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Einleitung. 


Später,  als  ich  gehofft  hatte,  folgt  der  zweite  Band  dieses  l'r- 
kundenbuchs  dem  ersten:  mancherlei  Hindernisse  sind  schuld  an 
der  Verzögerung  seines  Erscheinens.  Der  Einleitung  zu  Rand  I 
habe  ich  hier  nur  wenig  hinzuzufügen.  Das  Material  für  Hand  II 
wurde  in  der  Hauptsache  schon  bei  der  Bearbeitung  von  Band  I 
gesammelt  und  druckfertig  verarbeitet.  Nur  weniges  kam  in  letzter 
Zeit  zu  dem  früher  gesammelten  Stoff  neu  hinzu,  z.  B.  die  Quittungen 
über  die  Quart  der  Esslinger  Kirche  (n.  1235),  die  seinerzeit  von 
Karlsruhe  schon  extradiert,  in  Stuttgart  aber  noch  nicht  repertorisiert 
waren.  Neue  Kopialbücher  kommen  zu  den  Band  1  S.  XVII  ff.  und 
S.  XXII  verzeichneten  nicht  hinzu.  Ein  Verzeichnis  der  in  Band  I 
noch  nicht  vorkommenden  gekürzten  Bücherzitate  findet  sich  unten 
S.  9*. 

Die  Behandlung  der  Regesten  ist  die  gleiche  geblieben.  Im 
Register  wurden  einige  kleine  Änderungen  vorgenommen;  z.  B. 
wurde  die  Aufzählung  aller  Oesehlechtsnamcn,  die  mit  einem  be- 
stimmten Vornamen  erscheinen,  unter  diesem  Vornamen  als  Stich- 
wort weggelassen.  Die  Flurnamen  sind  bei  dem  Ort,  in  dessen 
Markung  sie  gehörten,  eingereiht,  wo  dies  mit  Sicherheit  geschehen 
konnte:  ein  Fragezeichen  vor  den  Flurnamen  deutet  an,  dass  die 
Zugehörigkeit  zu  einem  Ort  nicht  ganz  sicher  ist.  Unter  den  Flur- 
namen als  Stichwort  ist  nur  verwiesen.  Besondere  Aufmerksamkeit 
wurde  dem  sehr  umfangreichen  Artikel  ^Esslingen"  geschenkt,  der 
in  Band  I  nicht  ganz  übersichtlich  geworden  war.  Köpfe  über  den 
Spalten,  die  sich  mir  bei  Benützung  meines  Handexemplars  als 
wünschenswert  erwiesen  hatten,  wurden  diesmal  durchweg  gesetzt. 
Durch  Benützung  verschiedener  Schrift,  Vermehrung  der  Durch- 
schüsse, Anbringung  von  Querstrichen  am  Schluss  grösserer  Alt- 
schnitte hoffe  ich  mehr   Übersichtlichkeit  erreicht  zu  haben.  Am 
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meisten  Schwierigkeit  machte  die  Einreihung  der  sehr  zahlreichen 
geistlichen  Personen.  Mönche  und  Nonnen  stehen  bei  ihren  Klöstern, 
titulierte  Geistliche  bei  ihren  Kirchen.  Dekan,  Pleban  und  Vize- 
pleban,  die  eigentlich  zur  Leutkirehe  gehörten,  wurden  von  dieser 
getrennt,  um  den  Artikel  nicht  allzusehr  anschwellen  zu  lassen;  sie 
stehen  unter  Geistliche,  ihnen  folgen  die  nichttitulierten  Pfaffen 
bezw.  Kapläne.  Die  namentlich  genannten  Richter,  Katsherren 
u.  s.  w.  sind  im  Artikel  Esslingen  nur  verzeichnet,  wo  sie  im  Texte 
ausdrücklich  als  solche  bezeichnet  sind,  sonstige  Erwähnungen  stehen 
unter  den  betreffenden  Namen  als  Stichwort.  Schöffen  (scabini) 
und  Zunftmeister  sind  noch  getrennt  aufgeführt,  obgleich  sich  ihre 
Identität  nachweisen  lässt. 

Herr  Professor  Dr.  Pfaff  hat  sich  in  der  Zeit  zwischen  dem 
Erscheinen  des  ersten  und  zweiten  Bandes  aus  Gesundheitsrück- 
sichten leider  genötigt  gesehen,  das  Amt  als  Verwalter  des  Esslinger 
Archivs  niederzulegen.  An  seine  Stelle  trat  Herr  Architekt  Benz, 
«lern  ich  für  seine  Unterstützung  bei  Nachforschungen  im  Esslinger 
Archiv,  die  tür  den  zweiten  Band  noch  nötig  waren,  zu  Dank  ver- 
pflichtet bin.  Vor  allein  gebührt  mein  Dank  diesmal  Herrn  Archiv- 
rat  Dr.  Schneider,  der  mir  die  Schwierigkeiten,  die  sich  aus  meinem 
Aufenthalt  fern  vom  Archiv  und  einer  Bibliothek  während  der  Druck- 
legung ergaben,  überwinden  half. 

Arosa,  im  Mai  1905. 

Adolf  Diehl. 
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Verzeichnis  der  abgekürzten  Bücherzitate, 

soweit,  sie  nicht  in  Band  I  aufgeführt  sind. 

Alt  mann  —  W.  Altmann,  Regest«  itnperii  XI.   Die  Urkunden  Kaiser  Sigmunds. 
Cltmi'l  —  .1.  Chiuel,  Regesta  chron.-dipl.  Ruperti  regis  Romaiiorutn. 
Frankfurter  Inventar  —  Inventare  <ies  Frankfurter  Stadtarchivs,  1888  H'. 
Günter,  Münzwesen  —  H.  Günter,  Das  Münzwesen  der  Grafschaft  Württemberg. 
H»  ilbronner  U.B.  —  Urkundenbuch  der  Stadt  Heilbronri  (Württ.  Gesch. Quellen 

Band  V),  herausg.  von  der  Württ.  Kominission  für  Landogeschichto.  bearb. 

von  Engen  Knnpfer. 
Hirsch,   Münzarch.  —  .1.  C.  Hirsch,  Des  Teutschen  Reichs  Münz-Archiv  oder 

Münzgesetz. 

.läurer,  Heilbronn  =  K.  Jäger,  Geschichte  der  Stadt  Heilbronn  und  ihres  ehe- 
maligen Gebiets.  1828. 

Janssen  =  ,T.  Janssen,  Frankfurts  Reichskorrespondenz  von  1376-1510. 

Lehmann  =  H.  0.  Lehmann,  Quellen  zur  deutschen  Reichs-  und  Rechtsgeschichte. 
1891. 

Mmi.  Zoller.  =  Monumeuta  Zolleraua,  herausg.  von  v.  Stillfried  und  Märker. 

Sehön,  Reichssteuer  =  Th.  Schön,  Die  Reichssteuer  der  schwäbischen  Reichs- 
städte Esslingen,  Reutlingen  und  Rottweil  (Mitt.  d.  Inst.  f.  österr.  Gesch.- 
Forschung  XVII.. 

Seriba  =  H.  E.  Scriba,  Regesten  der  bis  jetzt  gedruckten  Urkunden  zur  Landes- 
und  Ortsgeschichte  des  G rossherzogt  ums  Hessen. 

Senekenberg,  Sei.  =  K.  Ch.  de  Senckenberg,  Selecta  iuris  et  historiaruiu. 

Städtechron.  —  Die  Chroniken  der  deutschen  Städte  vom  14.  bis  ins  16.  Jahrb., 
herausg.  durch  die  bist.  Kommission  bei  der  K.  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  München. 

l'faff,  Frauenkirche  —  K.  Pf  äff,  Geschiclil»'  der  Frauenkirche  in  Esslingen.  1863. 

Steinhofer  =  J.  U.  Steinhofer,  Neue  wirtemb.  Chronik.    ITH  ff. 

Stillfried-Märker  ^  vgl.  oben  Mon.  Zoller. 
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I.  Esslinger  Siegel. 

1.  Stadt  Esslingen. 

a)  (.rüderes  Siegel:  Bd.  I.  —  n.  1150.  1154.  1155.  11G2A.1.  1106.  1242. 
1247.  1250.  1262.  1308.  1327.  1335.  1330.  1337.  1348.  1406.  1409.  1410.  1420. 
1421.  1432.  1440.  1400.  1470.  1484  b.  1480.  1400.  1523.  1520.  1545.  1501  u.  a. 
1003.  1632  a.  1044.  1048.  1050.  1051.  1071  A.  1.  1074.  1000.  1700.  1707.  1740  c. 
1785.  1810  i  hh.  1844.  1840.  1850.  1807.  1802.  1000.  1078.  1080. 

1»)  Sekret:  Bd.  I.  —  n.  1504.  1708a.  1818a.  1820a. 

2.  Stadtgericht. 

Bd.  I.  —  n.  1347a  A.  1.  13501».  cd.  1437  a.  14771».  1484c.  v.  f.  15t  »4  a. 
1507  a.  1525  A.  1.  1534  a.  b.  1541  a.  1558  a.  d.  c  1570  a.  1018c.  e.  1.  1024  a.  c 
1080  a.  b.c.  f.  1632  u.  «.  1035  u.  a.  1030  a.  1038.  1030  u.  a.  1040  u.  A.  1,  a. 
1043.  1040.  1058  u.  a-d.  1055  a.  b.  d.  f-h.  1050  u.  a-k.  1057.  1662. 
1664.  1668.  1660  u.  a— c  1673  u.  a.  1676.  1678.  1684  U.  u.  1685  a— c  1687. 
1688.  1680.  1600  u.  a.b.  A.  1.  1601  n.  a-e.  1607.  1701  u.  e  -  e.  b.  i.  1702.  1703. 
1705.  1708.  1715.  1716.  1717.  1710  u.  a.  b.  1720.  1721  u.  a.  b.  1724  a-c.  1727. 
1736.  1730  u.A.  2.  1741.  1742.  1746.  1747.  1748.  1756.  1758.  1761.  1762.  1763 
u.a.  1764  u.a.  1765.  1768.  1700.  1771.  1773.  1775a.  1770.  1777.  1770a.  1780. 
1701a.  1704.  1705.  1800.  1804.  1H06  u.  a.  1807  u.  a.  b.  1812a -c.  e.  1817.  1818 
ii.  b.  d.  e.  u.  A.  1.  1810  u.  b— e.  %  A.  1.  h.  k — tu.  r.  t.  v.  w.  z-bb.  »Id.  ü— raiu.  1820 
ii.  A.  1.  b  — d.  1822.  1820  u.  a  d.  1831.  1833.  1837.  1841.  1848a.  1851.  1852a. 
1853.  1854.  1855  u.  a.  1857.  1801.  1802.  1808.  1808.  1860.  1H71.  1874.  1875. 
1881.  1887  u.  cd.  1805.  1806.  1807.  1808  A.,  b  A.  1004.  1007.  1000a.  1015. 
1016.  1017.  1024.  1025.  1940a.  1050.  J062.  1003.  1065.  1000 a.b.  1007.  1068. 
1074.  1081  u.  a.  1083.  1087.  1007. 

H.  Augustiner. 

a)  Trior:  J'.d.  I.  —  n.  1263b.  1310.  1484c.  1*44.  1075. 

b)  Konvent;  Bd.  I.        n.  1263b.   1206.   1310.  1484c.  1844  u.  a.  1075. 

1086. 

>>  Verzeichnet  sind  Alte  in  Bd.  II  als  erhallen  aufgeführten  Siegel,  b<  »chrieben  und 
nur  die  Kislingcr  Siegel,  die  de«  nieder eu  Adeh,  die  von  Geistlichen  und  geistlichen  Instituten, 
von  wrurttemherglschen  Städten,  soweit  eie  nicht  in  Bd.  I  schon  beschrieben 
9  i  n  ii  ■  Zitiert  Ist  nach  Xuuimern  ;  A  :  Anhang  und  Anmerkungen  tu  den  einzelnen  Nummern. 
—  Die  iietcbrctbutiiten  der  Siegel  der  im  Freiherr!,  von  Brtusflle-Schauheckiichen  Anhiv  be- 
findlichen Stücke  find  nach  Zeichnungen  gefertigt,  welche  mir  von  dem  He»it7.-r  den  Airline 
mit  den  Kegesteti  vütigst  zur  Verfügung  «.«tollt  wurden. 
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4.  Karmeliter. 

«ii  Prior:  Bd.  I.  —  u.  1425.  1(580  A.  1. 
1»)  Konvent:  Bd.  I.  -     1425.  1880  A.  1. 


5.  Klarakloster, 
ai  Äbtissin:  Bd.  I.  —  u.  1263e.  1481. 

b)  Konvent:  Bd.  I.  -  n.  1221.  1263e.  1367a.  1410  n.  a.  1812. 

6.  Dominikaner, 
a)  Prior:  Kd.  I.  —  n.  1263a.  1461a. 

h)  Konvent:  Bd.  1.  —  u.  1222a.  1203  a.  1395.  1401a.  1435.  1986. 


7.  Franziskaner. 

a)  Guardian:  Spitzoval,  38  :  28  mm;  Christus  in  geflochtener  Krippe, 
am  Fassende  zwei  OchsenkÖpfc,  darüber  Stern.  -\  -S  GARDIA M  I»03IT  ESLING. 
—  n.  1263  c.  1425  a.  1558.  b.  1672  d.  1849. 

b)  Konvent:  Bd.  I.  —  n.  1283c.   1315  A.  1426a.  1558b.  1672 d.  1849. 

1986. 


8.  Simau. 

a,  Priorin:  Bd.  I.  —  n.  1203d.  1301.  1504  u.  b.  c.  1528. 

b)  Konvent:    Bd.  I.       n.  1263 d.    1301.    1385.    1460.   1496a.  1504 c. 

Hi*)e. 


9.  Geistliche. 

V  ä  s  s  le  r,  Konrad,  Dekan  :  Spitzoval,  ca.  45  :  26  min.  stehende  weibliche  Figur. 

 E(  '('IE  —  n.  1685  a.  1745  b. 

(t  Hönbach,  Walther,  Pleban,  I :    Spitzoval,  40:25  mm:   Fijrur  (Maria?) 

mit  Heiligenschein,  auf  dem  Ann  ein  Kind?       WAL  SPITEMI.  — 

n.  1740  c. 

—  —  —  II:  Spitzoval,  40:31  mm,  .stehender  Geistlicher  mit  Stab  und  Buch. — 
S  WA  LT  II  G  MIEBACH  •  PLBI  •  ESLING.  —  n.  1805  h.  1867.  1872. 

-  III:  Mund,  25  mm,  Wappen,  3  Kronen  (2-1).  j   S  WALTHEKl 

GRIENBACH  PLBAI  I  ETZLIGE.  —  n.  1872  g.  1892.  1900.  1903.  194i. 
1956.  1960. 

H  e      b  ac  h  e  r ,  Hans,  Dekan  :  Spitzoval.  ca.  50  :  30  mm,  stehender  Geistlicher, 
unten  Wappen,  Sparren.        S  •  K  >HIS  •  DEC  AI  •  DECANAT9  . 1 .  ESELI. 

—  n.  1450.  1488.  1527. 

Hein  rieh,  spoirischer  Pfleger:  Spitzoval,  32:20  mm,  Katharina,  gekrönt,  ili»' 

Rechte  auf  ein  Schwert  gestützt,  in  der  Linken  ein  Mad  VICAM1  • 

ECCE-SPI  .  ...  -  n.  1191. 
Horwn,  Wernher  von,  Pleban:  Kund,  22  mm,  .Maria,  in  der  Rechten  eine 

Lilie,  auf  dem  linken  Arm  Christus  haltend,  daneben  eine  Kripp«.? 

S'  WEMNH'I  D'  IIOMWE  PBN  EH'E  1   n.  1191.  1242.  12(12. 
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K  i  1  s  ,  A  1  h  r  »•  c  Ii  t ,  Barfüs-er :  s.  Bürger. 
Kym,  HiiLr,  Schulmeister:  s.  Bürger. 

Naslos,  Konrad.  Dekan:  .Spitzoval.  <  a.  45  :  ;JO  mm,  st  flu  oder  Bischof.  — 
S  -  C  •  NASLOS  •  PECAXl  •  IX  •  ESLIXO.  -    n.  1843  c.  1S70. 

Neuffen,  Konrad  von,  Plfhan:  Bd.  I.  n.  1349.  1400.  1423b.  1527.  1535. 
Hill. 

Ö  «eis  hart  von  W  i  1  dbe  r  g ,  Johann,  Mesner:  Spitzoval  47  :  24»  nun,  Peli- 
kan ira  Nest  über  drei  Jungen  stehend,  mit  dem  Schnabel  die  Bru>t 
ritzend.  S  -f  IOWs  •  EWELSHART  f  SA( 'ERPOTIS.  —  n.  1406  a. 
1611. 

fHielarker.  Heinrich,  Kaplan:  Spitzoval,  ca.  40:27  mm,  unktniitli«  Ii.  — 

.  .  .  VBKLACKKR  ...    .       n.  1981  a. 
VV  c  i  n  he  r  s.  Horwe. 

10.  Bürger. 

Bürgermeister,  Eberhard  d.  A.:  Rund.  30  nun,  Bd.  I.       n.  1107c. 

Eberhard  d.  .T.:  Bund.  27  min,  Bd.  I.       n.  1161  u.a.  1190.  1197s.  1222. 

1223.  1234.  1288.  1301.  1317.  1350.  1305. 
Eberhard:  Rund,  25  mm,  gelehnter,  gevierter  Schild.  Helm.  Helmzici  zw»  i 
Büftclhörner.       S  ERHARD  BVRGMAIST.       n.  1029.  1819  o-r.  19o4. 
-  Guta:  Rund.  25  mm,  Wappen.        -  S  OVTE  —  n.  1500. 

—  H  ans:  Rund,  . . .  mm,  Wappen.      IOH  . . .  BVR  . . .  STE  . . .  —  n.  1819  o  4. 

—  Mark  ward:  Bund,  25  mm,  Wappen.  h  S  MARO  VA  BDI  •  D('I  •  BY  BE- 

MALST . .  —  n.  1215  A.  1.  1222. 

 :  Bund,  28  mm,  Wappen.  j-  S  MARQARDI  DCI  Bl'RGERMAlST  .  (in 

gotischer  Schrift).  --  n.  1805  b.  c.  Ii.  1.  1819  o-r. 

—  -:  Rund,  30  mm,  Wappen.  -  -•  S'  MARKWARD'  PCI  BVRGMAIST'.  - 

n.  1506.  1723. 

—  gen.  B ächte:  Rund,  30  mm,  im  Drcipass  Wappen.  ,  S  MABQV .  BDI 

D(T  BVRGMAISTE  .  .  .  —  n.  1508.  1029. 

<ren.  von  Reutlingen:  Rund,  28  mm,  Wappen.  —  S  MARQVARPI 
BVBGERMAI  .  .  .  -  n.  1508.  1029b.  1030d. 

Kirch  herr  von  Ilm:  Rund,  30  mm,  Wappen.  —  S'  MARKWARD' 
DC1  BVRGMAIST'.  —  n.  1215  e.  1477  a.  1527.  1530.  1029  a.  1004. 

trutzin,  Mark  ward:  Bd.  1.  —  n.  1185  f.  1205  d.  1350.  1397.  1430.  1432. 

Dyel,  Claus:  Rund,  20  mm,  unkenntlich.  —  S  DIEL  WER  . .  ER.  —  n.  1872. 

E  b  i  n  g  c  r ,  I'  1  r  i  c  h  :  Rund,  25  mm,  Schild  mit  Hausmarke.  —  -f  S  •  VOLRK  I  • 
DC  ....RINGER.  -  u.  1024. 

En  in  ger,  Hans:  Rund,  27  mm,  Schild,  Querbalken  belegt  mit  Stern.  — 
•  S  10HAXI  •  PCI.EXIXGER.  ■    n.  1709b.  h. 

—  Klaus:  Rund,  27  mm,  wie  vor.  -  |  S  NICVLAI  DTI  AENINGER.  —  u.  1709  a. 

—  Klaus:  Rund,  27  mm,  gelehnter  Schild,  Helm  mit  zwei  Hörnern.  —  S  • 

KLAVS-ENIXGER.  —  Abgeb.  Alberti  n.  589.  —  n.  1709c.  f. 

—  Kon  rad:  Rund,  27  mm,  wie  Hans.  —  S  •  CVOXRADI  •  Pt'I  •  ENINGER.  — 

n.  1215c.  1491a.  1512.  1581.  1030. 
K  r  i c k  von  E h i n g c n  ,  .T  o h  ann;  Bd.  I.  —  n.  1215 b.  c.  1 358 d.   1490 a.   1 5: »5 
u.  A.     1539.     1540.    1548.     1550.     1555  n.  a.    1598.    1599.    1018  u.  a. 
1745  b. 
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Glaser,  Frik:  IM.  I.  —  n.  1432  b.  1439.  1531  b.  1570.  1578. 

<  J  i  sl  i  ngor.  Huf:  Kund,  ...  mm,  im  Schild  in  der  Länge  zweimal  geknöpfter 

StHb,  woran  oben  und  unten  flatternde  Bander.  —  n.  1788p. 
<4otzmann.  Hans:  Kund,  27  mm,  Schild  mit  Hausmarke?  \-  S  U>HAN- 

XIS- IK'I  (iOZMAN.  —  n.  1711a. 
-  -  Peter:  Knud,  26  mm,  wie  vor.   -  S  RETRI  DU  TT  GODZMAX.  -  n.  1444  d. 

14G().  1477a.  1491a.  1499a.  1521.  1525.  1598.  1599.  1711  u.  a-o. 
Hart  mann,  Johann:  Bd.  I  (Helmzier  zwei  Horner,  zwischen  diesen  ein 

Adler).       n.  1444  e.  f.   1457.   1458.  1461.   1464.  1465.  1472.  1473.  1476. 

1482.  1484.  1486. 
Her  wart,  Bertold:  Bd.  I.  —  n.  1579.  1587.  1589.  1590. 
Holdermaun,  Eberhard:  Hund,  27  mm,  im  Schild  Holderzweig  mit  fünf 

Blüten.  i-S  EBEH11AHDI  DCI  HlUDERMAX.  —  n.  1710c— e.  1872. 

K  a  iservischer,  Rüdiger:  Hund,  27  mm.  im  Schild  rechts  Fisch,  links 

Schlüssel.  -    -f  S-H   Dt  l   KAISERVISCHEK.  -  n.  1515. 
K  ils,  Albrecht,  Franziskaner:  Hund,  ca.  28  mm,  senkrec!it  gemuteter  Schild. 

-  ...  I  DICTI  K1L  -  n.  1558  f. 

Kruse,  Hermann:  Hund.  26  mm,  im  Schild  3  Mörser?  (2.1).  —  S  HERMAXJ 

DCI  KHVS.  —  n.  1630  d. 
K  iirn,  Mark  ward:  Hund,  27  mm,  Helm.  Helmzier  zwei  Hörner,  dazwischen 

wachsender,   gekrönter   Löwe.    —    S  <  MAHQVAHDI  •  DCI  •  KV1HX.  — 

n.  1599. 

-  Küdigcr:  Bd.  1.  —  n.  1185h.  1347.  1358b.   1403.   1444s.  1558  A.  1584. 

1616  u.  A. 

-  Truhlieb:  Bd.  I.  -  n.  1147.   1184.   1201.   1215a.   1263a    e.  1279.  1282. 

1296.  1356. 

Kym,  Hug,  Schulmeister:  Hund,  28  mm,  geteilter  Schild,  oben  2  abgewendet«: 

Schweine.  -  S  •  MURI  •  HV<;OXIS  •  KIM.  —  n.  1870. 
I.  übler,  Rüdiger:  Hund,  30  mm.  im  Schild  3  aufrechte  Hauten,  belegt  mit 

Querleiste.  —   ;  S'  HVEDGKHI  MV BEER.  —  n.  1358c.   I444d.  1400. 

1503  b.  1521. 

Lutram.  Eberhard:  Bd.  1.  -  n.  1197  d.  1218a.  12511»  u.  A.  1.   1265.  1285. 

1290.   1291.   1301.   1311.  1314.  1321.  1331.  1332.  1333.  1359a.  1385  u.  a. 

1386.  1391.  1397.  1416.  1423  u.  b.  1427.  1434.  1437.  1454.  1456.  1476. 
--  Johann:  Bd.  1.  —  n.  1148.  1182.  1198.  1203.  1215c  u.  A.  1. 

Markward:  Hund.  28  mm,  Bd.  I.  —  n.  1161b.  1166.  116!».  1182.  1185  u.  d. 

1194.   1197  m.    1205  a.    1209.    1210.   123:5.   1244.   1245.  1257.  1204.  1269. 

1270.  1272.  1276.    1294.  1312.   132:}.   1329a.   1330.   1343  u.a.  d-i.  1354. 

1359.  1302.  1360.  1370.  1371.  1374.  1378. 
—  :  Hund,  30  mm.  Bd.  I.  -  u.  1 197  p.  <[.  r.  t.  1205c.  1290.  13<M.  1300.  1318. 

1353.  1366.  1030d. 

Manteler,  Albrecht:   Hund,  28  mm,  mit  Spitzm  geteilter  Schild.  —  S- 

ALBERTI  •  DICTI  •  MENTEEER.  —  Abgeb.  Alberti  n.  175o.  ».  1709a. 
M  ä  rt  erlin,  Wemher:    Hund.  29  mm.  Rumpf  mit  Dornenkrone  auf  dem 

Haupt,  in  den  Händen  je  ein  sichelförmiges  Werkzeug  mit  Stacheln. 

:  S .  WERNHER  DCI  MAEHTKRMX.  —  n.  1215b.  1400  a.  1414h.  1478. 

1494.  1497  u.a.  1503.   1505.   1554.    1502.   1563.   1506.  1507.  1569.  1573. 

1624.  1629  a.  b.  1030 d. 
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Mertzk.ru,  Johann:  Kund,  110  mm,  Helm,  Helmzier  2  mit  je  einer  Rose 
belegte  Horner.  «Inzwischen  Meuschenhnupt.  —  s  ICH  ANN!  • MKKTZKERN. 

-  n.  1215.1.  1358 a.e.  1401.  1407.  1426.  1408b.  1476.  1478.  1488.  1490. 
1497  n.  ii.  145)8.  1503  Ii.  h.  1550.  1558  n.  A.  1.   1572.  1577.  1604.  1606a. 

M  e  t  in  a  ii  ii ,  H  ü  «I  i  «  e  r :  J{un<l,  28  mm,  gespaltener  Schild,  rechte  Lilie.  links 
fünfiiml  r<Tht<g«*chrägt.  -  +  S  •  RYDGERI  •  DICT1  •  METMAN.  - 
n.  1358  d.  1402.  1444  q.  1488  a.  1535  A.  1540  a.  1543.  1557.  1558. 

Müller,  Johannes:  Rund,  28  min,  gespaltener  Schild,  rechts  Mühlrad,  links 
fünfmal  «ereilt.       S  1011  AN  KS  De  I  MV  LI.  KR.       n.  1623.  1629  u.  b. 

N  allin  «er.  Albert:  Kund.  31  mm,  Helm,  Hclmzier  zwei  Hiefliörner.  —  S- 
ALRKKHTI  HCl  NALLINGKR.  —  n.  1185c.  1215a.  1220.  1225.  1227. 
1239.  1266.  1269.  1278.  1301.  1365  a.  1376.  1395. 

—  Rund,  27  mm,  gevierter  Schild.  —  -4~  SH  ALB  ....  —  n.  1599. 

—  Hu«:  Rd.  1.  -  n.  1156.  1165a.  1188.  1197  u  <\  m.  t.  12o5a.c.  1209.  1214. 

1251a.  1280.  1284.  1302  u.  a.  1599. 

—  Johann:   Kund,  29  min,  «elehnt«'r  Schild,  Helm,  Helmzier  Hicfhom.  — 

S  +  NALLINGKR.  —  u.  1403.  1745b. 

—  Rund,  30  mm,  gevierter  Schild.  SH  .  .  .  NALLINGER.  -  n.  1805  v. 
Konrad.  I.A.:  Rd.  I.  —  n.  1147.  1151.  1160.  1171?  1172.  1179.  1180.  1181. 

1185a.  d.  1186.  1197a.  b..-.  1212.  1218.  1221.  1225a.  1248.  1250.  1254  u. 
A.  1.  1255.  1250.  1328. 

d.  J.:  Rd.  I.  -  n.  1157.  1163.  1104  a.  1167.  1173.  1185«.  1198  a.  1204. 
1211.  1219.  1231.  1243.  1289.  1312.  1313.  I3;U.  1346.  1382.  1551. 

—  Mnrkward:  Rund,  24  mm,  ««^vierter  Schild.  -  ....  D  NALLINGKR.  — 

1711  c. 

Rinpiss,  Walt  her:  Rund.  28  mm.  Schild  mit  Linksschrägbalken,  darüber 

und  darunter  «  in  Stern.  —      S  WALTHEK1   -  n.  1516. 

Roner,  Albrecht:  ....gelehnter  Schild   mit  reclitsschräjLM-r  L«iter,  Helm. 

Helmzier  RütVelhürner,  dazwischen  Kugel  an  «'inem  Stab.  —  u.  1788b. 
Heinrich:  Rd.  I.       n.  1147  a.  1290a.  1401  a.   1426a.  b.  1436.  1439.  1444 

u.  ;..  b.  i.  k.   1502  b.    1503a.    1507.1505».    1517.    1518.   1526a.  1531.  1532. 

1534.  1541  u.  b.  1543. 
Röte,  Dietmar:  Rund,  25  mm,  gelehnter  Schild,  gcspalt«n,  in  jedem  Feld  ein 

Fisch.  Helm.  H«  Imzi.  r  zwei  gestürzte  Fische.  —  S  PIKTMARI  ROTOlS. 

-  n.  1H05  f.  «.  h.  i.  1.  1984. 

Kolter,  Mark  ward:  Kim«l,  25  mm,  gevierter  Schild.         >- S  MARKWARI'I 

l>(  I  KOTTKK.  -  n.  1491.  1589b.  1715.  1974. 
Schilt,  r,  Ruprecht:  Rd.  I.       n.  1 444  i.  k.  I.  r.  15t  »2.  1503a.  1610.  1558  A. 

1588.  1601.  1002.  HiOO.  1614. 
S  c  h  ö  n  t  h  a  1 ,  H  a  n  s  von:  Kuiul,  27  mm,  Schild  mit  zwei  g«  kreuzten  Badijua.sten. 

—  HANS  •  VON  •  S(3I(  »NDAL.  —  Ab«eb.  Alberti  n.  2622.       n.  1805 i. 
St  ein  bowel,  Hans:  Rund,  28  mm,  im  Schild  zwei  gekreuzte  Hämmer. 

S  •  HANS  •  IK  ]  -STAINHOWEL.  -  n.  1805  k. 

—  H.iu  rieh:  Rund,  30  mm,  wie  vor.       }  S.HKNKICI  .  1  >«  l  .  STA1NHOWKL. 

-  n.  1029;i.  1805  k. 

l*n gelt  er,  II  ans;  Rund,  26  mm.  gelehnter  Halhrundschild  mit  Krücke,  darüber 
«in  Stein.  Helm,  II  elmzier  Riirlelb.jnier,  <lazwisch«-n  Knicke  mit  Stern. 
S  IURIS  DCl  VNG...KK.  —  n.  1511  d.  e.  1805«. 
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lT  n  ir  elter,  Konrad:  Rund,  25  mm,  Helm,  Helmzier  Flu«-,  belebt  mit  Krücke 
und  Stern.  —   j  S  •  CVXRAÜ1  •  DU'  •  UNO  ELTER.  —  u.  1511  u.  a-c. 
—   —  Rund,  20  miu,  gelehnter  Schild,  Helm,  Helmzier  wie  vor.  S-CYON- 
R  AT  •  DI  •  YNGELTER.       n.  1511b. 

—  T  ruhlieb:  Rund,  26  mm,  Schild.  —  S  •  TRYC1ILIEB  •  VXGELTER. 
n.  1511  e— g. 

Wanner,  Hans:  Kund,  ...  mm,  Schild  geteilt  und  gespalten,  die  Ecke  be- 
steckt mit  Lilie?  -  -j-  S  •  Di  l  •  HANS  •  \\  ANNER.  -  n.  18U5e. 

III.  Auswärtige  geistliche  Siegelinhaber. 

i.  Päpste. 

Bonifatius  IX:  —  n.  1735.  1702.  1824. 
<;  r<gor  XI:  —  n.  1300«.  1355. 
<  ;  rc-or  XII:  -  n.  1870. 
,T  o  Ii  ann  XXIII:  —  n.  1921. 
I'rban  V:  -  n.  1300.  1326. 

2.  Ilischüfc,  Äbte,  Kleriker  und  pMstliclie  Institute. 

A  «lelbery,  Propst:  Spitzoval,  46:  30  mm,  (Geistlicher,  in  der  erliobenen  Hechten 

ein  Kreuz,  in  der  Linken  ein  Buch.  -  S*  •  PREROSITI  •  IX .  ADELBERU. 

—  n.  1444  p. 
Konvent:  Bd.  1.       n.  1444p. 
Aquileja,  Patriarch  Markward:  Hund,  46  miu,  in  einem  aus  acht  Halbkreisen 

gebildeten  Kreis  ein  Adler.  -  SECRETV  •  MARQVAHDI  PATC  l,A  AQ'LE- 

GEXS1S.  —  n.  1253  b. 
Autrsburg,   Domkanoniker,    Nagel.  Konrad:    Rund,  33  mm,   Maria  mit 

Christus,  unten  Schild  mit  Pfahl,  belebt  mit  einem  Nairel.  —  S' -CONR' • 

NAGEL  CANOICI  AYOYST'.  -   n.  1253  d.  1527.   1611.  1626  A.  1.  1635. 

vgl.  Löchgnu. 

Neuhausen,  Wolfram  von:  Spitzoval,  38:25  mm,  Maria  < Kniestüek) 
auf  dem  rechten  Arm  Christus,  in  der  Linken  Lilie,  unten  im  Schild 
rechtsstehender  Löwe.       WOLFHMI   RECIS  •  ECLE  •  I  -NIYENHYSE. 

-  n.  1026  A.  1. 

-   —  Ran  deck,  Eberhard  von:  s.  Möhringen. 
A  u  -rustinerprovinzial:  Spitzoval.  62:  3s  nun,  Bischof  einer  vor  ihm  knie,  n- 
den  Gemeinde  predigend,  darüber  Spruchband  mit  unloerlicber  Lebende. 

-  S  PORIS  ....  CIA  .  .  PVICIE  REM  LT  ....  0RD  l'RM  HE  .... 
S  AVG.       n.  1844. 

Hebenhausen.  Konvent:  Bd.  I.  —  n.  1273. 
--  Abt:  Bd.  I.  —  n.  1273. 

>  r.  B  I  a  s  i  e  n  ,  Abt  Heinrich  :  Spitz.. val,  ca.  <.S  :  41  mm.  sitzender  Abt  mit  Stab  und 
Buch.  -    S.  HAINR1CI  •  ABBAT  -  MO  .  .  .  A  .  .  .  RA  SILVA.        n.  122s. 
--  Konvent:  Rund.  53  mm.  St.  Blasius  nach  links  «^wendet,  zwei  Hirsche  seyuend. 

...  VENTVS  •  MO  N  ASTER  II  ■  SANCTI  •  BLA  ...       n.  1228. 
Blaubeuren,  Pfriindner.  Hä  sslin:  Kund,  20  nun.  Kopf  mit  Aidsmütze. 
.  .  VOLRICI  •  Dt  I  •  HESSELN.       n.  1444  i. 
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Holl.  Kanoniker  Konrad  von  Neuffen:  s.  Esslingen,  Geistliche. 
Cannstatt,  Pfarrer,  Burkard  von  Singen:  Rund,  26  mm,  Wappen,  Lilie 

in  einem  Kreis ?  -  -]■  •  S  •  BVBKHABT1  •  DK  •  SING  —  n.  1643c. 

Denkeudorf,  Pröpste,  Kayh,  Friedrich:  Bd.  J.   -  n.  1240.  1415.  1604.  1714. 

—  Kingingen,  Johann  von:  Spitzoval,  ca.  59 :  32  mm,  Brustfigur  mit  Heiligen- 

schein hält  ein  Kreuz  vor.  darunter  zwei  konzentrische  Ringe  (vgl.  Al- 
herti  n.  2:385).  -  S  I0HIS  DE  RING  .  .  .  N  (POSIT  .  DE  DEKEDORF.  - 
u.  1790.  1797.  1798. 
-  Prior:  Bd.  I.  —  n.  1604.  1714.  1790.  1798. 
Kapitel:  Bd.  I.  —  n.  1714.  1790.  1797.  1798. 

D  e  u  t  s  c  h  or  d  ensk  om  t  u  r  in  Böhmen,  H  om  b  u  rg,  Rudolf  von  :  Rund,  22?  mm, 
im  Schild  vierendiges  Hirschgeweih,  zwischen  den  Stangen  ein  Kreuz 
i?  oder  eine  Spitze).  —  .  .  .  BIS  RVDOLF1  D  HU  —  n.  1152. 

Dom  i  nika  nerprovinzial:  Spitzoval,  ..  .mm,  sichtbar  ein  Sarkophag,  üher 
«leisen  Rand  ein  Fuss  steigt,  unten  zwei  kleine  Figuren,  welche  fallen 
(Auferstehung  Christi?)  ...  BOVIN  ...  IS  FBM  ....  KDU'ATnRV 
THEVTO  —  n.  1743. 

F  r  a  n  z  isk  anerku  b  t  or  in  Schwaben:  Spitzoval,  ...  inm,  Johannes,  in  der 
Rechten  ein  Kreuz,  tauft  Christus,  der  vor  ihm  im  Wasser  steht.  oben 
die  Taube.       S1GILLVM  ('VST.  BIS  IN  SWFVIA.  -  n.  1558b. 

Fürsten  fehl,  Abt:  Spitzoval,  50:29  mm,  stehender  Abt  mit  Stab  und  Buch. 
...  VNBADI  ABBATIS  IN  CAMPO  PRINCIPVM.  —  n.  1309. 

Hangs  dort,  Pfarrer,  Liibler,  Eberhard:  Rund,  33  mm,  soweit  erkennbar; 
(ieistlicher  mit  Buch  in  der  Linken,  unten  Schild  mit  gedorntem  (Quer- 
balken. -  ....  1  LVBLEB  BLBS  (?)  IN  HVG  .  .  .  -  n.  1259. 

Horrheim,  Pfarrer,  Kölber,  Kourad:  Bund,  28  mm,  im  Siegelfeld  ein  go- 
tisches M.  -    {  S-PLEBAl-  IN-  HOBHAI.  -  n.  1444  n. 

Kirchheim,  Dekanatskapitel:  Spitzoval,  ca.  50:28  min,  stehender  Geistlicher 
nach  links  gewendet,  in  den  Händen  einen  Kelch  haltend,  über  seinen! 

Haupt  ein  kleines  Dach,  darauf  ein  Kreuz.   S"  CAPITLI  •  DECANAT  • 

IN  •  Kl B(  HAIN.  -  u.  1213. 

--  Kiiehherr  l'lrich  Mengos:  Spitzoval,  43:22  mm,  St.  Martin  zu  Pferd, 
den  Mantelzipfel  abbauend,  daneben  knieender  Bettler.  ,  S*  VLBh'l 
BECT  •  ECCE  •  IN  •  Kl  HC  II  AN.  —  n.  1415. 

Konstanz,  Bischöfe:  Gerhard  [von  Benar] :  Bd.  I,  über  dein  Bischof  ein 
Vogel  (Adler,  Taube?).  —  n.  1235c. 

—  Il'  inrich  [von  Klingenberg | :  Bd.  I.    -  n.  1235a. 

—  -  [von  Brandis]:  Spitzoval,  75  :  45  mm,  sitzender  Bischof,  die  Recht«  erhoben, 

in  der  Linken  den  Stab,  oben  Maria  den  Christusknaben  auf  dem  Ann. 
nuten  zwei  Schilde,  im  rechten  unter  Schildhaupt  ein  Kreuz,  im  linken 
rechtsschräger  gedornter  Balken.  —  HAINR1CV  DEI  GRA  KPISCOPVS 
CONSTANTIEN.  —  n.  1235  u.  i.  1355a.  1417. 
-  Kund,  11  min,  Schild  mit  dem  oberen  Teil  des  Bischofstabs.  —  n.  1175. 

-  Bund,  ca.  11  mm,  Dreipas»,  belegt  mit  Dreieck,  darin  Schild  mit  rechts- 
schrägem gedorntem  Balken.       n.  1417. 

Mark  ward  [von  Bandeck):  Rund,  40  mm,  zwei  Schilde,  der  rechte  belebt 
mit  Kreuz,  im  linken  unter  Schildhaupt  rechtsschräger  Balken;  darüber 
bis  zu  den   Hüften  herausragt-nd  Maria  mit  Krone  und  Glorie,  auf  dem 
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Arm  den  Cbristusknaben,  in  der  Rechten  einen  LiliensteniH.  S-.MAK- 
«JtVARDI  DEI  GRA  EP1  E(VIE  ...  XCIKNslS.  n.  1235k.  J 7:14  A. 
1802. 

Konstanz.  Bischöfe:  Otto  [von  Haehberg]:  Hund,  28  mm,  zwei  Schilde, 
rechts  Kreuz?,  links  rechtsschräger  Balken.  -  S  MTToXIS  DEI  GRATIA 
KI  OXSTAXTIE.  —  n.  1919. 

—  Rudolf  [von  Montfort]:  Bd.  I.  —  n.  1235*. 

<  .cneral  vikare  während  der  Stuhlcrledigung  1321 :  Knud,  44  mm.  Goist- 
1  ich  er  (bis  zu  den  Hüften),  die  Rechte  erhoben,  in  der  Linken  den  Stüh. 
 r-S'  VICAKIORÜM  EPATVS  CONSTANCIKN.  -  u.  1235  e. 

General  vikar  des  Bischofs  Heinrich  von  Brandis:  Spitzoval,  68:41  mm, 
sitzender   Bischof,   die   Rechte  erhoben,   in  der  Linken  den  Stab. 
I  VICAR1VS  IX  SPVAL1BZ  GEN  ALLS  DXI  HENRIC1  EPl  9STAXC1EX. 

-  n.  1267.  1770. 

des  Bischofs  Markward  von  Randeck:  Spitzoval,  67  :  41  mm,  Hild  wie  vor.  — 
.  ICARIVS  IX  SI'VALIB'  0  EX  ER  ALTS  EPI  MAROYAUD . . .  COXSTAXTI. 

—  n.  1740  d.  1792  A. 

—  —  des  Bischofs  Otto  von  Haehberg:  wie  vor;  am  Schluss  1>XI  O  .  .  .  X1S 

EPl  CO   n.  1956  A.  2. 

—  offiziah  Bd.  T.  -  n.  1235 e.  1900a. 

—  Domkanoniker,  Konrad  Pfefferhart:  Spitzoval,  ca.  50 : 35  mm,  Maria. 

auf  einem  Bett  sitzend,  Christin*  anf  dem  Scboss,  zu  Füssen  des  Bettes 

•Joseph?,  darüber  Krippe  mit  zwei  Tierköpfen,  unten  ein  Geistlicher?  — 

S  MAGRl  CVXR  CANON  KCCK  9STANC1KN.       n.  1235a. 
Kornwestheim,  Pfarrer,  PI  rieh:  Kund,  26  mm,  im  Siegelfeld  eine  Hose.  — 

S  .  VOLKK  I  •  BVGKXLO  . .  .  -  n.  1701  g. 
L  iic  hgau,  Kirchherr,  Konrad  X  a  g  e  1 :  Rund,  35  mm,  Geistlicher  t  Brustbild ) 

in  der  Rechten  Schlüssel,  in  (ier  Linken  Buch;  der  untere  Teil  des  Siegels 

ist  ausgebrochen.  —  .  .  •  NAGEL  R  •  ECCE  •  IN  •  LOEC  .  .  .  —  n.  1527. 

M  a  urdeburg,  Erzbischof  Dietrich:  Hund,  35  mm,  St.  Mauritius  mit  Fahne. 

zu  beiden  Seiten  Schilde,  der  rechte  iretcilt,  im  linken   Halbmond,  auf 

dessen  Spitze  je  ein  Stern,  ein  Stern  darunter.  —   r  S  THEODERICl 

DEI  GRA  ARCHIEPI  MAGDEBVRGEX.  -  n.  1174. 
Möhr  in  iren,  Kirchherr.  Eberhard  von   Kau  deck:  Rund,  27  mm,  Schild 

mit  Schildhaupt  und  Recht sschräifbulken.  —  .  .  .  ERHARD]  DE  KANDEC 

 N  A  . .  .  —  n.  115H. 

Münster,    Dekan,  Johann:   Sjufzoval.  42:..  mm.   Maria   (Kniestiukj  mit 

Sehleier,  auf  dem  rechten  Arm  den  ChriNtnsknaben.  S"  lOHANXlS 

DHC.  XI  IN  MVXSTER.  -  n.  14(58. 
N    Hingen,  Pröpste,  Eolz,  Ha  i^:  Spitzoval,  3H  :  26  mm,  »lebender  Bi>clmf? 

—  S-  loHAIS  VoLTZKXPHKPOSlTT-I -XALIXGE.  —  n.  lH25u.ii.  1887  a. 
—  Johann  fident.  mit  dem  vor.?  :  Spitzoval.  36:27  mm.  stehender  Geistlicher. 

S  .  .  .  .  I'POSITI-  I.  XALIX  ...    -  n.  1816a. 
X  «*n  hau  sen,  Kirchherr  s.  Arnsburg. 

X  iirtingen,  Kirchherr,  Zütelmann.  Heinrich:  Rund,  31  mm.  im  Sehild  Elidel. 

-  ;  S'  HAIXRICI  •  Dl  I  .  ZVTELMAX.  —  n.  1197  n.  o.  1275.  1297. 
Oberesslingen.  Kirchherr,  Koni  ad:  P>«1.  I.  •—  n.  1  >sts. 

Reichenau,  Abt  Eberhard:  Spitzoval.  70  :  12  mm.  sitz.  ud«r  Abt.  «Ii-  Recht«' 

Wlirlt.  «i.fohiclitgqu.llei.  VII  II 
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erholten,  in  der  Linken  ilen  Stab,  oben  Schild  belebt  rait  Kreuz,  unten 
Schild  mit  recht schrägem  gedorntem  Balken.  —  .  .  .  KP.KHH  DKI  GKA 
ABBATIS  MON  AVGIK  MAIORIS.  n.  1240a. 
Ho  mm  eishau. -<en,  Kirchherr,  Heinrich  von  Lantenbach:  Spitzoval, 
ca.  30 :  22  min,  im  Schild  Querbalken,  darüber  zwei,  darunter  ein  Stern  (vgl. 
Alberti  n.  1642).   LI  Y  THKXBCH  •  RK  •  IX  •  H  .  .  .       n.  1692. 

—  Rund,  30  mm.  -■  -r  S  •  HA1XHICI  •  DE  •  LIVTTKXBACH.  -  n.  1192. 
Salem,  Abt  Bertold:  Spitzoval,  60 : 36  mm,   stehender  Abt  mit  Stab  um! 

Buch.  --  S'  BTOLIH  ABB  ATIS  DE  SALEM  ...KCL.    -  Abgeb. 

Cod.  Salem  III  Tafel  38  n.  284.  -  n.  1357. 
Konvent:   Kund,  64  mm,  Maria  mit  Glorie,  sitzend,  auf  dem  linken  Arm 

Christus,  in  der  Rechten  Lilie.  S  •  COXVKXTVS  .  MOXASTERII  • 

IX  SALEM.      Vgl.  die  Abb.  auf  den  Titeln  von  Cod.  Salem.  —  n.  1357. 
Schwieberdingen,    Kirchherr,    Friedrich    von   Xippenburg:  Kund. 

.  . .  mm,  im  Schild  offener  Flug.  -    n.  1329. 
Sersheim,  Dekan  Albert  Gossolt:  Spitzoval,  48 : 27  mm,  die  heil.  Katharina, 

in  der  Linken  ein  Rad.  —  ,  S  DXI  ALBERHT1  DECAXl  IX  SARWES- 

HEIX.  —  n.  1444  n. 

S  i  n'd  elf  i  nge  n,  Propst  Ulrich  von  Stuttgart:  Rund,  25  mm,  im  Vier- 
pass    Wappen    ein    Vogel  ?  -  S  .  VLKICI  •  DE  •  STVGGAHDIA. 

n.  1949  a. 

—  Chorherr  Ernst  von  Ghltlingen:  Hund,  32  mm,  im  Schild  drei  Adler 

,2.1).  —  -i-S  ERXS  IV  GILTL*  CAX  •  DE  • .  .  .  —  n.  1949. 
Söflingen,  Äbtissin:  Spitzoval,  42:29  mm.  Pelikan  auf  dem  Xest  mit  Jungi-u 

stehend  und  die  Brust  ritzend.  S'  ABB  ATI  SSE  IX  SEVELIXGEX. 

-  n.  1935. 

—  Konvent:  Spitzoval.  50:31  mm,  unkenntlich.  —  n.  1935. 

Speier,  Domkanoniker,  Göler  von  Ravensburg,  Bertold:  Rund,  ca.  25  mm. 
im  Schild  rechtsgewendeter  Vogel  (vgl.  Alberti  n.  823).  —  .  .  .  GOLK  .  .  . 
n.  1860. 

—  Pfleger  des  Dornst ifts  zu  Esslingen  s.  d. 

Weil,  Priorin:  Bd.  I.  -  n.  1444h.  1482.  1635a.  1639.  1656 f.  17.13.  1899a. 
1916  a. 

—  Konvent:  Bd.  I.       n.  1444h.  1482.  1639.  1656  f.  1733.  1899a.  1916a. 
Wimpfen,  Chorherr.  Fritz  von  Xippenburg:  Rund,  25  mm,  im  Schild 

offener  Flug.    -  4  S  DK  .  .  .  PKXBVKG.  —  n.  1593. 

III.  Auswärtige  weltliche  Siegelinhaber. 

1.  Kaiser  und  Könige. 

Karl  IV.:  Majestätssiegel.  -    n.  1153.  1153b.  1162.  1176.  1177.  1236.  1253  u.a. 
1271.  1281.  1314.  1381.  1383.  1404.  1413.  1414.  U69. 

—  Sekretsiegel.  -  n.  1447  a. 
-  Hofrichter  s.  unten  3. 

Ruprecht:  Maje.stätssiegel.  —  u.  1766  A.  1.  1809  u.a.  1810  u.  b    g.  i.  k.  1811. 

1836.  1888.  1889. 
Sigmund:  Majestätssiegel.  --  u.  1933.  1939  u.  a.  c. 
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Sigmund:  Sekret.  —  11.  1939h.  1948.  1952. 

—  Adler.  —  n.  1918  u.  a. 

Wenzel:  Majestätssiegel.  -  n.  1263  c.  143:1.  1445a.  1446.  1447.  1448.  1501  u. 
a    e.g-i.  1537.  1612.  1694.  1695. 

2.  Herzoge  und  Grafen. 

von  Baden:  Markgraf  Bernhard.  —  n.  1487.  1751.  1781. 
von  Baiern:  Herzoge:  Friedrich.  —  n.  1487.  1501  A.  2. 

-  Johann.  -    u.  1487. 

-  Ludwig.  —  n.  1814. 
Otto.  —  n.  1487.  1978. 

-  Ruprecht  d.  Ä.  —  n.  1487. 

—  Ruprecht  d.  J.       u.  1487. 

—  Ruprecht  d.  Jüngste.  -    n.  1187. 

—  Stefan.       n.  1487. 

von  Helfen  st  ein:  Graf  Konrad.  —  n.  1452. 

von  Hohenberg:  Graf  Rudolf  i  Wappensiegel).  —  n.  1307  u.  a. 

—  Graf  Rudolf  (gelohntes  Wappen».  —  n.  1568  b.  1738.  18o3a.  1054a. 

—  Graf  Rudolf  (30  mm».  -  n.  1784.  1785. 

von  Nürnberg:  Burggraf  Friedrich.  —  n.  1918  A.  1,  a.  A.  1. 
von  Österreich:  Herzog  Friedrich  (Kund,  30  iiiml.        n.  1568  c.  d.  1873a. 
1929. 

-  Derselbe  (50  mm).  —  n.  1929  a. 

—  Herzog  Leopold.  —  n.  1568  a. 
Pfalzgraf  bei  Rhein  s.  Baiern. 

von  Sulz:  Graf  Rudolf.  —  n.  1784.  1785. 

—  Graf  Rudolf,  Hofrichter  zu  Kottweil.  —  n.  1596  A. 

von  Württemberg:  Graf  Eberhard  II.  der  Greiner:  (Alberti  Tf.  III  n.  3t. 
n.  1153  a. 

—  —  i Alberti  Tf.  III  n.  4i.  -  n.  1470.  1480.  1050.  1667. 

—  Graf  Eberhard  III.  —  n.  1650.  1709.  1890. 

 (Alberti  Tf.  III  n.  7).       n.  1753.  1784.  1766.  1698  b.  1914. 

—  Graf  Eberhard  IV.  —  n.  1979.  1980. 
Gräfin  Henriette:  —  n.  1985. 

—  Oral*  Ludwig  <  Sekret).  —  n.  1988a. 
Graf  Ulrich  d.  J.  -  n.  1480. 

3.  Edle  und  Laien  überhaupt. 

von  Alten  steig,  Wolf:  Rund,  25  min.  gespaltener  Schild,  belegt,  mit  Quer- 
balken,      -f  S'  WOLFHD1  D"  ALTE--AIG-S.       n.  1275.  1297. 

von  Baldeek,  Otto:  Rund,  35  mm,  im  Schild  springender  Brake.  S  OTOMS 
DK  •  BALDEKE.  —  n.  1164. 

R  a  n  b  a  s  t  s.  Hohenheim. 

im  Bauhof,  Eberhard:  Rund,  ca.  25  min,  unkenntliches  Wappen.       .  .  .  Tl 

.  .  .  V  .  EH  .  .  .       n.  1877. 
v-.u  Bau*tetten:  Rund,  26  mm,  Schild  mit  Rechtssrhriitrbalken  beletrt  mit 

drei  Pfeilspitzen.  -  ..  .  HVSTKTEN.       n.  1772. 
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K erger,  Wilhelm:  Knud,  27  mm,  im  St-liiUi  rechtsgehender  Widder.  —  I  m- 

schrift  unleserlich.  —  n.  1H81. 
von  Bernhansen,  Wappen  I :  Hans:  Rund,  35  miu.  ;  S'  IOHIS  .  D' • 

BKKMIVSKN.  -  n.  122t». 
Wappen  II:  Diepold:  Kund,  33  mm.  —  S  DIKPOLDI  DK  BKKXHVSKX. 

n.  12m. 

v •» n  Bett  ringen  s.  Rechberg. 

von  Bi  chi  «hauten,  Truchsoss  Hans:  Rund.  25  mm.  im  Schild  Stirrrtunj.! 

mit  Xasenring.  -  S  IOHAXIS  DCI  TKVSSHKS.  - 
von  Blankenstein,  Albrecht:  Bd.  I.       n.  1812  c. 
von  Ko d  e  1  s Ii a  u sc  n  s.  von  0\v. 
Brenn  in  u  1  s.  Ossweil. 

Brun,  Rudolf,  B.  z.  Zürich:  Rund,  ganz  unkenntlich.       n.  1027. 
von  Dachen  hausen,  Albrecht:  Kd.  I.       n.  1197n.  10:  W. 

-  Kath.irine:  Rund,  25  mm,  Wappen  wie  vor.       ■  S'  K ATIXK  D  DAc  HKN- 

HV.SKX.       n.  1197n.  1207. 
vgl.  auch  Swelher. 
Dachcnhäuser  --  von  Dachenhausen,  Albrecht, 
von  Dettingen  s.  Münch. 

von  Döttingen.  Heinrich,  Richter  zu  Stuttgart:  Kund.  ...nun,  im  Schild 
Widderkopf ?        1  HAIXKH'I  BLVXCZLKN.  -  Vgl.  Alberti  n.  472. 
n.  1G07A. 

Din  ner,  Haus:  Kund,  MO  mm,  im  Schild  Hiefhorn.       j  S"  EK.  -  1&10 

ee.  ff. 

von  Dürrmenz,  Albrecht:  Kund,  20  mm,  unkenntlicher  Schild  mit  Helm  darauf. 
-  n.  1877. 

—  Gerlach:  Rund,  22  mm,  im  Schild  Ring?  —  l'mschrift  unleserlich.  —  n.  1877. 
von  Klnstetten,  Dietrich:  Rund.  23  mm,  gelehnter  Schild  mit  (Querbalken. 

darüber  zwei,  darunter  eine  Lilie,  Helm  mit  unkenntlicher  Zierde.  — 
II.  1819  p.  q. 

K  hinger,  Hau»  gen.  von  Moyland  :  Rund,  27  mm,  im  Schild  zwei  gekreuzt« 
Fischerhaken,  Helmzier  zwei  senkrechte  Fischerhaken:  zu  beulen  Seiten 
wilde  Männer,  der  rechte  mit  dem  Wappenschild  und  Knüppel,  der  linke 
mit  Hirschkopf?  und  Knüppel.  -  S  .  IOHAXX1S  KHIXGKR  D'  MAY- 
LAX  BUS!),       n.  150«. 

von  Kmershofcn,  Hans:  Kund,  25  mm.  zweimal  geteilter  Schil.l.  -  l'mschrift 
unleserlich.  ■  ■  n.  1810o. 

Kppe  von  Reutlingen,  Johann:   Kund,  25  mm,  im  Schild  ein   King.  — 
•  IOHAXXISKPPKX.  —  n.  1723. 

Fei  Ibach  s.  Fristiiigen. 

Feyerabend  von  (imünd,  Hermann:  Kund,  ca.  25  mm,  im  Schill  Bocksruinpf. 

rinschrift  unleserlich.  —  n.  1784.  1785. 
Fraise  hl  ich.  Bertold:  Rund,  27  mm,  im  Schild  dr<  i  Kugeln  (2-1).  —  -f  > 

BKKIIOLDK  DCI  FR  AI  .  .  .  -  n.  188«. 
von  Frauenb.  rg,  Klaus:  Hund,  25  mm,  gelehnter,  recht  sg.schragter  Schild. 

Ilelinzier  ausgebrochen   -  .  .  .  CLA  .  .  .  D  FROW  ....  —  n.  181«)  n. 
Frickenhausen  s.  Merhelt. 

von  Frist  in  gen,  IJertidd  Frustinger  von  Fellbach:  Bd.  I.  —  n.  1412. 
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von  Frist  in  gen,  Konrad:  Kund,  26  mm,  im  Schild  senkrechter  Pfeil.  —  Um- 
schrift unleserlich.  —  n.  1852. 

von  Com  minien,  Diether:  Rund,  24  mm,  Schild  helegt  mit  zwei  Querbalken. 
-   .  .  IETHERI  DE  (5  EM  IN  ...  -  n.  1647. 

—  Klse:  Kund,  23  mm,    Wappen  wie  vor.  —  .  .  .  LS  •  VO  •  OEMI  .  .  .  .  — 

n.  1593. 

(i  l.i  he  im  er,  Dorothea:  Rund,  23  mm,  Halbrundschild,  durin  ein  Kissen.  — 

S  OLAHA1MEK1N.  —  n.  1993. 

--  Hans:  Knnd,  28  mm.  Wappen  wie  vor.  — ■  rmschrift  unleserlich.  —  n.  1715b. 

1993. 

d  iler  von  Ravensburg,  Rertold  s.  Speier. 

Gojgge.  Walther:  Rund,  26  mm,  im  Schild  Oans  oder  Schwan?  —  Abgeb. 

Alberti  n.  835.  —  n.  1456. 
vnii  Ii  ruibingen,  Adelheid:   Rund.  29  mm,  im   Schild  rechtsgekrümmte» 

Widderhorn.       -f  S' .  ADELUAIDIS  •  DE  •  ORVKINGEN.  -  n.  1 197  h. 
v  < i  n  Oült  Hilgen,  Hurkard :  Rund,  25  mm,  im  Schild  drei  Adler  (2  •  1 1. 

n.  1949. 

Ernst  s.  Sindelängen,  Chorherr. 

Heinrich  :  Rund,  25  mm,  im  Vierpass  gelehnter  Schild.  Helm,  Heluizier  wachsen- 
der Adler.  —  n.  1949. 

—  Konrad:  Rund.  30  mm,  Schild.  —  n.  1949. 

v<>n  Oundelfingen:  Swigger:  Rund,  30  mm,  gelehnter  Schild  mit  reehts- 
schrägem  gedorntem  Raiken,  Helm,  Helmzier  Schwanenhals  und  zwei 
Stäbe.  —  SWIÜER  DE  GVNDELFIN  .  .  .  —  n.  1647. 

Haider,  Georg:  Rund,  25  mm,  gelehnter  Schild  mit  Rechtsschrägbalken,  Helm, 
Helmzier  zwei  Horner.  —  S  GERO  DER  HALDER.  —  n.  1772. 

v..n  Ha uimet  weil.  Kunz  der  Zimerer:  Rund,  43  mm,  im  Schild  eine  Harte, 
senkrecht.  S  .  K VNR AD1  •  DE  .  ULMEREN.  —  n.  1201. 

Heid  von  Nürnberg,  Otto:  Rund,  22  mm,  im  Schild  Mann  mit  Mütze.  —  Um- 
schrift unleserlich.       n.  1501  Ii  A.  1 . 

Hei  ter  von  Herlneck,  Friedrich:  Rund,  25  mm,  geteilter  Schild.  —  n.  1732. 
-  Hans:  Rund.  30  mm,  wie  vor.  —  S  lOHANNES  Dil  HKRTERI.  -  n.  1595. 
1732. 

—  Jakob:  Rund,  26  mm,  wie  vor.  —  n.  1732. 

von  Hortisweiler,  Guta:  Rund,  30  mm,  im  Schild  rechte  Schrägspitze.  — 

S.GYnT  .  .  .  HAKT  .  .  .  W1I  —  n.  1366. 

H  o  i  h  s  c  h  1  i  t  z ,  Anna:  Rund,  27  nun,  Schild  mit  drei  Rauten  schrügrechts.  — 

rS*  ANNE  DCE  HOCHSOH LITZIN.  -  u.  1197g. 

—  Fritz,  Rund,  30  mm,  wie  vor.  -   ...  Dt'l  •  HOCHSCH  .  .  .  -  11.  1197  h. 
von   Höfingen,  Erpf:  Rund,  26  mm,  aufgerichteter,  gekrönter  Low..  — 

.  .  ERPHOMS  D  HEVINOEN.       u.  1520. 

—  Hans:  Rund,  27  mm,  ebenso.  —  Umschrift  unleserlich.  —  n.  1520. 
Hot'richter  Karls  IV".:  Rund,  87  mm,  Kaiser  (Kniestück)  in  der  Rc«  lit«  n  ein 

Schwert  wagrecht  vor  die  Hüften  haltend,  in  der  Linken  Reichsapfel.  — 
v-  SIOILLVM    1VDK  IS  CVRIE   KAKOLI   QVARTI  . .  .  (  I.E.M KNTIA 
ROMAN«  »R    IM  PER    ■{   ATOHIS    SEMPER    AYOVSTI    ET   B<  »EMI  E 
REO  IS.  —  ,..  1145. 
Hof  wart  s.  Kirchheim. 
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von  Hohenheim,  Ima:  Rund,  28  mm,  im  Schild  Rechtsschräghnlkeii  belebt 
mit  drei  Kugeln.  -  .  .  .   VON  HOHEXHAI  .  .  -  n.  18H1  u. 

v  o  n  H  o  h  e  n  8  c  Ii  e  i  d ,  Reinhard :  Rund,  25  mm,  im  Schild  Büffelhörner  mit  Grind. 

4-S  REM!  AUDI  DK  HÜHKSCHA  .  .  .  -  Abgeb.  Alberti  n.  43.  - 
n.  1593.  1507. 

Hummel,  Reut/,  Vogt  von  l  räch  :  Rund,  25  mm,  im  Dreipus!«  Schild  mit  Ross- 
kopf? —  .  .  .  HVMKL.  —  ii.  1805  d.  1938. 

von  HU  ruh  ei  in,  Herdci^en .  Rund,  20  mm,  im  Schild  Hirschgeweih.  —  Um- 
schrift unleserlich.  —  n.  1647. 

Kail),  Beutz:  Bd.  I.   -  n.  1197h.  1240. 
-  -   Rund,  22  mm,  im  Schild  drei  rechtBschräjrc  Faugeisen  aus  einer  Wolfs- 
talle. —   j  S  RKRHT0LD1  DCI  KAIMK.  -  u.  1240. 

von  Kaltenthal.  Hans:  Rund.  25  mm,  im  Schild  Hirschgeweih.  —  .  .  .  NS 
VON  KALTKNDAL.  -  n.  1819 ee. 

-  -Johann,  Rund,  29  mm,  wie  vor.  —  T  S-IOHANMS  DK  KÄLTEND  .  .  .  — 

n.  1290  h. 

von  Kirch  ha  usen,  Wilhelm:  Rund,  ca.  35  mm,  im  Schild  drei  Raiten  (2«1). 

-  1' Inschrift  unleserlich.  —  Abtfeb.  Alberti  n.  1432.  —  n.  1229. 
Kirchen,  Johann:  Rund,  17  mm,  im  Siepelfeld  eine  Kirche.  -  SIG1LLVM 

lOHANNlS  KIRCHEN.  -  n.  1939d.  f. 
von  Kirchheim,  Hofwart:  Rund,  30  mm,  Schild  mit  Ankerkreuz,  Helm,  Helm- 

z.ier  Kugel.  -  -f  S  HOFWARDI  L>  KIRCH  M1LI  ...  -  Ahgcb.  Alberti 

n.  1162?  —  n.  1152  A.  1. 
Klinjjlci,  Albert,  Richter  zu  Göppingen :  Rund,  23  mm,  Wappen  unkenntlich. 

—  f  S  ALBERTI  KLINGLER...  —  n.  1553a. 

Kraft,  Johann:  Rund,  25  mm,  im  Schild  Rechtsschrägbalken.  r  SIG1LLVM 

IOHANNI  DCI  CRAFT.  —  n.  1506. 
von  Kröwelsau,  Ulrich:  Rund,  26  mm,  gelehnter  Schilil,  Querbalken,  darüber 

und  darunter  je  ein  Stern,  Helm,  Helmzier  Büffelhörner.  —  S  VLRICI 

D  KROWKLSOWE.  —  n.  1805  w. 
Landsehad,  Flieger:  Rund,  30  mm,  die  untere  Hälfte  fehlt,  Helm,  Helmzier 

Mannskopf,  zu  beiden  Seiten  N.    -  Umschrift  unleserlich.  —  n.  1  '47. 
von  Kein  eck,  Johann:  Rund,  28  mm,  im  Schild  Tnchschere  über  Sparren.— 

•j-  S  •  IOHANNIS  •  DK  •  LINKE  •  1VIOR1S.  --  n.  1204. 
Leu  de  rl  i  n,  Vogt  zu  Göppingen  :  Rund,  20  mm,  im  Schild  Blechhaube,  zu  beiden 

Seiten  je  ein  Uferdefuss  mit  gebogener  Fessel.  —  -  S  •   LKNDKRL1N  . . 
u.  1553. 

-  Schultheiss  ebd. :  Rund,  23  mm,  im  Schild  Hausmarke.  -  S"  DCI  L  .  NDKRL  . . . 

n.  1415. 

Leo,  lVter:  Rund,  24  mm,  wie  vor.  S  l'ETHI  DICTt  LEO.  —  u.  1784. 
1785. 

Le sch er  von  Kilchberg,  Konrad:  Rund,  27  mm,  im  Schild  Halbmond.  — 
4-S  C  VN*  RA  DI  DC  LKSCH.       u.  1954a. 

-  Rüdiger:  Rund,  22  mm,  wie  vor.  -  .  .  .  RVD  DIC  .  .  .  HER?  -  Abgeb. 

Alberti  n.  1635.  —  u.  145G. 
von  Lichtenstein,  Heinrich:  Rund,  28  mm,  im  Schild  Flügel.  —  S  HA  .  R  • 

D*  •  LIKHTESTA1  MU   n.  1819g. 

Mager  s.  Speth. 
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von  Mansberg,  Bertold:  Rund,  ca.  24  mm,  unkenntlich.  —  .  .  .  T0LD1  DE 
MAX  -  n.  1253  d. 

,     —  Burkard:  Rund,  27  mm,  geschachtet-  Schild.  -  .  BVRCARDI  DK  MAXSPERU, 
n.  1376.  1645  a. 

—  —  Rand,  33  mm,  gelehnter,  geschachter  Schild,  Helm,  Helmzier  offener  ge- 

schachter Flug.  —  ■•  S  BVRCARDI  D  .  .  .  —  n.  1568  e. 

—  Volraar:  Rund,  25  mm,  geschachter  Schild.     -   I  nschrift  unleserlich.  — 

n.  1709e. 

Maness,  Rüdiger,  Vogt  von  Zürich:  Rund,  31  mm,  zwei  ringende  Männer,  der 

eine  mit  erhobenem  Schwert,  der  andere  unterliegend.      -i  S  RVDGERI 

1  >CI  MANESS  •  IM  .  .  AR  .  .  —  n.  1926. 
Merhelt,    Ernst  zu  Erickenhausen:  Rund,  27  mm,   im  Schild  wachsender 

Panther  auf  Dreiberg.  —  •  ERXIXO  TE  .  .  RME  .  .  —  n.  1275. 
von  Möhringen,  Wolf:  Rund,  20  mm,  im  Dreipass  unkenntlicher  Schild.  - 

WOLFE-  VON-  MORIXG  .  .  .  -  u.  1810  pp. 
Morhart,  Heinrich:  Hund,  32  mm,  im  Felde  Schlüssel.  j-S-HAIKlCI- 

MORHARDI.  —  n.  1444  o. 
Münch  zu  P fauliausen,  Jakob:  Rund,  26  mm,  gespaltener  Schild,  rechts 

Flug,  links  Hirschstange.  -  .  .  .  COM  Dl  I  MVNCH.  —  n.  1595.  1819ec.iV. 
Kuno:  Rund,  30  mm,  Wappen  wie  vor.  -    +  S'  C  MVNCH  DE  DETDIXGEX. 

-  n.  1197  f.  g.  i. 

von  Neidlingen,  Markward:  Rund,  26  mm,  im  .Schild  ein  Uauptst  hriigbalkcn. 

—  S  •  MARQ  Di  l  IV  XID  L  .  .  .  —  n.  1269. 

Wernher:  Hund,  30  mm,  gelehnter  Schild  wie  vor.,  Helm,  Helmzier  Kugel. 

-  r  S  -  WEH  ...  DE  •  XIDEL1XGEX.  -  n.  1197  o  u.  A.  1. 
von  Xellingen,  vgl.  auch  Esslingen,  Xalliuger. 

—  Agnes:  Rund,  27  mm,  gevierter  Schild.  —  .  .  .  GXES  DE  X  —  n.  1164. 

Neuburg  s.  Tlmmb. 

von  Xeuhausen.  Georg:  Rund.  28  mm,  im  Schild  Löwe,  an  einem  Ast  an- 
klimmend.  -    '7  .  .  .  DE  -  X1VXHVSEX.  —  n.  1953. 
Hans:  Rund,  30  mm,  wie  vor.   -  ;  S  •  HANS  •  DE  •  X1VXUVSEX.  -  u.  1953. 
Heinrich:  Rund,  29  mm,  wie  vor.       S  HAIXRH'I  DE  XVXHVSEX. 
n.  1595.  1701b.  1842. 

—  Wernher:  Kund,  28  mm,  Bd.  1.  -  n.  1197«. 

—  Kund,  26  mm,  wie  vor.    -  f  S  :  WEKXHEKI  •  D  •  XVXHVSE.  —  n.  1595. 
1686  b.  1701b. 

•  Kund,  29  mm,  wie  vor.  -    f-  S*  WEKXHEKI  DE  XWENHVSEN. 
n.  1842.  1870. 
--  Wolfram  s.  Augsburg,  Domherr. 

von  Xieferu,  Markward:  Kund.  30  nun,  im  Schild  ein  Ring.  —   -   S' .  MAK- 

QVARDI  •  DE  •  XIEFEKN.  —  n.  1197  g.  Ii. 
von  Xippenburg,  Friedrich:   Rund,  28  mm,  im  Schild  offener  Flug.  — 

FKJD  .  .  .  XIPP  ...  —  n.  1343  c.  1444  g. 

-  Kund,  33  mm,  wie  vor.       ;   S  FR I DER K'1  MILITIS  DE  MPPEXBVKG. 

—  n.  1593. 

—  —  Kirchherr  von  Schwieberdingen  s.  d. 

—  —  Chorherr  zu  Wimpfen  s.  d. 

—  Konrad:  Rund,  27  mm,  wie  vor.  —  S  .  .  .  HAT  .  .  .  XIPPEXBVRG.  —  n.  159: i. 
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von  Nippenburg,  Wilhelm:  Kund,  28  mm.  wie  vor.  —  S  WILHELMS  .  . 
X1PPENBVRG.  -ii.  1593. 

—  Wolf:  Rund,  30  mm,  wie  vor.  -  -f  S  •  WOLFHARDI  •  D'  NlPPEXBVKti.  - 

n.  1320.  1343  c. 

-  Heinricli  der  Zainer:  Rund,  .  .  .min,  wie  vor.  —  u.  1829. 

Nothaft,  Hans:  Rund,  27  mm,  im  Schild  zwei  Flügel.       Umschrift  unloti- 
lich.  -  n.  1709d. 

—  Peter:  Rund,  28  mm,  wie  vor.       S*  PK  TRI  XOTHAFT.  -  n.  1595. 
von  Oüxwcil,  Brenn  mal:  Rund,  25  mm,  im  Schild  ein  Ring. 

BREX  .  MVL  .  .  .  SWIL.  -  n.  1593. 

—  Herbrand:  —  n.  1192. 

—  Rüdiger:  Rund,  28  mm,  rechUgekrümmtes  Widderhom.  —  S  RVGKR1  1  »K 

OSW1L.  —  1197  f.  g.h. 
von  Ow,  Benz  von  BodelshaiiBen:  Rund,  ..mm,  geteilter  Schild,  im  obcrn 
Feld  schreitender  Löwe.  -  -f-  S  BER  .  .  .  LI»!  DK  OW.  -  n.  HÖH. 

—  Volkart:  Rund,  25  mm,  wie  vor.  —  n.  1668  f. 

von  Kandeck,  Konrad:  Rund,  27  mm,  im  Schild  ein  Haupt sehragbalken.  — 
f  S  •  KV  . .  .  VO  RA XI »ECK.  —  n.  125»  d. 

-  Kberhard,  Kirchherr  von  Möhringen  s.  d. 

von  Rechberg,  Gebhard:  Rund,  28  mm,  Helm  mit  unkenntlicher  Zier.  — 
.  .  .  ARD1  DK  HOHKNRKlHBERG.  -  n.  1388. 

—  Konrad:  Rund,  39  mm,  im  Schild  zwei  abgewendete  Löwen.  —  SIGILLVM 

t'VX.ADI  DE  REHBKRG.  -  u.  1788. 
Wilhelm:  Rund,  30  min,  wie  vor.  —  .  . .  ELMI  D  REH  .  .  .  —  n.  1723. 
Rems  er,  Johann  zu  Reutlingen:  Rund,  24  mm.  gespaltener  Schild,  recht*  ge- 

krönter  Löwe,  links  Stern.  -  -j-  S' .  H>HIS  •  DCI .  RKMS  . .  -  n.  1215.  1265. 
von  Kenhardswe  iler,  Albrecht:  Rund.  25  lum,  Helm,  Helmzier  Büffclliorn. 

n.  1843. 

—  -  Kund,  25  mm,  im  Schild  gestürzte*  Lindenblatt.  —  .  .  .  RKHT  •  V  •  RK  . . . 

ii.  1819  s. 

Kinirsmul,  Hans:  Kund,  22  mm,  im  Schild  Stierkopf.  —  -4- S  I0HIS  Im  1 

R1ND.MVL.       n.  1772. 
Roner.  Wernher.  Bürger  zu  Speier:  Rund,  28  mm,  gelehnter  Schild,  darin 

rechtsschräge    Leiter,    Heiin,    Helrazierde    zwei    BütVelhörner.  —  > 

WKR1XH  .  .  ROXKR  .    .  .  —  n.  1563. 
v  ii  ii  Sachscnheim,  Fritz  zu  Ingersheim:  Rund.  ..mm,  im  Schild  Büffel- 

hörner  mit  Grind.  —  n.  161m  A.  l.d. 
«iroohau»:  Kund.  25  mm,  wie  vor.  -  r  S  GROSIIANS  •  VX  SACH  .  .  .  HAIN- 

-  n.  1595. 

Hen  in:  Rund,  25  mm,  wie  vor.  S  HKRMAXXI  DK  SASKXHKIX.  — 

n.  1798.  1974. 

-  Rund,  27  nun,  im  Vierpass  gelehnter  Schild  (wie  vor.»  Helm,  Helmzier 
Rürtelliörne».  S  H  KR  MAXI  DK  SACHSKXHA1X  MILIT1S.  -  u.  161St. 
1805  k. 

—  Rund,  im  Dnipass  Schild.  —  u.  1819a. 

von  Schanbach,  Hans:  Rund,  25  mm,  im  Schild  Rechtsschrägbalken,  darübt-i 
und  darunter  je  ein  Siern.  HAXS  DK  St  'HANBACH.  —  n.  1595. 
1624  b.  *\ 
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Sc  Iii  Hing",  Bertold:  Rund,  28  mm,  im  Vierpass  gelehnter  Schild,  darin  Kanne, 
Helm,  Helmzier  Kanne.  —  .  .  BERTHO  . .  .  SCHILL  .  .  .  —  n.  1843. 

—  Burkard:  wie  vor.  —  u.  1843. 

von  S ick i ngfn,  Konrad:  Kund,  25  mm,  im  Schild  fünf  Kugeln  (2.1.2).  — 
+  S  CVNRAT  VON  SICKINGEN.  —  n.  1805  r.  t. 

von  Sontheim,  Siegfried:  Rund,  25  mm,  im  Schild  zwei  gekreuzte  Adler- 
beine. —  . .  SIFRIDl  MILITIS  DE  S  ...  —  n.  1429. 

Sorge,  Bertold  iren.  Stör  er:  Rund,  ..mm,  im  Schild  Rechtaschrägleiste.  — 
BERTOLD!  DCI  SOR  ...       n.  1907. 

von  Späth,  Albrecht:  Rund,  24  mm,  im  Schild  drei  linksschräge  Fangeisen 
aus  einer  Wolfsfalle.  -  S  ALBREHT  SPETT.  —  n.  1938. 
Dietrich:  Rund,  25  mm,  wie  vor.      S  DIETRICH  SPETT.  —  n.  1938. 

—  Hund,  27  mm,  im  Schild  drei  rechtsschräge  Fangeisen  aus  einer  Wolfs- 
falle. —  ...TRICI  DCI  SPAET.  —  n.  1715b.  1938. 

Heinrich:  Rund,  30  mm,  wie  vor.  —  S  HAIR1C1  DCI  SPAET.  —  n.  17151.. 

—  Konrad:  Bd.  1.  —  n.  1333. 

—  Mager,  Bertold:  Rund,  32  mm,  wie  vor.       -{-  S  .  BERCHTOLT  MAOER. 

n.  1843. 

—  Volmar:  Rnnd,  27  mm,  wie  vor.  —  n.  1819s. 

von  Sperberseck:  Ulrich :  Rund,  28  mm,  im  Vierpass  geschachter  Schild, 
Helm,  Helmzier  ofTener  Flug.  —  S-  VLRK  'l  •  D  .  .  .  —  n.  1805  d. 

Spiegel,  Albrecht:  Rund,  27  mm,  im  Schild  ein  runder  Spiegel.  —  S-  AYL- 
BERTI •  DCI  •  SP1EO  KL.  —  n.  1832. 

von  Stadion,  Johann:  Rund,  27  mm,  gelehnter  Schild  mit  drei  Wolfsangeln, 
Helm,  Hehuzier  gestürzte  Wolfsangel,  darüber  Pfauenschweif.  —  S  • 
IOHANI  .  .  .  —  n.  1988. 

von  Stammheim,  Hans:  Rund,  ..mm,  links^eschrägter  Schild  mit  Rechts- 
schrägleiste. —  u.  1701*:. 

—  Reinhard:  Rund,  35  mm,  rechtsgeschiägter  Schild  mit  Liuksschrägleiste.  - 

n.  1514. 

Wolf:  Rund,  30  mm,  im  Dreipass  jrelehnter  Schild  (wie  vor.),  Helm.  Helmzier 
Schwanenhals.  —  n.  1819  cc. 
von  Steig,  Dorothea:  Rund,  .  .mm,  im  Schild  Rechtsscbrägbalken.     n.  1618  cd. 

—  Rüdiger:  Rund,  26  mm,  wie  vor.  -  RVDIOERI  -  DE -STAIG.  —  n.  1618  f. 

1624  e.  1798.  1805  c.  e.  f.  m.  p. 
vom  Stein,  Bernhard:  Rund,  23  mm,  im  Halbrnndsckild  drei  Wolfsangeln.  — 
.  .  .  STEIN.  —  n.  1976. 

—  Heinrich:  Bd.  I.  —  u.  1320. 

von  Stetten,  Konrad:  Rund,  28  mm,  im  Schild  drei  schräerechte  Rauten. 
—  n.  1197o. 

Rund,  37  mm,  im  Schild  drei  schrä^linke  Rauten.  —  u.  1398. 

—  Kunz:  Rund,  23  mm,  schrägrechts.       j-S  CVONRADI  DE  STETTEN.  - 

n.  1491.  1520. 

—  Wilhelm  d.  Ä. :  Rund,  27  mm,  wie  vor.  —  WILHKL  .  .  •  Di  l  •  TRV  ... 

n.  1953. 

—  —  d.  J.:  Rund,  26  mm,  wie  vor.       Umschrift  unleserlich.  -■-  u.  1953. 

—  Wolf:  Rund:  30  mm,  schräglink«.  -  .  .  OLF  •  VON  •  STET  ...  -  n.  IIS!». 

—  Rund,  28  mm,  wie  vor.  1-  S  WOLF  VON  STETEN.       u.  1953. 
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von  St  c  I  h'ii,  Wolf:  Rund,  27  mm,  schrägrecbts.  —  S  WOLFR  •  VON  STETE. 
—  n.  1189. 

 Rund,  28  mm.  wie  vor.       S  .  WOLF  .  VON  •  STET       n.  1197o. 

St  übe  nh  aber,  Peter:  Rund,  30  mm,  gespaltener  Schild,  rechts  aufgelichtetes 

Tier,  links  viermal  linksgesehrägt.     +  PKTRI  DK"  STORK  . . .  -n.  1491  a. 
von  Sulmetiugeu,  Heinrieh:  Rund.  ..mm,  gelehnter  Schild  mit  Rcchts- 

»chrägluilken,  Helm.  —  n.  1819  q. 
S  weih  er,  Hieutz:  Rund,  27  mm,  fünfmal  geteilter  Schild.       ...  PERTO  .  .  . 

■  DE ■ .  .    -  n.  1232. 

—  —  Kund.  .  .  mm,  Schild  mit  Helm.  —  u.  1232. 

Fegen,  Albreeht.  Vogt  von  Stuttgart:  Rund,  28  min,  im  Schild  gestürzter 
Sparren?,  darüber  Reil.  ~  ALRERTI  DE  PEG  EN.  -  n.  1805  k.  1825. 
1829  e.  1843  c.  1877.  1905  a. 

Teufel  von  Reutlingen:  Rund,  30  mm,  im  Schild  Teufelskopf.--  Umschrift 
unleserlich.  —  n.  1216. 

—  Hans:  Rund,  25  mm,  gelehnter  Schild,  darin  zwei  gekreuzte  Krallen,  Helm. 

darauf  Teufelskopf.  —  S  HAX.S  •  Dl;FEL.  -    n.  1484  a. 

Thumb  von  Neuburg,  Albert:  Rund,  27  mm,  gelehnter  Schild,  dreimal  ge- 
teilt, Helm,  Helmzier  Schlanze.  —  S  •  AURER  ...  —  u.  1558  d. 

Ungelter  von  Reutlingen,  Wernhcr:  Rund,  28  mm.  im  Schild  gedornter 
Querbalken.  h  S  -j  WERNERI  DCl  VNGELTER.  —  n.  1886. 

—  Rund.  29  mm,  im  Vierpols  gelehnter  Schild,  mit  Spitzen  geteilt.  Helm, 
darauf  Narr.  \-  S  •  WEHN  HER  VNGE  .  .  ER.  —  n.  1832. 

von  Urbach,  Rernolt:  Rund,  25  mm,  gespaltener  Schild.  —  Umschrift  unleser- 
lich. —  n.  1893. 
Vach,  Johann:  Rund,  25  mm,  unkenntlich.  —  n.  1993. 

von  Venningen,  Konrad :  Rund,  28  min,  im  Schild  zwei  gekreuzte  Lilien- 
Stabe.  -  ->~  S  •  C0NRAD1  •  D'  VENINGEN.    -  n.  1593. 
Albreckt:      n.  1647. 

Vöginger,  Kuno:  Rund,  25  inm,  Wappen  unkenntlich.      -j  fVONO-  V  

u.  1440o.  1697  A. 

Wasen,  Friedrich  von:  Rund,  23  mm,  im  Vierpass  gelehnter  Schild,  unkennt- 
lich, Helm,  Helmzier  Vogel.       Umschrift  unleserlich.       n.  1805t. 

von  Weh  in  gen,  Reinhard:  Rund,  25  mm,  Helm,  Helmzicr  Flug  belegt  mit 
gedorntem  Raiken.  -    Ohne  Umschrift.       n.  1666. 

von  Weil,  Reinhard:  Rund,  ca.  24  mm,  im  Schild  drei  Kugeln.  Umschrift 
unleserlich.    -  n.  1784.  1785. 

von  We  ins  her  g,  Engelhard:  Rund.  24  mm,  drei  Schilde  (2-  lt.  -  SIGILLVM 
ENGELHARD!  DE  WIN  ...    -n.  1433  A.  1.  1447  A.  1. 

von  Wernitzhausen,  Wernher:  Rund,  30  mm.  im  Schild  rechtsgewendeter 
Löwe  an  einem  Ast  anklirumend.  r  S  WERNHERI  ....  ERMSHVSSEN. 
n.  1164. 

Wolpolt:  Rund,  32  mm,  wie  vor.       S  W0LROLD1  •  DE  •  VERMHVSEN. 
ii.  1104. 

von  Wüllwarth,  Georg:  Rund,  25  mm,  im  Schild  Halbmond.      S  -  GEORII 

DE  WELLWART  MIL.    -  n.  1784.  1785. 
von  W  unnenstein  ,  Fiirderer:  Rund,  28  mm,  im  Schild  drei  Heile  i2-li. 

 (-  S'  FVR  R  .  .  .  \\  INNENSTEIN.       u.  1673c. 
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Ton  Yherg,  Hans    Kund.  27  mm,  im  Vierpass  gelehnter  Schild,  darin  zwei 
gekreuzte  Kader,  Helm,  Helmzier  Flug,  belogt  mit  gekreuzten  Rudern.  - 
S.  HANS  .  .  .  ERG.      n.  1805  p. 

v»n  Züllenhart.  Siegfried:  Kund,  30  mm,  im  Schild  halber  Kock.  S 
SJFRIDJ  ir  ZV  ...  .  MI  LIT.      n.  1647. 

Zütehuann  der  Maier  zu  Neckarhausen:  Kund,  28  mm,  im  Schild  Flügel. 
.  .  .  ZÜTELMANI  •  IU  I  •  MAIKK.       11.  1275. 

IV.  Städte1). 

Cannstatt:  Kund,  Sil  mm,  im  Vierpaas  eine  Kanne.       -+  S  •  Cl  VI  VM  •  CIVI- 
TATIS •  IX  •  KAXXSTAT.       n.  1819. 

-  Knud.  28  mm,  im  Felde  eine  Kanne.       S  CIVITATIS  IX  KAXXSTAT. 
n.  1819y.  gg.  1891.  1941. 

Gmünd,  Sekretsiegel:  Rund.  35  mm,   im  Schild  Einhorn.   —    \~  SKUL  .  .  .  . 
S  ECKET  UM  GAMV  .  .  .  1VM.       n.  1152.  1327.  1411. 

H.  ilbronn:  Bd.  1.       n.  1327. 

Ii  ruf  lingen:  Kd.  I.       n.  1152.   1208.  1215.  1261.   1411.  1431.  1443.  1570. 
1621.  1675.  1832. 

Sekret-:  Kund.  33  mm,  im  Schild   Adler.  -  ■  +  S'  SECK  ET  CIVIVM  IX 

K  VTLIXGE  V       n.  1298  a.  1848  b. 
Kottweil:  Kund.  44  mm,  Adler.        } -S  SCVLTETT  ET  C1VIV  I  ROTWIL 

AI»  «PCVR\       n.  1152.  1411. 
Stuttgart:   Rund,  28  mm.  im  Schild  schreitende  Stute.       S  - CIVIVM  IX- 

STVOTGAKTEX.  -  n.  1957. 
Tübiiisr«-  n:  Kd.  I.       n.  1992. 

Richter:  Rund,  29  mm,  im  Schild  Kirchenfahne.        ,  SHüLLVM  •  CIVIVM 

.  HE  TVWIXCEX.       11.  1954  a. 
I  lm:  Dreieckig,  75:58  mm,  Adler,  über  dem  rechten  Flügel  Stein,  über  dein 

linken  Lilie.       +SIGILLVM  VMVERSITATIS  CIVIVM  IX  VLMA. 

n.  1530. 

W  a  i  b  1  i  11  gen:  Dreieckig.  28  :  25  mm.  IM.  I.       u.  1805  f. 

'»  Aufgeführt  sind  nur  die  Siegel  wilrttcinbergischer  Städte. 
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1147.  Die  Brüder  Kunz,  Walther  und  Heinz  die  Velbach 
von  Köngen  geben  dem  Klarakloster  zu  Esstingen  seinen  Hof  zu 
Köngen,  neben  dem  Hans  Lutrams  gelegen,  cor  dem  Rat  zu  Esslingen 
auf  und  schwören  hierüber  drei  Eide,  eine  Sühne  und  Urfehde;  sie 
5  stellen  als  Bürgen  die  Brüder  Kunz,  Walther  und  Eberlin  die 
Kantzier  und  Heinz  den  Süser  von  Köngen,  Walther  Velbach  zu 
Neuhausen,  Walther  den  Maier  von  Plochingen,  Walther  den  Hasen 
von  Steinbach,  Benz  den  Sohn  der  Waltherin  von  Notzingen  und 
Heinz  den  Kdntzler,  Bürger  zu  Esslingen.  —  Siegler:  Truchlieb  der 
10  Kürne  und  Konrad  der  Nallinger  d.  J.,  Richter  zu  Esslingen.  — 
1361  (necheten  dinstage  nach  Rant  Agnesen  tage)  Jan.  26. 

St.Ä.  Stutig. :  Esslingen  B.  66.    Or.,  Pg.,  anhangend  beide  Siegel. 

»)  Heinrich  Roner,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  das 8  Benz  Süser 
von  Köngen  und  seine  Frau  Agnes  vom  Klarakloster  zu  Esslingen  diesen  Hof 

15  mit  62  Jauchert  Acker  in  den  drei  Zeigen,  3  Mannsmahd  Wiesen  und  Hole 
gegen  ein  Drittel  des  Ertrags  der  Äcker  auf  Lebenszeit  erhielten  mit  der  Be- 
stimmung, dass  sie  dm  Ertrag  in  die  Scheuer  führen,  drssclten  und  dann  nach 
Esslingen  abliefern,  zum  Schneiden  und  Dreschen  einen  Boten  des  Klosters 
bestellen,  diesen  verkostigen  und  wenn  er  arbeitet,  wie  andere  lohnen,  beim  Ab- 

20  gang  vom  Hof  1  Pfund  Heller  geben,  das  Stroh  (strow  und  schob)1)  von  den 
Ackern  auf  dem  Hof  lassen,  weder  Stroh  noch  Mist  verkaufen  bei  Strafe  von 
2  Schilling  Heller  für  eine  Bürde  Stroh  oder  einen  Karren  Mist  und  10  Schil- 
ling für  einen  Karren  Stroh,  an  Sept.  29  (Michels  tag)  1  Pfund  Heller  und 
1  Simri  Öl  Wiesgeld  geben  und  selbst  auf  dem  Hof  sitzen  sollen.  —  Siegler 

25  der  Aussteller.  —  1381  (Gregorien  t*g  in  der  vaatnn)  Märe  12.  --  Ebd.  Or., 
Pg.,  anhangend  Siegel  Roners. 

b)  Hug  Käntzler  zu  Köngen  erhält  von  der  Äbtissin  Adelheid  und  dem 
Konvent  des  Klaraklosters  zu  Esslingen  den  Hof  mit  denselben  Bestimmungen. 
—  Siegler  das  Gericht  tu  Eislingen.  —  13<J2  (hailigen  obrosten  aubent  ae 
80  wiheneehten)  Jan.  5.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  Siegel  fehlt. 

1148.  Johann  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Ulrich  der  Snit  der  Schuhmacher  an  Kloster  Söflingen  1  Morgen 

')  schoup  eigentlich  Strohbund. 
Wurtt.  Ge«ebiQhtoqaell«n  VII.  1 
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1361  Febr.  1  -  1361  Febr.  4. 


Weinberg  zu  Degerloch  (Tegerloch)  im  Eiernest  (Arnest)  zwischen 
der  Amelrichin  von  Esslingen  und  dem  Murer  genannten  Weinberg 
gelegen  und  der  Smid  gen.  als  freies  lediges  Eigen,  wovon  niemand 
Steuer,  Bedwein,  Zins  oder  Gülte  bezieht,  um  42  Pfund  Heller  ver- 
kauft hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1 361  (unser  frowen  abent  5 
zer  kertzwihin)  Febr.  1. 

StA.  Stuttg.:  Söflingen  B.  16.    Or.,  Pg.,  abhangetui  Siegel.  Aussen  aus 
dem  15.  Jahrh.:  Uber  Hainbach  wingartten  des  ein  morgen  ist.  Angehängt 
Papierstreifen  mit  Aufscfirieb  aus  dem  15.  Jahrh.:  Item  »y  meinen  es  sey 
auch  der  wingartten  einer  zu  Stughartten  die  vertuscht  seint  worden  an  10 
2  morgen  im  Hainbach  und  6  guldin  zinss,  die  der  Niffer  geit. 

1149,  Richter,  Rat  und  Bürger  von  Speier  beurkunden,  dass 
der  Priester  Hug  Cappelan,  Vikar  des  Stifts  zu  Allerheiligen  zu 
Sjteier,  vor  ihnen  und  Martin  Kleinsiglen  Tochtermann  ihrem  Schult- 
heis erklärte,  die  Stadt  Esslingen  könne  die  50  Pfund  Heller  Gülte,  15 
welche  er  von  ihr  gekauft  hat,  jedes  Jahr  vor  Febr.  2  (unserre 
vröwen  tilg  kertzewihe)  mit  500  Pfund  Heller  der  im  Kurs  befind- 
lichen Münze  (solicher  werunge  als  in  unserre  stat  zu  Spirc  an  der 
münße  danue  genge  und  gebe  ist)  ablösen.  —  Siegler  die  Stadt.  — 
Zeugen:  Rudolf  von  Offenburg  und  Com  Oyle,  die  Bürgermeister,  20 
und  der  Rat  zu  Speier.  —  1361  (dünrestage  nach  unserre  vröwen 
tag  kertzewihe)  Febr.  4. 

Sp.A.  L.  299,  Fass.  418.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

a)  Dieselben  beurkunden  ebenso,  dass  die  Stadl  Esslingen  bei  dem  Speierer 
Bürger  Heinrich  tu  den  Gattern  20  Pfund  Heller  Gülte  jedes  Jahr  vor  Febr.  2  25 
mit  200  Pfund  Heller  der  an  der  Speierer  Münzstätte  geläufigen  Münte  ab- 
lösen können.  —  Siegler,  Zeugen  und  Datum  wie  oben.  —  St.A.  L.  61,  Fase.  96 
n.  1.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  der  Stadt  Speier. 

1150.  Hermann  Plufat,  Schultheis*,  Eberhard  d.  J.  Bürger- 
meister, Eberhard  Bürgermeister  d.  A.,  Hug  der  Nallinger,  Markward  30 
Lutram,  Truhlieb  Kiirn,  Konrad  der  Nallinger  d.  A.,  Hans  von 
Lustnau,  Hans  Lutram  und  Konrad  der  Nallinger  d.  J.,  Richter  zu 
Esslingen,  beurkunden,  dass  der  Prior  der  Prediger  gegen  Pfaff 
Johann  den  Flachser  vor  Gericht  (do  mau  umb  aigeu  und  umb  erbe 
richte)  klagte,  dass  dieser  den  Konvent  an  der  Hälfte  von  3  Morgen  35 
Weinberg  unter  Württemberg  (Wirtenberg)  gen.  der  kühle  Morgen 
(küle  morgen)  und  von  einem  Weinberg  zu  Cannstatt  am  Blick,  welche 
sie  von  dessen  Bruder  Johann  dem  Fldchsener  Predigerbruder  geerbt 
haben,  und  an  der  Hälfte  des  Ertrags  schädige;  sie  sprechen  dem 
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Kloster  die  Hälfte  des  Kühlenmorgens  zu  auf  Grund  einer  von  Kon- 
rad Nallinger  besiegelten  Urkunde,  wonach  der  Pf  äff  Johann  von 
seiner  Hälfte  desselben,  dessen  andere  Hälfte  seinem  Bruder  Johann 
dem  Flächser  Predigerbruder  gehöre,  1  Pfund  Heller  Gülte  verkauft 
5  hat,  tragen  aber  auf  wegen  des  Weinbergs  am  Blick  bessere  Kund- 
schaft beizubringen.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1361  (samstag  nach 
unser  frowen  tag  kertzwihin)  Febr.  6. 

Sp.A.  L.  82,  Fasz.  81.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

11X1.  Konrad  der  Nallinger  d.  Ä.,  Richter,  beurkundet,  dass 
10  Kunz  Closs  der  Zimmermann  seinem  Vetter  Albrecht  dem  Nallinger 
14  Pfund  Heller  für  Holz  schuldet  und  dafür  seine  Güter,  welche 
schon  für  4  Pfund  Heller  Pfand  sind,  verpfändet  hat.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1361  (dinstage  nach  dem  wissen  suiinentag) 
Febr.  16. 

15  Sp.A.  L.  37,  Fass.  38.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

1152,  Rudolf  von  Homburg,  Landkomtur  des  Deutschordens 
in  Böhmen  und  Mähren  und  Amtmann  Kaiser  Karls  in  ganz  Schwa- 
ben, und  die  8  Reichsstädte  diesseits  der  Alb,  Reutlingen,  Rottweil, 
Weil,  Gmünd,  Hall,  Heilbronn,  Wimpfen  und  Weinsberg,  bezeugen, 

20  dass  Esslingen  in  ihrem  Beisein  statt  der  Summe,  um  welche  das 
Schultheissenamt,  das  halbe  Vmgeld  und  47  Pfund  Heller  vom  Zoll 
den  Grafen  Eberhard  und  Ulrich  von  Württemberg  verpfändet  war, 
5540  Pfund  Heller  bezahlt  hat,  wofür  Reutlingen,  Rottweil,  Gmünd 
und  Heilbronn  die  Gewährschaft  übernehmen.  —  Siegler:  Rudolf  von 

■26  Homburg,  die  Städte  Reutlingen,  Rottweil,  Gmünd  und  Heilbronn. 
—  1361  (nechsten  fritag  nach  inittervasten)  März  12.*) 

St.A.  Stutig.:  Esslingen.  Or.,  Pg.,  anhangend  vier  Siegel  und  an  fünfter 
Stelle  Regte. 

1153.  K.  Karl  l  V.  verpfändet  der  Stadt  Esslingen  das  Schult- 
30  heissenamt,  das  halbe  Vmgeld  und  47  Pfund  Heller  jährlich  vom 

Zoll,  welche  sie  um  5540  Pfund  Heller  von  den  Grafen  Eberhard 
und  Ulrich  von  Württemberg  einlösen  sollten,  aber  um  2540  Pfund 

')  Am  folgenden  Tag  (nechsten  samstage  nach  inittervasten)  quittiert 
Bitter  Hofwart  von  Ktrchheim  über  2960  Pfund  Heller,  wegen  deren  er  von 
Württemberg  an  Esslingen  gewiesen  worden  war.  —  St.A.  L.  208,  Fast.  297  n.  5. 
Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  des  Ausstellers. 
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1361  März  19  -  1361  März  31. 


eingelöst  haben,  während  sie  3000  Pfund  nach  Bat  seiner  Amtleute 
zu  andern  Lösungen  verwendeten  (an  ander  losunge  geleget),  um 
die  ganze  Summe  mit  denselben  Bedingungen  wie  in  der  Urkunde 
n.  1143,  welche  in  Kraft  bleiben  soll.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
Nürnberg,  1301  (nehesten  fritage  vor  dem  palmtage)  März  19.  5- 

St.A.  Stutig.:  Ettlingen  B.  HO.  Or.,  Pg.,  anhangend  MajestäUsiegel 
mit  liücksiegel.  Auf  dem  Bug:  Per  dominum  .  .  .  Mindensem  opiscopum 
Jo[lianne»]  Eystetensis;  aussen:  R.  Johannes  Saxo.  Rotes  Buch  fol.  81.  — 
Gedr. :  Glafey  581  n.  461.  —  Danach  Reg. :  Böhmer-Huber  n.  35y9. 

a)  Die  Grafen  Eberhard  und  Ulrich  von  Württemberg  beurkunden,  das*  10 
Kaiser  Karl  IV.  das  SchuUheissenamt,  das  Umgeld  und  47  Pfund  Heller  von 
dem  Zoll  zu  Esslingen,  welche  ihnen  verpfändet  waren,  eingelöst  hat,  und  ver- 
sichten auf  alle  Ansprüche.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  1361  (meutag  nah 
des  heiligen  lichnams  tag)  Mai  31.  —  Ebd.  B.  7U.  Or.,  Pg.,  anhangend  etcei 
Siegel.  15 

b)  K.  Karl  IV.  scldägt  der  Stadt  Esslingen  auf  die  Summe,  um  tcelc/ie 
ihr  das  SchuUheissenamt  und  Umgeld  nebst  Zubehör  verpfändet  sind,  noch 
1800  Gulden  für  ihre  Verdienste,  überlaset  ihr  diese  Einkünfte,  bis  sie  vom 
Reich  um  die  Pfandsumme  und  1800  Gulden  eingelöst  werden,  was  frühestem 
nach  drei  Jahren  geschehen  darf,  und  gebittet,  sie  hieran  nicht  zu  behindern.  20 
—  Siegler  da'  Aussteller.  —  Nürnberg,  1368  (nehsten  doncrstag  vor  sant 
Peters  tag,  den  man  nennet  zu  Latin  kathedra)  Vehr.  17.1)  —  Ebd.  B.  80.  Or., 
Pg.,  anhangend  MajestäUsiegel  mit  Rüeksiegel.   Auf  dem  Bug:  Per  d[onnnum] 

de  Koldioz  Nicol[aus]  de  Crapicz;  aussen:  R  Johannes  de  Geylnhusen.  — 
Reg.:  Böhmer-Haber  addit.  1  n.  7267  (mit  Febr.  19).  25- 

1154.  Eberhard  [ Bürgermeister  d.  J.J,  Bürgermeister  (ma- 
gister  civium  seu  capitaneus),  und  der  Rat  der  SUalt  Esslingen  an 
Bischof  Heinrich  von  Konstanz:  präsentieren  auf  die  eine  von  den 
zwei  Pfründen  in  der  St.  Agneskapelle  nach  dem  Tod  Konrads  gen. 
Crutzi  den  Priester  Heinrich  gen.  Kuyservischer.  —  Siegler  die  30 
Stadt.  —  Esslingen,  1361  (feria  quarta  post  diem  «anetum  Pasche) 
März  31. 

Sp.A.  L.  19,  Fast.  23.  Or.,  Pg.,  abhängend  Stadtsiegel  —  Reg. :  Reg. 
Const.  n.  5644. 


1155,  Hermann  Plufat,  Schultheis,  Eberhard  Burgerma ister  35 
d.  J.,  Bürgermeister,  Eberhard  Bürgermeister  d.  Ä.,  Hug  efer  Nal- 
linger,  Markward  Lutram,  Truhlieb  Kurn,  Kunrad  der  Nallinger  d.  Ä., 

')  Diese  Urkunde  vidimieren  die  Propst  i  Ueinrieh  von  Adelberg  und 
Johann  von  Denkendorf.    1412  Aug.  25.  —  St.A.  L.  1,  Fast.  1  n.  12.    Or.,  Pg. 
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1361  April  9  -  1361  Mai  17.  5 

Johann  Lttfram  und  Konrad  Nallinger  d.  J.,  Richter,  entscheiden 
eine  Klage  Johanns  gen.  der  Gdrwer,  Gdrwers  des  Schuhmachers 
sei.  Sohn,  gegen  die  Vertreter  des  erkrankten  Albrecht  Wetzzel, 
Kaplans  an  der  Frauenkirche,  Bertold  seinen  Kaplan  und  Johann 
b  den  Woller  wegen  Vorentlialtung  des  ihm  von  seiner  Muhme  Agnes 
der  Wannerin  zufallenden  Erbes;  sie  weisen  seine  Ansprüche  ab,  da 
4  r  schon  früher  verzichtet  hat,  und  lassen  ihn  den  Verzicht  beschwö- 
ren. —  Stegler  die  Stadt.  —  1361  (fritag  nach  usgender  oster- 
wochen)  April  9. 

10  Sp.A.  L.  37,  Fase.  3b.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

tloß.  Hug  der  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans  des 
Syder*  Stiefsohn  und  seine  Frau  Grete  die  Kilsin  an  ihre  Schwestern 
Agnes  und  Guta  die  Kilsinnen  Vi  Morgen  Weinberg  zu  Mettingen 
(in  den  Rödern)  um  30  Pfund  Heller  verkauft  haben.  —  Siegler 
15  der  Aussteller.  —  13(il  (mittwochen  vor  sant  Georien  tag)  April  21. 

Sp.A.  L.  37,  Fase.  36.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

1157.  Konrad  der  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans 
der  Remser  an  Schwester  Beatrix  Phötin  im  Klarakloster  15  Schil- 
ling Heller  und  4  Hühner  Gülte  von  Eberhard  dem  Maier  von 

20  Deizisau  aus  3  Wiesen  uff  dem  Schüchbftss  und  am  Steinach  um 
17llt  Pfund  Heller  zu  Leibgeding  verkauft  hat  mit  der  Bestimmung, 
dass  sie  nach  ihrem  Tod  an  je  zwei  zu  bestimmende  Personen  im 
Klara-  und  Barfüsserkloster  und  nach  deren  Tod  an  das  Klara- 
kloster fallen  soll;  sowie  dass  er  Hans  von  Wildberg  und  Kunz  den 

25  Pfarrer  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1361 
(Georien  abent)  April  22. 

Sp.A.  L.  54,  Fasz.  55.    Gr.,  Pg.,  abhangend  Siegel 

HÖH.  Eberhard  con  Randeck,  Domkanoniker  zu  Augsburg 
und  Kirchherr  (rector  ecclesie  parochialia)  in  Möhringen,  präsentiert 
30  dem  Bischof  Heinrich  von  Konstanz  auf  die  durch  Resignation 
Konrads  gen.  Kemmlin  erledigte  Pfründe  der  Kapelle  zu  Degerloch 
(Tegerloch)  den  Priester  Hermann  gen.  Junge.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1361  (feria  secunda  post  furtum  Pcnthecostes)  Mai  17. 

St.A.  Stuttg.:  Denkendorf.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  —  lieg.:  Reg. 
35  Conti,  n.  5669. 
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1139.  Konrad  der  Nallinger  d.  A.,  Richter  zu  Esslingen,  be- 
urkundet, dass  Wemher  der  Honer  d.  A.  dem  Kloster  Anhausen 
4  Schilling  Heller  Gülte  von  des  G  ollen  Haus  und  Hof  mite  in  der 
heutau,  welche  er  von  Pfaff  Heinrich  Sulge  sei.  gekauft  hatte,  ver- 
macht hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1301  (fritag  vor  sant  Vites  & 
tag)  Juni  11. 

StA..  Stuttg.:  Anliausen  B.  15.    Or.,  Pg,,  abhangend  Siegelrest.  —  Aus- 
zug: Strichele,  Beiträge  1,  307  n.  67. 

1160.  Konrad  der  Nallinger  d.  Ä.,  Richter,  beurkundet,  dass 
Hans  der  Linwdter  an  Bethe  Winspergin  das  früher  Grete  der  Bdch-  10 
lerin  sei.  gehörige  Häuslein  vor  dem  oberen  Tor  zwischen  des  Öheims 
und  der  Schikin  Häusern  gelegen,  wovon  15lli  Schilling  Heller  Zins 
gehen,  um  5  Pfund  5  Schilling  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1361  (Oswaltz  tag)  Aug.  5. 

Sp.A.  L.  37,  Fuss.  38.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel  1& 

1161.  Eberhard  Burgenna  ister  d.  Ä.,  Richter,  beurkundet,  dfiss 
Heinrich  der  Ltibler  von  Kirchheim,  wie  ein  sesshafter  Bürger  zu 
Esslingen,  an  Bruder  Bertold,  SpiUümeister  zu  Esslingen,  3  Manns- 
mahd Wiese  zu  Öthlingen  (Ätlingcn)  zwischen  Wendlingen  und  Kirch- 
heim, eins-  und  steuerfrei,  weder  Aussteuer  (hainistur)  noch  Mann-  20 
lehen,  um  51  Pfund  Heller  verkauft  und  Kunz  den  Gemunder  und 
Walther  Bolag,  die  Brotbäcker,  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1301  (Laurentien  abent)  Aug.  9. 

Sp.A.  L.  104  B.  111.    Gr.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

a)  Derselbe  beurkundet,  dass  der  Bruder  Bertold  die  Wiese  an  Heinz  2t> 
den  Bläme  von  Öthlingen  und  Heinrich  Lübler  als  Erblehen  verliehen  hat,  wo- 
für ersterer  2  Pfund  und  1  Huhn,  letzterer  1  Pfund  und  1  Huhn  auf  Sept.  29 
(Michels  tag)  geben  und  ersttrer  12,  leteterer  6  Karren  Mist  auf  Okt.  10 
(Gallen  tag)  führen  und  den  Schaden,  welcher  dem  Meister  und  Zinsmeütter 
durch  Versäumnis  des  Zinstermins  erwächst,  tragen  sollen.  —  Siegler  der  Aus-  30 
sieller.  —  1361  (Laureutieutag)  Aug.  10.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

b)  Markward  Lutram  beurkundet,  dass  Schwester  Adelheid  von  Backnang, 
die  Meisterin  im  Spital  war,  die  Wiese  bezahlt  hat,  dass  für  die  Gülte  den 
Siechen  an  ihrem  und  ihrer  Eltern  Jahrtag  Wein  und  Fleisch  gereicht  und 
dem  Kaplan  6  Heller  gegeben  werden  sollen,  dass  dafür  die  2  Pfund  Gülte,  85 
welche  ihr  Vater  sei.  stiftete,  wegfallen.  —  Sieghr  der  Aussteller.  —  1361 
(gutentag  nach  sant  Martins  tag)  Nov.  15.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1162.  K.  Karl  IV.  bringt  zwischen  den  Grafen  Eberhard 
und  Ulrich  von  Württemberg  und  der  Stadt  Ettlingen  einen  Vergleich 
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wegen  des  Bedweins  und  des  Kaufs  vogt  barer  G fiter  zustande.1)  — 
Prag,  1361  Aug.  20}) 

StM  Stutig. :  Esslingen  B.  16,  ewei  Orr.,  Pg.,  A.  das  der  Stadt,  an- 
hangend Majestätssiegel  mit  Rücksieget.  Aussen  aus  dem  14.  Jahrb.:  Dizz  ist 
5  daz  man  duz  koffen  sol  in  dez  von  Wirtenberg  land,  darüber  aus  dem 
16.  Jahrh. :  wie  man  guter  im  Wirttembergisch  lannd  kotiffen  mog.  B.  das 
der  Grafen,  Siegel  abgerissen.  Aussen:  Inhaltsangabe  aus  dem  15.  Jahrb., 
darin :  als  die  von  Esslingen  miner  herren  vogtbar  oder  sturbar  gut  nit  koufTen 
sollen.  Bei  beiden  auf  dem  Bug:  Per  dominum  imperatorem  PJetrus]  Jawreusis; 
10  unter  dem  Bug:  Corrfecta]  per  Jo[hannem]  decanum  Glogovieusem;  aussen: 
K.  Johannes  Saxo.  —  Gedr.:  Sattler,  Grafen  II,  140  n.  121.  —  Reg.:  Vischel- 
n.  54 ;  Böhmer-Huber  n.  3736. 

Wir  Karl  von  Gots  gnaden  Römischer  keyser,  zu  allen  zeiten 
merer  dez  riehes  und  künig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  künt 

15  offenlich  ]  mit  disem  briefe  allen  den,  die  in  sehent  oder  hörent 
lesen,  daz  wir  umb  stözze  und  zweyung,  die  zwischen  den  edlen 
Eberhart  und  Ulrich  |  grafen  von  Wirtenberg  an  einem  teil  und  den 
burgern  und  der  gemein  der  stat  zu  Ezzelingen,  unsera  und  des 
reichs  lieben  getrewen,  |  an  dem  andern  gewesen  sein  und  sich 

20  hizher  verlouffen  habeut,  gcredt,  gemacht  und  geteidingt  haben  mit 
rechter  wizzen  und  mit  unserer  fürsten  und  herren  rat,  die  wir 
dorzu  genommen  haben  in  aller  der  weiz,  als  von  wort  ze  wort 
hernoch  geschriben  stet.  Zu  dem  ersten  haben  wir  geredt  und 
gemacht,  daz  die  von  Ezzlingen  sullen  den  von  Wirtcmberg  halben 

25  betewein3)  geben  mit  körne  und  mit  pfenning,  die  dorzu  gehörent, 
und  sullen  daz  doheim  zehant  benennen,  wie  vil  dez  sei,  und 
doriiber  brief  geben  gegen  einander  und  wir  ez  mit  unsem  briefen 
bestetigen,  daz  daz  ewielich  stete  belibe.  Zu  dem  andern  mal 
haben  wir  geredt,  gemacht  und  geteidingt,  daz  die  von  Ezzlingen 

30  nicht  koufl'en  sullen  dehein  guter,  die  von  den  von  Wirtenberg 
vogtber  sein  oder  stürber  sein  oder  czinsber  sein  oder  von  in  leben 
sein,  sie  sein  ir  selb,  irer  manne  also  daz  sie  von  in  lchcn  sein, 


')  Biesen  Vergleich  geloben  Bürgermeister  und  Rat  zu  halten.  Stuttgart, 
1373  (Matheus  tag  des  hailigmi  zwclf  boten)  Sept.  21.  —  St.A.  Stutty.:  Ess- 
lingen B.  17.  Or.,  Fg.,  anhangend  Stadtsiegel.  —  Die  entsprechende  Urkunde 
Graf  Eberhards  St.A.  L.  252,  Fase.  343  n.  b  h.  Or.,  Pg.,  mit  Siegeleinschnitt. 
—  Vgl.  auch  n.  1405.  —  s)  Am  10.  März  urkundete  Karl  in  Esslingen. 
Böhmer- Huber  addit.  1  n.  7048,  wo  die  Richtigkeit  dieses  Ausstellungsorts  an- 
gezweifelt ist,  da  Karl  sonst  in  jener  Zeit  in  und  bei  Nürnberg  war  (vgl- 
n.  3579—60).  —  3)  Bedwein  =  Wein,  der  als  Bede  (Abgabe  an  den  Landes- 
herr») jüitrlich  zu  Iwtm  ist. 
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oder  irer  eygen  lüte,  ez  sei  danne  mit  der  von  Wirtenberg  wille. 
Were  aber,  daz  sie  deheine  guter  kotiflften,  die  in  der  von  Wirten- 
berg gerichten  rechtlichen  legen  oder  für  ir  gericht  von  recht  ge- 
hörten, von  den  gutem  Bullen  sie  tun,  als  die  von  rechts  wegen 
vor  getan  haben,  die  die  guter  vor  innegehabt  haben,  umb  die  sie  5 
dieselben  guter  gekoufft  haben.  Sunderlichen  wollen  wir,  daz  die 
sehidbriefe,  der  sich  die  vorgenanten  von  Wirtenberg  und  von 
Kzzlingeu  gegen  einander  vormals  vorschriben  und  vormacht  und 
dorüber  gesworn  haben,  in  allen  iren  puneten,  artikeln  und  stücken 
nnverrucket  belibeu  süllen  ausgenomen  den  obgeschriben  artikeln,  10 
die  wir  nü  selbe  zwischen  in  als  vor  geschriben  stet,  geteidingt 
und  gemacht  haben,  also  daz  diser  brief  denselben  schidbriefen 
und  die  schidbrief  disem  briefe  unschedlich  sein  süllen.  Mit  ur- 
kund  ditz  briefes  versigelt  mit  unserer  keiserlichen  majestat  insigel, 
der  geben  ist  ze  Präge  nach  Cristus  geburt  dreuzehenhundert  jar  15 
domach  in  dein  ein  und  sechtzigisten  jar,  dez  nehsten  freytags  vor 
sant  Bartholomen«  tag  dez "  heiligen  zwelfbotcn,**  unserer  richc  dez 
Römischen  in  dem  sechtzehenden,  dez  Behemischen  in  dem  fünf- 
zehenden  und  des  keysertüms  in  dem  sibenden  jare. 

1163.  Konrod  der  Nallinger  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  dass  20 
Hans  der  Enniger,  Johanns  den  Iioners  sei.  Schwiegersohn,  an  Albrecht 
den  Buteler  den  Metzger  29  Schilling  und  2  Kapaunen  Zins  am 
der  Kirche  des  Spitala  um  40  Pfund  14  Schilling  8  Heller  verkauft 
und  seine  Brüder  Ulrich  und  Kunz  als  Bürgen  gestellt  hat.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1361  (samstage  vor  unser  frowentage  der  26 
jungem)  Sept.  4. 

Sp.A.  L.  37,  Fa$z.  38.    Or.,  Pg„  abhangend  Siegel. 

1164.  Agnes  .von  Nellingen,  Witwe  des  Lutz  ron  Rieth,  und 
ihre  Töchter  Elisabeth  und  Hedwig  verkaufen  an  Heinrich  Kaiser- 
vischer,  Kaplan  zu  St.  Agnes,  und  seinen  Schwager  Bemger  den  30 
Bengel,  Bürger  zu  Esslingen,  2  Jauchert  Acker  zu  Kemna th  zwischen 
denen  Wernhers  von  Neidlingen  und  des  Kaltritters,  2  Jauchert  gegen 
Stockhausen  zwischen  denen  Kersers  und  Groshöpts  und  2  Jauchert 
an  der  Landstrasse  um  48  Pfund  Heller  und  stellen  Otto  von 
Balileck  und  die  Brüder  Bertold  und  Wotyold  von  Wernitzhausen  35 
(Wemishusen),  Edelknechte,  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum 

m)-»)  feUt  im  B. 
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EinInger  in  Esslingen.  —  Siegler:  Agnes,  die  Bürgen  und  Trutwin  d.  A. 
von  Rieth.  —  1361  (gütentag  nach  sant  Gallen  tag)  Okt.  18. 

Sp.A.  L.  92,  Fasz.  97.    Or.,  Pg.,  anhatigend  6  Siegel,  statt  dem  Bertolds 
das  einss  Wemher  von  Wemitshausen. 
ü  a)  Eonrad  der  Nattinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Heinrich  Kaiser- 

vischer,  Propst  tu  Faurndau,  die  Äcker  an  Heins  den  Lanich  von  Kemnat  Ii 
um  den  halben  Ertrag  verliehen  hat.  -  Siegler  der  Aussteller.  —  1369  (fritag 
vor  sant  Walpnrgen  tag)  April  27.       Ebd.  (h.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1165,  Hug  der  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Künzlin 
10  der  Schneider  (snider)  von  Rottenburg  (Rotenburg)  an  Albrecht  den 

Pfannenschmied  (phannen  sinit)  die  Hälfte  des  Hauses  beim  Ober- 
esslinger  Tor  zwischen  Hündelins  des  Schmieds  und  Heinz  des  Löf  ers 
Häusern  gelegen,  dessen  andere  Hälfte  dem  Pfannenschmied  gehört 
und  von  dem  10  Schilling  Heller  [an  die  Herrn  auf  dem  Hof]** 
15  und  3  Hälblinge  (helbeling)  [an  das  Schultheissenamt]**  gehen,  um 
16  Pfund  Heller,  zahlbar  1362  Okt.  16  (Gallen  tag)  verkauft  hat. 
~  Siegler  der  Aussteller.  —  1361  (gntentage  nach  sant  Gallen  tag) 
Okt.  18. 

Sp.A.  L.  37,  Fast.  38.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

20  a)  Dtrselbe  beurkundet,  dass  Albrecht  der  Schmied  an  Adelheid  die  Witwe 

Walther  Klokers  von  diesem  Haus  1  Pfund  Heller  Gülte  um  19  Pfund  Heller 
verkauft  hat.  —  Siegler  da'  Aussteller.  —  1362  (samstage  uach  sant  Johaii8 
tag  ze  sungihten)  Juni  25.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1166.  Markward  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet 
25  die  Aussage  des  Spitalmeisters  Bertold,  dass  Schwester  Mechthild  die 

Spinlerin  2  Pfund  Gülte  gekauft  hat,  welche  Benz  Emiin  von  einem 
Weinberg  im  Einöd  bei  Walther  Scherrers  Weinberg,  einem  hinterm 
Holz  bei  Schreiber  Dyemos  Weinberg  und  einem  2U  Erbenol  bei  des 
Spitals  Weinberg  gibt,  wofür  6  Morgen  Acker  in  Cannstatter  Mar- 

30  kung  in  der  Halde  bei  Schillingskreuz  (Schüttings  erütze)  gelegen, 
Pfand  sind,  ferner  1  Pfund  Heller  Gülte  von  6  Morgen  Äckern 
Bruns  von  Scharnhausen  in  den  drei  Zeigen  daselbst  gelegen,  sowie 
dass  sie  diese  H  Pfund  den  Dürftigen  im  Spital  zu  Wein  und  Fleisch 
an  ihrer  und  ihres  Bruders  Jahrzeit  bestimmt  hat,  mit  Ausnahmt 

35  von  6  Hellem,  welche  der  Spitalkaplan  für  Verkündigung  der  Jahr- 
zeit erhält.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1361  (nechsten  gftten  tag 
nach  sant  Martins  tag)  Nov.  15. 

Sp.A.  L.  16,  Fast.  IS.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel  Lutram«. 

»)  «rpferf  nach  der  folgenden  Urkunde. 
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11  ß7,  Konrad  der  Nallinger  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  dass 
Mechthild  die  Maicrin  vor  dem  obem  Tor  an  Heinz  den  Käntzeler 
11  Schilling  Heller  Gülte  von  der  Sgbotin  Hofstatt  vor  dem  ohern 
Tor,  zwischen  der  Widmduin  und  des  BerhUrs  Häusern  gelegen,  um 
6lh  Pfund  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1361  5 
(Xvclaus  abent)  Dez.  5. 

SpA..  L.  37,  Fasz.  36.    Gr.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

1168.  Arnold  von  Westheim,  Burger  zu  Markgroningen,  be- 
urkundet, da ss  er  von  dem  Spital  zu  Esslingen  Äcker  zu  Erblehen 
um  ein  Drittel  des  Ertrags  erhielt  und  von  einer  M  iese  2  Pfund  10 
Heller  Gülte  je  halb  an  Nov.  11  und  April  23  (Martini— Georgi) 
geben  muss.  —  Siegler  die  Stadt  Markgröningen.  —  1361  (Nicolaus 
tag)  Dez.  6. 

Frtiherrlich  von  BrtuittelU-Sehaubeckische»  Archiv.    Or.,  Pg. 

1109.  Markward  Lntram,  Richter,  beurkundet,  dass  Konrad  15 
der  alte  Siglin  von  Hainbach,  Heinrich  llerrling  und  Rüdiger  Rül 
von  Serach  und  Ruf  Epjut  von  Sulzgries  als  geschworene  Untergänger 
(undergcngel)  über  die  Rechtsverhältnisse  von  2  Morgen  W  einberg, 
2  Häusern  und  2  Tagwerk  Wiesen,  welche  der  Tübler  von  Serach 
vom  Spital  zu  Lehen  hat,  folgende  Angaben  machten :  duz  alle  die,  20 
die  die  vorgenanten  zwen  morgen  wingarten  buwent,  daz  die  dem 
spital  daz  halbtail  davon  geben  süln  und  daz  dieselben,  die  die 
wingarten  buwent,  dieselben  wingarten  in  eren  und  in  gutem  bu 
haben  und  han  süllen  und  sülen  och  darinne  legen  ellü  jar  als  vil 
als  man  vor  in  und  hinder  in  in  anderen  wingarten  leit  und  waz  25 
mistes  man  in  die  grüban  bedarf,  den  sol  daz  spital  und  sin 
maistersehaft  und  die  sie  darzn  schikent  vor  den  hüsern,  die  da 
vorlchen  sint,  ellu  jar  finden  und  sölen  dez  spitals  karren  und  ross 
under  den  wingart  füren  än  dez  bumans  schaden  und  fürbaz,  so 
die  grüben  getünget  werdent,  so  ist  daz  leben  nit  gebunden  kain  30 
mist  nie  ze  gebenn.    Und  wclhes  jares  man  den  mist  nit  fünde 
vor  den  hüsern  als  vorgeschriben  ist,  so  man  geliset  ze  rehter  zit, 
so  mügen  sin  dez  spitals  phleger,  die  der  wingarten  denn  phlegent, 
und  daz  spital  an  den  bekumen,  der  daz  leben  hat  und  der  die 
wingarten  buwet  und  der  sol  in  daz  unverzogenlich  ufrichten  und  35 
wer  daz  leben  hat,  der  sol  och  fürbaz  von  dem  tag  als  dirre  brief 
geben  ist,  kain  böm  nie  in  die  wingarten  setzzen,  der  den  wingarten 
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schaden  getan  möge.  So  sol  ocb  daz  spital  halben  winterbu  geben 
nnd  zft  iedem  morgen  ain  Schilling  Haller  zu  der  andern  falge,  so 
man  die  tut  und  kain  phalhaller  geben  nnd  süllens  gemainlich  lesen 
und  gemainlich  füren  in  die  kalterrun  und  in  die  büttenun,  da 
5  man s  biz  her  in  gefüret  hat,  da  och  denn  daz  spital  sin  halbtail 
nemen  sol,  so  ez  geduhet  wirt  und  der  die  wingarten  buwet  och 
daz  halbtail.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1361  (dunstag  nach  dem 
haiigen  tag  ze  wihennähten)  Dez.  30. 

Sp.A.  L.  37 ',  Fast.  38.    Gr.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

!0  1170.  Truhlieb  Kürn,  Richter,  beurkundet,  dass  Konz  dar 
Schnitzer  und  Kutharine  Besemerin  den  Feldsiechen  2  Pfund  Heller 
Gülte  verkauft  haben,  welche  Johann  Besemer  der  Katharina  alz 
Leibgeding  verschafft  hatte.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1362. 

Registralurb.  A  fol.  139. 

15  1171.  Konrad  der  Nallinger,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 

dass  Heinz  der  Keger  von  Hainbach  an  Heinrich  Bröglin,  Zimmer- 
mann, beim  Spital  wohnend,  8  Schilling  Heller  Gülte,  welche  von 
3  Morgen  Baumgarten  zu  Hainbach  nach  2  Schilling  an  das  Spital, 
2  an  den  Bröglin  und  4  an  den  unfern  Altar  im  Spital  auf  Nov.  11 

20  (sant  Martins  tag)  gegeben  werden,  um  3  Pfund  4  Schilling  Heller 
verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1362  (fritag  nach  dem 
obristen  tag  ze  wihennähte)  Jan.  7. 

St.A.  L.  177,  Fasz.  273.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel.    Aussen  aus  dem 
15.  Jahrh. :  von  Huber  von  Hambach. 

25  1172.  Konrad  der  Nallinger  d.  A.,  Richter,  beurkundet,  dass 

Anna  von  Rammingen  und  ihre  Kinder  Hans,  Ulrich  und  Anna,  die 
Frau  Markward  Burgerma isters,  an  Markward  Rotter  1  Pfund  Heller 
Gülte  aus  der  ton  Mettingen  Hans,  im  Barfüssergässlein  am  Bar- 
füsserkirchhof  gelegen,  um  24  Pfund  Heller  verkauft  haben,  welche 

30  Anna  zu  ihrer  Mitgift  erhielt,  und  dass  sie  Albrecht  den  Nallinger 
und  Markward  Burgermaister  als  Bürgen  gestellt  haben,  bis  ihr  Sohn 
Rüggerlin  volljährig  wird  und  Wernher  wieder  ins  Land  kommt.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1362  (guten tag  nach  unser  frowen  tag  zer 
kertzwibin)  Febr.  7. 

35  Sp.A.  L.  37,  Fasz.  38.    Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 
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1173*  Konrad  Xal/inger  d.  J.,  Richter  zu  Esslingen,  beurkun- 
det, dass  Hans  der  Lange,  Kunz  des  Langen  sei.  Sohn,  und  seine 
Frau  Anna,  des  Burren  sei.  Tochter,  an  Hans  von  Ulm,  den  Kärchcr, 
ihr  Haus  in  der  alten  Milchgasse  zwischen  den  Häusern  der  Kinder 
des  Hündelin  sei.  und  des  Messen  gelegen,  wovon  jährlich  1  Pfund  5 
ft  Heller  gegeben  werden  und  welches  Anna  von  ihrem  Vater  als 
Mitgift  (zogelt)  erhielt,  um  35  Pfund  3  Schilling  verkauft  haben. 
.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1302  (dinstage  nach  sant  Vallentins 
tag)  Febr.  15. 

St.A.  L.  177,  *'asz.  273.    Gr.,  Pg.,  abhangend  Siegel  Xallingers.  10 

1174,  Dietrich,  Erzbinchof  von  Magdeburg,  beurkundet,  dass 
Abt  und  Konvent  von  Bebenhausen  vor  ihm  zu  Esslingen  (do  wir  — 
unsere  gnedigen  herren  hern  Karls  Römischen  kaisers  gewalt  do 
hatten)  klagten,  die  Bürger  dieser  Stadt  halten  ihnen  einige  Verträge 
nicht,  und  dass  er  trotz  der  Verteidigung  der  Bürger  fand,  dass  das  16 
Kloster  im  Recht  sei,  sowie  das*  Eberhard  d.  A.  und  Eberhard  d.  J. 
Burgermaister,  Truhlieb  Kurn  und  Eberhard  Jöser,  Bürger  daselbst, 
im  Namen  der  Stadt  versprachen,  das  Kloster  in  seinen  Rechten 
nicht  weiter  zu  irren  (daz  sie  die  egenanten  briefe  halten  wolten 
und  sie  furhaz  ire  wein  und  korn  und  ander  ir  ding  gen  Ezzelingen  20 
füren  und  die  do  verkeufen,  verschenken  und  iren  nutz  domit 
schicken  wolten  lazzen  furhaz  ewiclichen,  wie  in  daz  allerhest 
gevicle  und  ouch  nach  irem  willen  sonderlichen  on  allen  czol, 
steur,  guldc,  besverunge  und  hindernisse,  alz  in  denselben  briefen 
gentzlich  begriffen  ist).')  —  Zeugen:  Rudolf  von  Homburg,  Land-  25 
komtur  in  Böhmen  und  Amtmann  in  Schwaben,  Sieghard  von  Schwarz- 
burg, Chorherr  zu  Magdeburg,  Johann  von  Hohenheim,  Küster  zu 
Eichstädt;  Albrecht  Sclienk  von  Limpurg,  Thim  d.  Ä.  von  Kolditz, 
Walther  von  Stoffeln,  Konrad  von  Homburg,  Herwart  von  Augsburg, 
Hans  Rgnderbach  von  Gmünd,  Konrad  Guderscheder  von  Lindau  30 
und  Lutwin  von  Heilbronn  Bürgermeister.  —  Siegler  der  Aussteller. 
■—  Ehlingen,  1302  (nehesten  donerstag  vor  dem  snntag  als  man 
singet  oeuli)  März  17. 

St.A.  Stuttg.:  Bebenhausen  B.  60.    Or.,  Pg.,  anhangend  SUgel. 

1175.  Bischof  Heinrich  von  Konstanz  bestätigt  eine  von  den  35 
Priestern  Rüdiger  von  Staig,  Kanoniker  der  Kirche  zu  Faurndau, 

')  Vgl  n.  966. 
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und  Rüdiger  von  Sulzgries  als  Testamentsvollstreckern  weiland  Ul- 
richs gen.  Murer  von  Kirchheim  zum  Unterhaft  eines  Priesters  am 
St.  Martinsaltar  in  der  Marienkapelle  zu  Esslingen  mit  Zustimmung 
des  ständigen  Vikars  an  der  Pfarrkirche  gestiftete  Pfründe,  welche 

5  aus  folgenden  Gütern  besteht:  3  Morgen  Weinberg  in  Hegensberg, 
zwischen  des  Esslinger  Spitals  und  der  Frau  von  Bammingen  H  em- 
bergen gelegen,  2  Morgen  Weinberg  im  Uhlbach,  zwischen  des  Priesters 
Konrad  von  Neuffen  und  des  Priesters  Johannes  gen.  Hirschau 
Weinbergen  gelegen,  1  Morgen  auf  der  Ebene  (in  loco  dieto  uff  Ebni),. 

10  neben  des  Priesters  Konrad  von  Neuffen  Weinberg  gelegen,  1  Morgen 
am  Galgenberg  neben  Albert  Stecks  M'einberg,  1  Morgen  im  Kirch- 
heimer  Bann  auf  der  Steig  am  Weg  nach  Esslingen ;  ferner  4  Fuder 
(plaustra)  Wein  im  Wert  von  60  Pfund  Heller,  Das  Präsentations- 
recht können  tlas  erstemal  die  gen.   Testamentsvollstrecker  binnen 

15  einem  Monat  ausüben.  —  Konstanz,  1362  (VIII.  kalendas  mensi» 
aprilis)  März  25. 

St.A.  L.  186.  Or.t  Pg.,  ein  früher  angehängtes  Siegel  int  mit  dem  Streifen 
ausgerissen:  auf  der  Rückseite  Heste  eines  runden  roten  Siegels  mit  Ii  mm- 
Durchmesser.  —  lieg.:  Heg.  Const.  n.  57(}8. 

20  1176,  K.  Karl  IV.  teilt  Bürgermeister,  Bat  und  Bürgern 

von  Esslingen  mit,  dass  er  dem  Speierer  Domkapitel  verbrochen  hat, 
dus8  es  zu  den  „freien  Pfründen*'  am  Stift  auf  erste  Bitten  von 
Kaisern  oder  Königen  niemand  zulassen  muss,  der  nicht  ritterbürtig 
(von  seinen  vier  eitern  edel  oder  von  ritten*  art  und  gestechte  ge- 

25  boren)  ist  und  dass  es  wegen  solcher  Bewerbungen  an  seinen  Rechten 
nicht  geschädigt  werden  solle;  gebietet,  an  Urkunden,  welche  in  sol- 
chem Fall  gestatten,  des  Stiftes  Rechte  anzugreifen,  sich  nicht  zu 
kehren,  dem  Stift  und  seinen  Personen  kein  Ungemach  zuzufügen, 
es  vielmehr  bei  seinen  Freiheiten  zu  erhalten.  —  Lauf  (Lauften), 

30  1362  (suntag  nach  unser  frowen  tag  annuntiatio,  nnser  reiche  in 
dem  sechtzenden  und  des  keisertums  in  dem  «ybenden  jare> 
März  27. 

Generallandesurch.  Karlsr.    Kaiser  sclekt  n.  339  d.    (h  .,  Pg.t  mit  rück- 
wärts aufgedrücktem  Siegel;  unten:  .  .  p[er]  dominum  imperatorem  Hcinricus 
35  de  Wesalia,  aussen:  fizlingen.  —  Reg.:  Oberrhein  N.F.  1,  346;  Böhmer-Hubtr 
addit.  1  n.  7082. 

1177,  K.  Karl  IV.  bringt  zwischen  den  Grafen  Eberhard  und 
Ulrich  von  Württemberg  und  Ulrich,  Eberhards  Sohn,  einerseits  und 
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der  Sbtdt  Esslingen  andererseits  einen  Vergleich  zustande.  —  Lauf, 
1362  März  31. 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  17.    Or.,  Pg.,  anhangend  Majestätssiegel  mit 
Rücksiegel.   Auf  dem  Bug:  Per  dominum  imperatorem  Johannes  Eystetcnsis, 
unter  dem  Bug:  Corr[ecta]  per  Johannem  decanum  Glogovtensem,  aussen:  5 
R.  Johannes  Saxo.  —  Gedr.:  Sattler,  Grafen  1,  152  n.  130.  —  Heg.:  Reichs- 
togsakten  1,  214  n.  3:  Yischer  n.  58;  Böhmer-Huber  n.  3861. 

Wir  Karl  von  Gots  gnaden  Römischer  keiser  czu  allen  Zeiten 
tnerer  des  reichs  nnd  kunig  ze  Beheim  bekennen  und  tun  kunt 
offenlich  mit  diesem  brieff  allen  den,  |  die  yn  sehen  oder  hören  10 
lesen,  daz  wir  die  edlen  Ebirharten  und  Ulrichen,  grafen  zu  Wirtem- 
berg,  und  grafen  Ulrich  grafen  Ebirharts  sun,  unser  und  des  heili- 
gen |  reichs  lieben  getrewen,  an  einem  teil  und  den  burgermeister, 
den  rat  und  die  burger  gemeinlich  der  stat  zu  Ezzelingen  an  dem 
andern  umb  alle  bruchc  czwey'unge  und  uffleufe,  die  czwischen  yn  15 
bederseit  bizher  gewesen  sint,  der  sie  bederseit  zu  uns  gangen  sint, 
verminet  und  berichtet  haben  nach  rate  unserer  nnd  des  reichs  kur- 
l'ursten,  fursten  und  getrewen  in  saldier  mazze,  als  hemach  geschriben 
stet.  [  1  ]  Czu  dem  ersten  sprechen  wir  und  wollen,  daz  die  egenanten 
von  Wirtemberg,  alle  ire  helfer  und  diener,  die  by  in  uf  den  tag  zu  20 
velde  waren,  an  dem  tail  und  der  burgermeister,  der  rat  und  die 
burger  geineinlich  reich  und  arm  der  stat  zu  Ezzelingen  an  dem 
andern  uff  bede  Seiten  gute  freunt  sein  sullen  und  sol  furbaz  mer 
kein  man  dorumb  verdacht  beclaget  oder  angesprochen  werden  in 
dheineweis  on  alles  geverde.   [2J  Als  auch  die  burger  von  Ezlingen  25 
grafen  Ebirhart  von  Wirtemberg  zeihen  und  beschuldigen,  er  hab 
yn  ein  hüte  gemacht  und  habe  gehut  uff  ir  leib,  uff  ir  ere  und  uff 
ir  gut  und  haben  sich  die  von  Ezzlingen  uff  die  ezeit  vor  ym  nicht 
gewizzet  zu  besorgen,  als  sie  sprechen,  dorumb  sprechen  wir,  daz 
graf  Ebirhart  von  Wirtemberg  daz  sol  sprechen  uff  sein  trewe  und  30 
uf  sein  ere  an  eyd,  daz  er  des  unschuldig  sey  und  uf  sie  also 
nicht  gehütet  habe,  wann  also  verre,  wer  ym  die  pfender  wblt  haben 
beschedigt,  daz  im  daz  leit  wer  gesein  und  daz  er  daz  wolt  haben 
gewert  und  anders  nicht.    /  3]  Auch  sol  der  von  Wirtemberg  alle 
yngesezzen  burger  der  von  Ezzlingen,  die  er  gevangen  hat  uf  den  35 
tag,  ledig  lazzen  und  allen  den  schaden,  den  sie  empfangen  haben 
uff  den  tag,  dorumb  sie  zu  den  heiligen  sweren  und  der  den  er- 
wirdigen  Dytrich  erezbischoff  zu  Meidburg  und  den  erbern  Rudolf 
von  Hoemburg,  lantkumetewer  in  Beheim,  an  seiner  stat  redlich  und 
muglich  duncket,  denselben  schaden  sol  er  yn  abtun  und  ausrichten  40 
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nach  dem  uzspruch  in  einem  manede  dem  nehesten.  [4]  Auch 
umb  anderer  burger  der  von  Ezzlingen,  die  in  der  stat  zu  Ezzlingen 
nicht  gesezzen  sint  und  auch  der  von  Wirtemberg  mit  dem  leib 
nicht  eigen  sind  und  die  sie  auch  mit  nagelniagen  nicht  beseezen 
5  mugen  für  ir  eigen  leut,  dieselben  ir  mitburger  sol  er  auch  in*  ge- 
vengnuzz  ledig  lazzen,  ob  er  die  gevangen  hat  und  ob  er  in  vieh 
oder  anderer  sache  genumen  hat,  daz  noch  vorhanden  ist,  daz  sol 
er  in  widergeben  und  auch  ledig  lazzen,  waz  in  burgschaft  stet, 
darzu  sol  er  in  iren  schaden  abtun  und  widerkeren,  wie  dem  ercz- 

10  bischoff  von  Meidburg  oder  dem  lantkumetewer  an  seiner  stat 
czeitlich  dunket  nach  bescheidenheit,  und  sol  daz  auch  tun  in  dem 
nehesten  mande  nach  dem  uzspruch.  /♦>/  Waz  auch  die  von  Ezz- 
lingen burger  haben  empfangen  von  der  czeit  her,  als  wir  czwischen 
yn  zu  Reutlingen  briefe  geben  haben,  dieselben  burger,  ir  sey  einer 

15  oder  mer,  die  der  von  Wirtemberg  beseezen  wil  oder  mag  mit 
nagelmagen,  daz  sie  sein  eigen  sein,  in  zweien  manden  den  nehesten 
nach  dem  uzspruch,  die  sullen  ym  die  von  Ezzlingen  auch  ledig 
lazzen.  [  6]  Auch  sullen  die  von  Ezzlingen  furbaz  mer  dheinen 
eigen  man  der  herschaft  von  Wirtemberg  oder  den  sie  mit  nagel- 

20  magen  beseezen  Hingen  oder  der  uff  iren  guten  siezet  oder  der  in 
zinsber,  steurber  oder  vogtber  ist,  zu  ingesezzen  burgern  noch  zu 
pfalburgern  nicht  nenien  noch  empfahen  noch  verteidingen,  die 
weil  sie  uff  den  guten  siezen.  Wer  aber  sache,  daz  iemant  von  den 
guten  ziehen  wolte,  der  mocht  dovon  ziehen  zu  den  czeiten,  als 

25  lantrecht  ist,  ungehindert  und  mugen  denne  burger  werden  und 
dieselben  mugen  ir  gut  verkoufen  ungehindert  nach  der  briefe  sage, 
die  vormals  doruber  geben  sint,  auzgenumen  iren  eigenen  leuten, 
umb  die  sol  es  besten  als  dovor  und  in  andern  brieten  begriffen 
ist.    /  7/  Wer  auch,  daz  die  von  Ezzlingen  der  von  Wirtemberg 

30  eigen  leute,  oder  andere,  die  uff  iren  guten  siezen  und  die  yn 
czinsber,  steurber,  oder  vogtber  sint,  zu  pfalburgern  genomen  betten 
sint  der  czeit,  als  wir  czwischen  in  zu  Reutlingen  geteidinget  haben, 
die  sullen  sie  auch  ledig  lazzen.  /  H]  Es  stillen  auch  die  brieff,  die 
wir  czwischen  yn  bederseiten  zu  Reutlingen  geben  haben,  by  iren 

35  mechten  und  creften  beleiben  unversert  und  sullen  auch  alle  teidinge, 
als  wir  zu  Prag  geteidinget  haben  czwischen  der  herschaft  zu 
Wirtemberg  und  der  stat  zu  Ezzlingen  umb  beteweyn,  umb  czins- 
ber gut,  umb  vogtber  gut,  umb  keuff,  die  sie  nicht  keuffen  sullen 
in  ire  granschaft,  und  die  brieff,  die  wir  darüber  geben  haben, 

40  bederseit  unverruket  und  unversert  bleiben  und  sullen  sie  auch  zu 
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bederseit  einander  briefe  geben  über  dieselben  vorgeschriben  stuke 
in  czweyen  manden  den  nchesten,  als  wir  daz  czwischen  yn  ge- 
macht  und  geteidinget  baben.  [U]  Es  sullen  aueb  die  alten  brieflf, 
die  sie  bederseit  einander  geben  baben  und  die  sie  zu  den  heiligen 
geswom  haben  stet  zu  halten,  gancz  und  vest  beleiben  an  allen  5 
iren  punden  und  artikeln  unsehedlich  diesen  obgesebriben  stuken 
und  artikeln  und  aueh  den  obgeschriben  brieten,  die  wir  (zwischen 
in  geben  haben,  die  dovor  benemet  seyn.  / 10]  Wir  wollen  aueh 
und  leutern  offenlichen,  daz  alle  die  obgeschriben  sachen  und  ge- 
seeze  beruren  sullen  die  von  Wirtemberg  und  ire  diener  und  under-  io 
tanen,  die  uf  iren  eigen  und  erbguten  gesessen  sint  und  nicht 
anderer,  die  uf  des  reiches  eigen  gut,  oder  anderswo  gesezzen  sint 
und  mit  willen  ire  diener  werden  oder  worden  sint.  Und  alle  die 
obgeschriben  stuke  und  artikel  haben  wir  durch  gemeines  frides 
willen  von  unsern  sunderlichen  gnaden  mit  keiserlicher  macht  und  i& 
mit  rechter  wizzen  bestetigt  und  confirmiret  und  bestetigen  auch 
mit  diesem  brieff  und  wollen,  daz  die  stete  gancz  und  unverrucket 
bleiben  sullen  und  welcher  teil  die  uberfure  und  frevelichen  do- 
wider  tete,  der  sol  funfezig  marg  lotiges  goldes,  als  offt  daz  ge- 
schiht,  swerlichen  verfallen  sein  und  die  sullen  halbe  in  unserr  und  20 
des  reichs  camer  und  daz  ändert  halbeteil  den,  die  uberfuren 
wurden  und  an  den  brach  wurde,  on  alles  mynnernnzz  gevallen. 
Mit  urkund  diez  briefs,  versigelt  mit  unserer  keiserlichen  majestat 
insigel,  der  geben  ist  zu  Lauffen  nach  Crists  geburt  dreuezehen- 
bundert  jar  darnach  in  dem  czwey  und  sechezigisten  jar  am  nehesten  26- 
donerstag  nach  dem  suntag,  als  man  singet  letare,  unserer  reiche 
in  dem  sechezenden  und  des  keisertums  in  dem  sybenden  jarc. 

1178.  Eberhard  d.  J,  Bürgermeister  und  der  Rat  zu  Esslingen 
erlauben  Eberhard  dem  Jöser  dem  Zunftmeister,  welcher  anstatt  30 
seines  alten  Hauses,  in  der  Webergasse  zwischen  denen  Rüdiger 
Kaiservixchers  und  Benz  von  Rommelshausen  des  Zimmenmmns  ge- 
legen, einen  Neubau  aufführen  will,  dem  P  redige  rklosUr  statt  der 
hievon  bezogenen  4  Pfund  Heller  ebensoviel  aus  Fritz  des  Kocht 
Haus,  an  der  Hofstatt  neben  Hans  des  Schuders  Haus  gelegen,  an-  3& 
zuweisen,  woran  die  Prediger  keine  Freiheit  oder  sonstige  kaiserliche 
Urkunde  hindern  soll.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1362  (gfttentag  nach 
dem  balmtag)  April  11. 

Sp.A.  L.  37,  Fosm.  38.    Or.,  Fg.,  abhängend  SitgtlreM. 
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117i).  Konrad  der  Sali  tut/er  d.  A.,  Richter,  beurkundet,  das* 
Jahann  der  Lnbler,  Prior,  und  der  Konvent  dfs  Predigerklosters  au 
Albrecht  von  Owen  den  Brotbäcker  ihr  flau*  mit  (i artlein  cor  dein 
Mettinyer  Tor  zwischen  denen  den  Mülhusers  sei.  und  des  Stifails  ye- 
5  leyen,  worin  Güttin  ton  Pforzheim  sei.  sass,  um  2  Pfund  5  Schilling 
jährlich  nach  Königsrecht  verliehen  haben,  wofür  sein  Haus  daneben, 
früher  dem  alten  Mnlhuser  gehörig,  Pfand  ist,  bis  er  in  das  Haus 
20  Pfund  Heller  verbaut  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  13(12 
(samstag  vor  dem  hailigen  abent  ze  phingsten)  Mai  28. 

10  Sp.Ä.  L.  27,  Fuss.  32.    Üv.,  Pg.,  abfangend  Siegel. 

II  SO.  Konrad  der  Sallinger  d.  A.,  Richter,  beurkundet,  dass 
Heinz  d.  J.  Phawe  von  dem  K/oster  Sirnau,  besonders  Schwester 
Kunigunde  von  Owen,  '/*  Moryen  Weinberg  zu  Hegensberg  an  dem 
des  alten  Phawe  um  eine  Gülte  von  10  Schilliny  Heller,  welche  sich 
15  nach  der  Kunigunde  Tod  auf  l  Pfund  erhöht,  zu  Erblehen  erhielt. 
—  Sieyler  der  Aussteller.  —  13(12  (hailigen  abent  ze  phingsten) 
Juni  4. 

Sp  Ä.  L.  9'J,  Fanz.  10c,.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

11 Hl.  Konrad  der  Sallinyer  d.  A.,  Richter,  beurkundet,  dass 
2ü  "ein  Neffe  Konrad  der  Sallinger  d.  J.,  Richter  und  Ratsherr,  an 
Heinrich  den  Maier,  Zunftmeister,  2xii  Pfund  Heller  Zins  von  Kloster 
Sirnau,  gleichberechtigt  mit  den  2x!t  Pfund  seines  Bruders  Albrecht, 
um  62xli  Pfund  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1362  (samstag  nach  dem  heiligen  tag  ze  phingsten)  Juni  11. 

25  Sp.A.  L.  37,  Fasz.  38.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

11  #2.  Die  Ii  rüder  Markward  und  Johann  die  Lntram,  Richter, 
beurkunden,  dvtss  Hermann  Stähellin,  Bürger  zu  Esslingen,  an  die 
Gemeinde  Altbach  (der  geburschaft  und  der  gemeinde  mit  ainander 
dez  dorfes  ze  Alpach)  all  sein  Gut  zu  Althach,  das  er  von  seinem 

30  Bruder  Albrecht  Stähellin  sei.  geerbt  hat  und  wovon  Schwester  Katha- 
rine  von  Kirchheini,  l\ Hoste  if ran  zu  Sirnau,  1  Pfund  Heller  Gülte 
bezieht,  um  lo  Pfund  Heller  verkauft  hat,  aUiss  Schwester  Katharine. 
ihre  Einwilligung  gab  und  dass  Albrecht  der  Bäscher,  Konrad  und 
Heinrich,  seine  Brüder,  Konrad  der  Lang,  Heinrich  der  Erler,  Eber- 

85  hard  Holtzwart,  Heinz  der  Maier,  der  auf  Adelberge r  Gut  sitzt,  die 

Wort».  Q««ohichU<|neIl«n  VII.  2 
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Bi  nder  W  either  und  Heinrich  die  Schützen  und  Konrad  Saltzmunn 
von  Altbach  an  der  Bauerschaft  Statt  sich  cur  Zahlung  der  Gülte 
verpflichtet  hohen.  —  Siedler  die  beiden  Aussteller.  —  130X  (mit- 
wochen  vor  unser»  herren  frönlichnams  tag)  Juni  15. 

Sp.A.  L.  1:>U,  Fns:.  i:a>.    Gr..  Pg.,  anhangend  X  Siegel.  5 

1I&3.  Johann  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  seine  Schwester 
Engelgut,  die  W  itwe  Johann  Crutzius,  dem  Albrecht  Egen  von  Met- 
tingen bewilligt  hat,  13  Schilling  Heller  Zins,  welche  sie  von  seinem 
Haus  und  Garten  bezieht,  jederzeit  mit  12  Pfund  Heller  und  dem 
verfallenen  Zins  abzulösen,  wogegen  sie  nach  seinem  T od  von  den  10 
Erben  die  Ablösung  fordern  kann.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1362  (mitwochen  nach  usgender  phingstwochen)  Juni  15. 

Sp.A.  L.  37.  Fasz.  3b.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

ItS4.  Truhlieb  Kinne,  Richter,  beurkundet,  dass  Ulrich  der 
Schmied  am  Markt  und  seine  Frau  liethe  an  Schwester  Gute  die  lö 
Stainhöwelin,  Klosterfrau  im  Klarakloster  t  12  Simri  Haber  und 
3  Hühner  an  Sept.  29  (Michels  tag)  fällig  von  2  Morgen  Weinberg 
zu  Bohreck  am  Berg  gegen  Wangen  ^Vangcrberg)  gelegen  und  dem 
Klarakloster  gehörig,  um  13  Pfund  Heller  verkauft  haben.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1302  (samstag  nach  sant  Johans  tag  zc  sungihten)  20 
Juni  25. 

Sp.A.  L.  lo9,  hast.  III.    Or.;  Pg.,  abhängend  Siegel. 

II  HS.  Markward  Latin  in,  Richter,  beurkundet,  dass  Bertold 
der  Sjdt'dna  ister  mit  Zustimmung  der  Snitol/ißvger,  nämlich  des  Aus- 
stellers, Rüdiger  Mehna ns  und  Heinrichs  des  Mäntellers,  an  Konrad  26 
Ragge/yb  den  Zunftmeister  des  Spitals  Scheuer  zu  Muhlbronnen 
zwischen  der  von  Steig  Scheuer  und  des  Xunhusers  Hnus  gelegen, 
wovon  1  Pfund  3  Schilling  llelb-r  :a  geben  sind,  um  lo  Pfund 
Heller  zu  Leihgeding  gegebr u  lud.  —  Segler  dir  Aussteller.  —  1302 
(gfttentag  vor  saut  l  lrich  tag)  Juni  27.  30 

Sp.A.  L.  31 ,  Fant.  3b.    Or..  Pg  ,  abhängend  Sieget. 

a)  Konrad  der  Nallinger  d.  Ä.,  Hiebt  er,  beurkundet,  dass  Konrad  der 
Seherrer  tu  Muhlbronnen  an  denselben  1  Pfund  Heller  Gttlte  von  seinem  Harn 
mit  Hof  mite  :n  Muhlbronnen,  zwischen  denen  Heim  Seherrcrs  sei.  und  der 
Längin  und  hinten  an  dem  der  Ggrin  gelegen,  um  19  Pfund  Helfer  verkauft  35 
hat.  —  SiegUr  dtr  Aussteller.  —  13U2  (tlinsta-r»-  nach  »ant  Ülrioln*  tag)  Juli  .->. 
—  Sp.A.  L.  37.  Fast.  3b.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 
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b)  Johann  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dass  Konrad  Schappel  von 
Rottweil  an  denselben  12lh  Schilling  Heller  Gülte,  welche  er  von  Rüdiger 
Veseeler  erbte,  nämlich  je  6  Schilling  3  Heller  (drie  und  sechs  Schilling  geltz) 
von  Kratnin  der  Zimmermännin  vor  dem  obem  Tor  aus  ihrem  Garten  vor 

."»  des  Spinlers  Tor  und  von  dem  langen  Ziegler  von  Zell  aus  seinem  Garten 
mr  demselben  Tor  um  13  Pfund  15  Schilling  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1363  (gütentag  vor  Hant  Ülrichs  ta;r)  Juli  3.  —  Sp.A.  L.  37, 
Fase.  38.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

c)  Albrecht  Nallingen,  Richter,  beurkundet,  dass  Heim  Husrüker  der 
10  Brotbäcker  an  denselben  10  Schilling  Heller  Gült«1)  aus  Heinzlin  Sirabchen 

Brotbank  gegenüber  dem  Kram  Eberhards  des  alten  Burger  maisters  ztrischen 
den  Ränken  Stephans  des  Rrotbäckers  and  Heinzlin  Üln  gelegen,  tcovon  das 
Spital  wöchentlich  3  Rrote  bezieht,  um  9  Pfund  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1364  (gfitentag  nach  saut  Ülrielistag)  Juli  8.  —  Sp.A.  L.  37, 
IT)  Fasz.  38.    Or..  Pg.,  abhängend  Siegel. 

d)  Marktcard  Lutram  und  Konrad  Nallinger  d.  Ä.,  Richter  zu  Eislingen, 
beurkunden,  dass  Albrecht  Brun,  Spitalmeister  su  Esslingen,  an  denselben  und 
seine  Gattin  Irmela  Haus  und  Keller  des  Spitals,  zwischen  dem  Haus  des 
•Spitals,  welches  Heinrich  Rrdglin  tum    Leibgeding  hat,    und  der  Wigmänn 

20  Häusern  gelegen  und  von  Konrad  dem  Lüblcr  und  seiner  Frau  Luitgard  bis- 
her innegehabt,  zum  Leibgeding  gegeben  hat,  wogegen  das  Spital  nach  beider 
Tod  4  Pfund  Heller  Gülte  erhält,  nämlich  6  Hellerbrote  wöchentlich  für  1  Pfund 
U  Schilling  Heller  Gülte  von  dir  vordersten  Brotbank  gen.  des  Haiden  Brot- 
hank unter  den  Brotlauben  am  Bach  neben  Heinrichs  des  Mäntellers  Brotbank 

25  gelegen,  11  Schilling  an  Juli  25  (Jacobs  tag)  und  10  Schilling  an  Pfingsten 
von  des  Kekcti  dex  Brotbäckers  Haus  vor  dem  obem  Tor  zwischen  der  llof- 
raiie  dt*  Klaraklosters  und  der  Kolnerin  Haus  gelegen,  1  Pfund  Heller  an 
Febr.  2  (unser  l'rowentag  kertzwihin)  von  Berhtold  Göswius  Haus  und  Hof- 
raite  arischen  des  alten  Wölflins  und  Eberftard  LÜtfrits  sei.  des  Näters  Häu- 

30  sern  gelegen,  In  Schilling  Heller  an  Juni  24  (Julians  tag  ze  süngihteu)  von 
Heins  dem  Ammann  und  seiner  Frau  Adelhid,  Ruf  Widemans  s<l.  Tochter, 
von  der  Hälfte  eines  Ackers  von  4  Morgen  (utV  aekcnbrlich)  an  der  Heusteig 
am  Widemacker  gelegen  und  an  den  Ziegelacker  und  die  Lund*tni**c  bei  der 
Mühle  zu  Heusteig  anstossend,  wovon  die  andere  Hälfte  Ammans  Schwager 
Konrad  Widemann  besitzt,  und  3  Schilling  Heller  an  Nov.  11  (Martin*  tag) 
ron  Heinrielis  des  Schäffelers  vor  dem  obem  Tor  Wiese  zu  Zell  (Celle)  an 
die  Landstrasse,  des  Spitals  Grabwiese.  und  die  Wiese  des  Sohns  Ruf  Wid- 
mann* anstossend.  Hiehei  wird  bestimmt,  trenn  der  überlebende  der  beiden 
Ehegatten  sich  wieder  verheiratet,  soll  das  Haus  dem  Spital  los  und  ledig  sein, 

4m  der  Zins  aber  jenem  bis  zu  seinem  Tod  rerbleiben ;  wenn  sie  nicht  in  dem  Haus 
wohnen  wollen,  können  sie  es  verleihen,  nur  an  keinen  Weinschenken :  der 
Spitalmeister  muss  den  Al>:ug  an  dem  Keller  fegen  lassen,  so  oft  es  nötig  ist. 
—  Siegler  die  beiden  Richter.  —  1365  (Martins  abent)  N«r  lu.  —  Sp.A.  L.  Ib, 
Fas:.  22.    Or.,  Pg.,  anhangend  die  beulen  Siegel. 

«)  Markward  Lutram  beurkundet,  dass  Raggelgo  diese  Gülte  dem  Spital 
geschenkt  hat.  —  Siegler  der  Aassteller.  —  136V  (sam.-stage  vor  sant  Jacob* 
tag)  Juli  21.   -  Ebd.  Or..  Pg..  Siegel  abgegangen. 
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e)  Konrad  Kallinger,  Richter,  beurkundet,  das*  Lupoid  Schuhmacher  an 
denselben  seinen  Weinberg  tu  UnterUirkhem  an  der  Steige,  zwischen  denen 
Wernher  Nothafts,  Hüters,  und  des  Klosters  Zwiefalten  gelegen,  wovon  im 
Herbst  7»  Pfund  Pfeffer  an  Konrad  von  Rechberg,  Gerung  den  Güssen  von 
Leixheim  ')  und  Rüdiger  den  Plieninger  gehen,  um  30  Pfund  Würgburger  Pfen-  5 
nig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1368  (sampstag  vor  Nicolai) 
Dez.  2.  —  Registraturbuch  A  fol.  65  b. 

f)  Markward  Crütain,  Richter,  beurkundet,  dass  Adelheid  Ayclielbergin, 
die  Schwiegermutter  M&rlins  des  Büttels,  an  denselben  lo  Schilling  Heller  Gülte 
aus  Hänins  des  Tanhtisers  ran  Rüdern  Haus  in  der  Pliensau  mischen  Hans  10 
Wamseliers,  Zunftmeisters,  und  ihrem  eigenen  Haus  gelegen,  um  10ll%  Pfund 
Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1371  (Ulrichs  tag)  Juli  4.  — 
Sp.A.  L.  3b,  Fast.  39.    Or.,  Pg.,  ab/uingend  Siegel. 

gl  Konrad  Naüinger,  Richter,  beurkundet,  dass  die  Schwestern  Agnes, 
Guta  und  Adelheid  die  Küsinnen  an  denselben  I1/»  Morgen  15*1 .  Ruten  Wein-  15 
berg  tu  Mettingen  im  Rod  gelegen,  dm  Morgen  um  4U  Pfund  lo  Schilling 
Würzburger  Pfennig  verkauft  und  Agnes  und  Guta  ihr  Haus  bei  den  Rar- 
füssern,  zwischen  denen  Rüdiger  Metmans  und  der  Singerin  gelegen,  als  Sicher- 
heit gestellt  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1371  (uiitwochen  nach  sant 
Margreten  tag)  Juli  16.  —  Ebd.  in  gleicher  Form.  20 

h)  Rüdiger  Kürn,  Richtet',  beurkundet,  dass  Hug  Kurtz  gen.  Hasenbrut  fei 
an  denselben  '/,  Morgen  Weinberg  an  der  Ebershalde  neben  dem  Franciscus 
des  Apothekers  um  10  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1374  (unser  frowen  abont  zer  kertzwihin)  Febr.  1.  —  Ebd. 
in  gleicher  Form.  26 

Ii  HO.  Konrad  der  S  allinger  d.  A.,  Richter,  beurkundet,  das« 
Markward  Lutram,  Richter  und  Ratsherr,  an  das  Spital  alle  seine 
Acker,  Wiesen  und  sonstigen  Güter  zu  Brie  vertauscht  gegen  des 
Spitals  17  Murgen  Acker  und  15  Schilling  und  2  Hühner  Gülte  zu 
Altbach.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1362  (saiustage  vor  sant  30 
Ülrich  tag)  Juli  2. 

Sp.A.  L.  bL>,  Fasz.Sl.  Gr.,  Pg..  abhangend  Siegel.  —  Reg.:  Leutrum 
2,  2t)6  n.  03. 

tiST.  Konrad  eon  Gomaringen,  Augustinerprior  zu  Esslingen, 
gestattet  seinem  Vetter  Kglolf  von  Gomaringen  27  Simri  Vesen,  35 
1  Simri  Haber  Reutliuger  Mass  und  1  Fassnachthuhn  zu  Hinter- 
weiler, welche  er  um  10  Pfund  Heller  von  ihm  kaufte,  und  10  Schilling 
Helfer  Gülte  zu  Gomaringen,  die  er  um  7x'n  Pfund  von  ihm  kaufte, 
jederzeit  an  Mai  1  (Walpurg  tag)  um  die  Kauf  summe  abzulösen.  — 

•)  Das  Registraturbuch  hat  Leipheim. 
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Siegler  dtr  Aussteller  und  der  Konvent.  —  1302  (Margreten  tag) 
Juli  15. 

St.A.  Stuttg.:  Augustinerkloster  Tübingen.    Or.,  Pg.,  abhängend  2  Sie- 
g*irtste. 

5  IIHH.  Hug  der  N  allinger,  liichter,  beurkundet,  dass  lientz 

Essich  von  Hedcf fingen  an  Pf  uff  Albrecht  Wetzzel  30  Schilling  ff  eller 
Gülte  von  1  Jauchert  Acker  und  1  Morgen  Weinberg  zu  Hedelfingen 
zu  geben  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  1302  (samstage  nach 
sant  Margreten  tag)  Juli  16. 

10  Sp.A.  L.  iH),  Fasz.  93.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

11H9.  Wolf  von  Stetten,  Kitter,  stiftet  in  das  Kloster  Sirnau 
zu  seinem,  seiner  Gattin  Elsbeth  sei.  und  seines  Sohnes  Ulrich  sei. 
Gedächtnis  3  Pfund  Heller  Gülte,  welche  Walther  Bogcnstein,  Götzen 
von  Beutelsbach  Tochtermann,  an  Nov.  11  (Martins  tag)  von  3  Manns- 

15  mahd    Wiesen  am  Beutelsbacher  Bach,  an  denen   der  Herren  von 
Württemberg,  Benzen  der  Kirchherrin  von  Beutelsbach  Sohns,  Arnold 
Besehen  und  des  langen  Maiers  von  Endersbach  gelegen,  gibt;  be- 
stimmt, dass  dfifür  ihre  Jahrzeit  an  Nov.  11  begangen  und  jedesmal 
die  Gülte  nach  seinem  Rat  oder  nach  seinem  Tod  nach  dem  seines 

20  nächsten  Verwandten  angelegt  werden  soll,  wozu  seine  Söhne  Wolf 
und  Konrad  zustimmen.  —  Siegler  der  Aussteller  und  seine  zwei 
Söhne.  —  1362  (Jacobs  abent)  Juli  24. 

Sp.A.  L.  81,  Fa*e.  78.  Or.,  Pg.,  anhangend  Sieget  an  1.  und  2.,  Heute 
an  3.  Steile. 

25  1190.  Eberhard  Burgermaisfer  d.  J.f  Richter,  beurkundet,  dass 

er  mit  Märklin  Burgermaisfer  am  Bach,  f)iether  Lnstnow  dem  Vogt 
und  Benz  Rotter  dem  Zunftmeister  den  Zwist  zwischen  Abt  W einher 
um  Bebenhausen  und  Heinz  Kepher,  Schmied  und  Bürger  von  Ess- 
tingen, beilegte,  so  dass  Kepher  keinen  Anspruch  an  das  Erbe  seiner 

30  E'tern  hat,  dagegen  vom  Kloster  12  Pfund  Heller  bar  erhielt.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1302  (unser  fronen  abent  zwischen  den 
snitten)  Aug.  14. 

St.A.  Stuttg. :  liebenhausen  H.  HO.    Or..  Pg.,  ahhnngeml  Siegel. 

1191.   Wernher,  Pfarrer  zu  Esslingen,  und  Pfiff'  Heinrich,  der 
35  Pfleger  des  Stifts  Sjteier  :n  Esslingen,  leihen  dem  Spital  2  Morgen 
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Acker  an  der  Kiesmauer  (kysmurun)  bei  der  Stadt  am  Neckar  ge- 
legen, wovon  Jlh  dem  Stift  Speie r  und  lh  der  Widern  zu  Esslingen 
gehören,  um  10  Schilling  Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig,  wo- 
von das  Stift  8,  die  Widern  2  erhalten  soll.  —  Siegler  die  Aussteller. 
—  1302  (Bartholomeus  abent)  Aug.  23.  5 

Sp.A.  L.  yu,  Fase.  105.    Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

1192,  Albrecht  der  Maier,  Bürger  zu  Waiblingen,  verkauft 
an  Anna,  Klara  und  Cäcilie  gen.  Sängerinnen  von  Kirchheim,  Schwe- 
stern, Klosterfrauen  zu  St.  Klara  zu  Esslingen,  zugleich  für  seinen 
Bruder  Voltz  2  Pfund  Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig  ohne  10 
Steuer  und  Dienst  von  ihrem  Teil  einer  Wiese  am  Beinsteiner  Weg 
(Bayenstaymer  weg)  zwischen  Konrad  Strub  und  Hirsland  gelegen, 
um  30  Pfund  Heller,  stellt  seine  Stiefmutter  Katharine  Maier  und 
seinen  Schwager  Ruf  Egen  als  Bürgen  und  verpflichtet  sich,  wenn 
er  des  Klosters  Boten  die  Gülte  nicht  bezahlt  (mit  Hallern  oder  mit  15 
phanden  oder  mit  der  niüns,  die  denne  ze  Waiblingen  geblich  und 
neinlich  ist),  für  weitere  Kosten  aufzukommen.  —  Siegler:  Herbrand 
von  Ossweil  und  Heinrich  von  Leutenbach  (Lutenbaeh),  Kirchherr 
zu  Rommelshausen,  Edelknechte.  —  1302  (Martins  tag)  Xor.  11. 

Sp.A.  L.  12.'},  Fase.  134.    Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel.  20 

1103.  Schwester  Agnes  H userin  im  Kloster  Weil  stiftet  dem 
Predigerkloster  zu  Esslingen  mit  Einwilligung  ihrer  Priorin  eine 
Gülte  von  30  Schilling  Heller  von  Siegfried*  des  Malers  Haus,  zu 
Esslingen  im  Lomersheimsgäss/ein  (Laniershaincs  gesselin)  gelegen,  an 
Nov.  11  (Martins  tag)  fällig  und  lh  Eimer  Wein  aus  einem  Wein-  26 
berg  zu  Mettingen,  der  nfgende  wingart  genannt  und  von  dem  Mülner 
zu  Mettingen  gebaut,  wofür  die  Jahrzeit  der  Brüder  H.  des  Geptzen, 
CfonradJ,  Heiniich  und  Albrecht  der  Huser,  ihrer  Brüder,  an  Juni  2 
(der  hailigen  martrer  tag  sand  Marcellinus  und  sand  Peters)  m/7 
ganzer  Vigilie  und  vollem  Amt  begangen  werden  soll,  und  bestimmt,  30 
wenn  sie  die  Gülte  veräussern  wollen,  solle  sie  für  immer,  wenn  sie 
die  Jahrzeit  nicht  begehen,  für  das  betreffende  Jahr,  an  das  Kloster 
Weil  fallen.  Die  Verwaltung  dieser  Stif  tung  soll  Schwester  Agnes 
die  Huser  in  und  nach  ihrem  Tod  der  Predigerprior  haben.  —  Siegler 
der  Koncent  und  die  Priorin  von  Weil,  der  Konvent  und  der  Prior  36 
des  Predigerklosters.  —  1302  (Martins  tag)  Sov.  11. 

St.A.  Stuttg.:  Kl.  Weiler.    Or..  Pg..  anhangend  Sirgelrestc. 
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1/94.  Markward  Lutwin,  Richter,  I»  urkandet,  dass  Aberlin 
Phote,  Bürger  zu  Esslingen,  (tu  Albrtcht  den  Bäscher  von  Altbach 
sein  Drittel  einer  Wiese  zu  Plochingen  zu- i sehen  den  Spitals  Brühl 
(brügel)  und  Deizisauer  Esch  (esehe),  woran  Burkard  Zunftmeister 
5  und  Hermann  Elgast  je  ein  Drittel  haben,  um  23  Pfund  Heller 
verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1302  (Otbmars  tag  des 
hailigen  biehters)  Nov.  10. 

Sp.A.  L.  106,  Vaaz.  113.    Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel. 

1195.  Aus  dem  Lehenbuch  Graf  Eberhards  des  Greiners  von 
10  Württemberg.  -  Etwa  1303—1392. 

Gedr.:  Württ.  V.J. I f.  8  (tSSoi,  113 ff.  (herauag.  ron  K.  Schneider). 

Anno  domini  millesimo  CCCXL  quarto  feria  quarta  post  Mar- 
garete ')  nah  mins  herren  grave  Ulrich  von  Wirtenberg  seligen  tode 
sint  disiu  nahgeschriben  gute  ze  leben  empfangen  von  ininern  herren 

15  grave  Eberhart  von  Wirtenberg  des  vorgenannten  herren  snne : 

[Bl.2a]-)  Item  Gernolt  und  Hainrieh  von  Gruningen  haut 
ze  lehen  in  dem  Ülbaeh  am  Zwerhenberg  fünf  morgen  wingarten 
an  drien  staken  und  ze  lindern  Durnkein  ein  morgen,  lit  an  dem 
Münehberg  und  driu  vierteil  am  hage  und  ein  wisen  darunder  und 

20  ein  holtz  uf  Slihtnn,  ist  gelegen  zwischen  Baltmanswiler  und  Hohen- 
geren.  —  Item  Eberlin  Schühlin  hat  ze  lehen  driu  vierteil  eins 
morgen  wingarten,  ligent  ze  Hedelfingen  am  Kochenberg.  —  Item 
Cnnrat  Ungelter  hat  ze  leben  vier  morgen  wingarten  ze  Hedelfingeu 
an  der  rüti,  zwen  morgen  an  der  klingen  und  des  Bayers  l  morgen 

25  und  1  vierteil.  —  [Bl.2b]  Item  Johan  Eningcr  hat  ze  lehen  drie 
morgen  wingarten  ane  1  vierteil,  liegent  am  turt  zwischen  Obern 
Durnkein  und  dem  f  Ibach.  /  Bf.  3  b J  Item  Johan  und  Cuntz 
Singer  von  Ezzelingen  haut  ze  lehen  enpfangen  die  wingarten  ze 
Hedelfingen  gelegen  ander  dem  holwege,  der  vier  morgen  heizzent 

80  die  Rütin,  1  morge  der  Ilciligbrunne,  2  morgen  die  dingen  und 
3  vierteil  wingarten,  heizzent  des  Langen.  —  Nota  min  herre  grave 
Eberhart  hat  gelihen  Johann,  Ulrich  und  Cnnrat  des  Endingers 
sünen  von  Ezclingcn  morgen  wingarten  an  dem  Zwerhenberge 
im  f'lbach  und  3',i>  morgen  wingarten  geheizzen  der  Furt  zwischant 

35  Obern  Durnkein  und  dem  f Ibach.  —  /  Bf.  '>,//  Item  anno  EX  tercio 
in  vigilia  nativitatis  beatc  Marie  virginis3')  do  enptieug  Fritz  Hol- 

')  Jnli  21.  -     -    I),,  Aiihbmg  ist  die         Codex.  —    i  Scpl.  7. 
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derraan  von  Esslingen  von  mineni  herren  zu  leben  1  morgen  und 
ein  vierteyl  wingarten  gelegen  bi  dem  Heylgenbrunnc.  —  Item 
Merklin  Rotter  von  Ezzelingen  hat  kouft  umb  Cnntzen  den  Zadel 
von  Smidbein  driu  vierteil  eins  morgen  wingarten  ze  Obern  Dürn- 
kein,  die  jetzent  buwet  der  junge  f'tz  und  lehen  sint  von  der  her-  5 
schafk:  nu  hat  derselb  Merklin  vor  oueh  ze  lehen  an  denselben 
stuk  driu  vierteil,  und  ist  im  also  geliben  die  jüngsten  driu  vier- 
teil in  allen  rehten  als  die  ersten,  und  were  ob  er  das  lehen  zu 
dem  aigen  gewnnc,  so  sol  er  doch  ewiclieh  der  herschaft  halben 
betwin  und  ander  gewonlich  stiure  davon  geben  als  ander  Ezze-  io 
linger  gute.  —  [Iii.  11  b]  Item  min  herre  grave  Eberhart  hat  ge- 
lihen  Henslin  Benin  von  Ezzelingen  den  wingarten  am  Ynimenrode, 
das  drw  viertail  ist  miner  oder  mer,  der  sines  vater  Johan  lieny 
was,  und  hat  im  darüber  zu  ainem  trager  geben  sinen  oheime 
Johan  Mertzkorn  [.'],  wan  der  knabe  zu  sinen  tagen  noch  tut  komen  16 
ist.  —  [ Hl.  14  tt  ]  Item  Johan  Singer  von  Ezzelingen  hat  ufgeben 
zwen  morgen  wingarten  ze  Hedeltingen  gelegen  under  dem  hol  weg 
die  man  nent  die  Rüti  und  die  hat  min  herre  gelihen  Cnnrat 
Ungelter  ze  Ezzelingen,  wan  er  sie  kouft  umb  den  Singer.  — 
[ Iii.  19  h]  Item  Heinrich  von  Grüningen  hat  ze  lehen  fünfthalben  20 
morgen  wingarten  im  ribaeh  am  Zwerhenberg  und  der  von  Grtt- 
ningen  holtz  uf  Slihtun.  —  Item  Rugger  Polau  von  Ezzelingen  hat 
drie  morgen  wingarten  am  Furt  im  Illbach  am  Sehepperer  und  an 
Heinrich  dem  Amman.       / Iii.  20  l>  J  Item  min  herre  grave  Eber- 
hart hat  gelihen  Merklin  dein  Rotter  einem  burger  zc  Ezzelingen  25 
zwen  morgen  wingarten  im  Illbach,  die  Krawezel  bhwet,  die  ge- 
legen sint  an  dem  santwege  und  Eberlin  dez  Kclners  sins  swagers 
vor  waren.  —  Item  daz  spital  ze  Ezzelingen  hat  ze  lehen  enphangen 
dri  morgen  wingarten,  die  gelegen  sint  zc  Bütelspach,  die  Stenglins 
waren,  davon  si  uns  jerlich  geben  sidleu  zwelf  vmy  wines,  wer  30 
aber  daz  si  ez  nit  getragen  mohten,  so  süllen  si  uns  von  dem  lieb- 
sten rihten,  daz  sie  denue  habent.       /  Bl.  21  a]  Item  min  herre 
grave  Eberhart  hat  erloubt  und  sinen  brief  geben  Cftnrat  dem 
Ungelter  burger  ze  Ezzelingen,  daz  er  Annen  der  Kurtzin  siner 
elichen  wirtin  versetzet  hat  vier  morgen  wingarten  ze  Hedelvingen  35 
und  baissent  die  Ruten,  die  lehen  sint,  umb  hundert  und  sehtzig 
pfunt  Haller  an  ir  hcinistiür,  und  darüber  hat  sie  ietzent  Eberhart 
den  Bürgermeister  von  Ezzelingen  zu  einem  trager  genomen,  wrenne 
der  abgat,  so  sol  si  darnach  alleweg  ein  andern  nemen  und  ir 
erben,  biz  daz  die  vorgenanten  wingarten  umb  si  erlediget  und  40 
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erlöset  werdent  üinb  hundert  und  sehtzig  ptunt  Haller.  —  [Bl.  23  a ] 
Nota,  Johans,  Ulrich  und  C Anrät,  burger  ze  Ezzelingen,  Johans  dez 
Endingers  seligen  sAne,  haut  ze  leben  enphangen  drie  morgen  win- 
garten und  10  rftten  gelegen  au  dein  Zwcrhenberg  in  dem  Illbach 
5  und  3Va  morgen  wingarten,  gebeizzcn  der  Fürt,  gelegen  zwischen 
Oberndürnkein  und  dem  Illbach.  —  Item  so  hat  RAger  der  Menteler 
zu  lehen  enphangen  anderhalben  morgen  wingarten  minner  10  ruten 
gelegen  an  dem  Zwcrhenberg  in  dem  Illbach.  —  f  Bl.  27  b]  Nota, 
Hans  und  Peter  Ower  von  Ezzelingen  haut  ze  lehen  ekker  und 

10  wisen  ze  Titzisawe,  als  ir  vater  selig  Hans  der  Ower  die  an  si 
braht  hat.  Und  wau  die  vorgenanten  knaben  zti  iren  tagen  nit 
komen  sint,  so  hat  in  min  herre  zfi  einem  trager  geben  Haintzen 
Kerser  ihren  öheime.  —  [  Bl.  28  b]  Nota,  min  herre  hat  gelihen 
Syfriden  Hegbecher  ze  Ezzelingen  die  vier  mansmat  wisen  zwischen 

15  E  und  dem  Niüwenhuse,  die  man  nembt  die  Strazwis.  —  [  Bl.  31  a ] 
Nota,  diz  sint  die  gftte,  die  Eberhart  der  alt  Burgermeister  selig 
von  Ezzelingen  ze  lehen  het  von  der  herschaft  ze  Wirtenberg  und 
die  Merklin  sin  süne  ietzo  von  minem  herren  grave  Eberhart  en- 
phangen hat  in  dem  jare  anno  LX  nouo  vor  sant  Michelstag  wol 

20  vierzehen  tag:1)  dez  ersten  die  vogty  ze  Tytzisowe  und  den  fron- 
hoff  und  kvrehensatz  daselben,  item  die  vischentzen  ze  Pfawen- 
husen,  item  vier  aymer  wiugcltz  ze  Rorek,  gant  uz  dez  von  Ry- 
schach  güt.  Item  der  alt  Eberhart  Burgermaister  Merklins  bruder 
hat  sv  ouch  enphangen.2)  —  [  Bl.  37  u  J  Wir  grave  Eberhart  von 

26  Wirten  berg  verjehen  an  diesem  brief,  daz  für  uns  kam  Gerlach  der 
Bochtalcr  von  Wile  und  uns  ufgab  den  hott'  ze  Merklingen  der 
etwenne  was  Götzen  von  Merklingen  und  siner  swester,  der  von 
Scham bach,  der  lehen  von  uns  ist  und  den  er  bizher  von  uns  ze 
lehen  geliebt  hat,  und  bat  uns,  daz  wir  denselben  hof  lihen  dez 

30  erbem  mannen  Eberhart  Lütran  von  Ezzelingen,  ('Anrät  Rappen- 
herren von  Pfortzhein  und  Hansen  Spenlin  von  Wile  sinen  swegern. 
Und  also  haben  wir  den  vorgenanten  hoff  und  hofraitin  mit  allen 
rehten  und  zugehömden  ekkern  und  wisen  den  vorgenanten  Eber- 
harten Lütran,  CAntzcn  Ra]>penherren  und  Johansen  Spenlin  gelihen 

35  und  verlihen  in  den  mit  disem  brief  in  ein  gemeinscbatH  ungever- 
lich  und  haben  daz  getan  mit  Worten  und  mit  banden,  alz  sit  und 
gewonlich  lehen  sint  ze  lihen,  und  waz  wir  in  billich  daran  lihen 
süln  und  sülnt  si  uns  davon  tAn  und  gebunden  sin  alz  lehens- 

•)  etuv  Stpt.  15.  —  '•')  Satt  von  anderer  Hand  bfigefiifit. 
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mau  von  ireni  leben  billich  tftn  süln  sine  alle  geverde.    Und  dez 
ze  Urkunde  etc.  datum  die  dominica  ante  Agnetis1)  anno  domini 
MCOCLXX  sexto.  —  /  Bl.  H7  />  /  Nota,  min  bere  hat  gelihen  Rüdger 
dem  jungen  Menteler  ein  morgen  wingarten  am  Zwerlienberg.  — 
/  Iii.  41  oj  Daz  sint  die  leben  darum b  min  herre  von  Wirtenberg  5 
mit  den  von  Ezzelingen  stözzig  waz  und  die  vor  hertzog  Friderich 
von  Bayern  verrohtet  wurden  ze  Ezzelingen,  daz  man  die  suneu 
und  töbtern  liheu  sol.    1379.*)    Dez  ersten  hat  min  herre  gelihen 
Cüntzlin  Holdennan  Hegnilocb  daz  wiler  und  Ritziswilre  den  walt 
und  waz  dar/u  gehört  und  anderhalben  morgen  wingarten  an  dem  10 
Koppenberg  gelegen,  dez  ist  trager  ze  disem  male  Hans  Merzkern 
der  junge.    Item  er  hat  gelihen  Peter  Götzman  ailf  juchart  akkers 
zwischen  Bonlanden  und  Sihalmingcn  gelegen,  genant  zu  Ruhen.1) 
Item  Hansen  Wörtwin  sehs  juchart  akkers  ze  Ehtertingen  gelegen. 
Itom  Hansen  den»  Jungen  ain  pfuut  Hallergeitz  nzzer  ainer  wisen  15 
und  ainem  akker  gelegen  ze  Ehtertingen  an  dem  Steg  obuen  an 
dem  bruewel.    Item  Beutzen  dem  maiger  von  der  Ayche  zwu  mans- 
mat  wisen  gelegen  ze  Ehtertingen.    Item  Hansen  und  Andresen 
den  Kymen  aylf  juchart  akkers  gelegen  ze  Ehtertingen.  Item 
Elspcten  der  Kürtzin  zehen  juchart  akkers  gelegen  ze  Ehtertingen.  20 
Item  Albreht  dem  Kettener  dez  ersten  sehs  juchart  akkers  gelegen 
in  der  zeigen  gen  Bernhusen,  zwu  juchart  ligent  an  der  Stainig, 
item  vier  juchart  akkers  an  dem  Stritackker,  item  vier  juchart 
akkers  liegent  ze  Katbrun  in  der  zeige  gen  Lengen velt,  f  HL  ilh] 
item  ein  juchart  akkers,  lit  ze  Erlisbrunnen,  item   zwu  juchart.  25 
ligent  an  dem  Aieher  wege,  item   fünf  juchart,   ligent  an  der 
obern    rütin,    item    fünf  juchart   akkers,   ligent   an   dem  Widi- 
bmnncr  wege  in  der  zeige  ge  Blieningen,  item  dry  juchart  an 
dem  Kirchpfat,  item  zwen  juchart,  ligent  an  dem  lohe,  die  man 
nembt  die  rzgenden  Lender,  item  drv  mansmat  wisen,  ligent  ze  30 
f 'tenbrunnen,  und  also  haben  wir  grave  Eberhart  von  Wirtenberg 
die  vorgenanten  gut,  alz  si  mit  namen  geschriben   standen  und 
benembt  sint,  den  vorgenanten  von  Ezzelingen  ir  iegliehem  sineu 
teil  verlihen  sunen  und  tohtern  und  sidn  uns  davon  tun  und  ge- 
bunden sin  alz  lehensman  sinem  lehenherrn  von  sinem  leben  billich  35 
tun  sol.  —  /  Hl.  4(>  h  /  Mhrkliu  Rotter  von  Esslingen  hat  zu  lehen 
empfangen  drithalbeu  morgen  wingartes  in  dem  f  Ibach  gelegen  an 
dein   »Santweg    und   anderthnlben   morgen   wingartz   ze  Durnkein 

')  Jan.  J<>  —  ")  Dir  Jahn  zahl  ron   don  Archivar  6'ehaxtian  Khinger 
itav/u/itrat/e».  —  s)  Die  leiden  dm  Word  r,>»  uudnir  Hand. 
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gelegen  by  der  kirchen  und  haisset  die  halde,  die  vormals  ze  lehen 
gehebt  hat  Hanns  und  Rüdiger  Rotter  saligen  gebrüder. 

1190.  Hermann  Plufat,  Schultheiss,  TruhlieL  Kurne,  Bürger- 
meister, Eberhard  Burgermaister  d.  A.,  Hug  der  N allinger,  Marktrard 
5  Lütram,  Eberhard  Burgermaister  d.  Konrad  der  Xal/inger  d.  Ä., 
Johann  Lutram  und  Konrad  der  Nalliuger  d.  J.,  Richter  zu  Esstingen, 
beurkunden,  dass  Heinrich  der  Lingge  der  Brotbäcker  von  Stuttgart 
com  Gericht  das  Haus  Frieks  des  Linggen  des  Brotbäckers  in  der 
PHensau  in  der  hintern  Gasse,  zwischen  Hans  des  Besniers  Scheuer 

10  und  W  diklin  des  Webers  Haus  gelegen,  zugesprochen  erhielt,  dass  es 
Kunz  Ilurrenbühel,  geschwomer  Stadtknecht,  an  Ruf  Topplahe  den 
Metzger  über  die  6  Schwinge  Zins  um  70  Pfund  Hellt  r  rerkauft 
hat  und  dass  Frick  der  Lingg  trotz  Ladung  durch  Fritz  Schieulin, 
geschuorentn  Büttel,  keine  Einsjyrache  erhob.  —  Single r  die  Stadt. 

15  —  1S0H  (fritag  nach  dem  oberosten  tag)  Jan.  13. 

Sp.A.  L.  37,  Fasz.  38.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

1197.  Hug  der  'S  allinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Mechtild 
die  Widmänniu,  Konrad  Widmans  Witwe,  an  Bruder  Albrecht  Brun, 
Spitalmeister,  1  Morgen  Kies  und  Weiden  bei  Zell  «n  den  Neckar, 
20  Spitalgut,  Ruf  Widmans  sei.  von  Oberesslingen  Kinder  Wiesen  und 
Toyzrrs  Wiesen  sfossend  um  7  Pfund  Hefter  rerkauft  und  Bernger 
ron  Zell  als  Burgen,  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  lWJ 
(Hylarien  tag)  Jan.  13. 

Sp.A.  L.  129,  Fasz.  138.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

25  a)  Konrad  der  Nallingei  d.  Ä\,  Richter,  beurkundet,  dass  Siegfried,  Utien 

des  Schultheissen  Tochtermann  zu  Oberensingen,  an  denselben  1  Pfund  Heiler 
Gülte  awt  ■?'/»  Mannsmahd  Wiesen  (in  dem  undern  Hesser)  gegen  SüHingen 
rjelegen,  woron  er  für  den  Zehnten  2  Schilling  und  4  Herbsthühner  an  Kloster 
Salem  und  die  Amtleute  der  Herrschaft  Württemberg  gibt,  um  14  Pfund  Heller 

30  verkauft,  Fertigung  nach  dem  Recht  der  Stadt  Xürtingen  und  des  Dorfe» 
Oberensingen  versprochen  und  s-inen  Schwiegervater  Utz  den  Schultheissen  als 
Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Ausstelle.  —  1363  (gätenta;;  nach  dem 
haiigen  oalintat:)  März  X7.  —  FMl.  L.  1X2,  Fase.  131  in  gleicher  Form. 

b>  Konrad  der  .Wölling,  r  d.  A.,  Richter,  beurkundet,  dans  Knnzlin  llrun 
35  der  Schdffhrin  Tochtermann  an  denselben  einen  Morgen  Wiesbiets  neben  des 
Spitals  Eigen  zu  Zell  gebge.n,  woran  da.«  Spital  4  Heiler  (inlte  bezog,  um 
15  Pfund  Heller  verkauft  und  statt  eine*  Rilrgen  sein  J.ehen  des  Weinbergs 
am  Hegensberg,  welcher  d<.r  von  Rnmming.n  Eigen  int,  zum  Pfand  gisttzt  hat. 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  liti  i  («lurn»tajr  vor  >ant  Synum»  und  sanf  Judas 
40  tag)  Okt.  *i.  —  Ebd.  L.  129,  Fasz.  Or.,  Fg.,  in  gleüh  r  Form. 
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c)  Eberhard  Bürgt itnaister  d.  A.,  Richter,  t>eurkundet,  dann  Haiige  die 
Bähtin,  Konrad  Burgcrwaisters  .seinen  Bruders  Witwe,  mit  ihrem  Tochtermann 
Heinrich  Roner  und  ihren  Kind:rn  Markward,  Eberhard  und  Anna  an  den- 
selben  X  Morgen  Acker  an  der  Renngasse,  an  den  Kraulgarten  stnssend,  um 

L'4  Pfund  Heller  verkauft  und  statt  dessen  ihrai  Kindern  um  ihre  fahrende  5 
Habe  15  Schilling  Heller  Galle  au«  Konrads  des  Ngff'ers  Brotbank  und  6  Schil- 
ling 1  Kapaun  aus  Kunz  des  Stiers  Haus  zu  Mettingen  hinter  der  Bähtin 
Kelter  gelegen  gekauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —   1364  (AgHesen  tag) 
Jan.  »I.  —  Ebd.  L.  <>:>,  Fase.  Wö.    tir.,  Pg..  in  gleicher  Form. 

d)  Eberhard  Lutt  um.  Richter,  beurkundet,  das*  Bens,  Bensen  Sohn  von  10 
Hausen,  an  denselben  1  Jaucherl  Acker  im  Hauser  Zehnten  an  Bannhalde 
zwischen  denen  des  von  Niefern  (Ny  eiern),  des  Müllers  von  Hausen  und  der 
von  Rammingen  (Kämmlingen)  gelegen,  um  lo  Pfund  .">  Schilling  Heller  ver- 
kauft, seinen  Schwestertnunn  Eberlin,  Eberlins  Sohn  von  Hausen,  als  Bürgen 
gestellt  und  diese  und  eine  weitere  Jauchert  um  das  Drittel  wieder  erhalten  hat.  15 

—  Siegler  der  Aussteller.  —  1365  (unser  frowen  ahmt  kertzwihin)  Febr.  1. 

—  Ebd.  L.  100,  Fase.  113.    0r.,  Pg..  in  gleicher  Form. 

e)  Die  Brüder  Hug  und  Konrad  die  Nallinger,  Richter  zu  Esslingen, 
beurkunden,  dass  Hans  Schrimph  d.  Ä.  am  Markt  an  denselben  mit  Zustimmung 
seiner  Söhne  Peter,  Hans  und  Heinz  7  Morgen  Kies,  Wiesen  und  Weiden  zu  20 
Ober- Sir nau  gelegen,  oben  und  neben  an  Guter  des  Klosters  Sirnau,  unten  an 
das  Gut  Berhtes  von  Oberesslingen  und  jenseits  des  Neckars  an  das  Gut 
St.  Gereons  von  Aichschiess  angrenzend,  welche  seinen  Kindern  aus  erster  Ehe 
schon  zu  einer  Hand  zugefallen  sind,  um  HtO  Pfund  Heller  verkauft  hat, 
welche  er  an  dem  seinen  Kindern  ebenfalls  zu  einer  Hand  eugefallenen  Haus  25 
verbauen  will.  Schrimph  und  seine  Sahne  rei  pflichten  sich,  dem  Spital  dieses 
Gut  als  freies  Eigen  gegenüber  jedermann  eu  vertreten,  auch  für  ihre  Schwester 
Ellin,  solange  sie  minderjährig  ist.  —  Siegler  die  beiden  Aussteller.  —  1305 
(fritag  nach  unser  frowen  tag  zer  kertzwihin)  Febr.  7.  —  Ebd.  L.  3<),  Fase.  35. 
ür„  Pg.,  anhangend  beide  Siegel  HO 

f)  Rudiger  von  Osswcil  (Oswil),  Edelknecht,  zu  Tfauhauscn  gesessen,1) 
verkauft  an  denselben  ?'/»  Morgen  Holz  eu  Plochingen  über  dem  Wehr  am 
Jjeizisautr  Holz  an  die  Ahnende  (gemahinierke)  stossjnd,  jeden  Morgen  um 
4ljt  Pfund  Heller  und  stellt  für  die  Fertigung  binnen  Jahr  und  Tag  Mark- 
tcard von  Niefern  (N'yelern)  und  Kün  den  Münch  eu  Pfuuhausen  gesessen,  35 
Edelknecht,  als  Burgen  mit  der  Verpflichtung  zum  Einlager  in  Esslingen  oder 
Kirchheim.  —  Siegler  der  Aussteller  und  die  Bürgen.  —  1365  (mitwochen  uach 
«los  hailigen  enity.es  tajr  als  ez  erhoeht  wart)  Sept.  17.  —  Ebd.  L.  54,  Fasz.  55. 
Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel  au  erster  und  dritter  Stelle. 

g)  Anna,  die  Witwe  Konrads  des  Münchs  sei.,*)  verkauft  an  denselben  40 
mit  Zustimmung  ihres  Sohnes  Kun  lö  Morgen  Hole  an  der  Swingrühun  ewi- 
sehen  der  Deieisaucr  Mark  und  Str/Hins  Gereut  gelegen  jeden  Morgen  um 

l)  Sein  Bruder  Hans  von  Osswiil,  Ritter,  vergleicht  sich  mit  Hans 
Hertter,  Spil-almeisUr,  wegen  dieses  Holees  gütlich.  -  Siegler  der  Aussteller. 
1376'  («Inrnstag  nach  »lein  wissen  tmnnentage)  März  ti.  —  Ebd.  th-.,  Pg.,  Siegel 
abgegangen.  —  ■)  Im  Siegel:  Anne  »liete  lloehsehlitzin. 
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4l(t  Pfund  Heller,  und  stellt  Markward  von  Niefern,  Rüdiger  von  Ossweil 
und  ihren  Sohn  Kun  den  Mtinch  toie  oben  als  Bürgen.  —  Siegler  die  Aus- 
steüerin  und  die  Bürgen.  —  Datum  wie  oben.  —  Ebd.  ihr.,  Pg.,  anhangend 
4  Siegel. 

5  h)  Adelheid  von  Ehren/eh')  (Erenvels),  die  Frau  Bentz  Kayhs,  Edel- 

knechts, zur  Mühle  gesessen,  verkauft  an  denselben  mit  Zustimmung  ihres 
Mannes  7  Morgen  4  Ruten  HoIm  zu  Plochingen  über  dem  Wehr,  zwischen  denen 
Markwards  von  Niefern  und  des  Spitals  gelegen,  jeden  Morgen  um  4  Pfund 
Heller,  und  stellt  Markward  von  Niefern,  Fritz  Hochslitzz  und  Rüdiger  von 

10  Ossweil,  EdelknechU,  icie  oben  als  Bürgen.  —  Siegler  die  Ausstellerin,  ihr 
Mann  und  die  Bürgen.  —  1365  (Martins  abent)  Nov.  10.  —  Ebd.  0r.,  Pg., 
anhangend  5  Siegel. 

I)  Markward  von  Niefern,  Edelknecht,  und  seine  Frau  Adellieid,  des 
von  Ossweil  sei.  Tochter,  zu  Pfauhaus  ai  gesessen,  verkaufen  an  denselben 
15  7*/^  Morgen  Holz  zu  Plochingen  über  dem  Wehr  zwischen  des  Spitals  Holzem 
gelegen,  jeden  Morgen  um  4ilA  Pfund  Heller,  und  stellen  Rüdiger  von  Ossweil 
und  Kun  den  Münch,  Edelknechte,  beide  zu  Pfauhausen  gesessen,  icie  oben  al# 
Bürgen.  —  Siegler  die  Aussteller  und  die  Bürgen.  —  1367  (fritag  nach  sant 
Ülrichs  tag)  Juli  9.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  Münchs  an  4.  Stelle. 

20  k)  Markward  Lutram  und  Hug  der  Nallinger,  Richter,  beurkunden,  das* 

Heinz  der  Snider  von  Vaihingen  a.  E.  (Vellingen),")  des  alten  Rufelins  Tochter- 
mann von  dort,  an  denselben  2XU  Morgen  Acker  daselbst,  zteischen  denen  des 
Blaps  und  des  Salwen  gelegen,  um  Pfund  14  Heller  verkauft  hat.  — 

Siegler  die  Aussteller.  —  1366  (aller  hailigen  alicnt)  Okt.  31.  —  Ebd.  L.  134, 

25  Fasz.  133.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelreste. 

I)  Adelheid  von  Strümpfelbach  übergibt  demselben  3  Morgen  Acker  im 
Wert  von  20  Pfund  Heller,  wovon  ein  Viertel  des  Ertrags  gegeben  wird,  alt 
Eigentum  für  den  Fall  ihres  Todes.  —  Siegler:  Markward  Lutram.  —  1366 
(gutentag  vor  sant  Nicolaus  tag)  Nov.  30.  —  Freiherrlich  von  Brusselle-Schaw 
30  beckisches  Archiv.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

m)  Heint  Cristan  von  Schwieberdingen  verkauft  an  denselben  1  Pfund 
Heller  Gülte  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig  von  seinem  Uaus  und  Hofraite 
und  P/t  Morgen  Weinberg  zu  Schwieberdingen,  um  17  Pjund  Heller  und  über- 
nimmt die  Verpflic/Uung,  Bolen  des  Spitals  zu  beherbergen.  —  Siegler:  Mark' 
35  ward  Lutram  und  Hug  der  Nallinger.  —  1366  (guten  tag  nach  sant  Lucien 
tag)  Des.  14.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

n)  Kaiharine  von  Dachenhausen  und  ihr  Sohn  Zütelman  verkaufen  an 
denselben  4  Pfund  Heller  Gülte  an  Sept.  29  (Michels  tag)  fällig  von  6  Manns- 
mahd Wiese  zu  Zitzishausen  (ZiizighiMun),  zwischen  dem  Dorf  und  denen 
4<»  Hansen  von  Neidlingen  (Nytlelingen)  gelegen,  um  7d  Pfund  Heller,  womtt  sie 
Schulden  des  sei.  Mannes  der  Kathanne  bezahlen,  versprechen  Fertigung  nach 
dem  Recht  der  Stadt  Nürtingen  und  stellen  Alb  recht  von  Dachenhausen,  Zütelman 

l)  Im  Siegel:  Adelhaidi»  ilo  (»i  Uhingen  und  das  Wapptn  der  Gruibingen, 
rechts  gekrümmtes  Widderhorn.  —  *)  So,  nicht  auf  Vohingeu  (abg.  bei  Oss- 
weil), ist  der  Name  im  Registraturbuch  A  fol.  12  gedeutet. 
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den  Kirchturm  mn  Nürtingen  und  Wolf  ron  Altensteig  als  Bürgen;  überdies 
verpflichten  sich  Katharine  und  der  Kirchherr  zu  Gewähr  bis  zur  Volljährigkeit 
Ziitelmans.  —  Siegler:  Katharine  zugleich  für  ihren  Sohn,  der  kein  Siegel  hat, 
und  die  Burgen.  —  1367  (Urbans  tag)  Mai  25.  —  Sp.A.  L.  98,  Fase.  104. 
Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  an  }.,  2.  und  .>'.,  Streifen  an  4.  Stelle ;  aussen  etwa  5 
gleichzeitig :  Zizzishusscn. 

o)  Wernher  von  Xeidlingen,  Edelknecht,  verkauft  an  denselben  10  Pfund 
Heller  Gülte  ton  seinem  Hof  su  Unterensingen  (Nydcrn  Ensingen),  den  Enins 
Sohn  baut,  um  150  Pfund  Heller1)  und  stellt  Wei  nher  ron  Lenhausen.  Hein- 
rich Zütelman  und  die  Brüder  Wolf  und  Konrad  von  Stetten,  Edelknechte,  10 
als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum  Einlager  in  Esslingen.  —  Siegler  der 
Aussteller  und  die  Bürgen.  —  1307  (gütentag  nach  s*ant  Julians  tag  ze  sün- 
giliten)  Juni  28.  —  Ebd.  L.  12'J.  Fass.  131.  Or.,  Pg.,  anhangend  f*  Siegel, 
die  der  Stetten  au  2.  und  3.  Stelle. 

p)  Markward  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dass  Heinz  der  Sch&ffeler  15 
gen.  Vokehnan,  vor  dem  Obern  Tor  gesessen,  an  denselben  7  Schilling  3  Heller 
Gälte  ron  des  .Spitals  Wiese  gen.  Harphenwiese  zu  Zell  unter  den  Hofen  ge- 
legen, an  Nov.  U  (Martins  tag)  fallig,  um  10  Pfund  5  Schilling  Heller  verkauft 
/tat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1368  (gütentag  nach  dem  hailigen  tag  ze 
phingsten)  Mai  2l>.  —  Ebd.  /,.  12U,  Fast.  1  >8.    Gr.,  Pg.,  abhangend  Siegel.  20 

q)  Ganz  ebenso  über  Verkauf  von  12  Schilling  Heller  aus  Rüdigers  von 
Zell  and  Rente  Rüdigers  seines  Bruders  Garten  zu  Zell  an  ihr  Gasse  zu  den 
Hofen  um  iö1/,  Pfund  Heller.  —  1368  (Othmars  tag)  Nov.  16.  —  Ebd.  in 
gleicher  Form. 

r)  Markward  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Walther  der  SchultJmss  25 
gen.  der  von  Aldingen  Sohn  und  Hans  des  Kostentzers  Stiefsohn  an  denselben 
'/•  Mannsmal td  Wiese  zu  Zell  zwischen  denen  des  Spitals  und  der  Schuderin 
gelegen,  um  32  Pfund  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Ausstellt-r.  —  1368 
(Ulrichs  tag)  Juli  4.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

s)  Eberhard  Bürgermeister,   Richter,  beurkundet,  dass  derselbe  ebenso  30 
X  Tagwerk  Wiese  an  3  PlätBen,  wovon  das  Spital  8  Heller  aus  zwei  Stucken 
bezog,  um  i>.~i  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  und  Heinrich  den  Maier 
den  Zunftmeister  und  seinen  Stiefvater  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  1369  (dinstag 
vor  aller  hailigen  tag)  Okt.  30.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

t)  Markward  Littram  und  Hug  der  N allinger,  Richter,  beurkunden,  dass  35 
Bernger  Truhlieb,  Heinz  Stignitz,  Rülin  der  Truhliebin  Tochtermann  und  AUtrecht 
der  Ifouer,  alle  vier  von  Oberesslingen,  an  denselben  :.''/*  Morgen  Wiese  und 
Weiden,  welche  sie  von  Berhtelin  von  Oberesslingen  erbten,  zu  Zell  gelegen 
(und  atossout  ainhalb  an  der  von  .Sirmeuowe  aigeu  an  die  wisuu,  die  diu 
Stegwis  haisHut,  und  zuheilt  in  den  Necker  uud  lit  och  der  vorgenanten  drit-  40 
halb  morgen  ain  halber  morgen  iu  dem  Neckor  und  die  zwen  morgen  da 
enhalb  dez  Neckers)  um  85  Pfund  Heller  verkauft  und  Kunz  Widrman  den 

')  Derselbe  gibt  dem  Spital  den  Hof  auf,  da  dieser  die  lo  Pfund  Heller 
nicht  mehr  zu  tragen  vermag.  —  Siegler  der  Aussteller.  13V l  (t'ritag  nach 
nuKcr  l'rowen  tag  alz  sin  ze  liimel  enpt'augen  wart)  Aug.  i<s.  —  Ebd.  Or.,  Pg., 
anhangend  Siegel. 
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.Schultheissen  von  Oberesslingen  als  Bürgen  gestellt  haben.  —  Siegln-  die  Aus- 
steiler.  -  136!)  (güttMit.ig  nach  sant  Mathias  tag)  Febr.  &i.  —  Ebd.  Or.,  Pg., 
anhangend  2  Siegel. 

u)  Marktcard  Lutwin  und  Korund  X  allinger,  Ute  hier  zu  Eislingen,  he* 
5  Urkunden,  da*s  Adelheid  Höferin,  Heins  Scfterers  Witwe,  ihr  Sohn  Kune  und 
ihre  Tochter  Bethe  an  denselften  13  Morgen  tib  Hüten  (vjVrzehnthalb  morgen 
syben  rötau  minder)  im  Oberisslinger  Feld,  wovon  .?  Morgen  t>0  Ruten  hinter 
dftn  Dorf  am  Zimmerbach  auf  dem  Rain  neben  des  Sjtitals  Äckern  in  der 
ersten  Zeige,         Morgen  Iii  Ruten  gegen  die  Ebers  halde  zwischen  den  Äckern 

10  der  Kloster  Adelberg  und  Weil  in  der  zweiten  Zeige  liegen  und  /  Morgen 
67  Ruten  (fnnfthalb  morgen  aht  rfitan  minder)  gegen  das  Bild  zwischen  den 
Ackern  von  Adelberg  und  denen  der  Sieehen  von  Oberesslingen  in  der  dritten 
Zeige  xich  auf  die  Landstrasse  ziehen;  jeder  Morgen  kostet  15  Pfund  Würz- 
burger Pfennig :  als  Burgen  hiefür  stellen  sie  Rugger  den  Spängier  und  Kunz 

lö  JUntßaysch.  —  Siegler  die  beiden  Richter.  —  13M  (nedisteu  tritag  vor  sauf 
Vitcs  tag)  Juni  «.  —  Ebd.  L.  17,  Fasz.  21.  Or.,  Pg.,  anhangend  zwei  Siegel- 
st reifen. 

vi  Schwester  Luitgard  die  Zagmingerin,  Priorin,  und  der  Konvent  von 
Weil  verkaufen  an  denselben  6"  Morgen  Acker  im  Oberesslingen  Zehnten  gen. 
20  Pfostenacker  (l'hosten  aeker)  an  dem  der  Siechen  von  Oberesslingen  gelegen 
um  14  Pfund  Würzburger  Pfennige.       Sicgler  das  Kloster  und  die  Richter 
Markward  Lülram  und  Hug  Xallinga:  -  -  (gfitentag  vor  sant  Vitestag) 

Juni  11.  —  Ebd.  L.  9%  Fasz.  W5.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

119S.  Johann  Luttum,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
26  Ahe  diu  ron  W  aldenbuch,  Schuhmacher,  und  seine  Frau  Luitgard  die 
Bemerin  an  Wemher  Jrdiburg  1  Juchart  Acker  zu  Kemnath  (am 
Broggenaekcr)  gelegen,  deren  Banmanu  ein  drittel  des  Ertrag*  gibt 
und  in  der  Brache  12  Karren  Mist  darauf  führt,  und  2  Morgen 
daselbst  (au  Habsspcrg),  wovon  Wemher  ron  Lenhausen  t  Herbst- 
SU  huhn  bezieht  und  deren  Baumann  ein  Drittel  des  Ertrags  gibt  und 
in  der  Brache  14  Karren  Mist  führt,  um  14  Pfund  1~>  Schilling 
Heller  verkauft  h<tt.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1HCH  (nechsten 
gütentag  nach  dem  wissen  sunnentag)  Febr.  2o. 

St.A.  Stuttg.:  Denkendotf.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

35  dl  Konrad  Nullinger  d.  J.  beurkundet,  dass  Adelheid  die  Witwe  Wemher 

Jrdiburgs,  Zimmermanns,  dem  Kloster  Denkendorf  diese  Äcker  übergibt.1)  — 
Siegler  der  Aussteller.  -  13Cf,  (Hallen  ahmt)  Okt.  i:>.   -  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1109.  Heinrich,  Graf  ron  Schwarzburg.   Herr  zu  Arnstadt 
und  Sandershausen,  Huf  richtet'  drs  Kaisers  Karl  IV.,  teilt  ctrschie- 
40  denen  Herren  und  Städte, t,  darunb  r  Esslingen,  mit,  dass  Engelhard 

•)  Am  folgenden  Tag  er/filt  su  die  Äcker  wieder  zu  Leibgeding. 
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row  Weinsberg  für  Mark  Silber  die  Güter  Valkuats  von  Eiehalz- 
heim  zu  Klein-  und  <  i  rosscicholzheim  und  in  der  Scheff  lenzer  Mark 
zur  Nutzniessung  erhielt,  gebietet,  ihn  auf  diesen  Hütern  zu  schützen. 

—  13<>3  (dinstag  nach  dem  suntag  Rcminiseere)  Febr.  2$. 

Heg. :  Reg.  Boica  it,  77.  5 

1200.  OraJ  Albrecht  t  on  Aichelberg  verkauft  mit  seiner  Frau 
Li  uta  von  Landau  (Landowe)  an  das  Spital  zu  Esslingen  seinen  Hof 
zu  Unterboihingen  (Xydernbugingen)  gen.  Kgmen  Hof  mit  allem 
Zubehör  an  Äckern,  Wiesen,  Holz,  Feld,  Wasser,  Weide,  Weyen 
und  Stegen  in  Dorf  und  Feld  und  Konrad  Stephan,  der  den  Huf  10 
baut,  seinen  Leibeigenen  (der  och  min  mit  dem  übe  waz),  als  freies 
Eigen  niemand  Steuer-  noch  dienstbar  um  H40  Pfund  Heller  und 
stellt  Ulrich  den  Hacken  tlliigge),  Kgtzzin  Küsse,  Ritter,  Wilhelm 
von  Rechberg,  Eberhard  den  Fräs  (Kraus),  Albrecht,  von  Renhards- 
weiler,  Siegfried  von  Sperberseck  (Spärwersegg),  Wolf  von  Altensteig  15 
den  Ältesten  und  Heinrich  Zütelmann,  Kirchherrn  zu  Nürtingen,  Edel- 
knechte, als  Burgen  mit  der  Verpflichtung  zum  Einlager  in  Esslingen. 

—  Siegler  der  Aussteller,  seine  Frau  Uuta  und  die  Burgen.  —  13(13 
(mitwochen  vor  dem  sunncntag  ze  mittervasten,  so  man  singet 
Letare)  Marz  *.  20 

Sp.A.  L.  121,  Fasz.  lio,  eUea  gleichzeitige  Abschrift,  Pg.  Registrutur- 
buch  A  fol.  21ti  Eintr.  nach  dem  Or. 

a)  (iutu  von  Landau,  die  Frau  Graf  Albrechts  von  Aichelberg,  beur- 
kundet, das*  dieser  den  Hof,  welchen  er  ihr  mit  andern  Gutem  um  1000  Pfund 
Heller  versetzt,  aber  mit  dem  Gessehhof  zu  Köngen  eingelöst  hatte,  mit  il&em  26 
Willen  verkauft  hat.  —  Siegler  die  Auxstelterin,  ihr  Mann,  Ulrich  von  Hegnach 
(Hegnaw)  und  Wilhelm  von  Rechberg  zu  Faurndau.  —  1303.  —  Registratur- 
buch A  fol.  217. 

1201.  Truhlieb  Kürn,  Bürgermeister  und  Richter  zu  Esslingen, 
beurkundet,  dass  Kunz  der  Zimmerer  von  Hammetweil  (Hochmftt-  30 
wiler),  Edelknecht,  an  Adelheid  Beut:  des  Brantrechs  sei.  Tochter, 
Bürgerin  zu  Esslingen,  sein  Drittel  des  Laienzehnten  zu  Harthausen, 
dessen  andern  Teil  seine  Brüder  hoben,  um  31  Pfund  Heller  verkauft 
hat,  deiss  ein  an  ihn  kommender  netterer  Teil  Pfand  sein  und  beim 
Verkauf  von  der  Adelheid  eingelöst  werden  kann  und  dass  er  Rein-  86 
hard  ton  Berntiuusen,  Edelknecht,  Bürger  zu  Esslingen,  Heinz  den 
Harthuser  von  Harthausen  und  Wemher  den  Vorster,  Schultheis»  von 
Aich,  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum  Einlager  in  Esslingen 
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gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller  und  der  Verkäufer.  —  1363 
(gutcntag  nach  mittervasten)  März  13. 

8p  A.  L.  90,  Fast.  92.    Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

1202.  Hug  der  N allinger,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
5  dass  Wernher  der  Hut  von  Rottenburg  an  Abt  Wernher  und  den 

Konvent  von  Bebenhausen  5  Pfund  Heller  Zins  von  den  dem  Kloster 
gehörigen  Gütern,  welche  er  von  Gisela  und  Agnes  den  Vesslerinnen 
geerbt  hatte,  um  135  Pfund,  also  je  ein  Pfund  um  27  Pfund,  ver- 
kauft hat.  —  Siegler  der  Aussteller  und  Wernher  der  Hut.  —  1363 
10  (nechsten  dnrnstag  vor  dem  hailigen  balmtag)  März  23. 

Sp.A.  L.277,  Fasz.383.    Kopialhuch  fol.  276*. 

1203,  Johann  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  daxs 
Bruder  Heinrich  gen.  der  Diener  (I)yencr),  Pfleger  und  Schaffner 
im  Kaisheimer  Hof  daselbst,  an  Heinrich  Rechlin  von  Mettingen 

15  1  Morgen  dem  Kloster  gehörigen  Weinberg  daselbst,  zwischen  des 
Blanken  Gasse  und  der  Kilsin  Weinberg  gelegen,  um  1  Pfund  Heller 
an  Nov.  11  (Martins  tag)  fälligen  Zins  zu  Erblehen  gegeben  hat;  hiebet 
setzt  dieser  sein  Haus  mit  Jfofraite  und  Baumgarten,  worauf  10ih 
Schilling  Heller  Gülte  ruhen,  zum  Pfand,  und  dos  Kloster  bestimmt, 

20  dttss  der  Weinberg  niemals  geteilt  oder  die  Grenzsteine  gegen  den 
Baumgarten  entfernt  werden  dürfen.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1363  (nechsten  gntentag  nach  sant  Georien  tag)  April  24. 

StA.  Stuttg. :  Esslingen  B.  121.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel 

120-4.  Konrad  der  N allinger  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  dass 
25  Hans  von  Waldhausen  gen.  von  Leineck  (Linegg)  und  seine  Frau 
Anna  von  Rinderbach  mit  Zustimmung  des  Sohnes  der  Anna,  Märk- 
lin  Bürgermeister,  Bürgers  zu  Esslingen,  an  Hug  Kurtz  gen.  Hasen- 
brugel  6  Hellerbrote  (sechs  Hallcr  wert  bröt)  wöchentlich  aus  dir 
vordersten  Brotbatik  gen.  des  Ragden  Brotbank  am  Bach  an  Heinrich 
30  Mantellers  Brotbank  gelegen,  welche  der  Anna  gegenüber  ihrem  Sohn 
Märklin  und  ihrer  Tochter  Adele  zufielen,  um  26  Pfund  Heller  ver- 
kauft haben.  —  Siegler  der  Aussteller  und  Hans  von  Leineck.  — 
1363  (fritag  nach  sant  Georien  tag)  April  28. 

Sp.A.  L.  37,  Fase.  36.    Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

Wnrtt.  O««chloht«jo«llen  VII.  3 
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120o.  Markward  Littram,  Richter,  beurkundet,  dass  Heinrich 
Broglin,  früher  Zimmermann  im  Spital,  dem  Spital  folgende  Güter 
gekauft  hat:  um  80  Pfund  Heller  zu  Möhringen  in  der  Zeige  cor 
Mäurach  (vor  Murmi)  2  Jauchert  am  Plieninger  Weg,  1  Morgen  über 
der  Mühle  zu  Möhringen,  1  Jauchert  h\  der  Stüzen  an  des  Spital*  und  5 
der  Heiligen  Ackern ;  in  der  andern  Zeige  2  Jauchert  gegen  Hohr  auf 
Hermanns  Garten  ziehend  an  des  Ksslinger  Pfarrers  und  des  Spitals 
Äckern,  1  Jauchert  ze  Bygarten  utt'  der  Espan  an  Eberlin  Brotbeck 
gelegen,  2  Jauchert  ze  Sehokenriet  an  des  Spitals    Wiese;  in  der 
dritten  Zeige  gegen  den  Yaihinger  (Yögin^er)  Weg  1  Jauchert  an  des  io 
Spitals  Acker,  1  Jauchert  an   Yaihinger   Weg  stossend  an  llaileu 
Acker  auf  Mettmannstadt  (Metinenstat)  stossend,  1  Jauchert  über  der 
Halde  an  den  Hengstacker  ziehend,  1  Mannsmahd  Wiese  cor  Dürr- 
luuang  (Durniwank)  bei  der  Krussin  Ländern,  '/*  Mannsmahd  Wiese 
über  der  Halde  an  Heinz  Yoltzen  Wiese,  was  alles  Rüdiger  Bernhauser  15 
um  das  Drittel  und  um  10  Schilling  Heiter  baut;  um  30  Pfund 
llh  Morgen  Weinberg  zu  Stuttgart  an  Werfmershalde  (Werkinans- 
lialdun),  um   10  Pfund  einen   Weinberg  zu  Untertürkheim  an  der 
Ebene,  um  26  Pfund  1  Morgen   Weinberg  zu  Hedelfingen  in  der 
Klinge  an  der  von  Weil  Wellenberg  und  1  Morgen  in  den  Bächen  20 
gelegen,  welchen  er  um  2  Jmi  Weingülte  vom  Spital  auf  Lebenszeit 
erhielt,  um  10  Pfund  Heller  eine  Gülte  von  11  Schilling  Heller, 
welche  er  von  Kunz  dem  Heggen  von  Hainbach  kaufte  und  welche 
der  Rosselin  von  Hainbach  aus  1  Morgen  Baumgarten  beim  Ritter- 
brunnen  daselbst  entrichtet;    um   300  Pfund  ein   Leibgeding   von  25 
20  Pfund  aus  dem  Hof  zu  Boihingen,  welchen  das  Spital  von  dem 
von  Aichelberg  sei.  gekauft  hat,  und  dass  er  alles  zeitlebens  nutzniessen 
soll.  —  Siegler  der  Aussteller.  - —  1303  (gfttentaj:  vor  dez  hailigcn 
erützes  tag  als  ez  funden  wart)  Mai  1. 

K.  Landesbibliothek:  Pfaffische  Dokumentensammlung.    Gr.,  Pg.,  Siegel  30 
abgegangen. 

a)  Kunz  d.  J.  von  Schwieberdingen  verkauft  an  das  Spital  zu  Esslingen 
0  Morgen  Acker  um  5a  Pfund  35  Sehilling  Heller,  erhall  sie-  wieder  geliehen 
um  ein  Viertel  des  Ertrags  mit  d<.r  Bestimmung,  dass  er  4f)  Karren  Mist 
darauf  führen  muss,  teenn  sie  brach  liegen  oder  mit  Haber  angebaut  werden  35 
sollen.  —  Siegler  Markward  Lntram  und  Häg  der  Nallinger.  —  1360  (guten- 
tag  nach  sant  Martins  tag)  Xov.  10.  —  Freiherrlieh  von  Brasselc-Schaubecki- 
sches  Archiv.    Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

b)  Derselbe  verkauft  an  dasselbe  8  Malter  Roggen  und  2  Hühner  Gülte 
ans  einem  Hof  und  Ackern  zu  Schwieberdingen,  wovon  die  Hühner  Heinrich  40 
dem  Zaimr  von  Nippenburg  gehörten,  mit  Einwilligung  Heinrichs,  Hansen  von 
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SchhtUtadt  (Slettstat)  Sohn,  und  Eberhard  Wellings  seines  Tochter  in  anns,  denen 
die  Güter  vogibar  sind.  —  Siegler  Heinrieh  von  Schlettstadt ,  Heinrich  der 
Zainer  und  Albrecht  der  Schulthciss  von  Markgröningen.  —  1367  (dinstag  vor 
sant  Martins  tag)  Nor.  9.  —  Ehd.  Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

5  c)  Das  Spital  weist  d<m  Heinrich  Bröglin  dem  Zimmermann  und  seiner 

Ktllerin  Guta  die  8  Malter  Korngülte  an,  da  diäter  sie  bezahlt  hat,  und  ver- 
pflichtet sich  nach  beider  Tod  den  Siechen  davon  2  Pfund  Heller  in  Schüssel 
oder  Hand  zu  geben.  —  Sieghr  Markward  Lutram  und  Hug  Nallinger.  - — 
1367  (Thomas  tag)  Des.  21.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  anhangend  3  Siegel. 

10  dt  Markward  Crützin,  Richter,  beurkundet,  dass  Heinrich  Brfigli  der 

Zimmermann  dan  Spital  zu  Esslingen  4  Pfund  Heller  Gülte,  welche  er  von 
des  Spitals  Haus,  Hofraitc  und  Kelter  um  60  Pfund  Würzburger  l*ftnnig 
gekauft  /tat,  vermachte,  so  dass  je  2  an  seinem  Jatirtag  und  an  Himmelfahrt 
den  Dürftigen  zu  Fleisch  gegeben,  und  wenn  dies  nicht  geschieht,  an  die  Herren 

15  auf  dem  Hofe  fallen  sollen .  dass  er  ferner  seinen  fialbteiligen  Weinberg  zu 
Hedelfingen  gen.  Anläse  vermachte,  wovon  die  Dürftigen  1  Eimer  Wein  und 
zwar  1  Imi  im  Herbst  und  je  6  an  seinem  Jahrtag  und  Himmelfahrt  erhalten 
sollen  und  zu  dessen  besserem  Hau  das  Spital  dem  Baumann  jährlich  b'  Pfund 
Heller  leihen  soll,  die  es  dann  in  Wein  oder  Geld  im  Herbst  wieder  erhält.  — 

20  Sieglet-  der  Aussteller.  —  137H  (fritag  nach  dorn  osti'rtag)  April  1b.  —  Sp.A. 
L.  'jo,  Fasz.  03.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1206,  Truhlich  Kam,  Richter f  beurkundet,  dass  Rugg,  früher 
Tucher  Zunftmeister,  der  Adelheid,  der  Tochter  seiner  Tochter  und  des 
Branlrech,  von  ihrem  Er  he  4  Pfund  Heller  (ii'dte  zu  Leibgeding  an- 

25  geuiesen  hat,  nämlich  3  Pfund  aus  Heinrichs  des  Häßlers  Haus  in 
der  Pliensau  zwischen  denen  des  (lyr  und  des  Schraden  an  Juli  25, 
Sept.  20  und  Nov.  11  (sant  Jacobs  —  Micheln  —  Martins  tag)  fällig, 
13  Schilling  Heller  aus  des  liirchtels  M  iese  zu  Plieningen  iotd 
7  Schilling  aus  des  Ruhen  des  Müllers  Häuslein  zu  Plieningen  auf 

30  dem  Kirchhof  an  Nor.  11  fällig,  dass  er  bestimmt  hat,  die  an  Xor.  11 
fälligen  2  Pfund  sollen  dem  Klarakloster,  die  andern  2  Pfund  den 
Erben  der  Adelheid  zufallen  und  er  und  sein  Sohn  Virich  das  Hecht 
haben,  dos  Pfund  aus  Hafners  Haus,  nenn  es  das  Klarakloster  ver- 
kauft (wan  sis  doch  in  jars  triste  verkotten  müssen  nach  der  stett 

35  recht)  zu  leihen  und  zu  lösen.  —  Siegler  der  Ausstellt r.  —  13(>3 
(hailgen  ahent  zc  nhiiigstcn)  Mai  20. 

SpA..  L.  37,  Fasz.  3S  und  L.  10"»,  Fasz.  112  je  Or.,  Pg.,  Siegel  ab- 
gegangen. 

1207,  Konrad   Nälliuger  d.    \.,    Richter,    beurkundet,  dass 
40  Märklin  Burgermeister  von  dt  in  Predigerkloster  die  Hofstatt  hinter 

seiner  Kelter  und  an  Hans  lUsmers  Kelter,  um  12  Schilling  Heller 
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an  April  23  (Jörgen  tag)  fällig,  geliehen  erhalten  hat.  —  Siegler  der 
Anasteller.  —  1303  (sainstag  vor  Barnabe  apostoli)  Juni  10. 

Sp.A.  Cop.  B.  0,  fol.  35*. 

120H.  Die  Richter  zu  Reutlingen  erkennen,  d-ass  die  von  Klaus 
Ungelter  d.  A.  und  seinem  Bruder  Eberhard,  Pfleger  der  (>lIt  Pfund  5 
Heller  Gülte,  welche  ihr  Vater  Eberhard  sei.  ihrer  Schwester  Hedwig 
im   Kloster  Sirnau  vermacht  hat,  getroffene  Bestimmung,  wonach 
2  Pfund  von  dieser  Gülte  nach  dem  Tod  der  Hedwig  an  Adelheid 
und  Irmgard,  Töchter  Hans  des  Ungelter s  sei.,  in  demselben  Kloster, 
und  nach  ihrem  Tod  an  «las  Kloster  fallen  sollen,  wie  es  eine  Urkunde  10 
Eberhards  sei.  bestimme,  gültig  ist  trotz  einer  Einsprache  der  Adel- 
heid, Tochter  des  Klaus,  in  demselben  Kloster.  —  Zeugen:  Volker 
der  Amman,  Bürgermeister,  W  alker  Golggv,  Wernher  der  Schulder, 
Heinrich  Remmli,  Eberhard  Argeli  und  Eberhard  der  Sudeler,  Richter 
zu  Reutlingen.  —  Siegler  die  Stadt  Reutlingen.  —  1363  (nahsten  15 
tri  tag  vor  Kant  Julian*  tag  zc  süngihten)  Juni  23. 

Sp.A.  L.  30,  Fasz.  3;'t.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel  Reutlingen*. 

1209,  Hug  der  Nollinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Herr 
Burkard  Bruggenshgel  Adelheid  der  Tochter  seiner  Muhme  Agnes 
der  Brotbäckin  2  Pfund  Heller  Gülte  von  des  Hasen  von  Wolf  schlugen  20 
////«.v  in  der  Pliensau,  zwischen  Abellin  Jlugs  und  des  Kurtz  des 
Küfers  (Binders)  Häusern  gelegen,  geschenkt  hat  mit  der  Bestimmung, 
dass  sie  nach  ihrem  Tod  zu  dem  von  ihm  ins  Kloster  Sirnau  ge- 
stifteten Almosen  fallen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1363  (fritag 
vor  sant  Johann  tag  ze  süngihten)  Juni  23.  2» 

Sp.A.  L.  37,  Fasz.  3b.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel .  aussen  etwas  später 
Adelhait  Brukgenschleglin. 

1210.  Markward  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dirss  Adelheid 
die  Witwe  AI brecht  Dgels,  jetzt  Hennanns  des  K archers  Frau,  an 
Hans  Schachterlin  in  der  Bcutau  1  Morgen  Baumgut  am  Helmens-  30 
berg  (Ilelbclinsperg),  welcher  ihrem  Kind  Albrecht  zufiel  und  wovon 
Lutram  15  Schilling  Gülte  bezieht,  um  3lh  Pfund  Heller  verkauft 
und  Albrecht  Dgel,  Heinz  Dgel  und  Guta  Dgelin  des  Kindes  nächste 
Verwandte  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1303 
(Johans  abent  baptisten)  Juni  23.  3» 

Sp.A.  L.  37,  Fasz.  3ti.    Or.,  Pg.,  an/uingend  Siegel. 
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1211.  Konrad  der  Nallinger  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  dass 
Katharine,  die  Witwe  Frikes  des  Ammans  sei.  von  Ehingen,  Hans 
dem  alten  Derrer,  seinem  Sohn  Hans,  Knappe  Eberze  und  Kunz 
Guf erlin  3  Morgen  Acker  zu  Berkheim,  unter  der  von  Neidlingen 

5  (Xy delingen)  Acker  und  über  der  von  Denkendorf  und  der  von  Sirnau 
Weinbergen  gelegen,  um  2  Pfund  Heller  Zins,  an  Nov.  11  (Martins 
tag)  fällig,  verliehen  hat  mit  näheren  Bestimmungen  (ist  —  gedinget, 
waz  die  vorgenanten  vier  bulüte  oder  ir  erben  dez  vorgenanten 
ackere  rütent,  als  verre  der  von  Sirmenow  und  der  von  Denken- 
10  dort*  wingart  ietzo  hinan  gat  gen  Bergham,  des  samen ')  sülen  sie 
als  vil  lan  ligen  und  stau,  daz  sin  zft  aini  wingarten  genug  sie  und 
waz  nie  turbaz  rütent  für  der  von  Sinuenow  wingart,  daz  hant  si 
gewalt  lassen  ze  stände  oder  gar  us  ze  neimnen).  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1363  (t'ritag  vor  sant  Jacobs  tag)  Juli  21. 

15  Sp.A.  L.  70,  Fast.  76.    Oi\,  Pg.,  abhangend  Siegel.    Aussen  aus  dem 

14.  Jahrh.:  Von  den  ackern  an  »lein  Husberg,  t?on  späterer  Iland  sind  yetz 
wingart,  hört  der  pryorin. 

1212.  Konrad  der  Nallinger  d.  A.,  Richter,  beurkundet,  dass 
Irmel  Hans  Mettnaus  sei.  Tochter,  Arnolds  des  Schuhmachers  Witwe, 

20  an  ihren  Vetler  Rüdiger  Mettnau,  Ratsherrn,  140  Ruten  (ain  morgen 
minder  zehen  rfttan)  Weinberg  zu  Mellingen  im  Rod,  die  Hälfte  von 
iU  Morgen  zu  Untertürkheim  gen.  das  Ho  werlin,  deren  andere  Hälfte 
Markward  Lutram  gehört,  1  Pfund  Heller  Gülte  aus  Hans  des 
Scherrers  Haus  am  Markt  unter  Johann  Lutrams  Haus,  3lli  Schilling 

25  aus  der  Sindelfingerin  Gesäss  in  der  (Jnibelgassun,  4  Schilling  Heller 
aus  der  Nyfferin  Weinberg  zu  Gaisburg  und  2  Hühner  von  Ulrich 
dem  Sybler  von  Gaisburg  aus  V2  Morgen  Weinberg  daselbst  gen.  das 
Lütscherlin,  was  alles  sie  von  Rüdiger  I  esseler  lange  nach  ihres 
Mannes  Tod  (der  vor  Lyebcncelle  lyblos  wart)  erbte,  um  100  Pfund 

30  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1363  (Jacobs  abent) 
Juli  24. 

Sp.A.  L.  37,  Fase.  38.    Chr.,  pg.,  abhangend  Siegel.  —  Reg. :  Leutrum 

2,  ÜfJ6  n.  94. 

1213.  Dekan,  Kammerer  und  Kapitel  von  Kirchheim  u.  T.  be- 
35  Urkunden,  dass  Markward  der  Sohn  Eberhard  Bürgermeisters  recht- 
mässiger Kirchherr  von  Deizisau  ist  und  seine  Stelle  bisher  stets  durch 
tüchtige  Vikare  versehen  Hess.  —  1363  Aug.  21. 

•)  =  F*ld,  Boden  ? 
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St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  :>5.    Or.,  Pg.,  anhangend  Kapitelsiegel. 

Nos  decanus  et  eamerarius  totumque  capitulum  decanatus  in 
Kircliain  notum  faeimus  prescntinm  inspectoribus  universis  et  sin  - 
gulis,  quos  nosce  fuerit  opportunum  et  quos  presens  tangit  negoti- 
um exnunc  vcl  tangerc  poterit  quovis  modo  in  futurum,  quod  |  nobis  5 
certo  ccrtiu8  constat  et  etiam  testificamur  per  presentes,  quod  dis- 
cretus  vir  Marquardus  natu»    Eberbardi    dicti    Biirgerimaister  de 
Esselingen  rector  ecclesie   parroehialis  in  Tvtzisowe  per  verum 
patronum    ipsius    eeclesie  in    Titzisowe   ordinario    loei  legitime 
presentatus,  per  ordinarium  loei   videlieet   reverendum   dominum  io 
episcopum  Constantiensem  legitime  investitus  fuit  literatoric  morc 
solito  et  eonsueto  et  extunc  in  confratrem   nostrum   sine  omni 
impedimento  reeeptus  adhibitis  sollempnitatibus  tarn  debitis  quam 
eonsuetis  quodque  idem  Marquardus  reetor  ab  eo  tempore  prescripto 
ecclesie  Semper  per  honestos  sacerdotes  providit,  qui  residentiam  15 
ibidem  feeerunt  et  subditis  ipsius  ecclesie  eeclesiastica  sacramenta 
ministrarunt  et  cosdem  instituere  et  ineurare  pro  perpetuis  vicariis 
sua  presentacione  mediante  et  interveniente  per  loei  ordinarium 
proeuravit.    Super  quibus  omnibus  et  singulis  literas  sue  presen- 
tationisB)  ac  investiture  neenon  institucioues  suorum  vieeplebanorum  2Q 
seu  incuratorum  in  dicta  ecclesia  Tvtzisowe  vidimus  legimus  et 
pertraetavimus  sul)  sigillis  debitis  sigillatas  et  roboratas.  In  quorum 
omnium  et  singulorum  testimonium  sigillum  nostri  .  .  eapituli  duxi- 
nui8  presentibus  appendendum.    Datum  proxima  l'eria  secunda  ante 
festum  beati  Bartbolomci  apostolib)  anno  ab  inearnatione  domini  25 
millesimo  CCC1"0  sexagesimo  tercio  indictione  prima. 

1214:,  Hug  der  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Haus 
Kayservischer  ycn.  Hann  Besserer  und  seine  Frau  Anna  die  Schach- 
männin  an  das  Klarakloster  1  Schilling  Gülte  aus  dessen  Wcinbery 
an  der  Ebershalde,  welchen  sie  t  on  Rüdiger  V esseler  geerbt  haben,  30 
um  32  Schilling  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  13H3 
(Bartbolomcus  abent)  Aug.  23. 

Sp.A.  L.  37,  Fasz.  38.    Or.,  Tg.,  abhangend  Siegel. 

121».  Johann  der  Remser  von  Esslingen,  Bürger  zu  Reutlingen, 
verkauft  an  die  Stadt  Esslingen  sein  Drittel  des  Reichszolls  zu  Ess-  35 

a)  folgt  noehtnaU:  guo.       »>)  folgt:  proxima. 
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fingen,  tcorauf  02  Pfund  12  Schilling  Heller  Gülte1)  ruhen,  um 
000  Pfund  Heller.  —  Siegler  der  Aussteller  und  die  Stadt  Reut- 
lingen. —  1HU3  (unser  frowon  abent  der  jungern) a)  Sept.  7. 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  82.    Or.,  Pg.,  anhangend  beide  Siegel.  — 
5  lieg. :  Jäger,  jur.  Mag.  5,  108. 

a)  Albrecht  der  Nallinger,  Bürgermeister,  und  Trutdieb  Kt'trn,  Richter 
zu  Esslingen,  beurkunden,  das*  Rudiger  Ruprecht  an  die  Stadt  Esslingen  sein 
Drittel  des  Teils  vom  Zoll,  den  er  mit  seinen  Geschwistern  erbte,  um  400  Pfund 
Heller  verkauft  und  2x\t  Morgen  Weinberg  an  der  Ebershalde,  zwischen  denen 

10  con  Hans  Hartman  und  Rüdiger  Kurte  gelegen,  zum  Pfand  gesetzt  hat.  — 
Siegler  die  beiden  Aussteller.  —  1369  (nechsten  gtitentag  vor  sant  Johans  tag 
ze  süugihten)  Juni  18.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  zwei  Siegel.  —  Reg.: 
Jager,  jur.  Mag.  6,  108. 

b)  Johann  Frik  von  Ehingen  und  Wtrnher  Marterlin.  Richter  zu  Ess- 
15  lingen,  beurkunden,  dass  Hans  Kayservischer,  Richter,  und  seine  Frau  Bethe, 

die  Tochter  des  Brfichsencrs  sei.,  an  die  Stadt  Esslingen  5  Pfund  18  Schilling 
Heller  Gülte  con  dein  der  Stadt  gehörigen  Teil  des  Zolles,  welche  Bethe  von 
ihrem  Vater  erbte,  um  69  Ifund  Würzburger  Pfennige  verkauft  haben.  — 
Siegler  die  beiden  Aussteller.  —  1383  (liailifteu  abent  ze  phingsten)  Mai  9.  — 
20  Ebd.  in  gleicher  Form.  —  Reg. :  Jaget;  jur.  Mag.  5,  K/8. 

c)  Gans  ebenso  Johann  Frick  darüber,  dass  Eberhard  Lutram  2  Pfund 
19  Schilling  Heller  Gülte  an  die  Stadt  um  30  Pfund  Würzburger  Pfennig 
verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller  und  Lutram.  —  1383  Mai  9.  —  Ebd. 
in  gleicher  Form.  —  Reg.  :  Jäger,  jur.  Mag.  ä,  108;  Leutrum  2,208  n.  128. 

26  d)  Johann  Mertzkern,  Schultheis«  und  Richter  mu  Esslingen,  beurkundet, 

dass  Ytal  Rupreht  der  Stadl  seinen  Teil  des  Zolls  um  llo  Gulden  verkauft 
hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1383  (nechsten  fritag  nach  «ant  Vites  tag) 
Juni  19.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  —  Reg.:  Jäger,  jur.  Mag.  5,  108. 

e)  Konrad  Eninger,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  Markward 
30  Burgermaister  von  Esslingen  gen.  Kirchherr,  Bürger  zu  Ulm,  wie  wenn  er 
sesshafter  Bürger  zu  Esslingen  wäre,  vor  ihm  durch  die  Stadt  Esslingen  10  Pf  und 
Heller  Gülte,  welche  ihm  von  dem  Zotlteil  Markward  Burgermaister»  sei.  gen. 
von  Rinderbach  verpfändet  waren,  um  öo  Pfund  Würzburger  Pfennig  abläsen 
Hess,  mit  der  Erklärung,  dass  alle  Urkunden  Über  diese  Gülte  ungültig  sind. 
35  —  Siegler  der  Aussteller  und  Markward  Burgermaister.  —  1384  (dornstag  vor 
un.ser  fruwen  tag  kertzwihiu)  Jan.  28.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  beide  Siegel. 

*)  Dat  gant*  Datum  ist  mit  atdtitr  TimU  nachffttraftn. 

')  Johann  Lutram  und  Konrad  der  Nallinger  d.  J.,  Richter  zu  Esslingen, 
beurkunden,  dass  Merklin  Burgermaister  erklärte,  sein  Vater  Markward  Burger- 
maister sei.  habe  von  den  20  Pfund  Gülte,  welche  er  von  Johann  dem  Remser, 
damals  Bürger  zu  Esslingen,  kaufte,  seinem  Vetter  Eberhard  Burgermaister  d.  J. 
auf  dem  Kirchhof  10  Pfund  überlassen,  und  dass  er  diesem  weitere  5  Pfund 
um  100  Pfund  verkaufte.  —  Siegler  die  beiden  Aussteller  und  Merklin  Bürger- 
tnaisler.  —  1363  (nechsten  gntentag  nach  *aut  Martins  tag)  Nov.  13.  —  St.A. 
Stuttg.:  Esslingen  B.  82.    Or.,  Pg.,  anhangend  drei  Siegel. 
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13l>3  Dez.  9  —  1364  Jan.  2. 


12 16.  Hug  der  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans 
Ttif ellin,  Bürger  zu  Reutlingen,  und  seine  Frau  Bethe  die  Ronerin 
wie  sexshafte  Bürger  zu  Esslingen  an  Heinrich  den  Roner  1/2  Morgen 
Weinberg  gen.  das  Kätzlin  zu  Fellbach  zwischen  denen  Truhlieb 
Kürns  des  Bürgermeisters  gelegen  und  2  Hühner  Gülte-  aus  Sgbot  5 
des  Trifels  Weinberg  zu  Uhlbach  an  der  Steige  gelegen,  um  12  Pfund 
9l(i  Schilling  Heller  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Aussteller  und 
Trifellin.  —  1303  (samstage  nach  sant  Nyclaus  tag)  Dez.  9. 

Sp.A.  L.  8b,  Vasz.  89.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegelreste  an  1.,  Siegel 
an  2.  Stelle.  10 


1217.  Johann  von  Heusteig  vermacht  dem  Kloster  Kaisheim 
10  Pfund  Heller  jährlichen  Zins  von  der  Mühlstatt  zu  Heusteig  und 
4  Morgen  Wiesen,  4  Morgen  Acker  und  4  Morgen  Weinberg  zu 
Esslingen  an  der  Zellerludde  (?)  gen.  der  alte  Berg,  wofür  ihm  und 
seinen  Verwandten  vier  Jahrtage  gehalten  und  dem  Konvent  an  Juni  11  16 
(Benedicti  tag)  die  Kost  verbessert  werden  soll.  —  1304. 

Reg.  :  Schaidler  81. 

1218.  Konrad  der  Nallinger  d.  A.,  Richter  zu  Esslingen,  be- 
urkundet, dass  der  Schüler  Berthold  der  Vetzzer,  Berthold*  des  Vetzzers 
sei.  Sohn,  Kustos  (warter)  zu  Boll,  Margarethe  der  Gösslerin  und  20 
Guta  der  Stainh'öwelin,  Schwestern  des  Klaraklosters  zu  Esslingen, 

1  Pfund  Heller  ewige  Gülte  als  Leibgeding  gegeben  hat,  welches  nach 
ihrem  Tod  an  den  Tisch  des  Klosters  zur  Begehung  seiner  Jahrzeit 
fallen  soll;  sowie  dass  er  sich  Änderungen  dieser  Bestimmungen  vor- 
behalten hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1364  (dinstag  nach  dem  25 
hailigen  ewichtag  zc  wihennediten)  Jan.  2. 

Sp^A.  L.  29,  Fasz.  34.    Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel  Nallinger«. 

a)  Eberhard  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  Luitgard 
TegerlZchin,  Bürgerin  daselbst,  der  Schwester  Guta  der  Stainhöwelin  ihr  ganzes 
Vermögen  zu  lebenslänglicher  Nutzniessung  vermacht  hat,  so  dass  es  nach  deren  30 
Tod  an  den  gemeinen  Tuch  des  Klaraklosters  fallen  soll  zur  Begehung  der 
Jahrzeit  der  TegerlSchin,  ihrer  /Schwester  und  ihrer  Eltern.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1366  (initwoclien  vor  sant  Georientag)  Aprü  22.  —  Ebd.  Or., 
Pg.,  anhangend  Siegel. 

1219.  Konrad  der  Nallinger  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  dass  35 
Walther  Scherrcr  der  Ledergerber  an  Heinrich  den  Roner  den  Wein- 
berg, welchen  er  von  Hug  Hasenbrt'igel  kaufte,  hinter  dein  Holz 
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zwischen  der  Prediger  und  Andreas  HtUtcers  Weinberyen  gelegen, 
Kaiser  Otto  gen.  (der  Kayser  Otte  gehaissen  ist)  und  von  dem  Blüwer 
und  Kunz  dem  Maier  gebaut,  dazu  5  Pfund  Heller,  welche  er  den 
Bauleuten  lieh,  um  55  Pfund  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller. 
5  —  1304  (fritag  nach  dem  wissen  sunnentag)  Febr.  Mi. 

Sp.A.  L.  37,  Faxt.  38.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

1220.  Albrecht  X allinger,  Hichter,  beurkundet,  dass  Kunz  der 
Hgller,  Wiprehts  Tochtermann  ton  Waiblingen,  an  Adelheid  ton 
Kirchheim,  Äbtissin,   Anne  die  Wildin  von  Schorndorf  und  Jüdcfin, 

10  Klosterfrauen  im  Klarakloster  zu  Esslingen,  10  Schilling  Heller  an 
Xoc.  11  (Martins  tag)  fällig  von  seiner  Hälfte  des  Hauses  zu  Waib- 
lingen unten  in  der  Stadt  innerhalb  der  Ringmauer,  wovon  5  Schilling 
Heller  gehen  und  von  2  Morgen  Acker  bei  dem  Sewer  weg  um 
8  Pfund  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1364 

15  (fritag  nach  dem  wissen  snnnentag)  Febr.  10. 

Sp.A.  L.  Vi5,  Fast.  134.    Or.,  Pg..  abhangend  Siegel. 

1221.  Konrad  der  Nalfinger  d.  A.,  Richter  zu  Esslingen,  be- 
urkundet, dass  Adelheid  von  Kirchheim,  die  Äbtissin,  und  der  Kon- 
vent des  Klaraklosters  an  Bethe  die  Schuf lerin,  Walthers  des  Schu- 

20  feiers  Witwe  2  Pfund  Helfer  an  April  23  (Georieu  tag  oder  alit 
tag  darnach)  fälliger  Gülte  von  2  Tagwerk  Wiese,  am  Hegensberg 
über  des  Klosters  Weil  Wiese  gelegen,  und  von  ihrer  Muhle  mit 
Garten  und  Wiesenstück,  daselbst  unter  des  Klosters  Weil  Wiese  und 
über  dem  St.  Klarahof,  worauf  Herwart  sass,  gelegen,  wovon  die 

25  Gösslinnen  im  Kloster  Rechentshofen  2  Schilling  5  Heller  Gülte  be- 
ziehen, um  40  Pfund  Heller  zu  Leibgeding  verkauft  haben,  so  dass 
sie  nach  ihrem  Tod  wieder  ans  Kloster  fallen  sollen,  welches  die 
Jahrzeit  der  Betha,  ihres  Mannes,  Hartmanns  d.  A.  ihres  V titers  sei., 
Haiigen  ihrer  Mutter  sei.,  Konrads  des  Haiders  sei.  und  seiner  zwei 

30  Frauen,  Adelheid  seiner  Tochter  und  Hartmanns  d.  J.,  der  Bethe 
Bruders  sei.,  an  April  30  (uff  den  achtoden  tag  nach  sant  Oeorien 
tag)  mit  Vigilie  und  Seelmesse  begehen  und  für  die  Schwestern  W  ein 
und  Fische  kaufen  soll.  Wenn  die  Jahrzeit  nicht  begangen  wird, 
soll  der  Inhaber  dieser  Urkunde  die  2  Pfund  erhalten  und  wenn 

35  den  2  Pfund  Heller  Abbruch  getan  wird,  können  sie  von  andern 
Klostergütern  gefordert  werden.  Die  Schuf  lerin  vermacht  eine  Gülte 
von  11  Schilling  und  1  Huhn  von  dem  Kloster,  welche  sie  von  Konrad 
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Holder  erbte,  der  Adelheid  Hagdenha  iniin,  die  bei  ihr  int,  und  nach 
deren  Tod  die  11  Schilling  an  das  Kloster,  das  Huhn  an  den  In- 


der Konrent  de*  Klaraklosters.  —  1304  (durnstag  nach  mittervastun) 


Sp.A.  L.  29,  Fasz.  34.    Gr.,  Pg.,  anhangend  beide  Siegel 

1222.  Eberhard  liurgermaister  d.  J.,  Richter  zu  Esslingen, 
beurkundet,  dass  Merklin  Burgerma ister  der  Sohn  seines  Vetters 
Markward  liurgermaister,  an  das  Predigerkloster  sein  Viertel  des 
Hofes  zu  Deizisau,  dessen  andere  drei  Viertel  Cuntzman  der  Nal/inger,  10 
Hann  Burgenna  ister  und  Hans  Crutzins  sei.  Erben  haben,  und  den 
Vinsferlin  von  Deizisau  um  die  Hälfte  baut  mit  der  Bestimmung, 
dass  er  die  Hälfte  des  Samens,  des  Schnitter-  und  Drescherlohns 
erhält  und  den  Lehenherrn  beim  Abgang  com  Hof  10  Pfund  Heller 
geben  muss,  um  200  Pfund  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aus-  15 
steiler  und  Merklin  liurgermaister.  —  1304  (gutcntag  nach  usgender 
ostcrvvochcn)  April  1. 

Sp.A.  L.  54,  Fasz.  55.    Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel.  —  Gedr.:  Lünig 
12,  441  n.  277. 

a)  Revers  den  Prediger  kl  osters  mit  dem  Zusatz,  dass  die  200  Pfund  von  20 
dem  Krhe  des  Bruders  Konrad  Peter  stammen  und  dass  Prüder  Peter  in  der 
Pliensau  der  Sohn  der  Petrin  sei.  das  Viertel  des  Hofs  zu  Leibgeding  erhielt. 

—  Siegler  der  Konvent.  —  1364  (nechsten  sunnuntag  vor  sunt  Gerien  tag) 
April  21.  —  St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  56.   Gr.,  Pg.,  abhangend  Konventsiegel. 

1223.  Eberhard  Burgermaister  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  dass  25 
Andreas  der  Hulwer  und  seine  Frau  Adelheid  an  Luitgard,  die 
Witwe  Peters  des  Metzgers,  12  Schilling  Heller  aus  des  Schrodrfers 
Haus  in  der  Pliensau  vom  an  der  Sirnauer  Gasse  (Syrmennwer 
gassun)  gelegen,  um  10  Pfund  15  Schilling  Heller  verkauft  haben. 

—  Siegler  der  Aussteller.  —  1304  (dinstage  vor  sant  Georien  tag)  80 
April  10. 

Sp.A.  L.  37,  Fasz.  38.    Gr.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

1224.  Konrad  Nallinger  d.  J.,  Richter  zu  Esslingen,  beurkun- 
det, dass  Bertold  Tuwing  d.  J.,  Bürger  zu  Esslingen,  der  Herrschaft 
Württemberg  von  dem  Weinberg  zu  Uhlbach  zc  Kolgrübcn  gelegen  35 

gen.  der  Ramsberg,  welchen  er  von  Bertold  dem  Früstinger  zu  Fell- 


haber dieser  Urkunde  fallen  sollen. 


Siegler  der  Aussteller  und 


März  7. 
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buch  gekauft  hat,  jährlich  nicht  mehr  ah  Vis  Imi  Wein  und  7Va  Schil- 
ling Heller  für  Steuer  und  Bedwein  geben  muss.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1364  («amstage  vor  sant  Georien  tag)  April  20. 

St.A.  Stuttg.:  Cannstatt  B.  10.    Or.,  Fg.,  abhängend  Siegelstreifen. 

5  1228.  Alb  recht  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  das*  Albrecht 

der  Tdcheler  der  Brotbäcker  an  Schwester  Mechtild  con  Vaihingen 
im  Klarakloster  um  34  Pfund  Heller  sein  Sechstel  folgender  Äcker 
zu  Cannstatt  verkauft  hat:  in  der  ersten  Zeige  im  Flur  auf  der 
Halde  17  Morgen  142  Ruten  (achtelten  morgen  aht  rfitan  minder) 

10  an  8  Stucken,  in  der  andern  Zeige  gegen  Fellbach  8  Morgen  an 
4  Stücken,  in  der  dritten  Zeige  (im  Yeming)  gegen  [  Unter  Jtürkheim 
12  Morgen  17  Ruten  an  7  Stücken,  ivot  on  der  Byrer  con  Cannstatt 
.32/3  Morgen,  Milti  con  Cannstatt  2  Morgen,  die  BdrdeUerin  29  Morgen 
um  das  Drittel  und  der  Safer  von  Cannstatt  1  Morgen  um  3  Simri 

15  bauen,  worauf  sie  in  der  Brache  50  Karren  Mist  führen  sollen  und 
con  deren  Sechstel  Agne.s  die  Schriberin  im  Klarakloster  10  Schilling 
Heller  Gülte  an  Juli  25  (Jacobs  tag)  bezieht;  er  beurkundet  ferner, 
</</.»  das  Sechstel  nach  der  Mechtild  Tod  an  zwei  Personen  im  Kloster, 
denen  sie  es  anweist,  und  nach  deren  Tod  an  das  Kloster  fallen  soll 

20  und  dass  der  TAchehr  seine  Schwester  Adelheid  die  Tdchlerin,  Kunz 
Denkendorfs  Witwe,  als  Bürgin  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller. 
—  1364  (mitwoehen  vor  dem  hailigen  tag  ze  phingsten)  Mai  8. 

Sp.A.  L.  82,  Fasz.  til.    Gr.,  Fg.,  abhängend  Siegel. 

a)  Konrad  der  Nattinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Ulrich  Üle  der  Brot- 
25  hacker  für  sich  und  seine  Frau  rft>  T&chelerin,  .  .  .,  Heinrich  und  Adellieid 
TächtUr  neine.  Stiefkinder  an  Konrad  den  Hader  in  der  Webergasse  ihre  Hälfte 
der  oben  gen.  Acker  um  11"*  Pfund  Heller  verkauft  haben,  wobei  bemerkt  icird, 
dass  '/»  VI  und  seiner  Frau,  '/s  den  Kindern,  denen  es  von  der  Mutter  bei 
Lcheeiten  Hierlassen  war,  und  '/»  dem  Heinrieh  zu  eigen  gehörte  und  der  Adel- 
30  heid  Kindtr  kein  Anrecht  daran  hatten  (wan  diu  mätcr  daz  von  ir  müter  er- 
erbet liat,  daz  der  toliter  kint  kain  reht  darzfi  haut).  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1364  (fritafr  nach  sant  Martins  tau)  Nor.  16.  —  Ebd.  in  gkicher  Form. 

1226.  Die  Bischöfe  Markus  von  ihnen  (Agiensifi),  W  ilhelm 
von  Capri  (Capritanensis),  Sgmon  von  Kisnmos  (Chissamensis),  Petrus 
35  t  on  Massalubrense  (Lobrenais),   Dominicus  von  Muco  (Muranensia), 
Jacobus  con  Colombo  (Columbcnsia),  Petrus  con  Xebio  (Nebiensis),1) 
Philippus  Lavacensia,  Albertinus  Surmavensis,  Johannes  con  Aire 

•)  Hier  führt  Eubel  schon  eu  April  10  einen  Bischof  Raphael  auf. 
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(Aytorensis)  *)  und  die  Erzbischöfe  Paulus  von  Theben  (Thebanus) 
und  Ricard ws*)  von  Nazareth  (Nazarcnus)  erteilen  der  Kapelle  der 
Heiligen  Agidius,  Jodocus,  Vitus  und  Genovefa  zu  Esslingen  einen 
Ablass  für  alle  Gläubigen,  welche  sie  an  folgenden  Festen :  siugulis 
beate  Marie  virginis  fcstivitatibus  et  omnibus  aliis  infrascriptis  vide-  5 
licet  nativitatis  douiini,  eircumcisionis,  epiphanie,  parasceves,  pasche, 
ascensionia,  pcntecostes,  trinitatis,  corporis  Christi,  inventionis  et 
exaltationis  sancte  crucis,  sancti  Michahclis,  sanctoruin  Johannis 
baptiste  et  evangclistc,  sanctoruin  Petri  et  Pauli  apostoloruin  et 
omnium  aliorum  apostolorum,  evangelistaruin  quatuor  sancte  ecclcsie  10 
doctorum,  in  festo  oumiutn  sanctoruin,  in  cominemoratione  aniniarum 
sanctorum  Stephani,  Laurencii,  Georgii,  Martini,  Nicolay,  sanetaruin- 
que  Marie  Magdalcne,  Marthe,  Katherine  et  per  octavas  festivitatum 
predictarum  besuchen,  zur  Fabrik  beisteuern  oder  Vennächtnisse 
stiften.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  Avignon,  1364  Mai  25.  15 

St.A.  Ülutlg. :  Esslingen  B.  56,  stellenweise  stark  verblasstts  Or.,  Fg., 
mit  grosser  in  mehreren  Farben  ausgeführter  Initiale,  anhangend  10  Litzen 
und  Schnüre  mit  Siegelresten,  nach  der  1.  und  6.  Raum  für  je  eine  weitere.  — 
lieg. :  Heg.  Const.  n.  5b49. 

1227.  Albrecht  der  Nallinger,  Richter  zu  Esslingen,  beurkun-  20 
det,  das*  Petir  Ran  der  Schmied,  Krafts  des  Schmieds  Schwieger- 
sohn, mit  Zustimmung  seiner  Frau  Anna  an  Hans  Peter  von  Weit, 
Bürger  zu  Esslingen,  um  00  Pfund  Heller  seine  Hälfte  des  Hauses 

in  der  Schmiedgasse,  zwischen  Meister  Wernhers  des  Schmied*  und 
des  Schauers  Häusern  gelegen,  dessen  amlere  Hälfte  sein  Bruder  26 
Kunz  besitzt  und  von  welchem  2  Pfund  Heller  Zins  gegeben  werden, 
verkauft  hat,  wofür  sein  Bruder  Kunz  Bürgschaft  leistet.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1364  (nechsten  mitwochen  vor  sant  Ulrichs  tag) 
Juli  3. 

St.A.  L.  177,  Fasz.  273.    Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel.  30 

1228,  Heinrich  der  Abt  und  der  Konvent  des  Klosters  St. 
Blasien  beurkunden,  dass  */s  Pfund  (zwai  tail  ains  phundes)  Wachs- 
gülte, welche  Kunz  der  Glaser,  Bürger  zu  Esslingen,  dem  Kloster 
an  Nov.  11  (Martins  tag)  gibt,  nur  von  dessen  5  Morgen  Acker  in 

»)  Nach  Eubel  sonst  Atnrensis,  doch  liess  sich  für  Aytorensis  keine 
andere  Deutung  finden  und  Bischof  von  Aire  war  nach  Eubel  zu  jener  Zeil 
Johannes.  —  »)  Im  Or.  Kicadu*. 
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Plieninger  Markung  (in  Blieninger  velt  ob  Haslach  an  der  herstrassun) 
gelegen  und  von  Kunz  Brun  von  Scharnhausen  gebaut,  zu  geben 
sind,  was  durch  Kundschaft  festgestellt  tourde  gegenüber  der  Be- 
hauptung des  St.  Blasischen  Pflegers  zu  Esslingen,  dass  die  Gülte 
5  von  allen  Gütern  Glasers  zu  Scharnhausen  gehe.  —  Siegler  Abt  und 
Konvent.  —  1364  (Jacobs  abent)  Juli  24. 

StA.  Stuttg. :  Esslingen  B.  104.    Or.,  Pg.,  anhangend  beide  Siegel 

1229,  Wilhelm  von  Kirchhausen  (Kirch usen)  und  Hans  von 
Bernhausen  beurkunden,  dass  der  von  Binderbach  gen.  der  Leinecker 

10  (Linekker),  zu  Gmünd  gesessen,  den  Propst  von  Denkendorf  bat, 
dem  gen.  Wilhelm  für  100  Pfund  Heller  zu  bürgen,  welche  Rinder- 
bach diesem  für  die  Lösung  seines  Schwestersohns  Märklin  Bürger- 
ma ister  von  Esslingen,  der  Wilhelms  sei.  von  Waldeck  Gefangener 
war,  geben  sollte.  —  Siegler  die  beiden  Aussteller.  —  Esslingen,  in 

15  der  von  Rinderbach  Haus,  1364  (Michels  abend)  Sept.  28. 

StJL.  Stuttg. :  Denfiendorf.    Or.,  Pg.,  anhangend  meei  Siegel. 

1230,  Bischof  Heinrich  von  Konstanz  bestätigt  die  von  Schult- 
heis» und  Rat  von  Esslingen  für  die  Kapläne  der  zahlreichen  Altäre- 
auf gestellten  und  von  seinem  Vorgänger  Rudolf  schon  bestätigten1) 

20  Statuten  folgenden  Inhalts:  [1]  Primo  videliect,  quod  vaeantc  uno 
de  altaribus  hnjnsmodi  ad  altarc  sie  vacans  per  vns  sacerdos  ydoneus 
debeat  presentari  qui  etiam  .  .  decano  sivo  rectori  ecclesie  in  Esse- 
lingen pro  tempore  existenti  promittere  debet  bona  fide,  se  in  oninibns 
ipsis  .  .  decano  vel  .  .  rectori,  qui  pro  tempore  fuerint  et  ecclesie 

25  fidelitatem  servare  et  obedire  in  licitis  et  honestis.  [2/  Item  quod 
sacerdos  hujusmodi  summe  misse  et  vesperis  singulis  diehus  a  prin- 
cipe usque  ad  tinem  debeat  interesse  dictumqnc  rectorem  juvando 
in  legendo  et  cantando  dolo  fraudeque  semotis,  nisi  sibi  snpervenerit 
aliquod  legitimum  impedimentum.  [3/  Item  quod  in  subfumigatio- 

30  nibus  sepulcrorum  singulis  adesse  debeat,  donee  subfumigatio  hujus- 
modi juxta  morem  et  ritum  in  talibus  observandum  fuerit  adimpleta. 
[4J  Item  si  quemeunque  ex  sacerdotibus  et  capellanis  dietorum 
altarium  contra  statuta  hujusmodi  venire  coiitigerit,  quod  extune 
per  .  .  decanum  sive  rectorem  ecclesie  dicti  oppidi  redargui  debeat 

35  et  secundum  demum  prout  sibi  videbitur,  remendam  indicere,  quam 

«)  Vgl.  n.  500. 
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ßi  forte  saeerdos  taliter  delinquens  nollet  sucipere,  quod  tune  dieti 
rector  sive  .  .  deeanus,  qni  est  pro  tempore,  una  vobiscum  sacer- 
dotem  taliter  delinquentein  sive  dolo  sive  fraude  ad  hujusnmdi 
einendain  subieiendain  possit  canoniee  eoartare.  Ferner  bestimmt 
er,  dass  kein  Kaplan  ohne  seine  Genehmigung  eine  weitere  Pfründe  5 
an  nehmen  darf,  d/fss  jeder  die  Rechte  seines  Altars  nach  Kräften 
zu  wahren  hat,  das*  sie  in  gebührender  Kleidung  gehen  und  sich 
(ji -bahre nd  betragen,  duss  sie  ferner  an  der  Frühmesse  an  folgenden 
Festen  teilnehmen:  Weihnachten,  Ostern,  Pfingsten,  Tag  der  Weihe 
der  Esslinger  Pfarrkirche,  an  Maria  Reinigung,  Verkündigung,  Emj>-  10 
fängnis  und  Geburt,  am  Fest  des  Patrons  der  Kirche,  Gründonners- 
tag, Charfreitag,  Osiersamstag  ;  Ka plane,  welche  sich  dieser  Ordnung 
nicht  fügen,  solle  der  Kirchherr  oder  Dekan  nach  vorangegangener 
Mahnung  suspendieren  und,  falls  sie  sich  in  S  Tagen  nicht  bessern, 
exkommunizieren,  wobei  dem  Betreffenden  seine  Pfründe  für  die  15 
Dauer  der  Exkommunikation  entzogen  wird,  während  der  Bischof 
ihm  Absolution  erteilen  kann.  —  Siegler  der  Bischof  —  Konstanz, 
13(J4  (X  kalendas  inensis  novembris)  Okt.  23. 

St.A.  L.  131,  Fast.  Uu3  n.  6.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegelreste.   Auf  dem 
obern  Rand:  Iiurk[;mtu»]  etc.;  auf  der  liiiekseite  .Spuren  eines  kleinen  roten  20 
Siegels.  —  lieg. :  Reg.  Const.  n.  öSb'7. 

1231,  Konrad  Xallinger  d.  J.,  Richter  zu  Esslingen,  beurkun- 
det, dass  die  Weingärtner  Heinz  der  Kayser  d.  J.  und  Kunz  Linse 
von  Ruger  Pölan  und  Bans  dem  Eninger,  den  Pfiegern  des  minder- 
jährigen Hans  Roner  gen.  Schuppet,  dessen  Acker,  oben  an  der  Ebers-  25 
holde  an  die  Steingrube  anstossend,  im  Mass  von  1  Morgen  als 
Erblehen  erhalten  haben  gegen  eine  an  Nov.  11  (Martins  tag)  zahl- 
bare Gülte  von  12  Schilling  Heller,  zu  deren  Sicherheit  Kayser 
Va  Morgen  Garten,  vor  dem  Spinferstor  zwischen  des  Kersers  und 
des  Rüse  Gärten  gelegen  und  mit  2  Schilling  Gülte  belastet,  und  30 
'Linse  '/<  Morgen  Garten,  ebenda  zwischen  Heinz  Sybots  und  des 
jungen  Pfau  Gärten  gelegen  und  mit  4  Schilling  Heller  Gülte  be- 
lastet, zum  Pfand  setzen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  13(>4  (nechsteu 
gfttentag  vor  sant  Xyelaiistag)  Dez.  2. 

Sp.A.  L.  17,  l  äse.  XI.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgeschnitten.  35 

1232.  Bientz  der  Swelher  verkauft  an  den  G rissen  von  Ess- 
lingen 53  Morgen  Holz,  Acker  und  Wiesen  zu  Pfauhausen,  welche 
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2u  Leder  Unit  Hof  gehören  und  deren  andern  Ted  Kraft  von  Seid- 
lingen  hat,  um  288  Pfund  Heller,  verpflichtet  sich  zur  Fertigung 
nach  dein  Hecht  der  Stadt  Kirehherm,  stellt  Ltz  den  alten  S  weihe  r 
von  Tachenhausen,  Hans  den   \\  ittinger  von  Hochdorf,  Edelknechte, 

5  Eberhard  den  Juden,  Amman,  Kunz  H  uberer,  Richter  zu  Kirchheim, 
und  Heinz  den  Schörlerer,  der  Bürger  geschworenen  Knecht  zu  Kirch' 
heim,  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum  Einlager  daseibist  8  Tage 
nach  Mahnung,  erlaubt  wortbrüchige  Bürgen  zu  jtfänden,  was  nicht 
gegen  Landfrieden  oder  Bündnisse  sein  soll.  —  Siegler  dtr  Aussteller 

10  und  die  Bürgen.  —  1364  (Nicholawes  abent)  Dez.  5. 

St^A.  Stuttg. ;  Kircldieim,  weltlich  B.  9.    Or.,  Pg.,  anhangend  Sügel  an 
1.,  Reste  an  2.,  3.  und  6.  Stelle. 

1233,  Markward  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dass  Albrecht 
Edelman  der  Kammacher  (straler)  von  Bruder  Albrecht  Brun,  Spital- 

15  meister,  des  Spitals  Haus  und  Hojraite,  gegenüber  Anderlins  Bad- 
stube an  der  Stadtmauer  gelegen  gen.  des  V eitzers  Haus,  zu  Erblehen 
erhielt  gegen  eine  jährliche  Abgabe  von  40  Heller  an  Kloster  Weil 
und  2  Pfund  Heller  an  das  Spital.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1304  (Thomas  abent)  Dez.  20. 

20  Sp.A.  L.  37,  Fasz.  3b.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

1234,  Eberhard  Burgermaister  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  dass 
Mechtild  die  Ragsserin  und  ihr  Sohn  Konrad  an  Schwester  Elisabeth 
von  Stuttgart,  vor  dem  Predigerkloster  zu  Esslingen  gesessen,  um 
HO  Pfund  14  Schilling  Heiter  folgende  Acker  zu  Sellingen  verkauft 

25  haben:  llh  Morgen  35  Ruten  am  Denkendorfer  Weg,  an  der  Schwein- 
grube (.Swingrüben)  gegen  eleu  Burgwald  an  Aberlin  Hug  llit  Mor- 
gen 1H  Ruten,  über  den  liurgwalder  W  eg  ziehend  an  Diethermans 
von  Nellingen  Acker  120  Ruten,  ebenda  an  der  Höferin  Acker 
2x\i  Morgen  und  auf  der  Plienshalde  an  Hertnagels  Acker  3  Morgen 

30  67  Ruten,  und  dass  sie  Kunz  Hochdorf,  der  Raisserin  Bruder,  und 
Konrad  den  Keller  ihren  Schwestermann  als  Bürgen  gestellt  haben. 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  13(i4  (Thomas  abent)  Dez.  20. 

Syi.A.  L.  98,  J'\i8z.  104.    Ur.,  Pg.,  anhangend  Siegel;  aussen  au*  dem 
lö.  Jahrh.:  Item  von  der  ekker  wegen  ze  Nallingen  ex  parte  fratria  Klierhanli 
35  12  symeri  rocken,  12  symeri  dinckel»  2  schotTel  habern. 

1235,  Heinrich  Bischof  von  Konstanz  (juiftiot  über  die  für 
das  Schaltjahr  1364  (virielicet  anno  hissextili)  fällige   Quart  der 
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Esd'nujer  Pfarrkirche.  —  Konstanz,  13C4  (in  vigilia  beati  Thomc 
apostoli)  Dez.  20. 

St.A.  Stuttg.:  Ettlingen  B.  125.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegeltest :  aussen 
Spuren  eines  kleinen  roten  Siegels,  daneben  Jo.  Ca. 

a)  H[einrich  II.],  Bischof  von  Konstang,  quittiert  dem  Domkapitel  zu  5 
Speier  und  dessen  Pfleger  eu  Esslingen  über  55  Mark  Silbir  Esslinger  Ge- 
wichts von  der  dieses  Jahr  fälligen  Quart  des  Zehnten  der  Kirche  su  Esslingen, 
tcelche  er  dem  Meister  C.  Pfefferhart,  Domkanoniker  in  Konstanz,  zur  Bezah- 
lung der  für  den  Dom  geliehenen  SO  Mark  Silber  angewiesen  hat,  falls  die 

56  Mark  an  den  Abt  von  Ztciefalten  (Zwivcldea)  oder  den  Pfleger  des  Klosters  10 
Salem  zu  Esslingen  ausbezahlt  werden.   C.  Pfefferhart  quittiert  ebenso.  —  Siegler 
der  Bischof  und  Pfefferhart.  —  Konstanz,  1290  (XII  kalendas  julii  indictione 
IX)  Juni  20.%)  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

b)  Hfeinrich  II.],  Bischof  von  Konstanz,  verpfändet  mit  Zustimmung 
des  Propstes  C,  des  Dekans  U.  und  des  ganzen  Kapitels  des  Konstanzer  Doms  15 
die  Quarten  der  Esslinger  Kirche  den  Esslinger  Bürgern  Meisler  Johannes 
und  dessen  Sohn  Heinrich,  die  1()5  Pfund  Heller  für  ihn  ausgegeben  und  ihm 
einen  Teil  davon  geliehen  haben,  zur  Bezahlung  der  Schuld;  Propst,  Dekan 
und  Kapitel  erkennen  diese  Verpfändung  an  und  versprechen,  keinem  künftigen 
Bischof  oder  Kiekten  zu  gehorchen,  wenn  er  die  Verpflichtung  nicht  anerkennt.  20 
—  Siegler  Bischof  und  Kapitel.  —  Konstanz,  1303  (XII II  kalcndas  febriiarias 
indictione  prima)  Jan.  19.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  der  untere  Rand  mit  den  Siegeln 
abgeschnitten. 

c)  Gerh[ard  IV.],  Bischof  von  Konstanz,  an  Diethmar,  Pfleger  des 
Speirer  Doms  in  Esslingen :  weist  an,  die  Quart  dem  Konstanzer  Dompropst  25 
Conrad  oder  dem  von  diesem  hie  zu  bestimmten  Prokurator  Hupert  Melman, 
Bürger  zu  Esslingen,  zu  bezahlen  und  erklärt,  dass  dann  die  Quart  zum  Nutzen 
des  Doms  verwendet  ist.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Konstanz,  1309  (V  idus 
januarias  indictione  VII)  Jan.  2.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

d)  Die  Vikare  des  Bischofs  Gerhfard  IV]  von  Konstanz  quittierendem  30 
Speirer  Pfleger  Dietmar  liber  die  nächste  Quart  (a  feato  nativitatis  domini 
proximo1)  u.sque  ad  annum  proxime  suhsequentem)  im  Betrag  von  56  Mark 
Silbtrs  Esslinger  Gewichts.  —  Siegler  die  Aussteller  mit  dem  bischöflichen 
Siegel.  —  Konstanz,  1311  (nonis  julii)  Juli  7.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  abitangend 
der  Siegelstreifen.  35 

e)  Die  Generalvikare  des  Konstanzer  Bistums  in  spiritualibus  et  lern- 
poralibus  an  den  Dekan  in  Esslingen  und  den  Speirer  Pfleger:  weisen 
unter  Einrückung  der  Bulle  Johanns  XXII.  von  1319  Mai  21,  welche  sie  u.  a. 
zur  Einziehung  aller  Einkünfte  und  zur  Versehung  des  Offizialats  ermächtigt*) 
an,  dem  Meister  Hermann  von  Stockach,  Kanoniker  des  Doms  zu  Konstanz,  40 
die  Quart  im  Betrag  von  56  Mark  Silbers  zu  bezahlen,  quittieren  für  diesen 
Fall  und  verhangen  für  den  Fall  der  Weigerung  Suspension  über  den  Dekan, 


%)  Die  Urkunden  a — h  kamen  mir  trst  nach  Bearbeitung  von  Band  I 
zu  Gesic/U.  —  *)  Dez.  25.  —  s)  Reg.  Const.  n.  3826  (statt  ..Harbenosche"  in 
der  eingerückten  Bulle  „Habernesch"). 
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Exkommunikation  über  den  Pfleger  und  Interdikt  über  die  Esslinger  Kirche 
bis  zur  Bezahlung,  da  die  Adressaten  trotz  wiederholter  Schreiben,  Quittungen 
und  Botschaften  ihre  Vollmacht  missachteten.  —  Siegler  die  Aussteller  mit  dem 
Vikariats-  und  Offizialatssiegel.  —  1321  (nonis  februarii  indictione  quarta) 
5  Febr.  5.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  abhangend  2  Siegel;  aussen  Spuren  eines  kleinen 
roten  Siegels. 

f)  Rud[olf  III.],  Bischof  von  Konstanz  und  Pfleger  von  Chur,  an  Dekan 
und  Kapitel  des  Doms  zu  Speier,  den  Dekan  zu  Esslingen,  einstigen  Dekan 
zu  Kirchheim,  und  Johann  von  Weissenburg  (Wiaseuiburg),  Speirer  Pfleger  : 

10  weist  an,  die  Quart  für  das  Jahr  1324  im  Betrag  von  66  Mark  Silbers  an 
Rudolf  Inkuraten  der  Kirche  zu  Cannstatt  zu  bezahlen  und  verzichtet  auf  alle 
Ansprüche.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1324  (VI  kaleudaa  mensis  noverabris 
indictione  octava)  Okt.  27.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  abhangend  Siegelrest. 

g)  Rudolf  [III.],  Bischof  von  Konstanz,  quittiert  über  die  (Juart  des 
15  JaJures  1332.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Konstanz,  1332  (idus  mensia  uovem- 

bri»)  Nov.  5.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel;  aussen  Spuren  eines  kleinen 
roten  Siegels. 

h)  Rudolf  von  Wellenberg,  Bevollmächtigter  (proeurator  et  mintius  specialis 
depntatus)  des  Bischofs  Nikolaus  [I.]  von  Konstanz,  bescheint,  dass  er  von 

20  Konrad,  dem  Speirer  Pfleger,  die  Quart  im  Betrag  von  55  Mark  Silbers  richtig 
empfangen  hat.  —  Zeugen :  Eberhard,  Dekan  in  Esslingen,  Dietrich,  Kämmerer 
des  Dekanats,  Rudolf,  Inkitrat  in  Cannstatt,  Konrad  gen.  Vesseler,  Friedrich 
gen.  Aman  von  Ehingen,  Ulrich  gen.  Wilderman,  und  Meister  Bur.  Goldschmied 
und  andere.  —  Siegler  der  Aussteller.  —   Esslingen,   1336  (feria  quarta  ante 

25  Tbome  apostoli)  Dez.  18.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

I)  Heinrich,  Bischof  von  Konstanz,  bestellt  Konrad  gen.  Pulscher  von 
Esslingen,  Pfleger  im  Konstanzer  Hof,  Vorzeiger  der  Urkunde,  als  Bevollmäch- 
tigten (procuratorein  ot  nuntinm  specialem)  zum  Einzug  der  für  das  Schalt- 
jahr 136b  (et  biiH'Xtili)  ihm  im  Namen  seiner  Kirche  zustehenden  Quart  im 

30  Betrag  von  56  Mark  Silber,  verspricht  (sub  rernin  nostrarum  et  ecrlesie  nostre 

—  omninm  obligatione  et  ypotheca)  anzuerkennen  was  jener  in  der  Sache  tut. 

—  Siegler  der  Aussteller.  —  Zürich  (ThurfegiJ),  136S  (idus  octobris  indictione 
aexta)  Okt.  15.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

k)  Markward,  Bischof  von  Konstanz,  bescheint  dem  Propst,  Dekan  und 
35  Kapitel  des  Speirer  Doms,  dass  sie  die  in  den  Schaltjahren  fällige  Quart  dir 
Esslinger  Kirche  im  Betrag  von  56  Mark  Silber  Komtanzer  Gewichts  dem 
Albert  Blarrer,  Konrad  Blarrers  sei.  Sohn,  Bürger  zu  Konstanz,  welchem  sie 
angewiesen  ist,  für  dieses  Jahr  bezahlt  haben.  —  Sitgler  der  Aussteller.  — 
Konstanz,  1404  (X  kalendas  januarii  indictione  duodeeima)  Dez.  23.  —  Ebd. 
40  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel;  aussen  Reste  eines  kleinen  roten  Siegels;  hinter 
dem  Datum :  R  .  . 

1236.  K.  Karl  IV.  gebietet  Esslingen,  dem  Rüdiger  Manes, 
Bürgermeister  zu  Zürich  (Czurcli)  und  Eberhard  Braun,  seinen  liehen 
Getreuen  und  heimlichen  Hofgesinde,  1100  Gulden,  welche  er  ihnen 
45  schuldet,  zu  zahlen  von  den  1600  Pfund  Heller,  welche  sie  ihm  1305 

WOrtt.  Getchicht*qiip)len  VII.  4 
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Mai  1  (Walpurg  tag,  der  nebst  kumpt)  nach  einer  von  ihm  mit  den 
Städteboten  getroffenen  Vereinbarung  geben  sollen .  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  Prag,  1364  (Johans  tag  des  heiligen  cwangelisten) 
Des.  27. 

StJL.  Stuttg.:  Esslingen  B.  U2.    Or.,  Pg.,  anhangend  Majestätssiegel.  5 
Auf  dem  Bug:  Per  djuminuu)]  de  Koldicz  Rud[olfus]  de  Fridbcrg;  aussen: 
R.  Jacobus  Freitag.  —  Reg.:  Böhmer-Huber  addit.  1  n.  7139. 

1237.  Eberhard  Burgermaister  d  J.}  Richter  zu  Esslingen, 
beurkundet,  dass  Adelheid  und  Mcchtifd,  die  Töchter  Konrads  Edef- 
herrn  von  Deufringen  (Tufringen),  Bürgerinnen  su  Esslingen,  dem  10 
Kloster  Salem  2  Jauchert  Acker  su  Deufringen  im  Gärtringer  Tal 
gelegen  gen.  der  lange  Acker,  einen  Acker  gen.  des  Schmiedes  Acker 
und  lh  Munnsmahd  Wiesen  und  all  ihr  liegendes  und  fahrendes  Gut 
gegen  ein  Begräbnis  im  Kloster  geschenkt  haben.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1365  (mitwoeheu  nach  sant  Agnesen  tag)  Jan.  22.  15 

Reg. :  Cod.  Salemit.  3,  379  n.  1336. 

1238.  Eberhard  Lütram,  Richter,  beurkundet,  d(fss  sein  Neffe 
Rüdiger  Ruprecht  und  dessen  Frau  Engelgut,  Hartmanns  dt  s  Sutern 
Tochter,  an  Markward  Rotter,  Ratsherrn,  2  Pfund  Heller  Gülte  aus 
der  Zigrin  der  Brotbäckerin  Haus  bei  der  Ägidiuskapelle  (l>i  sant  20 
Gylien)  zwischen  Swiglins  von  Plochingen  und  Ulrichs  von  Ebers- 
bach des  Schuhmachers  Häusern  gelegen  und  1  Pfund  Heller  aus 
der  Örtwinin  sei.  Haus  im  Lomersheim-Gässlein  (Lomershains  gassclin) 
zwischen  des  Grissen  und  des  Phlumen  Häusern  gelegen,  um  66  Pfund 
Heller  verkauft  haben.  ~  Siegler  der  Aussteller.  —  1365  (gntentag  25 
vor  unser  frowentag  kertzwihin)  Jan.  27. 

Sp.A.  L.  37,  Fase.  .56.  Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen :  aussen  :  anno  domini 
MCCCCXLVII  uss  ahn  hus  uf  dem  Gylgenplatz  1  ti  Holler  dat  daz  Mülorlin 
brotbeck. 

1239.  Albrecht  der  Xal/inger,  Richter,  beurkundet,  dass  S/glin  30 
der  Schultheiss  von  Leinfelden  (Lcngenrelt)  das  Gütlein  Wcrnher 
Brunsbachs  sei.  von  Rüdiger  dem  Kurz,  Ratsherrn  su  Esslingen, 
übertragen  erhielt,  welcher  7  Schilling  Heller  davon  besieht,  die  er 
von  seinem  Vorfahren  .  .  dem  Moringcr  geerbt  hat.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1365  (gntentag  vor  unser  frowentag  kert/enwihin)  35 
Jau.  27. 

Sp.A.  L.  y.'t,  Fast.  101.    Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel. 
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1240.  Benz  Kaib  zur  Mühle,  Edelknecht,  weist  dem  Kloster 
Simau  2  Pfund  (>  Schilling  Heller  Gülte  aus  Merklin  des  Eher* 
Out  zu  Altenrieth  (Rieth),  11  Schilling  aus  Rüdiger  des  Vischers 
Gut  daselbst  und  3*1*  Schilling  aus  Kunz  des  Winters  Gut  daselbst 

5  an,  welche  es  nach  dem  Tod  der  Schwestern  Agnes  und  Bethe,  der 
Töchter  seines  Bruders  Hermann  Kaib,  erhalten  soll.  —  Siegler  der 
Aussteller  und  seine  Vettern  Propst  Friederich  von  Denkendorf  und 
Benz  Kaib  von  Hohenstein.  —  1305  (initwochen  nach  unserr  frowen 
tag  ze  kertzwihin)  Febr.  5. 

10  Sp.A.  L.  109,  Fasz.  116.    Or.,  Pg.,  anhangend  3  Siegel. 

a)  Eberhard,  Abt  von  Reichenau  (Richen  Öw),  gibt  seine  Einwilligung 
dazu,  das«  Benz  Kaib  zur  Mühle  Elisabeth  und  Anna,  den  Töchtern  seines 
Bruders  Hermann  sei.,  Klosterfrauen  zu  Sirnau,  und  nach  ihrem  Tod  diesem 
Kloster  3  Pfund  Heller  Gülte  von  den  Gütern  zu  Altenrieth,  welche  tr  von 
15  Klosttr  Reichenau  zu  Lehtn  hat,  anweist,  und  verzichtet  auf  die  Lehenschaft 
dieser  Gülte.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1364  (Ülrichs  tag)  Juli  4.  —  Ebd. 
Oi\,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

1241.  Eberhard  Lutram,  Richter,  beurkundet,,  dass  Adelheid 
Strumpf elbächin,  die  lange  bei   Truhlieb  Ungelter  war,  dem  Spital 

20  alles  ihr  Gut  vermacht  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  13G5  ( Val- 
entina tag)  Febr.  14. 

Sp.A.  L.  116,  Fasz.  125.    Or.,  Fg..  abhangend  Siegelresi. 

1242.  Konrad  gen.  Gräber,  Prior  des  Predigerklosters  zu  Ulm, 
Heinrich  gen.  Heim,  Arzt  (phisicus)  zu  Esslingen,  und  Friederich, 

25  Frühmesser  zu  Plieningen,  teilen  Bischof  Heinrich  von  Konstanz  mit, 
.-ie  haben  als  Testamentsvollstrecker  Renhard  Ungelte rs  (Renhardi  de 
Wilc  ungelterii  scu  civis  in  Esslingen  später  Renhardi  Ungelter)  mit 
Zustimmung  des  Bürgermeisters  und  des  Rats  als  Patrone  und 
Wernhers  des  Pfarrers  (ineurati  scu  vicarii)  auf  dem  Mkolausaltar 

30  in  der  Pfarrkirche  eine  Messpfründe  zu  Ehren  Gottes  und  der  Jung- 
frau Maria  gestiftet,  wobei  das  P  rasen  tat  ionsrecht  dem  Bürgermeister 
und  Rat  und,  wenn  diese  es  nicht  binnen  1  Monat  ausüben,  dem 
Pfarrer  (Ordinarius)  zusteht,  und  haben  sie  mit  folgenden  Gütern 
ausgestaltet :  32  Morgen  Arier  im  Bann  von  Schmiden,  wt/che  Hüb 

35  baut,  6M/a  Morgen  im  Baun  von  Nellingen,  3  Morgen  Weinberg:  1  zu 
Uhlbach  (in  valle  dicto  Uolbach)  am  Sandweg,  1  Morgen  zu  Stutt- 
gart (Stftekgarten)  an  Diemershalde,  llt  Morgen  im  Bann  von  Ober- 
esslingen am  Hegensberg  (in  niontc  dicto  Hegnesperg),  */»  Morgen 
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in  Ii  oh  nicket' ;  5  Pfund  Heller  jährlich  von  der  Stadt  Weil  (de  op- 
pido  Will  imperial!  loeo  quas  exsolvit  universitas  ibidem),  3  Pfund 
Heller  von  Mutzier  von  Hohr,  Edelknecht  (armiger),  aus  Gütern  zu 
Oberaichen  (Obernaiebacb),  0  Schilling  Heller  von  der  Wiese  des 
Paier  zu  Plieningen,  5  Schilling  4  Heiter  0  Hühner  von  Gütern  zu  5 
Kemna th  und  Hnrthausen,  3  Scheffel  Weizen  (siliginis)  und  3  Scheffel 
Haber  Gülte,  welche  nach  dem  Tod  einer  gewissen  Person  an  die 
Pfründe  fallen;  dazu  50  Pfund  Helfer  bar  zum  Ankauf  von  Gülten, 
so  dass  das  gesamte  Einkommen  auf  30  Pfund  Heller  geschätzt  ist; 
bitten  um  Bestätigung.  —  Siegler  die  Stadt  und  der  Pfarrer  Wernher.  lo 

—  1305  (feria  quarta  post  festum  beati  Matbie)  Febr.  20. 

Sp.A.  L.  15,  Fasz.  18.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel  an  1.,  Streifen  an 
2.  Steile.  —  Reg. :  lieg.  Const.  n.  5885. 

a)  Bischof  Heinrich  von  Konstanz  bestätigt  die  Stiftung  vorbehaltlich 
der  Rechte  der  Pfarrkirche.  —  Siegler  der  Bischof.  —  Konstanz,  1365  (seeuudo  15 
nonas  mensis  aprilis)  April  4.  —  Transfix.    Auf  dem  Bug  und  auf  der  Rück- 
seite :  Jo  Ca.  —  Reg. :  Reg.  Const.  n.  5695. 

12-4-3 .  Konrad  der  Nalliuger  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  dass 
Werntrud  die  Fröficherin  vor  dem  obern  Tor  und  ihre  Söhne  Kunz 
und  Heinz  an  Fritz  G ramme  vor  dem  obern  Tor  jährlich  2  Schilling  20 
Heller  aus  dem  Hofstättlein  vor  dem  obern  Tor  zwischen  Kunz 
Hurrenbühels  Scheuer  und  des  Grammen  Haus  geben  sollen,  wofür 
ihr  Garten  vor  Spinnlers  tor  am  grünen  Weg  gelegen  Sicherheit  ist, 
bis  der  Besitzer  des  Harnes  und  Schopfes,  früher  der  Frblicherin, 
jetzt  Wernher  Märterlin  und  seinen  Gesellen  gehörig,  die  2  Schillinge  25 
aus  dem  Hofstättfein  und  dem,  was  früher  dazu  gehörte,  entrichtet!. 

—  Siegler  der  Aussteller.  —  1305  (gntentag  naeb  dem  wissen  sunnen- 
tag)  Mars  3. 

Sp.A.  L.  37,  Fasz.  38.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

1244,  Markward  hatram,  Richter,  beurkundet,  dass  Wernher  30 
der  Vorster  von  Aich  (E),  Burkard  und  Rüdiger  seine  Söhne  und 
Ulrich  Bugg  .  .  des  alten  Buggen  des  Tuchers  von  Esslingen  Sohn 
an  Kleinkonrad,  Vogt  zu  Kornwestheim  (Wcstbain),  54  Morgen  Ackers 
zu  Pflugfelden,  welche  früher  des  von  Owen  waren  und  welche  der 
junge  Hermann  von  Pflugfelden  um  je  0  Malter  Roggen,  Dinkel  und  35 
Haber  Gröninger  Mess  baut,  ferner  9  Schilling  Heller  aus  des  voti 
Roth  (Röt)  Gut  zu  Pflugfelden,  4  Schilling  8  Heller  und  je  4  Simri 
Roggen  und  Haber  aus  der  Wiblin  Äckern,  2  Schilling  und  2  Hühner 
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aus  des  alten  Hermanns  von  Pflugfelden  Hofraite,  4  Heller  aus 
2  Morgen  Acker  heim  See,  welche  den  Heiligen  gehören,  um  80  Pfund 
Heller  verkauft  haben,  welche  Kleinkonrads  Frau  Bethe,  des  Botzzers 
Tochter  von  Ditzingen,  von  ihrem  Bruder  als  Mitgift  erhielt,  und 
5  dass  sie  Heinz  den  Linggen  von  Möglingen  (Menningen)  und  seinen 
Sohn  Heinz  als  Bürgen  gestellt  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
13(15  (dunigtage  nach  dem  balligen  ta#  zc  ostran)  April  17. 

St.A.  Stull g. :  Groningen,  weltl.  B.  5.    Or.,  Pg.,  atihangend  Siegel.  — 
Rtg. :  Leutrum  2,  206  n.  <J8.  —  Dabei  liegt  das  folgende  undatierte  Verzeichnis 

10  aus  dem  ersten  Drittel  des  14.  Jahrh.,  Pg.:  Itein  in  Pfolgvelt  hü  sunt  agri, 
qui  vulgariter  dicuntur  vogtber  ecger  et  quicnnqne  heroditabit  hoc  bonum, 
quod  vulgariter  dicitur  |  lierre  CÖnrat  gut  von  .  .  Owe,  reeipit  2  Hallensos  ab 
omnibus  jugoribus  hiis.  Item  in  celga  versus  dictum  Hosterholze  1  juger, 
quod  |  colit  Cönradus  dietus  Hagenach,  dat  2  Hallenses  anuiiatim.    Item  dietus 

15  Humel  de  Westhain  l'/j  jugera,  dat  3  Ilalleuses  annuatim,  sita  sunt  uffe  |  der 
Eamtaliuun  zo  Pfolgvelt.  Item  Ella  dicta  Wibelin  de  Sachscenhain  2  jugera 
ibidem  dat  4  Hallenses  annuatim.  Itein  Dietlieriehus  dietus  Zeber ')  1  juger, 
quod  situra  est  bi  dem  Reite,  dat  2  Hallense»  annuatim,  idem»)  habet  1  juger, 
quod  situm  est  versus  Gysenang,  dat  tantuiu.    Item  Lugar  dicta  Soehgen- 

20  wibelin  de  Megningen  eolit  2  jugera,  que  sita  sunt  zo  der  Wolfgrobun,  dat 
4  Hallensen  annuatim.  Item  Hermanuus  dietus  Mader8)  1  juger  ze  dem  Seuwe 
ilat  2  Hallenses  anuiiatim.  Item  Cönradus  dietus  Spitler  1  juger  ibidem 
dat  tautum.  Item  Henricus  dietus  Wolfgang  2  jugera  in  dem  Kodde  dat 
4  Hallenses  annuatim.    Item  in  seeuuda  celga  versus  Westhain.    Item  Ella 

25  dicta  Wibelin  de  Sachscenhain  2  jugera  in  dem  Hediehet  dat  4  Ilalleuses 
annuatim.  Item  Lugar  dicta  Socgenwibelin  2  jugera  ibidem  dat  tantum.4) 
Item  Cönradus  dietus  Spitler6)  1  juger  ibidem  dat  2  Hallenses  annuatim. 
Item  Her.  dietus  .Spitler  2  jugera  ibidem  dat  4  Hallenses  annuatim.  Item 
Henricus  dietus  Zeber  l1/.  j"g«ra  ibidem  dat  3  annuatim.    Item  Lugar  dicta 

30  Sochgenwibclin  •)  1  juger  bi  dem  Retwege  dat  2  Hallenscs  annuatim.  Item 
Ella  dicta  Hümelin  7)  juger,  quod  situm  est  in  dem  gründe  versus  West- 
hain, 1  Hallensern  annuatim.  Item  in  tercia  cclga.  Item  Henricus  dietus 
Wolfgang  1  juger  an  dem  Stogarter  wege.  Census  istoruin  agrornm  prescrip- 
torum  «ingnlis  annis  in  assumpeione  beate  Marie  virginis8)  sunt  daturi.  Item 

35  nota,  quod  dominus  Gofridus  armiger  de  Röte  de  curia  sua  superiori  dat  9  so- 
lidos  Hallensium  annuatim.  Item  ipse  predictus  Gofridus  dat  de  domo  et  de 
area  in  dicto  Wallen  4  quartalia  avene  mensure  in  Gronigen,  2  pullos 
annuatim,  idem  dat  6  Hallenses  de  area,  que  est  sita  ante  domum  predictura 
annuatim.    Item  nota  de  bono,  quod  dicitur  des  Diccingers  got,  quod  colit 

40  Hennannus  dietus  Mader,  dat  4  quartalia  siliginis  et  4  spelte  annuatim.  Auf 
der  Rückseite:  Kunt  und  wissen  si  allen  den,  die  di.sen  brief  sehen  oder  boret 
lesen,  daz  Burliart  der  Tucher  genant  von  Esselingen  und  allen  «inen  erbou 


')  Friederich  der  Rotte.  —  «)  saueti  in  Pflägfelt.  —  »)  saneti  in  Puügk- 
felt  —  •)  ager  dicti  de  Schietzstat.  —  •)  saneti  habent.  —  «)  idem  habet. 
—  ')  Ötlin  de  Westhain.  —  °)  Aug.  U. 
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haut  recht  und  gewar  inzencuien  dir  vogtaige  ze  l'flovdt  von  ekker  die  da 
sint  haissen  hern  Cnnrat  von  Owen  ckger  von  jedem  morgen  gat  2  Heller 
und  was  der  ekger  ist  und  höret  in  die  vogtaige  in  der  cclge  hinder  dein 
Osterholz  1  morgen  u.  s.  w.  inhaltlich  teie  oben  bis  zu  dem  Gut  des  Mader.  — 
Dabei  liegt  ein  weiteres  inhaltlich  gleiches  Verzeichnis,  worin  die  spätei-en  Be-  5- 
siteer  einiger  Güter  nachgetragen  sind:  diese  sind  in  den  Anmerkungen  zum 
vorhergehenden  Verzeichnis  gegeben. 

124».  Markward  Lutram,  Bichter,  beurkundet,  dass  Kunz 
Brun  beim  G  rabbronnen  (Grabrunncn)  und  seine  Frau  Anna  die 
Schaff elerin  an  Kunz  den  Harrer  von  Hainbach  des  Grdsselers  10 
Tochtermann  0  Schilling  8  Heller  Gülte  aus  Eberlins  des  Herren 
vor  dem  obern  Tor  Haus  zwischen  denen  des  Berhters  und  Morungs 
Kinder  gelegen,  um  8  Pfund  Heller  verkauft  hüben.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1305  (Walpurg  tag)  Mai  1. 

Sp.A.  L.  37,  Fast.  3b.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel.  15 

1246.  K.  Karl  IV.  quittiert  21  Städten,  darunter  Kolingen, 
über  12152  Gulden,  welche  sie  ihm  am  1.  Mai  (Walburgentag)  ver- 
ehrt haben.  —  Nürnberg,  1305  Mai  4. 

Heg. :  Böhmer-Huber  n.  4165  nach  Abschrift  Weiasäckers  (vgl.  ebd.  zum 
Ausstellungsort).  20 

1247.  Truhlieb  Käme,  Bürgermeister,  und  der  Rat  der  Stadt 
Esslingen  verkaufen  an  Bruder  Albrecht  Brun,  Spitalmeister,  ihre 
Mühlstatt  an  der  Heusteig  (II6wstaig)  mit  dem  Beusenloch  (rüsenloeh) 
und  allem  Zubehör  (daz  ist  daz  widach,  daz  undenan  an  dem  mül- 
stat  gelegen  ist,  dez  uff  drittehalben  morgen  ist  minre  oder  nie  und  25 
zühet  an  der  von  Kaishain  gftt  abe  und  undenan  an  der  wisen  abe, 
die  iuaister  Albreht  Stecke  an  sinen  alter  in  unserr  frowen  kirehen 
geben  hat,  bis  in  den  Nceker,  darzü  daz  kisacb  und  widen,  daz 
vor  dem  mülstat  über  an  dem  Kecker  gelegen  ist,  dez  uff  nun  mor- 
gen ist  minre  oder  nie  und  obenan  an  Kaishaimer  \visen  stosset  30 
und  zühet  hinabe  an  Berhten  von  Obemesscliugen  wisc  und  zuhet 
undenan  abe  an  der  von  Siermnowe  wasen  und  an  die  landstrasse 
bis  in  den  Neeker,  darzü  daz  stuke  widen  und  kisaeh,  daz  ober- 
halb dez  mulstades  gelegen  ist,  dez  uff  aiu  viertel  und  zwen  morgen 

ist  minre  oder  nie  und  zühet  ainhalb  an  Cüntzmans  Rftfen  dez  3& 
Widcnmans  seligen  suns  gut  uf  und  stosset  obenan  an  dez  spitals 
aigen  und  an  dez  Vökelmans  widen  und  zühet  och  abe  bis  in  den 
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Necker  an  den  acker,  den  Hermail  Stfihellin  von  den  von  Höwstaig 
hat,  —  nüt  usgenomen  denn  die  staine,  die  an  dem  tum  bi  dem 
vorgenanten  mulstat  ligent,  daz  wir  nu  oder  hernach  damit  schaffen 
and  tun  süllen  was  uns  dunket,  daz  unserr  stat  nutzze  oder  gftt 
5  »ie  ane  gcferde)  um  176  Pfund  Heller  und  bestimmen,  dass  das 
Spital  von  seinen  Gütern  die  10  Pfund  Heller  zahlen  soll,  welche 
die  Stadt  bisher  von  den  verkauften  entrichtete.  —  Sieglet'  die  Stadt. 

—  1305  (gutentag  nach  sant  Waltpurg  tag)  Mai  5. 

Sp.A.  L.  129,  Fasz.  138.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

10  1248,  Konrad  Nallinger  d.  Ä.,  Richter,  beurkundet,  dass  Adel- 

heid die  Hofsässin  von  Waiblingen  dem  Spital  29  Schilling  und 
1  Huhn  Gülte  geschenkt  hat,  nämlich  von  Herbrand  von  Waiblingen 
1U  Schilling  aus  seiner  Scheuer  neben  der  Frühmesse  Haus,  welche 
jetzt  Pf  äff  Hichart  h<tt,  von  dem  Ledergerber  10  Schilling  aus  2  Mor- 
ia gen  Acker  über  dem  Siechenhaus  zu  Waiblingen  an  Honackers  Äckern 
gelegen  und  von  der  Scholpelerin  ein  Huhn  aus  ihrem  Haus  zu 
Waiblingen  an  Herbrands  Scheuer  und  der  Stadtmauer  gelegen.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1305  (gntentag  nach  dez  hailigen  erützes 
tag  als  ez  fanden  wart)  Mai  5. 

20  Sp.A.  L.  125,  Fase.  134.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

1249.  Strassburg  an  Esslingen:  verwahrt  sich  gegen  das  Ge- 
rücht, als  ob  die  Bürger  den  Kaiser  Karl  IV.  des  geheimen  Ein- 
verständnisses mit  den  Engländern  bei  ihrem  Einfall  im  Elsass  be- 
schuldigt hätten.  —  Siegler  die  Stadt.  —  [  1305  Ende  Juli  bis  Mitte 

25  September. ] 

Gedr. :  Strassburger  U.U.  5,  542  n.  690  da*  allgemeine  Konzept,  nach 
welchem  dieses  Schreiben  an  eine  Reihe  daselbst  vermerkter  Städte  gesandt  tcurde. 

1250.  Konrad  Nallinger  d.  Ä.,  Richter,  beurkundet,  dass  Rü- 
diger Mettnau,  Ratsherr,  den  Klosterfrauen  Adelheid  von  Owen  und 

80  Klara  der  Metmdnin  seiner  Tochter  im  Klarakloster  früher  Vh  Mor- 
gen Acker  gen.  der  von  Owen  Acker,  an  des  Ulmer  Spitals  Eigen 
gelegen,  welchen  der  Adelberger  Maier  um  die  Hälfte  baut,  vermacht 
und  bestimmt  hatte,  der  Acker  solle  nach  beider  Tod  an  seine  Kinder 
ausserhalb  des  Klosters  falten,  dass  er  aber  jetzt  bestimmt  hat,  er 

35  solle  dem  Kloster  als  Seelgerät  verbleiben.  —  Sieglcr  der  Aussteller. 

—  1305  (witwochen  nach  sant  Laurencicn  tag)  Aug.  13. 

Sp.A.  L.  129,  Fase.  13S.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 
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1251.  Truhlieb  Kürn,  Richter,  beurkundet,  dass  Eberl  in 
Stäntzing,  W'alther  StänUings  sei.  Sohn,  an  Adelheid  die  Klolcerin, 
Walther  K lokers  Witwe,  vor  ihm,  wie  wenn  er  sesshafter  Bürger 
zu  Esslingen  wäre,  folgende  Acker  zu  Neuhausen :  2  Morgen  an  der 
Wernitzhäuser  (Wemishuser)  Halde  bei  dem  Kreuz  am  Esslinger  5 
Wey,  zwischen  denen  seines  Bruders  Walther  Stäntzing  und  seiner 
Schwester  der  Hegbacherin  gelegen,  2xk  Morgen  am  Staudach  (Stil- 
dach) bei  denen  Reinhards  von  Neuhausen  gelegen  gen.  Bremenacker, 
2  Morgen  gen.  Hebs  Juehart,  auf  dem  Rain  an  denen  Reinhards 
von  Neuhausen  gelegen,  3xli  Morgen  gen.  Zwerchacker  über  dem  10 
Brühl  zwischen  Reinhards  von  Neuhausen  Wiese  und  der  von  Hej)- 
pach  (Hembach)  Acker  gelegen,1)  um  130  Pfund  Heller  verkauft  hat 
als  freies  Eigen,  welches  Wernher  von  Neuhausen  Söhnen  und  Töch- 
tern leihen  soll,  dass  er  und  sein  Bruder  Walther  zur  Vertretung 
der  Güter  sich  verpßichtct  und  Johann  von  Wildberg  und  Fritz  15 
Schönfriederich  d.  A.,  Bürger  zu  Esslingen,  und  Hans  den  Remser 
und  Heinrich  den  Balginger,  Bürger  zu  Reutlingen,  als  Bürgen  ge- 
stellt hat  mit  der  Verpflichtung  zum  EinInger  in  Esslingen,  sowie 
dass  Johann  von  Wildberg,  Schönfriedrich  und  die  Brüder  Heinz 
und  Kunz  die  Pharrer,  denen  die  Güter  Pfand  waren,  sie  losgelassen  20 
haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  lHü'5  (dinstagc  vor  sant  Dyo- 
nisieii  tag)  Okt.  7. 

St.A.  Stuttg.:  Adel,  Neuhausen.    Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

B)  Hug  der  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Heinz  der  Zimmermann 
und  seine  Frau  Anna  von  Ringingen  derselben  jährlich  10  Schilling  Heller  von  25 
ihrem  Haus  neben  dem  Siegfried  Wilden  und  vor  dem  der  Tegerloe  hinnen  ge~ 
Itgen,  welches  sie  von  Gerlach  dem  Weinschenken  kauften  und  welches  früher 
Wälling  dem  Zunftmeister  gehörte,  geben  müssen.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1366  (frita-r  vor  sant  Mnrtiu»  tag)  Nov.  7.  —  Sp.A.  L.  37,  Fase.  38.  Or.,  Pg., 
abhangend  Siegel.  30 

b)  Eberhard  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dass  Kunzlin  Knürlin  von 
Hainbach  su  Strümpfelbach  gesessen  und  seine  Frau  Irmel  die  Kölnerin  an 
dieselbe  2  Mannsmahd  Wiesen  am  Stettener  Bach  einsehen  den  Hölzern  der 

l)  Eberhard  Luttum,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  Adelheid 
die  Klokerin,  die  Witwe  Walther  Klokers,  an  Rdntzze  d.  J.  von  Neuhausen 
diese  Güter  verliehen  hat.  Von  den  o'/j  Morgen  soll  er  die  Hälfte,  von  den 
nbrigen  '/'s  nach  Esslingen  lieftTn,  den  Boten  der  Klokerin  beim  Schneiden  und 
Dreschen  verköstigen,  ulles  Stroh  als  Mist  auf  die  Acker  tun,  eine  Gülte  von 
1  Gans  geben,  die  Guter  nicht  zerteilen,  versetzen  noch  verkaufen  und  so  bald 
als  möglich  dreschen.  —  Siegtir  der  Aussteller.  —  1300  (Thoiuastag  in  den 
wihennälitcn)  Dez.  21.  —  St.A.  Stuttg. :  Österreichische  Lehen  B.  00%  Or., 
Pg.,  anhangend  Siegel. 
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Burger  von  Esslingen  und  der  Truchsessen  von  Stetten  gelegen,  tcovon  die 
Klokerin  17  Schilling  Heller  Gülte  bezog,  um  21  Pfund  Heller  verkauft  und 
Konrad  Knurlin  von  Hainbach  seinen  Vetter  und  Sitz  den  Tettinger  den 
Brotbäcker  als  Bürgen  gestellt  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1366  (guten- 
5  tage  nach  dem  achtoden  tag  ze  ostran)  April  13.  —  St.A.  L.  9,  Fasz.  12. 
Or.,  Fg.,  abluxngend  Siegel. 

c)  Hug  der  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  da.ss  Gerlach  der  Weinschenk, 
BrSglins  Tochtermann,  und  seine  Frau  Adelheid  an  dieselbe  1  Pfund  Heller 
Gülte  aus  ihrem  Haus  zwischen  denen  Hudiger  Wilden  und  Utz  Stälachers 
10  gelegen,  tcoron  10  Schilling  Gülte  an  den  Stephansaltar  in  der  Leutkirche  geh*n, 
um  24  Pfund  Heller  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Ausstellt,:  —  13ti7  (dinstag 
vor  sant  Aguesen  tag)  Jan.  VJ.  —  Sp.A.  L.  37,  Fasz.  38.  Or.,  Fg.,  Siegel 
at>gegangen;  aussen  aus  dem  14.  Jahrh.;  litcra  (lerlaeh  Scharwächter  10  Iii 
und  um  150O:  git  itzunt  Lantzkron  by  der  kursener  trinckstöb. 

15  1252.  Hans  Sparbrut,    Bürger  zu   Schorndorf,    und  seine 

Schwester  Guta  beurkunden,  dass  sie  dem  Spital  zu  Esslingen  von 
ihrem  Eckhaus  am  Markt  zu  Schorndorf  10  Schilling  Helfer  auf 
Xoc.  11  (Martins  tag)  giben  müssen.  —  Siegler  die  Stadt  Schorn- 
dorf. —  1365  (Andres  abent)  Xoc.  29. 

20  Sp.A.  L.  112,  Fasz.  121.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1253.  K.  Karl  IV.  erlaubt  dem  Propst  Johannes  con  Stutt- 
gart die  Feste  Plochingen  mit  Gerichten,  \\  ildhännen,  Fischrechten, 
Steuern  und  allem  sonstigen  Zubehör  ton  0 rtlin  von  Berneck  um 
200  Gulden  auszulösen  und  schlägt  ihm  weitere  300  Gulden  auf  die 
25  Pfandstimme.  —  Sit  gier  der  Aussteller.  —  P>'«g,  [  13h'~)J  (in  «lein 
sechsiindseehezigsten  jar  am  liebsten  dinstage  nach  des  heiligen 
Crists  tage  unserer  reiche  in  dein  zwenezigsten)  Dez.  30. 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen  Ii.  17.    Or.,  Pg.,  anhangend  zerbrochenes  Maje- 
stätssiegel mit  Rücksiegel ;  auf  dem  Bug:  Ter  dominum  ..  de  Koldicz  Johannes 
30  Eystetensis;  aussen:  Ii..  Volt/.o  Worniacieims. 

a)  K.  Karl  IV.  erlaubt  dem  Patriarchen  Marktcard  von  Aquileja  (Aglay), 
seine  und  des  Reichs  Feste  Plochingen  von  Johann  von  Vach.  Propst  tu 
Stuttgart,  um  btM)  Gulden  auszulösen  und  ÖOO  Gulden  darauf  zu  verbauen, 
und  schlägt  ihm  noch  lOao  Gulden  für  seine  treuen  Dienste  auf  die  Pfand- 

35  summe,  wofür  er  und  seine  Rechtsnachfolger  die  Burg  mit  Zubehör  bis  zur 
Allslösung  um  2(HXJ  Florentiner  Gulden  behalten  sollen.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  Aschaffenburg,  13H6  (nesten  donersiag  vor  santli  Mathciistag  des 
ewangelisten)  Sept.  17.  —  Ebd.  in  gleicher  Form:  auf  dem  Hug  rechts:  Per 
dominum  inagistrum  curie  Lud[ewieu»]  de  Nörten  bei;;,  aussen:  R.  Johannes 

40  Saxo,  ferner  aus  dem  15.  Jahrh.:  des  spitäis  brieft'  von  der  vestin  ze  Plochingen. 

bl  Markward,  Patriarch  von  Aquileja,  gibt  die  Feste  Plochingen  dem 
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Konrad  von  Randeck  (Randegg),  dem  Sohn  Markwards  sei.,  des  Sohne*  seines 
Bruders  Heinrich  sei,  behält  jedoch  die  Pflegschaft  bis  eu  dessen  Volljährig- 
keit, bestimmt,  wenn  dieser  vor  ihm  (dem  Aussteller)  stirbt,  solle  die  Burg  icieder 
an  ihn,  wenn  er  aber  später  kinderlos  stirbt,  an  des  Patriarchen  Brudersöhne 
Heinrich  und  Friedrich  von  Randeck  fallen;  wenn  die  Burg  ausgelöst  irird,  & 
wolle  er  dem  Konrad  ein  Gut  erwerben;  er  gibt  ihm  die  Burg  dafür,  dass  er 
gegenüber  seinem  Vetter  Friedrich  bei  dessen  Lebseiten  auf  Ansprüche  an  die 
Burg  Neidlingen  mit  Zubehör  versichtet :  ferner  bestimmt  er,  Agnes  seine  Tochter 
die  verwitwete  Mutter  Konrads,  solle  während  dessen  Minderjährigkeit  die  Burg 
innehaben  und  auch  nachher  noch  dort  bleiben,  solange  sie  Witwe  ist.  —  10 
Siegler  der  Aussteller.  —  1371  (nehsten  aiTtermentag  nach  saut  Gallen  tag) 
Okt.  21.  —  Ebd.  0r.,  ital.  Pg.,  an  blauer  geflochtener  Schnur  anhangend  Siegel 
Markwards. 

c)  K.  Wenzel  erlaubt  dem  Kunz  von  Randeck,  die  Feste  von  dem  Propst 
auszulosen,  ganz  teie  oben  Karl  dem  Patriarchen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  15- 
Nürnberg,  1363  {palmtag)  März  15.  —  Ebd.  B.  19.    ()r.,  Pg.,  anhangend 
Majestätssiegel  mit  Rucksiegel;  auf  dem  Bug:  All  tnandntum  domini  regia 
Conradus  episcopiiB  Lubicensis;  aussen:  R.  Benessius  de  Nachod. 

d)  Konrad  von  Randeck  (Randegg)  verkauft  an  Johann  den  Herter, 
Spitalmeister,  Berthold  Htncari,  Hans  Frik,  Glaser,  und  Berthold  den  Schmied,  20 
Spital  pfleget-  zu  Esslingen,  für  das  Spital  die  Pfandschaft  und  alle  seine  An- 
rechte an  das  Dorf  Plochingen  (au  dorff  an  dorffrechten  an  ehafftin  an  zwingen 

an  bannen  au  gerichten  an  vogti  an  vogtrechten  an  stiiirun  an  Zinsen  an 
hoptrechten1)  an  vallen1)  au  ainung*)  au  frevlinan  an  ackern  an  wisan  an 
wingarten  an  wasm  an  zwi«)  an  holtz  an  holt/marken  an  waide  an  velde  25 
an  witraiten  an  egerden  an  owen  an  werde  an  vischentzen  an  wasser  an 
wasserlaitin  gebuwens  und  erbuwena  ob  erde  und  under  erde  —  besunderlich 
und  mit  namen  mit  den  wiltpennen  und  mit  den  aigen  Iütcn)  um  315  rheini- 
sche Gulden  und  3üf)  Pfund  Heller.  —  Siegltr  der  Aussteller,  Konrad  der 
Nagel,  Domherr  zu  Augsburg,  und  die  Brüder  Burkhard  und  Berthold  von  30 
Mannsberg.  —  1386  (nechsten  gütemtags  nach  sant  Ambrosyentag)  Ajxril  9.  — 
Ebd.  Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel  an  erster,  ziceiter  und  vierter,  Streifen  an 
dritter  Stelle. 

1254.  Konrad  Nallinger  d.  A.f  Richter,  beurkundet,  dass  Kon- 
rad Nallinger  d.  J.  und  Konrad  Raggclgö,  Zunftmeister,  Pßeger  des  35 
Nachlasses  von  Bethe  der  Schuf elerin,  deren  Oheim  Heinz  Lud[ wig ] 
von  Iiüdcrn  wegen  seiner  Armut  10  Schilling  Heller  Gülte  aus  Heinz 
Trubs  sei.  Haus  vor  dem  obern  Tor  zwischen  des  Berhters  Garten 
und  der  Zainncrin  Haus  gelegen,  angewiesen  haben})  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1306  (Hvlaricn  tag)  Jan.  13.  40 

SpJL.  L.  37,  Fasz.  38.    Gr.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

')  =  Recht,  eitui  Kopfsteuer,  das  Besthaupt  zu  erheben.  —  *)  =  Abgabe 
an  den  Herrn  eines  Gutes,  so  oft  der  Nutzniesser  desselben  wechselt.  —  *)  —  an- 
gesetzte Busse.  —  *)  wasen  und  ttei  (Zweig)  Symbole  bei  Übergabe  eines 
Grundstücks.  —  *)  Heinz  Ludwig  verkauft  die  10  Schilling  an  Albrecht  Brun, 
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a)  Werntier  Roner,  Richter,  beurkundet,  dass  dieselben  der  Engelgut, 
Tochter  des  alten  Hartmann  sei  und  Frau  Rüdiger  Ruprecfiis,  2l/t  Pfund 
5  Schilling  Heller  aus  Cristans  des  Kännlers  (k&ntelers)  sei  Haus  und  Heim 
Grcmppings  Haus  angetciesen  (ez  geben  sol  umb  hass  oder  unib  ander  ding, 
5  d:u  zfi  ir  Mb  höret)  und  ihren  Bruder  Johann  Hartmann  als  Pfleger  bestellt 
haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1370  (N'yelaus  abent)  Dez.  5.  —  Ebd.  Or., 
Pij.,  Siegel  abgegangen. 

125/?.  Konrad  Nallinger  d.  A.,  Richter,  beurkundet,  detss 
Albrecht  Brun,  der  Spitalmeister,  Adelheid  die  Witwe  Kunzen  von 
10  Neuhausen  14  Schilling  Heller  Gülte  aus  dem  Haus  der  Adelheid 
der  Nünhüserin  mit  7  Pfund  Heller  ablösen  Hess.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1300  (fritag  vor  nnser  frowentag  zer  kertzwihin) 
Jon.  30. 

SpJL.  L.  37,  Fasn.  38.    Ihr.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

15  1256.  Konrad  Nallinger  d.  A.,  Richter,  beurkundet,  dass  Hein- 

rich, früher  Spitakchreiher,  erklärte,  er  habe  vom  Spital  3  Morgen 
Acker  bei  der  Leimgrube  auf  dem  Schönenberg  zu  Leibgeding  und 
müsse  diesem  12  Simri  von  dem  Drittel  geben,  welches  er  von  der 
Wisslingin  von  Hainbach  als  Bebauerin  erhält.  —  Siegler  der  Atts- 

20  steiler.  —  1 360  (mitwochen  vor  der  phaften  vasenaht)  Febr.  11. 

Sp.A.  L.  99,  Fase.  lOü.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

1257.  Markirard  Littram,  Richter,  beurkundet,  dass  Outa, 
die  Witwe  Heinz  Appeiins,  an  Wernher  Roner,  Ratsherrn,  5  Schilling 
Heller  Gülte  aus  ihrem  Haus  in  der  Beutau,  zwischen  denen  des 
25  Sehmied  (smitz)  und  Ggse/harts  gelegen,  wovon  schon  13  Schilling 
und  2  Hühner  Gülte  gehen,  um  3  Pfund  Heller  verkauft  und  ihren 
Schwager  Eberlin  Applin  von  Mettingen  als  Bürgen  gestellt  hat.  — 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  1300  (fritag  nach  saut  Ceorien  tag) 
April  24. 

30  Sp.A.  L.  37,  Fasz.  36.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

121S8.   Konrad   Nallinger  d.  Ä.,   Richter,   beurkundet,  dass 
Walther  Kelz  der  Weingärtner  in  den  Weinberg,  welchen  er  von  der 

Spitalmeister,  um  15  Pfund  und  ntdlt  Lutz  an  der  werrnn  als  Bürgen.  — 
Siegler  d<.r  Aussteller  Konrad  Nallinger.  —  13fi6  (Agnoscn  tatf)  Jan.  21.  — 
Ebd.  in  gleicher  Form. 
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Mütherin  kaufte  und  der  der  Prediger  Eigen  ist,  jährlich  10  Karreu 
Mist  führen  und  daran  iU  des  Ertrags  in  der  Kelter  geben  soll.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  IliOO  (hailigen  abent  ze  phingstcn)  Mai  23. 

SpA.  L.  37,  Fasz.  38.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegelnd. 

1239.  Burkhard  gen.  Bruggendegel,  Priester  zu  Esslingen,  5 
und  Eberhard  gen.  Lühler,  Pfarrherr  in  Haugsdorf  (Pingsdorf), 
Passauer  Diözese,  teilen  Bischof  Heinrich  von  Konstanz  mit,  dass 
sie  als  Beauftragte  Meister  Albert»  gen.  Steck,   Arztes  der  Herzöge 
von   Österreich   (phisieo   illnstriuin   principiun   doniinorum  ducuui 
Austrie)  und  Kirchherrn  in  Görtz,   mit  Zustimmung  des  Bürger-  10 
meisters  und  Rats  zu  Esslingen  und  des  ständigen  Vikars  Weruher 
in  der  Marienkapelle  daselbst  einen  Altar  für  die  Heiligen  Thomas, 
Gertrud,  Othilie  und  Dorothea  mit  einer  ewigen  Messjf runde  gestiftet 
und  das  Hecht  einen  Kaplan  zu  präsentieren  dem  Bürgermeister  und 
Bat  unter  den  gewöhnlichen  Bedingungen   übertragen  haben.    Die  15 
Güter  dieser  Pfründe  sind:  18  Morgen  Acker  im  Cannstatter  Bann, 
welche  der  Sohn  Burkhards  gen.  Bauer  sei.  gegen  ein   Drittel  des 
Ertrags  baut,   9  Morgen  Acker  im  Schmidener  Bann,   welche  der 
Horcher  gegen  ein  Viertel  des  Ertrags  baut,  1  Morgen  Weinberg  im 
Bann  von  Brie,  auf  dem   Wolframsberg  zwischen  den    Weinbergen  20 
Heinrichs  des  S Huers   ron    Brie   und  der    Tochter    Walthers  gen. 
Stäntzing  gelegen,  den    Weinberg  gen.  Häldeliu  im  Fellbacher  Bann, 
zwischen  den  Weinbergen  des  Klosters  Salem  und  des  Klosters  Adel- 
berg gelegen,  0  Pfund  Heller,  welche  auf  Juni  24  (festo  Johannis' 
baptiste)  ron  3  Mannsmahd  (sectnrarnm  viri)  Wiesen  auf  der  Heu-  25 
steig  (Ilöwstaig)  bei  Esslingen  ron  eleu  Fßcgern  der  Siechen  (infec- 
torutn)  zu  Oberesslingen  gegeben  werden,  10  Sehilling  Deller,  welche 
die  Kölin  von  Cannstatt  ron  ihrem  Haus  gibt,  15  Schilling  4  Heller 
ron  3  Morgen   Weinberg  im  Bann  von  Rommelshausen,  0  Pfund 
Heller,  welche  an  Juni  24  (festo  Johannis  baptiste)  von  dem  Beben-  30 
Häuser  Hof  in  Esslingen  gegeben  werden,  aber  mit  100  Pfund  zurück- 
gekauft werden  können  was  zusammen  auf  jährlich  21  Pfund  Heller 
geschätzt  werde.    Sie  bitten  um  Bestätigung  dieser  Stiftung.  —  Siegler 
die  Aussteller,  die  Stadt  Esslingen  und  der  Vikar  Weruher.  —  Ess- 
lingen, 1360  (proxinia  t'eria  seennda  post  octavain  Penthecosten)  35 
Juni  1. 

St.A.  L.  185.    Or.,  Pg.,  anhangend  zerbrochenen  Siegel  Lullen  an  L'., 
der  Stadt  an  3.,  Siegelstreifen  an  1.  und  4.  Stelle.  —  Heg.:  Heg.  Const.  n.  5950. 
a)  Die  Stiftung  dieses  Allars  für  die  Heiligen  Thomas,  Erhard,  Gertrud, 
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Ottilie  und  Dorothea  bestätigt  Bischof  Heinrich.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
Zürich,  1366  (XVI  kalendas  raensis  julü)  Juni  16.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  Siegel 
abgerissen,  auf  der  Rückseite  Spuren  eines  kleinen  roten  Siegels  und  von  jüngerer 
Hand:  Suffer  neu  Pulscher.  —  Reg.  :  Reg.  Const.  n.  6956. 

5  1260.   Konrad  Nattinger  d.  A.,  Richter,  beurkundet,  dass 

Walther  und  Eberlin  Stäntzzing  wie  seßhafte  Bürger  zu  Esslingen 
an  Bentz  den  Bachmayer  von  Neuhausen  ihr  Haus  mit  Hofraite  zu 
Neuhausen  am  Kirchhof  und  der  Landstrassc,  welches  Lehen  von 
den  Swelhern  ist,  um  69  Pfund  Heller  verkauft  haben  mit  der  Be- 
10  Stimmung,  dass  die  Gasse  zwischen  Kirchhof  und  Haus  offen  bleiben 
muss,  und  dass  sie  Kunz  den  Pharrer,  den  Zunftmeister,  seinen 
Bruder  Heinz,  Johann  von  Wildberg  und  Fritz  Schönfriederich  d.  Ä. 
als  Bürgen  gestellt  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  13(16  ((Uns- 
tarre vor  sant  Vites  tag)  Juni  9. 

15  St.A.  Stuttg.:  Adel,  Neuhausen.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegelrest. 

1261.  Kunz  der  Holder,  Bürger  zu  Reutlingen,  beurkundet, 
dtiss  er  den  Schwestern  Adelheid  und  Irmgard,  den  Töchtern  Hans 
des  Ungelters  sei.,  Klosterfrauen  zu  Sirnau,  jährlich  14  Schilling 
Heller  Gälte  an  April  23  (Gcrien  tag)  aus  einer  Wiese  im  Spilbach 
20  im  Pfullinger  Zehnten  geben  muss,  welche  nach  beider  Tod  an  das 
Kloster  fallen.  —  Zeugen:  Eberhard  der  Nadeler,  Bürgermeister, 
Wernher  der  Schnider  und  Eberhard  Ärgeli,  Richter  zu  Reutlingen. 
—  Siegler  die  Stadt  Reutlingen.  —  136(1  (zinstag  nach  Bant  Ülriehs 
tag)  Juli  7. 

25  Sp.A.  L.  lüit,  Fuss.  110.    (h\,  Pg.,  abhängend  Siegel.  —   Gans  ebenso 

rerersiert  Kunz  Molle  gegen  Adelheid  wegen  1  Pfund  X  Seht  Hing  Udler  ans 
einer  Wiese  zu  Uetzingen.    1378  (fritag  nach  unsers  herren  uttVrt  tag)  Mai 

1202.  Johannes  Jliersoue,  Kaplan  zu  Esslingen,  teilt  Bischof 
Heinrich   von  Konstanz  mit,  dass  ihn  sein    Verwandter  Eberhard 

30  gen.  Joser,  Bürger  zu  Esslingen,  beauftragt  hat,  von  seinem  Nachlass 
im  Wert  von  1000  Pfund  Heller  eine  Messjf runde  auf  den  Altar 
der  hl.  Philipp,  Jakob,  Erhard  und  Silvester  in  der  Pfarrkirche 
zu  Esslingen  zu  stiften  und  bedürftigen  Verwandten  des  Joser 
Schenkungen  zu  machen,  dass  er  diese  Stiftung  mit  Zustimmung  des 

35  Bürgermeisters  und  Rats  und  des  Vikars  Wernher  vollzogen,  das 
Präsentationsrecht  dem  Bürgermeister  und  Rat  übertragen  und  die 
Pfründe  mit  folgenden  (J  ütern  ausgestattet  habe:  des  Josers  Hof  zu 
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Kornwestheim  (Westhain)  mit  allem  Zubehör,  wovon  die  Hälfte  des 
Ertrags  gegeben  wird,  1  Morgen  W  einberg  im  Bann  von  Wangen, 
zwischen  denen  Konrad  Suters  von  Oaisburg  und  der  Erben  Hein- 
richs des  Kgnien  gelegen,  1  Morgen  W  einberg  im  Bann  von  Cannstatt 
am  W  artberg,  zwischen  dem  Konrads  des  Schwiegersohns  Bichlins  5 
von  Cannstatt  und  dem  des  Mästerlin  gelegen,  0  Scheffel  2  Simri 
Frucht,  nämlich  3  Scheffel  W  eizen  (siliginis),  12  Simri  Spelt  und 
14  Simri  Haber  Gülte  von  8  Morgen  Acker,  im  Bann  von  Mühl- 
hausen gelegen  und  von  Ulrich  gen.  Holmotzhain  gebaut  —  diese 
Gülte  fällt  nach  dem  Tod  einer  gewissen  Person  an  die  Pfründe  — ,  10 
180  Pfund  Heller  bar  zum  Ankauf  von  Gülten;  alles  zusammen 
auf  26  Pfund  Heller  jährlich  geschätzt.  —  Siegler  die  Stadt  und 
der  Vikar  Wernher,  da  der  Aussteller  kein  eigenes  Siegel  hat.  — 
Esslingen,  1300  (die  beute  Margarete  virginis)  Juli  15. 

Sp.A.  L.  15t  Fasz.  Ib.    Or.,  Pg.,  anhangend  die  beiden  Siegel.  —  Reg. :  15 
lieg.  Const.  n.  5961. 

1263.  Berthold  der  Schriber,  Prior,  Konrad  von  Rottweil, 
Subprior,  Ulrich  von  Amberg,  Heinrich  von  Überlingen,  Johann  der 
Titzzinger  und  der  ganze  Konvent  des  Karmeliterklosters  zu  Ess- 
lingen verkaufen  an  Grete,  die  Witwe  Ulrich  Buggs  und  Muhme  der  20 
Adelheid  sei.  von  Eislingen  (Inningen),  1  Pfund  Heller  Gülte,  näm- 
lich 10  Schilling  aus  der  Kaiserin  Haus  zu  Mühlbronnen,  zwischen 
des  alten  Ludwig  und  Huf  Schölls  Häusern,  und  10  Schilling  aus 
Neuhausers  (Xunhusers)  des  Tuchers  Haus  daselbst,  zwischen  Hans 
Körlins  und  Baggelgös  Haus,  um  18  Pfund  Hefler  und  erhalten  sie  25 
wieder  zur  Begehung  der  Jahrzeit l)  Elsbcths  und  Adelheids  von  Eis- 
lingen, während  sie  an  den  Bau  der  Frauenkirche  fällt,  wenn  die 
Bestimmungen  nicht  eingehalten  werden.  —  Sieglet'  dr.r  Prior,  der 
Konvent  und  der  Richter  Truhlieb  Kiirn.  —  1300  (fritag  vor  sant 
Laurencientag)  Aug.  7.  30 

Sp.A.  L.24,  Fasz.  2b.  Or.,  Fg.,  die  Siegel  fehlen:  die  Urkunde  hat 
drei  grosse,  wohl  durch  Feuchtigkeit  entstandene  Löcher,  so  dass  nur  noch  das 
oben  Gegebene  sich  erkennen  lässt. 

a)  Johann  der  Liibler,  Prior,  und  der  Konvent  des  Predigerklosters  zu 
Esslingen  verkaufen  an  dieselbe  G  Schilling  Heller  und  3  Hühner  aus  Räblins  35 
Haus  bu  Beutehbach,  7  Schilling  und  2  Hühner  aus  Ruf  Bergers  Garten  da- 
selbst und  4l;t  Schilling  aus  liergers  Haus,  alles  an  Nov.  11  (Martins  tag) 
fällig,  wobei  die.  5  Hühner  zu  30  Heller  angeschlagen  sind,  um  18  Pfund  Heller 

*)  Nach  der  folgenden  Urb.  am  Sonntag  vor  Allerheiligen  (Nov.  1). 
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mit  weiteren  Bestimmungen  wie  vor.  Urk.  —  Siegler  und  Datum  wie  oben.  — 
Ebd.  L.  81  B.  78.    Or.,  Fg.,  anhangend  drei  Siegel. 

b)  Johann  der  Xallinger,  Prior,  und  der  Konvent  des  Augustinerklosters 
zu  Esslingen  verkaufen  an  dieselbe  1  Pfund  Heller  Gülte  an  Nov.  11  (Martins 
5  tag)  fällig  aus  der  Jungin  Hau*  zu  Stuttgart,  das  Klaus  des  Landfahrers 
ist,  um  18  Pfund  Heller  mit  ganz  den  gleichen  Bestimmungen.  —  Siegler  und 
Datum  wie  oben.  —  Sp.A.  L.  117,  Fasz.  126.  Or.,  Pg.,  atihangend  3  Siegel; 
aussen  etwas  später:  Nota  diz  sint  itel  pen  brief. 

e)  Heinrich  Hüftlin,  Gordian,  und  der  Konvent  des  Minoritenklosters 
10  zu  Esslingen  verkaufen  an  dieselbe  1  Pfund  Heller  Gülte,  an  Sept.  29  (Michels- 
tag) fällig,  von  Vültzelins  von  Korb  Wiese  zu  Steinreinach  (Staingcrunach) 
stoischen  des  von  Leutenbach  (Lutenbach)  Weinberg  und  Kuns  Leders  Wiese, 
nach  28  Heller  Gülte  zu  geben,  um  18  Pfund  Heller  mit  denselben  Bestimmungen 
wie  oben.  —  Siegler:  Gordian  u.  s.  w.  wie  oben.  —  13U6  (Gallen  abent)  Okt.  15. 
15  —  Sp.A.  L.  114,  Fasz.  123.    Or.,  Pg.,  anhangend  3  Siegel. 

d)  Priorin  und  Konvent  von  Sirnau  verkaufen  an  dieselbe  1  Pfund 
Heller  Gülte  aus  J1/*  Morgen  Weinberg  zu  Berkheim  (an  dem  Müaberg  bi  dem 
ainöde)  gelegen  und  von  dtm  Hagler  von  Sirnau  gebaut,  um  18  Pfund  Heller, 
mit  denselben  Bestimmungen  wie  oben.  —  Siegler:  Priorin  u.  s.  w.  wie  oben.  — 

20  1306  (durnstage  vor  sant  Martins  tag)  Nov.  5.  —  Sp.A.  L.  37,  Fase.  38.  Or., 
Pg.,  anhangend  alle  Siegel. 

e)  Schwester  Elisabeth  die  Phäwin  und  der  Konvent  des  Klaraklosters 
Barfüsser  Ordens  vor  dem  Oberexslinger  Tor  verkaufen  an  dieselbe  um  18  Pfund 
Heller  bar  1  Pfund  Heller  Gülte,  welche  Abellin  der  Fuchs  von  Waiblingen 

25  von  3lU  Morgen  Acker,  über  den  Äckern  Pfaff  Richards  an  der  Ebene  gelegen, 
und  l1/»  Morgen  zu  Costensol  am  Wasen  auf  dem  Hain  gelegen,  an  Nov.  11 
(Martin»  tag)  gibt,  mit  denselben  Bestimmungen.  —  Siegler  die  Äbtissin  u.  8.  w. 
wie  oben.  —  1366  (Thomas  abent)  Dez.  20.  —  Sp.A.  L.  16,  Fast.  18.  Or., 
Pg.,  anhangend  alle  Siegel. 

30  1264,  Mark  ward  Littram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 

dass  Wernher  Mutzhart  der  Metzger  und  seine  Frau  Adelheid,  des 
Fischers  Tochter  von  Plochingen,  an  Stelle  ihrer  minderjährigen 
Kinder  Adelheid,  Anna,  Engelf  in  und  Wernherlin  von  dem  Kloster 
Denkendorf  6  Morgen  Acker  an  der  Plienshalde  an  AI  brecht  Mutz- 

35  harts  Wiese  gelegen  und  an  den  Neilinger  Weg  gehend,  um  6  Pfund 
Heller  als  Leibgeding  für  sie  alle  gekauft  hüben  gegen  1h  des  Er- 
trags zugleich  mit  dem  Zehnten  an  das  Kloster  zu  geben,  wogegen 
nach  dem  Tod  der  Eltern  kein  Handlohn  gefordert  werden  darf.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  VSCdy  (nechsten  dunrstag  vor  unser  froweii 

40  tag,  als  sin  ze  hymol  fnr)  Aug.  J3. 

St.A.  Stuttg. :  Denkendorf.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 
B)  Peter  Gotzman  und  Bnthold  Herwart,  Bichter,  beurkunden,  daxs 
Benz  Räber  der  Weintieher,  seine  Frau  Mechtild  und  ihre  4  Kinder  den  Acke  - 
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ganz  ebenso  erhielten.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  1385  (neonaten  gütemtags 
nach  sant  Ambrosien  tag)  April  10.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  Siegel  fehlen. 

1265.  Eberhard  Lütratn,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Johann  der  Remter,  Bürger  zu  Reutlingen,  an  seinen  Oheim 
Eberhard  Burgermaistcr  d.  Ä.,  Richter  und  Ratsherrn  zu  Esslingen,  5 
seinen  Teil  des  Hofs  zu  Deizisau,  welchen  der  Kärtzin  baut,  nämlich 
33  Morgen  und  3  Morgen  Wiesen,  wovon  jährlich  4  Gänse,  4  Ka- 
paunen und  200  Eier  gegeben  werden,  8  Morgen  Holz  und  4  Schil- 
ling und  2  Hühner  Gülte  aus  des  Phisters  Haus  um  120  Pfund 
Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller  und  Remser.  —  1360  10 
(dinstagc  nach  unser  frowentag  zwischen  den  snitten)  Aug.  18. 

SpJi.  L.  54,  Fasz.  55.    Gr.,  J'g.,  anhangend  2  Siegel. 

1206.  Albrecht  Nattinger,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  sich  Adelheid  die  Sängerin,  die  Brot  bäckin  vor  dem  obern  Tor, 
vvrpjlichtet  hat,  in  dem  Stall,  den  sie  hinter  ihrem  Haus  gebaut  hat,  15 
und  in  dem  Sommerhaus  (suinerhns)  und  Kornboden  (kornschütin), 
welche  sie  darauf  gezimmert  hat,  an  des  Klaraklosters  Küche  und 
Backhaus  (ofenhus),  kein  Fenster  (lieht)  gegen  den  Klosterhof  zu 
machen  ohne  des  Konvents  Erlaubnis,  sowie  den  Trau/'  auf  ihren 
Stall  fallen  zu  lassen  und  ihn  auf  ihre  Kosten  abzuleiten.  —  Siegler  20 
der  Aussteller.  —  1300  (nechsten  fritag  vor  sant  Bartholomeustag) 
Aug.  21. 

Sp.A.  L.  !>'J,  Fumz.  30.    Or..  Pg.,  anhangend  Siegel  Nallingers. 

1267,  Der  Geueralvikar  in  spiritualibus  des  Bischofs  Heinrich 
von  Konstanz  teilt  dem  ständigen  Vikar  (ineurato)  der  Kirche  zu  25 
Esslingen  mit,  er  habe  Albert  gen.  Nagellin  von  Esslingen,  der  ihm 
von  Eberhard  d.  J.,  Bürgermeister  und  dem  Rat  für  die  Kapelle 
St.  Kosma ns  und  St.  Damians  in  Sulzgries  nach  dem  Tod  des  bis- 
herigen Kaplans  Rüdiger  gen.  Scheich  präsentiert  wurde,  investiert 
unbeschadet  der  Rechte  der  Pfarrkirche,  und  beauftragt  ihn,  die  30 
Schuldner  zur  Befriedigung  seiner  Ansprüche  anzuhalten.  —  Zürich 
(Thur[egi]),  1300  (VITI  kalendas  oetobris)  Sept.  24. 

St.A.  Stuttg.  :  Esslingen  B.  111.    Or.,  Pg.,  abhangetui  Vikariat sieget.  — 
Reg. :  Heg.  Const.  n.  5907. 

126S.  Albrecht  Naltinger,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  35 
dftss  Heinz  Ciain,  Kunz,  Benz,  Hans  und  Bethe  seine  Geschwister, 
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dem  Kloster  Fürstenfeld  einen  Karrenwey  durch  ihr  Gut  im  Ham- 
bach (ze  kurtzen  Hainbach),  zwischen  denen  von  Anhausen  und  Peter 
Kiess  gelegen,  wovon  das  Kloster  zusammen  mit  eitler  Hofraite  und 
Wiese  32  Schilling  Gülte  bezieht,  zur  Zufahrt  zu  den  Klostergütern 
5  und  zum  Aufstellen  von  Zubern  um  3  Pfund  Heller  verkauft  haben. 

—  Siegler  der  Aussteller.  —  1366  (Michels  abent)  Sept.  28. 

St.A.  Stuttg.:  FärsUnf eidische  Erneuerung  über  Esslingen  (1660)  141. 

-  -  Reg. :  Reg.  Boica  9,  158. 

1269.  Der  Edelknecht  Diepold  von  Benihausen  verzichtet  zu 
10  Gunsten  des  Klosters  Sirnau  auf  alle  Ansprüche,  die  er  nach  dem 

Tod  der  Klosterfrau  Bethe  von  Neidlingen  in  Sirnau  an  4  Pfund 
Heller  ewige  Gülte  hat,  wovon  33  Schilling  aus  llh  Morgen  Wein- 
berg zu  Wangen  in  der  Prundun  [?]  als  einzige  Gülte,  1  Pfund  7  Schil- 
ling aus  Albrecht  Nollingers  Hof  zu  Berkheim  als  erste  Gülte  und 
15  1  Pfund  aus  Kim  St  rabchen  Haus  in  der  Pliensau  gehen;  dasselbe 
tut  auch  Konrad  von  Neidlingen.  —  Siegler  der  Aussteller,  Mark- 
nard von  Neidlingen,  unter  dessen  Siegel  sich  auch  sein  Sohn  Konrad, 
welcher  kein  eigenes  hat,  verpflichtet,  Markward  Lutram  und  Albrecht 
Nallinger.  —  1366  (Hallen  tag)  Okt.  16. 

20  StA.  Stuttg. :  Esslingen  Ii.  IT.    Or.,  P<j„  an/iangend  4  Siegel.   Auf  der 

Rüchseite  von  einer  Hand  des  15.  Jahrh. :  zins  zÜ  Berken  laug  Peter  1  libra 
VII  fl  und  zft  Bretter  Wangen  1  libra  XIII  ß  giit  Bliebe  Bus*. 

1270,  Heinrich  von  Hoheneck,  Edelknecht,  verkauft  an  Pf  äff 
Ngklaus  den  Arzt  gen.,  Kaplan  am  St.  Georgsaltar  in  der  Frauen- 

25  kapeile  zu  Esslingen,  und  Herwart  den  Kürcherzunftmeister,  Pfleger 
des  Seelgeräts  Pf  äff  Albrecht  Löten  sei.,  um  UO  Pfund  Heller  seine 
Hälfte  von  18  Jauchert  Acker  zu  Untersielmingen  und  von  2  Pfund 
Heller  Gülte,  nämlich  12  Schilling  von  dem  Gesäss  Engel  der  Schmie- 
din,  welche  8  Schilling  zu  Wegläse  gibt,   13  Schilling  aus  Hans 

30  Suters  Haus,  der  ebensoviel  zu  Weglöse  gibt,  4  Schilling  aus  dem 
früher  der  Brüningin  gehörigen  Haus  Albrechts  des  Hüben,  der 
ebensoviel  zu  Wegläse  gibt,  4  Schilling  aus  den  zwei  Hofstätten 
Irmelen  der  Winmännin,  welche  4  Schilling  zu  Wegläse  gibt,  7  Schil- 
ling von  Heinz  Eberlins  Wiese  am  Bohrbach  (zq  Horbach),  alles  gen. 

35  der  von  Betzingen  Gut,  dessen  andere  Hälfte  die  S tränin  von  Betzingen 
hat,  dessen  Eigen  weder  Zins  noch  Steuer  zahlt  und  vom  Lehen  beim 
ersten  Wurf  die  Hälfte  und  beim  zweiten  das  Drittel  nimmt,  und 

Württ.  GoichichUqueUan  VII.  5 
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stellt  Bertold  Schilling,  Ritter,  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum 
Einlager  in  Esslingen.  —  Siegler  der  Bürge  und  Markward  Lutwin, 
Richter,  da  der  Aussteller  kein  eigenes  Siegel  hat.  —  1306  (init- 
woclien  nach  sant  Gallen  tag;)  Okt.  21. 

Sp.A.  L.  113,  Fasz.  1X2.  Or.,  Pg.,  anhangend  Reut  an  1.,  Siegel  an  5 
U.  Stellt.  —  K.  off.  Bibliothek:  Pfaffische  Dokumentensammlung ;  eine  von 
Stadtschreiber  Ulrich  von  Petershausen  auf  Bitten  der  Seelgerätpfleger  am 
21.  Okt.  gefertigte  Abschrift  mit  folgenden  Zeugen:  Meister  Wernher  Plehan 
zu  Esslingen,  Albert  Nägtllin,  Kaplan  zu  Sulzgries,  und  Johann  von  Wildherg, 
Genossen  des  Plebans,  und  Arnold  Vogel,  Bürger  (oppidauus)  zu  Esslingen.  10 

1271.  K.  Karl  IV.  gebietet  Bürgermeister,  Rat  und  Bürgern 
t  on  Esslingen,  seinem  Bruder  Wenzel,  den  er  als  Reichsrikar  dies- 
seits der  Alpen  (des  Lampartischen  gebirges)  bestellt  habe,  oder 
dessen  Beauftragten  bei  ihren  dem  Reich  geleisteten  Eiden  gehorsam 
zu  sein  (mit  aller  euer  macht,  nutzen,  galten,  herscheften,  dinsten  15 
und  allen  andern  saehen,  die  uns  und  daz  reiche  angeboren).  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  Nürnberg,  13<Hi  (an  der  heiligen  czwelf- 
boten  abent  Svmonis  und  Jude  unser  reiche  in  dem  eynundczwen- 
ezigsten  u.  s.  tv.)  Okt.  27. 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  113.    Or.,  Pg.,  anhangend  Majestätssiegel  20 
mit  Ehcksiegel.    Auf  dem  Bug:  lVr  dominum  eaneellarium  (Sintherns  Tokler 
d«  Babenberg.  —  Reg.  :  Röhmtr-Huber  addit.  1  n.  7228. 

1272.  Marktvurd  Lidram,  Richter,  beurkundet,  dass  Albrecht 
Schower  dem  Kloster  Simau  (daz  ze  Blicnsowc  in  der  vorstat  Iii) 
jährlich  1  Pfund  Heller  (iülte  aus  dem  früher  Schudcr  gehörigen  25 

Acker,  an  der  Plienshalde  über  dem  Weg  an  der  Steingrube  gelegen 
im  Mess  von  3  Morgen,  Va  des  Ertrags  auf  der  Tenne  von  Herr 
Eberhards  Acker  ebenda  am  Scharnhauser  Weg  gelegen  im  Mess  von 
i  Morgen  und  lU  des  Ertrags  auf  der  Tenne  aus  Josers  Acker 
ebenda  zwischen  dem  Holz  und  dem  Nellinger  Weg  gelegen  im  Mess  30 
am  (>  Morgen  geben  soll.  —  Siegler  der  Ausstellvr.  —  13(>0  (aller 
bailigen  ahenO  Okt.  31. 

Sp.A.  L.  37,  Fase.  3S.    Or..  Pg.,  abhangend  Siegel. 

1273.  Konrad  von  Hoheneck,  des  Elsczzrrs  sei.  Sohn,  r erkauft 
an  Bernger  den  Beuge/  rou  Ossweil,  Bürger  zu  Esslingen,  iJ/a  Mor-  35 
gen   Weinberg  zu  Hoheneck  gen.  der  Bisehof  um  22  Pfund  Udler. 

—  Zeugen:  Albrecht  der  Dürre  ron  Ncekarueihitigeu  (Wihingen), 
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Albrecht  der  Huter  und  Wernher  sein  Bruder  von  Hoheneck.  — 
Siegler:  Dietrich  von  Urbach,  Propst  zu  Faurndau.  —  13(>(>  (Leon- 
hards tag)  Nov.  (i. 

Freiherrlich  von  Brusselle-Schaubcckisches  Archiv.    Or.f  Pg.,  Siegel  ab- 
5  gegangen. 

af  Wernher  der  Abt  und  der  Konvent  von  Bebenhausen  verkaufen  an 
Heinrich  Kayservischer,  Propst  zu  Faurndau,  ihre  Hechte  an  den  Weinberg 
um  5  Pfund  5  Schilling  Würzburger  Pfennig.  —  Siegler:  Abt  und  Konvent. 
—  1372  (Georgen  abend)  April  2X.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

10  1274.  Hug  der  Nallinger,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 

dass  Rüdiger  der  Kurtz,  Ratsherr  zu  Esslingen,  dem  Predigerkloster 
2  Pfund  (J  Heller  Gülte,  nämlich  1  Pfund  aus  der  von  Kirchheim 
Haus  in  der  Küferstrasse  ( Küpfergassen)  zwischen  dem  Barfüsser- 
kloster  und  Arnolds  des  Vogels  Haus  gelegen,  je  halb  an  Dez.  24 

15  (hailigen  abent  ze  wihennechten)  und  April  23  (Gcorien  tag)  fällig; 
12li2  Schilling  aus  Cuntztnan  Brechten  sei.  Haus,  Harten  und  Hof- 
raite  x)  zu  Mettingen  zwischen  Hans  des  Egen  und  des  Tatans  Häu- 
sern gelegen,  und  einem  Wiesplatz  gegen  den  Neckar  an  Heinz  Egen 
gelegen;  8  Schilling  von  Hans  Egen  d.  J.  aus  des  Geburcn  Gütlein 

20  zu  Mettingen  zwischen  Hans  Egen  und  Tatans  Gütern  gelegen,  je 
an  Nor.  11  (Martins  tag)  fällig,  angewiesen  hat  statt  2  Pfund  Heller 
an  Nov.  11  (Martins  tag)  fälliger  Gülte,  nämlich  1  Pfund  von  Rü- 
diger des  Kurtzen  Weinberg  zu  Mettingen  (an  der  von  Halle  berge) 
zwischen  denen  des  Hans  ron  Rammingen  (Rainungen)  und  Konrad 

25  des  Grusen  des  Mesners  gelegen,   und  1  Pfund   von  des  letzteren 
Weinberg  daselbst,  zwischen  denen  des  Rüdiger  Kurtz  und  Ruprechts 
des  G utenbergers  gelegen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  l.'itM  (liebsten 
gutentag  vor  sand  Martins  tag)  Nor.  9. 

Sp.A.  L.  37,  Fast.  38.    Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

30  1275.  Wolf  von  Altensteig,  Edelknecht,  verkauft  an  Schwester 

Bethe  und  Katharine  die  Phdwinnen   und  Schwester  Klara  und 


')  Albrecht  Nallinger,  Bürgermeister  und  Richkr,  beurkundet,  dass  Kon- 
rad Kruse  der  Mesner  dem  Predigerkloster  eine  Gülte  von  5  Schilling  IL  Her, 
an  Nov.  11  (Martins  tag)  von  diesem  Gut  fällig,  uberlassen  hat  gegen  eine 
gleiche  Gülte  aus  des  roten  lienz  von  lindem  llaus,  llofraite  und  Wiese  zu 
Serach  (Saherach).  —  Siegler  der  Ausxtäkr.  —  i:>70  (nehmten  gutentag  vor 
unser  frowen  tag  zer  liehtinesse)  Jan.  28.  ~  Sp.A.  L.  27,  last.  12.  Or.,  Pg., 
abhangend  Siegelrest. 
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Adelheid  die  Phäwinnen  Schwestern,  ihres  Bruders  Töchter,  Kloster- 
frauen im  Klarakloster  zu  Esslingen,  3  Scheffel  Roggen,  3  Scheffel 
Haber  und  4  Hühner  Gülte  steuer-  und  dienstfrei  nach  Esslingen 
zu  liefern  aus  14  Jauchert  Acker  und  3  Mannmahd  Wiesen  im 
Zehnten  zu  Hardt  (Hart)  und  dem  Hof  gen.  Tumngers  Gut,  näm-  5- 
lieh  7  Jauchert  auf  dem  Berg,  3  Jauchert  im  alten  Hardt,  2  Jauchert 
bei  dem  Weiler  Hardt  und  2  Jauchert  bei  der  Schlativiese,  V/t  Manns- 
mahd Schlatwiese,  wovon  die  Phätrinnen  6  Schilling  Heller  beziehen, 
und  JVa  Mannsmahd  zu  Wolf  schlugen  am  Bach,  um  70  Pfund 
Heller,  welche  Adelheid  die  Phäwiu,  Bürgerin  zu  Esslingen,  bezahlt  10 
hat,  und  stellt  Ernst  den  Merhelt  (Märhelt)  zu  Frickenhausen  gesessen, 
Heinrich  den  Zutetman,  Kirchherrn  zu  Nürtingen,  und  Zutelman 
den  Maier  zu  Neckarhausen  (Nekcrhusen)  gesessen,  Edelknechte,  als 
Bürgen  mit  der  Veiyflichtung  zum  Einlager  in  Esslingen,  veiyflichtet 
sich,  keine  Steuern  oder  Dienste  darauf  zu  setzen,  und  bestimmt,  15 
wenn  die  Bauleute  die  Äcker  liegen  lassen  (von  unbu  oder  von  nr- 
lüges  oder  von  kriegs  wegen),  sollen  die  Klosterfrauen  die  Güter 
cerleihen  teuer  oder  billig.  —  Siegler  der  Aussteller  und  die  Bürgen. 
—  1360  (Martins  abent)  Nor.  10. 

Sp.A.  L.         Fasz.  131.    Or.,  Pg.}  anhangend  4  Siegel.  20 

127  ß.  Markward  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Konrad 
der  alte  Wingartmann  von  Uhlbach  an  Konrad  Ziegler  für  die 
Pfründe  der  St.  Nikolauskajielle  auf  der  Brücke  zu  Esslingen  zum 
Seelgerät  für  Frau  Bethe  die  Ziegeferiu  seine  erste  Frau  1  Pfund 
Heller  Gülte,  an  Soe.  11  (Martins  tag)  fällig  aus  5  Morgen  Märklins  25 
des  Springers  an  Lutzuigs  Gut  gen.  Zirken weide  gelegen,  wovon 
1  Morgen  zu  Weinberg  gerodet  (gerat)  ist,  um  14x\t  Pfund  Heller 
verkauft  und  sein  Harn  mit  Baumgarten  zu  Uhlbach  an  der  Kelter 
gelegen,  wovon  die  Heiligen  zu  Obertürkheim  0  Heller  beziehen,  zur 
Sicherheit  gestdlt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1306  (samstag  30 
nach  sant  Martins  tag)  Nor.  14. 

Sp.A.  L.  119,  Fasz.  138.    Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel 

1277,  Eberhard  d.  J.,  Bürgermeister,  und  der  Rat  von  Ess- 
lingen verleihen  ihrem  Mitbürger  Eberhard  dem  Grauen,  Sattler,  die 
Hofstatt  vor  der  inneren  Brücke  gegen  den  Rossmarkt  mit    einer  85 
Reihe  baupolizeilicher  Vorschriften  (da/,  er  lind  sin  erben  und  nach- 
kommen an  derselben  hotVstat  also  htnvni  süllen,  daz  du  gass  binder 
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demselben  buse,  so  es  gebuwen  wirdt,  zwölff  schnelle  und  ainer 
hende  wyt  beliben  sol  und  sin  sol  gen  Lysenhofes  hus  und  binden 
gen  dein  pfiler  sol  du  gass  zwolff  schnell  wyt  und  ainr  liend 
miuder  wyt  sin  und  also  beliben  und  des  buses  lengin  von  dein 
5  turn  bis  herfur  an  desselben  buses  ort  sol  gelyeh  drysig  schlich 
lang  sin  und  der  überstoss1)  gen  der  badstuben  sol  vicrdehalbes 
schnelles  brait  sin  und  sol  debainen  überstoss  gen  der  sträss  bau 
und  sol  das  liinder  tayl  des  buses  tryer  stain  ander  des  turns 
Imchin  belyben  äne  getarde),  bestimmen,  dass  fr  jährlich  mit  der 

10  Steuer  31/2  Pfund  2  Schilling  Heller  Zins  davon  (/eben  soll,  die  er 
hin  auf  1  Pfund  abtönen  kann,  jedes  Pfund  um  20  Pfund  und  den 
verfallenen  Zins,  sowie  das*  Graue  oder  seine  Erben  das  Haus  jeder- 
zeit auf  Befehl  des  Rats  [legen  eine  angemessene  Entschädigung  ab- 
reissen  müssen.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1366  (nächsten  gutemtag 

15  nach  sant  Martins  tag)  Xov.  16. 

St.Ä.  Stuttg.:  Rotes  Buch  fol.  8. 

1278.  Albrecht  X allinger,  Richter ,  beurkundet,  dass  Wernher 
Schürlin  von  Scharnhausen  an  Schwester  Guta  von  Biberach  im 
Kloster  Sirnau  10  Schilling  Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig 
20  aus  seinem  Acker  zu  Scharnhausen  (in  Hnser  rör)  um  i)  Pfund  Heller 
verkauft  und  seinen  Bruder  Heinz  Schürlin  und  Hermann  den  Alben 
von  Stockhausen  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller. 
—  1366  (samstage  vor  sant  Katberinen  tag)  Xov.  21. 

Sp.A.  L.  112,  Fasz.  121.    Or.f  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

25  1279.  TruUieb  Kam,  Richter,  beurkundet,  dass  Peter  Schrimphe, 

Johann  Schrimphs  sei.  Sohn,  an  das  Klarakloster  7*U  Morgen  Holz 
zwischen  denen  des  Klaraklosters,  des  Klosters  Sirnau  und  Märklin 
Ludwigs  gelegen  um  15lh  Pfund  Heller  verkauft  und  seinen  Bruder 
Hans  Schrimph  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller. 

30  —  1366  (fritag  naeb  sant  Katberinen  tag)  Xov.  27. 

Sp.A.  L.  54,  Fasz.  55.    Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel. 

1280.  Hug  der  Xallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans 
Kayservischer  an  Kunz  Kubier  d.  J.,  des  Colers  Tochtermann,  1  Pfund 
Heller  Gülte  von  verschiedenen  Gütern  zu  Rüdern  um  17 lh  Pfund 

l)  Vorsprung  des  oberen  Stockwerks  über  das  untere. 
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1367  Jan.  25  —  1367  Febr.  27. 


Heller  r-erkaiif t  hat.  —  Siegler  dtr  Aussteller.  —  1367  (gntcntag 
nach  sant  Agncsentag)  Jan.  25. 

Sp.A.  L.  37,  Fasz.  38.    Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel. 

1281.  K.  Karl  [IV.]  an  Johann,  Landgrafen  zu Leuchten  In rg 
(Leutembcrg);  obwohl  er  ihm  die  Steuer  in  den  Reichsstädten  in  5 
Schwaben,  je  15lh  Schilling  (seehzehenthalhen  Schilling)  Helfer  für 
einen  Gulden,  zu  erheben  befohlen  hat,  soll  er  doch  den  Bischof 
Lamprecht  von  Speier  die  ihm  auf  die  gewöhnliche  Steuer  verschie- 
dener Städte  angewiesenen  Summen,  nämlich  zu  Esslingen  400  Pfund, 
Hottweil  200  Pfund,  Weil  300  Pfund,  Hall  600  Pfund  und  Gmünd  10 
270  Pfund  nach  der  alten  Münze  (nach  Schätzung  und  marchtzal 
der  gwonlichen  muntze,  die  bisher  gegangen  ist)  einziehen  lassen 
und  den  Rest  nach  der  neuen  Münze  erheben.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  Prag,  1367  (uechsteu  freitag  nach  saute  Mathes  tag) 
Febr.  26.  15 

St.A.  Stutfg.:  Kottweil  B.  3.  Or.,  Fg.,  anhangend  Majestätssiegel  mit 
Kücksiegel.  Auf  dein  Bug:  Per  dominum  . .  arcliiepiscopum  Pragcnsem  Nico- 
laus de  Crapicz,  aussen:  Ii .  .  Voltzo  de  Wormaeia.  —  Reg.:  Rottweiler  U.B. 
666  n.  1491. 

1282.  Truhlieb  Kurn,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans  Welle  20 
und  seine  Frau  Luitgard  an  das  Klarakloster  ihr  Haus  vor  dem 
obern  Tor  zwischen  denen  Heinz  von  Kirchheim  und  der  Dyetzzin, 
welches  sie  vom  Kloster  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  3*ls  Pfund 
Heller  erhalten  hatten,  um  23  Pfund  Heller  verkauft  und  seineu 
Bruder  Kunz  Welle,  dessen  Tochtermann  Hans  Welle  und  Bentz  25 
den  Trächsel,  Weinunterkäufer  (winunderkoftel),  als  Bürgen  gestellt 
haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1367  (samstage  vor  der  phaffen 
vasnaht)  Febr.  27. 

Sp.A.  L.  37,  Fasz.  38.    Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel. 

1283.  Konrad  der  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Bene  30 
die  Kytzinin,  Bürgerin  zu  Waiblingen,  mit  ihren  Söhnen  Siegfried 
und  Merklin  an  Frik  den  Glaser,  Bürger  zu  Esslingen,  2  Morgen 
Weinberg  zu  Strümpfelbach  an  der  Fronclingen  zwischen  denen  Hans 
Mcrtzkerns  und  Heinrich  Lustnowes  gelegen,  wovon  6  Heller  Gülte 
nach  Hohenstaufen  (gen  Hohenstftft'en)  gehen,  um  53  Pfund  Heller  35 
verkauft  und  Hartman  den  Müller  von  Waiblingen  als  Bürgen  ge- 
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stellt  hat.  —  Sieyler  der  Aussteller.  —  1367  (samstag  nach  dem 
wissen  sunnentag)  März  13. 

SpJL.  L.  116,  Fasz.  125.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1284.  Hug  und  Albrecht  die  NaUinger,  Richter,  beurkunden, 
5  das*  Kunz  und  Benz  gen.  die  Bobelinger,  Bürger  zu  Esslingen,  dem 

Spital  daselbst,  ihr  Haus  mit  Hofraitc  zwischen  Heinz  Pharrers  Hof- 
raite  und  des  Naslosen  Haustein  gelegen,  wovon  der  Schönfriedrich 
und  die  Leutkirche  je  1  Pfund  Heller  beziehen,  und  23ii  Morgen 
Weinberg  zu  Mettingen  vermacht  haben.  —  Siegler  die  Aussteller. 
10  —  1367  (durustage  vor  dem  hailigen  balmtag)  April  8. 

Sp.A.  L.  37,  Fast.  38.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  an  erster  SteUe. 

1285.  Eberhard  Lutram,  Bichter,  beurkundet,  dass  Johann 
Dyeme  gen.  der  Sehrt  her,  Predigerj)rior  zu  Ulm,  an  Hug  den  Kurtz 
gen.  Hascnbrugel  73  Ruten  (ain  halber  morgen  zwaier  rftten  minre) 

15  Weinberg  an  dem  Franciscen  des  Apothekers  (appoteekers)  gelegen, 
welchen  Künzlin  Alpach  baut,  um  30  Pfund  Heller  verkauft  hat. 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  1367  (mitwochen  nach  dez  hailigen 
crutzes  tag)  Mai  5. 

Sp.A.  L.  37,  Fase.  38.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

20  1286.  Eberhard  Lutram,  Bichter,  beurkundet,  dass  Hans  der 

Joser  seiner  Schwester  Bethlin,  welche  in  das  Kloster  Sirnau  geht, 
2ll%  Pfund  Heller  jährliche  Gülte  von  2Vs  Mannsmahd  Wiesen  über 
dem  Dorf  Sirnau  angewiesen  hat,  welche  nach  ihrem  Tod  an  das 
Kloster  fallen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1367  (götentag  nach 

25  dez  hailigen  crutzes  tag  als  ez  funden  wart)  Mai  10. 

Sp.A.  L.  37,  Fasz.  38.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1287,  Abt  Bertold  von  Salem  verkauft  an  Meister  Wernher 
von  Horwe,  Pfarrer  zu  Esslingen,  40  Gulden  jährlichen  Zins  von 
des  Klosters  Haus,  Hof  und  Gütern  zu  Esslingen  um  800  Gulden. 

30  —  1367  (fritage  für  sante  Urbanstag  dez  heiligen  babstes)  Mai  21. 

Reg. :  Cod.  Salemit.  3,  347  n.  1X88  a  nach  einem  notariellen  Vidimxu  von 
1371  Juni  12. 

1288.  Eberhard  d.  J.,  Bürgermeister  und  Richter  zu  Esslingen, 
beurkundet,  dass  Schwester  Elisabeth  die  Kilsin  die  4  Pfund  Heller 
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Giilte  oder  50  Pfund  Heller  bar,  welche  sie  bei  ihrem  Eintritt  ins 
Kloster  Weil  mitbringen  muss,  auf  s!x  Morgen  Weinberg  zu  Met- 
tingen gen.  die  Reute  (diu  ruti)  zwischen  dem  Herd  weg  (hertweg)  und 
Wigmans  Weinberg  gelegen,  angewiesen  hat,  wozu  Albrecht  Kilse, 
Barfüsserbruder,  Agnes  und  Gitta,  ihre  Geschwister,  zustimmen.  —  5 
Siegler  der  Aussteller.  —  1367  (neebsten  fritag  vor  sant  Urbans  tag) 
Mai  21. 

St.A.  Stutig. :  Kl  Weiler.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

1280.  Konrad  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Heinz  der 
Rüber  der  Weingärtner  an  seinen  Oheim  Kunz  Rüber  10  Schilling  10 
Heller  jährlichen  Zins  aus  Eberhards  des  alten  Herren  Haus  vor 
dem  obern  Tor  zwischen  des  Berhters  Hofstatt  und  des  Küchers 
Haus  gelegen,  um  11  Pfund  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1367  (samstage  vor  sant  Urbans  tag)  Mai  22. 

S'p.A.  L.  37,  Fast.  38.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel.  15 

1290.  Die  Brüder  Mark  ward  und  Eberhard  Lutrum,  Richter, 
beurkunden,  d<iss  Volke  der  Ledergerber  und  seine  Frau  Mcchtild, 
sein  Bruder  Heinz  Volke  und  seine  Frau  Bethe  und  Heinz  und  Haus 
die  Schämet,  Volken  Stiefsöhne,  an  Heinz  den  Kerser  und  seine 
Brüder  Hans  und  Rüdiger,  Heinrichs  des  Kersers  sei.  Söhne,  um  20 
380  Pfund  Heller  l)  drei  Viertel  der  folgenden  Acker,  deren  letztes 
Viertel  Ulrich  Hage  der  Ledergerber  hat,  verkauft  haben:  zu  Vnter- 
sielmingen  in  der  ersten  Zeige  2lh  Morgen  3  Rufen  Acker  vor  dem 
Tor  am  Esslinger  W  eg,  2  Morgen  21  Ruten  zwischen  denen  Güntz- 
lins  und  Kunz  Suters,  119  Ruten  am  Plieninger  Weg,  2XI%  Morgen  25 
31  Ruten  unter  dem  Essfinger  Weg  zwischen  denen  Kunz  Suters 
und  Kunz  Möringers ;  in  der  zweiten  Zeige  3llt  Morgen  5  Ruten 
zwischen  denen  Güntzlins  und  Möringers  auf  den  Bach  stossend, 
Fh  Morgen  2Fis  Ruten  gen.  Kemnather  Acker,  1  Morgen  129  Ruten 
beim  Heiligenbrunnen,  148xlt  Ruten  hinter  der  Egerde,  1  Morgen  30 
44x\%  Ruten  im  Rohr  (Ror);  in  der  dritten  Zeige  148  Ruten  neben 
den  Wiesen,  140xh  Ruten  gen.  Holderland,  3lh  Morgen  3llt  Ruten 
uff  Hagen  an  Kunz  Scharren  Acker,  2xhi  Morgen  56  Ruten  neben 
Scharren  und  Möringers  Egerden  gelegen,  welche  Arnold  von  Siel- 
mingen und  sein  Bruder  Hans  um  die  Hälfte  und  60  Karren  Mist  35 

')  In  der  Urk.  viertlehalb  hundert  phunt  und  drissig  phunt,  wo  tu  aber 
der  Preis  in  der  Urk.  von  1381  Juli  16  wenig  stimmt. 
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in  die  Brache  bauen,  dazu  2  Mannsmahd  Rieth  wise,  wovon  1  Pfund 
Heller  Wiesgeld  und  2  Kapaunen  an  Nov.  Ii  (Martins  tag)  gehen; 
sowie  dass  nie  Eggen,  Bertolds  des  Colers  des  Zunftmeisters  Tochter- 
mann den  Ledergerber,  Heinrich  von  Donauwörth  (Werde)  den  Schuh- 
5  mache r  und  Heinz  den  Bötnpel  den  Metzger  Trdchsels  Tochtermann 
ah  Bürgen  gestellt  haben.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  1367  (sains- 
tagc  vor  sant  Urban»  tag)  Mai  22. 

Sj>.A.  L.  113,  Fasz.  122.    Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

a)  Peter  Gotzman  und  Heinrich  Roner,  Richter,  beurkunden,  dass  Heinz 
10  der  Kerser,  Bürger  tu  Esslingen,  und  seine  Frau  Haiige  an  Pfaff  Johann 
Öwelshart  von  Wildberg,  Mettner  der  Pfarre  eu  Esslingen,  ihre  drei  Vieitel 
der  oben  gen.  Äcker  um  172  Pfund  8  Schilling  Heller  [?]  verkauft  Itaben.  — 
Siegler  die  Aussteller.  —  13S1  (Margreten  tag)  Juli  15.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  an- 
hangend Siegel  an  2.  Stelle. 

15  b)  Johann  von  Kaltenthal,  Edelknecht,  beurkundet,  das»  ihm  Heine  der 

Kerser  50  Pfund  Würzburger  Pfennig  an  einer  Schuld  von  150  Pfund,  wofür 
dessen  Güter  zu  Unter  sielminyen  Sicherheit  teuren,  bezahlt  hat  und  lässt  des- 
halb ihm  und  Pfaff  Johann  Owelshari  die  Güter  los.  —  Siegler  der  Attsstellev 
und  Rüdiger  J^übler,  Richter  zu  Esslingen.  —  ld&t  (Oswaltz  tag)  Aug.  5.  — 

20  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  an  1.  Stelle. 

1291.  Eberhard  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dnss  Albrecht 
Rosselin  oon  Hainbach  an  Hans  gen.  Frauenhans  das  Lehen  eines 
Andres  dem  Hülicer  eigenen  Weinbergs  zu  Hegensberg,  zwischen 
Heinrich  von  Groningen  und  Märclin  Crutzin  gelegen,  um  20  Pfand 

25  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  -  1367  (gutentag 
vor  sant  Urbans  tag)  Mai  24. 

Sp  A.  L.  yy,  Feme.  105.    Gr.,  Pg,,  abhangend  Siegel. 

1292.  Kuno  der  Münch  zu  Pf  mhausen  (Ptahenhussen)  ge- 
sessen, Edelknecht,   verkauft  an  Meister  Heinrich  Jlagme  von  Weil 

30  (Wille),  Arzt  zu  Esslingen,  30  Schilling  Heller  Gülte  an  Dez.  21 
(Thomas  tag)  fällig,  3  Herbsthühner  und  2  7a  Fassnachthühner  von 
dein  Fischirasser  (vischentzc)  zu  Reichenbach  und  zugehörigen  Gittern, 
gleichberechtigt  mit  12lh  Pfund  Heller-  und  Hühnergülten,  wobei  für 
ein  Herbsthuhn  4  Heller  und  für  ein  Fassnachthuhn  1  Schilling  ge- 

35  rechnet  werden,  um  26  Pfund  Heller,  verpflichtet  sich  zur  Fertigung 
jür  seine  Söhne  Kunlin  und  Jakob  bis  Jahr  und  Tag  nach  ihrer 
Rückkehr  und  stellt  Markward  von  Niefern  und  Rüdiger  t  on  Ossweil, 
Edelknechte,  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum  Einlager  in  Ess- 
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lingen.  —  Siegtet'  der  Aussteller  und  die  Bürgen.  —  1307  (fritag 
nach  sant  Urbans  tag)  Mai  28. 

Sp.A.  L.  109,  Fa*z.  116.    Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen;  aussen  spätere 
Inhaltsangabe  mit  dem  Zusatz :  qui  redditus  legati  sunt  pro  salute  anime  ma- 
gistri  Hainrich  Haynien  physici,  und  von  anderer  Hand:  pro  bcncticio  sancti  5 
Nicolai  altaris  in  ecclesia  parochiali.  —  St.A.  L.  131,  Fasz.  203,  Cop.B.  N.  44 
mit  der  Überschrift:  Litera  super  zensus  in  Richenbach  vulgo  der  gatterzins. 

1293.  Eberhard  d.  J.,  Bürgermeister  und  Richter,  beurk  undet, 
das»  Kunz  Enniger,  der  Sehneider,  Luitgard,  Benz  des  Karchens 
Frau  und  Adelheid  Utzmanns,  Mötzlins  des  Metzgers  Frau,  die  nach-  io 
sten  Verwandten  Merlins  des  Kindes  des  Benz  sei.  von  väterlicher 
und  mütterlicher  Seite,  vor  ihm  ausgesagt  haben,  die  Mutter,  Anna 
Frungerin,  habe  das  Kind  verlassen  und  zu  seiner  Erziehung  nichts 
als  einen  Weinberg  an  der  obem  Neckarhalde  hinterlassen,  welchen 
des  Kindes  Vater  vom  St.  Georgsaltar  in  der  Frauenkirche  zu  Lehen  15 
trug;  sie  haben  diesen  deshalb  an  Niclaus  gen.  der  Arzt,  Kaphin  an 
dem  Altar,  um  9  Pfund  Heller  verkauft,  wobei  sie  Benz  den  Karcher, 
den  Schneider,  und  Kunz  Mötz/in,  den  Tucher,  als  Bürgen  stellen. 
—  Sieg/er  der  Aussteller.  —  1307  (fritag  nach  sant  Urbans  tag) 
Mai  28.  20 

Sp.A.  L.  37,  Fasz.  3b.    Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

1294.  Markward  Lutram,  Richter,  beurkundet  die  Erklärung 
Kunz  Widemans  von  Oberesslingen,  dass  ihm  Albrecht  Träglin  sei. 
über  dem  Grabbrunnen  am  Graben  gesessen  seine  Wiese  zu  Zell  unter 
der  Heusteig  gegen  folgende  an  Juli  2;~>  (Jacobs  tag)  fällige  Gülten  25 
zu  Neuhausen  vertauscht  hat:  llh  Simri  Öl  von  Cünzlin  Wamseller 

in  der  Altach  aus  seinem  Gesäss  und  zwei  Ländern  an  der  Esslinger 
Strasse  und  hinter  dem  Unser1)  berg,  372  Schilling  und  4  Hühner 
von  Heinz  II  Urnings  Gesäss,  1  Huhn  von  Künzlin  Bachnutiers  Gesäss, 
2  Hühner  von  Claus  des  alten  Tochter  aus  der  Gasse  bei  ihrer  Hof-  30 
raite  zu  Neuhausen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1307  (sant  Jubans 
abent  zc  sungihten)  Juni  23. 

St.A.  Sluttg.:  Adel,  Neuhausen  B.  7.    Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel. 

1295.  K.  Karl  IV.  gebietet  Mark  ward  von  Randeck,  die  Stadt 
Esslingen  besonders  das  SpiUd  nicht  zu  beschweren  (mit  dheinerley  35 

')  Ob  Scharnhausen,  Stockhausen  oder  das  etwas  entferntere  Hart  hausen 
gemeint  i#t,  ist  nicht  zu  entscheulen. 
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uftsatznngc,  beschatzunge  oder  beswerunge  nicht  sullest  besweren 
oder  uberladen  wider  ir  frcilieit  recht  und  gwonheit,  die  sie  von 
alders  herbracht  haben  und  lazze  sie  ouch  dobey  volkouienlich 
bleiben.  Tetestu  des  nicht,  so  wolten  wir  dortzu  mit  fleizze  ge- 
5  denken  und  schatten  das  sie  bey  iren  freiheiten  rechten  und  ge- 
wonheiten  bleiben  mochten).  —  Königgrätz  (OJretz  uff  der  Elben), 
1307  (donerstag  nach  Bartholomei  unser  reiche  des  Romischen  in 
dem  czwei  und  ezwenezigsten,  des  Behemischen  in  dem  ein  und 
czwenezigsten  und  des  keisertums  in  dem  dreuezendem  jare)  Aug.  26. 

10  Sp.A.  L.  106,  Fast.  113.    Or.,  aussen  Spuren  eines  roten  Siegels:  Unter- 

schrift: per  dominum  magistrum  curie  .  .  decanus  Glogoviensis. 

1296.  Truhlieb  Krim,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet  die 
Aussage  des  Augusti  neiyriors  und  Konvents,  dass  ihnen  Adelheid  die 
Phdwin,  Bürgerin  zu  Esslingen,  100  Pfund  bezahlt  hat  nach  der 

15  Bestimmung  Pfaff  Konrads,  des  Sohns  der  Gisela  von  Kirchheim, 
damit  dieser  in  die  Genossenschaft  (zeche)  der  Augustiner  aufgenom- 
men sei  und  an  allen  bei  ihnen  gelesenen  Messen  Anteil  habe,  und 
dass  sie  verpflichtet  sind,  die  Adelheid  gegen  alle  ihr  hieraus  ent- 
stehenden Ansprüche  zu  vertreten,  wofür  sie  Markward  Burgermeister 

20  am  Bach  und  Bugger  den  Kurtz,  Ratsherrn  zu  Esslingen,  als  Bürgen 
stellen.  Ferner  beurkundet  er,  dass  auch  die  andern  Klöster,  welchen 
Adelheid  Güter  Konrads  übergeben  hat,  an  den  Kosten  einer  Ver- 
tretung gegen  Ansprüche  je  nach  dem  Wert  des  Empfangenen  teil- 
nehmen sollen.  —  Sieg/er  der  Aussteller  und  der  Augustinerkonvent. 

25  —  1367  (nechsten  initwoehen  nach  dez  hailigen  crutzes  tag,  als  ez 
erhöhet  wart)  Sept.  15. 

Sp.A.  L.  23,  Fasz.  27.    Or.,  Pg.,  anhangend  die  beiden  Siegel. 

1207.  Kutharine  von  Dachenhausen,  Albrecht  Zutelmans  Edel- 
knechts Witwe,  verkauft  an  das  Klarakloster  zu  Esslingen  4  Jauchcrt 

30  Acker  zu  Unterensingen  am  Tittenbach  gen.  Schütting  und  Kreuz- 
acker neben  denen  Johanns  von  Neidlingen  um  41  Pfund  Heller 
und  stellt  Heinrich  Züteltnann  den  Kirchherrn  zu  Nürtingen,  ihren 
Schwager,  und  Wolf  von  Altensteig,  Edelknecht,  als  Bürgen,  bis  ihr 
Sohn  Zütelman  volljährig  ist.  —  Siegler  die  Ausstellerin  und  die 

35  Bürgen.  —  1367  (fritag  nach  sant  Michels  tag)  Okt.  1. 

Sp.A.  L.  122,  Fase.  131.    Or.,  Pg.,  anhangend  3  Siegel. 
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1208.  Katharine  die  Stremin  von  Betzingen  und  Hans,  Kunz 
des  Klingelers  sei.  Salin  von  Betzingen,  verkaufen  an  Pfaff  Xicolaus 
gen.  Arzt  (artzat),  Kaplan  des  St.  Georgsattars  in  der  Frauenkirche, 
und  Tierwart  den  Kärcherzunftmeister  zu  Esslingen,  Pfleger  des  Seel- 
gerätes für  Pfaff  Albrecht  Lot,  um  114  Pfund  Heller  ihre  Güter  5 
gen.  der  von  Betzingen  (Jäter  zu  Vntersielmingen,  woran  weiland 
Edelknecht  Heinrich  von  Hoheneck  Anfeil  hatte,  nämlich  die  Hälfte 
von  18  Jauchcrt  Acker  in  den  drei  Zeigen,  die  Hälfte  von  2  Pfund 
Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag)  zahl/tarer  Jahresgülte,  nämlich 
12  Schilling  aus  dem  Haus  und  Gesäss  Engel  der  Schmiedin  von  10 
Vntersielmingen,  welche  8  Schilling  als  Wegläse  gibt,  13  Schilling 
aus  Hans  des  Saters  Hans  und  Hofraite  mit  ebensoviel  Weglöse, 
4  Schilling  aus  Albrecht  Hüben  Haus,  welches  der  Brunin  war,  und 
ebensoviel  zur  Weglöse,  4  Schilling  aus  Irmela  der  Winmdnnin  zwei 
Hofstätten  und  ebensoviel  zur  Weglöse,  7  Schilling  von  Heinz  Eberlin  15 
aus  einer  Wiese  am  Bohrbach,  mit  dem  Zusatz,  dass  aus  dem  Eigen- 
tum niemand  Zins  oder  Steuer  gegeben  wird  und  dass  der  Eigen- 
tümer vom  Lehen  beim  ersten  Wurf  die  Hälfte,  beim  zweiten  ein 
Drittel  des  Ertrags  erhält  (duz  esz  zn  dein  ersten  wnrflen  daz  lialb- 
tail  niinmet  nnd  denne  zft  dem  andern  wiirtlen  daz  drittail  alles  20 
dez  (iot  u f  denselben  äkkern  wachsen  und  werden  Iät).  Sie  stellen 
Kunz  den  alten  Betzing,  Eberlin  Betzing,  Heinz  Betzing,  Kunz  d.  A. 
Sohn,  und  Kunz  Rumellin  gen.  Hünn  als  Bürgen  mit  der  Veipflich- 
tung,  wenn  auf  die  Güter  Ansprüche  erhoben  werden,  für  soviel 
Heller  Güter  zu  verpfänden,  als  der  Kaufpreis  beträgt,  nach  der  25 
Stadt  Reutlingen  Hecht.  —  Zeugen:  Eberhard  Nadele r,  Bürgermeister, 
Heinrich  Rdmmli  und  Eberhard  Argeli,  Richter  zu  Reutlingen.  — 
Siegler  die  Stadt  Reutlingen  mit  dein  Sekretsiegel.  —  13(11  (nähsten 
fritag  nach  sant  Gallen  ta^)  Okt.  22. 

Sp.A.  L.  17,  Fuss.  21.    Or.,  l*g.,  das  früher  abhängende  Siegel  ist  ab-  30 
gerissen. 

a)  Die  Richter  eu  Reutlingen  tntscheiden  eine  Klage  des  Xiklaus  Arzt 
gegen  Kunz  d.  A.  und  Eberl»  Bäning  teegen  der  Besieglung  der  Urkunde  (Arft 
behaupUt,  das  grosse  Stadisiegel  hänge,  die  Gegenpartei,  das  Sekretsiegel)  dahin, 
dass  Urkunden  mit  Sekretsiegel  gegenüber  Reutlinger  Bürgern  dieselbe  Gültig-  35 
keit  haben,  irie  trenn  sie  mit  dftn  grossen  versehen  icären.  —  Siegler  die  Stadt 
Reutlingen  mit  dem  Sekretsiegel.  —  1367  (nettsten  zinstag  uaih  sant  Nycolaus 
lag)  Dee.  7.  —  St.A.  L.  lf>5.    Or.,  Pg.,  abhangend  Sekretsiegel. 

1290.  Eberhard  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Heinz  der 
Runggeier  von  Wangen,  Bethe  die  Runggelerin  und  ihr  Mann  Hans  40 
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Cuntzel  von  Hainbach,  Metze  die  Runggelerin  und  ihr  Mann  Egen 
von  Wangen  an  Hans  Amelrick  den  Sohn  der  Adelheid  Almelrichin 
\\  iese  und  Holz  gen.  Schelmenacker  im  Sillenbncher  Zehnten,  wovon 
die  Adelheid  5  Schilling  Heller  Zins  bezieht,  um  24  Pfund  Heller 
5  verkauft  haben  und  dass  Heinz  für  seinen  minderjährigen  Bruder 
Bentz  gebürgt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1367  (initwocheiL 
vor  sant  Martins  tag)  Nov.  10. 

Sp.Ä.  L.  109,  Fasx.  117.  Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen ;  aussen  später : 
iu  Sylaböch. 

10  1300.  Papst  Urban  V.  beauftragt  den  Abt  des  Klosters  Him- 

melpforte (Porte  celi),  auf  Bitten  Albert  Naegelins,  Kaplans  (rectoris 
Capelle)  zu  Sulzgries,  die  dieser  Kapelle  entfremdeten  Güter  diesem 
wieder  zu  verschaffen  eventuell  mit  Hilfe  von  Zensuren.  —  Rom 
(apud  sauetum  Pctrum),  1307  (IV  idus  decenibris  pontificatus  nostri 

15  anno  sexto)  Dez.  10. 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  110.  Or.,  ital.  Pg.,  an  Hanf  schnür  anhangend 
Bleihuüe;  auf  dem  Bug  rechts:  pro  T.  Cautis  (i.  Morus;  aussen:  Uenricus 
Alderhoven,  in  der  Ecke  oben  links:  Ii. 

a.)  Ganz  ebenso  Gregor  XI.  an  den  Konstanzer  Kanoniker  Dietrich  Last. 
20  _  Avignon,  1371  (noiiis  luartii  pontificatus  nostri  anno  primo)  März  7.  — 
Ebd.  Or.,  ital.  Pg.,  an  Hanfschnur  anhangend  Bleibulle ;  auf  dem  Bug  rechts : 
Bartholomen*;  aussen:  Jo.  de  Lochern,  in  der  Ecke  oben  links:  f,  am  Rande 
rechts  abwärts:  l'ro  Alberto  Naegeliu. 

1301.  Elisabeth  von  Neidlingen,  Priorin,  und  der  Konvent  des 
25  Klosters  Sirnau  (Syerninowe,  daz  man  zcin  criit/.e  nenmict,  zc  Ksse- 
lin^en  gelegen   sant  Augustinus  regd  ander  der  Predier  ordens 
inaisterschatt  wonende)  nehmen  in  ihrem  Streit  mit  Kloster  Kirch- 
heim auf  Bat  ihres  Pflegers  Eberhard  Ltttroms,  Richters,  Eberhard 
Bürge rma ister  el.  J.,  Albrecht  Sallinger,  Bürgermeister,  beide  Richter 
30  zu  Esslingen,  Ritter  Eberhard  von  Randeck  und  seinen  Sohn  Heinrich 
als  Schiedsrichter.     Diese  entscheiden,  dass  Kloster   Kirchheim  von 
seinem  Hof  zu  Bodelshofen,  welchen  der  Starke  baut,  jährlich  an 
Sept.  2V  (Miehels  tag)  4  Scheffel  Roggen,  4  Scheffel  Dinkel,  2  Scheffel 
Haber  Esslinger  Mass  und  10  Schilling  Heller  in  das  Kloster  Sirnau 
35  liefern  muss.  —  Siegler  die  Priorin,  der  Konvent,  Lutram,  Burger- 
maister  und  Nallinger.  —  1307  (gnteiitag  nach  sant  Nielaus  tafr) 
Dez.  13. 

St.A.  Stuttg.:  KlosUr  Kirchheim  B.Ii.    Or.,  Pg.,  anhangend  5  Siegel. 
—  Reg.:  Leutrum  2,  206  n.  101  (mit  Dez.  ti,  gutentag  als  Mittwoch  genommen l. 
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1302.  11  ug  der  Nedlinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans  t  au 
Meissen  (Missen)  der  Hafner  (luitener),  Meister  Heinrichs  sei.  des  Haf- 
ners in  der  Pliensau  Tochtermann,  und  seine  Frau  Engel  an  das  Klara- 
kloster für  den  Tisch  1  Pfund  Heller  an  Juli  25  (Jacobs  tag)  fällig 
von  ihrem  Teil  der  Acker  zu  Cannstatt,  die  der  Bärdel/er  sei.  Laute  5 
tind  woran  das  Klarakloster  zwei  Teile  und  Konrad  der  Bader  in 
der  Wehergasse  drei  Teile  hat,  um  20  Pfund  Heller  verkauft  und 
Fritz  Schönfriederich  d.  Ä.  als  Bürgen  gestellt  haben,  wogegen  das 
Kloster  ihnen  und  ihren  Kindern  gestattet,  die  Gülte  binnen  den 
nächsten  3l  a  Jahren  mit  20  Pfund  und  dem  verfallenen  Zins  abzu-  lu 
läsen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1367  (an  sant  Thomas)  Dez.  21. 

Sp.A.  L.  8~,  Fase.  81.    ihr.,  Fg.,  abhangend  Siegel. 

ä)  Derselbe  beurkundet,  dasa  diese/bin  an  Schwester  Guta  die  Stain- 
hdtrelin  im  Klarakloster  die  oben  genannten  Acker  um  31  Pfund  Heller  ver- 
kauft und  den  Schonwalther  des  Linggen  sei.  de*  Ledergerhers  Tochtermann  15 
als  Bargen  gestellt  haben,  sowie  dass  die  Acker  nach  der  Staitthouelin  Tod  an 
den  Tisch  des  Klosters  fallen  sollen  zur  Begehung  ihrtr  Jahrzeit.  —  Siegler 
da-  Aussteller.  —  1361)  (Michels  abunt)  Sept.  äti.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1303.  Graf  Rudolf  von  Sulz,  kaiserlicher  Hofrichter  zu  Rott- 
weil, beurkundet,  dass  Meister  Ulrich  der  Stadtschreiber  und  Rüdiger  20 
der  Kurtz,  Bürger  zu  Esslingen,  klagten,  Heinrich  der  Balginger 
von  Reutlingen  habe  sie  und  die  männlichen  volljährigen  Bürger  zu 
Esslingen  in  die  Acht  getan,  weil  sie  Eberhard  Stentzing  sei.,  welcher 
ein  offener  verschriebener  Ächter  war,  solange  er  lebte,  Aufenthalt 
gewährt  (enthalten)  haben  sollten,  und  dass  sie  eine  Vollmacht  vor-  25 
wiesen,  wogegen  Balginger  geltend  macht,  sie  haben  Stentzing,  welch*  r 
lebend  und  tot  ein  Ächter  war,  Auf enthedt  gewährt  gegen  des  Gerichts 
Gebot.    Das  Gericht  befreit  die  Bürger  von  der  Acht,  nachdem  die 
beiden  Vertreter  beschworen  haben  (zn  den  fauligen  gerillten),  dass 
die  Bürger  unschuldig  seien.  —  Sieglet-  das  Hofgeruht.  —  UttiS  30 
(zinstag  nach  sant  Helarien  tag)  Jan.  18. 

St.A.  L.  äf)T,  Fast.  2<JG.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegelrest. 

/304.  Markward  Littram,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans 
Kurtz  der  Kärcher  dem  Bcntz  Essich  von  Hede/fugen  V4  Morgen 
Weinberg  an  di  sstn  Weinberg  über  dem  Kranichacker  (Kranehacker)  35 
gelegen,  wovon  das  Klarakloster  10  Schilling  bezieht,  und  Eli  Morgen 
ebendaselbst,  um  10  Imi  und  10  Schilling  Heller  Gülte  zu  Erblehen 
argeben  haben,  wogegen  er  je  12  Lasten  Mist  aus  Wernher  Süterichs 
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und  der  Mnierin  Häusern  erhält,  und  dass  Essich  14  Pfund  Heller 
Sicherheit  auf  alle  seine  Güter  ange wiesen  hat,  bis  er  ein  Eigen  um 
12 — 14  Pfund  Heller  kauft.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1368 
(samstag  vor  sant  Vallentinstag)  Febr.  12. 

h  St.A.  L.  90,  Fasz.  93.    Gr.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

130Ö.  Eberhard  Burgenna  ister  d.  J.  und  Eberhard  Lütram, 
Richter  zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  Bethe,  die  Tochter  Fritz 
Kagserv ischers  sei.,  Klosterfrau  zu  Sirnau,  an  Eberhard  Bäldelin 
den  Zunftmeister  ihr  Haus  mit  Hofraite  in  der  Pliensau,  zwischen 

10  der  Beschissen  n  und  Heinz  Anwins  Häusern,  welches  ihrem  Gross- 
eater  (enin)  Heinrich  von  Owen  gehörte  und  t  on  dem  0  Heller  Gülte 
an  Eberhard  Burgermaister  d.  A.  an  Mar.  11  (Martins  tag)  und 
32  Schilling  Heller  an  Kloster  Sirnau  an  Juli  2f>  (Jacobs  tag)  zu 
entrichten  sind,  um  40  Pfund  Heller  bar  und  8  Pfund  Heller  Gülte, 

15  halb  an  Febr.  2  (unser  frowen  tag  kertzwihin)  und  halb  an  Juni  24 
(Johann  tag  ze  süngihten)  zahlbar,  verkauft  hat,  mit  der  Bestimmung, 
dass  die  8  Pfund  Gülte  und  was  mit  dem  Barerlös  erworben  wird, 
nach  ihrem  Tod  an  die  Schwester  Adelheid  von  Owen  und  nach  deren 
Tod  an  Kloster  Sirnau  fallen  sollen.    Hiebet  muss  sich  Bäldelin 

20  verpflichten,  in  das  Haus  60  Pfund  Heller  nachweislich  zu  verbauen, 
wofür  er  sein  Haus  in  der  Pliensau,  zwischen  den  Häusern  des 
Bentz  von  Waiblingen  und  des  Walther  Zingg  gelegen,  zum  Pfand 
setzt,  wenn  er  aber  dieses  verkauft,  soll  er  die  00  Pj'utul  hinterlegen, 
bis  er  sie  verbaut  oder  auf  ein  anderes  Gut  angewiesen  hat.  —  Siegler 

25  die  beiden  Richter.  —  1368  (nechsten  gfttentag  vor  dem  hailigen 
bahntag)  März  27. 

Sp.A.  L.  30,  Fasz.  35.    Entwurf  mit  mehrfachen  Korrekturen,  Pg. 

1306.  Markward  Lütram,  Richter,  beurkundet,  d<tss  Benz 
Bertolds  Sohn  von  Hausen,  Eberhard  Burgertnaisters  Fischer  und- 

30  seine  Frau  Engel  an  Kunz  von  Leidringen,  Edelknecht,  ihr  Viertel 
des  mit  10  Schilling  und  10  Herbsthühnern  belasteten  Gutes  zu  Hoch- 
dorf', welches  die  Engel  erbte  und  dessen  Rest  der  Haititzinger  hat, 
um  20  Pfund  Heller  verkauft  und  den  Haintziuger,  WeinunterkäuJ'er 
(winunderkofld),  und  seinen  Sohn  Andres  als  Rürgen  gestellt  haben. 

35  —  Sieglet'  der  Aussteller.  —  136*  (fritag  nach  dem  hailigcn  tag 
ze  ostran)  April  14. 

SpA.  L.  91,  Fasz.  94.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 
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1307,  Graf  Rudolf  von  Hohenberg  beurkundet,  dttss  Heinrich 
von  Lustnau,  Bärger  zu  Esslingen,  die  zwei  Gütltin  zu  Grötzingen 
(Altengretzzingen),  welche  der  Wüste  und  der  Tagler  bauen  und  den 
halben  Laienzehnten  daselbst,  woran  Märklin  Luttram  Teilhaber  ist, 
aufgegeben  hat,  belehnt  Heinrichs  Frau  Anna,  Kunz  Burgermaisters  5 
sei.  Tochter  damit  und  gibt  ihr  zu  Trägern  Eberhard  d.  J.  Burger- 
maister  gen.  und  seinen  Bruder  gen.  der  Kirchherr.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  Botteuburg,  1308  (gftttentag  vor  sant  Gerien  tag) 
April  17. 

St.A.  L.  166,  Fasz.  2ö5.    Dr.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  10 

&)  Derselbe  bestellt  nach  Eberhard  Burgermaisters  Tod  der  Anna  Bruder 
Eberhard  Burgcrmaister  gen.  Buchte  als  Trager  neben  Markward  Burger  maister 
yen.  Kirchherr.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1377  (aft'termentag  vor  saut  Marien 
Magdalenen  tag)  Juli  21.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

bj  Hersog  Leopold  von  Österreich  belehnt  nach  der  Teilung  des  Tandes  15 
mit  seinem  Bruder  Herzog  Wilhelm  den  Markward  Burger  maister  ah  Träger  cfcr 
Anna  seines  Vrtters  Tochter.  —  Bottoiburg,  1397  (donrstng  nach  sant  Valentins 
tag)  Febr.  15.  —  Ebd.  <)>:,  Pg.,  anhangend  Siegeltest;  unter  dem  Bug:  d[ominus] 
»lux.  —  Gedr.:  Lunig  12,224. 

1308.  Städtische  Verordnung  über  Veräusserung  von  Allmund~  20 
gutem,  Bestellung  gewisser  Beamter  durch  den  Hat  und  Rechnungs- 
ablage vor  dem  Bürgermeister.  —  13G8  April  23. 

St.A.  L.  8,  Fase.  11  n.  7.    <Jr.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

Wir  der  burgermaister,  die  richter,  die  ratherren,  die  zunf- 
maister  und  diu  gemahnte  überal  armer  und  richer  der  stat  ze  25 
Esselingen  |  verjehen  ottenlich  an  disem  briete  unde  tön  kunt  allen 
den,  die  in  scheut  lesent  oder  liörent  lesen,  daz  wir  mit  gantzer 
wis  sende  und  mit  guter  vorbetrachtunge  uns  und  allen  unsern  nach- 
komen  und  armen  und  rieben  ze  Esselingen  durch  nutz  und  durch  i 
gut  und  allen  schaden  irreseli  stosse  missbellnngcn  und  widerwert-  30 
kait,  die  davon  komen  und  utgestan  mochten  eweklieb  ze  verseben 
und  ze  furknmen  uttgesetzzet  gemachet  und  geordent  haben  zu  dem 
ersten,  daz  wir  mainen  und  wellen  daz  der  rat  noch  diu  gemaindc 
der  stat  ze  Esselingen  kaiue  der  stat  almaindc  noch  der  stat  ge- 
maines  ligendes  gfit,  ez  sien  graben  hüser  hotstet  zinse  holtz  oder  35 
vclt  oder  ander  ligendes  gftt  daz  der  stat  ze  Essclingeu  almaiude 
oder  gemaincs  gttt  baisset  und  ist,  wie  man  daz  nemmet  oder 
haisset,  nit  hingeben  süln  umb  sus  noch  von  dehaines  dienstes 
wegen.    Ware  aber  daz  arme  und  riebe  der  stat  ze  Esselingen  ze 
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rate  wurden,  daz  man  der  vorgeschriben  gute  ains  oder  mc  durch 
der  stat  und  armer  und  rieher  ze  Esselingen  nutz  und  notdürft 
angriffen  wölte  ze  vcrsctzzen  oder  ze  verköffen,  daz  sol  man  uff 
daz  allerhöchste  bringen,  so  man  iemer  beste  kan  oder  mag  un- 

5  gefarlich.  Wer  aber  der  were,  der  daz  von  gewaltsami  oder  mit 
gefärde  versiahen  wölte  also,  daz  man  daz  uff  daz  höchste  nit 
bringen  möchte,  den  sol  der  rat  mit  der  gemainde  wissende  haissen 
und  willen  by  guten  triiwen  straffen  und  pingen  ')  also,  daz  man 
solcher  geferde  und  ierreseli  fürbas  von  andren  luten  entladen  sie. 

10  Wir  wellen  und  mainen  och  vesteklieh  und  mit  usgedingten  Worten, 
wer  der  wäre  der  unser  burger  ze  Esselingen  hiesse  oder  were, 
der  nach  den  vorgeschriben  almainden  und  nach  armer  und  richer 
gemaines  gttt,  als  vorgeschriben  stat,  stalti  oder  würbe  oder  ieinan 
anders  von  sin  ein  wegen  gen  kaysern  oder  gen  küngen  oder  gen 

15  lantvögten  oder  gen  andern  herren,  wie  die  geliaissen  sint,  und 
daz  derselbe  unser  burger  davon  nit  lassen  wölte,  so  er  von  ainem 
burgermaister  oder  von  dem  merren  tail  dez  rates  diser  vorgenant 
gesetzte  und  ordenunge  ermanet  würde,  der  sol  darnach  zehant  in 
den  nechsten  acht  tagen  in  pene  wise  us  der  stat  und  us  dem 

20  zehenden  ze  Esselingen  varn  und  niemer  darin  komen  dü  nechsten 
zehen  jar,  diu  denne  nach  anander  koment  ane  alle  geferde.  Und 
ist  daz  derselbe  unser  burger  des  rates  ist,  der  sol  och  den  rat 
verlorn  han  und  niemer  darin  komen.  Darnach  mainen  wir  und 
wellen  och,  daz  der  rat  gemainlich  oder  der  merre  tail  dez  rates 

25  und  alle  ir  nachkomen,  die  in  den  rat  ze  Esselingen  gesetzzet 
werdent,  ellü  jar  uff  sant  Jacobs  tag1)  so  ain  burgermaister  erweit 
wirt,  so  man  schierest  mag  ane  geferde,  ander  phleger  setzzen  und 
kiesen  süln  zu  der  behaltnüsse  und  zu  den  schlüsseln,  die  da  zu 
der  bebaltnüsse  hörent,  da  der  burger  und  der  gemainde  armer 

30  "nd  richer  der  stat  ze  Esselingen  briefe  und  insigel  inne  bescldossen 
sint.  Darnach  zehant  und  ungefarlich  so  sol  der  rat  ellü  jar  ander 
phleger  denne  die  daz  jar  gcphlegen  haut  setzzen  und  welen  über 
daz  spital  über  kirchen  clöster  cappellen  witwen  waisen  und  über 
die  veltsiechcn,  darüber  der  rat  bisher  phleger  geben  hat  und  fürbas 

35  geben  sol.  Und  mainen  und  wellen  och,  duz  sich  dehaincr,  der 
dez  rates  ist,  oder  ieman  anders,  über  den  wir  ze  gebieten  haben, 
dez  spitals  noch  kirchen  noch  clöster  Capellen  witwen  waisen  noch 
der  veitsiechen  phlegnüsse  durch  bet  willen  noch  sus  noch  so  an- 

')  —  peinigen,  strafen.    -  *)  Juli  25. 

Wflrtt.  G«»cbicbt*quellen  VII.  6 
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neine  ane  dez  rates  willen  haisseu  und  gunst.  Und  sullent  die- 
selben phlcger,  die  denne  daz  jar  also  von  dein  rate  erweit  werdent, 
by  gnteu  trüwen  zu  in  nemen  ainen  burgermaister,  der  denne 
burgermaister  ist,  wenne  oder  uff  weihe  zit  man  in  wider  rechenen 
sol  oder  wil,  und  daz  derselbe  burgermaister  us  und  us  by  der  5 
rechcnunge  sie,  bis  in  allen  also  gar  und  gentzlich  mit  sincr  wissende 
widerreclinet  werde.  Ware  aber  daz  ain  burgermaister  zu  etlichen 
ziten  by  ainer  rechenunge  oder  me  nit  gesiu  möchte  von  siner  oder 
von  der  stat  not  wegen,  so  sol  der,  der  daz  burgermaisterampte 
an  siner  stat  treit,  die  wile  by  den  recheuungen  sitzzen,  bis  der  10 
burgermaister  selber  daby  gesin  mag  ane  alle  geferde.  Wir  haben 
uns  och  und  allen  unsern  nachkomen  die  frihait  und  den  gewalt 
usgenomen  und  behalten,  daz  wir  und  unser  nachkomen  mit  der 
gemainde  wissen  und  willen  die  vorgeschriben  gesetzte  und  artikel 
ainen  oder  me  minren  raerren  oder  gentzlich  abnemen  mugen,  wenne  15 
wir  wellen  ane  alle  getarde.  Und  dez  alles  ze  ainem  waren  und 
offenn  Urkunde  haben  wir  unserr  stat  merre  insigel  gehenket  an 
disen  offenn  brief,  der  geben  wart  an  sant  Georien  tag  dez  hailigen 
marterers  do  man  zalt  von  Cristes  gebürte  druzehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  acht  und  sechzigosten  jare.  20 

1309.  Konrad  der  Glandrer  verzichtet  auf  alle  Ansprüche  an 
das  Vermögen  seiner  Mutter  Adelheid,  welche  in  das  Klarakloster 
zu  Esslingen  eintritt.  —  Siegler  der  Abt  Konrad  von  Fürstenfeld, 
da  der  Aussteller  kein  eigenes  Siegel  hat.  —  1368  (die  inventionis 
sanete  crucis)  Mai  3.  25 

Sp.Ä.  L.  29,  Fase.  34.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  des  Abts. 

1310.  lmagina  von  Rechberg  (Ymaygina  von  Rechenberg), 
Witwe  Wernhers  von  Münchingen,  Edelknechts,  und  ihr  Sohn  Konrad 
von  Münchingen  versprechen  Bruder  Albrecht  Brun,  dem  Spitalmeister 
zu  Esslingen,  14  Pfund  Heller  und  3  Scheffel  Roggen,  welche  er  30 
ihnen  lieh,  bis  Aug.  15  (frowentag  zwischen  den  snitten)  zurückzu- 
geben. —  Siegler  Konrad  von  Münchingen.  —  1368  (samstage  vor 
dem  hailigen  uffvart  tag)  Mai  13. 

Sp.A.  L.  96,  Fase.  102.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1311.  Eberhard   LtUram,    Richter,    beurkundet,   dass   Frau  35 
Christine  die  Vischerin  am  Rossmarkt  dem  Kloster  Sirnau,  von  dem 
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sie  viel  Gates  genossen  hat,  ihre  Äcker  zu  Cannstatt  jenseits  der 
Altenburger  Kirche  im  Hallschlag  (ze  Halslag)  gelegen,  wovon  Benz 
Lang  2  Morgen  um  das  Drittel  (mit  schaden)  und  Vi%  Morgen  um 
das  Viertel  (ane  schaden)  und  der  Smotzzer  lxli  Morgen  um  das 
5  Viertel  bauen,  geschenkt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1368 
(guten  tag  vor  sant  Urbans  tag)  Mai  22. 

Sp.A.  L.  82,  Fast.  81.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel 

1312,  Markward  Lütram  und  Konrad  Naüinger,  Richter,  be- 
urkmulen,  dass  Bentz  Hukel  Brotbäcker  mit  seiner  Frau  Hätz  der 

10  Ogspurgin  dem  Spital  sein  Haus  mit  Hofraite  bei  der  neuen  Bad- 
stube zwischen  Burklin  Hollen  Haus  und  des  Jösers  sei.  Scheuer  ge- 
legen, wovon  das  Spital  jährlich  2  Pfund  Heller  und  Benützung 
seiner  Mühle  zu  beanspruchen  hatte  (jarglichs  zwai  phunt  Haller  geltz 
uss  gat  und  ain  malman),1)  geschenkt  hat,  da  er  das  Spital  3  Jahre 

15  an  dem  letzteren  Recht  geschädigt  hatte.  —  Siegler  die  Aussteller. 

—  1368  (fritag  nach  unsere  herren  frönlichams  tag)  Juni  9. 

Sp.A.  L.  37,  Fat».  3b.    Or.,  Pg.,  anfangend  4  Siegel. 

1313.  Konrad   N  allinger,    Richter,    beurkundet,   dass  Hans 
Wernlin  an  Hans  Ulrice  sein  Haus  mit  Keller  in  Unser  Frauen 

20  Gasse  (in  unser  frowen  gassclin)  zwischen  des  Konrad  Homo  und 
des  Klosters  Salem  Häusern  gelegen,  worin  fange  Zeit  die  Stripoltinnen 
waren,  um  160  Pfund  Heller  verkauft  hat  mit  der  Bestimmung, 
dass  der  Giebel  gegen  den  Salmannsweiler  Hof  nur  2xh  Stadtruten 
und  7a  Schuh,  der  gegen  des  Homo  Haus  nur  2SU  Ruten  hoch  von 

-26  der  Erde  an  gemessen  werden  soll,  auch  bei  einem  Neubau,  wenn  das 
Haus  niederfällt  oder  verbrennt,  und  dass  die  Kammern  (gädemer) ') 
nicht  über  die  Giebel  erhöht  werden  sollen.  —  Siegler  der  Aussteller. 

—  1368  (fritag  vor  sant  Jacobs  tag)  Juli  21. 

Sp.A.  L.  37,  Fasz.  38.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 
■30  aj  Gant  ebenso  verkauft  Kunz  Kumpost  an  denselben  sein  lläuslein 

gegenüber  des  Spitals  Haus  und  Keller  auf  Hans  Ulrices  Keller  an  dem  Sal- 
mannsweiler Häuslein  über  dem  Bach  in  Unser  Frauen  Gasse  gelegen  um 
50  Pfund  Heller.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1368  (fritag  vor  sant  Bartholo- 
raeustag)  Aug.  18.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

')  malman  =  malgast,  Mühlgast,  Kunde  einer  Mühle.  —  *)  hier  speziell 
Xammem,  welche  über  das  Dach  hinausgebaut  sind,  eine  Art  Kniestock. 
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1314,  Eberhard  Lutratn,  Richter,  beurkundet,  dass  Konrad 
Crützin,  Predigerbruder  zu  Esslingen ,  an  Konrad  Nallingcr,  Richter 
und  Ratsherrn,  5  Schilling  Heller  an  Sept.  29  (Michels  tag)  fällig 
aus  Heinz  Erenfrünts  Haus  zu  Mettingen  zwischen  dem  Ruf  Moni 
und  des  jungen  Tattan  gelegen,  um  6  Pfund  Heller  verkauft  hat,  ^ 
wozu  Eberhard  Schüfelin,  Predigerprior,  seine  Zustimmung  gab.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1368  (Laurcncien  abent)  Aug.  9. 

Sp.A.  L.  127,  Fast.  136c.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel;  aussen  etwas 

später:  Dis  gelt,  daz  an  discra  brief  »tat,  da/,  hat  »)  Kellinger  geben 

den  feltsiechen  ze  Obernessel ingen  dnreh  uiner  sei  hailes  willen.  10 

131».  Eberhard  Lutratn,  Richter,  beurkundet,  dass  Hermann 
Hdping,  Ratsherr,  und  seine  Frau  Bethe  an  Bruder  Ulrich  den 
Bghinger,  Gordian,  und  den  Konvent  des  Minoritenklosters  zu  Ess- 
lingen 6  rheinische  Gulden  an  Sept.  29  (Michels  tag)  erstmals  1309 
fällige  Gülte  von  81  Morgen  Acker,  Wiesen,  Haus  und  Scheuer  zu  lö- 
Fellbach,  welche  Bentz  der  Eglinger  von  Fellbach  baut,  wovon  die 
Minoriten  1  Pfund  Heller  und  die  Heiligen  zu  Fellbach  2  Schilling 
beziehen  und  worein  1  Pfund  Heller  von  dem  Stockhuser  zu  Platten- 
hardt geht,  ferner  von  ll/i  Morgen  Weinberg  im  Einöd,  wovon 
1  Schilling  und  Va  Imi  Wein  Gülte  gehen,  und  von  3lh  Morgen  20< 
Acker  zu  Schmiden,  welche  Kunz  d.  A.  Wisse  baut,  um  96  rheinische 
Gulden  verkauft  und  die  Erlaubnis  erhalten  haben,  sie  binnen  acht 
Jahren  um  diese  Summe  und  die  verfallene  Gülte  abzulösen.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1368  (fritag  vor  sant  Bartholomeustag)  Aug.  18. 

Sp.A.  L.  88,  Fase.  89.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen.  —  Ebd.  Revers  des  25- 
Gordians  und  Konvents.    Gr.,  Pg.,  anftangend  Siegel  des  Konvents,  das  Lu~ 
trams  abgegangen. 

1316.  Peter  Snider,  Bürger  zu  Marbach,  beurkundet,  dass  er 
von  dem  Predigerkloster  zu  Esslingen  3  Morgen  Acker  gen.  der  Pre- 
diger Acker  zu  Marbach  in  der  Zeige  gegen  Oppenweiler  (Oppeu-  30» 
wiler)  an  den  Aichweg  auslassend  zwischen  Künzlin  Boetzeners  und 
Em  ichin  Äckern  gelegen  zu  Erblehen  erhielt  gegen  eine  jährliche  Ab- 
gabe von  1  Pfund  2  Schilling  Heller  auf  Nov.  11  (Martins  tag)  mit 
der  Verpflichtung,  in  der  Brache  6  Tage  mit  einem  gewöhnlichen 
(gengen)  Karren  mit  2  Pferden  zu  düngen,  int  Fall  der  Unterlassung  35- 
jährlich  2  Pfund  Heller  zu  zahlen,  bis  das   Versäumte  nachgeholt 

a)  rerWuMf. 
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ixt,  und  Steuer,  Schätzung  und  Bede  für  den  Acker  zu  entrichten. 
—  Zeugen:  Heinrich  Loglin,  Kunz  Oossolt,  ansässige  Bärger  zu 
Marbach,  Heinrich,  Pfarrer  zu  Steinheim,  und  Walther,  Bäcker  (der 
frowen  phister)  daselbst.  —  Siegler  die  Stadt  Marbach  durch  den 
5  Schultheiss  Hans  Scheeppelman.  —  1368  (nehsten  suntage  vor  saut 
Bartholomcustag)  Aug.  20. 

Sp.Ä.  Cop.B.  P  fol.  18  n.  60. 

1317,  Eberhard  Burgerina  ister  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  dass 
Pf  äff  Heinrich  der  Ycher,  Heinrichs  des  Ychers  Sohn,  und  Adelheid 

10  die  Wellin,  Hermann  Wellen  sei.  Tochter,  an  Bugger  Pölan  und 
Bertold  Tuwing,  Bürger  zu  Esslingen,  für  den  St.  Annenaltar  in 
der  Frauenkirche  zu  Esslingen,  den  Pf  äff  Rudolf  Bgse  hat,  zu  Ber- 
told Tunings  sei.  Seelenheil  H  Scheffel  Roggen  und  je  2  Scheffel 
Dinkel  und  Haber  Esslinger  Mess  von  ihren  2/s  des  Hofes  zu  Öf- 

15  ßngen,  den  Trutivin  der  Maier  des  Ösers  Tochtermann  baut,  woran 
er  selbst  *h  und  Heinz  Welle  der  Schuhmacher  1ls  hat  und  von  dem 
insgesamt ')  Kloster  Sirnau  6  Pfund  Heller  bezieht,  wogegen  3  Pfund 
von  einem  Haus  und  einer  Wiese  darein  gehen,  um  100  Pfund  Heller 
verkauft  und  Pfaff  Claus,  der  Geselle  auf  dem  Hof  war,  Pfaff 

20  Konrad  den  Singer,  Gesellen  auf  dem  Hof,  und  Pfaff  Wernher  den 
Minner  als  Bürgen  gestellt  haben  und  dass  Hans  Hasenzagel  auf 
seine  Ansprüche  verzichtet  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  136H 
(niitwochen  vor  unser  frowen  tag  der  jungem)  Sept.  0. 

Sp~A.  L.  103,  Fasz.  110.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 
25  i)  Dieselben  versprechen  dem  Rudolf  Ryse  in  Jahresfrist  beholfen  zu 

sein,  dass  ihm  Recht  toiderfahre,  dass  Truturin  der  Maier  die  Äcker  in  gutem 
Bau  halte,  weil  die  Weüin  von  ihrer  Mutter  gehört  hat,  die  Äcker  seien  von 
ihrem  Vater  so  verliehen.  —  1368  (frowen  abent)  Sept.  8.  —  Ebd.  Or.,  Pg. 

b)  Heinrich  Welle,  Schuhmacher,  und  seine  Frau  Irmel,  Bürger  eu  Ess- 
SO  lingen,  verkaufen  an  Rudolf  Ryse  ihre  Äcker*)  zu  öf fingen,  wovon  Kloster 
Sirnau  12  Schilling  5  Heller  an  Sept.  29  (Michel»  tag)  bezieht  und  die  Kunz 
Karcher  auf  Lebenszeit  zu  Lehen  hat  gegen  l«/f  Scheffel  Roggen  und  je  1  Scheffel 
Dinkel  und  Haber  an  Aug.  15  (unser  frowen  tag  alz  «iu  ze  himel  enpfangen 

')  Die  Aufzählung  dtr  Äcker  ist  durch  ein  Loch  teilweise  zerstört ;  Flur- 
namen: Zeige  gegen  Hofen:  Vorder  Leberacker,  Mülwcg,  Müsbrunuen,  Öffinger 
gmnd ;  Zeige  gegen  Waiblingen :  Waiblinger  weg,  Haymen  tal,  vor  dem  holtz ; 
Zeige  gegen  Aldingen:  Klebühel,  ze  Bychen,  Laingriibun,  im  tal.  —  ')  Es  ist 
wohl  ihr  Fünftel  des  oben  genannten  Hofes;  weitere  Flurnamen:  zu  der  fal 
Honstangen,  zu  der  Haideneck,  hindern  Loweracker,  Hofinger  holtz,  bömlin 
an  dem  weg  gen  Tunne  (Tennhof). 
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wart)  lieferbar,  um  13  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Konrad  Ungelter,  Richter.  —  Siegler 
das  Gericht.*)  —  1388  (afftermentag  nach  sant  Martins  tag)  Nov.  17.  —  Ebd. 
Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1318,  Markward  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Bruder 
Heinrich,  des  Stnits  sei.  Sohn  von  Plochingen,  und  seine  Schwester  5 
Adelheid  im  Klarakloster  vor  acht  Jahren  vor  Johann  von  Lustnau 
sei.,  Richter,  ihrem  Stiefvater  Heinz  dem  Rysen  dem  Weinschreier 
(winschrier)  '■*)  und  ihrer  Mutter  Adelheid  ihr  Gereut  zu  Zell  zwischen 
denen  des  Mdtzlers  von  Oberesslingen  und  des  Ftiners,  auf  Lebens- 
zeit aufgegeben  und  dass  sie  jetzt  erklärt  haben,  sie  haben  es  nicht  10> 
verliehen  und  nie  gehört,  dass  jemand  Anteil  daran  habe.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1368  (nnser  frowen  abent  als  siu  geborn  wart) 
Sept.  7. 

Sp.A.  L.  129,  Fase.  138.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

1319,  Konrad  von  Gomaringen  (Gnnieringen),  Prior,  und  der  15- 
Konvent  des  Augustinerklosters  zu  Esslingen  verkaufen  1  Pfund  Heller 
aus  Koffels  Haus  zu  Markgrötiingen  an  Juli  25  (Jacobz  tag)  fällig, 
und  1  Pfund  aus  einem  Weinberg  zu  Marbach,  früher  Meister  Hans 
Augenarzt  (Ögen  artzayt)  gehörig,  um  20  Pfund  Heller,  wofür  sie 
den  siebten  und  dreissigsten  Tag  und  den  Jahrtag  von  Frau  Anna  20- 
von  Waat  (Wal),  Merklins  von  Randeck  (Randeg)  Witwe,  ihren  vier 
Kindern  Heinrich,  Konrad,  Anna  und  Katharine,  ihrem  Bruder 
Heinrich  von  Waal,  Chorherrn  zu  Augsburg,  die  noch  leben,  und 
von  den   Toten  Merklin  von  Randeck,  ihrem   Vater  Bartholomäus 
von   Waal,  seinem  Bruder  Bartholomäus  von  Waal,  beide  Ritler,  25 
ihrer  Mutter  Anna  von  Reichau  (Eicha),  ihrer  Base  Anna  von  Waal 
und  ihrer  Tochter  Agnes  und  der  elendesten  Seele  im  Fegefeuer  (feg- 
fuir),  ersteren  am  Montag  nach  Juli  25  (Jacobz  tag),  letzteren  Mon- 
tag nach  Invocavit  (wissen  sunnentag)  je  mit  Vigilie  und  Seelmesse 
und  Verbesserung  der  Kost  begehen  sollen,  und  dass  bei  Unterlassung  30 
die  betreffende  Gülte  an  das  Spital  fallen  soll.  —  Siegler  der  Prior 
und  Konvent.  —  1308  (Gallen  tag)  Okt.  IG. 

Sp.A.  L.  95,  Fase.  101.    Or.,  Pg.,  anlangend  2  Siegel. 

')  Dieser  kurze  Auedruck  ist  von  hier  an  gebraucht  anstatt  des  in  Bd.  I 
gewählten:  „Siegler  der  Zeuge  mit  dem  Siegel  der  Richter.''  —  *)  Ausrufer, 
welcher  deti  zu  verkaufenden  Wein  ausruft. 
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1320.  Wolf  der  alte,  Edelknecht,  gen.  von  Nijjpenburg,  zu 
Heimerdingen  (H&mertingen)  gesessen,  verkauft  an  das  Spital  zu 
Esslingen  8  Schilling  Heller  Gülte  aus  des  Spitals  Kelter  zu  Man- 
bach  (Monbach)  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fäüig,  um  8  Pfund  Heller. 
5  —  Zeuge:  Aberlin  Konrad,  Richter  zu  Cannstatt.  —  Siegler  der 
Aussteller  und  Heinz  vom  Stein,  zu  Cannstatt  gesessen.  —  1308 
(Martins  tag)  Nov.  11. 

Sp.A.  L.  83,  Fase.  81.    Or.,  Pg.,  anhangend  zwei  Siegel :  aussen  später: 
usa  der  k&lterun  ze  Brye. 

10  1321.  Eberhard  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 

dass  Anna  die  Frau  Walther  Hanfers  von  Göppingen  und  ihr  Mann 
an  Kloster  St.  Blasien  das  Kressenberger  Lehen  zu  Hegenloh  (Hag- 
nilocb),  welches  sie  von  Simon  von  Kirchhehn  zu  Lehen  hatte,  um 
24  Pfund  Heller  aus  ehafter  Not  verkauft  und  Fertigung  für  der 

15  Anna  Hdnferin  Kinder  versprochen  haben.  —  Siegler  der  Aussteller. 
—  1868  (Nyclaus  abent)  Dez.  5. 

Generallandesarchiv  Karlsr.  111550.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel ;  aussen 
etwa  gleichzeitig:  scriptum  est. 

1322.  Markward  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Hug  von 
20  Mettingen  an   Konrad  Kündig  den   Ledergerber  in  der  Pliensau 
ll%  Morgen  Weinberg  zu  Mettingen,  wovon  Kloster  Weiler  5  Schilling 
Heller  Gülte  bezieht,  um  36  Pfund  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1368  (Nyclaus  abent)  Dez.  5. 

Sp.A.  L.  37%  Fase.  38.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelrest. 

25  1323.  Markward  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Katharine 

die  Strdngin  an  Bentz  Rdme,  Heinz  Golle  gen.  der  Hddeller  von 
Hainbach  und  Albrecht  den  Hafener  von  Liebersbronn  (Lübersprou- 
nen)  2  Morgen  Weinberg  im  Hainbach  zwischen  der  Häuser  Steige 
{.  .  der  Hüserer  Staig)1)  und  der  Bdr/schin  W  eingarten  gelegen,  wo- 

30  ton  die  Leutkirche  jährlich  2  Pfund  Heller  bezieht,  um  77x/a  Pfund 
Heller  verkauft  und  den  Priester  Heinrich  den  Murer,  Chorherrn  zu 
[Stuttgart Jm)  und  Adelheid  die  Zwinin  als  Bürgen  gestellt  hat.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1360  (sanistage  vor  der  pbaflen  vasenabt) 
Febr.  10. 

35  Sp.A.  L.  37,  Fase.  38.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

ft>  wir  ttoek  riehlbar  8  .  .  .  .  et>,  möglich  iri  auth  die  KroSmung  Sindtlfingtn. 

')  Wiflingshausen  ¥ 
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1369  April  24  —  1369  Juni  18. 


132-1.  Zütelman  der  Maier  gen.,  zu  Neckarhausen  gesehen, 
Edelknecht,  verkauft  an  das  Augustinerkloster  zu  Esslingen  4lh  Pfund 
Heller  aus  seiner  Mühle  zwischen  Nürtingen  und  Neckarhausen  und 
30  Schilling  Heller  aus  Heinz  des  Juden  Haus  und  Scheuer  daselbst 
um  30  Pfund  Wurzburger  Pfennig  und  stellt  Dietrich  Spät  von  5 
Nürtingen,  Heinz  Spät  von  Frickenhausen  und  Wolf  von  Altensteig 
zu  Oberensingen  gesessen,  Edelknechte,  als  Bürgen  mit  der  Verpflich- 
tung zum  Einlager  in  Esslingen  oder  Nürtingen,  erhält  das  Recht, 
die  Gülten  jederzeit  an  April  23  (Gcoricn  tag)  Mm  Kaufpreis  und 
verfallenen  Zins  abzulösen  und  trenn  eine  andere  Münze  aufkommt,  10 
15  Schilling  Würzburger  Pfennig  für  einen  Goldgulden  oder  umge- 
kehrt zu  geben.  —  Siegler  der  Aussteller  und  die  Bürgen.  —  136V 
(dynstage  nach  saut  Georien  tag)  April  24. 

SpA.  L.  97,  Fasz.  103.  Or.,  Pg.,  anhangend  4  Streifen.  —  K.  öffentl. 
Bibliothek:  Pfaffische  Dokumentensammlung.  Abschr.  aus  dem  Anfang  des  15 
15.  Jahrh.:  auf  der  Rückseite:  Copia  litcre  dez  Züttclman  Mayer  von  Nekker- 
husen  von  der  muH  und  von  30  ß  Heller  geltz.  Sub  anno  1400  in  crasttnum 
saneti  ....*>  ist  daz  reht  usgesprochen  ze  Esslingen,  daz  wir  die  muH  nit 
buwen  sollint.  Dias  gerillte»  unser  fürsprech  gewesen  ist  der  alt  schulthais 
Krüs,  unser  widersachen  fürsprech  Wernher  Märtcrly.  20 

1325.  Eberhard  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Siegfried  Siglin  von  Heimbach  auf  sein  Gütlein  gen.  der  Grund 
keinen  Bau  mehr  setzen  soll  und  dafür  von  dem  Kaisheimer  Pfleger 
zu  Esslingen  35  Schilling  Heller  erhalten  hat.  —  1369  (sant  Vites 
tag)  Juni  15.  25 

Reg.:  Reg.  Boica  9,218:  Schaidltr  84  (in  anderer  Fassung). 

1326.  Papst  Urban  V.  beauftragt  den  Propst  von  Denken- 
dorf, die  von  Meistern  und  Brüdern  des  Spitals  zu  Esslingen  zu 
dessen  Schaden  veräusserten  Güter  wieder  in  den  Besitz  des  Spitals 
zu  bringen.  —   Viterbo,  1369  (XIV  kalendas  julii  pontificatus  nostri  30 
anno  septimo)  Juni  18. 

StA.  Stuttg. :  Esslingen  B.  56.  Gr.,  ital.  Pg.,  an  Hanf  schnür  anhangend 
Bleibulle:  auf  dem  Bug  rechts:  R(egistrajta  g  [mit  Abkürzungszeichen  für  ra?7 
Jo  Renordelli;  aussen:  llermannus  de  Brainpach  procur.  Incipit:  Ad  audi- 
entiain.  35 

1327.  Hans  der  Klingeller,  Schultheiss,  Siegfried  Übelacker, 
Heinz  Burgowe  d.  JL,  Kraft  der  Ziegeler,  Heinz  Güntze,  Ruf  Bur- 

»)  unitttrtich. 
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gowe,  Kunzlin  der  Schutzze,  Bertold  Hardegge,  Kunz  der  Müller 
und  Heinz  S Wigger,  Richter,  und  die  Gemeinde  der  Stadt  Steinheim 
an  der  Murr  schliessen  mit  dem  dortigen  Kloster  vor  Eberhard 
Schühlin,  Predigerprior  zu  Esslingen,  Albrecht  dem  Nallinger,  Bär- 
5  germeister,  Eberhard  Lutram,  Richter  und  Ratsherrn  zu  Esslingen, 
und  Dieterich  von  Lustnau  (Lustenowe),  Reichsvogt  zu  Steinheim, 
welche  als  Schiedsleute  nach  Steinheim  gerufen  wurden,  einen  Vertrag. 
—  Siegler  die  Städte  Esslingen,  Gmünd,  Jleilbronn  und  Weil.  — 
Esslingen,  1369  (mitwochen  vor  sant  Jobans  tag  baptisten)  Juni  2<Kl) 

St.A.  Stuttg.:  Marbach  weltl.    Or.,  Fg.,  anhangend  3  Siegel,  das  von 
Weil  abgegangen.  —  Gedr.:  Scholl,  Otschichte  und  Topographie  des  Markt- 
flecken» und  ehemaligen  Frauenklosters  Steinheim  an  der  Murr  183  Beil.  2  ein- 
gerückt in  ein  Vidimus  der  Stadt  Esslingen,  welche  die  Urkunde  in  Verwah- 
rung hat. 

15  1328.  Konrad  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Heinz  der 

Schaffeier  gen.  Vökelnutn  an  Anna  die  Sängin,  Priorin  des  Klara- 
klosters, Va  Morgen  Weinberg  zu  Zell  über  dem  Dorf  an  Mecken- 
balden  zwischen  des  Spitals  von  Ulm  und  des  Klosters  Adelberg 
Weinbergen  gelegen,  um  12lh  P/und  Würzburger  Pfennige  verkauft 

20  hat  und  dass  seine  Mutter  Mechthild  Schdfflerin  und  seine  Schwester 
Luitgard  auf  ihre  Ansprüche  daran  verzichtet  haben.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1369  (Martins  abent)  Nov.  10. 

StJL.  Stuttg. :  Esslingen  B.  56.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel  Nattingers. 

1329.  Heinrich  der  Zainler  gen.,  Edelknecht  zu  Schwicber- 
25  dingen,  verkauft  an  das  Spital  zu  Esslingen  öVs  Morgen  Acker  zu 
Schwieberdingen  um  32  Pfund  Heller,  mit  Genehmigung  seiner  Erben 
Friederich  von  Nippenburg  und  seines  Bruders  des  Kirchherren  zu 
Schwieberdingen.  —  Siegler  Heinrich  der  Zainler,  Friederich  von 
Nippenburg  und  der  Kirchherr  von  Schwieberdingen.  —  136U  (Ca- 
30  tharinen  abend)  Nov.  24. 

Freiherrlich  von  Brusselle- Schaubeckisches  Archiv.  Or.,  Fg.,  anhangend 
Siegel  an  1.  und  3.  Stelle. 

a)  Das  Spital  überldsst  der  Witte  Brunin,  welche  die  Güter  bezahlt  hat, 
diese  auf  Lebensseit.  —  Siegler  Markward  Lutram.  —  1369  (Andreas  abent) 
Nov.  29.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

*)  Auf  diese  Urkunde  besieht  »ich  wohl  auch  die  irrtümliche  Angabe  von 
einem  Vertrag  zicischen  Steinheim  und  den  visr  Reichsstädten.  (Scholl  16 
Anm.  41.) 
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1369  Nov.  29  —  1369  Dez.  15. 


b)  Markward  Lutram  beurkundet  die  Erklärung  Albrecht  Brune,  dass 
eeint  Mutter  Wille  den  Acker  mü  ihrem  Geld  gekauft  hat.  —  1369.  —  Regi- 
straturbuch a  fol.  35  b. 

1330,  Markuard  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Claus  von 
Wiesensteig,  des  Klosters  Weiler  Knecht,  dem  Spital  8  Schilling  5, 
Heller  und  1  Kapaunen  Gülte  aus  1  Mannsmahd  Wiese  zu  Plochingen 
hei  der  Siechen  Haus  und  Walther  Swertfürben  Wiese  gekauft  hat, 
sie  aber  auf  Lebenszeit  selbst  behält.  —  Sieglet'  der  Aussteller.  — 
1309  (Andres  abent)  Nov.  29. 

SpJL.  L.  106,  Fase.  113.    Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel.  10 

1331,  Eberhard  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Eberhard  Burgermaister  auf  dem  Kirchhof  an  Eberhard  den 
Schuhelin,  Prior,  und  den  Konvent  des  Predigerklosters  1  Pfund 
Heller  von  den  3  Pfund  Heller  an  Ostern  fällige  Gülte  von  Claus 
des  Scherre.rs  Haus,  am  Kosbühel  Zivisrhen  denen  Heinzelmans  und  \& 
Sigwarts  gelegen,  vertauscht  luit  gegen  1  Pfund  Heller  an  Juli  25 
(Jacobs  tag)  fällige  Gülte  von  des  Stainhöwels  Haus,  am  Markt  bei 
den  Brotlauben  neben  dem  Cum  des  Rotters  gelegen,  wovon  Eberhard 
Burgermaister  ein  Drittel  angekauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller. 
—  1309  (nechsten  mitwochen  vor  sand  Nielaus  tag)  Dez.  5.  20 

Sji.A.  L.  Z7,  Fass.  33.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

1332,  Eberhard  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Ulrich  der  Schmied  (sniit)  um  Markt  und  seine  Frau  Bethe  an 
Propst  Friedrich  und  den  Konvent  von  Denkendorf  10  Simri  Korn- 
gülte zu  Stetten  um  20  Pfund  Heller  verkauft  haben.  —  Siegler  25 
der  Aussteller.  —  1309  (nechsten  sanistag  vor  sant  Thoinastag) 
Dez.  15. 

St.A.  Stuttg.:  Denkendorf.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

1333,  Eberhard  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Konrad 
Späth  (Späte),  Edelknecht,  und  seine  Frau  Adel,  Johann  Burger-  30 
maisters  sei.  Tochter,  an  die  Pfaffen  Johann  Crutzin,  Johann  von 
Wildberg,  Gesellen  auf  dem  Pfarrhof,  und  Walther,  der  Steckin 
Kaplan,  Pfleger  des  Xachlasses  Pfiff  Albrecht  Sylherers,  für  die 
Messt  im  Johannischörlein  der  Lcutkirche  2  Pfund  0  Schilling  8  Heller 
und  4  Kajxtunm  Gülte  aus  verschiedenen  Gütern  zu  Mettingen  um  85 
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73  Pfund  15  Schilling  Heller  verkauft  und  Markward  Burgermaister, 
den  Bruder  der  Adel,  als  Bürgen  gestellt  haben.  —  Siegler  der  Aus- 
steller und  Späth.  —  1369  (hailigen  abent  ze  wihennahten)  Dez.  24. 

Sp.A.  L.  37,  Fast.  38.    Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

5  1334.  Konrad  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Heinz 
Statzzan  von  Uhlbach  an  Elisabeth  die  Phdwin,  Äbtissin  des  Klarn- 
klosters  zu  Esslingen,  1  Pfund  Heller  Gülte  an  Sept.  29  (Michels 
tag)  fällig  von  2  Morgen  Weinberg  zu  Uhlbach  (in  der  T&schun), 
uoron  dns  Spital  4  Imi  WeingiUte  bezieht,  und  aus  seinem  Haus  zu 
10  Uhlbach  bei  der  Kelter  an  der  Zehntscheuer  gelegen,  wovon  das  Spital 
3  Schilling  Heller  bezieht,  um  lß  Pfund  Heller  verkauft  hat.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1370  (obrosten  abent  ze  wihennähten) 
Jan.  5. 

Sp.A.  L.  119,  Fast.  128.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

15  i33.>.  Hat  und  Gemeinde  setzen  je  einen  Zunftmeister  und 
einen  Bürger  mit  monatlichem  W  echsel  als  Richter  über  Vergehen 
ein.  —  1370  Jan.  21. 

St.A.  L.  8,  Fasz.  11  nr.  8.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

Es  hat  der  rat  und  diu  gemainde  uffgesetzzet,  daz  alle  nianede 

20  bin  uff  sant  Jacobs  |  tag l)  je  ainen  nianede  ain  burger  und  ain 
zunf'maister  richten  suln  uff  ir  aide  alle  die  un  zncht,  die  ainem 
burgermaister  geclagt  werdent  oder  sus  furkoinent,  nach  aller  ir 
vennugen|de  ungefarlich  in  demselben  nianode.  Also  wenne  sie 
ahn  die  stat  verbietent  nach  dez  bftches  sage,  daz  sie  denne  von 

25  derselben  persone,  der  sie  die  stat  also  verbietent,  die  truwe  nenien 
suln  und  sie  dabv  suln  haissen  geloben,  daz  diu  selbe  persone  in 
den  nechsten  acht  tagen  us  der  stat  und  uswendig  den  cnitzen  und 
underschaiden,  als  man  die  gemachet  hat,  varen  ungefarlich  und 
och  in  die  stat  noch  inwendig  der  crutze  und  nnderschaide,  als  man 

30  die  gemachet  und  gebannen  hat,  niemer  konien,  bis  daz  die  tage 
gar  und  gentzlich  uskomen  sint,  die  derselben  persone  ufgesetzzet 
sint,  ez  were  denne,  daz  solich  urluge  oder  gebreste  der  stat  an- 
fiele, daz  sich  der  rat  der  merre  tail  erkanti,  daz  man  derselben 
persone  uff  dieselben  zit  ze  not  bedortti.    Und  welchn  persone  daz 

35  wäre,  der  diu  stat  also  verboten  ist  und  dazwischen  inwendig  der 

>)  Juli  25. 
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crutze  und  underschaide,  als  die  gemachet  und  gebannen  sint,  und 
in  die  stat  käme  gefarlich,  wer  der  denne  were,  der  dez  rates  ist 
oder  zü  dem  rate  gehöret,  der  der  ainen  sihet  oder  sus  für  die 
warhait  innan  wirt,  daz  er  herin  ist  komen,  der  sol  den  rügen. 
Der  soll  denne  die  pene  liden,  als  von  alter  herkonien  ist,  und  5 
furbas  an  dem  rate  stan,  wie  man  in  furbas  besseri  umb  daz,  daz 
er  sin  truwc  uberfara  hat.  Im  hant  och  der  rat  und  diu  gemainde 
behalten,  wenne  sant  Jacobs  tag1)  kumet,  daz  sie  denne  die  vor- 
geschriben  gesetzte  lengeren,  minren,  merren  oder  aller  dinge  ab- 
nemen  mugen.  Diz  gcschach  und  wart  diser  brief  geben  an  dem  io 
nechstcn  gutentag  nach  Fabiani  et  Sebastiani  der  marterer  tag  do 
man  zalt  von  Cristes  geburte  druzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem 
sibentzigostcn  jare. 

1336,  Städtische  Verordnung  über  das  Verhalten  im  Felde, 
Einquartierung  und  Plünderung.  —  1370  Jan.  21.  15 

SLA.  Siuttg.:  Esslingen  B.  112.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  der  Sladt. 

Wir  der  burgermaister,  der  rät,  die  zünften  und  diu  gemainde 
überal  armer  und  richcr  der  stat  ze  Esselingcn  verjehen  ofifenlich 
an  disem  briefe  und  tun  kunt  allen  den,  die  in  ansehent  lesent 
oder  hörent  lesen,  daz  wir  alle  gemainlich  und  unverschaidenlich  20 
mit  guter  |  vorbetrahtunge  und  mit  vereinbartem  mftte  und  Unsen" 
stat  und  allen  unsern  nachkomenn  durch  nutz  und  durch  gut  |  und 
grossen  künftigen  schaden,  arbait,  smachait  und  spott  ze  fürkomenn 
und  ze  behüten,  uflfgesetzt,  gemachet  und  geordenet  haben  dizz 
nachgeschriben  gesetzte,  gemachte  und  ordenung,  als  sie  hernach  25 
geschriben  stant,  daz  die  och  also  gantz  war  statc  und  unverruket 
beliben  bi  den  penen,  als  hernach  geschriben  stat.    Daz  ist  zem 
ersten,  wenn  ez  darzü  komet,  daz  man  usszühet  und  der  rät  höbt- 
Jüte  gesetzt  bat,  die  der  vordem  banier  warten  und  hägen  sulen, 
wer  aber  darüber  gefarlich  für  dieselben  banier  rite  oder  gienge  30 
wider  der  höbtlüte  willen  und  haissen,  der  sol  än  alle  gnade  ain 
gantz  iar  die  stat  ze  Esselingen  rumen  und  die  wile  in  die  stat 
noch  inwendig  der  erütz  und  uuderschaidc,  als  sie  gezaichent  und 
gebannen  sint,  niemer  komen  an  alle  gefarde  und  darzft  ze  nierer 
pene  zchen  phunt  Haller  an  unser  stat  geben.    War  aber,  daz  der-  35 
selbe  als  arm  war,  daz  er  diu  zehen  phunt  Haller  nit  ze  gebenn 

')  Juli  25. 
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hcte,  so  sol  er  alle  die  wile  und  er  diu  zehcn  phunt  Haller  nit 
geben  hat  noch  gerichtet,  uss  der  stat  und  usserhalb  den  crützen 
und  underschaiden  sin  an  alle  gefarde.  Darnach  zu  dem  andern 
male,  weli  denn  in  dem  usszoge  zft  der  hindem  banier  ze  höbt- 
5  löten  erkorn  werdent,  die  die  nachhüt  han  sülen,  so  sülen  alle,  die 
denn  geriten  sint,  bi  den  höbtlüten  und  bi  der  banier  bcliben  und 
davon  nit  komen  än  der  höbtlüte  willen  än  gefarde.  Wer  aber 
davon  riti  oder  wichi  wider  der  hobtlüte  willen,  der  sol  och  die 
vorgenanten  pene  und  büss  lideu  än  gnade  in  die  wise  als  da  vor- 

10  geschriben  stat.  Damach  wenne  daz  war,  daz  man  herberg  be- 
dürfte ze  gebenn,  wen  denn  der  rät  darzn  erweit,  daz  er  herberg 
geben  sol,  dieselben  sülen  ungefarlich  allcrmengelich  armen  und 
riehen  herberg  geben  danach,  als  iedennan  denn  gesinde  hat  und 
im  zfigehöret,  ungefarlich  bi  guten  trüwen  weder  durch  lieb  noch 

15  durch  laide  noch  von  kainerlaye  saeh  wegen  än  gefarde  und  wem 
sie  also  herberg  gebent,  der  sol  sich  och  also  lassen  benügen  und 
dawider  nit  reden  noch  tun  än  gefärde,  wer  aber  dawider  retti 
oder  t&ti  mit  Worten  oder  mit  werken,  der  sol  die  vorgeschriben 
pene  liden  und  vervallen  sin  in  alle  die  wise  als  da  vorgeschriben 

20  stat.  Zu  dem  fünften  male,  wer  der  wäre,  der  in  raisen  und  uss- 
zögen  blunder  oder  räb  näme,  waz  daz  wäre,  daz  röb  haisset,  oder 
kirchen  oder  kirehöff  stiessc  oder  brantschatz  näme  anders,  denn 
man  nemen  solte,  wider  der  hobtlüte  willen  und  diu  clage  von  der 
sach  wegen  für  die  hobtlüte  käme  und  der  ez  getan  bete  daz  nit 

25  widertnn  wölte  von  der  höbtlüte  gebotz  und  haissen  wegen,  der 
sol  och  der  vorgenanten  pene  vervallen  und  schuldig  sin.  Wir 
haben  uns  och  und  allen  unsern  nachkomen  in  der  vorgenanten 
stat  die  frihait  und  den  gewalt  behalten,  daz  wir  die  vorgeschriben 
gesetzte,  gemäch te  und  ordenung  ininren,  merren  oder  aller  ding 

90  abnemen  mügen,  wenn  wir  wellen.  Und  des  alles  zft  ainem  waren 
und  offenn  urkünde  und  ze  sicherhait  haben  wir  unser  stat  insigel 
gehenket  an  disen  brieff,  der  geben  wart  an  sant  Agnesen  tag  do 
man  zalt  von  Oistes  gebürte  drüzehen  hundert  iar  und  darnach  iu 
dem  sybenzigosten  iar. 

35  1337.  Bürgermeister,  Bat,  Zünfte  und  deutelnde  bestimmen, 

wer  im  Feld  hei  Tag  oder  Macht,  bei  Angriff  oder  Vt  rteidigung  (und 
wir  die  vinde  angriffen  weiten  oder  angriffen  mästen  oder  uns  die 
viende  angriffen  walten  oder  angriffen)  dt  n  lief  e/den  dt  r  Hauptleute 
nicht  gehorcht  oder  flieht,  soll  10  Jahre  die  Stadt  cerlasxeu  und  die 
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Hälfte  seiner  liegenden  und  fahrenden  Habe  einbüßen,  oder  wenn 
er  keine  Güter  hat,  eine  Hand  verlieren.  —  1370. 

Ebd.  in  gleicher  Form,  mit  gleichem  Eingang  und  Schlusx. 

133S.  Städtische  Verordnung  über  die  Pflichten  der  Zünfte 
in  Zeiten  der  Gefahr.  —  Um  1370.1)  5 

St.A.  Stutig.:  Esslingen  B.  3.    (>r.,  Pg.,  anhangend  Reste  des  Stadt- 

Siegels. 

Sit  unser  herre  künig  Rftdolf  von  Rome  durch  fride  und  durch 
zucht  hat  ufgeleit  und  gesetzzet  ,  daz  man  iemerme  ze  Easelingen 
zunft  und  zunfmaister  hau  sol,  und  sit  diu  gemainde  gesworn  hat!,  io 
daz  ieglich  antwerk  sinem  zunfmaister  durch  der  stete  ere  und  fride 
und  durch  zucht  hcholfen  sol  |  sin,  so  hant  die  burger  mit  der  ge- 
mainde willen  und  gunst  ufgesetzzet,  daz  ieglich  antwerk,  weime 
man  die  sturngloggen  lutet  oder  so  man  sus  solches  geschraic  horti, 
davon  uflöffc,  stössc  oder  arhait  der  stat,  armen  oder  riehen,  uf-  15 
stünden  oder  stan  wölten,  sich  dennc  balde  beraiten  sol  und  zft 
sinem  zunfmaister  gaben  und  dem  helfen,  was  der  stete  ere  sie. 
Und  daz  git  man  und  setzzet  iedem  man  uff  sinen  aite.  Ware 
aber  ieman  so  verzagt,  daz  er  wölte  sins  aides  vergessen  ze  velde 
oder  in  der  stat  und  der  nit  helfen  wölte  zft  disen  dingen  uff  recht  20 
ane  geferde,  so  hant  die  burger  uff  den  ait  genomen,  daz  derselbe 
mfts  ain  phunt  geben  an  die  zunft  und  mus  von  der  stat  ain  halbes 
jar  sin  und  hat  man  in  doch  für  mainaide.    Daz  nu  disü  gesetzte 
State  belibc  und  wers  ablat,  daz  der  dest  vermaintater  sie.  so  hat 
man  iedem  zunfmaister  diser  briefc  ainen  geben  mit  der  stat  ze  25 
Esselingcn  insigcl  besigelt. 

1339,  Konrad  X allinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Heinz  der 
Sun  von  Hainbach  an  Konrad  Nallinger,  Konrad  Nallingen*  sei. 
Sohn,  bei  den  Barfüssern  4  Schilling  Heller  Gülte  aus  seiner  Wiese 
zu  Hainbach  nach  1  Schilling  an   Kloster  Sirnau  zu  geben  um  30 

')  Pfaffi  Gesch.  von  Essl.  41  mit  Anm.  56  setzt  die  Urkunde  ins  Jahr 
1384  (in  welches  er  aus  Versehen  auch  die  Entstehung  des  Richtersiegels  seist 
—  statt  1387),  ein  zwingender  Grund  ist  nicht  tu  finden.  Der  Inhalt  kann 
vielleicht  aus  der  Zeit  K.  Rudolfs  stammen,  ähnlich  ist  n.  613  §  19  vom  Jahr 
1331.  Unser  Exemplar  zeigt  dieselbe  Handschrift  icie  die  n.  1336  und  1337. 
Ein  genauerer  Ansatz  ist  nicht  zu  ermitteln. 
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3  Pfund  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1370 
(unser  frowen  abent  zer  kertzwihin)  Febr.  1. 

Sp.Ä.  L.  37,  Fasz.  38.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1340,  Wolf  d.  J.  von  Cannstatt  bestätigt  die  von  seinem  Vater 
5  Heinrich  vom  Stein  gemachte  Stiftung  von  2  Pfund  Heller  Gülte, 

an  Nov.  11  (Martins  tag)  von  verschiedenen  Gärten  fällig,  an  das 
Predigerkloster  zu  Esslingen,  wovon  für  1  Pfund  ein  ewiges  Licht 
vor  St.  Peters  Altar  in  der  Klosterkirche,  vor  welchem  sein  Vater 
begraben  liegt,  unterhalten,  für  das  andere  seine  Jahrzeit  begangen 
10  werden  soll.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1370  (Valentini)  Febr.  14. 

Sp.A.  Cop.B.  P  fol.  22  b  n.  60. 

1341,  Ulrich  gen.  HAgge,  Diener  des  Klosters  Sirnau,  erkennt 
an,  dass  er  dem  Kloster  320  Pfund  Heller  (libris  Hallensium  de 
inoneta  pro  nunc  in  denariis  Herbipolensibus  currenti  in  oppido 

15  Esselingen)  schuldet  und  dieses  hiefür  das  erste  Anrecht  an  seine 
Güter  hat.  —  Zeugen:  Walther  von  Kempten,  Kaplan  des  Klosters, 
und  Berthold  gen.  Tettinger,  Bäcker  (pistor).  —  Esslingen  (in  domo 
bospitum  dicti  monasterii  sita  in  curia  monasterii),  1370  Febr.  27. 

Sp.Ä.  L.  30,  Fast.  36.    Not.  Instr.  Ulrich»  von  Pettrshausen,  Pg. 

20  1342,  Wenther  Roner,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Heinz  Liehtenstain,  Bürger  daselbst,  Guisberg  dem  Schultheiss  zu 
Kirchberg  58  Pfund  Heller  (Haller  werung  als  siu  ietzo  gat)  auf 
Nov.  11  (Martins  tag  der  nu  schierost  kuuiet)  für  Güter  schuldet, 
für  die  Bezahlung  sein  Haus  und  Hofraite  in  der  Pliensau  bei  der 

25  St.  Jakobskapelle  (sant  Jacobs  kircbun)  und  alle  seine  Güter  ver- 
pfändet und  Heinrich  von  Donauwörth  (Werde)  den  Schuhmacher 
als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1370  (durns- 
tage  vor  dem  wissen  sunnentag)  Febr.  28. 

Gener  aUandesarchiv  KarUr.  Jl/550.    Or.,  Pg.,  ohne  Spur  von  Besiege* 
30  lung,  doch  könnte  vielleicht  unten  ein  Streifen  abgeschnitten  sein. 

1343,  Markward  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Kunz 
Wideman  von  Oberesslingen  an  Bruder  Albrecht  Brun,  Spilalmeistcr, 
6  Schilling  Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig  aus  seiner  Wiese 
zu  Zell  zwischen  denen  des  Spitals  und  Wcrnher  Strits  von  Hain- 
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hoch  gelegen  um  6  Pfund  Heller  (Kaller  weruog  als  sin  ietzo  gut) 
verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  VAU)  (gfitentag  nach 
niittervasten)  März  25. 

Sp.A.  L.  120,  Fase.  138.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

a)  Markward  Liitram,  Richter,  beurkundet,  das»  Ulrich  Sigwart,  Ulrich  & 
Sigicarts  sei.  Sohn,  an  denselben  sein  Haus1)  in  der  Beut  au  zwischen  denen 
Heinz  d.  J.  Usingers  und  Georgs  des  Brotbäckers  gelegen,  welches  er  von  seiner 
Schwester  Katharine  der  Schädin  erbte  und  wovon  das  Spital  10  Schilling 
GOlle  bezieht,  um  32  Pfund  Heller  verkauft  und  seinen  Oheim  Ruprec/U  den 
Weinschenken  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegln-  der  Aussteller.  —  1370  (dins-  10 
tage  vor  dem  hailigen  tag  zc  oatran)  April  9.  —  Ebd.  L.  37,  Fasz.  38.  Or., 
Pg.,  in  gleicher  Form. 

b)  Priorin  und  Konvent  von  Weil  verkaufen  an  denselben  2  Morgen 
Acker  bei  dem  obern  Hof  des  Spitals  in  des  Spitals  Halde  gelegen  und  auf 
den  Graben  ziehend  und  1  Morgen  Acker  an  der  Leimgrube  (Layngr&bun)  an  15- 
dem  Weg  auf  die  Ebershalde  gelegen,  um  24  Pfund  Heller,  —  Siegler  Priorin 
und  Konvent.  —  1370  (gfitcntag  nach  sant  Vites  tag)  Juni  17.  —  Ebd.  Or., 
Pg.,  anhangend  Siegelreste. 

c)  Wolf  von  Nippenburg,  Edelknecht,  zu  Schafliausen  *)  (Huaen)  gesessen 
und  seine  Frau  Margarete,  Johanns  Nix  (von  Nyx)  sei.  Tochter,  verkaufen  20 
an  das  Spital  zu  Esslingen  24  Morgen  Acker  tu  Schwieberdingen  um  70  Pfund 

30  Schilling  Würgburger  Pfennig.  —  Siegler  der  Aussteller,  seine  Frau  und 
seine  Brüder  Friederich,  Friederich  Kirchherr  und  Wolf  von  Nippenburg.  — 
1371  (donerstag  nach  unser  frauen  tag  zu  kertzwiliin)  Febr.  6.  —  Freiherrlich 
von  Brusselle-Schaubeckisches  Archiv.    Or.,  Pg.,  anhangend  5  Siegel.  25- 

d)  Markward  Lutram,  Richter,  beurkuiulet,  dass  Fritz  SchÖnfriderich  d.  A. 
mit  seinen  Kindern  Fritz,  Agnes  und  Belke  an  Albrecht  Brun,  Spitalmeister, 
*/8  eines  Gartenviertels  am  Schelzwasen  auf  der  Schütte  (nchüttin)  gelegen  um 
4  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1371 
(dinstage  vor  mittervasten)  Märt  11.  —  Sp.A.  L.  38,  Fasz.  30.  Or.,  Pg.,  30 
abhangend  Siegel. 

e)  Markward  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Ulrich  Strube  der 
Metzger,  Bürger  zu  Cannstatt,  und  seine  Frau  Guta  an  denselben  10  Schilling 

')  Das  Spital  verkauft  das  Haus  wieder  an  Heinz  den  Usinger  mit 
folgenden  Bestimmuttgen :  daz  der  obgenant  Uaintz  der  Usinger  und  alle  sin 
erben  und  nachkomen  die  stiti  ainen  brotbecken  in  dem  vorgenanten  hu» 
und  hofraitin  han  sülen,  der  die  st&ti  brot  bachi  ungevarlich  und  daz  er  och 
male  waz  er  ze  malen  hat  in  dez  vorgenanten  spitals  mülin,  so  sol  och  der 
obgenant  brfider  Albrecht  Brun  der  spitalmaister  und  alle  sin  nachkomen  an 
derselben  maisterschaft  demselben  brotbeken,  der  in  dem  vorgenanten  hus 
ist,  zwai  leben  lihen  in  des  vorgenanten  spitals  mülin,  daz  er  diu  habe  an 
dem  samstage  und  an  der  mitwochen  uff  der  nüwen  mülin.  —  Siegler  d*r 
Aussteller.  —  1370  (hailigen  abent  ze  ostran)  April  13.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 
—  *)  Hier  waren  die  Nixe  Ortsadel,  der  Sitz  ist  also  wohl  von  Margarete 
beigebracht. 
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Heller  Gülte  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig  von  ihrer  Wiese  zu  Brie  vor  der 
Kelter  am  Neckar  hinab  gelegen  gen.  die  Aue  (Owe)  um  7  Pfund  Würzburger 
Pfennig  verkauft  haben,  —  SiegUr  der  Aussteller.  —  1371  (gtitentag  vor  »lein 
hailigen  uffvart  tag)  Mai  12.  —  Ebd.  L.  #2,  Fasz.  81.  Or.,  Pg.,  abhangend 
5  Siegel. 

fl  Derselbe  beurkundet,  dass  Hans  Hummel  und  seine  Frau  Hedtcig  an 
denselben  10  Schilling  Heller  Gülte  von  Wiesen  ebenda  neben  denen  des  Swieber~ 
tingers  gelegen  um  5'/»  Pfund  Heller  verkauft  haben.  —  Sieglei'  der  Ausstäler. 
—  1371  (Matheu*  abent)  Sept.  2f).  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

10  gj  Markward  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Abeltin  Phoie  an  den- 

selben ein  Drittel  Kies,  Weiden  und  Wiesen  zu  Plochingen  zu  beiden  Seiten 
des  Neckars  gelegen  um  4  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  und  Kuns 
Wideman  von  Plochingen  als  Bürgen  gestallt  hat.  —  Siegler  dtr  Aussteller.  — 
1371  (Ülrichs  tag)  Juli  4.  —  Ebd.  L.  WH,  Fasz.  113  in  gleicher  Form. 

15  h)  Markward  Lutram,  Richter  und  Ratsherr,  und  seine  Frau  Mechthild 

verkaufen  an  denselben  10  Schilling  Heller  aus  dem  Haus  des  Rüber  ntben 
dem  Heinz  Kinners,  3'/i  Schilling  aus  Kunz  Buggs  des  Küfers  Haus  neben 
dem  Kinners  und  5  Schilling  aus  des  Bry  des  Metzgers  Häuslein  bei  der 
Agidiuskapelle  (bi  aant  (iylien)  neben  dem  des  Bugg  gelegen  um  12  Pfund 

20  Würzburger  Pfennig.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1371  (unser  trowen  abent 
der  j ungern)  Sept.  7.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

i)  Markward  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dass  Johann  von  Wildberg 
gen.  Hans  Mertzkern  an  denselben  1  Pfund  Gülte  von  der  beiden  Bubiinger  Haus 
neben  Heinz  Pharnrs  Hofraite  gegen  19  Schilling  von  Johanns  von  Wildberg 
25  Haus  in  der  Schmiedgasse,  zwischen  denen  Meister  Albrechts  des  Augenarzte* 
(ogenartzatz)  und  der  Rotterin  gelegen  und  früher  dem  Schower  gehörig,  ver- 
tauscht hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1372  (ilurnstag  nach  »ant  Gallen  tag) 
Okt.  21.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

k)  Truhlieb  Kürne,  Richter,  beurkundet,  dass  sein  Schwiegersohn  Albrecht 
30  Nallingtr,  Richttr  und  Ratsherr,  an  denselben  2  Pfund  Heller  Gülte  aus  Ge- 
münders des  Brotbäckers ')  Haus  in  der  Beutau  zwischen  denen  Hans  Dyetzzen 
und  Hans  Hegellins  gelegen,  1  Pfund  3%/t  Schilling  aus  dem  Krautgarten  der 
Erben  des  Stöcker  vor  dem  Spinnler  st  or  und  Vis  Morgen  Acker  zu  Z  atzen- 
hausen  (ze  Zazenhusen)  gegen  3  Pfund  Heller  Gülte  aus  des  Smits  Haus  in 
35  der  Webergasse  gegenüber  dem  der  Kirsir  neben  dem  Nallingers  gelegen,  ver- 
tauscht hat.  —  Siegler  der  Aussteller  und  Nallinger.  —  1372  («amatage  vor 
aller  hailigen  tag)  Okt.  30.  —  Ebd.  L.  3fi,  Fasz.  39.  Or.,  Pg.,  anhangend 
SiegelresU. 

I)  Marktcard  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dass  Kunz  Gyger  von  Hain- 
40  back  an  denselben  34  Schilling  Heller  Gülte  aus  seinen  Gutem  zu  Hainbach, 
wovon  die  alte  Klokerin  7  Schilling  Heller  und  l  Kapaun,  Rüdiger  Kam  drei 
Karren  voll  Mist  Gülte  und  die  Leutkirch-  1  Schilling  Heller  bezieht,  um 
14  Pfund  Würzburger  Pfennig  vtrkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1373 
(«Jinstage  vor  mittervasten)  Marz  22.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 


•)  Dieser  stellt  dem  Spital  hierüber  einen  Revers  aus.  —  1373  (fritag 
nach  dem  obrostcu  tag)  Jan.  7.  —  Ebd. 

Wflrtt.  Gciehiohl*qu<U«n  VII.  7 
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1344.  K.  Karl  IV.  verspricht  der  Stadt  Esslingen  lebensfäuy- 
liche  Hilfe.  —  Nürnberg,  1370  April  23. 

St.A.  Stuitg.:  Esslingen  B.  17.    Or.,  Pg.,  anhangend  Majestätssiegel  mit 
Rilcksiegel :  auf  dem  Bug :  De  manriato  doinini . .  cesaris  prepositus  Olomfueensis] 
Petrus;  aussen:  IL  Johannes  Ln*t.  —  G.dr.:  Knipschild  ö2o.-  Lünig  13,  5oo  5 
n.  7.  —  lieg.:  Georgisch  2,  tibti  n.  25;  Böhmer- Uuber  n.4834;  Reichstagsakten 
1,  61  n.  34  (kollationiert  zu  der  Ausfertigung  für  Nürnberg  ebd.  n.  27). 

Wir  Karl  von  Gotes  genaden  Komischer  keiser  zu  allen  czeiten 
merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  |  kunt 
oftenlich  mit  disem  brietf  allen  den,  die  vn  sehent  oder  horent  10 
lesen,  daz  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  mit  rechter  wissen  |  zu 
eren  zu  nutze  und  zu  wirdikeit  des  heiligen  Komischen  reichs  uns 
mit  den  ersamen  dem  .  .  burgermeister  dem  |  .  .  rate  und  den  .  . 
burgern  gemeiniclichen  der  stat  zu  Ksscling  unsern  lieben  getrewen 
iren  erben  und  nachkomen  verbunden  haben  und  verbinden  unser  15 
lehtag  in  sulcher  schiebt  und  meynung,  als  hernach  geschritten 
steet,  also  bescheidenlich,  daz  wir  in  gelobt  haben  und  geloben 
mit  guten  trewen  on  geverde,  daz  wir  yn  unser  lebtag  gnediclich 
williclich  und  gentzlichen  beigestendig  und  beholfen  sein  wollen 
und  Hullen  wider  allermeniclich,  die  sie  in  iren  erben,  besitzungeu,  20 
rechten,  guten  gewonheiten,  freiheiten,  gutem  und  nutzen  hinderten 
8chedigten  oder  mit  gewalt  bekrenkten  in  dheineweise.  Und  die- 
selben hilff  sullen  und  wollen  wir  tun  als  genediclichen  fleizzie- 
lichen  und  mit  sulcher  macht,  als  sein  not  wirdet.  Mit  urkund 
ditz  briefs  vcrsigelt  mit  unser  keiserlichen  majestat  insigel,  der  25 
geben  ist  zu  Nuretnberg  nach  Cristus  gepurt  drewzehenhundert  jare 
darnach  in  dem  sibentzigstem  jare  an  sant  Görgen  tag  des  heiligen 
marterers  unser  reiche  in  dem  vier  und  zwentzigsten  und  des  keiser- 
tums  in  dem  sechtzchendem  jare. 

134*>.  K.  Wenzel  verspricht  der  Stadt  Esslingen  Hilfe  vom  30 
Tod  seines  Vaters  bis  zur  Wahl  eines  römischen  Königs  (nutz  an 
einen  künftigen  einmutigen  Romischen  kunig,  der  von  allen  chur- 
fursten  oder  von  dem  merer  teil  erweit  wirdet),  von  dessen  Wahl 
an  dieses  Bündnis  ungültig  sein  soll.1)  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1370  (Georgii  tage)  April  23.  35 

Ä.  öff.  Bibliothek:  Abschr.  aus  dem  17.  JaJirh. 

')  Diese  Ut  k.  ist  offenbar  gemeint  mit  Reichstagsakten  1,  62  n.  35  (nach 
Pfister  2  b  218  not.  309  und  Stalin  3,  305). 
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1346,  Konrad  der  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Rü- 
diger der  Mentelier  an  Rüdiger  den  Nallinger,  Prior,  und  den  Kon- 
vent den  Predigerklosters  8  Schilling  Heller  am  seiner  Scheuer  vor 
dem  Mettinger  Tor,  neben  der  Heinz  Bröglins  gelegen,  geben  muss 
5  und  den  Garten  daneben  für  den  Fall  des  Abgangs  Bethes  von  Bach 
nach  Königsrecht  um  10  Schilling  Heller  Zins  geliehen  erhielt  mit 
der  Bestimmung,  dass  bei  einem  Bau  darauf  das  Gässlein  gegen 
Bethe  9  Schuh  und  hinten  gegen  Stifails  Hof  8  Schuh  3  Finger 
breit  sein  soll.  —  Siegler  der  Aussteller  und  der  Konvent.  —  1370 
10  (gntentag  nach  sant  Walpurg  tag)  Mai  0. 

Sp.A.  L  27,  Fasz.  32.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  Kallingers. 

134  7.  Rugger  Kürn,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Heinz  Btimppel,  Albrecht  Butelers  des  Metzgers  Sohn,  an  Heinz 
Bröglin  d.  J.  die  von  seinem  Vater  erhaltene  Fleischbank  unter  den 

15  Fleischlauben  zwischen  des  Schulers  und  Nägellina  Bänken,  von  wel- 
cher die  Prediger  10  Schilling  Heller  Gülte  erhalten,  um  100  Pfund 
Heller  (werung  als  siu  ietzo  gat)  unter  Bürgschaft  seines  Vaters 
verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1370  (nechsten  fritag 
nach  sant  Gordians  und  sant  Epymachen  tag  der  hailigen  inarterer) 

20  Mai  17. 

St.A.  L.  120,  Fasz.  181  n.  8.  Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel  Kürns.  Aussen 
aus  dem  15.  Jahrh. :  Haintz  Hoehliu. 

a)  Derselbe  beurkundet,  dass  der  Ksslinger  Bürger  Schiäff  Eberlin  an 
Margarete  Bumplin  d.  A.  seine  halbe  Fleischbank ')  unter  den  Fleischlauben 
"25  zwischen  Nugdlins  d.  A.  und  Heinz  Bröglins  Bänken  gelegen,  wovon  die  Bar- 
füsser  1  Pfund  5  Schill.  Gülte  an  Invocavit  (wissen  sunuentag)  und  10  Schilling 
an  Jtdi  25  (sant  Jacob»  tag)  beziehen,  um  27  Pfund  Würzburger  Pfennig  ver- 
kauft /tat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1375  (saut  Symonis  und  Judas  abent) 
Okt.  27.  —  Ebd.  n.  11.   Or.,  Pg.,  Siegel  abgebrochen,  aussen  Vermerk  wie  oben. 

30  1348.  Bürgermeister,  Rat  und  Gemeinde  von  Esslingen  ver- 

ordnen, wer  aus  Mutwillen,  Zorn  oder  sonstigen  unlauteren  Gründen 
das  Bürgerrecht  vor  dem  Bürgermeister  oder  dem  Rat  aufgeben  will, 

')  Diese,  wovon  jetzt  noch  7*1,  Heller  an  Nov.  11  an  das  Ammanamt  zu 
zahlen  sind,  verkauft  der  Metzger  Heinz  Höchlin,  Bürger  in  Esslingen,  an  den 
Metzger  Hans  Besch  gen.  Surer,  Bürger  in  Esslingen,  um  13  rhein.  Gulden. 
Siegler  das  Gericht.  Z.  u.  S. :  Truhlieb  Ungelter,  Richtet:  1423  (nächsten  sanis- 
tag  n&ch  unser  liebeu  frowen  tag  in  der  vasten)  März  27.  Ebd.  n.  31.  Or., 
Pg.,  anhangend  Gerichtssiegel.  Unter  dem  Bug  rechts:  Jo[hannes]  Berniitter 
prothonotarius. 
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den  soll  der  Rat  auffordern  lassen,  davon  abzustehen  und,  falls  er 
nicht  folgt,  acht  Tage  Bedenkzeit  geben,  während  welcher  er  noch 
Bürger  ist;  besteht  er  dann  noch  auf  seinem  Willen,  so  soll  er  so- 
fort die  dreifache  Steuer  seinem  Vermögen  entsprechend  als  Strafe 
zahlen  und  die  Stadt  auf  drei  Jahre  (erlassen;  behalten  sich  dos  6- 
Hecht  der  Änderung  vor.  —  Siedler  die  Stadt.  —  137t*  (fritag  in 
der  phingatwochen)  Juni  7. 

St.A.  L.  8,  Fast.  11  nr.  9.    Or.,  Pg.,  anhangt  nd  Siegel. 

134U.  Friedrich,  Propst  von   Denkendorf,   bewilligt  Swigger 
dem  Kaplan  am  Altar  der  Heiligen  Gregor,  Konrad,  Ottilie  und  H>< 
Apollonia  in  der  Pfarrkirche  zu  Esslingen,  solange  er  die  Pfründe 
besitzt,  den   ungestörten  Bezug   von   4  Scheffel  Weizen  (siliginis), 
4  Scheffel  Spelt,  8  Scheffel  Haber  und  15  Schilling  Heller  von  des 
Sassers  Hof  in  Wolfschlugen,  unbeschadet  der  Hechte  des  Klosters 
und  der  Pfarrkirche  zu  Aich  (E),  welche  von  dem  Hof  2  Pfund  15- 
Heller  bezieht.  —  Zeugen:  Konrad  gen.  Nagel,  Kirchherr  der  Pfarr- 
kirche in  Löchgau,  Walther  Näter  (sartoris),  ständiger  Vikar  der 
Pfarrkirche  zu  Steinbach,   Nikolaus  Artzat  (niediei),  Kaplan  am 
Georgsaltar  in  der  Frauenkapelle  zu  Esslingen.  —  Sieglet':  Konrad 
von  Neuffen,  Pleban  der  Pfarrkirche  zu  Ettlingen.  —  Esslingen,  20» 
Vf7()  Juni  9. 

St.A.  Stultg.:  Denkendorf.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegtl:  Zeichen  und 
Unterschrift  den  Notars  Ulrich  von  Pettrshansen. 

1350.  Eberhard  Burgermaister  auf  dem  Kirchhof  und  Merklin 
Crutzin,  Richter  zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  Friederich  von  Lot-  2.V 
Hingen  (Lendingen  —  der  Lendinger),  Edelknecht,  anstatt  Eberhard 
Burgermaisters,  Berngers  des  Bengels  sei.  und  Hans  des  Eningers, 
die  er  früher  bestimmt  hatte,  Pfaff  Johann  von  Wildberg,  Geistlichen 
(cancelherren)  zu  Esslingen,  zu  seinem  Ausrichttr  bestellt  hat  mit 
dem  Auftrag,  nach  seinem  Tod  eine  ewig«  Messe  in  der  Leutkirche  80. 
zu  stiften,  oder  wenn  das  Vermögen  nur  zu  einer  halben  reicht,  es 
zu  nehmen  und  von  Jahr  zu  Jahr  zu  verwenden  (fürbewenden),  bis 
es  zu  einer  ganzen  reicht  oder  bis  jemand  das  Fehlende  beisteuert, 
nach  seinem  Tod  seine  redlichen  Schulden  zu  zahlen,  seiner  Schwester- 
tochter zu  Kornwestheim  (Wentliain)  oder  ihren  Erben  50  Pfund  35. 
Heller  (an  werechaft  als  diu  deuue  *e  Ehlingen  genge  und  gäbe 
ist),  seiner  langjährigen  Kellerin  Adelheid  2.0  Pfand  Heller  und  ein 
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Mitttlbett  (mittel  bette)  mit  Zubehör,  der  gemeinen  Präsenz  und  der 
Leutkirche  je  5  Schilling  Heller  Gülte  zu  geben,  ihn  ehrlich  zu  be- 
erdigen und  Barschaft  und  fahrenden  Gut  mit  Bat  Hans  Hasenzagels 
und  Hans  des  Ennigers  für  die  Messe  anzulegen,  als  deren  ersten 
$  Kaplan  Bürgermeister  und  Rat  den  Johann  von  Wildberg  präsen- 
tieren sollen.  —  Zeugen:  die  beiden  Richter,  Johann  Hasenzagel, 
Franz  Apotheker  (appotekario),  Bürger,  und  Johann  gen.  Hofsteter, 
Diener  Burgertna isters.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  1370  (donrstag 
nach  unserr  frowen  tag  als  siu  geborn  wart)  Sept.  12. 

10  Sp.A.  L.  117,  Fasn.  120.    Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel  Crutzins;  Zeichen 

und  Unterschrift  Ulrich»  von  Päershausen,  Stadtschreibers  und  Notars. 

1351.  Konrad  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans  Stullin 
und  seine  Frau  Bethe,  Abellin  Hugcn  Tochter,  an  Abellin  Hug  und 
Grete  die  Ray  diu,  seine  Frau,  ihren  Teil  an  10  Schilling  Heller 

15  Gülte  aus  GerUtchs  Wiese  zu  Untersielmingen,  8  Schilling  von  dem 
Keller  von  Rohracker  aus  Baumgärten  an  der  Plienshalde,  4  Schilling 
aus  der  Nägelin  Krautgarten  vor  der  äusseren  Brücke,  2  Schilling 
von  Koch  dem  Weingärtner  aus  seinem  Garten  ebenda,  3  Schilling 
von  Schütz  aus  seinem  Garten  an  der  Plienshalde  an  der  Steige, 

20  3  Schilling  von  Martin  dem  Bermiter  aus  seinem  Garten  am  Schelz- 
uasen  um  71/a  Pfund  Heller  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1370  (fritag  vor  dez  hailigen  erützes  tag  als  ez  erhöhet 
wart)  Sept.  13. 

Sp.A.  L.  113,  Fast.  122.    Gr.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

25  1352,  Bores  von  Riesenburg,  Hauptmann  K.  Karls  IV.  in 

Bayern,  errichtet  einen  Landfrieden  in  Ober-  und  Niederschwaben , 
welchem  Graf  Ulrich  d.  A.  von  Helfenstein  und  31  Städte,  darunter 
Esslingen,  beigetreten  sind  und  dessen  beide  Reviere,  wenn  nötig, 
nach  Ulm  und  Esslingen  gemahnt  werden  sollen.  —  1370  (Nicolai 

30  episcopi)  Dez.  6. 

St.A.  Stuttg.:  Schmidsche  Sammlung  B.  1  n.  50.  —  Reg. :  Vischer  n.  64  : 
Städtechroniken  4,  151;  Fidgenös tisch*  Abschied«  1,  437  n.  27t> ;  Reichstags' 
akten  2,  64  Anm.  2;  Böhmer-Huber,  Reichssachen  n.  51b. 

»)  Bores  von  Riesenfpurg,  Hauptmann  in  Bayern,  sagt  die  Städte  Augs- 
35  bürg,  Ulm,  Esslingen  u.  s.  tc.  im  Auftrag  des  Kaisers  von  aller  Überschätzung 
der  jährlichen  Steuer  ledig  und  Ion.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Ulm.  [Vijlo 
(Barbare  Virginia)  Des.  4.  —  Gedr.:  Augsburger  U.B.  2,  164  n.  626. 
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1870  Dez.  13  -  1371  Febr.  1. 


1353.  Markward  Lütram,  Richter,  beurkundet,  das*  Aheiii  n 
Phote  und  seine  Frau  Bethe  Elgästin  mit  dem  Kloster  St.  Blasien 
weyen  der  Erbschaft  der  Kinder  Hermann  Elgasts  sei.  übereinkamen, 
dass  das  Kloster  die  12  Morgen  Acker  zu  Scharnhausen,  Bethe 
Elgästin  die  andern  Güter  und  dazu  40  Pfund  Würzburger  Pfennig  J> 
com  Kloster  erhalten  soll.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1370  (fritag 
nach  sant  Nyclaus  tag)  Dez.  13. 

St.A.  Stutig.:  Nellingen  B.  13.    Or.,  P</.,  abhangend  Siegel.  —  Reg.: 
Leutrum  2,  206  n.  106. 

1354.  Markward  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  10 
dass  Bentz  Essich  und  Abellin  der  Mesner  d.  J.,  beide  Richter  zu 
Jledelßngen,  erklärt  haben,  Ulrich  der  Smid  der  Schuhmacher,  Bürger 
zu  Esslingen,  habe  mit  Noteiden  behauptet,  dass  er  10  Schilling  Heller 
Gülte,  welche  ihm  der  Wüste  und  Strube,  sein  Bruder,  von  Wangen 
an  Nov.  11  (Martins  tag)  aus  ihrem  Weinberg  zu  Wangen  über  der  15 
Kirche  an  dem  Schönfriederichs  gelegen  gen.  der  Zifis  zu  geben 
haben,  nehmen  kann  von  welchem  er  will,  und  es  sei  erkannt  wurden, 
dass  sie  den  Zins  nach  Esslingen  zu  liefern  haben.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1371  (sanistage  vor  unser  frowen  tag  der  kertzwihin) 
Febr.  1.  20 

Sp.A.  L.  126,  Faxz.  135.    Or.t  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1355.  Papst  Gregor  XI.  befehlt  dem  Bischof  von  Konstanz 
auf  Bitten  des  vor  ihm  erschienenen  Albert  Nagellin,  der  nach  seiner 
Angabe  Kaplan  zu  St.  Cosmas  und  Damian  zu  Sulzgries  ist1)  mit 
einem  Einkommen  von  8  Pfund  kleiner  Tumosen  (Turonensinm  par-  2b 
vorum  secundum  taxationem  deeime)  und  der  einer  Prüfung  unter- 
zogen wurde,  falls  sein  Leben  ordentlich  ist,  er  keine  andere  Pfründe 
hat  und  sonst  kein  Hindernis  vorliegt,  ihm  eine  für  Weltgeistliche 
bestimmte  Pfründe,  ausser  in  einer  Kathedralkirche,  mit  einem  Ein- 
kommen von  höchstens  20  oder  15  Mark  Silber,  für  welche  das  30 
Kloster  Reichenau  das  Präsentationsrecht-  hat,  zu  verschaffen t  wenn 

er  sich  binnen  einem  Monat  nach  deren  Freiwerden  bewirbt,  und 
zwar  auch,  wenn  andere  Bewerber  päpstliche  oder  sonstige  Procisioti*- 
briefe  haben;  bestimmt  ferner,  dtiss  Nagellin  dann  die  bisherige 
Pfründe  aufgeben  muss  und  dass  der  Bischof  die  Ausführung  dieses  35 

l)  Vgl.  U.B.  n.  1267. 
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Befehls  dem  Propst  und  Dekan  fies  Doms  übertragen  kann.  — 
Avignon,  1371  (III  nonas  februarii  pontificatus  nostri  anno  primo) 
Febr.  3. 

St~A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  110.  Or.,  Hai.  Fg.,  an  Hanf  schnür  anhangend 
5  Bleibulle:  auf  dem  Bug  rechts:  Jo.  Regis.,  unter  demselben  rechts:  P.  Papil 

mit  Abitur zungsstrich  über  a  und  im  1,  links  v  darunter  P.  Ganaldani,  oben 
rechts:  Im;  aussen  oben  in  der  Mitte:  Joh[ann]es  Witzig,  darunter  R,  in  der 
Ecke  links  unten  verkehrt:  Joan  [?],  entlang  einer  Falte  von  oben  nach  unten: 
A.  Nägclli.  —  Heg.:  Reg.  Const.  n.  6138. 

10  *)  Auf  Grund  dieser  eingerückten  Bulle  teilt  der  Bischof  dem  Kloster 

Reichenau  das  Ergebnis  seiner  Nachforschungen  Uber  Nagel  mit,  fordert  zur 
Verleihung  einer  Pfründe  auf  und  gebietet,  die  Urkunde  zur  Empfangsbeschei- 
nigung zu  besiegeln.  —  Siegler  der  Bischof.  —  Konstanz,  1373  (V  idns  tucnsis 
aprilis)  April  y.  —  Sp.A.  L.  26,  Fasz.  30.    Or.,  Hg.,  anhangend  Siegel  des 

15  Bischofs  und  des  Abts  von  Reichenau,  auf  der  Rückseite  kleines  rotes  Siegel. 
Auf  das  Datum  folgt  von  derselben  Hand:  R[i?gistrata  ?].  —  Heg.  :  Heg.  Const. 
n.  6214. 

1356.  Eberhard  Bürgermeister  und  Tru blieb  Kiim  beurkunden, 
das«  der  Hat  zu  Esslingen  für  die  Güter  des  Klosters  Birnau  und 
20  des  Spitals  zwischen  Zell  und  Heusteig  durch  5  Schiedsleute  nachbar- 
rechtliche Bestimmungen  festsetzen  Hess.  —  137 1  Febr.  28.i) 

A:  Sp.A.  L.  30,  Fasz.  35.  Or.,  Hg.,  anhangend  beide  Siegel.  —  B:  Ebd. 
L.  :i8,  Fasz.  39  in  gleicher  Form  mit  geringen  orthographischen  Abweichungen. 

Wir  Eberhart  Burgcrmaister  und  Trucblieb  Kurne  baidc  riebter 
25  ze  Esselingen  verjehen  oflfenlich  an  \  disem  briefe,  daz  wir  gezug 
und  rechte  Hatzi  Ate  sien,  als  ez  darzn   kam,   daz  die  ersamen 
gaistjliehen  frowen  diu  priorin  und  der  eonvente  geniainlieb  des 
elosters  ze  Sinnenowe  und  brftder  Albrecht  |  Brun  der  spitalmaister 
an  des  spitals  und  der  dürftigen  sant  Katherinen  ze  Esselingen  stat 
30  stössig  waren  von  ir  gut  und  bu  wegen,  die  sie  gen  ainander 
ligende  hant  von  Celle  herab  biz  gen  Höstaig,  und  daz  sie  bedent- 
halb  den  riit  baten,  daz  sie  etlichen  weg  fänden,  wie  daz  sie  gen 
ainander  und  uff  ainander  redelichen  butin,  und  wie  sie  der  rät 
darumbe  nssrichten  und  darinne  hiessen  tun,  daz  woltcn  sie  bedent- 
a;>  halbe  gehorsam  sin  und  State  halten.    Des  erhörte  der  rät  ir  bette 

')  An  demselben  Tag  beurkundet  Küm,  dass  die  5  Schialsleute  erkannt 
haben,  beide  Parteien  sollen  die  ron  ihnen  hezeichneten  Stücke  sofort  bis  auf 
den  Grund  abbrechen,  soweit  sie  nicht  Wassers  Not  oder  Kalte  hindern,  und 
wenn  eine  Hartei  säumig  sei,  solle  es  die  andere  auf  deren  Kosten  tun  dürfen. 
—  Ebd.  L.  3b,  Fasz.  3!t.    Or..  Hg.,  Siegel  abgegangen. 
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und  erkanden  sich  mit  ainer  gemainen  umbfrag,  daz  man  fünf  erber 
man  dar  geben  und  kiesen  sölte,  die  zü  den  bailigen  sweren  sollen, 
daz  sie  die  bü  ze  baiden  tailn  ansehen  sollen  und  och  ander  erber 
lüte,  die  sie  darzfi  nützze  und  gut  dächten,  zft  in  nemen  Sölten,  und 
daz  sich  darnach  dieselben  fünf  man  erkennen  Sölten,  wie  die  vor-  5 
genanten  elosterfrowen  und  och  daz  vorgenante  spital  und  ir  maister- 
schaft  nu  fürbaz  buwen  sölten,  daran  sie  bedenthalb  reht  taten. 
Dieselben  fünf  man  der  burgermaistcr  und  der  rät  gemainlich  dar/n 
benemmet  und  erweit  haut,  daz  sint  dizz  erbern  lüte:  maister  Hainrich 
der  Mtirer,  maister  Arnolt  der  Vogel,  der  stat  geswornen  maister,  10 
Hentz  der  Vester,01  Wernher  Semme  und  Rnf  der  Viseber  von  Celle. 
Dieselben  fünf  man  vor  dem  rat  zft  den  bailigen  gclert  ayde  ge- 
sworn  hant  daz  beste  und  daz  wägste  in  den  vorgenanten  Sachen 
ze  tnnde  nach  allem  iereui  flizze  und  erkantnüsse.  Dieselben  fünf 
man  och  vor  uns  den  obgenanten  satzlüteu  verjehen  hant,  daz  sie  15 
sich  erkennet  haben  nach  angesiht  der  vorgenanten  elosterfrowen 
und  des  spitals  und  der  dürftigen  sant  Katherinen  ze  Esselingen 
gftter  und  bü  und  nach  rät  der  geswornen  undcrgengel ')  und  etwie 
vil  anderr  erber  lüte,  die  sie  von  baiden  tailn  darzn  namen.  So 
haut  sich  dieselben  fünf  man  erkennet  und  ain  underschaide  geben  20 
an  den  büwen,  wie  ietweder  tail  nu  fürbaz  buwen  sol,  uff  die  ayde, 
die  sie  gesworn  hant.  Des  ersten  so  hant  sich  die  obgenanten 
fünf  man  erkennet,  daz  die  obrosten  büwe,  die  die  von  Sirmenowe 
in  den  Nekerb)  für  ierü  güt  gen  der  Kcrse  getan  hant,  beliben 
sülen  in  der  wise,  als  sie  ietzo  sint,  also  daz  sie  nit  fürbaz  in  den  25 
Necker  buwen  sülen  denn  als  ez  ietzo  ist,  so  sies  besseren  wellen 
und  so  ez  in  notürftig  ist,  an  alle  gefardc.  Darnach  hant  sie  sich 
erkennet,  wa  daz  spital  und  die  vorgenanten  elosterfrowen  von 
Sirmenowe  gftt  gen  ainander  hant  von  dem  obem  bu  biz  ab  und 
ab,  da  mag  ietweder  tail  uff  den  andern  buwen  in  der  witin  als  30 
die  underzaichen 5)  Ragent,  die  sie  in  darüber  geben  und  gesetzt 
hant,  ungefarlichen  und  waz  der  alten  bü  vor  den  zaichen  und 
underschaiden  sint,  die  sülen  sie  bedenthalb  lassen  ligen  ungebessert, 
bis  sie  selber  zergant,  wederr  tail  aber  die  alten  bü  vor  den  zaichen 
dannan  nemen  wölte,  der  mag  ez  wol  tftn  an  dez  andern  tails  35 
ierrung  und  Widerrede.  Und  waz  vor  den  nüwen  zaichen  stat  von 
velwen ä)  von  widan  oder  von  anderen  hörnen,  daz  sülen  sie  be- 
denthalb dannan  haissen  rumen  und  fegen  biz  uff  die  erdun.  wederr 

k)  Ii:  Ve»er.       b)  B:  Neckrr. 

*)  UnUrgäugtr.  —  *)  Unterscheidungszeichen,  Grenzmarke.  —  s)  Saltctiden. 
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tail  daz  nit  täte  und  daran  sümig  wäre,  so  hat  der  ander  tail  Ge- 
walt und  güt  reht  dazselbe  uff  des  andern  tails  schaden  dannan  ze 
tünde  biz  uff  diu  zaichen  und  sol  daran  nit  fräveln  gen  niemant. 
Und  waz  ietwederr  tail  zwischen  ieren  büwen  nuz  gehan  mag  von 
5  waide  von  gras  oder  von  h6,  daz  mag  ietwederr  tail  niessen,  doch 
daz  sie  weder  widan  noch  böm  da  sülen  weder  han  noch  ziehen 
als  vorgeschrieben  stat  än  alle  gefarde.  Man  sol  och  wissen,  daz 
diu  witin  zwischen  den  zaichen  sechzehen  veltrntan  han  sol.  Wederr 
tail  och  uff  den  audern  buwen  wil  hinder  den  ziln  als  da  vorge- 

10  schrieben  stat,  der  sol  dieselben  bu  nit  braiter  machen  denn  sech- 
zehen schlich  brait.  Waz  och  ietwederr  tail  uff  den  büwen  der- 
selben sechzehen  schlich  braitin  erziehen  mag  von  widan  und  bomen 
die  in  zu  denselben  büwcn  gut  sint  und  darzft  hörent,  daz  sol  iet- 
wederr tail  dem  andern  wol  günneu  und  daz  sol  den  buwen  ze 

15  hilf  komen.  Ez  sülen  och  bede  tail  Veldes  halb  beliben  in  der  hohi 
als  diu  erde,  wisan  oder  bodem  da  hinder  ist  und  als  ez  der  bu 
ayschet  ungefarlich.  Und  des  alles  zu  ainem  waren  und  offenen 
Urkunde  und  ze  gezügnüsse  haben  wir  die  obgenanten  zwen  richter 
von  des  rates  haissen  wegen  und  von  der  ersamen  gaistlichen  frowen 

20  der  .  .  priorinun  und  des  gemainen  conventes  des  vorgenanten  closters 
ze  Sirmenowe  und  ir  phleger  und  des  vorgenanten  brnder  Albrecht 
Brun  des  spitalmaisters  und  der  phleger  desselben  Spitals  und  der 
dürftigen  sant  (Catherinen  ze  Essel ingen  bette  wegen  unserü  aigemi 
insigel  gehenket a)  an  disen  offenen  briet",  der  geben  wart  an  dem 

26  nechsten  fritag  nach  dem  wissen  sunnentag,  do  man  zalt  von  Cristes 
gebürte  drüzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  aim  und  syben- 
zigsteu  jare. 

1357.  Abt  Uerthold  und  der  Konvent  von  Salem  verkaufen 
alle  ihre  Güter  und  Gülten  zu  Esslingen  an  Albreeht  Steck,  Pfarrer 
30  zu  Garz.  —  1371  Febr.  28. 

ISLA.  Stuttg.:  Esslingen  B.  1()5.    Or.,  Py„  anhangend  beide  .Siegel. 

Wir  brnder  Berhtolt  von  Götz  verhengde  abt  des  closters  ze 
Salmanswiler,  maister  in  gütlicher  künste,  und  der  .  .  conventc  ge- 
mainlich  des  selben  closters  ze  Salmanswi  ler,  ordens  von  Zitel  in 
35  Oostentzer  bystnm  gelegen,  verjehen  offenlieh  an  disem  briete  und 
tun  kunt  allen  den,  die  in  ansehent,  lesent  oder  hörent  lesen,  daz 

m)  folgt:  h*b<*. 
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wir  mit  gesajmentem  capitel  und  mit  gftter  vorbetrachtunge  verain- 
barklich  von  unser«  und  unsers  closters  redelichen  und  ehaften 
Sachen  wegen,  da  wir  und  unser  closter  von  zftvallen'den  Sachen 
ingcvallcn  waren,  ünsern  und  ünsers  closters  merren  und  künftigen 
schaden  ze  fürkumen,  haben  verkött  und  ze  köflfen  geben  ains  5 
siebten  redelichen  köffes,  als  der  an  allen  Stetten  vor  gaistlichen 
und  vor  weltlichen  gerillten  hillich  craft  und  maht  hat  und  haben 
sol  än  aller  slaht  ierrung  und  Widerrede  än  gefarde  ünscrü  gftt  und 
gelt,  die  wir  ze  Essclingen  in  der  mark  und  in  dem  zehenden 
ligende  haben  und  diu  hienach  geschriben  und  benemmet  sint.  l)az  10 
ist  dez  ersten  vierzig  morgen  und  ain  morgen  und  ain  viertail  ains 
morgen  holtzzes,  daz  ze  Sultzgriess  gelegen  ist  zc  nechste  an  Bla- 
bürrer  holtze,  und  darnach  zwainzig  morgen  und  ain  halber  morgen 
und  ain  viertail  ains  morgen  und  ainlüfthalh  rfttan  aigens  wingarten, 
die  an  aht  stuken  gelegen  sint,  des  ersten  stukes  des  vordem  win-  15 
garten  ist  syben  morgen  und  aincr  rfltun  me  und  ligent  zwischen 
dez  spitals  und  der  .  .  Bruggun  und  dez  jungen  Blüwers  wingarten, 
des  andern  stukes  ist  zwen  morgen  minder  sechs  und  zwainzig 
rfttan,  haisset  Schliffhalde  und  ligent  zwischen  phatf  Bäldelins  und 
unsers  vorgenanten  closters  wingarten,  wan  wir  noch  ain  wingart  20 
daran  ligende  bähen,  des  dritten  stukes  ist  ain  halber  morgen  und 
drizehen  rfttan  me,  haisset  der  köffwingart  und  lit  zwischen  Berhtolt 
Tüwings  säligen  wingart  hedenthalb,  dez  Vierden  stukes  ist  ain 
halber  morgen  und  aht  rfttan  me,  haisset  och  der  köffwingart  und 
lit  zwischen  der  vorgenanten  Berhtolt  Tüwings  säligen  wirtin  und  25 
.  .  der  ßärtschinun  wingarten,  des  fünften  stukes  ist  och  ain  halber 
morgen  und  ainü  und  zwainzig  rfttan  me,  haisset  der  holze  wingart 
und  lit  zwischen  .  .  der  closterfrowen  von  Sirmenowe  und  des  .Josers 
wingarten,  des  sechsten  stukes  ist  ain  morgen  und  drie  rfttan  nie, 
haisset  der  münche  wingart  und  lit  zwischen  der  Kilsinun  am  30 
margte  und  der  barfftssen  wingarten,  des  sybenden  stukes  underm 
hüselin  ist  syben  morgen  und  sechzig  rfttan  me,  haisset  daz  gross 
stuke  und  ligent  zwischen  des  spitals  und  sant  Clären  und  Herman 
Stäbellins  wingarten,  des  achtoden  stukes  ist  anderhalb  morgen 
und  drie  und  vierzig  rfttan  me  und  ligent  ze  nechste  an  den  syben  35 
morgen  underm  hüselin  und  an  dez  spitals  wingarten,  und  drissig 
phunt  Haller  minder  sechs  und  zwainzig  Haller  ewiges  und  erstes 
geltz,  die  die  nachgeschriben  personc  järgelichs  gebent  uss  den 
nachgeschriben  gftten,  der  gant  vierzchen  phunt  sechs  und  zwainzig 
Haller  minder  uss  gftten,  die  in  der  mark  und  in  dem  zehenden  40 
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ze  Esselingen  gelegen  sint,  und  daz  ander  gelt  gat  uss  göten,  diu 
usserhalb  dem  zchenden  ze  Esselingen  gelegen  sint,  als  hernach 
gesehriben  und  erföchtet  ist  än  gefarde.  Des  ersten  so  git  diu 
Spinlerin  seehzehen  Schilling  Haller  geltz  uss  ierem  hus  und  gartenr 
5  lit  an  der  Fröschewaide,  so  git  Burkart  Wideinan  ain  phunt  und 
syben  Schilling  Haller  geltz  uss  sinem  hus  und  schürun,  lit  och  an 
der  Fröschewaide,  so  git  Haintze  der  Vetzzer  ainluf  Schilling  vier 
Haller  und  ain  helbeling1)  geltz  uss  sinein  hus  und  kelre,  daz  in 
der  Webergassun  lit,  so  git  der  Härrer  zehen  Schilling  Haller  geltz 

10  uss  sinem  garten,  der  vor  Obern  Esselinger  tor  gelegen  ist,  des 
dru  viertail  ains  morgen  ist,  so  git  der  Behain  nun  Schilling  Haller 
geltz  uss  sinem  garten,  lit  och  vor  dem  Obern  tor.  So  git  der 
Mundolfshain  ain  phunt  Haller  geltz  uss  sinem  garten,  der  an 
Scheichswasen  gelegen  ist,  so  git  Ützze  Gerwig  syben  Schilling  und 

15  zwen  Haller  geltz  uss  sinem  garten,  der  och  an  Scheichswasen  ge- 
legen ist,  so  gent  Herman  Pluvatz  seligen  erben  syben  und  zwainzig 
Haller  geltz  uss  ierem  garten,  der  och  an  Schclchswa*en  gelegen 
ist,  so  git  Slossbcrg  ainlüflf  Schilling  Hallcr  geltz  uss  sinem  garten, 
der  och  an  Scheichswasen  gelegen  ist,  so  git  Mutzhart  zehen  schil- 

20  ling  Haller  geltz  uss  sinem  garten,  der  och  an  Schelchswasen  ge- 
legen ist,  so  git  aber  ain  Mundolfshain  zehen  Schilling  Haller  geltz 
uss  sinem  garten,  der  och  an  Schelchswasen  gelegen  ist,  so  git  der 
Walntzer  fünf  Schilling  Haller  geltz  uss  sinein  hus  und  garten,  daz 
ob  dem  Orabrunnen  gelegen  ist.    So  git  du  Hafencrin  diu  erämerin 

25  in  Bytun  vierzehen  Schilling  geltz  uss  ierem  hus,  daz  an  der  Necker- 
haldun  gelegen  ist  vor  Mettiuger  tor,  so  git  Albreht  der  Smit  syben 
Schilling  Haller  geltz  uss  sinem  hus  und  garten,  daz  in  der  Bytun 
gelegen  ist,  so  git  Cftntz  der  Röt  och  syben  Schilling  Haller  geltz 
uss  sinem  hus  und  garten,  daz  och  in  der  Bytnn  gelegen  ist,  so 

30  git  diu  Langin  zehen  Schilling  Haller  geltz  uss  ierem  hus  mit  aller 
siner  zftgehörde,  daz  och  in  der  Butnn  gelegen  ist,  so  git  diu  von 
Stötgarten  vier  Schilling  Haller  geltz  uss  ierem  hus  und  hofraitin, 
daz  och  in  der  Bytun  gelegen  ist,  so  git  Truchlieb  dez  Homo  toehter- 
man  ain  Schilling  Haller  geltz  uss  sinem  hus  und  hofraitin,  daz  vor 

36  Mettinger  tor  lit  an  den  wingarten.  So  git  der  Kncher  vor  dem 
Obern  tor  drie  und  sechs  Schilling  Haller  geltz  uss  sinem  garten, 
der  vor  dem  Obern  tor  gelegen  ist,  so  git  Albrecht  Burgermaister 
der  binder  och  drie  und  sechs  Schilling  Haller  geltz  uss  sinem  gart<*nr 


')  s=  halfxr  Pfennig. 
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der  och  vor  dem  Obern  tor  gelegen  ist,  so  gat  uss  dez  Yögellins 
dez  smitz  hus,  daz  in  der  Smidgassun  gelegen  ist,  drissig  Schilling 
Haller  geltz,  so  gat  uss  aim  hus  und  garten,  daz  Blftmenbergs  waz, 
lit  ze  nechste  an  Vogellins  dez  smitz  säligen  hus,  zehen  Schilling 
Haller  geltz.    So  git  Oftntz  Haberinbröt  vor  dem  Obern  tor  gesessen  5 
der  wingarter  fünf  Schilling  Haller  geltz  uss  sinem  wingarten,  der 
an  der  Kbcrshaldun  gelegen  ist,  so  git  Eberhart  Blänklin  zehen 
Schilling  Haller  geltz  uss  sinem  wingarten,  der  och  an  der  Ebers- 
haldun  gelegeu  ist,  so  git  Jacob  Bugg  aht  Schilling  Haller  geltz  uss 
sinem  wingarten,  der  och  an  der  Ebershaldun  gelegen  ist,  so  git  10 
Haiutz  Behain  vier  Schilling  Haller  geltz  uss  sinem  wingarten,  der 
och  an  der  Ebershaldun  gelegen  ist,  so  git  Engelliu  Holderraännin 
och  vier  Schilling  Haller  geltz  uss  ierem  wingarten,  lit  och  an  der 
Ebershaldun,  so  git  Ruf  Trütseheler  och  vier  Schilling  Haller  geltz 
uss  sinem  wingarten,  der  och  an  der  Ebershaldun  gelegen  ist.    So  15 
git  der  Knappe  am  Rossmargte  syben  Schilling  und  ain  Haller  geltz 
uss  sinem  garten,  der  an  Scheichswasen  gelegen  ist,  so  git  der 
Hüseler  aehzehen  Haller  geltz  uss  sinem  hus  und  hofrattin,  daz  in 
der  Bytun  gelegen  ist.    So  gebent  Hainrich  von  Grüningen  und 
Truchlieb  Ungelter  sin  swager  unverschaidenlich  zwelf  phunt  Haller  20 
geltz  uff  sant  Jacobs  tag ')  uss  ieren  wingarten,  die  hie  nachgeschri- 
ben  stand,  des  ersten  uss  ainem  wingarten,  haisset  der  Crämer,  der 
ze  Wangen  lit  zwischen  der  klingen  und  phaff  Holdermans  win- 
garten, des  uff  ain  morgen  ist,  sin  sie  minder  oder  me  än  gefarde, 
darnach  uss  aim  wingarten,  der  och  ze  Wangen  gelegen  ist  an  der  25 
Jagerinun  haldun  och  zwischen  phaff  Johannen  Holdermans  und  der 
Scbühelerinun  wingarten,  dez  uff  ain  viertail  und  zwen  morgen  ist, 
sin  sie  minder  oder  me  än  gefarde,  darnach  uss  aim  wingarten, 
der  och  ze  Wangen  gelegen  ist  an  Marclins  haldun  zwischen  phaff 
Holdermans  und  och  der  Schühelerinun  wingarten,  des  uff  ain  vier-  30 
tail  und  ain  morgen  ist,  sin  sie  minder  oder  me  än  gefarde,  dar- 
nach uss  aim  wingarten,  lit  och  ze  Wangen,  haisset  der  Schinder 
zwischen  der  von  Rechperg  und  Eberhart  Burgermaisters  wingarten, 
des  uff  ain  morgen  ist,  sin  sie  minder  oder  me  än  gefarde,  darnach 
uss  ainem  wingarten,  haisset  der  Schäger,  der  och  ze  Wangen  ge-  35 
legen  ist  zwischen  Eberhart  Burgermaisters  und  Bürklin  Hollen 
wingarten,  des  uff  drü  viertail  ains  morgen  ist,  sin  sie  minder  oder 
me  än  gefarde,  darnach  uss  ainem  wingarten,  dez  uff  drithalb  mor- 

>)  Juli  26. 
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gen  ist,  sin  sie  minder  oder  ine,  die  an  Gailenberg  gelegen  sint 
zwischen  des  spitals  wingarten,  die  hedenthalb  daran  stossent,  und 
darnach  uss  ainein  wingarten,  dez  än  ain  viertail  drie  morgen  ist, 
sin  sie  minder  oder  nie  än  getarde,  die  ze  Canstat  an  Blik  gelegen 
5  sint  zwischen  dez  spitals  von  Ksselingen  wingarten,  die  och  bedent- 
halb  daran  stossent.  So  gebent  junkfrow  Hethe  hern  Hainrich 
Xnselins  swester  und  Adelhait  Kayservischerin  der  Ülrichinun  seligen 
tohter  unversehaidenlich  vier  phunt  Haller  geltz  nflf  sant  Martins 
[tag],1)  als  och  die  vorgenanten  vierzehen  phunt  minder  sechs  und 

10  zwainzig  Haller  vallent,  du  da  vor  benemmet  sint,  uss  ieren  nach- 
geschriben  wingarten:  Dez  ersten  uss  dem  wingarten  der  ze  Cann- 
stat  an  dem  hindern  Wartberg  gelegen  ist  zwischen  Haintzen  Albrantz 
und  Oüntzen  Köln  wingarten,  der  uff  än  ain  viertail  vier  morgen 
ist,  ir  sie  minder  oder  me  än  gefardc,  darnach  uss  aim  wingarten,. 

15  der  och  ze  Cannstat  gelegen  ist  an  Hasenwaide  zwischen  Haintzen 
Hägnachs  und  Musterlins  wingarten,  dez  uff  zwen  morgen  ist,  sin 
sie  minder  oder  me  än  gefärde,  und  darnach  uss  aim  wingarten, 
dez  uff  ain  viertail  und  ain  morgen  ist,  sin  sie  minder  oder  mer 
der  an  dem  hindern  Wartberg  lit  zwischen  den  vorgenanten  an  ain 

20  viertail  vier  morgen,  für  ain  frie  ledig  gut  und  gelt  als  wirs  biz 
her  braht,  gebebt,  besessen  und  genossen  haben,  dem  ersamen 
wisen  herren  maister  Albrecht  Stecken  pharrcr  ze  G6rtz  und  sinen 
erben  oder  dem  oder  den,  den  ers  git,  machent  oder  ordenet,  umbe 
aht  hundert  phunt  und  umbe  vier  und  zwainzig  phunt  phenning  guter 

25  und  gäber  Wirtzburger  inüns,  der  wir  gar  und  gentzlich  von  in. 
gewert  und  bezalt  sien  und  die  in  ünsern  und  in  ünsers  vorgenanten 
closters  redelichen  und  ehaften  nutz  und  fruinen  und  ünsern  nierren 
schaden  ze  fürkommen  bewendet  und  komen  sint,  und  geloben  im 
und  sinen  erben  oder  dem  oder  den,  den  er  diu  vorgeschriben  gtit 

80  und  gelt  git,  machet  oder  ordenet,  für  uns  und  alle  ünser  nach- 
komen  in  dem  vorgenanten  clostcr  den  vorgeschriben  köff  der  vor- 
genanten guter  und  gelt  mit  allen  ieren  rechten,  ehaftin  und  zfige- 
horden  und  mit  allen  den  punkten,  artikeln  und  Worten,  als  da 
vorgeschriben  stat,  ze  vertigen  und  gentzlich  uffzerihten  für  alle 

35  ansprach  und  für  ain  frie  lediges  gftt  und  gelt,  als  och  da  vorge- 
schriben stat,  gen  aller  mengelich  nnd  an  allen  Stetten,  wa  ez* 
notürftig  ist  oder  ze  schulden  komet,  naeh  der  stat  reht  ze  Esse- 
lingen an  aller  slahte  gefärde  und  setzzen  den  obgenanten  maister 

')  Noe.  11. 
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Albrecht  und  sin  erben  und  den  oder  die,  den  er  diu  ohgenanten 
gut  und  gelt  git,  machet  oder  ordenet,  in  nutzlich  gewer  aller  der 
vorgenanten  verköften  gfiter  und  gelte.  Wa  aber  darüber  dem  vor- 
genanten maister  Albrccht  oder  sinen  erben  oder  dem  oder  den, 
den  er  diu  ohgenanten  gut  und  gelt  git,  machet  oder  ordenet,  von  5 
iemant  ierrig,  stössig  oder  ansprächig  würden  und  wir  in  die  nit 
uffrichten  als  vorgeschriben  ist  an  allen  ieren  schaden,  so  wir  darumb 
erniant  würden,  so  mügen  sie  ander  unser  gftt,  daz  wir  ze  Esse- 
lingen und  dabi  haben,  darumb  angriffen  mit  geriht  oder  äu  geriht 
als  vil  und  als  verre,  biz  daz  in  diu  ansprach  ierrsälin  oder  stnss,  10 
darum  be  sie  uns  zftgesprochen  hant,  gar  und  gentzlich  uffgerihtet 
wirt  an  allen  ieren  schaden,  und  waz  sie  und  ir  helfcr  darzft  tftnd, 
sie  alweg  reht  und  nit  unreht  und  sol  üns  noch  unser  nachkomen 
noch  ünser  vorgenant  closter  davor  nit  schirmen  noch  vor  sin  de- 
liain  exemtion,  frihait,  reht  noch  gewonhait,  die  wir  haben  von  dem  15 
stftl  ze  Korne,  von  Kölnischen  kaysern  und  küngen  von  ertzbyschöffen 
und  byseböffen  oder  von  ünsers  ordens  wegen  oder  die  wir  noch 
hernach,  in  welhi  wise  daz  wär,  gewinnen  oder  erwerben  inöhten, 
<ler  wir  uns  alle  in  dem  vorgenanten  köff  und  in  disen  Sachen 
luterlich  und  geutzlichen  verzihen  und  verzigen  haben  an  alle  ge-  20 
farde.  Und  daz  dem  ohgenanten  ersamen  wisen  maister  Albrccht 
Stecken  und  sinen  erben  und  dem  oder  den,  den  er  die  ohgenanten 
gftt  und  gelt  git,  machet  oder  ordenet  alles,  daz  da  vorgeschriben 
«tat  gantz,  war  und  »tute  belibe  än  alle  gefardc,  geben  wir  in  disen 
offenn  brief  versigelten  mit  ünsern  des  ohgenanten  abte  Berhtolt  25 
und  des  gemainen  conventz  des  vorgenanten  closters  ze  Salmans- 
wiler  insigeln,  diu  wir  baidü  ainmütklich  und  ainhelleklich  gehenket 
haben  an  disen  offenn  brieff  ze  merer  sicherhait  alles  der  vorge- 
schriben dinge,  üirre  selbe  brieff  wart  geben  an  dem  nechsten 
fritag  nach  dem  wissen  sunnentag,  do  man  zalt  von  Cristes  gehürte  30 
<lrüzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  ain  und  sybenzigosten  jare. 

135H.  Albrecht  Xallinger,  Bürgermeister  und  Richter,  beur- 
kundet, dass  Kunz  der  Nyffer  von  Oberesslingen  und  Meinhard  von 
Sirnau  an  Hermann  Happing  und  Konrad  Raggelgö,  Pßeger  der 
Feldsiechen  zu  Oberesslingen,  1  Jauchert  Acker  daselbst  hinter  der  35 
Siechen  Hof  am  Bach  gelegen,  wovon  der  Propst  von  Denkendorf 
2  Hühner  bezieht,  um  29  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  und 
Kunz  den  GotteUcr,  Kunz  den  Rübmayer  von  Oberesslingen  und 
Hänni  den  Sirartzcn  vor  dem  obern  Tor  als  Bürgen  gestellt  haben. 
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—  Siegler  der  Aussteller.  —  1371  (fritag  vor  dem  sunncntag  so 
man  singet  Oculi  mei  in  der  vastun)  März  7. 

Sp.A.  L.  99,  Fasz.  105.    Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

B.)  Johann  Mertzkern,  Richter,  beurkundet,  dass  Jiemger  von  Gberess- 
5  lingen,  Truhlieb  Maithus  Sohn,  an  Rüdiger  Mettnau,  Richter  und  Ratsherrn, 
und  Konrad  Raggelgß,  Zunftmeister,  Pfleger  der  Feldsiechen  zu  Oberesslingen, 
'/j  Morgen  29  Ruten  Acker  daselbst  um  10  Pfund  Würzburger  Pfennig  ver- 
kauft hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1374  (miUochen  vor  sant  Jacob»  tag) 
Juli  19.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  abhangend  Sisgel. 

10  b)  Rüdiger  Kürn,  Richter,  beurkundet,  dass  Rüdiger  Kaysercischer  an 

Hans  Frick  von  Ehingen  und  Eberhard  den  Schufler,  Pfleger  des  Feldsiechen- 
hauses zu  Oberesslingen  (der  veitsiechen  siechenphlcger  ze  Obernesslingon), 
1  Pfund  Heller  Gülle  von  des  alten  BrSglins  Fleischbank  zwischen  denen 
Walther  Kloggers  und  Mfitzlins  gelegen,  gleichberechtigt  mit  1  Pfund  5  Schil- 
ls Ung,  die  Rüdiger  Lübler  bezie/U,  um  9  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft 
hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1375  (durnstag  vor  sant  Symonis  und  Judas 
tag)  Okt.  25.  —  Ebd.  L.  38,  Fasz.  39  in  gleicher  Form. 

c)  Rüdiger  Lübeler,  Richter,  beurkundet,  dass  Burkard  Wideman  d.  Ä. 
mit  seinem  Sohne  Burkard  und  seinen  Schwiegersöhnen  Rüdiger  Mänteller  und 

20  Konrad  Ungelter  an  Heinrich  den  Kantzier  und  Walther  von  Wachemiorf 
gen.  der  Schultheis  von  Herrenberg,  Pfleger  der  Siechen  zu  Oberesslingen, 
einen  Acker  vor  der  Siechen kapelle  zu  Oberesslingen,  einen  über  der  von  Weil 
Hof,  einen  uff  Ackenbraeh  und  einen  in  den  Lanttlen  (uff  der  Lantcllun),  zu- 
sammen  ö'/g  Morgen  um  55  Pfund        Schilling  3  Pfennig  Würzburger  ver- 

25  kauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1361  (Johans  abeut  ze  süngihten) 
Juni  23.  —  Ebd.  L.  99,  Fasz.  105.    Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

d)  Johann  Frik  von  Ehingen  und  Rüdiger  Metman  d.  J.,  Richter,  be- 
urkunden, dass  Albrecht  Ribstain  der  Schuhmacher  und  Adelheid  die  Gyslingerin, 
seine  Frau,  an  dieselben  18'/,  Morgen  Acker  auf  Gberesslinger  Feld')  um 

30  109  Pfund  Würtburger  Pfennig  verkauft  haben.  —  Siegler  die  Aussteller.  — 
1382  (Margreten  tag)  Juli  15.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

e)  Johann  Mertzkern  d.  J.,  Schultheis»  und  Richter,  beurkundet,  dass 
Rüdiger  Metman  d.  Ä.  mit  seinem  Sohn  Rüdiger  und  seinen  Schwiegersöhnen 
Heinz  Rise  und  Hans  Hartmann  an  Johann  Frik  von  Ehingen,  Richter,  und 

35  Heinrich  den  K&ntzler,  Pfleger  der  Feldsiechen  zu  Oberesslingen,  V/t  Morgen 
5  Ruten  Acker  zu  Oberesslingen,  welche  Walther  Schower  um  das  Halbteil 
baut,  um  9  Pfund  19  Schilling  6  Pfennig  Würzburger  verkauft  hat.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1383  (dinstage  nach  dem  suunentag,  do  man  sang  Rcmi- 
niscere  in  der  vastuti)  Febr.  17.  —  Ebd.  <Jr.,  Pg..  abhangend  Siegel. 

40  1359.  Markward  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 

dass  Albrecht  Boxbuch  gen.  der  Schuler,  der  Metzger,  an  Heinz 

')  Dabei  folgende  örtlichkeiten:  an  Celler  lialdun,  ze  Horswertz,  uff 
H&gnispcrg,  im  bodetn,  bi  dem  Langenstain,  uff  dem  Ilirsland,  im  Hambach, 
vor  der  Sicchencappelk-,  uff  dem  stad. 
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Bröglin  d.  J.,  den  Metzger,  seine  an  der  Ecke  geyen  die  äussere 
Fleischlaube  zunächst  an  des  Käufers  Batik  yeleyene  Fleischbank, 
wovon  jährlich  3lli  Pfund  Heller  yehen,  um  25  Pfund  Würzburger 
Pfennig  verkauft  hat  unter  Bürgschaft  Ulrich  Marlins,  des  Metzgers. 

—  Siegler  der  Aussteller.  —  1371  (neehsten  dinstagc  vor  niitter-  5, 
vasten)  März  IL 

St  A.  L.  120,  Fasz.  181  n.  9.     Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel  Lutrams. 
Aussen  aus  dem  16.  Jahrh.:  Hehen  «1er  alt  (ebenso  auf  den  folgenden). 

a)  Ebtrhard  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Hang  Hedemer  an  den- 
selben 2  Pfund  Heller  ewiger  Gälte,  halb  an  Ostern,  halb  an  Weihnachten  10 
zahlbar  von  Lutz  Nägellins  Fleischbank,  zwischen  des  Schufelers  und  Albrecht 
des  BulcUrs  Banken  gelegen,  um  20  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat. 

—  Stegler  der  Aussteller.  —  1373  (neehsten  güteutag  vor  dem  hailigen  balm- 
tag) April  4.  —  Ebd.  n.  10.    Or.,  Pg.,  ablängend  Siegel  Lutrams. 

b)  Hans  Nagellin,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  seine  Mutter  Adel-  15. 
heid  sein  Viertel  der  Fleischbank  zicischen  Albrecht  Bompels  und  Diepolds 
Fleischbänken,  welche  an  Bröglin  gen.  Behain  2  Pfund  Heller  Zins  gibt,  so 
dass  das  Viertel  ö  Schilling  an  Ostern  und  6  an  Weihnachten  zu  leisten  Itat, 
um  20  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Marktcard  Bürgermeister,  Richter.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1402  (uechateu  fritag  nach  *ant  Mathis  tag)  März  3.  20 

—  Ebd.  n.  19.    Or.,  Pg.,  anhangend  Gerichtssiegel. 

c)  Wemher  Stritt  und  Adelheid  Marterlerin  seine  Schwiegermutter,  Hans 
Gerlins  Frau,  Bürger  zu  Esslingen,  verkaufen  mit  Zustimmung  Hans  Gerlins 
und  Hans  Nagelins,  des  Sohns  der  Adelheid,  an  Heinrich  Bröglin  gen.  Beheim, 
den  Metzger,  ihre  halbe  Fleischbank,  deren  ändert  Hälfte  Diepold  Nagelin  2l> 
gehört  und  woraus  Heinz  Bröglin  auf  Weihnachten  und  Ostern  je  1  Pfund 
Heller  bezieht,  um  30  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Rüdiger  Küm,  Richter.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1404  (neehsten  »ampstag  naeh  sant  Jacob»  tag)  Juli  2t>. 

—  Ebd.  n.  21  in  gleicher  Form. 

d)  Berthold  Tannmmacher  der  Binder,  Bürger  zu  Esslingen,  beurkundet,  30 
dass  Heinrich  Bröglin  gen.  Beheim  3  Pfund  Heller  Zins,  welche  auf  Kor.  11 
von  des  Käufers  Fleischbank,  unter  den  Lauben  unten  an  der  Ecke  gegen  das 
Gerichtsluxus  neben  der  seines  Bruders  Hans  gelegen,  entrichtet  werden,  um 

4H  Pfund  Heller  von  ihm  gekauft  hat.  —  Z.  u.  S. :  Rüdiger  Knm,  Richter. 

—  Siegler  das  Gericht.  —  14o4  (neehsten  fritag  nach  sant  Jacobs  tag)  Aug.  1.  35- 

—  Ebd.  n.  20  in  gleicher  Form. 

1300.  Eberhard  Burgermaister,  Richter,  beurkundet,  dass  Benz 
d.  a.  Vestener,  Weingärtner,  und  seine  Frau  Adelheid  die  alte  Häsin 
an  Kunz  von  Ulm,  Handschuhmacher  (häntschftchmacher),  ihr  Haus 
an  der  Froschiceide  zwischen  denen  der  Bussin  und  Albrccht  Hagen  40 
gelegen,  wovon  d*ts  Spital  7  Schilling  ö  Hellt  r  und  die  Prediger 
4o  Heller  beziehen,  um  5  Pfund  11  Schilling  Würzburger  Pfennig 
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*>r  kauft  halten.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1371  (hailigen  abent 
ze  ostran)  April  ö. 

Sp.A.  L.  38,  Fattz.  39.    Or.,  l'y.,  anfangend  Siegelrext. 

1361,  Konrad  Sallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans 
5  Kagservischer  gen.  Hann  Besserer  und  sein  Sohn  Hans  an  Johann 
den  Besemer  2  Pfund  Heller  (ze  wcren  nach  der  werung  als  ander 
burger  ze  Esselingen  ainander  zins  und  jarglich  gelt  richten  und 
bezalent)  aus  ihrem  Haus  mit  Hofraite  und  ihrem  Teil  des  Turms 
gen.  der  Clinuiu  Turm  (der  Ulinun  turn)  zunächst  am  Zehnthof, 
10  wovon  Bef einer  schon  10  Schilling  Heller  bezieht,  um  20  Pfund 
Hella-  (Haller  werung  als  sin  ietzo  gat)  verkauft  haben,  vorbehält' 
lich  Ablösung-  bis  1372  April  23  (Goorien  tag  der  nu  schierost  kumet 
über  ain  jar).  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1371  (samstage  in  der 
osterwochen)  April  12. 

1")  üp.A.  L.  38,  Fast.  3'J.    Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen:  aussen  aus  dein 

IT,.  Jahrb.:  uss  den  ln'iscrn  an  dem  zicnhend  hofl'  in  «1er  Srhrnitsassun. 

1302,  Markwaid  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Bertold 
Tuning  als  Ausrichter  des  Seelgerätes  seines  Vaters  Bertold  Tuning 
srl.  der  Schwester  (iutelin  Tuwinglin  Lagmlins  sei.  Tochter,  Kloster- 

20./'""  i»t  Klarakloster,  und  nach  ihrem  Tod  dem  Konvent  1  Pfund 
2  Schilling  Heller  t  on  Konrad  Tglle  aus  einem  Acker  zu  Strümpfel- 
bach (uff  dem  Ekartztöbel)  und  einem  Acker  und  einer  Wiese  (zft 
«lein  Hiltisfurt),  8  Schilling  aus  Hagmen  Haus  daselbst  an  der  Kü- 
Irrin  (int  und  der  Gehütet  Wiese  gelegen,  wovon  1  und  9  Schilling 

25  an  die  Heiligen  zu  Strümpfelbach  und  die  Karmeliter  :u  Esslingen 
gehen,  und  10  Schilling  ton  Heinz  Wolflin  von  Strümpfelbach  aus 
seiner  Wiese  oben  im  Dorf  überwiesen  hat.  —  Siegler  der  Aussteller. 
—  1371  (Oeoricn  abent)  April  22. 

Sp.A.  L.  116,  Fem:.  U't.    Or.,  l'g.,  abfangend  Siegel. 

SO  1363,   Konrad    Sallinger,    Richter,    beurkundet,   dass  Kunz 

Mötzlin,  Eberhard  Motz  lins  sei.  Sohn,  an  Luitgard  die  Petrin,  Peters 
des  Metzgers  W  itwe,  10  Simri  und  2  Drittel  Roggengülte  aus  den 
Äckern  zu  Sielminejen,  welche  die  Stainhagnin  baut,  um  14  Pfund 
Würzburger  Pfennig  verkauft  hat  und  dass   Utzman  Mötzlin,  der 

H5  M'tzger,  an  dieselbe  5  Simri  1  Drittel  ebensolcher  (Hille  um  s  Pfund 

Wnrtt.  (ieictak-hUqurllen  VII.  8 
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Heller  /erkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.    —    137 1  (bailigon 
uftvart  abcnt)  Mai  11. 

S/j.A.  L.  113,  Fasz.  1LJ~>.    Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1304,   (hu/   Virich    van    Helfen  stein    quittiert  rerschiedeuen 
i>lü<lten  über  Bezahlung  von  172S  Gnlelen,  wovon  Esslingen  435  In-  5 
zahlte.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  7.77/  (unsers  Herren  froiilk-bam 
abcnt)  Juni  4. 

St.A.  Stutig.:  Reicltsstädtc.  StSdUbündnisse  Tt.  4'j.    Or.,  Pg..  Siegel  fehlt. 

1303,  Eberhard  Burgermaister,  liichter  zu   Esslingen,  beur- 
kundet, dass  Hennann  Emau  an  Kunz  Schud,  seinen  Schwiegersohn,  m 
sein  Haus  mit  Hofraife  zwischen  denen  Adelheids  der  0' Osler  in  und 
Schuds  gelegen   und  mit  1  Pfund  5  Schilling  Heller  Zins  an  die 
Leutkirche,  ebensoviel  an  die  Herrn  auf  dem  Hof  und  l't  Schilling 
an   Adelheid  die  dosiert n  belastet,   wogegen   1  Pfund  VA  Schilling 
Heller  Zins  eingehen,  um  10  Pfund  Würzburger  Pfennig  rerkauft  15 
hat,  dass  aber  die  (i  Osler  in  wegen  ihres  Zinses  nach  Stadtrecht  das 
Haus  um  diese  Summe  übernahm,   wozu  Ii  unrecht  der  Weinschenk 
(\vin8chenke),  Kunz  Schade  und  Konrad  der  Färsen  in  Sohn,  welcher 
Herrn  Eberhards  sei.  Schreiber  war,  Schwiegersühne   Emans,  und 
Kutharine,  Anna  und  Adelheid,  seine  Töchter,  ihre  Zustimmung  geben.  20 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  1371  (l  Iridis  tag)  Juli  4. 

St.A.  Stufig.:  Dakendorf,    ttr..  Pg.,  abhängend  Siegel. 

a)  Albrecht  Nullinger,  liichter,  beurkundet,  dass  Adelheid  die  Gnshriu 
ihrem  Schwestersohn  Eberhard  ligberach  gen.  von  Xi'niingcn  das  nbai  genannte 
Haus  geschenkt  hat.  wobei  sie  sieh  nur  von  den  eingehenden  Zinnen  lö  Sehilling  25 
Heller  von  Kunz  Schades  neuem  Haus  und  Hofraite  gegen  die  Strasse  zwischen 
Albrechts  eon  Plochingen  Haus  und  Schades  altem  gelegen,  rorljeliielt.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1374  (nerhsten  sainstag  nach  rimii  balligen  tag  ze  ostran) 
April  b.  —  H>>d.  in  gleicher  Form. 

1300.  Mark  ward  Lütram,  liichter,  beurkundet,  dass  Guta,  30 
Eberwins  sei.  von  Herfisueiler  (Härtinswiler)  Tochter,  Sitzzen  von 
Sei  fingen  Witwe,  an  Wille  elie  Brun  in,  die  Mutter  des  Sjutalmeisters 
Albrecht  Brun,  3  Pfund  9  Schilling  Heller  Gülte  um  20  Pfund 
3t)  Schilling  Heller  verkauft  hat,  nämlich  1  Pfund  4  Schilling  Heller 
'ins  der  drei  Erechlin  Haus  zu  Plochingen.  34  Schifline/  aus  Brät-  35 
'tagen   Haus  daselbst,    11  Schilling  Hefter  eon  Knschefin  aus  einer 
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Wiese  im  Grossyehölz  an  des  Witzziyen  Wiese,  einer  Wiese  an  ehr 
Fils  und  2  Jauchert  Acher  (ze  Löhern).  —  Sbyler  der  Aussteller 
und  Gitta.  —  1371  (gfttentag  nach  sunt  f  Iridis  tag)  ./«//  7. 

Sp.A.  L.  1(J6,  Fast.  113.    Or.,  Pg.,  anhangend  ~J  »S7<y/<7. 

L  1X07.  Rüdiger  Kürn,  llichter,  beurkundet,  dass  Wrrnher  der 

I  tHjet  der  Zimmermann  an  das  Klureikloster  2  Pfund  Helfer  au 
Juni  24  (.lohans  tag  ze  sungihten)  fällig  uns  ,'j  Morgen  Wir. hu  über 
Alt  buch,  wovon  die  eine  an  der  seines  Jiruders  Hegt  und  des  Kageu 
Wiese  heisst,  die  andere  zwischen  denen  »einer  Brüder  Arnold  und 
10  Jfi  inz  Haß,  um  2<>  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  — 
$ f  iiler  der  Aussteller.  —  1.171  (durnstng  nach  sant  Margreten  tag) 
Juli  Ii. 

S]>.A.  L.  129,  Faxt.  7.»'<s.    Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

ä  )  Schwester  Anne  von  Kirchheim,  Äbtissin,  und  die  Erauen  den  Klarei- 
ii) Master*  verpflichten  sich,  die  Jahrzeit  der  Oerhus  der  Stcelherin  und  ihrer 
Schwellt  r  Grete  an  Aug.  10  (Laurerici.s  tat:)  zu  begehen  um  die  obengenannten 
Pfund  Heller,  welche  die  Schwestern  bü  zu  ihrem  Tod  geniesxen  solb-n  und 
weiche  an  die  Minoriten  fallen  sollen,  .so  oft  die  Jahrzeit  nicht  begangen  wird. 
—  Siegler  der  Konvent.  —   IS,  3  (Tlriclis  ta^')  Juli  4.  —  Ebd.  <h\,  Pg..  au- 
20  hangend  Siegel. 

130H.  Wernla-r  liouer.  luchter,  beurkundet,  dass  Künzlin 
liältener  von  Jfainbuch  an  Heinz  im  Huf  daselbst  •/  Schilling  Heller 
Gülte  ron  seinem  lianmgut  daselbst  unter  dem  Wey  nach  Wälden- 
bronn (da  man  hin  gat  ztl  dem  Waldihrunncn),  woran  die  Prediger 
25  22  Hilter  beziehen,  um  .12  Schilling  M  ürzburger  Pfenniy  verkauft 
hat.  —  Sieyler  der  Aussteller.  1371  (samstage  nach  sant  Mar- 
greten tag)  Juli  l'J. 

Sp.A.  L.  3*,  Eas:.  Or..  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

130U.  Markward  Lütrani,   llichter,  beurkundet,   dass  Heinz 
30  Gtdle  von  Hainbach  gen.  der  Hddeller  an  Mechthild  die   Witwe  Jo- 
hann Hotters  fi  Schilling  Heller  Gülte  aus  seinen  Gütern  zu  Hain- 
beteh  um  d  Pfund  Helfer  verkauft  hat.  —  Sieyler  der  ^lusste/lt  r.  — 
1.171  (t'ritag  vor  sant  Bartholomen*  tng)  Auy.  22. 

Sp.A.  L.  38,  EdSZ.  39.    Or..  Pg.,  abhängend  Siegel. 

35  1370.  Markward  Lütrani,   llichter,   beurkundet,  dass  Guta, 

früher  Swetders  sei.  des   Fischers  jetzt    Ren:    Müllers   Gattin,  an 


Digitized  by  Google 


116 


1 .37 1  Sept.  22  -  1H71  !>«•/..  20. 


Heinrich  den  Roner  1  i  Morgen  Garten  am  Schelzwasen  (bi  des 
Wunnes  böiu)  gelegen,  wovon  an  die  Brücke  -10  Heller  und  an  die 
Hochdorfm,  Meister  Nikolaus  .sei.  Tochter,  2  Schilling  jährlich  ent- 
richtet werden,  am  7yi-i  Pfund  Heller  verkauft  und  hin  zur  Voll- 
jährigkeit ihres  Sohnes  Hänslin  ihren  Mann,  Kunz  den  Maier  cou  5 
Serach  den  Kärcher  und  Heinz  (Jlinggerer  den  Müller  als  Bärgen 
gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.      1371  (Mauricien  tag)  Sept.  22. 

Sp.A.  L.  SS,  Fans.  39.    <>r.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

137 1.  Markward  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dass  Heinz 
Schöblin  ton  Berkhehn,  Bürger  zu  Esslingen,  seiner  Schwester  Ka-  10 
tharine,  Eberlin  Amol  tu  ton  Plochingen  des  Fischers  Frau,  seinen 
Teil  der  Hube  zu  Berkheim,  die  seines  Vaters  sei.  war  und  jetzt 
von  Hans  Sparer  um  dos  Drittel  gebaut  wird,  gegeben  hat  und  dass 
Kunz  Freudenreich  (Frödenrich)  und  Kunz  Slcntz,  zwei  Richter  zu 
Nellingen,  wie  wenn  sie  sesshafte  Bürger  zu  Esslingen  wären,  erklärt  15 
haben,  dass  sie  Satzleute  dafür  sind.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1371  (gntentag  nach  sant  Lueientag)  Dez.  15. 

Sp.A.  L.  79,  Fasz.  70'.    0i\,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

a)  Truhlifb  Käme,  Bürgermeister  und  Richter,  beurkundet,  dass  Johann 
Propst  zu  Nellingen,  teie  wenn  er  senshafkr  Bürger  zu  Esslingen  wfire,  an  20 
dieselbe  Katharine  den  andern  Teil  der  Hube,  der  ihrem  zurzeit  ausser  Landes 
befindlichen  Bruder  Abtrlin  Gugger  gehört,  um  8  Pfund  Würzburger  Pfennig 
verkauft  und  dabei  bestimmt  hat:  wenn  Guggtr  in  den  nächsten  lo  Jahren  ins 
Land  kommt,  soll  Kat/utrine  ihn  für  Keinen  Anteil  an  dem  Nutzen  entschädigen 
und  ihm  die  Hälfte  der  Hube  wieder  lassen;  kommt  er  nicht,  so  soll  sie  sich  25 
mich  10  Jahren  mit  dem  Propst  verständigen,  unterlässt  sie  das,  .so  fällt  die 
ganze  Hube  an  die  Propstei,  fordert  aber  der  Propst  zu  viel,  so  ist  kein  Teil 
gebunden.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1374  («anistag  vor  <Umu  hailigcn  uft'art 
tat?)  Mai  ti.  —  Ebd.  ()r.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

1372.  Eberhard  Lutram,  Bürgermeister  und  Richter,  be.nr-  30 
kündet,  dass  Hans  Virice  an  Irmel  die  Tochter  der  Frau  (Jsterlind 
von  Groningen  sein  Eckhaus  in  Luxer  Frauen  Gasse  (unser  frowen 
gässelin)  zwischen  des  Spitals  und  der  Amoltin  Häusern  und  den 
Keller  unter  dem  letzteren  um  6t)  Pfund  W  ürzburger  Pfennig  ver- 
kauft hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1371  (Thomas  abent)  Dez.  20.  3;> 

Sp.A.  L.  36,  Fasz.  3'J.    <)r.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

137*3,  Eberhard  Bun/ermeister,  Richter,  beurkundet,  dass  Heinz 
der  B/'ipjjer  der  Schneider  und  seine  Frau  Bellte  dem  Heinrice,  der 
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Bethe  Sohn,  Blappers  Stiefsohn,  2  Pfund  Heller  auf  Dez.  25  (wihen- 
näcbten)  fällig  aas  ihrem  Haas  and  Kram  am  Markt  —  das  Haas 
zwischen   M  aitz  des  Schneiders  Häusern,  der  Kram  unter  Wuppers 
and  Waltz  des  Schneiders  Häusern  zwischen  der  Haastüre  und  St/t: 
5  des  Schwertfurben  Kram  gelegen  — ,  wovon  rom  Haus  Kloster  W  eil, 
Predigerkloster  und  die  Kapläne  nebst  anderen  Personen  je  10  Schil- 
ling Heller,  vom  Kram  das  Predigerkloster  10  Schilling  and  soust 
jemand  30  Schilling  beziehen,  angewiesen  und  bestimmt  haben,  dass 
sie  nach  seinem  Tod  an  das  Predigerkloster  fallen  und  dass  er,  wenn 
10  Bethe  ror  Wupper  stirbt,  deren  Kleider  und  Kleinode  erbt,  dass  aber, 
wenn  Wupper  ror  Bethe  stirbt,  seines  Bruders  Kinder  seinen  Harnisch 
und  Kleider  (harnasche  und  hasset  erben.  —  Siegler  der  Aussteller. 

—  1372  (gntentag  naeli  sunt  Ulrichs  tag)  Juli  :>. 

SpA.  Cop.B.  U  fol.  73  b. 

15  137-1.  Markward  Lutram,   Richter,  beurkundet,  d/iss  Bertold 

Melwer  und  seine  Frau  Engelgut  dem  Spital  t  on  ihrem  Garten  oben 
am  Schönenberg  zwischen  dem  Kaisheimer  Weinberg  und  Oswalds 
Haus  gelegen  1  Schilling  Heller  jährlich  geben  müssen,  welchen  des 
Spitals  Zinser  mit  Soteiden  zu   beweisen  (beheben)  sich  erbot.  — 

20  Siegler  der  Aussteller.  —  1372  (Margreten  tag)  Juli  /.">. 

Sp.A.  1..  :iS,  Eaez.  3U.    Or..  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1373,  Markward  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
iluss  Peutz  der  Schultheiss  von  Hainbach  von  Kloster  Fürst* ufeld 
dessen  Weinberge  im  Hainbach,  zusammen  4XU  Morgen,  zu  Erb/cheu 
25  erhielt  gegen  eine  jährliche  Gülte  von  2  Eimer  Wein,  in  der  Kelter 
zu  geben  oder  wenn  die  Weinberge  nicht  so  viel  tragen,  zu  kaufen, 
wofür  Bentz  40  Pfund  Heller  bezahlte.  —  Siegler  der  Aussteller. 

—  1372  (samstag  nach  sanet  Peters  tag)  Aug.  7. 

Sl.A.  Sluttg.:  Fünlenftld.  Erneuerung  1157 3 1  lf*. 

30  1376.  Burkhard  von  Mannsberg,  Ritter,  Tracht  ich  Käru  und 

Albrecht  Nallinger,  Richter  zu  Esslingen,  Walther  Sprung  und  Fritz 
der  Satler,  Richter  zu  Kirchheim,  entscheiden  einen  Streit  zwischen 
dem  Klarakloster  zu  Esslingen  and  Wem  her  dem  Müller  gen.  ton 
Pfauhausen  (PhawenhiiHcn)  wegen  des  Klosterhof  es  zu  Pfauhausen 

35  und  bestimmen:  entstandem  Kosten  und  Schäden  sollen  von  beiden 
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Teilen  je  zur  Hälfte  bezahlt  werden,  Ins  Wernher  der  Midier  und 
andere,  die  liegen  dieser  Streitigkeiten  in  den  Hann  kamen,  davon 
Inf  reit  werden;    W'ernher,  sein  Bruder  Kunz  und  W'ernhers  Sohn 

Wernhcrliu  sollen,  solange  sie  leben,  den  Hof  zu  gleichen  Teilen 
hauen  und  dem  Kloster  ein  Drittel  des  Ertrags  in  dessen  Kornhaus  5 
ZU  Esslingen  abliefern;  die  Behauer  (human)  sollen  den  l)rescluru 
i/us  Essen,  das  Kloster  das  Brot  geben  und  letzteres  dem  Bebaute 
4  Simri  Ilaher  (y.e  hilf  au  dein  essen),  ferner  so/h 11  die  Bebaue  e 
dem  Kloster  jährlieh  au  Juni  24  (Joliaus  tag  zc  sungiliten)  10  Schil- 
ling eou  der  Hofratte  und  HO  Schill; inj  eon  den  Wiesen  gthen  und  10 
an  Sept.  2U  (Michels  tag:)  lo  Hühner  und  1  Simri  Öl;  wenn  mar 
eou  den  dreien  von  dem  Hof  zieht,  soft  das  Kloster  i  Schilling  als 

Weglöse  erhalten,  und  wenn  alle  drei  gestorben  sind,  der  Hof  winhr 
ans  Kloster  fallen.  —  Siegler  die  drei  ersten  Aussteller,  mit  dorn 
Sief/ein  auch  die  heidi  n  andern  aus  Mangel  an  eigenen  Urkunden.  —  15 
IH72  (Laurencien  ahent)  Aug.  '.). 

St.A.  Stufte/.:  Esslingen  Ii.  M.    Or..  Pff.,  anlmug-  nd  Siegel  an  ust>r 
und  dritter  Stelle. 

1377.  Mark  ward  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
da ss  Johann  der  Schreiber  an  dem  Bach,  der  Uuge/ter,  seine  Frau  20 
Luitgard  und  ihr  Bruder  Pf  äff  Walther  dem  Kloster  Fürstenfeld 
eon  H  Morgen  Weinberg  zu  Mettingen  und  1  Morgen  am  Ofenberg, 
welche  sie  zu  Erhielten  haben,  und  l  Morgen  am  Helmensberg  (Ilehu- 
liusperg)  H  Eimer  Vorlasswein  geben  und  wenn  diese  II  ein  berge  nicht 
so  viel  tragen,  dazu  kaufen  sollen,  dass  ihre  Ei  ben  4  Eimer  gebt  n  2."> 
und  dass  sie  von  5  Morgen  Weinbergen  des  Klosters  zu  Untertürk- 
heiin,  wenn  sie  ihnen  die  Herrschaft  Württemberg  bewilligt,  weitere 
0  Eimer  geben  sollen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1H7H  (an  dem 
achtenden  tag  sanet  .Johannes  des  heiligen  evangelistes,  der  zeltend 
nach  weyhenecht  koment)  Jan.  H.  :io 

St.A.  Stuttg.:  Etlrxteitfdd.  Erneuerung  Uber  Esslingen  (15?  ff  25. 

137  H.  Mark  ward  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Albrecht 
Brun,  Spital meister,  au  Heinz  Slossherg  d.  A.  zwei  SpiUdgärten  am 
Sehet zwaseu  nämlich  Morgen  neben  dem  Aheiii n  Sfossbergs,  wovon 
ihr  P reiliger  jährlieh  0lit  Sehilling  Heller  beziehen,  und  llh  Achtel  35 
am  mittleren  Weg,  wovon  Weil  41  2  Schilling  bezieht,  und  4  Ff  und 
Würzburger  Pfennig  bar  gegen  1 /a  Morgen  Garten  am    Weg  in  den 
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Schelzhof  (da  man  ze  Scheichshof  hin  in  gat),  uorou  die  Prediger 
tillt  Schilling  Heller  beziehen,  mit  Zustimmung  Heinz  Slotssbergs  d.  J. 
vertauscht  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1373  (obrostcn  abcnt 
ze  wihennähtcn)  Jan.  5. 

5  Sp.A.  L.  3h,  Faxe.  30.    Or.,  Pg.,  abhängend  .Siegel. 

1379.  Papst  Gregor  [XL]  gebietet  Theodor  Lad,  Konstanter 
Kanoniker,  Gumpert  den  Juden  von  Reutlingen,  seine  Söhne  Saeleli 
und  Met/er  und  seine  Frau  Geoldli,  welche  ron  dem  Laien  Hesso 
Cruitzin  rieten  durch  Wucher  (usurariani  pravitatem)  erpresst  haben, 
10  zur  Zuriickerstrtttung  des  Eqnessten  und  zum  Ablassen  com  Wucher 
nach  curla ^-gegangener  Mahnung  durch  Exkommunikation  (aubtrac- 
tioncin  communionis  fidelium)  anzuhalten.  —  Avignon,  1373  (X  ka- 
lendas  februarii  pontificatus  nostri  anno  tercio)  Jan.  23. 

St. A.  Stutig.:  Juden  Ii.  1.     Vidimut  dtr  Speierer  Kurie  1373  (t'eria 
15  sixta  portt  (lirm    bcati    Martini)    Nov.  Ib.      Pg.,    abhangend  unkenntliches 
Siegel. 

t.'iHO.  Utz  ton  Oggelshausen,  Edelknecht,  verkauft  an  Konrad 
ron  Xei/ßen,  Pfarrer  zu  Esslingen,  die  Hechte  an  seine  Eigenleute 
zu  Altbuch,  Zell  und  Oberesslingen,  nämlich  Konrad  den  Gotteier  zu 

20  Oberesslingen,  Ruflin  seinen  Bruder  zu  Zell,  Konrad  Schutz,  Hein- 
rich und  Walther  seinen  Bruder  zu  Altbach  und  ihre  Schwester 
Mechtdd,  Ruf  Eningers  Frau,  mit  ihren  Kindern  um  10  Pfund 
Würzburger  Pfennig  und  verpßichtet  sich  zur  Fertigung  nach  Landes- 
rerht.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1373  (freytag  vor  sant  (tregoricn 

25  tag)  Mörz  11. 

St.A.  Stuttg.:  Kl.  Adelberg.    Diplomatar  lid.  I,  114. 

i'iSt.  K.  Karl  IV.  erlaubt  der  Stadt  Esslingen  alles,  uns  in 
der  Stadt  Mark,  Zehnten  und  Gericht  liegt,  zu  besteuern  und  solche, 
welche  an  der  jetzt  zu  zahlenden  Abgabe  nicht  mitzahlen  trollen,  an 
30  Leib  und  Gut  zu  strafen,  und  bestätigt  alle  Privilegien.  —  Bautzen, 
1373  Mörz  13. 

St.A.  Stuttg.:  Ettlingen  B.  'J.'i.    Or.,  Pg.,  anhangend  Majettutssi, gel  mit 
Rücktiegel.    Auf  dem  Bug:  A<1  inatxlatuni  domini  imperatoris  Tlicodorus 
Dainerov;  aussen:  R.  .Johannes  Iaist.    liotet  liueh  fol.ua.  —   Gedr.:  Lunig 
35  13,  ötJl  u.  f>.  Moser,  ixichtttädt.  Handbuch  1,  431  n.  3.  —  Auszug  :  Knip.se/tildt 
4t>3.  —  Heg.:  Böhmer- Hnbcr  n.  :>174  mach  Lunig):  (ieorgisch  2,  703  n.  6'. 
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Wir  Karl  von  Gotes  gnaden  Römischer  keiser  ezu  allen  czeiten 
nierer  des  reich»  und  knng  czu  Hehem  bekennen  und  tun  kunt 
ort'enlich  mit  disem  brife  allen  den,  die  yn  sehen  oder  boren 
lezen,  das  wir  dem  .  .  burgermeister  rate  und  .  .  bürgern  ge- 
meinlich  der  stat  czu  |  Esslingen  unsem  und  des  reichs  liben  ge-  5 
trewen,  die  besunder  gnade  getan  haben  und  tun  mit  disem  brife. 
was  in  irer  stat  mark  |  czebenden  und  gerichte  liget  und  von  alter 
mit  derselben  stat  gestewret  hat,  das  es  mit  der  egenanten  stat 
heben  und  legen  sulle.  Und  were  ouch  das  ir  burger  dheiner,  wer 
der  were,  sich  von  yn  cziehen  oder  unredlichen  stewren  wolte  (»der  u. 
sich  in  andern  Sachen  in  widerwertikeit  seezte,  in  welcher  weise 
das  were,  von  des  geltes  wegen  das  sie  uns  iczunt  geben  sullen, 
er  wer  reich  oder  arme,  das  sich  der  rate  oder  der  merer  teile 
erkante,  das  sie  denselben  wol  bessern  mugen  an  leibe  und  gute, 
als  sie  denn  dunket,  das  er  verschuldet  habe  und  gebiten  ouch  15 
allen  unsern  burgern  czu  Esslingen  reichen  und  armen,  das  sie 
dorezu  beholften  sein  und  dem  ungehorsamen  teile  nicht  czulegen 
mit  worten  oder  mit  werken  bey  den  eyden,  die  sie  uns  und  dem 
reiche  gesworen  haben.  Czu  dem  allen  haben  wir  yn  die  gnade 
getan,  das  sie  bey  allen  iren  rechten  hantvesten  brifen  und  guten  20 
redlichen  gewonheiten  beleiben  sullen,  domite  sie  von  Romischen 
keisern  und  klingen  unsern  vortarn,  von  uns  und  dem  heiligen 
reiche  begnadet  sein,  als  sie  das  von  alters  her  gehabt  haben  und 
bestetigen  yn  das  furbas  mit  disem  brife  versigelt  mit  unser  keiser- 
lichen  majestat  ingesigel,  der  geben  ist  czu  Budissin  nach  Crists  25 
gehurt  dreyezenhundert  jar  dornaeh  in  dem  dreyundsibenezigstem 
jare  an  dem  suntage  als  man  singet  reminiscere  in  der  vasten  unser 
reiche  in  dem  sibenundezwenezigsten  und  des  keisertums  in  dem 
achtezendem  jare. 

13H2.  Konrad-  Nallinyer,  Richter,  beurkundet,  dass  Eberlin  30 
und  Hans  die  Nydelinger  die  Brüder  Luitgard*  der  Hüberin  und 
ihr  Neffe  Hans  Layblin  an  Ulrich  Husrüker  den  Brotbäcker  ein 
Achtel  Garten  vor  der  äussern  Brücke,  wovon  l'lrich  Boner  4  Schil- 
ling Heller  bezieht,  um  2lh  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft 
hat«  ii.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1373  (samstage  vor  mittervasten)  35 
März  LJ<!. 

Sjt.A.  h.  3S,  Fase.  39.    (ßr..  Py.t  abhängend  Siegel. 

a)  Gottfried  von  Unnau  (Hanowe),  Komtur,  und  der  Konvent  des  Deut- 
schen  Haute*  tu  Heilbronn  verkaufen  an  denselben  4  Schilling  Heller  ton 
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Ulrich  l'l,  4  Schilling  3  Udler  von  Com  dem  Maier  von  Serach  und  4  Schil- 
ling von  Husruker  aus  ihren  Garten  vor  der  äussern  Brüche  zu  Esslingen, 
welc/te  Bruder  Ulrich  Roner  beigebracht  hatte,  um  5  Pfund  5  Schilling  Würz- 
burger Pfennig.  —  Siegler:  Gottfried,  das  Deutsche  Haus  and  Ilona:  —  1374 
5  (l'lriclis  tag)  Juli  4.  —  Ebd.  Or.,  Pg..  Siegel  abgegangen. 

V3H3.  K.  Karl  IV.  gebietet  Esslingen,  die  lOOOO  Gulden, 
uelche  sie  ihm  auf  Juni  5  (pfi nisten,  die  nchirest  kumpt)  schulden, 
dem  Grafen  Eberhard  von  Württemberg  zu  zahlen.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  Prag,  1373  (dinstag  nach  dem  ostertag)  April  1U. 

> 

10  St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  93.    Or.,  Pg.,  anhangend  Majestätssiegtl. 

Auf  dem  Bug:  iVr  dominum  de  Koldicz  Thcodorus  D.iuhtov;  aussen:  H. 
.lolianiu'S  Saxo.  —  Reg.:  Böhmer-Huber  addit.  1  n.  7377. 

13S4.  Wernher  von  Neuhausen,  Edelknecht,  und  seine  Frau 
Saline  die  Herterin   bestimmen  bei  einer  Jahrzeilstiftung,  dass  der 

15  Spitalmeister  in  Esslingen  zu  beiden  Jahrtagen  einen  Boten  schicken 
soll,  welcher  6  Schilling  Heller  bekommt,  wofür  die  Meisterin  den 
Ärmsten  und  Kränksten  in  der  Siechenstube  Eier  und  Schmalz  kaufen 
soll,  sowie  dass  die  Gülten  dem  Spital  verfallen,  wenn  der  Frühmesser 
zu  Xeuhausen  den  Jahrtag  nicht  begeht.  —  Siegler  die  beiden  Aus- 

20  steller.  —  1373  (nntvvoehen  nach  sant  Walpurg  tag)  Mai  4. 

Sp.A.  L.  89,  Fasz.  Ol.    Or.,  Pg.,  beide  Siegel  abgegangen. 

t3H*i.  Eberhard  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Gute  die 
Schultheissin,  Priorin,  und  der  Konvent  von  Siruau  und  Schwester 
Grete,  Friks  des  Ammans  sei.  von  Ehingen  Tochter,  von  Katharine 

25  der  Witwe  Friks  statt  anderer  Gälten  30  Schilling  Heller  aus  Huf 
Spitts  Haus  zu  Oberesslingen  an  dem  des  Pf  iffen  daselbst  gelegen, 
3  Schilling  Heller  und  3  Jlelblinge  aus  lia inngut  und  Garten  Kunz 
Sgbots  und  Kgwes,  der  liahtin  Meiers,  und  ebensovif I  aus  denen 
Kunz  Göttellers,   4  Schilling  aus  Kunz  lirändelins  Gut,  das  Hufe 

30  gehörte,  zu  Oberesslingen  augewiesen  erhielten.  —  Siegler  der  Aus- 
steller und  der  Konvent.  —  1373  (Johans  abent  ze  sungihten) 
Juni  23. 

Sp.A.  L.  99,  Fasz.  lu:>.    Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

a)  Derselbe  beurkundet,  dass  die  Katharine  dem  Kloster  Sirnau  mit 
35  Willen  ihres  Sohnes  Johann  Erik,  Ratsherren,  und  ihrer  Tochter  Wille  zum 
Steigerat  ihrer  Eltern  und  der  beiden  Kinder  13  Schilling  aus  Kunz  Ngffers 
Haus  und  ö  Schilling  aus  Kunz  Sgbots  Garten  an  dem  Haus,  das  er  von  den 
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Heiligen  zu  Oberesslingen  hat,  angetriesni  hat.  —  Siegkr  der  Aussteller.  — 
(-utentaj;  nai-li  »ant  Jacobs  tajr)  Aug.  1.  —  Ebd.  Or..  Pg.,  abhängend 
Siegel. 

1'iHß.  Eberhard  Lätram,  Bich/er  und  Bafsherr,  mkauft  an 
Eberhard  Göslin  seine  Scheuer  an  der  Fröschau ide,  deren  andern  5 
Teil  Hans  Hartman  hat,  am  Iii  Pfund  Würzburger  Pfennig. 
Siegler  der  Aussteller.  —  1373  (Marien  Magdaloncn  tag)  Juli  22. 

Sjt.A.  L.  >\  Fnsz.  o'J.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegd.  —  Gedr. :  Leutrum 
2,  222  n.  2.  —  H  g.  :  Ebd.  207  n.  111. 

I3H7.  Eberhard  Lätram,  Bichter,  beurkundet,  dass  Büdigtr  10 
Büprecht,  als  er  com  Lande  reiten  trollte,  und  seine  Frau  Engelgut 
Kunz  dem  (Unser  2  Jauchert  Acher  zu  Bernhausen  (ze  Daht  graben 
an  Honlander  weg)  gelegen  zu  Befriedigung  ihrer  Schuldner  über- 
leben haben  und  dass  dieser  sie  um  12  Pfund  Würzburger  Pfennig 
an  Pfiff  Diemar,  Kaplan  am  St.  Leonhurdsaltur,  Pfiff  Johann  15 
Ilirsuuc  und  Pfiff  Claus  Artzut,  Seelwdrter  Pfiff  Albrecht  Schant- 
uerhs  sei.,  verkauft  hat  für  die  Frühmessjf runde  im  Spital,  welche 
jetzt  Pfiff  Bertold  Werder  hat.  —  Siegle r  der  Aussteller.  —  1373 
(nechsten  dinstag  [nach] u)  sant  Jacobs  tag)  Juli  2(i. 

Sp.A.  L.  t>0,   Fa*z.  77,    teilweise    ntdeserliehes    Or..    Fg.,   anhangend  20 
Sieyelrexte, 

ViSS.  Pfiff  Konrad,  Kirchherr  zu  Oberesslingen,  rerhiht  an 
Heinz  Hilbrand  einen  Acker  im  Hainbach,  wofür  dieser  ihm  oder 
wem  die  von  Rechberg  nach  ihm  die  Widern  geben,  au  Xoc.  11 
(Marlis  tag)  (!  Schilling  Heller  Zinsen  soll,  unbeschadet  des  'Ahnten  25 
und  der  Zinsen  der  ton  liechberg  und  der  Widern,  wozu  Gebhard 
von  Rechberg  seine  Zustimmung  gibt.  —  Sieg/er  Pfiff  Konrad  und 
Gebhard  t  on  lh  chberg.  —  1373  (fritag  vor  sant  Gallen  tag)  Okt.  Ii. 

6'p.A.  L.  yy,  Fattz.  10b.    Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

lSHi),  Eberhard  Luttum,  Picht  er  zu  Esslingen  y  beurkundet,  dass  30 
Bruder  Albrecht  Brun  der  Spitafnn  ister  im  Xanten  ilts  Kathariuen- 
spituls  gelobt  hat,  an  Kloster  Adelberg  Wegen  der  Guter,  die  ron 
dem  Hof  zu  Altbach,  weit  heu  das  Spital  gekauft  hat,  f  rüher  schon 
abgetrennt  (gebrochen)  wurden,  keine  Anxpria'he  zu  erheben,  sondern 

u,  ,r.,;in;t  n,t  h  ttntm  Auftcl.rith  l'faffti  <i.  Ä. 
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sich  mit  denen  zu  hvjnlbji  n,  uetche  Heinz  llehujer  zur  Zeit  des 
Kaufes  /nntte.  —  Siajlec  der  Aussteuer.  —  7.7/. 7  (fritag  nach  sant 
Martins  tag)  AV.  18. 

st.A    .Stufig.:  Kl.  Adetherg.    l)iplomatnc  IUI.  1,  1SS. 

5  t'iUiK  Der  Projist  Friedrich  rou  l)r Ilkendorf  exkommuniziert 

e>Nen  Teil  der  Fss/iin/er  (reisflicheii  uetjen  (  n;/ehorsoms  *jt'J<  n  einen 
früher  (nthtizierten  Prozess  nidiisslich  der  XenLesetznn;/  dir  Früh- 
iiiesspf runde  um  Ihoiu/siusttltur  dnselhst.  —  Ti'tbinijen,  cor  der  Ka- 
fi'mrinenkft/iftdt.',  7.77.7  Xoc. 

10  St.A.  Stuttg.:  Denkendnrf,   mit  iltr   l  'ntt  rs<  hrift  des  Aoturs  Johannes 

Minehting  eon  Zilrieh.  «ingeruekt  in  den  undn  folgenden  l'rozes*. 

Erideiieus  permissione  divina  prepositus  monasterii  in  1  ><*iikeii- 
dorf  Constantieusis  dioeesis,  exeeutor  a  venerabili  patre  domino 
Nelya  de  Yodrouio  eantore  eeclesie  Xanetonensis,  elerico  camere 

lj  doinini  nostri  pape  et  apostoliee  sedis  nmicio,  in  subseriptis  et  ad 
subseripta  auetoritate  apostoliea  specialitcr  deputatus,  discrefis  viris 
dominis  deeanis  et  eamerariis  singulisque  confratribus  decanatuum 
in  Esslingen  in  Munster  in  Rntlingen  in  Kireliain  in  Funidow  et 
in  l'raeb  eeterisque  plehanis  et  presbvteris  per  eivitatem  et  dioeesim 

2u  t'onstantiensem  et  alibi  constitutis,  ad  quos  presentes  pervenerint, 
salutein  in  domino  et  mandatis  nostris,  ymo  verius  apostolieis  fir- 
miter  obedire.  l'ridem  pret'atiis  dominus  Helyas  apostolicus  nuneius 
primariam  altaris  liesiti  Dionysii  eeelosie  parrocliialis  in  Esslingen 
Constantieusis  dioeesis  tum-  ex  eo  vaeantem,  quod  Wernberus  Minner 

2.)  olim  ipsius  altaris  primissarius  virtute  litterarum  npostolieanun  sibi 
per  dominum  nostrum  (iregorium  papam  modernum  in  primordio 
ereationis  sue  in  ea  forma,  qua  tum-  pro  pauperibus  clerieis  bene- 
tieiandis  seribere  consuevit,  eoneessarum  ecelesiam  parroebialem  in 
('gingen  diete  dioeesis  tuit  et  est  paeitiee  assecutus  et  tum-  ea  viee 

3(i  dumtaxat  dispositioni  et  rollationi  apostoliee  sedis  reservatam  disereto 
viro  Alberto  Sebanbeller  presbvtero  diete  dioeesis  servatis  servandis 
cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinentiis  auetoritate  apostoliea,  qua 
in  liae  parte  plenarie  fuugebatur  per  litteras  snas  ymo  verius  apo- 
stolieas  eontulit  et  providit  nobisque  mandavit,  ut  ad  exeeutionem 

35  earundem  ulteriorem  proeedere  euraremus,  nos  tamquam  obediens 
tilius  in  eodem  uegocio  ad  requisitionem  ipsius  Alberti  tune  pro- 
cedentes  pref'atiim  Wernlierum  Mimier  de  dieta  primaria  ejusque 
juribus  et  pertinentiis,  quantum  in  nobis  l'uit,  auetoritate  apostoliea 
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amovcbamus  et  ainntum  esse  decreviinus  ab  eatlein  sibique  Alberto 
Scbanbeller  eorporalein  possessionem  ipsius  priinarie  universorunique 
juriuin  et  pertineneiarum  ejusdem  dicta  auetoritate  dedimus  et  cum 
manu  nostra  induximus  ad  eandem.  Mandavinins  quoque  discreto 
viro  Conrado  de  Xyft'en  eurato  predigte  parrocbialis  eeelesie  in  r> 
Esslingen  et  soeiis  ejusdein  eurati  in  divinis  ae  eappellauis  jain 
diete  eeelesie  omnibus  et  singulis  ae  aliis,  ut  prefatum  Albertnin 
Sehanbeller  ad  dietain  suam  priiuariain  et  ad  eorporalein  et  paci- 
lieani  |>ossessionem  ejus  patienter  adniitterent  et  euni  pro  primissario 
ejusdeni  altaris  et  nulluni  aliuin  extunc  inante  tciierent  et  sibi  ul  1u 
tali  obedirent  et  ab  aliis  reei])i  et  teneri  ae  sibi  de  fruetibus  red- 
ditibus  et  proventibus  ipsius  priinarie  responderi  facereut  realiter 
et  euni  effeetu.  Mandavinins  etiani  pret'ato  Wembero  Minner,  ut 
ipse  a  possessione  et  detentione  prefate  priinarie  universoruuiipie 
juriuin  et  pertineneianun  ejus  inante  penitus  desisteret  et  eundein  15 
Albertuni  dietain  suam  priinariam  euni  suis  juribus  et  pertineiiciis 
sine  impediniento  pennitteret  apprebendere  et  eoruni  po*sessione 
paeifiea  gaudere,  alioquin  eundem  Werulieruin  et  eosdein  enratuin 
soeios  snos  et  eappellanos  post  eertuin  nionitionis  tenipus  eis  pre- 
fixuni  super  eo  cxconimunicaremus  et  ])redietain  parroeliialeni  eeele-  20 
siani  in  Esslingen  eeelesiastieo  subieeremus  interdieto,  prout  bee  et 
alia  in  proeessu  nostro  desuper  edito,  ad  eujus  veritateui  nos  bie 
referimus,  expressa  plenius  eontinentur.  Et  lieet  ideui  noster  pro- 
eessus  ad  ipsoruni  Wernlieri  et  eurati  soeioruni  et  eappellanorum 
ae  alioruni,  quorum  interest  vel  intererat,  notieiam  indubitatani  2h 
fuerit  et  sit  deduetus,  prefatus  tarnen  Wernberus  Minner  eidein  pro- 
eessui  obedire  non  euravit,  sed  fernere  ipsani  priinariam  oeeupavit. 
prout  et  bodie  oeeupat,  sieut  prius  propter  qiiod  ip.suni  per  nos  prius 
tarnen  ad  boe  legitime  citatum  declaravimus  ineidisse  penas  et  sen- 
tentias  exeommunieationis  in  ipso  nostro  proeessu  latas  et  manda-  :«» 
vimiis  euni  ut  talein  jnilsatis  eampanis  et  aeeensis  candelis  cum 
pluribus  aliis  aggravationibus  subsecutis  publiee  nuneiari  ymo  et 
lieet  prefati  curat us  et  socii  sui  in  divinis  et  cappellani  prediete 
eeelesie  in  Esslingen  omnes  et  singuli  eitlem  proecssui  nostro  obe- 
diverint  et  se  obedire  velle  dixerint  et  prefatum  Albertum  Scban-  .{-> 
beller  pro  piimissario  dieti  altaris  reeeperint  et  tennerint  ae  diseretus 
vir  Albertus  Xcgelin  soeius  in  divinis  dieti  eurati  tune  caueellos 
diete  eeelesie  nomine  ipsius  eurati  regens  predietuni  processuin  et 
plures  alios  uostros  in  bae  causa  proeessus  et  prefatum  Werulieruin 
Minner  sie  ut  premittitur  excouimunieatum  et  a  nobis  in  tantum  40 
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aggravatum,  <|iio<l  in  locis  et  parroehiis,  in  qiiihus  ideni  Wernborns 
moram  traberet  seu  ad  que  vel  qua«  devcnirct,  quamdiu  in  eisdem 
foret,  ecclesiasticum  servari  deberet  intcrdictum,  pluribus  diebus 
dominicis  in  cancellis  ipsius  ecclesie  coram  clero  et  populo  publi- 
cavcrit  et  publice  nuntiaverit  ac  ipsi  euratus  soeii  sui  et  cappellani 
prediete  ecclesie  omnes  et  singuli  per  viginti  quatuor  dies  et  ultra 
in  hujusmodi  obedientia  permanserint  prout  et  major  et  sanier  pars 
dietoruin  eappellauorum  adhue  pennanent,  prefati  tarnen  Conradus 
euratus  socii  sui  et  quidam  ex  preseriptis  eappellanis  videlieet  Jo- 
10  hannes  Holderman,  Waltherus  Steck,  Conradus  Lutfrid  senior,  Jo- 
hanes  Hirsow,  Hcnrieus  Stainlin,  Johancs  Hasenbrugel  et  Johanes 
Koeb  ad  vomitum  nialo  sputu  dueti  redientes  et  dictas  eoruin  ob- 
edientias  perversis  t actis  niaculantes  ab  hujusmodi  eoruin  obedientia 
cessante  causa  rationabili  reecsserunt  et  contra  dicta  uiaudata  uostra 

15  eorumque  penas  et  sententias  post  dictas  ipsorum  obedientias  in 
sepedicta  parrocbiali  ecclesia  per  nos  ut  preniittitur  iuterdicta  etiain 
cum  ipso  Wernbero  Minner  ut  preniittitur  excomniuiiicato  divina 
ofticia,  missas  et  boras  canonicas  celebravernnt  et  celebrant  sicut 
prius  in  grave  animarum  suarum  periculum  et  scandalum  plurimorum 

2o  Christi  tidelium  et  nostrorum  in  bac  parte  vel  verius  apostolicorum 
lnandatorum  elusionem  et  contemptum,  contra  que  et  pretatus  do- 
minus Helyas  suis  patentibus  litteris  auetoritate  apostolica  dcclara- 
vit,  quod  dicto  proeessui  nost.ro,  quo  prefatum  Wernberum  Minner 
exeommunieavimus  et  predictam  parrocliialem  ecclesiam  in  Ksslingen 

25  ecclesiastico  interdicto  subjeeimns  et  mandatis  nostris  bac  parte  non 
internieret  nee  deberet  aliquatenus  derogare  sed  eundein  processum 
cum  eisdem  suis  penis  et  sententiis  et  mandata  nostra  voluit  in 
suo  robore  permancre  propter  quod  nos  ad  requisitionem  ijjsius 
Alberti  pretatos  Conradum  de  Nyft'cn  curatum,  .lobannem  Oewels- 

30  bart,  Conradum  Singer,  Albertum  Xegelin,  sociose  jusdem  in  divinis, 
Conradum  Lutfrid  seniorem,  .fohannem  Hirsow,  Haiuricum  Stainlin, 
.lobannem  Hasenbrugel  et  .lobannem  Koeb  eappellauos  predictos 
ante  capellam  beate  Katberine  virginis  in  oppido  Tuwingen  dicte 
diocesis  sitam  in  eertum  terininum  videlieet  diem  subseriptam  et 

35  ad  horam  ejusdem  diei  primam  citavimus  et  eitare  inandavimus  ad 
dicendum  causam  rationabilem  si  possent,  quare  non  deberent  per 
nos  declarari  penas  et  sententias  in  sepedieto  processu  nostro  latas 
ineidisse  et  ad  videndum  prodnei  pro  parte  ipsius  Alberti  instru- 
menta et  doeutnenta  legitima  super  veritate  premissorum  prout  hee 

40  in  ipsa  citatione  nostra,  ad  cujus  veritatem  nos  et  lue  reforimns. 
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expressa  plcnius  eontinentur.  Xobis  itaque  in  ipsis  loco  et  terniino 
presidentibus  et  ipsos  citatos  rcspieientibus  pn»  parte  prefati  Alberti 
corain  nobis  tunc  producta  fuerunt  dicta  eitatio  nostra  et  nnuiii 
publicum  instrumentum  publicationis  ejusdem  neenon  plura  alia 
publica  instrumenta  super  veritate  preinissorum  et  eontuniacia  die-  5 
forum  citatorum  non  conipareutiuin  accusata  |iro  parte  ipsius  Alberti 
fuiuiUK  buiniliter  requisiti,  ut  ipsos  citatos  reputaremus  eontumnees 
et  in  eoruni  contuniaciam  procederemus  justitia  inediante.  Nos  igitur 
visis  leetis  et  dili^enter  ]>onderatis  eis,  que  tunc  coram  nobis  pro- 
ducta fucrunt  pro  parte  Alberti  meinorati,  eisqne  cum  diligentia  de-  u> 
bita  reeensitis  babito  etiam  super  eis  jurisperitorum  cousilio  inveni- 
inus  predicta  de  predictis  citatis  enarrata,  ut  premittuntur,  fore  et 
esse  vera  et  ideo  ipsos  eitatos  non  comparentes  licet  per  nos  diu 
et  ultra  borani  debitam  exspectatos  reputavinius  et  presentibus  re- 
putamus  contumaces  eosque  tenore  presentium  declaramus  incidisse  15 
eonnnuniter  et  divisim  penas  et  sententias  excoininunicationis  per 
nos  in  dicto  processu  nostro  latas  et  niebilominus  cos  et  eorum 
quemlibet  insuper  pro  dicta  eontuniacia  exeommunicamus  in  biis 
scriptis  vobis  et  vestrum  cuilibet,  qui  presentibus  fueritis  seu  fnerit 
requisiti  seu  requisitus,  in  virtute  sanete  oliedientie  et  sub  penis  20 
infraseriptis  districte  preeipiendo  mandantes  qiiatiuus  pretatos  Cnn- 
raduni  de  Nvflen  curatuin,  Johanneui  Oewelsbart,  Conraduin  Singer, 
Albertuin  Negelin  socios  suos  in  divinis,  Conraduin  Lutfrid  seniorein, 
Jntmmicm  Hirsow,  lleinricnni  Stainlin,  Johannen!  Hasenbrugel  et 
Johanneni  Koch  cappellanos  supracitatos  et  prefatos  Johannem  25 
Holdcrman  et  Waltheruni  Steck,  quos  etiaui  pridein  per  nos  ad  hoc 
legitime  citatos  easdein  penas  et  sententias  excoininunicationis  in- 
cidisse declaravimus,  ut  sie  excoinniunicatos  accensis  candelis  et 
mox  extinetis  et  in  terram  projectis  et  pulsatis  cainpanis  Kingulis 
diebus  doininicis  et  t'estivis  in  cancellis  cum  in  ecclesiis  vestris  30 
aderit  niultitudo  populi  et  inter  missaruin  sollempnia  sollempniter 
publicetis  et  publicatas  fideliter  tencatis,  inhibentes  auetoritate  nostra 
ymo  potius  apostolica  omnibus  et  singulis  subditis  vestris  ae  aliis 
quibuscunque  cujuseunqne  Status  gradus  vel  eondieionis  existant, 
quibus  et  nos  presentibus  sub  pena  exconiniunieationis  inhibeinus,  35 
ne  quis  eisdem  ut  sie  excoinmunieatis  vel  eorum  alicui  eibo,  potu, 
loquela,  eundo.  stando,  furno,  foro  eonnnunicet,  debita  persolvat. 
jura  vel  census  solvat,  in  judieio  vel  extra  respondeat,  missas  eorum 
audiat,  saera  ecclesiastica  ab  eis  reeipiat,  vestes  vel  calcios  eonsuat, 
earnes,  pisees,  panein,  vinum,  pullos,  ova  vel  caseos  vendat,  balneet  40 
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vel  harbnui  radat,  vincam  vel  vineas,  npuim  vel  ajrros  plantet  vel 
aret  vel  alio  quo  vis  communionis  feuere  a  leire  vel  eanone  non 
concesso  communieare  presumat  alioquin  contra  ipsos  coiuiunnicantes 
por  [sinnlos] u)  et  majores  penas,  quantum  nobis  a  jure  permittitur 
5  curabimus  proeedcre  et  silenter  eis  eoniiiiunionein  ab  aliis  Christi 
tidclibus  inbibere.  Et  quod  exeoinmunicatis  sunt  fruetus  ecelosiastici 
subtralicndi  idcireo  inhibeatis  et  omnihus  et  sinpilis  eensuariis,  rod- 
dittiariis.  pensionariis,  «olonis  bonorum  et  deciniatoribus  bcnefiei- 
oruni  dietorum  cxeommunieatorum  et  specialiter  Kudoltb  Kisc  nia- 

10  fjistro  preseneiaruin  eappellanorum  prediete  parroebialis  eeclesie  in 
Esslingen,  ne  quis  «*is<l«*i  11  vel  a)i<*ni  eonun  ut  sie  exeoinmunicatis 
de  eensibus,  redditibus,  peusiouibus,  fructibus,  proventibus,  obven- 
tilms  et  deeimis  beneliciorum  eorum  ac  pertineneiis  respondeat. 
tribuat  vel  presentet  alioquin  prefatum  Findol  fum  Rise  in  liiis  seriptis 

15  cauoniea  tarnen  trium  dierum  monitione  previa  exeomninnieanius  et 
contra  alios  per  expressionein  nominum  et  co^noiniuuin  per  similes 
et  majores  penas  utique  proeedemus.  Verum  si  prenominati  ex- 
coiiiinunieati  per  novem  dies  a  publieatione  presencium  computandos 
in  hujusmodi  pertinaeia  et  rebellione  perstiterint  et  sc  ab  hujus- 

20  inodi  sententiis  ahsolvi  non  proenraverint,  uos  extunc,  quod  erescente 
contumaeia  erescere  dohet  et  pena,  loea  et  parroehias,  in  quibus 
prenomiuati  exeommunicati  omucs  et  sinjruli  commuuiter  vel  divisim 
niorain  traxerint  et  ad  que  vel  (pias  devenerint,  quamdiu  in  eis- 
dem  fuerint.  exceptis  eeelesiis  subseriptis  per  modtim  ajrjrravationis 

25  ccelesiastieo  in  liiis  scrijitis  stibieiinus  iuterdieto,  que  et  (juas  extune 
interdicta  et  interdietas  esse  pnbliectis  et  interdictum  hujusmodi 
tideliter  observetis  et  ab  aliis  servari  facialis  snb  penis  subseriptis, 
iiolnmus  tarnen  ecclesias  fratruin  l'redicatorum,  Minorum,  saneti 
Au«rtistini  lieremitarum  et  lieate  Marie  de  inonte  Carmeli  ac  saneti- 

80  inonialitim  Sancte  Crucis  et  beate  Cläre  in  oppido  Esslingen  sitas 
huic  iuterdieto  subjacere,  sed  volumus  quod  in  ipsis  eeelesiis  dieto 
iuterdieto  non  obstante  divina  ottiein  et  höre  canouiee  appertis 
januis,  exeoinmunicatis  tarnen  exclusis  et  speeialiter  interdictis  pos- 
sint  tamdiu  celebrari,  quousque  a  nobis  aliud  habeatur  in  mandatis. 

35  Mandainus  insuper  vobis  decanis  et  camerariis  supradictis  sub  penis 
subseriptis,  ut  infra  clictos  novem  dies  quilibet  vestrum  omnes  et 
sinjrulos  confratres  suos  capitulares  ad  loeiini,  quem  videritis  e\- 
pedire,  convocetis  et  eis  sie  eonvoeatis  presentem  iiostrum  proeessum 
publieetis  eis(|iie  injun^atis  sah  penis  subseriptis,  qimd  ipsi  et  eorum 

:t)  ni'/j/  tichrr  zu  Ich  ». 
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quilibet  deinde  ipsuiu  proeessum  singulis  diehus  doiuiuicis  et  festivis 
in  cancellis  suis  inter  luissanun  sollempnia  et  in  preseneia  populi 
ridelitcr  publieet  et  observet.  Si  quis  vero  vcstrum  presentem 
uostruni  ymo  verius  apostolieum  proeessum,  dum  roquisitus  t'uerit, 
exequi  et  publieare  ae  observarc  non  euraverit,  euin  efl'eetu  in  hujus-  5 
modi  negligentem  contumaeem  et  non  observantem  eanonica  triuui 
dierum  nionitione  preinissa  excommunicationis  scntentias  proteriinus 
in  liiis  scriptis.  In  cujus  rci  tcstimonium  presenteiu  nostrum  pro- 
eessum  per  notarium  publicum  snhseriptum  subscribi  et  publicari 
mandavimus  nostriqiie  sigilli  fecimus  appensione  eonnnuniri.  Datum  10 
et  actum  ante  cappellam  predictam  in  dicto  oppido  Tmvingcn  sitam 
anno  a  nativitate  domini  millcsimo  trecentcsimo  septuagesimo  tercio 
teria  quinta  ante  t'estuni  beate  Katherine  virginis,  que  fuit  dies 
vicesima  quarta  mcnsis  novembris  bora  ejusdem  diei  sexta  vel  circa, 
indietione  XI,  prcsentibus  discretis  viris  Johanne  Fabri  notario  curic  15 
Constanciensis,  Marquardo  Kurn  et  Sifrido  Hecglmeher  testibus  ad 
preinissa  vocatis  pa riter  et  rogatis. 

a/  Derselbe  gebietet  dtnselben  auf  Grund  tUs  vorhergehenden  eingerückten 
Prozesses  und  auf  Bitten  Albert  Schanbeilers,  Welcher  ubtr  die  Erfolglosigkeit 
fia-  früheren  Mastsregel h  klagt,  zur   Vermeidung  von  Schisma  und  Häresie,  20 
Eberhard,  Bürgermeister,  Markward  gen.  Crutzin.  Schultheis*.  Truhlieb  Kurn, 
Albert  Xallinger,   Markward  und  Eberhard  Lutran,  Johann   Xallinger  und 
findiger  Kurn,  Richter  (jmlices),  Rüdiger  Mettnau,  Marktcard  Rotter,  Rüdiger 
Kurtz,  Johann  Erick,  Hermann  Hepping  und  Markward  Bürgermeister,  Rat- 
mannen (cutistiles),  Konrad  Racgelgoe,  Heinrich  Maiger,  Berthold  Herwart,  25 
Werner  Schlade,  Heinrich  Dcttinger,  Bens  Rotter,  Hermann  Hipp,  Johann 
Lother,  Peter  Tucher,  Heinrich  Schimpft,  Konrad  Ciegler,  Eberhard  Himtlbog 
und  Heinrich  Stainhowel,  Schaffen  (scabinos),  vor  ihn  in  den  Kreuzgang  des 
Klosters  auf  Jan.  30  (feria  semnila  ante  festiim  purinVationii«  beat«  Marie 
])i  o\iina)  vorzuladen,  damit  sie  im  Xatntn  der  Stadt  versprechen,  keinem  Gottes-  30 
dienst  der  e.t  kommunizierten  Geistlichen  anzuwohnen,  widrigenfalls  er  die  ganze 
Bevölkerung  der  Stadt  mit  Interdikt  belegen  werde ;  schärft  ei«,  bei  Anwesen- 
luit  eines  Exkommunizierten  das  Interdikt  bis  einen  Tag  nach  dessen  Weggang 
zu  halten.  —  Zeugen :  Bruder  Johannes  ron  Stetten,  Rueschin  Phaeler,  Edtl- 
knecht  (annigero),  und  Markward  Kurn.  —  Siegler  der  Aussttller.  —  Denken-  35 
dorf.  im  Kreuzgang,  1X74  Jan.  14.   —  St.A.  Stuttg.:  Denkendorf,  Xot.  Instr. 
dts  Notars  Walther  Koch  ron  Blaubcuren.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

t3i)l.  Eberhard  Lutwin,  Richter,  beurkundet,  dass  Btthe  die 
Addriehin  dem  Spital  ihr  Haus  vor  dem  ubern  Tor  und  alle  ihn 
Hube  zu  einem  Stchjerät  vermacht  hat.  —  Sieylcr  der  Aussteller.  —  40 
L'i7:j  (gntentag  vor  sant  Xyclaus  tag)  lhz.  ö. 

Sp.A.  L.  3$,  Eaiz.  3'J.    Or.,  I'g.,  abhängend  Siegel. 
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1392.  Verzeichnis  der  Güter  zu  Altbach,  welche  das  Spital 
d°m  Kloster  Adelberg  gepfändet  hat.  —  [1374—  81.] ') 

Sp.Ä.  L.  129,  Fasz.  138.  Or.f  Pg.  Die  Handschrift  erscheint  häufig  in  der 
zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrh. 

b  Dizz  sint  die  äcker  und  wisan  die  in  den  hof  hörent,  den  da/, 
spital  ze  Esselingen  uinbe  die  herren  von  |  Madclberg  gephandet 
hat,  der  ze  Alpach  lit  und  die  von  stuk  ze  stnk  hienach  gcschriben 
und  benemmet  sinti: 

Des  ersten  so  ist  der  hofraitin  uf  ain  halber  morgen,  sin  sie 

10  minder  oder  me  än  getardc,  und  stosset  ze  nechste  an  den  |  kirchof. 
Darnach  in  der  ersten  zeige  gen  dem  Necker  undenan  an  dem 
orff  ligent  uf  ainluf  morgen  ackers,  ir  sie  minder  oder  me,  mit 
dem  garten,  der  uf  dem  laude  oder  in"»  dem  Necker  lit.  Item  ain 
acker,  des  uf  ain  morgen  ist,  sin  sie  minder  oder  me,  lit  an  der 

15  lantstrassun  und  stosset  uf  den  Anwender,  den  ictzo  der  Bäscher 
hat.  Item  zwen  morgen  ackere  uf  der  haldun  gelegen  sint.  Item 
vier  morgen  ackere  och  uf  der  haldun  gelegen  sint  und  zuhent  an 
der  Hurnhöltzinun  äcker  hin.  Item  zwen  morgen  ackere  wendent 
au  den  widemacker  und  an  des  spitals  von  Ulme  aigen.    Item  ain 

20  äckerlin  lit  ainhalb  an  dem  widemacker,  des  uf  ain  halber  morgen 
ist,  sin  sie  minder  oder  nie.  Item  ain  halber  morgen  ackere  stosset 
an  die  lantstrassun  und  stosset  och  bedenthalb  an  des  spitals  von 
Ulme  acker.  Item  ain  acker,  des  uf  ain  morgen  ist,  sin  sie  minder 
oder  me,  stosset  uf  daz  widemlant  und  an  des  spitals  von  Esse- 

25  lingen  äcker  darob  und  darunder.  Item  ain  acker  haisset  der  Zwiel, 
des  uf  /.wen  morgen  ist,  sin  sie  minder  me,  zühcntb)  uf  deu  Schftch- 
bnss  im  Neeker.b>    .Summa  der  ersten  zeige  25  morgen  ackere. 

So  ist  dizz  du  ander  zeige  gen  dem c)  brunn  hinus.    Item  dez 
ersten  zwen  morgen  ackere,  ir  sie  minder  oder  nie,  in  der  Owe 

30  gelegen  sint  an  Eherhart  Hurgermaistere  säligen  äcker.  Item  drie 
morgen  ackere,  ir  sie  minder  oder  me,  stossent  an  der  Morderinun 

■)  auf  Rasur.  b)-b)  ,jt*trirhtn.  dafür  <j*»ttzt :  lit  d»z  merUll  Im  Necker  and  nun  «in 
riertail  hau.       c)  über  iltr  Zeil*  nachgttrauen. 

')  Johann  der  Herter,  welcher  in  dieser  Urk.  als  Spitalmeister  erscheint, 
ist  in  diesem  Amt  nachzuweisen  1374  März  6  bis  1381  März  8.  Da  1373 
März  22  noch  Albrecht  Brun  Spüalmeisler  ist  und  1382  Mars  14  derselbe 
wieder  in  diesem  Amt  vorkommt,  bleibt  für  Htrter  als  Amtszeit  1374  (höchsten.« 
Ende  1373)  bis  1381.  In  dieser  Zeit  erscheint  einmal  (1378  Dez.  17)  Albrecht 
Wägner  als  Spitalmeister.  Einen  Anhaltspunkt  für  die  Datierung  kann  auch 
n.  1389  bieten. 

Württ.  Gwhlchtiqu allen  VII.  !> 


Digitized  by  Google 


130 


1374-81. 


gassun  und  och  an  daz  dorft'.    Item  zwcn  morgen  ackern,  ir  sie 
minder  oder  nie,  zühent  an  den  bach  und  an  Marquart  Lütrams 
äcker.    Item  sechs  morgen  ackere,  ir  sie  minder  oder  nie,  zühent 
uf  den  Rinnacker  und  an  dez  spitals  von  Ulme  äcker.    Item  ander- 
halben morgen  ackere,  ir  sie  minder  »der  nie,  gen  brunn  hinus  5 
gelegen  sint.   Item  anderhalben  morgen  ackere  haissent  daz  Wigrieh- 
loch,  stosset  an  der  von  Madelberg  aigen  und  lit  obnan  uf  dein 
Rubel  an  dez  spitals  von  Häselingen  zwain  morgen  ackere,  derselbe 
acker  ist  geben  wider  dem  acker  und  gen  dem  acker,  der  der 
Ger  haisset,  und  stosset  an  den  Hertweg  und  an  den  bach,  der  von  10 
dem  brunnen  herab  gat,  [dau>  man  ietzo  hat  uf'gezimmert  und  wan 
dez  Gern  ze  lüzzel  waz  zn  der  bofstat,  do  gaben  si  uns  ain  halben 
morgen  von  den  VI*  morgen  der  der  Rinnacker  haisset  und  gen 
demselben  halben  morgen  hat  daz  spital  geben  lh  morgen,  lit  hin- 
derm  dorf  an  dez  spitals  aigen  von  Ulme,  der  wol  besser  ist].**  15 
Item  vier  morgen  ackere,  ir  sie  minder  oder  nie,  die  uf  Kapphe 
gelegen  sint  gen  der  Ziphelwisun  ze  baiden  siten  und  gat  der  Helt- 
weg dadurch.    Item  ain  halber  morgen  ackere,  sin  sie  minder  oder 
me,  der  zenechste  an  spitals  von  Ulme  acker  lit.  Item  zwen  morgen 
ackere,  ir  sie  minder  oder  me,  zenechste  an  Eberhart  Lütrams  acker  20 
gelegen  sint.    Item  vier  morgen  ackere,  ir  sie  minder  oder  nie,  vor 
Eugelhaldun  gelegen  sint  zenechste  an  der  burger  gemain  merk. 
Item  zwen  morgen,  ir  sie  minder  oder  me,  stossent  ainhalb  an  daz 
widemlant  und  zühent  an  dem  widemland  hin.    Item  sechs  morgen 
ackere,  ir  sie  minder  oder  me,  haissent  der  Schürlus  und  ligent  26 
obnan  an  dez  spitals  von  Ulme  ackern.    Item  zwen  morgen  akere, 
ir  sie  minder  oder  me,  haissent  diu  Ziegelhalde  und  ziehent  nnder 
der  Bärtschinun  acker  hin.    Summa  der  andern  zeige  36  morgen 
ackere. 

So  ist  dizz  diu  dritte  zeige  gen  Notbaldun  hinus.  Item  fünf  30 
morgen  ackere,  ir  sie  minder  oder  me,  an  der  Hainrichinun  gassun 
an  dem  dorf  gelegen  sint.  Item  ain  morgen  ackere  an  den  vor- 
genanten fünf  morgen  ackere  gelegen  ist,  sin  sie  minder  oder  me, 
derb>  och  an  der  Hainrichinun  gassun  am  dorf  gelegen  ist.  Item 
anderhalben  morgen  ackere,  ir  sie  minder  oder  me,  zühent  uf  Staig  35 
an  den  Hertweg.  Item  ain  morgen  ackere,  sin  sie  minder  oder  me, 
zühet  uf  daz  siechenhus  ob  dein  widemaeker.  Item  ain  halber 
morgen  ackere,  sin  sie  minder  oder  me,  zühet  am  Seiacker c)  hinuf. 


»)— *)  am  Jland  nochgttragt».       b)  vtr»r/,Hebem  :  die.       c)  ouf  Ha*«r. 


Digitized  by  Google 


1374  Jan.  14. 


131 


Item  vier  morgen  ackere,  ir  sie  minder  oder  me,  haissent  der  Stain- 
acker  nnd  zühent  an  Staig.  Item  anderhalben  morgen  ackere,  ir 
sie  minder  oder  me,  zühent  oh  des  Lütrams  acker  hinuss  an  des 
spitals  von  Ulme  acker.  Item  sechs  morgen  ackere,  ir  sie  minder 
5  oder  me,  haissent  der  Schrayenacker,  stossent  an  des  dorffes  gemain 
merk.  Item  ain  morgen  ackere,  sin  sie  minder  oder  me,  zühet  uf 
die  Staingrübun.  Item  zwen  morgen  ackere,  ir  sie  minder  oder 
me,  stossent  uf  der  Morderinun  äcker.  Item  zwen  morgen  ackere, 
ir  sie  minder  oder  me,  stossent  uf  die  Rötun.    Itein  und  aber  zwen 

10  morgen  ackere,  ir  sie  minder  oder  me,  stossent  uf  Brunkül ft)  den 
brunnen.*'    Summa  der  dritten  zeige  der  ist  30  morgen  ackere.b) 

So  sint  dizz  die  wisan.  Item  drie  morgen  wisan,  die  under 
backen  gelegen  sint  und  stossent  an  des  spitals  von  Ulme  wisan. 
Item  drie  morgen  wisan  haissent  diu  Aychwise.    Item  anderhall) 

15  morgen  wisan  am  Brnnkhol  gelegen  sint.  Item  andcrhalb  morgen 
wisan,  die  im  Slierbach  gelegen  sint.  Item  sechs  morgen  wisan, 
die  dez  Vogels  wisan  haissent.  Item  vierzehenthalb  morgen  wisan 
nach  bi  ainander  gelegen  sint,  haissent  der  Schftchbnss.  Summa 
der  wisan  28l/s  morgen. 

20  Summa  der  acker  und  der  wisan  ist  liberal  .  .  .  c>  By  diser 
schätzzunge  der  acker  und  der  wisan,  bizz  die  überslagen  und  ge- 
schätzt sint,  sint  gewesen  die  erbern  lute  Rnf  der  Eninger  schult- 
haisse  ze  Alpach,  .  .  der  alt  Saltzman,  Cftntz  der  Lang  von  Titzzis- 
owe  und  Haintze  der  Maier,  der  den  obgenanten  hof  vor  bete,  und 

2b  bröder  Johans  der  Herter,  der  dozemal  spitalmaister  wazd\  und 
bruder  Albreht  Brun. 


1393.  Heinrich  von  Ybertj  (Iberg),  Edelknecht,  verzichtet 
gegenüber  Johann  dem  Nallinger,  Richter  zu  Esslingen,  auf  alle 
Ansprüche  an  dessen  Hälfte  des  Hofes  zu  Neuhausen,  dessen  andere 
30  Hälfte  er  selbst  von  Hattingen  Bruder  Rüdiger  gekauft  hat  und 
welcher  hohenbergisches  Lehen  ist.  —  Siegler  der  Aussteller  und 
Bemolt  von  Urbach.  —  1S74  (sainstagc  nach  sant  Hylarientage) 
Jan.  14. 

St.A.  Stutig.:  Rerrscftaft  Neuhausen  B.  20.   Or.,  Pg.,  anhangend  Streifen 
35  an  erster,  Siegel  an  »weiter  Stelle. 


»)— s)  Mae  hg  e tragen  für  geetrichene»  Brunkun.  h)  Am  Rande  nachgetragen:  Summa  der 
Joker  überal  81  morgen.  o)  Die  Zahl  i»t  nicht  <tu»<pettst.  d)  Da»  Folgende  M  mit  anderer 
Feder  nachgetragen. 
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1394.  Propst  Johann  und  der  Konvent  des  Klosters  Adelberg 
verleihen  dem  Bruder  Johann  dem  Herter,  Spitalmeister,  und  dem 
Spital  zu  Esslingen  ihre  Äcker  im  Zeller  Zehnten:  8  Morgen  gen. 
Breitenacker  (desselben  ackere  sülen  sie  buwen  als  vil  sie  des  gc- 
buwen  mngen  ungefarlicb  und  waz  des  selben  ackers  nndcr  dem  5 
Stade  lit,  daz  der  Necker  verwüst  bat,  daz  sülen  sie  zn  ainer  waidc 
han  und  ir  vidi  darutt  triben),  1  Morgen  gen.  Kempers  Ländlein 
(landeli)  im  Breitenacker  gelegen,  1  Morgen  Remsers  Acker  am  Weg, 

1  Morgen  unter  den  Weinbergen,  2  Morgen  gen.  Öde  Halde,  1  Mor- 
gen darunter,  8  Morgen  unter  dem  Dorf  am  Weg  gen.  der  Nieder-  10 
ncker  (Nyder  aekei),  4  Morgen  über  dem  Dorf  an  den  Widemländern, 
wofür  sie  ein  Drittel  des  Ertrags  auf  den  Äckern  an  den  Garben 
geben  sollen;  dazu  verkihen  sie  als  Vorlehen  2  Tagwerk  Wiesen  bei 
dem  Niederacker  und  das  Scheuerlein  unten  an  ihrer  Hofstatt  zu 
Zell  und  bestimmen,  dass  jeder  Teil  vom  Vertrag  jeweils  zwischen  15 
Nov.  11  (Martins  tag)  und  Sonntag  Invocavit  (wissen  sunncntag) 
zurücktreten  kann  durch  Bezahlung  von  10  Pfund  Heller.  —  Siegler 
Propst  und  Konvent.  —  1374  (gfttentag  vor  dem  sunnentag  so  man 
singet  Letare  ze  inittervastun)  März  (>. 

Sp.A.  L.  129,  Fase.  138.    Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen.  —  Ebd.  Hererg  20 
des  Spitals  vom  gleichen  Tag,  ausgestellt  von  Eberhard  Burgermaister,  Bürger, 
meirter  und  Richter,  und  Eberfuträ  Lutram,  Richter. 

1395.  Albrecht  Nallinger,  Itichter,  beurkundet,  dass  Kunz 
Schühelin,  Ulrich  Schühelins  Sohn,  seinem  Bruder  Eberhard  Schühe- 
lin,  Predigerprior,  je  2lh  Morgen  Weinberg  an  der  Neckarhalde  und  25 
Ebershalde  gegen  4  Goldgulden  jährlich  verliehen  hat  mit  folgenden 
Bestimmungen:  wenn  er  wieder  ins  Land  kommt,  kann  er  die  Wein- 
berge nebst  verfallenem  Zins  zurückfordern,  stirbt  er  vorher,  so  soll 
sie  Eberhard  zu  seinein  Seelenheil  verwenden,  stirbt  Eberhard  vor 
Kunz'  Rückkehr,  so  fallen  sie  an  das  Kloster,  von  dem  Kunz  nur  30 
den  nach  Eberhards  Tod  verfallenen  Zins  fordern  darf  und  welches 
nach  Kunz  Tod  seine  Jahrzeit  begehen  soll.  —  Siegler  der  Konvent 
und  der  Aussteller.  —  1374  (fritag  vor  dem  sunnentag  so  man 
singet  Letare  ze  mittervasten)  März  lo. 

SpJL.  L.  27,  Fase.  32.    Or.,  Fg.,  anhangend  2  Siegel.  35 

1396.  Graf  Rudolf  von  Hohenberg  belehnt  die  Brüder  Mark- 
ward und  Eberhard  Lutran  t  on  Esslingen  mit  einem  Hof  zu  Neu- 
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hausen,  welchen  schon  ihr  Vater  zu  Lehen  trug.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1374  (Gerdruten  tag)  März  17. 

St^a\  Stuttg. :  Österreichische  Lehm  B.  66x /,.    Gr.,  Pg.t  anhangend  Siegel- 
rtst.  —  Gedr.:  Schmid,  Mon.  Hohenb.  597  n.622:  Lfknig  12,  216.  —  Reg.: 
5    Leutrum  2,  207  n.  112. 

1397.  Eberhard  Lutram  und  Markward  Grulzin,  beide  Richter 
zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  Wille  die  Brunin,  die  Mutter  Bruder 
Albrechts  des  Bruns,  Bürgerin  zu  Esslingen,  dem  Spital  daselbst  in 
Gegenwart  (jlins  des  Stadtschreibers  alle  ihre  Güter  vermacht  hat. 
10  —  Siegler  die  beiden  Richter.  —  Zeugen:  Eberhard  gen.  Kommesser 
und  Wernher  gen.  Füger.  —  1374  (nechsten  gntentag  nach  sant 
t'rbans  tag)  Mai  29. 

Sp.A.  L.  17,  Fosm.  21.  Not.  Instr.  von  Ulrich,  dem  Sohn  Ulrichs  von 
Petershausen,  Notar.    Fg.,  anhangend  die  beiden  Siegel. 

15  1398,  Konrad  von  Stetten  gibt  dem  Kloster  Sirnau  zu  einer 

an  Nov.  11  (Martins  tag  oder  in  den  nechsten  aht  tagen  darnach) 
mit  Vigilie  und  See/messe  zu  begehenden  Jahrzeit  für  sich  und  seine 
Vorfahren  eine  ihm  gehörige  Gülte  von  10  Schilling  Heller,  welche 
Kunz  der  Decker  von  Endersbach  zusammen  mit  einer  von  Konrads 

2ü  Vater  Wolf  dem  Kloster  gegebenen  Gülte  von  3  Pfund  zinst  aus 
drei  Mannsmahd  Wiesen  am  Beutelsbacher  Bach  an  die  Wiesen  der 
Herren  von  Württemberg,  Benz'  des  Sohns  der  Kircherin  von  Beu- 
telsbach, Arnold  Beschs,  des  langen  Maiers  von  Endersbach  und 
Albrecht  Bronlins  anstossend.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1374 

25  sechsten  fritag  nach  sant  Johann  tag  ze  sungihten)  Juni  30. 

St^A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  17.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  des  Aus- 
stellers. 

1399.  Albert  Nallinger,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  das* 
Reinhard,  des  Propsts  von  Denkendorf  Diener,  und  seine  Frau  Grete 

30  die  Bdninin,  Bürger  zu  Esslingen,  dem  Bruder  der  Grete,  Johann 
Bdnin,  Predigerbruder  zu  Esslingen,  ein  Leibgeding  von  2  Pfund 
Heller  an  Sept.  29  (Michels  tag)  fällig  von  iVs  Morgen  Weinberg 
zu  Untertürkheim  an  der  Fellbacher  Steige  über  dem  des  Sülte  neben 
dem  Stegraffs  gelegen,  von  dem  das  Kloster  Zwiefalten  1  Imi  Wein- 

35  gülte  bezieht,  angewiesen  und  bestimmt  haben,  dass  die  Gülte  nach 
Johanns  Tod  an  das  Kloster  fallen  soll  zum  Seelenheil  des  Bruders 
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Johann,  seiner  Schwester  Grete  und  ihres  Mannen,  sowie  dass  sie 
sich  vorbehalten  haben,  die  Gülte  jederzeit  ganz  um  20  Pfund  Heller 
und  den  verfallenen  Teil  oder  teilweise  zu  entsprechendem  Preis  ab- 
zulösen, wofür  dann  eine  ewige  Gülte  gekauft  werden  soll.  —  Siegler 
der  Aussteller  und  der  Predigerkonvent.  —  1374  (Ulrichs  tag)  Juli  4.  5 

Sp.A.  Cop.B.  P  fol.  W  n.  45. 

1400.  Albrecht  Nallinger,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Adelheid  die  Gastmaistrin  von  Weil  (Wiler)  in  Gegenwart  des 
Stadtschreibers  Ulrich,  des  Sohnes  t  on  Ulrich  dem  Stndtschreiber  sei., 
ihren  freiwilligen  Austritt  aus  dem  Klarakloster  erklärt  (daz  siu  »ich  10 
lieplich  und  früntlich  geschaiden  habe)  und  auf  aUe  Ansprüche  ver- 
zichtet hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Zeugen:  Heinrich  gen.  Tif- 
tinger,  Schöffe,  sein  Bruder  Sitzze  und  Heinrich  gen.  Ersinger.  — 
1374  (nechsten  niitwoehen  nach  sant  flrichs  tag)  Juli  5. 

Sp.A.  L.  29,  Fasz.  34.    Xot.lnstr.  von  Ulrich,  Pg.,  anhangend  Siegel  15 
Nallingen. 

1401.  Johann  Mertzkern,  Richter,    beurkundet,   dass  Hans 
Rinpiss,  Brotbäcker,  und  seine  Frau  Sophie  an  Hans  und  Volger 
Schad,  Brotbäcker,  ihre  Brotbank  unten  unter  den  Brotlauben,  wo 
man  Fische  feilhält,  zwischen  denen  Albrecht  Rinpiss  und  Kunz  von  20 
Wiesensteig  Trntzzenmans  gelegen,  wovon  die  Petrin  von  Pliensau 

1  Pfund  Ii  Schilling  Heller  bezieht,  um  41  Pfund  12  Schilling 
Würzburger  Pfennig  verkauft  und  Mechthild  die  Rotterin  und  Hans 
Rinpiss,  seinen  Vetter,  als  Bürgen  gestellt  haben.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1374  (dinstage  nach  sant  Jakobs  tag)  Aug.  1.  26 

StJL.  L.  113,  Fast.  167.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Heinrich  Honer,  Hichter,  beurkundet,  dass  Meister  Walther  Rinpiss, 
Richter,  und  sein  Sohn  Hans  mit  Zustimmung  Annas  und  ihres  Mannes  Osteoid 
Sunnentcirbel  an  Eberhard  Eptzze,  Brotbäcker,  ihre  Brotbank  unter  den  Lauben 
zwischen  denen  Hans  Rinpiss  und  Hans  Ensingers  gelegen,  xeoeon  das  Spital  30 
6"  Hellerbrote  wöchentlich  besieht  und  deren  Besitzer  in  da'  Spitalmühle  mafden 
muss,  um  30  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Aus- 
steiler.  —  13Ü2  (samatage  vor  sant  Gregorien  tag)  Mtirz  8.  —  Ebd.  in 
gleü'fter  Form. 

1402.  Rüdiger  (Reidgcr)  Mettnau,  Richter,  beurkundet,  dass  36 
Gottfried  von  Neustadt  (von  der  Nüwen  stat),  Gordian,  und  der 
Konvent  des  Burfüsserklosters  (der  minren  brftder)  an  Adelheid  Rgsin 
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und  ihre  Geschwister  10  Schilling  Heller  Gülte  aus  den  Nyfers  Haus 
und  Gärtlein  gegenüber  Peter  Pluvats  Haus  vor  Pfaff  Rudolf  Rysen 
Haus  neben  dem  Güsslein  bei  Eberhard  Plochingers  Haus  gelegen, 
gegen  10  Schilling  aus  Ulrich  Husrükers  Haus  in  der  Pliensau 
5  (Plensowe),  zwischen  denen  der  Haimlerin  und  des  Sniders  von  Echter- 
dingen gelegen,  vertauscht  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1374 
(nesten  guttemtag  nach  unser  fröwen  tag,  als  sü  geborn  wart)  Sept.  IL 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Gr.,  Pg.,  abhangend  Siegel 

1403.  Johann  Nallinger  und  Rüdiger  Kürne,  Richter  zu  Ess- 
10  lingen,  beurkunden,  dass  Adelheid  die  Witwe  Meister  Nyclaus  sei. 

des  Arztes  (artzatz),  bei  den  Predigern  gesessen,  ihrem  Sohn  Pfaff 
Claus  dem  Arzt  oder  wenn  er  es  übergibt  (vor  riehtem  oder  vor 
offenen  gemainen  schribern,  die  man  publicus  nemmet  —  er  sie 
gesund  oder  siech  oder  er  lig  an  dem  tötbet)  50  Pfund  Heller, 

15  welche  er  ihr  bar  (berait)  geliehen  hat,  und  70  Pfund  Heller  statt 
seiner  Mitgift  —  da  sie  ihren  beiden  Töchtern  Adelheid  Hochdorfin 
und  Grete  Erkin  soviel  gab  —  schuldet,  dass  sie  ihm  dafür  ihr  Haus 
mit  Zubehör,  bei  den  Predigern  zwischen  Rüdiger  Mäntellers  Haus 
und  ihrem  eigenen,  welches  sie  t  on  Hans  Stitllin  gen.  Gugginnhymel 

20  kaufte,  zum  Pfand  gesetzt  und  bestimmt  hat,  wenn  sie  vor  Bezahlung 
der  Schuld  sterbe,  sollen  die  geschworenen  Schätzer  das  Haus  schätzen 
und  Pfaff  Claus  den  Mehrbefrag  über  die  Schulden  zu  ihrem  übrigen 
Xachlass  erlegen;  dass  sie  endlich  ihrem  Sohne  Haus,  Scheuer  und 
Garten  vor  dem  Mettinger  Tor  (da  man  ze  sant  Agneseu  gat)  zwi- 

25  sehen  Kymen  Scheuer  und  des  Tötblenders  Haus  gelegen  und  das 
Haus,  welches  sie  von  Stulfin  nach  ihres  Gatten  Tod  gekauft  hat, 
mit  Zustimmung  ihrer  Töchter  vermacht  hat,  da  er  ihr  diese  mit 
seinem  eigenen  Gut  gekauft  hat.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  1.(74 
(fritag  vor  sant  Dyonisientag)  Okt.  0'. 

80  Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Or.,  Pg.,  beide  Siegel  abgegangen. 

1404.  K.  Karl  IV.  bestätigt  die  Vergleiche  u.  1102  und  Anm.  1 
duzu.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Nürnberg,  1374  (Dvonisiustagc) 
Okt.  9. 

St.A.  Stuttg.:  Ehlingen  B.  17.    Or.,  Pg.,  anlangend  Majestätssiegel  mit 
36  Rücksiegel.   Auf  dem  Bug:  Per  dominum  .  .  <lo  Röblitz  Couradus  de  Gysen- 
heim,  aussen :  R.  Voltzo  de  Wormaeia.  —  Reg. :  Bnhmer-Huber  addit.  1  n.  7404. 
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1374  Okt.  15  -  1374  Nov.  16. 


1405.  Eberhard  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Marklin  Binder  bei  dem  Eichbrunnen  (Ychbrunnen)  gesessen 
mit  seinen  Söhnen  Heinz  und  Märklin  und  seinem  Schwiegersohn 
Meister  Franziskus  dem  Apotheker  (appcntckcrs)  an  Benz  WM  den 
Treiber  und  seine  Frau  Adelheid,  des  Togzers  von  Oberesslingen  5 
Witwe,  llt  Morgen  Garten  beim  Judenkirchhof,  zwischen  denen  Albrechts 
des  Wendelingers  und  Bufs  des  Glasers  gelegen,  um  18  Pfund  Würz- 
burger Pfennig  verkauft  hat,  worauf  ihn  die.  Käufer  Truhlieb,  dem 
Sohn  Adelheids  aus  erster  Ehe,  vermachten.  —  Siegler  der  Aussteller. 

—  1374  (Galleu  abent)  Okt.  15.  10 

St.A.  Siuttg. :  Denkendorf.    Gr.,  Pg.,  Siegel  fehlt. 

1406.  Johannes  von  Wildberg,  Geselle  des  Pfarrers  Konrad 
von  Neuffen,  teilt  an  den  Bischof  Heinrich  von  Konstanz  mit,  er 
habe  als  Testamentsvollstrecker  Friederichs  von  Lenningen  (Lendingen), 
Bürgers  zu  Esslingen,  mit  Zustimmung  des  Bürgermeisters  und  Bats  15 
und  des  Pfarrers  Konrad  eine  ewige  Messe  auf  dem  Marienaltar  in 
der  Pfarrkirche  daselbst  zu  Ehren  Gottes  und  der  Jungfrau  Maria 
gestiftet,  wobei  das  Präsentaf ionsrecht  dem  Bürgermeister  und  Bat 
und,  wenn  diese  es  nicht  binnen  1  Monat  ausüben,  dem  Pfarrer 
zusteht,  habe  bestimmt,  dass  der  Kaidan  zur  Besidenz  und  zur  Ab-  20 
lieferung  der  Opfer  an  den  Pleban  wie  andere  KupUine  verpflichtet 
ist,  und  habe  sie  mit  folgenden  Gütern  ausgestattet:  PU  Morgen  Wein- 
berg in  Gaisburg,  Ph  Morgen  zu  Stuttgart  am  Ameisenberg,  SU  Acker 
zu  Esslingen  im  Bod,  *U  an  der  oberen  Ebershalde,  2l/t  Morgen 
Weinberg  im  Bann  von  Wangen,  2xh  im  Bann  von  Untertürkheim  25 
am  Goldberg  und  1  Morgen  in  Uhlbach  —  diese  0  Morgen  sollen 
verkauft  und  um  den  Erlös  nebst  220  Pfund  Heller  Gülten  gekauft 
werden;  das  ganze  Einkommen  sei  auf  24  Pfund  Heller  geschätzt; 
Truhlieb  Kürn,  Bürgermeister,  und  der  Bat  bitten  um  Bestätigung 
und  präsentieren  zugleich  den  Stifter  Johannes.  —  Siegler  die  Stadt  30 
und  der  Pleban  Konrad.  —  Esslingen,  1374  (die  Othmari  abbatis 
indictione  XII) ')  Nov.  16. 

Sp.A.  L.  117,  Fasz.  126.    Gr.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel.  —  Reg.:  Reg. 
Const.  n.  6296. 

a)  Bischof  Heinrich  von  Konstant  bestätigt  die  Stiftung  unbeschadet  35 
der  Ree  litt  der  Pfarrkirche,  investiert  den  Johann  von  Wildberg  und  gebietet 
dem  ständigen   Vikar  Konrad  ihn  einzusetzen.  —  Konstanz,  1374  (IV  idua 

')  Dies  beweist,  dass  im  Bistum  Konstanz  um  diese  Zeit  die  indictio 
Romana  im  Gebrauch  war. 
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menais  decembri»  iodietionc  duodccima)1)  Dez.  10.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  anhangend 
Siegelrest,  aussen  Spuren  eines  kleinen  roten  Siegels;  auf  das  Datum  folgt 
R[egintrataJ.  —  Reg. :  Reg.  Const.  n.  6302. 

b)  Wemher  Märterliu,  Richter,  beurkundet,  dass  Pfaff  Johann  Öwels- 
5  hart  von  Wildberg,  Seelwärter  Fritz  des  Lendingers  sei,  von  den  220  Pfund 
der  Stiftung  Unser  lieben  Frausn  Pfründe  in  der  Leutkirche  zu  Esslingen  und 
con  weiteren  20  Pfund  Heller  Erlös  aus  2  Morgen  Weinberg  folgende  Güter 
gekauft  hat:  solche  zu  Unier sielmingen*)  um  172  Pfund  8  Schilling  Heiler, 
von  Haile  der  Bähtin  P/t  Mannsmahd  Wiesen  zu  Obersirnau  um  35  Pfund 

10  Heller,  von  der  HymelbSgin  am  Markt  1  Mannsmahd  Wiese  an  der  Körsch 
am  18  Pfund  Helfer,  von  dem  Seier  von  Berkheim  1  Mannsmahd  Wiese  an 
der  Körsch  um  12  Pfund  Hella-,  10  Schilling  Heller  Gülte  um  6  Pfund  Heller, 
wovon  5  der  Leutkirche  und  6  der  gemeinen  Präsenz  gehören;  so  dass  er  im 
ganzen  243  Pfund  8  Schilling  für  sich  und  seine  Nachfolger  an  der  Pfründe 

15  angelegt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller  und  Öwelshart.  —  1383  (unser  frowen 
abent  als  siu  geboren  wart)  Sept.  7.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  atihangend  2  Siegel. 

1407.  Hans  Mertzkern  d.  J.,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Fritz  Melder,  Bürger  daselbst,  und  seine  Frau  Adelheid  mit 
dem  Kaisheimer  Pfleger  genaue  Bestimmungen  über  den  Kellerhals 

20  zwischen  ihrem  Haus  und  des  Klosters  Kelter,  welcher  nur  mit  dessen 
Genehmigung  gebaut  wurde,  vereinbart  haben  (daz  dcrselb  kelershals 
türbaz  in  künftig  zit  nit  lenger,  witcr  noch  höher  werden  sol  denn 
vornan  under  ougen  an  der  höchi  achtendhalben  schüch  der  stett 
messe  uz  rütt  mit  dem  slozstain,3)  mnr  und  dach  und  nit  höcher, 

25  daselben  iiberzwerch  an  der  witen  Wengern  *)  und  mnr  nun  schüch 
und  nit  witer,  an  der  lengi  von  dem  vordem  wenger  hinder  sich 
biz  an  daz  hfts  zehenthalben  schüch  und  daselben  hinden,  do  er 
an  daz  hns  stozzet,  ob  erde  zwen  schüch  an  der  höhi  und  nit  höher 
und  süllen  och  fürbaz  si  und  ir  erben  nihsnit  bwen  weder  von 

30  holtz  noch  von  stain  in  dhein  wise  dafür,  daneben  noch  darutf  noch 
dheinen  wandel  darutf  hiin).  —  Sieglet-  der  Aussteller.  —  1374 
(Eisbeten  tag)  Nov.  19. 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  121.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  Aussen 
ttteas  später  ;  Super  kelersbal«  dieti  Melwarus. 


35  1408.  Albrecht  NtUlinger  und  Hans  Frik  von  Ehingen,  Richter 

zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  Anna  die  Witwe  Konrad  NMiugers 

')  Vgl.  oben  S.  136  Anm.  1.  —  •)  Vgl.  die  Utk.  n.  1290  a.  —  «)  Schlus*- 
stein  des  Gewölbes.  -  *)  Wangen,  die  seitlichen  Teile  eines  Tonnengewölbes. 
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ihrem  Sohn  Friedrich,  Predigerbruder,  5  P/und  Heller  Gülte  zu  den 
5  Pfund,  welche  von  Rüdiger  Ndttinger  sei.  an  das  Kloster  fielen 
und  Friedrich  als  Leibgeding  gegeben  wurden,  angewiesen  und  be- 
stimmt hat,  wenn  er  sterbe,  ehe  er  Priester  wird,  sollen  2  Pfund  an 
da 8  Kloster  und  3  Pfund  an  seine  Erben  fallen,  wenn  er  aber  als  5 
Priester  sterbe,  alles  ans  Kloster,  vorbehaltlich  der  Ablösung  7nit 
10  Pfund  jedes  Pfund.  Von  den  neuen  5  Pfund  werden  drei  aus 
dem  Viertel  ihres  Hofes  zu  Deizisau  an  Juli  25  (Jacobs  tag)  und 
zwei  an  Juli  25  von  der  Hälfte  des  Zehnten  zu  Echterdingen,  dessen 
andere  Hälfte  Bethe  und  Konrad  A 'allinger  haben,  gegeben;  von  den  10 
früheren  5  Pfund  werden  2xh  Pfund  von  2  Morgen  Weinberg  zu 
Fellbach,  früher  der  Pluvatxn  jetzt  Truhlieb  dem  Ki'trn  gehörig,  an 
Sept.  29  (Michels  tag),  1  Pfund  5  Schilling  von  dem  Viertel  ihres 
Hofs  zu  Deizisau  an  Juni  24  (Johans  tag  ze  sungihten)  gegeben, 
13  Schilling  von  1  Morgen  W  einberg  an  der  Tunzhofer  Steige,  15 
9  Schilling  von  des  Mürtingers  Haus  zu  Oberesslingen  an  Nor.  11 
(Martins  tag)  und  3  Schilling  von  2  Morgen  Weinbergen  zu  Stuttgart 
in  der  Böte  zwischen  denen  der  Widerin  und  des  Cun  von  Vaihingen 
gelegen  und  der  Bernhuserin  von  Münchingen  gehörig.  —  Siegler 
die  beiden  Aussteller  und  der  Predigerkonvent,  —  1374  (nähsten  20 
mcntag  vor  sand  Thomas  tag)  Dez.  18. 

Sp.A.  Cop.B.  P  fol.  19  b  n.  54. 

a)  Hans  Frik  von  Ehingen,  Richter,  beurkundet,  dass  Albrecht  der 
NaUinger,  Richter  und  Ratsherr,  dem  Predigerkloster  tu  Esslingen  tu  seinem 
and  seines  Vaters  Rüdiger  sei.  Seelenheil  11  Schilling  9  Heller  von  1  Pfund  25 
Heller  Gülte  aus  zwei  Weinbergen  su  Stuttgart  in  der  Rothe  (ze  Roten),  welche 
die  Bernhuserin  von  Münchingen  hat  und  wofür  Wernhers  des  Geburn  Haus 
Sicherheit  ist,  an  seines  Vaters  Jahrtag  an  den  Tisch  su  reichen,  augeiciesen 
hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Datum  wie  oben.  —  Sp.A.  L.  117,  Fast.  12(i. 
Qr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen.  30 


1409.  Die  Stadt  Esslingen  gelobt,  die  Befehle  Kaiser  Karls  IV. 
binnen  einem  Monat  auszuführen.  —  1375  April  1. 

,St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  18,  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  der  Stadt. 

—  Gedr. :  Senkenberg,  Sei.  X,  UU :  darnach   Sattler,  Grafen  1,  190  n.  166. 

—  Reg. :  Georgisch  2,  715  n.  10.  35 

Wir  der  burgennaister,  rat  clainer  und  grozzer  und  ouch  die 
burger  und  die  gemeinde  rieh  und  |  arme  der  stat  ze  Ezzelingen 
verjehen  und  tftn  künt  offenlich  mit  disem  brief  vor  allermeiiiclich  , 
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daz  wir  von  der  ungehorsaini  wegen,  alz  wir  getan  haben  gen  dem 
allcrdurchlühtigistem  fürstcn  |  unserm  lieben  gnedigen  herren,  lierren 
Karin  Römischem  keyser,  zu  allen  zitcn  merer  dez  richs  und  kunig 
ze  Beheim,  wider  sin  gebot  und  brief,  und  waz  sich  von  den  Sachen 
b  verlouffen  hat,  gelobt  haben,  ze  tftn  und  geloben  ouch  mit  disem 
brief,  waz  uns  der  vorgenant  unser  herre  .  .  der  keyser  heist  tftn, 
und  daz  süln  und  wöllen  wir  tun  und  vollefuren  in  dem  nehsten 
monad  darnach,  so  wir  dez  von  dem  vorgenant  unserm  herren  .  . 
dem  keyser  ermant  werden  mit  sinen  boten  oder  briefen.    Und  daz 

10  allez  haben  wir  alle,  besunder  der  dein  rat  und  der  grozze  und  die 
gemeinde  ze  Ezzelingen  geswom  zu  den  heiligen  gelert  ayde  mit 
ufgebotnen  vingern,  war  und  stet  ze  han  und  ze  halten  und  da 
wider  nit  tun  noch  schaffen  getan  in  dehein  weg.  Und  dez  zu 
ainem  waren  Urkunde  haben  wir  unsere  stat  ze  Ezzelingen  insigel 

15  gehenket  an  disen  brief,  der  geben  ist  an  dem  suntag  letare,  do 
man  zalt  von  Kristes  gebärt  driwtzehenhundert  jare  und  darnach 
in  dein  fünf  und  sibentzigistem  jare. 

1410.  Christine  Nellingerin,  Äbtissin,  und  der  Konvent  des 
Klaraklosters  zu  Esslingen  verkaufen  an  Adelheid  die  Witwe  Mark- 

20  wards  Titian,  Bürgers  zu  Kirchheim,  und  an  ihres  Schwagers  Sohn 
Konrad  Titian,  Gardian  zu  Gmünd,  5  Pfund  Heller  Zins  aus  dem 
Haus  hinter  ihrem  Gesindehaus  um  45  Pfund  Würzburger  Pfennig. 
—  Siegler  das  Kloster.  —  1375  (Tiburtii  et  Valeriani  et  Maximi) 
April  14. 

25  SpJL.  L.  92,  Fasz.  97.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Dieselben  verkaufen  an  die  Schwestern  Adelheid  Spindlerin,  Anne 
Sengin  und  Anne  Wildin  3  Scheffel  Korngülte  und  3  Scheffel  Habergülte  von 
22  Morgen  Acker  zu  Waiblingen  im  Weidach  (Wydach)  um  22  Pfund  13  Schilling 
Heller.  —  Siegler  der  Convenl.  —  1375  (raitwochen  vor  sant  Johans  dag  ze 
30  sungiliten)  Juni  2o.  —  Ebd.  L.  126,  Fasz.  134,  in  gleicher  Form. 

1411.  Die  Städte  Esslingen,  Reutlingen,  Hottweil,  Gmünd, 
Hall,  Heilbronn,  Weil,  Wimpfen,  Weinsberg,  Nördlingen,  Donau- 
worth, Dinkelsbühl,  Bopfingen  und  Aalen  schliessen  mit  Graf  Eber- 
hard von  Württemberg  ein  Bündnis  bis  1376  Juli  25  (hinan  biz 

35  sant  Jacobs  tag  dem  nehsten  und  dannen  über  ein  gantz  jare), 
falls  es  K.  Karl  IV.  nicht  widerruft.  —  Siegler:  Esslingen,  Reut- 
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lingen,  Kottweil  und  Gmünd.  —  Stuttgart,  1375  (liebsten  suntag  vor 
aant  Johans  tag  ze  sunwenden)  Juni  17. 

St.Ä.  Stuttg. :  Einungen  mit  den  Stadien.  Or.,  Pg.,  anhangend  3  Siegel, 
das  Esslingen*  fehlt.  —  Gedr. :  Sattler  2,  191  n.  167.  —  Reg. :  Vischer  n.  79  ; 
Böhmer-Huber,  Reichssacften  n.  CIO;  Heübronner  U.B.  1,  128  «.  296.  5 

1412.  Elsbeth  von  Neidlingen,  Priorin  von  Sirnau,  verleiht 
an  den  ehrbaren  Knecht  Bentz  den  Eglinger  von  Fellbach  der  von 
Fellbach,  Klosterfrau,  Gut  zu  Fellbach,  nämlich  43  Morgen  Acker, 
2llt  Mannsmahd  Wiesen  (in  dein  Stiebaeh  und  in  dein  Strikelbach) 
und  eine  Hofraite,  jetzt  Garten,  um  je  3  Scheffel  Roggen,  Dinkel  10 
und  Haber  und  1  Simri  Erbsen  (änvsa)  an  Sept.  8  (unser  frowen 
tag  der  jüngeren)  zu  liefern,  und  bestimmt,  wenn  er  die  Güter  zerteile 
oder  den  Termin  versäume,  seien  sie  dem  Kloster  los  und  ledig.  — 
Zeugen :  Bentz  der  Frustinger,  Schultheiss  und  Vogt,  Ruf  der  Vogel, 
Kunz  der  Vogel  und  Kunz  Wünstain,  Richter  zu  Fellbach.  —  15 
Siegler:  Frustinger.  —  1375  (dinstag  vor  sant  Laurentiustag)  Aug.  7. 

Sp.A.  L.  SS,  Fast.  SU.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1413.  K.  Karl  IV.  erklärt  die  eingerückte  Esslinger  Regiments- 
ordnung von  1316  Dez.  17  sowie  alle  Urkunden  mit  gleichem  Sinn 
für  ungültig,  da  sie  dem  Reich  und  ihm  schädlich  seien.  —  Siegler  20 
der  Aussteller.  —  Prenzlau  (Premssla),  Vi75  (an  sent  Miehels  tage) 
Sept.  20. 

Si.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  120a.    Or.,  Pg.,  anhangend  Majestätssiegel 
mit  Rücksiegel.   Auf  dem  Bug :  Per  dominum  niagiatrum  curie  Conr[adus]  de 
Gysenheim;  aussen:  K.  Wilhfelmua]  Kortelangen.  —  lieg.:  Böhmer.Huber  25 
addit.  1  n.  7423. 

1414.  K.  Kurl  IV.  erlaubt  dem  Bürgermeister  und  Rat  von 
Esslingen,  Ordnungen  zu  nutchen,  den  seither  Steuerpflichtigen  Ab- 
gaben aufzulegen,  Widerstrebende  zu  strafen  und  Juden  aufzunehmen 
und  befreit  die  ansässigen  Juden  auf  5  Jahre.1)  —  Prenzlau,  1375  jjq 
Sept.  29. 

StA.  Stuttg. :  Esslingen  B.  95.    Or.,  Pg.,  anhangend  Majestätssiegel  mit 
Rücksiegel.    Auf  dem  Bug:  Per  dominum  magistmm  curie  Conr[adtts]  de 
Gyscnheim;  aussen:  R.  Wilh[elmus]  Kortelangen.  —  Gedr.  Lünig  13,  501  n.  9; 
Moser,  reichsstädt.  Handbuch  1,432  n.  4.  —  Reg.:  Georgisch  2,717  n.  30;  35 
Böhmer-Huber  n.  55(/7  (nach  Lünig). 

')  VgL  die  Anm.  tu  n.  831. 
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Wir  Karl  von  Gotes  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  zeiten 
nierer  des  reichs  und  kunig  zu  Bebeim  bekennen  und  tun  kunt 
oftenlich  mit  |  diesem  brieve  allen  den,  die  yn  sehent  oder  horent 
lesen,  das  wir  haben  angesehen  stete,  getrewe  und  nutze  dienste, 
5  die  uns  und  dein  reiche  die  burgermeister  rat  und  burger  gemein- 
lich der  stat  zu  Esslingen  unser  und  des  reichs  lieben  getrewen 
offte  getan  haben,  tegelichen  tun  und  |  noch  tun  sullen  und  mugen 
in  kunfftigen  zeiten  und  haben  yn  daruinb  die  nachgeschriben  gnade 
getan  und  tun  yn  auch  die  mit  diesem  brieve.    Czu  dem  ersten, 

io  das  die  vorgenanten  burgermeister  und  rat,  die  ytzunt  sein  oder 
in  künftigen  zeiten  werden,  die  weile  das  wir  das  nicht  widerruften, 
mögen  in  der  stat  czu  Esslingen  ein  ordenung  setzen  nnd  machen 
an  Widerrede  und  hindernusse  allermeniclichs  nach  dem  als  sie 
dunket  oder  dnnken  wirdet,  das  es  der  stat  den  burgern  und  ge- 

15  meyne  nutze  und  notdurfft  sey  und  mit  namen  von  gäbe  hantlon 
und  ratschatz  und  mögen  das  tun,  als  offte  sie  des  uberkomen  und 
czu  rate  werden,  das  es  not  und  gut  sey.  Auch  haben  wir  yn 
crleubt  und  sie  doran  gnediclichen  versehen  und  wollen,  das  alle 
die  wonhafftig  sein  und  burgerrecht  haben  czu  Esslingen  und  be- 

20  griffen  mit  der  gegenwortigen  stewre  und  gelte,  die  sie  uns  yczunt 
geben  werden  und  sullen,  das  dieselben,  yederman  nach  seinem 
anczal,  leyden  und  geben  sulle  nach  dem  als  der  burgermeister 
und  der  rate  off  yn  seezent,  und  were  es  suche,  das  sich  yeniandc 
darwider  seezen  wulte  oder  dovon  eziehen,  das  denne  die  vorge- 

05  nanten  burgermeister  und  rate  den  oder  die  darumb  bessern  mügen 
an  iren  gutern  oder  sust  au  verlust  ires  lybes  und  leben»  nach  dein, 
als  sie  in  dem  rate  miteinander  oder  der  merer  teyl  erkennen,  das 
der  oder  die  verschuldiget  haben.  Auch  erlauben  wir  den  vorge- 
nanten burgermeister  rate  und  der  gemeyne  zu  Esslingen,  das  sie 

30  mögen  alle  diejene  und  ir  yglichen  besunder,  die  etliche  burger 
und  gemeyne  daselbs  der  stat  verweist  hatten  und  sie  in  unser 
ungenade  bracht,  bessern  an  yrem  gut  oder  sust  on  verlust  ires 
leibes  und  lebens,  wie  des  der  rat  und  die  gemeyne  uberkumen 
an  allerleye  geverdc.    Audi  tun  wir  den  vorgenanten  von  Esslingen 

35  die  gnade,  das  sie  sullen  und  mögen  Juden  halden  und  die  yn- 
nemen,  wo  sie  herkoinen,  die  bey  yn  wonen  wollen  und  sie  in 
derselben  stat  beschuren  und  beschützen  vor  allem  gewalt  und  un- 
recht und  auch  das  dieselben  Juden,  es  sey  man  oder  weip,  die 
ytzunt  bey  yn  wonhafftig  sein  oder  wonhafftig  werden,  sullen  von 

40  uns  freyunge  haben  funff  jar  nacheinander  zu  tzelen  antzuheben 
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von  datum  ditz  brieves  ungegolten  unser  rechte.  Mit  urkund  ditz 
brieves  versigelt  mit  unserr  keyserliehen  Majestät  ingcsiegel,  der 
geben  ist  zu  Preuislaw  in  der  üker  in  der  marken  zu  Brandenburg 
nach  Crists  geburte  dreytzenhundert  jar  dornach  in  dem  funff  und 
sibentzigsten  jare  an  sante  Michels  tage  unser  reiche  in  dem  dreissig-  5 
«ten  und  des  keisertums  in  dem  eynundtzwentzigstcn  jaren. 

14to.  Pfaff  Ulrich  Mdngös  gen.  Kirchherr  zu  Kirchheim  und 
Katha ritte  Volmarin  von  Heitlingen  (Hüningen)  schenken  dem  Klara- 
kloster zu  Esslingen  1  Pfund  Heller  aus  Haus  und  IJofraite  zu  der 
Pfarrkirche  zu  Kirchheim  gehörig,  welches  früher  der  Kaiser  bezog  10 
und  das  sie  oder  ihre  Erben  oder  der  jeweilige  Kirchherr  oder  Be- 
wohner am  Sonnlag  tutch  Nov.  1  (allerhailigcn  tag)  geben  soll,  und 
bestimmen,  dass  dafür  ihre  Jahrzeit,  begangen  werden  oder  die  Gülte 
an  die  Pfarrkirche  zu  Kirchheim  fallen  soll,  wenn  der  Pfarrherr 
vor  Dekan  und  Kapitel  nachweist,  dass  die  Jahrzeit  nicht  gehalten  15 
wurde.  —  Siegler  der  Kirchherr,  Friedrich  Kaib,  Propst  zu  Denken- 
dorf (Tangkendorf)  und  Ldnderlin,  Schulthciss  zu  Göppingen.  — 
1375  (Gallen  tag)  Okt.  16. 

Sp.Ä.  L.  92,  Fase.  97.    Or.,  Pg.,  anhangend  3  Siegel 

1416.  Eberhard  Lutram,  Bürgermeister  und  Richter  zu  Ess-  20 
lingen,  beurkundet,  dass  Hans  der  Gabiinger  der  Brotbäcker,  Bürger 
zu  Esslingen,  an  Huf  Schuchnwcher,  ebenfalls  Bürger,  sein  Eckhaus 
neben  seinem  eigenen  gegenüber  dem  Haus  des  Pfaffen  Rudolf  Bis 
gelegen,  um  16  Pfund  5  Schilling  Würzburger  Pfennig  verkauft 
hat,  so  dass  Schuchmacher  durch  Gabiingers  Haus  einen  Gang  zum  25 
Abort  (privet)  erhält,  die  Wand  zwischen  den  Häusern  beiden  gehört 
und  die  Dachrinne  gewöhnlich  von  Gabiinger,  wenn  aber  Schuck' 
tnacher  höher  baut,  von  beiden  gemeinsam  hergestellt  werden  muss. 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  1375  (nächsten  gntemtag  nach  sant 

(1  allen  tag)  Okt.  22.  w 

St.A.  L.  177,  Fasz.  273.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel  Lutram*. 

1417.  Bischof  Heinrich  von  Konstanz,  Kommissar  und  Kollek- 
tor für  den  von  Gregor  XL  ausgeschriebenen  Papstzehnten  in  Ale- 
mannien,  teilt  den  Dekanen,  Kämmerern,  Plebanen  und  Vizeplebanen 
seiner  Diözese  mit,  dass  sich  die  Augustinerinnenklöster  mit  ihm  wegen  35 
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des  Zehnten  verglichen  haben,  liebt  Exkommunikation,  Suspension  und 
Interdikt  auf  und  gebietet,  gottesdienstliche  Funktionen  bei  denselben 
wie  früher  zu  verrichten  und  vorstehendes  zu  publizieren.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1375  (kalendig  decembris)  Dez.  1. 

5  St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  56.    Gr.,  Pg.,  anhangend  das  Siegel,  auf  der 

Rückseite  kleines  rotes  Siegel  mit  einem  rechtsschrägen  gedornten  Balken 
f  Wappen  des  Bischofs). 

1418.  Bürgermeister  und  Rat  von  Esslingen  beurkunden,  dass 
die  Stadt  dein  Abt  Heinrich  und  dem  Konvent  von  St.  Blasien 

10  50  Gulden  schuldet,  welche  ihr  diese  an  Stefans  des  Kornmessers 
Statt  bar  geliehen  haben,  und  erlassen  ihnen  die  4  Pfund  Heller 
jährliche  Steuer  von  ihrem  Hof  in  der  Pliensau  und  den  Gütern, 
die  sie  darin  haben  oder  einführen,  solange  als  die  Schuld  nicht  be- 
zahlt ist.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1375  (mentage  vor  sant  Xiclans 

15  tag)  Dez.  3. 

Generallandesarchiv  Karlsr.  111550.  Gr.,  Pg.,  anhangend  zerbrochene« 
Siegel,  aussen  etwa  gleichseitig:  scriptum  est. 

1419.  Bürgermeister,  Schultheis»,  Bürger,  Zunftmeister,  Zünfte 
und  Gemeinde  von  Esslingen  schwören,  wenn  ein  Mitbürger  gegen 

20  den  Ausspruch,  den  sie  für  sie  zusammen  und  für  jeden  einzeln 
getan  haben  und  den  sie  beschworen  haben,  handelt,  heimlich  oder 
öffentlich,  mit  Worten  oder  Werken,  oder  wenn  jemand  einem  solchen 
hilft  oder  sich  widersetzt  oder  sich  dem  Ausspruch  entzieht,  so  wollen 
sie  ihn  strafen  an  Leih  und  Gut,  gleichviel  ob  er  in  der  Stadt  wohn- 

25  haft  ist  oder  nicht,  und  wenn  jemand  wegen  dieses  Ausspruchs  oder 
dessen,  was  daraus  entsteht,  angefochten  wird,  wollen  sie  ihm  helfen 
nach  der  Stadt  Becht  und  Gewohnheit;  bestimmen  ferner,  dass  diese 
Urkunde  jährlich  mindestens  einmal  dem  Volk  verlesen  werde.  — 
Siegler  die  Stadt.  —  1375  (an  dem  nächsten  samstag  vor  dem  hai- 

30  ligen  abent  ze  wihennaehte)  Dez.  22. 

SLA.  L.  8,  Fast.  11  nr.  10.    Or.,  Pg.,  anhangend  Stadtsiegel. 

1420.  Bürgermeister,  Schultheiss,  Bürger,  Zunftmeister  und 
Gemeinole  von  Esslingen  machen,  um  künftigen  Schaden  abzuwenden, 
eine  beschworene  Verordnung,  dass  alle  Einwohner  Freundschaft  und 

35  Frieden  halten  sollen,  dass  alles  bisher  Geschehene  weder  mit  Worten 
noch  mit  der  Tat  gerächt  werden  soll  bei  Strafe  der  Verweisung  aus 
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der  Stadt  für  10  Jahre  und  einen  Tag;  das»  (die,  welche  Aufruhr 
oder  ohne  Erlaubnis  des  Rats  Bündnisse  anstiften  (wer  die  sien, 
sie  sien  rieh  oder  arme,  ir  sie  lützel  oder  vi],  die  uffl6ff  oder  brüch 
under  uns  machetin  oder  machen  wölten  oder  gemacht  schüffen 
haimlich  oder  offenlich  oder  geselleschaft,  buntnftss  oder  gelübde  5 
taten  haimlich  oder  olfenlich  ....  an  ains  burgermaisters  und  dez 
rates,  der  denn  ist,  willen  und  haissen),  sofort  enthauptet  werden 
sollen  und  dass  diese  Verordnung  dem  Volk  jährlich  mindestens  ein- 
mal verlesen  werden  soll.  —  Siegler  die  Stadt.  —  [ 1375]  *)  (an  dem 
nahsten  gfttemtag  nach  dem  hayligen  tag  ze  wihennahten)  Dez.  Hl.  10 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  112.  Or.f  Pg.,  anftangend  Siegel  der  Stadt. 
Aussen  etwa  gleichzeitig:  terciua,  darunter  später:  der  sönbrief  und  wer  nft- 
loff  machet  1376. 

1421»  Regimentsordnung.  —  1370  Jon.  12. 

StJL.  Stutig. :  Esslingen  B.  9b.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  —  Gedr. :  15 
Jäger,  jur.  Magaz.  5,  14 — 19. 

Wir  der  burgermaister,  der  rät  und  die  geinaindc  uberal  der 
stat  ze  Esselingen  verjehen  olfenlich  an  disem  brief  und  tun  kunt 
allen  den,  die  in  ausenhent,  lesent  oder  hörent  lesen  ! ,  daz  wir  mit 
gftter  vorbetrahtung  und  mit  wiser  lute  rät  bedaht  haben  unser  stat  20 
gemeinen  nutz  alz  hienach  geschriben  stät.  /  //  Dez  ersten  daz  alliu 
jar  uff  den  sunnentag  Wertzehen  |  tag  vor  sunt  Jacobs  tag8)  alliu 
ampt  der  stat  ze  Esselingen  suten  ledig  sin,  daz  ist  burgermaister- 
ampte,  rihter,  rätherreu,  raiter,  zunftmaister,  zwener,  zwölfer  und 
alliu  ändru  ampte  j ,  die  diu  stat  ze  Esselingen  besetzt,  unz  daz  25 
diu  ampte  wider  besetzt  werdent,  und  uff  denselben  sunnentag  so 
sol  sich  ieglichiu  zunfte  gar  und  gentzlich  besamenen  ungevarlich 
und  welhiu  zunfte  zunften  wil,  diu  sol  dri  wein  in  der  zunfte  uberal, 
sie  syen  zugeben  oder  nit,  uff  den  ayt  und  uss  denselben  drien  sulen 
sie  ainen  zunftmaister  niemen  och  uff  den  ayt  un<i  die  andern  zwen  30 
sulen  daz  jar  mit  dein  zunftmaister  in  den  rät  gän,  so  ez  noturftig 
ist,  und  dieselben  drie  sulen  den  Vierden  zft  in  nemen  und  also 
wclen,  bis  ir  drizehen  wirt  mit  dem  zunftmaister,  die  sie  die 
witzigosten  und  die  besten  dnnkent  dem  rieh  und  dem  lande  und 

•)  Diese  Zahl  trgibt  sich  mit  Rücksicht  auf  den  Weihnachtsanfang  des 
Jahres.  —  *)  Juli  25. 
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der  stat  ze  Esselingen,  beidiu  riehen  und  annen,  uff  ir  ayde  unge- 
varliche.  Und  sulen  denn  dieselben  nuwen  Zunftmeister  und  die 
zwen,  die  mit  in  in  den  rät  daz  jar  gän  sulen,  den  rät  sweren  alliu 
jar  ungevarlich.  [2]  Also  ze  glicher  wise  sol  och  der  burgermaister 

5  und  die  burger,  die  nit  in  den  zuntten  sint,  zwölf  und  zwen  wein, 
die  in  den  grossen  rät  gangen  und  in  öch  sweren  ze  glicher  wise, 
alz  vor  von  den  zunften  geschriben  stät.  jS]  Ez  sulen  öch  der  alt 
burgermai8ter  und  die  erren  rihter  und  rätherren  mit  den  nuwen 
zunftmaistern  ze  rät  gän,  bis  daz  ain  ander  burgennaister,  rihter 

10  nnd  rätherren  crwelt  werdent.  [4  /  Und  von  dem  vorgeschriben 
su nn cn tag  über  aht  tag  so  sulen  die  drizehen  nuwen  zunftmaister 
zwen  wein  usser  den  rihtern,  die  daz  jar  rihter  sint  gewesen  und 
unser  den  sehs  rätherren,  welhi  sie  die  witzigosten  nnd  die  besten 
darzft  dunkent  uff  ir  ayde,  so  nullen  denn  die  zwölf  erren  rihter 

15  und  die  sehs  rätherren  zwen  welen  usser  den  drizehen  nuwen 
zunftmaistern,  öch  die  sie  darzft  die  witzigosten  und  die  besten 
dunkend,  uff  ir  ayde  ungevarlich  und  die  vier  sulen  den  fünften 
zu  in  nemen  uss  dein  grossen  rät,  weihen  sie  wellen  öch  uff  ir 
ayde  ungevarlich  und  sulen  denn  dieselben  fünf,  die  also  erweit 

20  werdent  allin  jar,  sweren  gelert  ayde  zi'i  den  hailigen  ungevarlich, 
daz  si  suben  welen,  derselben  suben  dri  sin  sulen  usser  den  drizehen 
nuwen  zunftmaistern  und  vier  usser  dem  grossen  rät  wclhi  sie 
darzft  welent.  /'#*/  Und  dieselben  suben  sulen  öch  alliu  jar  sweren 
gelert  ayde  zu  den  hailigen,  daz  sie  zwölf  rihter  dez  ersten  von 

25  n u wem  uffsetzen  und  erwelen  und  sehs  rätherren,  die  dez  clainen 
rätes  sien  mit  den  zunftmaistern,  dieselben  suben  mugent  och  griffen 
und  nemen  rihter  und  rätherren  usswendig  und  inwendig  dez  rätes 
und  welhi  sie  darzu  nutz  und  gftt  dunkent:  und  mugen  öch  dieselben 
suben  ain  beraten  han  dri  tag  oder  vier  oder  untz  uff  den  nächsten 

30  sunnentag  der  denn  kumt.  /  (}]  l  ud  wenn  denne  derselbe 
sunnentag  kumet,  sol  grösser  und  clainer  rät  zesamen  komen  und 
darzu  diu  gemainde  liberal  rieh  und  arme  und  sulen  dieselben 
da  offenlich  lutbären  und  künden,  welhi  sie  erweit  haben  ze  rihtern 
und  ze  rätherren,  und  dieselben  rihter  und  rätherren  sulen  öch  dem 

35  geriht  und  dem  rät  sweren  ungevarlich  alz  Kitte  und  gewonlieh  ist. 
/  7]  Und  uff  denselben  tag  so  sol  denne  der  nuw  rät  mit  den,  die 
darzft  erweit  werdent,  daz  ist,  daz  ieglieher  zunftmaister  zwen  zft 
im  nimet  usser  sinen  zwölfen,  die  dez  grossen  rätes  sint,  darzft 
gebent  die  zwölf,  die  von  den  burgern  in  dem  grossen  rät  sitzent, 

40  zwen,  die  zwen  und  och  die  zwener,  die  die  zunftmaister  zft  in 

Wttrtt.  Geschieht«. nulleu  VII.  10 
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wclent,  mit  dem   clainen   rät  welcnt  ninen  burgermaister  uff  ir 
ayde  ungevarlich.    Derselbe  crwelt  burgermaister  sol   oeh  den» 
sweren,  der  «tat  und  dem  lande  und  darzft  riehen  und  armen 
daz  beste  und  daz  wägste  ze  tünd  »in  gevarde,   und  demselben 
nuwen  burgermaister  sol  denn  och  uff  denselben  tag  baidiu  clainer  5 
und  grösser  rät  und  alle  burger  die  under  dehainem  burgermaister 
sint  und  dar/ft  diu  gemainde  liberal  rieh  und  arme  sweren  zu  den 
hailigen  undertenig  und  gehorsam  ze  sinde,  daz  die  stat  an  triftet 
ungevarlich,  ez  syc  in  der  stat  oder  utf  dem  vclde.    [H]  Man  sol 
oeh  alliu  jar  den  burgermaister,  die  ratherren  und  die  zunftmaister  10 
andern  und  nuw  an  ir  stat  setzen  und  sulen  dieselben  zu  demselben 
ampt  nit  nie  komen  bis  an  daz  dritte  jar,  ob  sie  in  denn  füglich 
sint,  so  ni ugeu  sis  wider  nemen.    /  U]  Wenne  oeh  daz  ist,  daz  die 
riliter  abtretent,  dunket  denn  die  suben  uff  ir  ayde,  daz  sie  nutz 
und  gftt  syen  ze  rätherren,  so  mugen  sis  wol  ze  ratherren  nemen.  15 
/ 10]  Wenne  oeh  daz  ist,  daz  die  ratherren  abtretent,  dunket  denn 
die  suben  uff  ir  ayde,  daz  sie  ze  rihtern  nutz  und  gut  syen,  so 
mugen  sis  oeh  wol  darzft  wein.    [11]  Wenne  öeh  die  zunftmaister 
abtrettent,  dunket  denn  die  suben  uff  ir  avde,  daz  sie  ze  rihtern 
und  ze  ratherren  nutz  und  gut  syen,  so  mugen  sis  wol  ze  rihtern  20 
oder  ze  ratherren  nemen.    //~/  Wenne  oeh  daz  ist,  daz  die  zwaier 
abtrettent,  dunket  denn  die  zunffte  uff  ir  ayde,  daz  sie  ze  zunft- 
maistern  gut  syen,  so  mugen  sis  wol  ze  zunftmaistern  nemen  und 
weleu,  sie  syen  zügeben  oder  ander  lutc  gewesen.    [13]  Ez  sol 
öeh  der  vorgenanten  dehainen,  die  oder  der  also  abtreten  werdeut,  25 
dazselbc  abtreten  an  dehainnen  ierren  eren  dehainen  schaden  noch 
unere  bringen.    [14/  Ez  sulen  och  die  suben,  die  denn  erweit 
sint,  nach  der  ersten  walung,  so  sie  die  zwölf  rihter  erwelent,  alliu 
jar  darnach  sehs  rihter  welcn  und  die  andern  sehs,  die  denn  die 
nuwern  sint,  sulen  beliben  daz  jar  und  sulen  die  sehs  rihter,  die  30 
davon  gänt,  öeh  darzft  nit  mc  erweit  werden  bis  an  daz  dritte  jar. 
[ /•!/  Ware  oeh,  daz  die  suben  der  zwaier  ain  oder  nie,  die  dez 
grossen    rätes  sint,  ze   rihtern   oder  ze   rätherrc   nuinen,   so  sol 
diu  zunftc,  under  der  [der]  oder  die  zwaier  gewesen  sind,  ain  oder 
ander  an  derselben  stat  setzen  und  wein.    /  Iii]  Ez  sulen  öeh  die  35 
zunftmaister  dehainen  sundrigen  rat  hau  umb  die  sach,  die  diu 
stat  angät,  sie  haben  denn  zwen  ratherren  by  in,  so  sulen  och  die 
rihter  noch  die  ratherren  dehainen  sundrigen  rät  hän  umbe  die  saeh, 
die  diu  stat  angät,  sie  haben  denn  zwen  zunftmaister   by  in. 
1 17 1  Wäre  oeh  daz  ieman  dehainest  den  suben  von  der  walung  40 
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wogen  fient  sin  wölte  alder  dehain  unfruntschaft  an  sie  legen, 
den  sol  man  wider  den  oder  die,  die  ficntschaft  zu  in  betten  oder 
haben  wölten.  beholfen  und  beraten  sin  bv  dem  avde,  den  rieh 
und  arm  gesworen  hänt.  Wir  haben  och  uns  selber  den 

5  gewalt  ussgenomen  und  behalten,  daz  wir  die  vorgesehriben  gesetzte, 
gemacht  und  Ordnung  ininrcn,  merren  oder  aller  dinge  abnemen 
und  widertun  mugen  mit  der  geniainde  dez  mertails  willen  und 
wissen.  l:nd  daz  dis  allez,  daz  hicvor  geschribcn  stat,  in  aller  der 
wise,  alz  cz  da  vorbeschaiden  ist,  von  uns  und  unsern  nachkomen 

10  ze  Ksselingen  wär  und  stat  belibe,  so  haben  wir  dez  baidiu  rieh 
und  arm  gemainlich  zft  den  hailigen  gesworn  mit  ulFgebotten  fingern 
gelert  ayde.  Und  dez  allez  ze  Urkunde  so  haben  wir  unser  stat 
ze  Esselingen  insigel  gehenket  an  disen  offenen  brief,  der  geben 
wart  au  dem  nächsten  samstag  nach  obrosten  tag  ze  wihennächten 

15  do  man  zalt  von  Cristus  geburt  drutzehenhundert  jar  und  darnach 
in  dem  sehs  und  subentzigosten  jar. 

1422.  Graf  Eberhard  ton  Württemberg  belehnt  Eberhard 
Lutwin  von  Ehlingen,  Konrad  Bappenherr  ron  Pforzheim  und  Hans 
Spenlin  ron  Weil  mit  einem  Hof  zu  Merklingen,  welchen  Gerlach 

20  der  Bochteler  behufs  Verleihung  an  seine  Schwäger  aufgesagt  hatte.  — 
Vj7C>  Jan.  JV. 

Rrff.:  Leutrum  II,  20?  n.  117  (nach  einem  Btpertorium  des  St.A.  Stuttg.). 

1423.  Eberhard  Lütram,  Bürgermeister,  und  Markward  Crutzin, 
I lichter,   beurkunden,   dass   Hinge  die   Bärtschin,   Hans  Bärtschen 

25  Witwe,  an  Bruder  Johann  Hei  ter,  Spitalmeister,  ihren  Hof  zu  Althach 
an  der  ron  Sirnau  Hof  stossend,  welchen  der  Mager  ron  Altbach 
baute,  woran  4  Simri  Vogthaber  und  2  Hühner  Gülte  gehen,  um 
J.li  Pfund  Heller  und  um  2  Pfund  Heller  Gülte  aus  des  alten 
Gutenbergers  Haus,  zwischen  denen  Hans  Besniers  und  Straffe  In  des 

30  Sattlers,  und  2  Pfund  Heller  Gülte  aus  Hans  des  Äkellers  Haus 
and  Kram  (crom)  am  Bach  an  Hans  Wdrtwins  Haus  gelegen,  womit 
t  Pfund  Gülte  aus  dem  Hof  abgelöst  wurden,  rerbtuft  hat.  Zu  dem 
Hof  gehören  in  der  Zeige  gegen  das  Siechenhaus  2  Morgen  Acker  bei  der 
Hofraitc,  t  Morgen  an  Konrad  Raggelgöws  Acker,  2  Morgen  an  den 

35  Graben  stossend  an  der  ron  Sirnau  Eigen,  1  Morgen  an  Mark  ward 
Luttums  Weinberg,  1  Morgen  auf  dm  Stti nacker  ziehend,  7  Morgen 
"ii  Deizisauer  Xot/uilde.  stossend,  V  2  Morgen  an  des  L  inter  Spitals 
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Eigen,  1  Morgen  an  Bentz  Manforts  Weinberg,  V«  Morgen,  welchen 
Albrecht  Bäscher  hat,  2  Morgen  an  die  Steingrube  stossend,  2  Morgen 
an  den  Sclirayen-ylcÄtfr  Hassend  am   Adelberger  Eigen  gelegen, 
Va  Morgen  auf  Liebensteins  Acker  stossend,  V«  Morgen  am  Ilerdueg 
hinaufziehend,   llt  Morgen  im  Flachsland  an  Bäschers  Acker  am  5 
Herdweg  stossend,  1  Morgen   vor  Aychach  an  der  Bürger  Holz 
stossend,  zusammen  etwa  22lli  Morgen;  in  der  Zeige  gegen  den 
Brunnen  hinaus  2  Morgen  in  der  Au  am  Adelberger  Eigen,  1  Morgen 
gegen  den  Brunnen  hinaus,  1  Morgen  ebenda  an  des  Ulmer  Spitals 
Eigen,  1  Morgen  an  der  von  Simon  Eigen,  2  Ländlein  zusammen  10 
1  Morgen  an  Wigrich  Low  an  Markward  Lutrams  Halde,  5  Morgen 
um  die  Grube  hinter  dem  Berg,  2  Morgen  uff  Kaphe  an  der  von 
Simau  Eigen,  1  Morgen  ebenda  an  der  Bürger  Holz,  2  Morgen 
ebenda  an  der  von  Altbach  Herdweg  gelegen,  wovon  ein  Drittel  dem 
Kloster  Simau  gehört,  1  Morgen  bei  dem  Brunnen,  2  Morgen  an  15 
die  Birken  stossend  bei  der  Bürger  Holz,  1  Morgen  zwischen  Mark- 
ward  Lutrams  und  der   ton   Simau    Eigen,    1   Morgen  ebenda, 
l1!*   Morgen   in  der  Mittenhalde  an   Zeller  Steige  an  Markward 
Lutrams  Eigen,  zusammen  etwa  22xh  Morgen;  in  der  Zeige  gegen 
die  Ödenhalde  zwischen  Zell  und  Altbach  2  Morgen  zu  dein  zwiel  20 
an  den  Neckar  und  die  Landstrasse  stossend,  2  Morgen  an  die  Öden- 
halde stossend  an  der  Landstrasse  gelegen,  XU  Morgen  zwischen  Adel- 
berger  und   Lutrams   Eigen,    1    Morgen    beim    Adelberger  Eigen, 
1  Morgen   im  boilcm  by  dem  zwir,   zusammen   0  Morgen;  dazu 
/'olgende  Wiesen:  2  Morgen  im  Kay  (geliay)  an  der  von  Altbach  25 
Almand,  lU  Morgen  ebda  zwischen  der  von  Simau  Eigen,  1  Manns- 
mahd im  Sewe  an  Heinz  Maiers  und  der  Nallingerin  Wiese,  1  Wies- 
bletz  im  Kay,  llt  Mannsmahd  vor  dem  Dorf  Altbach  an  der  Frikin 
von   Ehingen   Eigen,    wovon    ein    Drittel   Kloster   Simau  gehört, 
Vt    Morgen    im   Schlierbach   (Slierbach),   2    Wiesbhtze   zusammen  30 
*/a  Morgen  ze  Balgoss  in  des  Spitals  Eigen.  —  Siegler  die  Aussteller. 
—  1370  (frvtag  nach  unser  l'rowen  tag  der  keitzwihin)  Febr.  8. 

Sp.A.  L.  129,  Easz.  JJ8.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  an  1.,  Streifen  an 
2.  Stelle. 

a)  Eberhard  Littram,  Bürgermeister  und  Richter  von  Esslingen,  beur-  35 
kündet,  dass  dieselbe  mit  Zustimmung  ihres  Sohnes  11  uy  Bartsch,  ihrer  Tochter 
Binge,  ihres  Schickgersohns  Markward  Bürgermeister,  des  Esslinger  Pfarrers 
Konrad  von  Neuffen  und  der  rv  r  ältesten  Kapläne,  nämlich  Hans  Holdcrmann, 
Hans  Cnttsin,  Friedrich  Kirn  und  Walther  Siegg,  4  Pfund  Heller  Gülte, 
icelcfie  der  Geistliche  Burkhard  Bruggcnschlegel  an  die  gemeinsame  Präsenz  40 
der  Kapläne  gegiftet  hatte  und  die  bisher  von  ihrem  zu  AUbach  (Alpach)  ge- 
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legcntn,  vom  Maiger  ton  AUbach  gebauten  Hofe  gegeben  wurden,  übertragen 
hat  auf  4  Morgen  Weinberg  zu  Plochingen,  wovon  drei  am  alten  Berg  ztrisc/ien 
den  Weinbergen  des  Esslinger  Spitals  und  der  Bähtin  gelegen  sind  und  von 
Aberli  Dektr,  Blünlilin  und  ihr  selbst  gebaut  werden,  der  vierte,  oberer  Wein- 
o  brrg  genannt,  auch  neben  de*  Spitals  Weinberg  liegt  und  von  dem  Weller  ge- 
baut wird.  Hiebei  behält  sie  sich  das  Recht  der  Übertragung  auf  andere  Güter 
cor  und  seist  als  Unterpfand  (urstat)  Ü  Pfund  Helltr  an  Xov.  11  (Martins  ta^) 
zahlbar  von  Rädiger  Krönhins  Haus,  »wischen  des  Besmers  und  Stcaffels  des 
Sattlers  Häusern  gelegen  und  früher  dem  alten  Uutenberger  gehörig,  und  2  Pfund 
10  Heller  an  Juli  25  (Jacobs  tag)  zahlbar  von  Harn  des  Äkellers  Haus  und 
Kram,  welches  als  Eckhaus  am  Bach  neben  Hans  Wbrtwins  Haus  gelegen  ist. 

—  Siegler  der  Aussteller.  —  137  ti  (Valentins  ta*:)  Febr.  14.  —  St.A.  L.  131, 
Fasz.  2<t3  n.  8.  Or.,  Pg.,  da*  früher  abhängende  Siegel  ist  abgeschnitten. 
Aussen:  IJtera  commnni  presencic  pro  IUI  libris  HallensiuiD,  II  libro  do  domo 

1j  H.  Selcrs  et  11  libre  de  domo  Swertlurben,  von  anderer  Hand:  Hans  Vaihinger, 
imder  von  anderer:  Calceator  filiaster  Jacob  Schuren  recniit  X  ß  h  pro 
deueiu  libri»  II.  anno  LXXX.  Darunter  aus  dem  Ende  des  15.  Jahrh.:  dant 
Jus  Bicrer  et  Jacobus  Stcinhoel  und  von  anderer  Hand  Ulricns  Locher  suc- 
ccssor  Jodoci  Bicrera  redemit  VII  lb  X  ß  houptgütt. 

2l>  h)  Derselbe  beurkundet  diu  Einwilligung  des  Pfarrers  und  der  Kajüanz. 

—  Siegler  der  Aussteller.  —  1376  (hailigen  phingst  anbent)  Mai  31.  —  Sji.A. 
J..  129,  Fasz.  138.    Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

1424.  Markau  rd  Cr  ätz  in,  Richte.)-,  beurkundet,  dass  Konrad 
R'tggelgdic  an  Mutz  die  Sigbotin  8  Schilling  3  Heller  (dry  und  acht 
25  sc  hilin»;  Haller)  Gräte  aus  Schanbachs  Garten  hinter  dem  Klarakloster 
(in  dein  Krcbcn),1)  8  Schilling  4  Heller  aus  Huggs  Garten  und 
.7  Schilling  11  Heller  aus  der  Heidin  Gürtlein  um  10  Pfund  Würz- 
burger Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegltr  der  Aussteller.  —  7.776' 
lirutemtag  nach  sant  Valentins  ta^)  Febr.  IS. 

30  Sp.A.  L.  38,  Fast.  39.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegelrest. 

1423,  Eberhard  der  Schultfuiss,  der  Prior,  die  Ii rüder 
Albrecht  der  Farch,  Rüdiger  der  Bischof,  Konrad  der  Herbst,  Hans 
der  Liutolt,  Hans  von  Memmingen,  Nikolaus  ron  Munderkingen 
(Mundrichingen)  und  der  Konvent  des  Karmeliterklosters  zu  Esslingen 
36  beurkunden,  dass  sie  von  Elsbeth,  der  W  itwe  Krafts  von  Lichteneck 
(Liehtneg),  10  Pfund  Heller  erhalten  haben,  tcofür  sie  den  Jahrtag 
ihres  Mannes,  ihres  Sohnes  Hans,  Chorherrn  zu  Augsburg,  ihrer 
»indem   Kinder,  ihres    Vaters  Wernher  ron  Neuhausen   und  ihrer 

')  „breiten"  hier  Flurname,  *»nst  =  Tragkorb. 
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Mutter  Guta  an  Lätnre  (mitfasten)  und  nach  ihrem  Tod  am  Tag 
ihres  Begräbnisses  begehen  sollen,  bei  Strafe  ton  1  Pfund  Heller 
an  das  Spital.  —  Siegler  Prior  und  Konvent.  —  137(1  [um  Febr.  25  J. 

Sp~A.  L.  24,  Fasz.  3S.  Zwei  Orr.,  Pg.,  am  einen  anhangend  die  beiden 
Siegel,  am  andern  fehlen  beide.  5 

a)  Gans  dasselbe  beurkunden  Gottfried  von  Neustadt  (der  Nüwen  st;»t), 
Guardian,  und  der  Konvent  der  Minderbrüder  zu  Esslingen  gegen  Empfang 
von  10  Pfund  Würzburger  Pfennig.  —  Sieglet-  der  Guardian  und  Konvent. 
—  1376  (Mathias  tag)  Febr.  Äi.  —  Ebd.  L.  LHi,  Fasz.  30.  Or.,  Pg.,  anhangend 
die  beiden  Siegel  und  ein  nicht  besiegeltes  Or.  mit  verschiedenen  Korrekturen.  \o 

1426,  Hans  Mertzkem  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  dass  Pf  off 
Johann  der  Kloggcr  an  Heinz  den  llisen  1  Pfund  5  Schilling  Heller 
aus  Konrads  des  Holters  sei.  Vorder-  and  Hinterhaus  zwischen  denen 
Heinrichs  des  Schaj/pellers  und  Heinz  von  Neuffen  und  hinten  am 
Schitersgässlein  (des  Sehiters  gasslin)  gelegen,  wovon  auch  sehn  15 
Mutter  Adelheid  3  Pfund  15  Schilling  Helfer  bezieht,  um  11  Pfund 
Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
137 (i  (siiiiistag  vor  dein  wissesnnnentag)  März  1. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

a)  Heinrich  Roner,  liichter,  beurkundet,  dass  Hans  Hartman  an  da)-  20 
selben  1  Pfund  Heller  Gülte  aus  Hans  Kronlis  sei.  Haus  im  Lomersheim- 
güsslein  (Lainendiains  gesslin)  arischen  denen  der  G rissin  und  der  Murin 
gelegen  und  1  Pfund  Heller  aus  des  Hutseh  sei.  Haus  in  der  Wagnergaste 
stoischen  denen  Kunzman   Gas  Iis  und  des  Schumi',   Wagners,  gelegen,  uw 

W  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteher.  -  13', ;  25 
(sunnetag  vor  dem  obresten  tag)  Jan.  4.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

b)  Derselbe  beurkundet,  dass  Adelheid  die  Kloggain  mit  Zustimm  unn 
ihrer  Kinder  Pf  äff  Johann  Klogger,  Wernher,  Kunz  und  Adelheid  Bövingen n 
an  denselben  1  Pfund  5  Schilling  Heller  aus  dem  oben  genannten  Haus  um 

11  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1377  30 
(mitwoehen  nach  unser  frowen  tag  kertzwihy)  Febr.  4.  —  Ebd.  in  gleicher  Form, 

0)  Hans  Hartman,  Richter,  beurkundet,  dass  Markuard  Crützin  an  den- 
selben 1  Pfund  30  Heller  Gülte  aus  Etz  des  Seiers  Haus,  Hnfraite,  Baumgut 
und  Wiesen  bei  Sulzgries  (in  den  erlan)  gelegen  um  10  Pfund  Würzburger 
Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  I37t>  (fritag  nach  sant  Ny-  35 
colanstag)  Dez.  Vi.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  abhangend  Siegelrest. 

1427.  Eberhard  Lutram,  Bürgermeister  und  Richter  zu  Eh- 
lingen, beurkundet,  dass  liefhe  von  Xeidlingeu,  Priorin  von  Simon, 
mit  Hans  Ilärfzlin  und  seiner  Frau  Adelheid,  Bürgern  von  Esslingen, 
folgende  Ehcreinktntft  getroffen  hat:  Hans  und  Adelheid  geben  dem  40 
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Kloster  ein  Haus  mit  Scheuer  und  Hofraite  im  Dorf  Sirnau  auf, 
welches  diesem  gehört  und  von  dem  sie  bis  jetzt  5  Schilling  Heller 
Jahresgülte  gegeben   haben;   dafür  sind  ihnen   auf  Lebenszeit  die 
5  Schilling  Zins  von  ihrer   Wiese  am  Brühl  zu  Sirnau  erlassen, 
5  das  Kloster  soll  ihnen  zeitlebens  alles  Heu  und  Ohmd  von  ihren 
unterhalb  des  Klosters  liegenden  Wiesen  (wanne  sie  dez  übendes  ge- 
höwent,  morndes  dez  morgen)  einführen  und,  wenn  sie  1  Manns- 
mahd  hievon  veräussern,  das  von  ihrer  Wiese  neben  dem  Acker  des 
Klosters  Weil,  oder  aber  für  je  zwei  Fahrten  eine  in  den  Bürger- 
in wähl  (in  der  bnrger  holtz)  fahren;  endlich  soll  das  Kloster  ihnen 
jährlich  einen  Tag  düngen,  alle  diese  Leistungen  des  Klosters  hören 
aber  mit  dem  Tod  des  Hans  und  der  Adelheid  auf.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1376  (nälistcn  dinstag  nach  dem  wissen  stinnentag) 
März  4. 

15  S'p.A.  L.  30,  Fasz.  35.    (h:,  Pg.,  abhangend  Siegel  Lutrams. 

1428.  Betha,  die  Witwe  Hans  Burgennuisters  sei.,  verkauft  an 
Markward  Burgermaister  gen.  Kirchherr  mit  Zustimmung  Markward 
Burgenna  isters  gen.  von  Beutlingen,  Eber/uird  Burgermaister  d.  A. 
und  Pfaff  Johann  Hasenbrügels  als  Verwandter  ihrer  Kinder  Eber- 

20  hard  und  Engla  ihr  Viertel  des  von  Widman  gebauten  Hofs  zu 
Deizisau,  dessen  andere  Teile  Pfiff  Konrad  Crutzin  und  seine 
Schwester  Agnes,  Conzman  N allingers  Witwe  und  Peter  Metzgers 
Witwe  haben,  um  125  ungarische  und  böhmische  Gulden.  —  Siegler 
Eberhard  und  Markward  Burgermaister.  —  lo7f!  (dunrstag  nach 

25  dem  wissen  sunnentag)  März  C. 

Sp.A.  L.  r>4,  Fasz.  .».*>.    (h:,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

1429.  Siegfried  von  Sontheim  (Suuthain),  Bitter,  beurkundet, 
dass  er  dem  Göl,  Bürger  zu  Esslingen,  welcher  für  Brun  von  Sont- 
heim für  40  Pfund  Würzburger  Pfennig  an  Nov.  11  (Martins  tag 

30  der  nu  nahste  koinet)  fällig,  Hinge  wurde,  für  diese  Summe  bürgt.  - 
Siegler  der  Aussteller.  —  1H7C>  (n&hstcn  samstag  vor  unser  l'rowen- 
tag  in  der  fasten)  März  22. 

St.A.  Stuttg.:  Kätingen  lt.  117.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

1430.  Markward  Crutzin,   Richter,    beurkundet,    dass  Hans 
35  Frik  von  Ehingen  an  das  Spital  H  Morgen  Wiese  zu  Altbach  zwischen 
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der  Almemi  und  des  Projtsts  von  Denkendorf  Eigen  gelegen,  oben 
an  die  Landstrasse  und  unten  an  den  Neckar  ziehend,  vertauscht  hat 
gegen  2  Pfund  Heller  Gülte,  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig  ans 
des  ton  'Hungen  Gesäss  und  Garten  bei  der  Büchten  Haus  an  der 
Stadt  Ringmauer  gelegen  und  jetzt  Märkli  Holter  dem  alten  und  5 
Hans  Kaiservischer  gehörig.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1370 
(dunrstag  nach  dem  hailigen  phingstag)  Juni  5. 

Sp^A.  L.  129,  Fase.  138.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

1431,  Anna,  die  11  tu  e  Bienz  Spiegels,  überweist  mit  Wissen  ihrer 
Söhne  Heinz  und  Albrecht  Anna,  der  Tochter  Fritzen  ron  Gomaringen,  H> 
ihrer  Enkelin,  beim  Eintritt  ins  Kloster  Simon  1  Pfund  Heller 
Gülte  von  ihrem  Gut  zu  Reicheneck  (Richenegg),  2  Pfund  aus  ihrem 
Hof  zu  Oferdingen,  den  Referman  baut,  1  Pfund  aus  Molas  Hof 
zu  Hausen  (Husen)1)  gen.  Knüttels  Hof  und  bestimmt,  nach  ihrem 
Tod  solhn  die  zwei  einzelnen  Pfund  an  den  Konvent,  die  beiden  lr> 
andern  an  die  Kinder  des  Fritz  von  Gomaringen  fallen.  — Zeugen: 
Wemher  Hurnbog,  Claus  der  Tettinger  und  Heinz  der  Wuhsinanger, 
Richter  zu  Reutlingen.  —  Siegler  die  Stadt  Reutlingen.  —  1370 
(tritag  vor  saut  Julians  tag  ze  süngihten)  Juni  20. 

Sp.A.  L.  109,  Fasz.  110.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  20 

t432.  Markward  Crutzin.  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Hans  Wigman  an  Vasolt  den  Weingärtner  seine  Hofstatt  mit 
Garten  vor  dem  Obertor  zwischen  den  Häusern  des  Drdgers  und 
des  Söders  gelegen,  wovon  31  Schilling  Heller  Gü/fe  gehen,  um 
17  lh  Pfund  Heller  verkauft  hat,  wobei  bestimmt  wird,  dass  Drdger  25 
den  Zaun  gegen  Vasolt  auf  seine  Kosten  zu  unterhalten  hat.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1370  (niantag  nach  sant  Viridis  tag) 
Juli  7. 

St.A.  Stnitg.:  Adelberg  Ii.  12.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

a;  Rüdiger  Kürn,  Sehultheiss,  Rüdiger  Lübeler,  Bürgermeister,  Bertold  30 
Herirart,  Frik  Glaser,  lindiger  Kaiservischer,  Konrad  Eninger,  Rufirecht 
Schüler,  Benz  Lingg,  Peter  Golsman,  Heinrich  Boner,  Walther  Rinjiiss,  Clan* 
Phisier  und  Heinrich  Kantzier,  Richter,  entscheiden  eine  Klage  VasoÜs  gegen 
seinen  Nachbar  Fritz  den  Schüler,  Schuhmacher,  wtgen  des  Zauns  im  Sinn 
der  Urkunde.  -  Siegler  die  Stadt.  —  1381  (dinsta^i-  »ach  sant  Julians  tag  35 
zc  süngihten)  Juni  2ö.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

')  Ob  Ober-  oder  Unterhaus*  n  oder  eines  der  entfernter  liegenden  anderen 
Hannen,  ist  nicht  eu  ermitteln. 
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b)  Erik  Glaser,  liichler,  beurkundet,  dass  Heins  der  Schäffeler  gen. 
Vokelman,  der  Weingärtner,  von  Vasolt  €  Schilling  Heller  erhielt,  icofür  er  den 
Zaun  unterhalten  soll.  —  Siegln-  der  Aufteilet:  —  13ü4  (Urbans  tag)  Mai  25. 

—  Ebd.  in  gleicher  Form. 

5  1433,  K.  Wenzel  bestätigt  der  Stadt  Esslingen  (die  Privilegien 

und  Freiheiten,1)  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Nürnberg,  1376 
(nehisten  montags  nach  «ante  Jacobs  tage)  Juli  28.*) 

St.A.  Sluttg. :  Esslingen  Ii.  IS.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Majestätssiegel  mü 
Hücksiegel ;  auf  dem  Bug:  Per  dominum  .  .  regem  Nicolau*  Camericensi» 
10  prepositus;  aussen:  K.  Wilhfelmu]*  Kortelangcn. 

1434,  Eberhard  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dass  Lugart 
die  Petrin  an  Hann  Herter,  Spitalmeister,  1  Tagwerk  Wiese  zu  Körsch 
g*n.  das  Entennest  um  26  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft 
hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1376  (riiinrstng  nach  «ant  Jacob« 

15  tn*r)  Juli  31. 

Sp.A.  L.  54,  Fast.  55.    Gr.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

1435,  K.  Karl  IV.  verpfändet  dem  Grafen  Eberhard  ton 
Württemberg  die  Reichsstadt  Weil  mit  allen   Gefällen,  die  Schult- 
helssenämter  zu  Esslingen  und  Gmünd  und  die  Dörfer  in  der  Pürsch 

20  (Hirse)  bei  Rottweil  um  4GGGG  kleine  Florentiner  Gulden,  bis  er 
oder  K.  Wenzel  sie  um  diese  Summe  einlösen,  und  erlaubt  ihm, 
andere  Ämter  und  Umgelder  in  der  Landvogtei  Niederschwaben  und 
den  Städten,  welche  er  ausserhalb  dieser  hat,  um  die  jeweiligen  Pfand- 
summen  einzulösen.  —  Siegln-  der  Aussteller.  —  Nürnberg,  1376 

25  I  Bartholomen«  tage)  Aug.  24. 

St.A.  Stutig. :  Pj andsc haften  B.  J  eingerückt  in  die  Willebriefe  Sigmund* 
Markgrafen  von  Brandenburg.  Samberg,  137ti  (Augustinustage)  Aug.  Xr>. 
(<>r.,  Pg.,  anhangend  stark  beschädigtes  -Siegel  des  Ausstellers)  und  Ludwig*, 
Ergbischofs  von  Mainz.  Nürnberg,  1H76  (dunergtag  vor  unser  lieben  frowen- 
30  tag  nativitatis)  Sept.  4  (anhangend  Siegelrest,  auf  dem  Bug:  dominus  arebi- 
epiitcopu»  MaguntineiiNis).  —  Gedr. :  Sattler,  Grafen  X,  Mö  n.  IUI.  —  Reg. : 
Bohmer-Huber  n.  5tJ7ü  nach  Sattler;  Vischer  n.  «S.?. 

')  Diese  Urkunde  vidimieren  Engelhard  von  Weinsberg,  Pfaff  Konrad 
Nagel,  Domherr  zu  Augsburg,  und  Konrad  von  Neuffen,  Pfarrer  zu  Esslingen. 

—  1387  Juli  10.  —  St.A.  L.  1,  I'aas.  1  n.  10.  Gr.,  Pg..  beglaubigt  von  Ulrich 
Werder,  Notar.  —  Ferner  die  l*ropste  Heinrich  von  Adeltfrg  und  Johann 
von  Denkendorf.  —  1412  Aug.  :.'o.  —  Ebd.  n.  11.  —  *)  An  diesem  Tag  befahl 
K.  Karl  IV.  dm  Reictestädlen,  seinem  Sohn  Wenzel  mu  huldigen.  —  Heg.: 
Böhmer-Huber  n.  5650. 
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1436.  Heinrich  Roner,  Richter,  beurkundet,  detss  Konrad- 
Tawing  (der  erber  kneht),  Bürger  zu  Esslingen,  an  Wernher 
Marterlin  0  Schilling  Heller  (iültc  ans  Albrecht  Eppen  Haus  in  der 
Beutau  zwischen  Vnggellins  Haus  und  den  Staffeln  in  die  obere 
Beutau  gelegen  um  2  Pfund  8  Schilling  Würzburger  Pfennig  rer-  5 
kauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  137(1  (sainstag  vor  unser 
frowentag  als  sü  geborn  wart)  Sept.  6. 

S'jt.A.  L.  38,  Fasz.39.  Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel;  aussen  aus  dem 
Anfang  de«  15.  Jahrh. :  umb  6  ß  zins»  na»  des*  Eppen  liuss.  Bentz  Zcnhender 
dat  mihi  3  ß  et  Capelle  Marie  3  ß  pro  remedio  parentum  meorum.  10 

a)  Johann  Mertskern,  Schultheis*  und  Richter,  beurkundet,  das s  Albr echt 
der  Ketten  er  an  denselben  6  Schilling  Heller  Gülte  aus  des  Häberlins  Haus 
vor  dem  obern  Tor  in  Ifurrenbiihels  Gflsalein  zwischen  denen  dt»  Grammen 
und  Arnolds  des  J^angen  gelegen  um  ^'/s  Pfund  1  Schilling  Würzburger  Pfennig 
verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1379  (Kntherinen  abent)  Nov.  24.  15 
--  Ebd.  Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

b)  Bruder  Albrecht  Wagner,  Spitalmeister,  und  die  Pfleger  Hans  Frik 
von  Ehingen,  Bertold  Hertcart  und  Fritz  Schienlin  verkaufen  an  Wernher 
Märterlin  und  seinen  Schwager  Heinrich  Hetlinger  je  1  Pfund  Heller  Gülte 
aus  des  Vetzers  des  Backers  Haus  und  dem  Heinrich  Fritags  sei.  ron  Denken-  20 
darf,  beide  in  der  Beutau  gegenüber  dem  der  I. angin  neben  dem  des  jungen 
Wamselers  gelegen,  um  19  Pfund  Wurzburger  Pfennig.  —  Z.  u.  S.:  Mark- 
ward Burgermaister  d.  Ä.,  Richter.  —  Siegler  das  Geruht.  13f>9  (allrr 
hailigen  abend)  Okt.  31.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 


1437.  Eberhard  Lutratn,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet.  25 
dass  Heinrich  Lustenoue,  Bürger  zu  Esslingen,  an  Hans  Pfefflinger, 
Tucher,  1  Pfund  <i  Schilling  Heller  halb  an  Juli  25  (Jacobs  tag) 
und  halb  an  Dez.  2ö  (wilieunahten)  fällig  ron  Schöblins  des  Tuchers 
Ifaus  bei  der  Ägidiuskapelle  (sant  (jylien)  zwischen  Merkli  Rotters 
Garten  und  Heinrich  huste  nowes  Scheuer  um  9  Pfund  Würzburger  30 
Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  137(1  (nähsten 
fritag  vor  sant  Matheus  tag)  Sept.  19. 

St.A.  Stuttg.:   Denkendorf.     Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel.  Aussen  aus 

dem  15.  Jahrh.:  Die  brieff  süllen  Han«  Mertzkern  und  sin  wip  niessen  und 

hüllen  hiniler  Margwart  Burpermaister  ligen,  w.ui  die  güt  dem  Kätt»*rlin  zu  35 
der  ainen  hand  gefallen  sind. 

a)  Hans  Schulthais  verkauft  an  Konrad  Frowenlub  diesen  Zins  um 
7  Pfund  5  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Hermann  Kruse,  Richter.  —  Sicghr 
das  Gericht.  —  1394  (sant  Aggcnta  tag)»»  Febr..7}.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  an- 
hangend Gerichtssiegel.  40 

ji»  ein  Auf*r>n  irb  ,lfr  l:ü<-k»eile  <Uultt  diesen  Ta.j  auf  St.  A„  >thu. 
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143H.  Markward  Rotter,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans  116t 
an  Markward  Bürgermeister  gen.  Kirchherr  das  Lehen  eines  Ackers 
an  der  Plienshalde,  wovon  Kloster  Sirnau  Va  des  Ertrags  auf  der 
Tenne  bezieht,  um  4  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  — 
5  Siegler  der  Aussteller.  —  1370  (duurstag  vor  allerhailigentag)  Okt.  30. 

Sp.A.  L.  38,  Vasz.  39.    Gr.,  Pg.,  abhängend  Siegelrest. 

1439,  Frik  Glaser,  Bürgermeister,  und  Heinrich  Roner,  Richter, 
beurkunden,  dass  Hofraite,  Garten  und  3  Mannsmahd  Wiesen  im 
Dorf  Sirnau,  welche  Adelheid,  die  Witwe  Hans  HArtzlins,  von  Kloster 

10  67.  Blasien  zu  Lehen  hat,  mich  deren  Tod  an  den  Pfleger  des  Klosters 

zu  Nellingen  fallen.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  137  ti  (initwoehen 

vor  sant  Martins  tag)  Nor.  5. 
« 

Generallandesarch.  Karlsr.  llif>83.    Or.,  Fg.,  anhangend  beide  Siegel. 

1440.  Kunz  Glaser,  Schulthciss,  Frik  Glaser,  Bürgermeister, 
15  und  die  Richter  zu  Esslingen  beurkunden,  dass  Margarethe,  die  Witwe 

Heinz  Bumplis,  klagte,  Heinz  der  Mager  und  Hans  der  Kruse  be- 
einträchtigen ihren  Sohn  Heinzlin  in  dem  Nutzen  seines  Weinbergs 
an  der  Neckarhalde  gen.  Grdweli,  wogegen  die  beiden  vorbrachten, 
Heinz  der  alle  Mager  in  der  Pliensau  habe  den  Weinberg  dem 
20  Bümpli  nur  für  Lebenszeit  vermacht;  sie  entscheiden  auf  Grund  der 
betreffenden  Urkunde  zu  Gunsten  Heinzlins  als  ehelichen  Leibeserben 
ßomplis.  —  Siegler  die.  Stadt.  —  1370  (tlnnrstag  vor  sant  Martins 
tag)  Nov.  Ü. 

Sp.A.  L.  36,  f'asz.  3'J.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

25  1441.  Graf  Eberhard  von   Württemberg  weist  Wilhelm  Doner 

and  Renhard  von  Weil  an,  die  Stadt  Esslingen  zu  verlassen.  — 
Stuttgart,  [Ende  1370 J.1) 

Xt.A.  Stutig.:  Reichsstädte  insgemein  lt.  ls.  Moderne  Abschrift  nach 
eitlem  Gr  des  Nördlingcr  Archivs  ahne  Adresse  mit  Spuren  eine*  grünen  Siegels. 

«)  Burkard  von  Mannsbtrg  kommt  1372  Juni  20  als  württembergischer 
Hofmeister  vor  und  noch  öfter  in  den  Jahren  bis  73.77 ;  der  in  der  Urkunde 
genannte  Kaiser  ist  also  Karl  IV.,  dieser  stirbt  1376  Xov.  2U,  seine  Erwähnung 
gibt  damit  einen  Anhaltspunkt  für  den  spätesten  Ansatz  der  Urkunde.  Diese 
gehört  dann  ohne  Zweifei  in  die  Anfangszeiten  des  schwäbischen  Stddttbundes, 
welchem  der  Kaiser  feindlich  gesinnt  war,  und  zwar  bezieht  sie  sich  am  wahr- 
scheiidic/istcn  auf  die  Verhandlungen,  welche  dem  am  1.  Jan.  U77  erfolgten 
Beitritt  Esslingens  tum  Bund  vorausgingen. 
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Ehcrhardus  com  es  de  Wirten  berg. 
Wilhelm  Doner a)   und  Renhart  von  Wyle  wizzent,  daz  uns 
Burohfart]  von  Mansperg  unser  hofmcistcr  gesagt  hät,  daz  ir  gen 
Ezzlingen  geriten  sient,  heizzen  und  gebieten  wir  iuch  ernstlichen 
von  unsers  herrcn  des  keysers  wegen,  daz  ir  zn  stund  ön  ver-  5 
ziehen  herus  ritent  und  kein  teiding  noch  gemeinsehaft  mit  in 
habint  und  auch  daz  inwern  raten  daheimen  sagent  unvertzogen- 
lichen  und  sie  auch  iemand  von  dheinen  andern  steten  ietzund  da, 
den  sagent  es  auch,  wan  wclhy  darüber  sich  ichtzit  umb  sie  an- 
neinen, die  teti-ii  wider  unsern  herren  <len  keyser  und  wider  uns.  io 
Geben  zu  Stugarten. 

14:42.  Johannes  zum  Tor  (de  Porta),  Dotndekan  zu  Konstanz, 
verkauft  an  das  Spital  zu  Esslingen  einen  Garten  an  der  Konstanzer 
Widemscheuer  zu  Cannstatt.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  7.777. 

Hegustraturbuch  A  fol.  46  b.  In 

144,'i.  Die  Stadt  Reutlingen  stellt  zugleich  im  Namen  der 
übrigen  verbündeten  Städte  die  Hechte  und  Pflichten  der  Stadt 
Esslingen  gegenüber  dem  Städtebund  fest.  —  1377  Jan.  1. 

St.A.  Stuttg.:  Ettlingen  B.  18.    Or..  l'g..  anhangend  Siegel  der  Stadt 
Heutlingtn.      Gedr.;  Datt  H5 :  Lunig  13,  ö<)2  n.  IO .  Dumnnt  2  a  117  n.  SS.  —  20 
Heg. :  Georgittch  2,  727  n.  1 :  Vi.se/tcr  n.  iH) ;  Höhmer-Huber,  Beichtt«achen  n.(J32. 

Wir  der  burgermaister,  die  rihter  und  der  raut  der  stat  ze 
Rütlingen  beidü  elainer  raut  und  grosser  raut  und  mit  J  uns  du  ge- 
mainde  beidü  rieh  und  arm  ze  Rütlingen  vergehen  mit  urkmid  diss 
brieffs  und  tilgen  kunt  allen  |  den,  die  in  lesent  oder  horent  lesen,  2ö 
daz  wir  den  ersamen  wisen  dem  burgermaister  und  dem  raut  der 
stat  ze  Es  selingen  unseren  lieben  gctrüwen  trunden  und  aydege- 
nossen  gelopt  und  versprochen  haben  für  uns  selbe  und  für  ander 
dos  hailigen  riehes  stette  unser  aydegenossen  diss  nachgesehriben 
stuk  und  artikel  ze  haltende  und  ze  vollbringende  ungevarlieh.  30 
Dess  ersten  von  aller  der  coste  und  Schadens  wegen,  die  uff  des 
riehes  stett,  die  den  bunt  gesworn  haut,  gegangen  ist  nutz  nti 
disen  tag,  als  diser  brieff  gegeben  ist,  daz  die  von  Esselingen 
daran  uützit  geben  süllen  noch  dehainen  schaden  dess  haben  süllen. 
Daz  ander,  daz  die  von  Esselingen  zwein  nsser  irem  raut  zn  dem  :<5 

*>  naht  tfrhtr  .-  <  /,i.n,  m'ltflich  nt'fh  Dover. 
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sprnche  setzen  süllen,  wenne  die  stett  anander  zesauien  manent  als 
es  von  alter  her  kamen  ist.  Daz  dritte  won  des  riehes  stette,  die 
in  disem  bnnde  sint,  soldener  und  spiesse  hänt  uffgesetzet  ieglicher 
statt  nach  anzal  irer  gewonlicher  stiure,  daz  die  stette  in  disem 
5  bände  die  von  Essclingen  darzft  nut  dringen  noch  zwingen  sullen, 
daz  sü  sölicher  soldener  oder  spiesse  habint  denne  als  verre  sie 
gerne  tünd.  Daz  vierde,  daz  die  stette  in  diesem  bnndc  den  von 
Esselingen  sullent  uffbringcn  und  entlehen  funflf  tusent  guldin,  daz 
sü  die  habin  nntz  uff  unser  fröwen  tag  kertzwihv,1)  der  nun  nahst 

10  kumpt,  und  waz  man  Schadens  oder  vorzinses  von  denselben  fünft" 
tusent  guldin  gebeut  wirt  von  demselben  unser  frowen  tag,  der 
nfln  nahst  kumpt  ain  gantz  jar,  denselben  schaden  süllen  alle 
stette,  die  in  disem  bnnde  sint,  gemainlich  haben  und  süllen  öch 
die  von  Esselingen  ir  brieff  und  gewisshait  geben,  daz  sü  die  fünft* 

15  tusent  guldin  gelten  und  geben  uff  daz  vorgeschriben  zil.  Wir  der 
burgermaistcr  die  rihter  und  der  raut  beidü  clainer  raut  und  grosser 
raut  der  stat  ze  Rütlingen  vergehen,  daz  wir  gelopt  haben  uff  unser 
avde  allü  disü  vorgeschriben  stuke  und  artikel  an  disem  brieff  war 
und  State  ze  haltende  und  ze  vollbringende  ungevarlichen  als  öb  es 

20  unser  aigenlich  ding  und  sache  wäre  und  wäre  daz  wir  oder  ander  stette 
unser  aydegenossen  siinderlingen  die  von  Ulme  von  Rotwile  und 
die  von  Wile,  die  uns  mit  iren  brieffen  vollen  gcwalt  in  disen 
Sachen  gegeben  hünt,  sümig  wären  an  den  vorgeschriben  vier  Sachen 
und  artikeln  und  dieselben  vier  stuk  und  artikel  oder  ir  ieglichen 

25  sunderbar  mit  voilefürten  in  der  wise  als  vorgeschriben  stat,  des 
wir  doch  ze  (iot  nüt  getrüwcn,  in  welchen  schaden  denn  die  von 
Esselingen  davon  körnen,  da  süllen  wir  und  die  egenanten  drie 
stette  von  Ihne  von  Rotwile  und  von  Wile  inen  von  helffcn  üne 
allen  iren  schaden  ungevarlichen   und  betten  öch  denne  die  von 

W  Esselingen  und  ir  helffer  reht  und  gewalt  uns  und  die  selben  drie 
stette  anzegriffende  mit  gaistlichem  und  mit  weltlichem  gericht  und 
iinc  geriht  und  in  weihen  schaden  sü  des  köment,  da  Sölten  in  dieselben 
drie  stette  und  öch  wir  inen  von  helffcn  üne  allen  iren  schaden  unge- 
varlich.    1'iid  dess  alles  zu  ainem  waren  nrküml  und  offener  ge- 

:ir»  zügnüst  so  haben  wir  der  burgcmiaister  und  der  raut  ze  Rüdingen 
beidü  clainer  raut  und  grosser  rüt  unser  stette  ze  Rütlingen 
grosses  gemaines  insigel  offenlich  gehenket  an  disen  brieff,  der 
geben  wart  des  jars  do  man  zalt  von  Cristus  gebiirttc  drützenhen- 

')  Febr.  2. 
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hundert  jar  und  sübenü  und  subentzig  jar  an  dem  tag  dess  ingen- 
den  jars,  den  man  nemmet  den  ewig  tag. 

1444,  Heinrich  Koner,  Richter,  Inurkundet,  da»»  Heinrich 
Phiffer  und  seine  Frau  Agnes  an  Bruder  Johann  den  Her/er 
Spitalmeister  10  Schilling  Heller  aus  Abel/in  Hngen  Hinterhau»  5 
zwischen  denen  des  Zirlers  und  des  jungen  Schuf ler  gelegen, 
71/*  Schilling  aus  des  Kentzlers  Brugner»  Haus  vor  dem  obern  Tor 
zwischen  denen  de»  Herrn  und  des  Kufflhersniils  0  Schilling  au» 
der  Wittichinnen  Garten  am  Schelzwasen  und  3  Schilling  3  Heller 
aus  des  Stengers  Garten  daselbst  um  10lh  Pfund  2  Schilling  Heller  io 
verkauft  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1377  (samstag  nach 
sant  Gregorien  tag)  März  Ii. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel 

a)  Derselbe  beurkundet,  dass  Horn  der  Besemer  an  denselben  1  Pfund 
Heller  aus  Heinrieh  Dettingers  des  Zunftmeisters  Haus  vor  dem  Oberesslinger  15 
Tor  neben  St.  Klaren  Hof  und  vont  an  den  Weg  stossend  und  10  Schilling 
aus  Ohans  de*  Brotbückcrs  Eckhaus  daselbst,  zwischen  denen  Hans  Rinpins 
und  der  Adelrichin  gelegen,  um  16  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat. 

—  Siegler  der  Aussteller.  —  1377  (mitwoehen  nach  saut  Ambrosien  tag)  Aj/ril  8. 
Ebd.  in  gleicher  Form.  20 

b)  Derselbe  beurkundet,  dass  Hans  Knut,  Bürger  zu  Esslingen,  und 
seine  Frau  Adelheid  an  denselben  1  Pfund  Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag) 
zahlbare  Gülte  von  '/»  Morgen  Garten  der  Smaltzelcrin,  vor  dem  Sehelztor 
(Scheichs  tor)  am  Graben  gelegen,  auf  einer  Seite  an  des  Spitals  Garten  und 
vorn  an  den  Weg  stossend,  um  10  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  haben.  25 

—  Siegler  der  Aussteller.  —  1377  (nächsten  fritag  nach  dem  nffertag)  Mai  8. 

—  Ebd.  L.  17,  Fuss.  L>1,  in  gleicher  Form. 

c)  Hans  Hartman,  Pichtet;  beurkundet,  dass  Ulrich  Gerrig  an  denselben 
*!g  Garten  am  Schelzwasen.  wovon  Kraft  der  Smid  10  Schilling  Heller  bezieht, 
um  10  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  und  seine  Söhne  Heinz  den  Snider,  30 
Ulrich,  Rüdiger  und  Henslin  bis  zur  Volljährigkeit  seiner  Kinder  Heinrich, 
Petterlin,  Bethlin  und  Hiltrud  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1317  (fritag  vor  »ant  Thomas  tag)  Dez.  18.  —  Ebd.  L.  38,  Fasz.  3l>. 
Or.,  l'g.,  Siegel  abgegangen. 

d)  Rüdiger  Lühler,  Bürgermeister,  und  Peter  Gotzman,  Richter,  beurkunden,  35 
dass  Konrad  der  Rat/s&tr  und  s  ine  Frau  Adelheid  an  das  Spital  zu  Esslingen 
ein  Viertel  des  Laienzehnten  zu  Ossiceil,  woran  das  Spital  schon  ein  Vriertel 
und  die  von  Nippenlrurg  die  Hälfte  besitzen,  um  üO  Pfund  Heller  verkauft 
und  Fertigung  nach  Stadt-  und  Landesrecht  versprochen  haben.  —  Siegler  die 
Aussteller.  —  1377  (donrstag  nach  sant  Martins  tag)  Nov.  1:>.  —  Ebd.  L.  104  40 
Fasz.  III  Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

c)  Hans  Hartman,  Richter,  beurkundet,  dass  Eberhard  Andres  an  Herter 
V4  Morgen  Garten  am  Schelzwasen  um  7  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft 
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und  seinen  Vater  Andre*  Laystcr  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1378  (afteruientag  nach  dem  obrosteu  tag)  Jan.  12.  —  Ebd.  Gr.,  Fg., 
anhangend  Siegel. 

f)  Derselbe  beurkundet,  dass  Hermann  Kruse  und  seine  Frau  Luitgard 
5  demselben  1  Pfund  Heller  aus  Herenbergs  hinteren  Häusern  in  der  Pliensau 

and  10  Schilling  Heller  aus  2  Häusern  am  Rossmarkt,  zwischen  denen  Kunz 
Nagels  und  Schalarlins  gelegen,  angewiesen  halten  statt  l1/.,  Morgen  Weinberg 
zu  Stuttgart,  welcher  nach  der  Luitgard  Tod  an  das  Spital  fallen  sollte.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1378  (afteruientag  nach  saut  Angncsentag)  Jan.  2t>. 
10  —  Ebd.  in  glcidxr  Form. 

g)  Fritz  von  Nippenburg,  Konrads  sei.  Sohn  von  Nippenburg,  verkauft 
an  Bruder  Johann  den  Herter,  Spitalmeister  zu  Esslingen,  seine  Häiftt  des 
Laienzehnten  zu  Ossireil  um  110  Pfund  Heller  und  stellt  Frite  von  Nippenburg, 
lütter,  Frttz  von  Nippenburg,  Kirchherrn  zu  Schwieberdingen,  und  Wolf  von 

15  Nippenburg  zu  Nippenburg  gesessen  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  sum 
Einlager  in  Esslingen.  —  Siegler  der  Aussteller  und  die  Bürgen.  —  13bO  (sauis- 
tage  vor  unser  frowen  tag  zer  kertzwihiu)  Jan.  28.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  an- 
hangend Siegel  an  I.,  Reste  an  4.  Stelle. 

/>/  Luitgard  die  Zaiitiugerin,  Priorin,  und  der  Konvent  des  Klosters  Weil 
20  verkaufen  an  denselben  aus  Not  (von  unKern  und  unser*  vorgenanten  closter* 
und  unser  guter,  die  vast  wüst  worden  sint,  und  och  von  unser  annut  wegen) 
2  Pfund  15  Schilling  Helltr  aus  3  Mannsmahd  Spitalwiesen  im  Kay  ((Jehay), 
15  Heller  aus  des  Spitals  Garten  am  Schelzicasen  unter  der  Schütte  (Sehelchs- 
wasen  —  Hohüttiu),  7  Schilling  von  Ulrich  dem  Byhter  von  Altbach  aus  seinem 
25  Haus,  7  Schilling  von  Kunzlin  Schutzze  von  Altbach  au*  seinem  Haus  und 
ä  Schilling  von  Ruf  Eninger  aus  Haus  und  Garten  zu  Altbach  im  Bach  alle 
an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig,  jed.s  Pfund  Heller  um  10' Jj  Pfund  Wurz- 
burger Pfennig.  —  Siegler  die  Iriorin,  der  Konvent  und  Wemher  Marterlin, 
Richter.  —  1380  (gfitentag  nach  mittervasten)  März  5.  —  Ebd.  L.  123 
30  Fasz.  132.    Or.,  Pg.,  anhangend  3  Siegel. 

I)  Heinrich  Honer  und  Ruprecht  Schilter.  Richter  zu  Esslingen,  beurkunden, 
dass  Ulrich  Rässelin,  Pfründner  und  IMbgedinger  im  Kloster  Blaubeuren,  mit 
Willen  Konrad  Snnlins,  Priors  des  Klosters  Blaubeuren,  und  Meister  Walthers. 
Schulmeisters  zu  Esslingen,  an  denselben  alle  seine  Güter  im  Zehnten  zu  Alt- 
35  bach  jeden  Morgen  um  1  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler 
die  Aussteller  und  Rasslin.  —  13H1  (unser  froweu  abent  kertzwihiu)  Febr.  1. 
—  Ebd.  L.  12i),  Fasz.  13*  in  gleicher  Form. 

k)  Heinrich  Roner  und  Ruprecht  Schiller,  Richter,  beurkunden,  dass 
Peter  Gotzman,  Richter,  an  denselben  2*1*  Pfund  7  II*  Her  und  1  Kapaunen, 

40  nftmlich  von  den  drei  Bcrngern  im  Baumgarten  1  Pfund  4  Schilling  aus  Haus 
und  Garten  gen.  das  obere  Gestiss  zu  Ztll  an  Sept.  2!*.  (.Michels  lag)  und 
Apr.  23  (Georicn  tag)  je  zur  Hälfte  fällig,  ton  des  Heinrichers  Tochter  und 
dem  Ruch,  ihrem  Mann,  ton  Zell  4  Schilling  an  Sept.  20  fällig  aus  ihrem 
Baumgarten  hinter  der  Bernger  Haus,  von  Walther  Gutenman  7  Schilling  an 

45  Sept.  29  und  Apr.  23  je  zur  Hälfte  fällig  aus  der  Schadiciese,  von  der  Hailerin 
ron  Zell  4  Schilling  und  1  Kapaunen  aus  ihrem  Garten  mitten  im  Dorf  bei 
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dem  Galgenbrunnen,  von  Heinz  Ruf  de*  Fischers  Stiefsohn  27  Heller  an 
Sept.  29  fällig  aus  seiner  Scheuer,  von  Albrecht  Büschtr  7  Schilling  aus  seiner 
Hofraite  an  der  Landstrasse  gelegen,  vertauscht  hat  gegen  2l{t  Pfund  3  Schilling 
Heller,  nämlich  30  Schilling  von  Albrechts  des  Bütelers  Witwe  gen.  die  BSmpplinin 
und  Heinzlin  Tapplahels  Kindern  an  Jan.  6  (oberosten  tag)  fällig  aus  ihrer  5 
Fleischbank  unter  der  Fleischlaube  ztoischen  denen  Johann  Bermiters  und  des 
alten  Tapplahels  sei,  1  Pfund  aus  des  Dürnen  des  Fischers  Haus  und  Hof. 
mite  in  der  Pliensau  hinter  der  Jakobskirche  an  der  von  Rohr  Haus  stosseiul 
und  früher  Morlin  dem  Büttel  gehörig  und  3  Schillitig  aus  Heimen  von  Ensingen 
Haus,  gegenüber  Ruprechts  Gesäss  zwischen  der  Volprechtin  Haus  und  Konrad  10 
Tiiwings  Scheuer  gelegen,  an  Dez.  25  (wilietinähten)  fällig.  —  Siegler  die  Aus- 
sielirr.  —  1381  (fritag  nach  dem  wissen  snnnentag)  Märe  8.  —  Ebd.  Or.,  Pg., 
anhangend  2  Siegel. 

Ii  Ruprecht  Schilter,  Richter  beurkundet,  dass  Engel  die  Stänttingin, 
die  Tochter  Walther  Stänteings,  dem  Spital  1  Jmi  Weingülte  in  der  Kelter  15 
zu  geben  aus  ihrem  Weinberg  zu  Wangen  gen.  der  Frauenberger  (Frowen- 
berger)  neben  dem  Hans  des  Hegbachers,  Dekans,  und  seiner  Geschwister  ge- 
legen, als  Seelgerüt  angeteüsen  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1361  (fritag 
vor  sant  Ueorien  tag)  April  19.  —  Ebd.  L.  12*>,  Fa*z.  135,  Or.,  Pg.,  ab- 
hangend Siegel.  20 

m)  Konrad,  Abt,  und  der  Konvent  des  Klosters  Fürstenfeld  vertauschen 
au  das  Spital  zu  Esslingen  («lern  liailigcn  geyst  dez  spitals  ze  Ezzliug  und 
allen  siuen  amptlüten)  ihre  Gülten  zu  Allbach,  nämlich  14  Schilling  Heller 
aus  des  Klantsn  sei.  Gut  und  8  Heller  von  dem  Pascher.  —  Siegler  die  Aus- 
steller. —  1362  (ptintztags  in  der  kotteinber  der  viertztg  tag)  Feltr.  27.  —  25 
Ebd.  L.  129,  Fast.  136,  Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegelstreifen. 

n)  Benz  Brunnenman  von  Horrheim  und  seine  Frau  Adelheid  über- 
geben dem  Spital  zu  Esslingen  Haus,  Hofraite  und  Scheuer,  2  Margen  Wein- 
berg (ze  Hottenbrunn  und  zti  den  Daclislöchern),  Morgen  Wiese  (by  dem 
Bette)  und  alles  liegende  und  fahrende  Gut,  worauf  das  Spital  40  Pfund  30 
Heller  Gülten  stehen  hat,  erhallen  es  wieder  zu  Lcibgeding  gegen  2  Hühner  an 
Nov.  11  (Martina  tag)  fälliger  Gülte.  —  Zeugen:  die  zwölf  Richter  zu  Horr- 
heim Aberlin  Abyan,  Künzlin  Bremer,  Abcrlin  SchtUhel,  Kunz  Gernolt,  Hein» 
Kamlin,  Wernher  Stirn,  Hans  St/frid,  Abcllin  Slrdler,  Albrecht  Kalb,  Albrecht 
Suter,  Kunz  Muchacker  und  Hetnzlin  Gewältscher.  —  Siegler  Albrecht  Gossolt)  35 
Dekan  zu  Sersheim  (Särwishain),  und  Konrad  KMber,  Pfarrer  zu  Horrheim. 
—  1382  (fritag  nach  sant  Jacobs  tag)  Aug.  1.  -  Ebd.  L.  91,  Fasz.  95,  Or., 
Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

o)  Kunz  Rap/t  von  Mohringen  vertauscht  an  das  Spital  zu  Esslingen 
mit  Rat  Morharts  und  Konrad  Vögingers  des  Edlen,  seines  Herrn  Graf  Eber-  40 
hards  von  Württemberg  Vogt  zu  Stuttgart,  folgende  Güter  zu  Möhringen : 
Vjt  Morgen  Acker  (ze  Rictt),  Vjt  Morgen  Acker  über  dem  IttingshSuser 
(Utishuser)  Weg,  1  Morgen  Acker  im  Sindelbach,  V(»  Mannsmahd  Hochwiese 
und  t  Morgen  Wiese  (ze  Zigerloch)  gegen  Eigen  und  Lehen  von  Vjt  Morgen 
Weinberg  zu  Stuttgart  im  Stöckach  an  der  Galgensteige.  —  Siegler  Morhart  45 
und  Vöginger.  —  Zeugen:  Benz  Adam  Schultheis»  zu  Möhringen,  Lüpplin  von 
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Möhringen,  Benz  Ptner  von  Stuttgart  und  Walther  Spengler  Rappen  Sohn.  — 
1382  (Katherineii  abent)  Nov.  24.  —  Ebd.  L.  57,  Fasz.  58  in  gleicher  Form. 

pj  Propst  Heinrich  und  der  Konvent  des  Klosters  Adelberg  überlassen 
dem  Spilal  zu  Esslingen  auf  Bitten  von  Bürgermeister  und  Hat  die  Voglei, 
5  8  Simri  Vogthaber  und  8  Vogthühner  von  den  2  Höfen  des  Spitals  zu  AUbach, 
deren  einer  der  von  Sirnau  Hof  heisst  und  an  des  Erlers  Hof  und  die  Land- 
Strasse  stösst,  während  der  andere  der  Bärtschin  sei.  gehörte  und  an  die  ge- 
meine Strasse  und  Elsen  Garten  stösst,  von  dem  Gürtlein,  an  die  Strasse  zu 
Altbach  und  an  Vetters  Garten  stossend,  und  verzichten  auf  den  Acker  gen. 

10  der  Ger  an  den  Herdtceg  und  den  Bach  stossend,  wogegen  ihnen  das  Spital 
/'/*  Morgen  Acker  gen.  Wigrichsloch,  2  Morgen  Acker  gen.  Rosenloch  zu  Zell 
und  Wiesen  zu  Zell,  zusammen  3  Morgen  und  2*1»  Pfund  3  Schilling  Heller 
Gülte  zu  Zell,  welche  sie  um  Oo  Pfund  versetzt  hatten,  losgelassen  hat;  ferner 
bedingen  sich  Propst  und  Konvent  aus,  dass  sie  wegen  dieses  Wechsels  mit 

15  denen,  welche  das  lialbe  Gericht  zu  Altbach  gepfändet  haben,  nichts  zu  tun 
haben  wollen.  —  Siegler  Propst  und  Konvent.  —  1382  (raitwuchen  vor  sant 
Nyclaus  tag)  Dez.  3.  —  Ed.  L.  129,  Fase.  138  in  gleicher  Form. 

q)  Rüdiger  Metmann  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  dass  Eberhard  Lutram 
an  denselben  8  Schilling  4  Heller  Gülte  von  Kunz  Cannstatt  in  der  Beutau, 

20  ~w  Heller  von  Hans  Totzzinger,  f>  Schilling  Heller  von  Wernher  Kornthal  je 
von  Baumgüttrn  auf  dem  Hohenberg,  i>  Schilling  von  Anna  der  Wilhaymin 
ron  Hainbach  von  1  Morgen  Wiese,  früher  Acker,  zu  Horawertz  und  von 
4  Morgen  Acker  zu  Altbach  und  3  Pfund  Würzburger  Pfennig  bar  vertauscht 
hat  gegen  1  Pfund  Heller  aus  Lütrams  Weinberg  an  der  Neckarhalde  am 

2.rj  Schenkenberg  und  10  Schilling  3  Heller  aus  seinem  Weinberg  unter  der  Ebers- 
halde an  der  Schütte  (sc'hüttin)  des  Grabens  an  dem  Gässlein,  welches  zu 
St.  Ulrirfis  Brunnen  führt,  gelegen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1383  (götem- 
tag  vor  dem  hailigcn  balmtag)  März  U.  —  Ebd.  L.  38,  Fasz.  3<J.  (>r.<  Pg., 
anhangend  Siegel. 

30  r)  Ruprecht  Schilter,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  Anna  die 

Ungelterin,  die  Witwe  Heinrichs  von  Groningen,  dem  Spilal  zu  Esslingen 
:.'  Pfund  Heller  Gülte  an  Sept.  t*  (unser  t'roweu  tag  der  jungem)  ron  ihrem 
Haus,  welches  beim  Predigerkloster  zwischen  den  Gesässen  Bugger  Mantellers 
und  der  Grutzinin  und  Pfaff  Konrad  Cnitzins  und  da'  Kymen  gelegen  ist, 

'.ib  vermacht  hat,  wofür  die  Meisterschaß  den  Siechen  Fleisch  und  Wein  kaufen 
soll;  wenn  sie  das  Geld  einnimmt  und  nicht  8  Tage  vor  oder  nach  Sept.  8 
Fleisch  und  Wein  kauft,  soll  im  folgenden  Jahr  der  Besitzer  des  Hauses  eines 
von  den  Pfunden  behalten;  von  dieser  Urkunde  erhält  das  Spital  und  der 
Hausbesitzer  je  eine  Ausfertigung  und  die  Vngelterin  behält  sich  Änderungen 

40  vor.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1384  (Oswaltz  tag)  Aug.  —  Ebd.  L.  15, 
Fasz.  18  in  gleicht)-  Form:  aussen  ziemlich  später:  Ludwig  Hochunheincr. 

s)  Hans  der  Russe  verkauft  an  das  Spital  zu  Esslingen  eine  Gülle  von 
1  Scheffel  Haber  und  2  Herbsthühnern  von  dem  Spitalwald  Hössliiisperg  zwischen 
denen  des  Propsts  von  Denkendorf  und  der  Burgermaister  gelegen  um  5  Pfund 
45  10  Schilling  Heller,  verspricht  den  Kauf  zu  fertigen  nach  d  >  Stadt  Esslingen 
Recht.  —  Siegler  der  Aussteller  und  Rüdiger  Korn,  Richter.  —  1385  (der 

Wttrtt.  GrgchichlnqiiLllen  VII.  11 
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1377  Mai  31. 


Höchsten  niitwochcn  vor  dem  obrosten  tag  zc  wiliennechten)  Jan.  4.  —  Ebd. 
L.  76.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelrutt  an  1.,  Siegel  an  2.  Stelle. 

1445»  K.  Karl  IV.  und  K.  Wenzel  entladen  18  Städte, 
darunter  Esslingen  und  ihre  Bürger,  Christen  oder  Juden,  aus  der 
Acht,  in  welche  sie  wegen  ihrer  oder  des  Grafen  Eberhard  von  5 
Württemberg  oder  aus  andern  Gründen  gekommen  sind,  und  ver- 
ordnen, da hs  aües,  was  in  Jahresfrist  aus  diesen  Gründen  durch 
Klage  gegen  sie  erlangt  wurde,  ab  sein  soll.  —  Siegler  das  Ilof- 
gericht.  —  Rothenburg  a.  T.,1)  1377  (süntag  nach  unsers  herren  levche- 
nanies  tag)  Mai  31.-)  lu 

St.Ä.  Stuttg. :  Reicltsstädte,  Städtebändnisse  B.  29.  <),:,  Pg.,  anhangend 
Siegel  des  Hofrichterg.  Auf  dem  Bug:  Chunrfadus]  de  Bis**ing[en],  weiter 
unten:  examinata.  —  Gedr.:  Reichstagsakten  1,  169  n.  104.  —  Heg. :  Reg.  Boten 
9,  370;  Vischel-  n.93;  Böhmer-Hubir  n.  5777;  Kottweiler  UB.  109  n.  430. 

s)  K.  Wenzel  begnadigt  16  Reichsstädte,  darunter  Esslingen,  auf  Befehl  15 
seines  Vaters  Kttrl  IV.  und  söhnt  sie  mit  ihren  Gegnern  aus.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  Rothenburg,  1377  (nehuHteu  »untag  noch  des  heiligen  lichenams 
tage)  Mai  31.  —  Sl.A.  Stuttg.:  Reichsstädte,  Städtebimdnisse  B.  41.  Or.,  Pg., 
anhangend  Siegel;  auf  dem  Bug:  Ad  mandatum  regia  Petrus  Jawren[sis], 
weiter  unten:  examinata,  aussen:  11.  Wcnccslaus  de  Jenicow.  —  Gedr.  Reiclts-  20 
tagsakten  1,  190  n.  105.  —  Reg. :  Vischer  n.  94 ;  Eidgenöss.  Abschiede  1,  440 
n.  290. 


1446.  K.  Wenzel  urknndet  für  18  gen.  Städte  ganz  nie 
u.  874.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Rothenburg  o.  T.,  1377  (am 
suntag  noch  des  heiligen  Ootcs  leichenainen  tage)  Mai  31.s)  25 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  76.  l)r.,  Pg.,  anliangend  Majestätssiegel  mit 
Sekretsiegel.  Auf  dem  Bug:  Ad  mandatum  regis  Petrus  Jawrensis,  darunter 
in  der  Ecke:  examinata,  aussen:  K.  Wenceslaiw  de  Jenicow.  Ebd.  Reichs- 
städte, Städtebündnisse  B.  41  ganz  gleiches  Or.  —  Gedr.:  Knipschildt  699; 
Liinig  13,  29  n.  27  u.  14,  1,  309  n.  11;  danach  Wegelin  2,  46  n.  49;  danach  30 
Sattltr,  Grafen  2,  199  n.  104;  lieichstagsaktett  1,  191  n.  106.  —  Reg.:  Reg. 
Boica  9,  370;  Vischer  n.  90;  Oberrhein  X.  F.  1,  354  n.  365  (nach  Or.  im  G. 
L.A.  Karlsruhe).   Rothe.  UB.  109  n.  431  (nach  Vidimus  v.  1360  Juni  7). 


')  Hier  war  nur  Wenzel  anwesend,  Karl  wir  in  Tanyrmünde :  Böhmer- 
Hnber  n.  5777.  —  *)  Am  1.  Febr.  hatte  Karl  IV.  an  Xiirnberg  Uber  Briefe 
von  Eislingen  und  anderen  untreu  gewordenen  Sltldten  geschrieben.  —  Böhmer' 
Hnber  n.  5736.  —  *)  Diese  Urkunde  vidimieren  die  Pröpste  Heinrich  von 
Adelberg  und  Johann  von  Denkendorf.  1412  Aug.  25.  —  St.A.  /,.  1  Fase.  1  n.  10. 
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144-7.  K.  Wenzel  verspricht  den  Städten  Esslingen,  Kottweil, 
lliutlingen  und  Weil,  dass  sie  nie  wieder  ohne  ihre  Einwilligung  in 
die  Landvogtei,  Hauptmannschaft  oder  Pßege  der  Grafen  von  Würt- 
temberg, Krafts  von  Hohenlohe  oder  ihrer  Diener  kommen  sollen, 
b  n  ogegen  sie  anderen  Landvögten  und  Pflegern  gehorsam  sein  sollen. 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  Rothenburg  a.  T.,  1377  (nehesten 
Künftige  noch  des  heiligen  leichenains  tage)  Mai  31.*) 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  IS.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Majestätssiegel  mit 
kleinem  Rücksiegtl ;  auf  dem  Bug:  Ad  mantlatum  regia  Petrus  Jawrensis, 
10  weiter  unten  von  anderer  Hand:  exawinata;  aussen:  R.  Wcnceslaus  de  Jeni- 
cow.  —  AusMug:  Reichstagsakten  1,  192  n.  107. 

a)  Ganz  dasselbe  von  K.  Karl  IV.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Tanger- 
münde. 1377  (Vitus  tage)  Juni  /.V)  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Sekret  sieget : 
auf  dem  Bug  rechts  unten:  cxauiinata.  Rotes  Buch  fol.  121  mit  dem  Vermerk: 
15  /.e  geiieherwise  habeu  wir  von  uuBenn  herren  kunig  Wentzlaw  ouch  einen 
solichen  brieff  der  von  wort  zc  wort  stat  alz  discr  vordrig  brieffe.  —  Gedr. : 
Reichstagsakten  1,  195  n.  Iii).  —  Heg.:  Böhmcr-Huber  n.  57H3. 

144H.  K.  Wenzel  an  1*  Städte,  darunter  Esslingen,  gebietet, 
mit-  seinen  Gesandten  dem  Edlen   Witke  von  Landxtein  und  Jakob 
20  Propst  zu    Wolframskirchen  die  Sühneurkunden  auszutauschen.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —   Dürnberg,  1377  (mitwncheii  nach  send 
Vitus  tage)  Juni  17. 

St.A.  Stuttg.:  Reichsstädte.  Städtebitndnisse  B.  41.  Gr.,  Pg.,  anhangend 
Siegel:  auf  dem  Bug:  Ad  niamlatnin  regia  Petrin*,  aussen:  K.  Wcnccslaus 
25  eanonicin*  Wissegradensia.  —  Gedr.:  Reicftstagsakten  1,  196  n.  111.  —  R^g.: 
Vif  eher  n.96:  Eidgenöss.  Abschiede  1,  Ott  n.  :>91. 

')  Diese  Urkunde  zusammen  mit  a)  vidimieren  Engelhard  von  Weins- 
berg, Pf  äff  Konrad  Nagel,  Domherr  zu  Augsburg,  und  Pf  äff  K»nrud  von 
Xeuffen,  Pfarrer  zu  Esslingen.  I  ih7  Juli  Vi.  —  St.A.  L.  1,  Easz.  1  n.  15. 
Gr.,  Pg.,  beglaubigt  von  Ulrich  Werder,  Notar.  —  Zusammen  mit  n.  447,  44S, 
461,  831,  ferner  Wenzel  1391  Aug.  21  ( Umgeld  und  hohe  Gerichtsbarkeit)  und 
139S  Jan.  6  (hohe  Gerichtsbarkeit),  Ruprecht  lP/H  Juni  2:>  (Markt).  Sigmund 
1431  März  7  (Ächter),  1433  Aug.  10  f  Privilegienbestätigung)  und  1433  Aug.  10 
,  Wildbann)  teilt  sie  Esslingen  der  Stadt  Weil  mit.  154V,  April  ti.  -  St.A.  Stuttg.: 
Weil.  Pg.  Libell.  —  *)  K.  Wenzel  verspricht,  statt  dieser  [oder  einer  entsprechen- 
den ?]  Urkunde  und  einer  weiteren  bis, Sept.  29  (zwischen  liiiin  undsante  Michels  tag) 
xo'chc  mit  Majestätssiegel  zu  verschaffen.  —  Siegler  der  Ausstfller.  —  Rothe  n- 
tmrg.  1377  Mai  31.  —  St.A.  Stuttg.:  Reichsstädte,  Stridtebündnisse  lt.  41.  Gr., 
Pg.,  anhangend  Siegel.  Auf  dem  Bug:  Ad  uiandatum  regis*  Petrus  Jawrenfsia], 
weiter  unten :  examiuatn,  aussen:  K.  Wenceslau»  de  .Jeuicow.  —  Gedr. :  Reichs- 
tagsaktm  1,  1S8  ,«.  l.  -  Reg.:  Vischer  n.  95;  Rottweiler  UB.  17o  n.  4JL>. 
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1449»  Rüdiger  Kaiserl  icher  und  Heinrich  Röner,  Richter  zu 
Esslingen,  beurkunden,  dass  Prior  und  Konvent  des  Predigerklosters 
ihrem  Laienbruder  Claus  Ranis  sei.  Sohn  Morgen  Weinberg,  in 
der  Hölle  (helle)  an  Immenrod  zwischen  denen  der  Phaicin  und 
der  von  Mettingen  gelegen,  und  IVs  Morgen  bei  des  Trttchses.se n  von  5 
Stetten  Kelter  und  dem  Rotenberg  zwischen  denen  des  Zidlers  und 
des  Welthers  gelegen,  zu  Leibgeding  gegeben  haben.  ~  Siegler  die 
beiden  Aussteller.  —  1377  (liebsten  fritag  vor  sand  Johans  tag 
baptisten)  Juni  19. 

Sp.A.  Kop.B.  Pfol.  11*>  n.  33.  10 

14*50.  Elisabeth,  des  Edelknechts  Reinhard  von  Nellingen  sei. 
Tochter,  des  Brügels  Witwe,  sowie  Agnes,  die  Tochter  Konrads  von 
Nellingen  sei.,  Lützen  von  Rieth  (Rieft)  Witwe,  als  Pflegerinnen  des 
von  Ritter  Johann  von  Nellingen  sei.  dem  Dekan  und  Kapitel  zu 
Esslingen  gestifteten  Seelgerätes,  überlassen  dem  Kloster  St.  Blasien  15 
alle  ihre  Rechte  an  dieser  Pflegschaft.  —  Siegler  Johann  Hegbacher, 
Dekan  zu  Esslingen,  und  Wolpolt  von  Nellingen,  Edelknecht,  der 
Agnes  Bruder.  —  13/  7  tgfitcntag  nach  sant  Jacobs  tag)  Juli  27. 

Generallandesarch.  Karhr.  llföüö  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

14JJ.  Heinrich  Naeslin,  Kirchherr  in  Siruuu,  b»  stellt  den  20 
Laien  Johann  Bettinger  zu  seinem  Anwalt  in  dem  Prozess  mit 
Petrus  Bischof  von  Zeit  im  (Cyconieiisis) ')  vor  dem  Propst  viai 
St.  Leonhard  in  Basel  und  erteilt  ihm  I  ollmacht  für  alle  nötigen 
Handlungen.  —  Zeugen :  Konrad  Nagel,  Kirchherr  in  Lochgau 
(Loechekain),  Konrad  Heegbacher,  Priester,  und  Berthold  Korcher.  2"> 
Laie.  —  Esslingen,  im   Wohnhaus  Konrad  Nagels,   1377   Aug.  1.8. 

Sj>.A.  L.  30,  Fast.  35.    Or.,  Pg.,  Ztichen  und  Unterschrift  des  Notars 
Ulrich  Werder. 

1452.  Graf  Konrad  d.  A.  von  Helfenstein  beurkundet ,  dass 
er  und  seine  Helfer  und  Diener  mit  der  Stadt  Esslingen  wegen  der  30 
Stute  (nonnc),  wdche  ihr  Kraft  von  Hohenlohe  wegnahm  und  welche 
nach  Geislingen  geführt  wurde,  und  wegen  dessen,  was  zu  Geislingen 

')  Die  richtige  Schreihung  wflre  Cytoniensis. 
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Voißel  (belaib),  gütlich  verglichen  situl.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1377  (mitwoehen  nach  sant  Gallen  tag  dez  hailigen  bichtigere) 
Okt.  21. 

St.A.  L.  296,  Fast.  411.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Sitgd. 

5  1453.  Hans   Hartman,    Richter    zu   Esslingen,  beurkundet, 

dass  Hans  Harter,  der  Meister,  und  die  Pfleger  des  Spitals  an  das 
Predigerkloster  8lh  (aht  und  halb)  Schilling  Heller  Gülte  an  Febr.  2 
(unser  frowen  tage  zc  kertzwihen)  von  des  Brüggners  Haus,  Hof- 
rotte  und  Garten  vor  dem  Obern    Tor  : wischen  des  Herren  und 

10  des  Pfannenschmieds  Garten  bis  an  die  Mauer  des  Klaraklosters 
hinauf  gelegen,  gegen  6lh  Schilling  Heller  Gülte  an  Nov.  11  (Martins 
tag)  fällig  von  des  Spitals  Garten  am  Schelztcasen  (Scheichs  wasen) 
zwischen  Eberliii  Andres  und  der  Scldossbergerinnen  Gärten  gelegen, 
vertauscht  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  7.777  (liebsten  samtz- 

15  tag  vor  sand  Kathen n  tag)  Nov.  21. 

Sp.A.  Cop.B.  Pfol.  7*  n.  19. 

14o4.  Eberhard  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Priorin  und  Konvent  von  Sirnau  an  Heinrich  Schlossberg,  Wein- 
gärtner, 1  Juchart  Acker  an  der  Blienshalde  zwischen  den  Äckern 
20  Eberhard  Burgermaisters  d.  A.  und  des  Schowers  gelegen,  welchen 
früher  die  Ströberin  hatte,  gegen  einen  an  Nov.  11  (Martins  tag) 
fälligen  Zin*  von  1  Pfund  Heller  verliehen  haben.  —  Siegler  der 
Aussteller.  -     Vi77  (Andres  abent)  Nov.  29. 

Sp.A.  L.  3(J,  Fass.  35.    (h:,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

25  145*5.   Die   Städte    Ulm,    Konstanz,   Esslingen,  Reutlingen, 

Kottweil,  Weil,  Überli  ngen,  Memmingen,  Biberach,  Ravensburg, 
Lindau,  St.  Gallen,  Kempten,  Kaufbeuren,  Leutkirch,  Isng,  Wangen, 
Buchhorn,  Gmünd,  Hall,  Heilbronn,  Nördlingen.  JHnkeLsbühl,  Bop- 
ßngen,  Wimpfen,   Weinsberg  und  Aalen1)  schliessen  ein  Bündnis  bis 

')  Über  Verbindung  der  Teilnehmer  ntit  Fürsten  und  Herren,  sowie 
Rheinischen  Städten  und  den  Beitritt  weiterer  Schwäbischer  Städte  ea  dem 
linndnis  rgl.  Vittcher.  —  Diese  Stfidtt  und  7  weitere  verlängern  das  liundnü 
bis  1395  April  23.  —  Sitgler  dte  Städte.  --  1362  (.Michels  anbeut)  Sept.  2t>.  — 
St.A.  Stuttg.:  Reichsstädte,  Stüdtebündnisse  Ii.  1.  Or.,  Pg.,  anhangend  11  Siegel 
und  21  Streifen.  —  Gedr.:  Viecher  194  n.  3.  —  Reg.:  Kbd.  n.  182 :  Kidgennss. 
Abschiede  1,  446  n.  :u>9;  Augsburgtr  UB.  2,  2O0  n.  ti<><>. 
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1377  Dez.  20  —  1378  Jan.  7. 


1385  Apr.  23  (hinnan  bis  uff  saut  Gorien  tag  der  liehst  kumpt 
und  darnach  syben  gantziu  jar),  zu  dessen  Beratungen  Esslingen 
wie  Ulm  und  Konstanz  2  Gesandte  schickt.  —  Siegler  die  27  Städte. 
—  1377  (Thomas  abent)  Dez.  20. 

St.A.  Stuttg.:  Reichsstädte,  Städtebündnisse  B.  1.    Or.,  Pg.,  anhangend  5 
13  Siegel  und  14  Streifen.  —  Gedr.:  Vischel  188 ff.  n.  2:  Zellweyer  1  n.  IIb.  — 
Reg.:   Vischer  n.  114;  Eidgenöss.  Abschiede  1,  441  n.  294;  Böhmer- Huber, 
Reicfiss.  n.  041. 

1456.  Benz  von  Oiv  (Owe)  von  Bodelshofen,  Rüdiger  der 
Lescher,  Eberhard  Lutran  von  Esslingen,  Walker  Golgge  und  Bäte  10 
von  Willmandingen  entscheiden  einen  Streit  zwischen  Fritz  Bähte 
und  Eberhard  Bnrgermaister  von  Esslingen  und  seiner  Mutter  über 
den  früher  Walker  Bähte  sei.  gehörigen  Zehnten  zu  Wankheim  auf 
Grund  gehörter  Kundschaft  dahin,  dttas  dieser  Eigen  nicht  Lehen 
sei.  —  Siegler  die  vier  ersten  Aussteller.  —  1377  («allsten  zinsstag  15 
vor  dem  hailigen  tag  ze  wyhennahten)  Dez  22. 

St.A.  Stuttg. :  Bebenhausen  B.  13b.    Or.,  Pg.,  anfangend  vier  Siegel.  — 
Reg.:  Leutrum  2,  207  n.  119. 

1457.  Hans  Hartman,  Bichter,  beurkundet,  dass  Markten  rd. 
Eberhard  und  Adel,  Merklin  Lutrmns  sei.  Kinder,  an  Benz  den  20 
Tafel  von  Hainbach  15  Schilling  Heller  Gülte  aus  dessen  Buumgnt 
am  Helmensberg  (Helblingsperg)  gen.  die  Klinge  um  5  Pfund 
15  Schilling  Würzburger  Pfennig  verkauft  haben.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1378  (dolirstag  «ach  dem  obrosten  tag)  Jan.  7. 

Sp.A.  L.36,  Fasz.  39.    Or.,  Pg.,  antiangend  Siegel.  —  Gedr.:  Leatrum  25 
2.  222  n.  3.  —  Reg. :  Ebd.  207  n.  UO, 

145S.  Hans  Hartman,  Bichter,  beurkundet,  dass  Wernher 
Stryt  und  Kunz  Marschalk  der  Zimmermann  wegen  ihrer  Häuser 
bei  den  Augustinern  (Augeiistiiiern)  zwischen  denen  der  Kläpßn  und 
der  Lantherrin  gelegen  durch  Konrad  Bintßaysch,  Ulrich  Schryber,  30 
Konrad  Marterlin  und  Meister  Albrecht  Senglin  (der  stat  geschworner 
lut)  folgendermassen  verglichen  wurden:  Die  Rinne  soll  in  der  Länge 
von  Strgts  Haus  von  beiden  gemeinsam  unterhalten  werden,  die 
Bretterwand  (tülle)  oberhalb  Strgts  Haus  gehört  diesem,  der  Trauf 
davon  soll  in  Marschalks  Gärtlein  fallen,  in  die  Mauer  zwischen  35 
den    Häusern   darf  jeder  bis  auf  die   Hälfte  bauen,  unterhnltm 
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müssen  sie  dieselbe  genieinsam,  die  Lehmwand  (klaibinan  wand) 
darauf,  welche  Strgt  gehört,  mms  von  Marschall-  wiederhergestellt 
werden,  Marschalk  darf  auf  die  Mauer  und  das  Gärtlein  hinter 
seinem  Haus  bauen,  soweit  Strgts  Haus  geht.  —  Siegler  der  Aus- 
5  steller.  —  1378  (samtztag  nach  dein  obrosten  tag)  Jan.  9. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    <)r.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1489,  Konrad  Kilse  und  Hans  Wigman,  Bürger  zu  Esslingen, 
belehnen  Kunz  den  Stumppen  von  Schmiden  (Smidhain)  mit  ihrer 
Wiese  daselbst  zwischen  dem  Kürn  und  der  Heiligen  Acker  gelegen 

10  und  mit  ihrer  Wiese  zu  Hegnach  neben  Kürn  von  Esslingen  gelegen 
gegen  4  Pfund  15  Schilling  4  Heller  (fünf  phuiit  guter  Hallcr 
ininner  ane  vier  fünf  Schilling  Haller)  an  Sept.  (Michels  tag) 
fälligen  Zins  und  bestimmen,  dass  Stumpp  Bede,  Steuer  und  andere 
Dienste  von  den    Wiesen  leisten  und  das  Recht  haben  soll,  wenn 

15  Kilse  und  Wigman  den  Zins  verkaufen,  denselben  um  den  Kauf- 
preis abzulösen,  sowie  die  Wiesen  jederzeit  unter  Bezahlung  des  ver- 
fallenen Zinses  aufzugeben.  —  Zeugen:  Kunz  Aldinger  und  Ooss 
des  Wissen  Sohn,  geschworene  Richter  zu  Schmiden.  —  Siegler 
Konrad  Truchsess  von  Stetten.   —   1378  (liebsten  sameztag  nach 

20  dem  obrosten  tag)  Jan.  U. 

.Sp.A.  Kop.B.  P  fol.  21  m.  56\ 

a)  Peter  Gotzman  und  Heinrich  Roner,  Richter  zu  Esslingen,  beurkunden, 
das*  Pfaff  Konrad  Käse  dem  Predig erklnster  zur  Begehung  der  JaJtrzeit  seiner 
Mutler  Katharine  und  seines  Bruders  Virich  an  Juli  15  (Margreten  tag)  und 

25  einer  wöchentlichen  Messe  im  Johanneschörlein  2  Pfund  Heller  von  der  oben 
genannten  Gülte  angewiesen  hat,  welche  an  die  Pfründe  Albraht  Stecks  fallen, 
so  oft  die  Bestimmungen  nicht  eingehalten  werden:  sowie  dass  Hans  Wigman 
dem  Kloster  wegen  seines  Schwagers  Johann  Kilst,  Predigerbruders,  2  Pfand 
ron  dieser  Gülte  angewiesen  hat,   wobei  der  Konvent  den  Best  der  Gülte  um 

30  12  Pfund  Heller  kauft.  —  Siegler  die  beiden  Aussteller.  —  LiHl  (Othmarstag) 
.Vor.  J©\  —  Ebd.  fol.        n.  55. 

1460,  Rüdiger  Lühler,   Bürgermeister,   und  Peter  (iotzman, 
Richter,  beurkunden,  dass  das  Kloster  Sirnau  und  das  Spital  ihre 
Höfe  zu   Altback   und  Deizisau  gegeneinander  vertauscht  haben.  — 
35  1378  Jan.  2(i. 

A :  Sp.A.  L.  129,  Fasz.  138.  Or.,  Pg.,  anhangend  3  Siegel :  Zeichen  des 
Stadtschreibers  Ulrich.  8 :  K.  Kff.  Bibliothek.  Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 
Zeichen  des  Stadtschreibers  Ulrich. 
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Wir  Rügger  Lübler  burgermaister  und  Toter  Ootzman  baide 
richter  ze  Esselingeu  verjehen  offenlich  an  disem  briete,  daz  wir 
gczug  und  rechte  satzlüte  sien,  daz  die  ersamen  gaist|lichentt>  frowen 
swester  (Mite  von  Byborach  priorin  und  der  .  .  eonvente  gemain- 
lieh  des  frowen  elosters  ze  Sirmenowe,  daz  ze  Esselingen  in  der  5 
vorstat  ze  Bliensowe  gelegen  ist  l'rodier  |  ordcns  niitb)  ir  guten 
frunde  rat  von  aim  tail  und  brftder  .fohans  der  Ilerter  der  spital- 
maister  an  sin  und  des  spitals  und  der  dürftigen  sant  Katberinen 
ze  Esselingen  stat  mit  |  der  brüder  und  der  swestran,c)  die  zfi  dein 
selben  spital  borent  und  och  mit  der  pbleger,  die  ietzo  des  selben  10 
spitals  pbleger  sint,  gutem  willen  baissen  und  gunst  vom  andern 
teil  vor  uns  frilich  und  nnbetwungenlieh  verjehen  bant,  da  och 
Clin  der  Stetsehriber  ze  Esselingen,  der  von  kayserlichem  gewalt 
ain  offener  schriber  baisset  und  ist,  bv  und  mit  gewesen  ist,  daz 
sie  ze  baider  siten  mit  verainbärtem  mitte  und  oeb  mit  guter  vor-  15 
betraebtunge  in  und  ieren  gotzhüsern  durch  nutz  und  durch  gut 
aines  schlechten  und  redeliehen  wechseis  und  slaicbes  ir  zwaier 
hofe,  acker  und  wisan,  holtz  und  velde,  die  darzn  und  darin  ge- 
hörend der  ainer  ze  Alpach  gelegen  ist  und  der  ander  ze  Titzisowe 
gelegen  ist,  die  hienach  beschriben  benemmet  und  uberslagen  sint  20 
mit  der  stat  ze  Esselingen  messruten.  da  der  stat  geswornen  messer 
bv  und  mit  waren,  gegangen  sien  hinder  dizz  erbern  lüte  Haintzen 
den  Pbeffcr  genant,  der  der  vorgenanten  closterfrowen  bofmaister 
waz  und  Hansen  den  Franken  der  vorgenanten  closterfrowen  buman, 
hinder  den  Maier  von  Celle  und  Berhtolt  den  Langen  von  Titzisowe  25 
als  hinder  recht  sebidlüte  und  lieplich  berichtcr  und  ustrager  des 
vorgenanten  Wechsels,  also  daz  die  vorgenanten  vier  schidlute,  der 
ietweder  tail  zwen  dargeben  bat,  die  vorgenanten  zwen  bofl',  die 
acker  und  wisan,  holtz  und  velde,  die  darzft  und  darin  gehörent, 
ez  sie  gebuwen  oder  ungebuwen,  gen  ainander  schätzzen  vcrslaichen  30 
und  verwechseln  sülen  und  ie  ainen  gftten  acker  gen  dem  andern 
und  ain  ungebuwen  gen  ain  andern  ungebuwen  und  ie  ain  wisun 
gen  der  andern  wisun  verwechseln    und  verslaichen  sülen  und 
ain  hofraitin  und  garten  gen  der  andern   hofraitin   und  garten, 
biz  ez  bedenthalb  gelich  wirt,  und  daz  die  vier  ir  bestes  und  85 
ir  wägstes    darinne    tiien    ufl   ir   gewissend    ungefährlichen,  als 
sie  in   des  wol  getruwen.    lud  war  ob  sie  vier  des  wechseis 
und  des  slaicbes  nit  überain  komen  möhten  und  daz  sie  stossig 
darinne  wurden,  ez  wär  umb   lützzel  oder  nmbe  vil,  so  sdlten 

a;  ZeiUn»rh!iix*t  in  Ii:  «we»tr»ii  |       bi  D:  mit  |       es  Ii:  «wo  str»n. 
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die  vorgenanten  vier  schidman  ainen  gemainen  obinan  zfi  in 
nemen  und  der  sölte  daz  denn  brechen  und  richten  nach  siner 
gewissend,  so  er  beste  künde  ungefarliehen.  So  haut  och  die  ob- 
genanten  vier  schidman  vor  uns  den  obgenantcn  satzlüten  vcrjehen, 
5  daz  sie  sich  des  vorgenanten  schaidcs  und  bcrichtungc  von  des 
vorgenanten  wechseis  und  slaichcs  wegen  von  Weder  tail  bette 
wegen  angenomen  haben  und  och  ir  bestes  und  ir  wagstes  daran 
getan  haben,  daz  sie  künden  nud  inohten,  än  alle  gefnrde  und  daz 
sie  die  vorgenanten  hof  und  guter  äcker  und  wisan  holtz  und  velde 

10  gebuwens  und  ungebuwens  gen  ainander  verwechselt  und  ver- 
slaicht haben  biz  an  etlich  stuk,  daruinhe  sie  vier  stössig  wurden 
und  davon  do  naineu  sie  zft  in  zti  ainem  rechten  obinan  den 
ersamen  man  Berhtolt  Herwart,  der  och  vor  uns  den  obgenanten 
satzlüten  vcrjehen  hat,  daz  er  sich  der  sach  und  des  stoss,  den 

15  die  vier  schidman  heten,  zc  richten  und  überain  ze  bringen  von 
beder  tail  bette  wegen  angenomen  hab,  daz  beste  und  daz  wagste 
darinne  ze  tünde  ungefarlich  und  hat  och  derselbe  Herhtolt  Herwart 
denselben  stoss  und  bruch,  den  die  vorgenanten  vier  schidman 
heten,  zerlcit  und  hat  och  derselbe  obinan  und  och  die  vorgenanten 

20  vier  schidman  mit  ainander  nud  ainmütklich  ussgesprochen,  also 
daz  der  hof  hofraitin  und  garte  dabi,  der  ze  Alpach  gelegen  ist, 
den  Ctlntz  der  Lang  vorher  hüte,  der  vor  der  vorgenanten  closter- 
frowen  waz  und  alle  die  äcker,  sie  sien  gebuwen  oder  ungebuwen 
wisan  holtz  und  velde,  die  hienach  geschriben  und  benemmet  sint 

25  von  stuk  ze  stuck  und  die  der  stat  ze  Ksselingen  geswomen  messer 
mit  der  stat  rnten  überslagen  und  gemessen  haut,  nu  zcmale  und 
uff  disen  tag,  als  dirre  brief  geben  ist,  des  vorgenanten  spitals  und 
der  dürftigen  sant  Katherinen  ze  Esselingen  und  aller  ir  naeh- 
komen  aigenlich  gut  haissen  und  sin  sol  und  daz  die  obgenant 

30  priorin  noch  der  .  .  convente  des  vorgenanten  closters  ze  Sinnenowe 
noch  kain  ir  nachkomen  noch  nieman  anders  von  ieren  wegen  daz 
vorgenant  spital  noch  die  dürftigen  sant  Katherinen  ze  Ksselingen 
noch  kain  ir  nachkomen  an  dem  vorgenanten  hof  ze  Alpach  und 
an  den  ackern  wisan  holtz  und  velde,  die  darzft  und  darin  gehürent, 

35  als  die  hienach  geschriben  benemmet  und  gemessen  sint  nieiner  nie 
geirren  süln,  noch  darumbe  niemer  angesprechen  beklagen  noch  be- 
knmbern  sülen  weder  mit  gcribt  noch  im  gerillt  gaistlichem  oder 
weltlichem  noch  sus  in  dehainc  wisc  an  alle  getardc.  Dagen  so 
sol  der  hoff  hofraitin  und  der  garte  dabi,  der  ze  Titzisowc  ge- 

40  legen  ist,  den  vor  der  alt  Kartzin  nute  und  der  vor  des  vorgenanten 
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spitals  und  der  dürftigen  sant  Katlierineii  ze  Häselingen  waz  und 
alle  die  ücker,  sie  sien  gebuwen  oder  ungebuwen,  wisan  holt/,  und 
velde  die  hienach  geschriben  und  beneiniuet  sint  von  stuk  ze  stuk 
und  die  der  stat  ze  Esselingen  geswornen  messer  mit  der  stat 
rnten  uberslagcn  und  gemessen  hant  nu  zemale  und  uft'  disen  tag,  5 
als  dirre  brief  geben  ist,  .  .  der  vorgenanten  priorinun  und  .  .  des 
eonventes  gemainlieli  des  vorgenanten  elosters  ze  Simienowc  und 
aller  ir  iiachkomen  aigenlieh  g&t  haissen  und  sin  sol  und  daz  daz 
obgenant  spital  noch  ir  maisterschaft  die  brüder  noch  die  swestran, 
die  zft  demselben  spital  horent,  noch  ir  phleger  noeh  nieman  anders  10 
von  ieren  wegen  die  vorgenant  .  .  priorinun  noeh  den  eonvente  des 
vorgenanten  elosters  ze  .Sinnenowe  noch  kain  ir  nachkomcn  an  dem 
vorgenanten  bot*  ze  Titzisowe  und  an  den  ackern  wisan  holtz  und 
velde,  die  darzh  und  darin  gehörent,  als  die  hienach  geschriben 
beneiumet  und  gemessen  sint,  niemenne  geierren  süln  noch  da-  15 
rumbe  niemenne  angcsprechen  beclagen  noch  bekümbcrn  süln  weder 
mit  geriht  noch  an  gerillt  gaistliehem  oder  weltlichem  noch  sus  in 
dehaine  wise  än  alle  gefardc.  l  ud  ist  dizz  der  hof  hofraitin  und 
der  garte  dabv,  der  ze  Alpaeh  gelegen  ist,  und  die  aeker  wisan 
holtz  und  velde  gebuwens  und  uugebuwens,  die  darzn  und  darin  20 
gehörent  und  die  hienach  geschriben  und  benemmet  sint,  wievil 
iegelichs  stukes  ist  und  wa  ez  lit,  die  ietzo  und  uft'  disen  tag  als 
dirre  brief  geben  ist  und  och  fürbaz  eweklich  des  vorgenanten 
spitals  und  der  dürftigen  sant  Katherinen  ze  Häselingen  und  aller 
ir  nachkomen  haissen  und  sin  süln.  Des  ersten  so  ist  desselben  25 
hnfes  hofraitin  und  garten  ze  Alpaeh  aiu  drittail  ains  morgens  än 
ain  achtail  und  lit  zenechstc  an  des  vorgenanten  spitals  aigen,  daz 
der  Bartseliinnn  waz.  Darnach  ain  morgen  aekers  lit  an  dem  garten, 
der  zft  dem  vorgenanten  hof  höret  by  dem  dorf.  Darnach  ain  aeker 
bi  dem  graben  gelegen  ist,  des  ain  halber  morgen  und  sechs  rntan  30 
ist.  Darnach  ain  äckerlin  lit  och  an  dem  graben,  des  ain  halber 
morgen  ist.  Darnach  aber  ain  aeker  lit  och  am  graben,  des  ain 
morgen  und  ain  viertail  ains  morgen  ist.  Darnach  ain  aeker  an 
der  Staig  gelegen  ist  by  des  Lütrams  wingarten,  des  och  ander- 
halb morgen  ist.  Darnach  ain  aeker  im  Stainacker  gelegen  ist,  35 
des  drü  viertail  ains  morgen  ist.  Darnach  nündehalben  morgen 
ackers  an  aim  stuk  bi  ainauder  gelegen  sint,  der  der  Seiacker 
haisset.  Darnach  diu  egerde,  diu  der  Wetzstahl  haisset,  der  drit- 
halb  morgen  ist.  So  ist  des  Hatenackers,  der  nach  dabi  lit,  zwen 
morgen.    Darnach  ain  aeker  an  der  Kictwisun  gelegen  ist,  des  ain  40 
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morgen  und  ain  viertail  ains  morgen  ist.  Darnach  ain  acker  bi  der 
staingrübun  gelegen  ist,  des  drie  morgen  ist  gebuwens  und  un- 
gebuwens  und  ain  acker  hinderm  bcrg  gelegen  ist  ob  Manhartz 
wingarten,  des  ain  morgen  ist.  Daz  ist  du  erste  zeige,  der  summe 
5  derselben  zeige  ist  funfundzwainzig  morgen  und  ain  viertail  ains 
morgens  und  aht  rfttan.  Darnach  ain  acker  haissct  der  Ruinun 
acker,  des  ain  morgen  und  zehen  rfttan  ist.  Darnach  ain  acker  uff 
Kaphe  gelegen  ist,  des  anderhalber  morgen  ist  und  ain  ahtail  ains 
morgens.    Darnach  ain  acker  lit  enhalb  dem  dort*  zn  dem  brunnen, 

lu  des  vier  morgen  und  ain  viertail  ains  morgen  ist.  Darnach  ain 
acker  bi  der  Wolfgrübun  gelegen  ist,  des  ain  morgen  und  ain 
viertail  ains  morgen  ist.  Darnach  ain  acker,  der  Miitzlius  wise 
haisset,  des  och  ain  viertail  und  ain  morgen  ist.  Darnach  der 
wüst  acker  bi  dez  Mätzlers  wisun,  dez  ain  morgen  und  ain  viertail 

15  ains  morgen  ist.  Darnach  ain  acker,  der  bi  der  grubun  gelegen  ist, 
des  ain  viertail  und  dri  morgen  ist  gebnwens  und  ungebuwens. 
Darnach  ain  acker  ze  Titzisowe  in  der  owe  gelegen  ist,  des  ander- 
halb  morgen  ist  und  boret  herüber  in  den  vorgenanten  bot*  ze  Alpach 
und  ain  egerde  uff  Kaphe  gelegen  ist,  der  ain  halber  morgen  ist 

20  und  stosset  an  dez  spitals  aigen.  Dizz  ist  diu  ander  zeige,  der 
summe  derselben  zeige  ist  sechzehen  morgen.  Darnach  gen  den 
(ierüten  lit  ain  äckerlin,  des  ain  halber  morgen  und  sechs  rfttan 
ist.  Darnach  ain  acker  haissct  der  Mulackcr,  des  vier  morgen  und 
ain  ahtail  ains  morgen  ist.    Darnach  ain  mkerlin  in  Mettenhalduu 

25  gelegen  ist,  des  dru  viertail  ains  morgen  ist.  Des  Häldelins,  daz 
da  ungebuwen  ist,  dez  ist  anderhalb  morgen  und  des  nckerlins  im 
Hofacker  mit  dem  samen  dez  ist  ain  drittail  ains  morgens.  Dizz 
ist  diu  dritte  zeige,  der  summe  derselben  zeige  ist  syben  morgen 
und  ain  drittail  ains  morgen.    Darzn  höret  och  daz  risach,  daz  der 

30  Klett  bette,  des  ain  viertail  und  andcrhalb  morgen  ist.  So  sint 
dizz  die  wisan,  die  zft  dem  vorgenanten  hof  ze  Alpach  hörent. 
Des  ersten  ain  wisbletzelin  lit  am  bach  und  ain  wisbletzlin  lit  daby 
im  Slicrbach,  der  beder  ain  halber  morgen  ist  und  fünt'zchen  rfttan. 
Darnach  ze  l'nterbachen  lit  ain  wisbletzli,  des  ain  viertail  ains 

35  morgen  ist.  Darnach  ain  wiselin  lit  uff  Kaphe,  dez  dru  viertail 
ains  morgen  ist.  Darnach  ze  Halgos  zwai  wishlctzlu  gelegen  sint, 
der  dru  viertail  ains  morgen  sint.  Darnach  ain  wiselin  lit  uuderm 
dorff  ze  Alpach,  haisset  der  Was,  des  ain  viertail  ains  morgen  ist 
und  stosset  an  des  vorgenanten  spitals  wisun  und  darzft  boret  ain 

40  wise  und  ain  wisbletzlin,  die  ze  Titzisowe  zft  dem  Sewe  gelegen 
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»int,  der  zwen  morgen  ist,  die  von  alter  her  zu  dein  vorgenanten 
hol*  ze  Alpach  gehorent  haut  und  och  fürhaz  eweklich  daran  ge- 
hören »ulen.    Der  summe  der  vorgenanten   wisan   ist  fünfthalb 
morgen  und  fünfzehen  rfitan.    I  nd  hant  die  ohgenant  priorin  und 
der  .  .  eonveute  gemainlich  des  vorgenanten  Clusters  ze  Sinnenowc 
gemainlich  und  ainmütklich  für  sich  und  alle  ir  naehkomen  daz 
vorgenant  spital  und  die  dürftigen  saut  Katherinen  ze  Esselingen 
und  ir  inaisterschaft  die  hrmler  und  die  swestran,  die  zu  demselben 
«pital  gehorent,  im  zemale  und  uft'  disen  tag,  als  dirre  hrief  gehen 
ist,  gesetzt  in  nutzgewcr  des  vorgenanten  hofes  ze  Alpach  mit  io 
Ickern  wisan  holtz  und  velde,  als  si  da  vor  heschrihen  benemmet 
und  gemessen  sint  im  alle  gcfnrde  und  haut  sich  och  die  obgc- 
nanten  closterfrowen  und  alle  ir  naehkomen  gen  dem  obgenanten 
spital  und  den  dürftigen  saut  Katherinen  ze  Esselingen  und  gen 
den  brudern  und  swestran  die  darzü  gehorent  und  gen  allen  ieren  15 
naehkomen  verzigen  und  verzihent  sich  mit  disem  briete  aller  der 
aigentschaft  und  alles  des  rechten  wie  die  genant  oder  gehaissen 
sint  oder  wie  man  die  benemmen  künde  oder  mühte,  so  die  obge- 
nanten closterfrowen  oder  ir  naehkomen  zu  dem  obgenanten  hof  ze 
Alpach  und  zu  den  ackern  wisan  holtz  und  velde,  die  dar/u  und  20 
darin  gehorent,  die  da  vor  besehriben  und  benemmet   und  ver- 
messen sint,  heten  oder  hernach  gehaben  möhten  oder  solten  an 
gaistlichen  oder  an  weltlichen  gerihten  oder  sns  in  welhü  wis  daz 
war  an  alle  gefardc.    So  ist  dizz  der  hoff  hofraitin  und  der  garte 
dabi,  der  ze  Titzisowe  gelegen  ist  und  die  acker  wisan  holt«  und  25 
velde  gebuwens  und  ungebuwens,  die  darzft  und  darin  gehorent 
und  die  hienach  geschriben  und  benemmet  sint  wie  vil  ieglichs 
stukes  ist  und  wa  ez  lit,  die  ietzo  uff  disen  tag,  als  dirre  brief 
geben  ist,  und  och  fürhaz  eweklich  der  vorgenanten  priorinun  und 
des  .  .  conventes  gemainlich  des  vorgenanten  closters  ze  .Sinnenowe  3o 
und  aller  ir  naehkomen  haissen  und  sin  süln.    Dez  ersten  so  ist 
des  vorgenanten  hofes  und  hofraitin  und  garten  ze  Titzisow  aiu 
halber  morgen  und  drithalb  rfttan  und  lit  ze  nechste  an  der  vor- 
genanten closterfrowen  von  Sinnenowc  aigen.  die  ze  beden  siten 
daran  stossent.    Darnach  ain  acker,  der  der  Kirchgrab  haisset,  des  35 
drithalb  morgen  und  ain  viertail  ains  morgen  ist.    Darnach  ain 
acker,  der  an  den  nün  morgen  gelegen  ist,  des  anderhalb  morgen 
ist.    Darnach  ain  acker,  der  an  dem  zun  gelegen  ist,  des  vier 
morgen   ist  und  ain   viertail  ains  morgens.    Darnach  ain  acker 
stosset  an  die  EIrwisun  des  ain  morgen  ist.    Darnach  ain  acker,  40 
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der  au  dem  Flachsland  lit,  des  ain  halber  morgen  und  fünf  rfttan 
ist  und  darnach  ain  acker,  der  uf  dem  Bühel  gelegen  ist,  des 
anderhalh  morgen  ist  fünf  rÖtan  minder.  Dizz  ist  diu  erste  zeige, 
der  summe  derselben  zeige  ist  zwelfthalb  morgen.  Darnach  ain 
5  acker  uff  dem  Bühel  gelegen  ist,  des  zwen  morgen  ist  mit  der 
steltzun ').  Darnach  dez  nechsten  ackers  dabi  ist  ain  morgen  und 
ain  viertai)  ains  morgens.  Darunder  lit  och  ain  acker,  des  ain 
morgen  ist.  Darnach  der  Flachsacker,  des  och  ain  morgen  ist. 
Darnach  zenechste  so  lit  och  ain  acker,  des  ist  zwen  morgen  und 

10  ain  viertail  ains  morgens.  Darnach  ain  acker  an  dem  Necker  ge- 
legen ist,  des  zwen  morgen  ist.  Darnach  ain  acker  uff  Nydern 
Owe  gelegen  ist,  des  zwen  morgen  ist  mit  dem  wisbletzlin  und 
darnach  ain  acker,  des  drie  morgen  ist  und  die  an  aim  stuk  ligent 
an  der  klingen  uff  dem  Vordem  Bühel.    Diz  ist  dü  ander  zeige, 

15  der  summe  derselben  zeige  ist  fünfzehenthalb  morgen.  Darnach 
ain  acker  in  der  owe  gelegen  ist,  des  drie  morgen  ist.  Darnach 
ain  acker  im  Kgelse  gelegen  ist,  des  ain  morgen  ist.  Darnach  ain 
acker  uff  dem  Burgstal  gelegen  ist,  des  drü  viertail  ains  morgen 
ist.    Darnach  ain  acker  der  (Jensacker  haisset,   des  vierdehalb 

20  morgen  ist,  da  nach  by  lit  ain  acker,  des  ain  morgen  ist  und  fünf- 
zchen  rfiten.  Darnach  ain  acker  uff  «lern  Bühel  gelegen  ist,  des 
ain  morgen  und  ain  ahttail  ains  morgen  ist.  Darnach  ain  acker 
bi  der  Bergwisun  gelegen  ist  an  Madelberger  aigeu,  des  anderhalb 
morgen  und  ain  ahttail  ains  morgen  ist.     Darnach  ain  acker  ze 

25  Hanwayde  gelegen  ist,  des  anderhalb  morgen  und  ain  viertail  ains 
morgen  ist.  Darnach  ain  acker  und  ain  waide  im  (lesöde  gelegen 
ist  undcriu  holtz,  dez  drie  morgen  ist  iin  ain  ahttail.  Darnach  ain 
acker  zu  dem  Starken  Born  gelegen  ist,  des  ain  morgen  und  ain 
viertail  ains  morgen  ist.    Darnach  ain  acker  lit  uff  dem  Hindern 

30  Bühel  vor  dem  holtz,  des  anderhalb  morgen  ist  und  da  nach  by 
lit  och  ain  acker  des  och  anderhalb  morgen  ist  und  stosset  an  den 
Hiidrisperg.  Dizz  ist  diu  dritte  zeige,  der  summe  derselben  zeige 
ist  ainundzwainzig  morgen.  Darnach  ain  morgen  ackers  und  dri- 
zehen  rfitan  me  lit  by  der  gn'ibun  uff  dem  berg  und  stozzet  an  daz 

.'<.")  bolz,  daz  daz  Rod  haisset.  derselbe  acker  gen  dem  risach  und  holtz 
verwechselt  ist,  daz  vor  der  Klett  bete  und  daz  ze  Alpach  lit.  So 
sint  dizz  die  wisan,  die  zfi   dem  vorgenanten  hol'  ze  Titzzisowe 


')  Der  seimal  auslaufende  sTeil  eine*  Ackers  n,n  der  .Stellt  an,  wo  da* 
Grundstück  von  der  regelmässigen  Gestalt  eines  Vierecks  abireicht  <  Le.eer). 
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horent.  Des  ersten  ain  wise  haissct  diu  Elrwise,  der  ain  morgen 
und  ain  viertail  ains  morgen  ist.  Darnaeh  ain  wise,  diu  an  dein 
Kecker  gelegen  ist,  der  drü  viertail  ains  morgen  ist  und  ain  wiselin 
nach  daby,  der  ain  halber  morgen  ist.  Darnach  ain  wise,  die  diu 
Sewise  haisset,  der  anderhalh  morgen  ist.  Darnach  ain  wise,  die  5 
zc  Nydern  Owe  gelegen  ist,  der  anderhalb  morgen  ist  füufzehen 
rfttan  minder  und  ain  wisbletzlin  lit  im  Gehaye  an  der  Petrinnti 
wisun,  der  drü  viertail  ains  morgen  ist.  Der  summe  der  vorge- 
nanten wisan  ist  sechs  morgen  und  ain  achtail  ains  morgens.  Und 
hant  die  obgenanten  brüder  Johans  der  Herter  der  spitalmaister  io 
die  brüder  und  die  swestran,  die  zn  dem  vorgenanten  spital  und 
den  dürftigen  sant  Katherinen  ze  Esselingen  hörent  an  ir  und  an 
der  dürftigen  stat  geniainlich  und  ainmütklich  für  sich  und  alle  ir 
nachkonien  mit  des  vorgenanten  spitals  phlegern  gutem  willen 
haissen  und  gunst  die  obgenant  priorinun  und  den  gemainen  con-  15 
vente  des  vurgenanten  closters  ze  Sinnenowe  nu  zemale  und  uff 
disen  tag,  als  dirre  brief  geben  ist,  gesetzt  in  nutzgewer  des  vor- 
genanten  hofes  ze  Titzzisowe  mit  ackern  wisan  holtz  und  velde, 
als  si  da  vor  beschriben  benemmet  und  vermessen  sint  än  alle  gc- 
fiirdc  und  hant  sich  och  und  alle  ir  nachkonien  gen  den  obge-  20 
nanten  .  .  priorinun  und  dem  .  .  convente  geniainlich  des  vorge- 
turnten closters  ze  Sinnenowe  und  gen  allen  ieren  nachkonien 
verzigen  und  verzihent  sich  mit  disem  briefe  aller  der  aigentschaft 
und  allez  des  rechten,  wie  die  genant  oder  gehaissen  sint  oder  wie 
man  die  benemnien  künde  oder  mohte,  so  die  obgenanten  brüder  25 
Johans  der  Herter  der  spitalmaister  die  brüder  die  swestran  die 
siechen  und  alle  die  zn  dem  vorgenanten  spital  gehorent  und  alle 
ir  naehkomen  oder  ir  phleger  zn  dem  obgenanten  hof  ze  Titzzisowe 
und  zn  den  ackern  wisan  holtz  und  velde,  die  darzft  gehorent  und 
die  da  vor  beschritten,  beneiniiiet  und  vermessen  sint,  beten  oder  30 
hernach  gehaben  niöhten  oder  gölten  an  gaistlichen  oder  an  welt- 
lichen gerillten  oder  sus  in  welhi  wise  daz  war  an  alle  gefardc 
und  hant  och  zc  baider  siten  gelobt  bv  guten  trüwen  für  sich  und 
alle  ir  nachkonien,  war  und  stnte  ze  halten,  waz  da  vor  von  in 
geschriben  stat,  än  alle  gelarde.  So  hant  och  die  ersainen  lüte  35 
Johans  Hartman  ain  richter  ze  Esselingen,  Johans  Wernlin  ain 
rathen  ze  Esselingen  und  Haitirieh  Xfigellin  der  brotbeken  zunft- 
niaister,  die  nu  zemale  des  vorgeturnten  spitals  und  der  dürftigen 
sant  Katherinen  ze  Esselingen  phleger  sint,  für  sich  und  ir  nach- 
konien vor  uns  den  obgenanten  satzlüten  verjehen,  daz  der  vorge-  40 
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schnben  Wechsel  und  waz  da  vorgeschriben  »tat  mit  ierem  gftten 
willen  haissen  und  gunst  geschehen  ist  än  alle  gefarde.  Und  des 
alles  zu  ainem  waren  und  offenen  Urkunde  und  ze  gezügnüsse  haben 
wir  die  vorgenanten  zwen  richter  und  satzlütc  unserü  aigenü  insigel 
5  von  bedcr  tail  bette  wegen  zu  des  geinainen  conventes  des  vor- 
genanten elosters  ze  Sinnenow  insigel  gehenket  an  disen  offenen 
brief,  der  och  mit  des  vorgenanten  l'lins  de9  stetseh riliers  zaichen 
und  mit  siner  ziigcschri  ft  gezaichent  ist  ze  merer  Urkunde  und  ze 
gezügnüsse  aller  der  vorgeschriben  dinge.  So  vcrjehen  och  wir 
10  diu  obgenante  priorin  und  der  convente  gemainlich  des  vorgenanten 
elosters  ze  Sirmenow,  daz  wir  ünsers  gemainen  conventz  insigel  zn 
der  vorgenanten  zwaier  richter  insigeln  und  zu  des  vorgenanten 

- 

l'lins  stetschribers  zaichen  und  zu  siner  zÜgeschrift  gehenket  haben 
an  disen  offenen  briete  ze  merer  sicherhait  aller  der  vorgeschriben 
15  dinge.  Dirrc  selbe  brief  wart  geben  an  dem  nechsten  dinstag  vor 
unser  frowen  tag  zer  kertzwihin,  do  mau  zalt  von  Cristes  geburte 
drüzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  aht  und  sybenzigosten  jare. 

Und  ich  f'lricus"  von  Petershusen  ze  Esselingen  gesessen 
(ostentzer  bystnms  ain  offener  schriller  von  kavserlichein  gewalt 

20  vergieh  otfenlich  an  disem  briefe  und  Instrumente,  daz  ich  by  dem 
vorgenanten  weehsel  und  sehlaich  und  by  allen  den  gelübten  und 
verjehungen  und  anderen  dingen,  die  da  vorgeschriben  und  erlüchtet 
sint,  gewesen  bin  und  daz  alles  gesehen  und  gebort  han  und 
darüber  so  han  ich  von  baider  tail  bette  disen  offenen  brieff  und 

25  instrument  gemaehet  und  mit  miner  aigener  band  gesehriben  und 
och  mit  minem  gewonlichen  zaiehen  gezaichent  in  dem  jar  und  in 
«lern  manod,  den  man  nemmet  den  Uenner,  da  der  bailig  herr 
unser  gaistlicher  vattcr  babst  (iregorius  lebte,  der')  der  ainlüfte 
ist11,  in  dem  achtoden  jare,  als  er  gekrönet  ward,  an  dem  tag  und 

30  h,  dem  jar  als  da  vorgeschriben  ist. 

14M,  Hans  Hol  tmann,  Melder  zu  Esslingen,  beurkundet,  duss 
der  ehrbare  Knecht  Kunz  Ems  von  Uhlbach  cur  ihm,  nie  nenn  er 
sesshafter  Bürger  zu  Esslingen  wäre,  au  Pf  äff  Hafther,  Kaplan  der 
Frauenkirche  zu  Esslingen,  ')  Schilling  Heller  an  Sq>t.  2»  (Michels 
35  tag)  fällige  erste  Gülte  eon  seinem  Weinberg  gen.  t/es  Raden  Gut, 
am   Mittelberg  zwischen    \Y  Hanaus  Gütern   geh  gen,    um   2  Pfund 

>)  folgt  H.  8cl.ril.rr.  -  b -b)  fthli  H. 
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8  Schilling  Udler  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1X7* 
(iiclistcn  riür&tag  nach  saml  Tunis  tag,  als  er  bckert  wart)  Jan.  2*. 

Sp^A.  L.         Fasz.  128.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

a  )  Prior  und  Konvent  des  Predigerklosters  tauschen  von  Pfaff  Walther, 
der  St  eckin  Kaplan,  diese  Gülte  ein  gegen  5  Schilling  Heller  aus  einem  Wein-  5 
herg  tu  Uhlbach  an  der  Steige,  zwischen  denen  der  Pfaffen  Wtrnher  Minner 
und  Schabeller  gelegen,  wovon  Pfaff  Walthers  Pfründe  am  oberen  Altar  in 
Unser  Frauen  Kirche  schon  1  Pfund  Heller  bezieht.  —  Siegler  der  Prior  und 
der  Konvent.  —  1378  (durnstag  nach  sant  Thomas  tag)  Det.  23.  —  Ebd.  Or., 
Pg.,  anhangend  2  Siegel.  —  Diesen  Tausch  beurkundet  auch  Johann  Hart-  10 
mann,  Richter  (darin:  pliaflf  Walther  Steck  caj>plan  zu  «lein  obem  altar  in 
unser  frowen  kircheu).  —  1379  (durnstag  nach  saut  Thomas  tag)  Dez.  22.*)  — 
Ebd.  Or.,  Pg.,  an  hangend  Siegel. 

1462,  Bischof  Burkard  von  Augsburg  erlaubt  dem  Marktcard 
Bürgermeister  von  Esslingen,  dtts  Heiratsgut  seiner  Frau  Margarete  15 
zu  800  ungarischen  Gulden  auf  den  vierten  Teil  der  Burg  zu  Sell- 
hausen (zu  (lein  Neuen  haus)  mit  altem  Zubehör  nach  Lehenrecht 
zu  verweisen.  —  Ulm,  137*  (tri tags  nach  Pauli  eonversio)  Jan.  2'J. 

lieg.:  Heg.  Jioica  la,  3. 

J463,  Seman,  .Schulfheiss.  Konrad  Suuer  und  Burkard  Gcbur,  20 
Richter  zu  Cannstatt,  beurkunden,  dass  Pfaff  Johann  Emern,  Pfarrer 
zu  Altenburg,  anstatt  der  Pfarre  und  W  of  der  Harter  Heil  ige  n- 
pfieger  anstatt  der  Heiligen  daselbst  geyen  Bruder  Johann  den  Herter, 
Spitalmeister  zu  Esslingen,  geklagt  haben  ivegen  2  Schilling  Heller 
Gülte  tun  des  Sjtitals  Hof  zu  Munbnch,  2  Schilftiu/  Heller  von  dem  25 
Weinberg  gen.  Hagenberg,  1U  Pfund  W  eichs  von  dem  Weinberg  gen. 
der  Wirt,  lU  Pfund  Wachs  ron  dem  Weinberg  gen.  der  Kot:, 
.7  Jini  Weingidte  ron  dem  Weinberg  am  Mühlberg  und  2  Jmi  ton 
andern  Gütern;  dass  die  Richter  zu  Cannstatt  folgenden  Vergleich 
zustande  gebracht  haben:  Das  Spital  gibt  den  Heiligen  1  Jmi  Wein-  yo 
gälte  zu  den  andern  i)  Jmi  r<m  dem  W  einberg  gen.  Sparhelbeling  in 
Brier  Mark  und  trenn  dieser  nicht  soriel  trägt,  von  seinen  nächst- 
gelegenen Weinbergen,  lU  Pfund  (vienlnng)  Wachs  ron  dem  Wein- 
berg gen.  der  Wirt  an  Mar.  11  (.Martins  ta<r)  und  2  Schilling  Heller 
ton    den    ö   Schillingen,    irelche  das   Spifid    ron    einem   Garten   zu  35 

l)  Bei  der  Gleichheit  der  beurkundeten  Handlung  und  den  Tagesdatums 
liegt  die  Vermutung  nahe,  dass  eine  der  beiden  Jahreszahlen  auf  einem  Irrtum 
beruht. 
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Cannstatt,  in  dem  Gässlein  bei  der  rauhen  Sui:  (by  der  ruhen  sultz), 
den  der  Vaihinger  baut,  bezieht;  alle  andern  Güter  zu  Cannstatt, 
Brie  und  Berg  sind  ledig  und  los.  —  Siegler  der  Dekan  Johannes 
zu  Munster,  da  der  Pfarrer,  Heiligenpßeger,  Spitalmeister  und  die 
ö  Richter  zu  Cannstatt  kein  Sit- gel  haben.  —  137«  (unser  frowen  abent 
zer  kertzwihin)  Febr.  1. 

Sp.A.  L.  82,  Fat*.  81.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1464,  Peter  Gotzmann  und  Hans  II  artmann,  Richter  zn  Ess- 
lingen, beurkunden,  dass    Walther  Kloker,  Öl  schlage  r  (olschlacher), 

lo  und  seine  Frau  Katharine,  Bürger  zu  Esslingen,  an  Johannes  Bir- 
mitter,  Bürger  zu  Esslingen,  ihre  Fleischbank  unter  der  Metzig 
zutschen  Bröglins  d.  A.  und  Heinz  Bröglins,  seines  Sohnes,  Bänken 
gelegen,  woraus  die  Fraueukape/le  10  Schilling  Heller  Zins  bezieht, 
um  42  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  haben.  —  Siegler  die 

15  Aussteller.  —  1378  (der  neehsten  mitwoehen  vor  saut  Valentins 
tag)  Febr.  10. 

St,A.  L.  120,  Fast.  161  h.  12.    Or.,  Fg.,  anhangend  Streifen  an  erster, 
Siegel  Hartmanns  an  zweiter  Stelle. 

1465.  Hans  Hartman,  Richter,  beurkundet,  dass  Hiltrud  die 
20  Ggrin  ihrem  Tochtermann  Siegfried   Wild  12  Pfund  Würzburger 

Pfennig  schuldet,  welche  ihr  dieser  zum  Kauf  einer  Brotbank  ge- 
liehen hat,  und  dass  sie  ihm  diese  Brutbank  retyfundet  hat.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1378  (Mathis  aubeut)  Febr.  23. 

St.A.  L.  113,  Fast.  167.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

25  1466.  Bürgermeister,  Rat  und  Gemeinde  ton  Esslingen  erlauben 

den  Klosterfrauen  von  Sirnau  gegen  Bezahlung  ton  120  Pfund 
Heller,  Wasser  aus  dem  Seckar  in  einem  Graben  in  ihr  Kloster  zu 
fetten.  —  1378  März  11. 

SpJL.  L.  30,  Fase.  35.    Or.,  Pg.,  anhangend  StadtHegeJ. 

30  Wir  der  burgermaister,  der  rat  und  die  burger  geinainlieb  der 
stat  ze  Esslingen  verjehen  oflenlichen  für  uns  und  |  unser  nacu- 
komen  und  tuen  kund  allen  den,  die  disen  brieff  ansehent  lesent 
oder  horent  lesen,  daz  wir  durch  koin|lichin  willen  unser  stat  und 
öch  durch  nutz  und  von  notdurft  wegen  dez  elosters  ze  Simiinow 

35  in  der  voretadt  |  Bliensow  ze  Essliugeu  gelegen  dez  couventz  und 

Wttrtt.  0«.ehicht»qu«U«u  VII.  12 
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der  elosterfrowan  daselbs  für  uns  und  unser  naelikouien  dem  ob- 
genanten  convent  und  elosterfrowan   und  ireu  naelikouien  gunen 
verkoufft  und  ze  kouft'ent  geben  haben  aiuen  steten  ewigen  wasser- 
flusse von  dem  Neker  obertlialp  der  hurgermulin  ')  in  dem  Neker 
uff  zc  vassent  und  uff  ze  habent,  wenne  und  alz  dik  ez  in  not-  5 
dürftig  ist  und  wirt,  und  in  dureli  die  wisan  daselbs  dureh  in  und 
durch  daz  gemain  gemerkt  der  stat  und  der  waide  iu  dem  graben,  alz 
der  jetzo  gemachet  ist,  ze  laitent  und  ze  furent  und  über  unser 
stett  graben  in  dureh  ir  closter  ane  menglichs  irrung  und  Wider- 
rede ane  geverde,  und  geben  öch  tur  uns  und  unser  näehkomen  io 
den  obgenanten  closterfrowen  und  iren  näehkomen  vollen  gewalt 
und  gut  recht,  romy?)  und  och  weg  den  vorgesehriben  wasserflusse 
ze  vassent,  ze  bestätigen,  ze  ulThabent,  ze  inlaitent  und  ze  buwent, 
wenne  wie  oder  wa  ez  in  notdurfttig  wirt  und  ist,  und  daran  öch 
si  neman  somen,  irren  noch  besehadegen  sol  noch  mag  in  dehain  15 
wise.    Und  sunderliehen,  so  sol  si  an  dem  inlaiten  dez  Nekers  dez 
ersten  ob  der  Neker  ze  klain  war  und  ob  si  wasser  näch  ir  not- 
durft  daselbs  in  dem  Neker  mnsten  uff  vahen,  dez  inen  zft  ainem 
steten  Husse  notdurfttig  war,  und  öch  den  graben  ze  romen  und 
uffzewerffen  und  öch  den  flusse  ze  vestigen  und  ze  bestätigen  mit  20 
buwen,  die  inen  dar/h  notdürftig  waren,  und  öch  ze  verkomen 
grossem  schaden,  ez  sien  uff  oder  an  der  lut  oder  der  stat  gutern, 
aygen,  lehen,  gemayn  geincrktan  oder  weg,  daran  si  nieman  somen 
noch   irren   sol   wan   daz  si  darzn  vollen  romy  und  weg  haben 
stillen,  noch  sol  in  nieman  an  dem  rons*)  und  wasserflusse  dehain  25 
abgraben,  ablaitin  noch  schaden  tun  in   dehain  wise  wider  iren 
willen  ane  geverde.    Wer  aber  dawider  tat  und  si  an  der  vorge- 
schriben  saeh  dchainer  sonitin  oder  irtin,  den  sullen  wir  darzü 
halten,  daz  er  ez  inen  wider  kere  und  inen  furbaz  nit  nie  beschech 
ane  alle  geverd,  wan  si  uns  darum b  gar  und  gentzlich  geben  und  30 
gewert  hant  hundert  und  zwainzig  phund  italiger  guter  Haller,  die 
och  alle  in  unser  stat  ze  Ksslingen  gemainen  nutz  uud  fromen 
komen  und  bewent  sint,  und  haben  in  och  für  uns  und  unser 
näehkomen  gelopt  und  verhaissen,  den  vorgenanten  wasserflusse  ze 
schirmen  und  in  öch  beholffen  sin  gen  allen  den,  die  si  an  dem  3ö 
vorgenanten  wasserflusse  irren  oder  suinen  wölten  ane  alle  geverde. 
Und  dez  allez  zc  ainem  waren  urkund  und  daz  alle  vorgeschriben 
sach  war  und  stet  beliben,  so  geben  wir  für  uns  und  unser  näch- 


')  =  Vogdmngmähle.  —  *)  =  Kaum.  —  *)  =  Minne. 
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komen  den  obgenanteu  closterfrowen  und  dem  convent  gcmainlich 
und  ircn  nächkomen  disen  brieff  besigelten  mit  unser  stett  gemaind 
insigel,  daz  wir  offenliehen  gehenkt  haben  an  disen  brieff,  der 
geben  wart  an  dem  nechsten  donderstag  näch  dem  wisen  sunnen- 
5  tag  in  der  vasten  do  man  zalt  von  Cristz  geburt  driuzehen  hundert 
und  sibentzig  jar  und  darnach  in  dem  achtenden  jar. 

1467.  Die  schwäbischen  Städte  teilen  Strassburg  mit,  dass 
Weyen  ihres  Zwistes  mit  dem  Grafen  von  Württemberg  in  Geyenwart 
des  Herzoys  Ruprecht  von  der  Pfalz  auf  einer  Wiese  zwischen  Ess- 

10  linyen  und  Stuttgart  ein  Tay  gehalten  wurde;  man  habe  sich  zum 
Festhalten  an  dem  Vertruy  von  1377  Sept.  29  geeinigt,  als  aber 
Esslingen  seine  Forderungen  geltend  machte,  habe  sich  die  Sache  zer- 
schlagen (Darnach  erfordreten  die  von  Ezzlingen  ir  klag  und  sach, 
alz  die  richtung  gemachet  waz  und  alz  die  notten  der  richtung 

15  wisten  und  seiten,  der  wir  ain  hetten  und  die  ret  von  Wirtenberg 
och  ain  und  die  baid  gelich  seiten  und  stunden.  Do  giengen  uns 
die  ret  von  Wirtenberg  der  richtung  uss  und  wolten  dabi  nit  be- 
liben  —  und  sprachen,  sie  hetten  ez  also  nit  gemerkt).  —  Ulm, 
1378  (in  invencione  sancte  crucis)  Mai  3. 

20  Gedr.:  Strassburger  UB.  5,  958  n.  1318  nach  dem  Or.  im  Stadt. Arch. 

Strassburg.  —  lUg.:  Koch-WiUe  n.  6705. 

1468.  Rüdiger  Lübfer,  Bürgermeister  und  Richter,  beurkundet , 
dass  Adelheid  die  HasenzägHn  und  ihre  Tochter  liethe  an  Pfajf 
Hans  0 welshart  von  Wildberg,  Mesner  zu  Esslingen,  Vit  Morgen 

25  Weinberg  zu  Gaisburg  neben  dem  König  genannten  Weinberg  ge- 
legen, der  dem  henninger  sei.  gehörte,  um  36  Pfund  Würzburger 
Pfennig  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1378  (mit- 
wochen  vor  sant  Urbanus  tag)  Mai  19. 

Sp.A.  L.  117,  Fase.  126.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

30  b)  Hanz  Mertzkern  d.  J.,  Schultheis»  und  Richter,  beurkundet,  dass 

Adelheid  die  Hymelb6kin  an  Hans  von  Wildberg,  Mesner  tu  Esslingen, 
1  Mannsmahd  und  l/>  Morgen  Wiesen  zu  Körsch,  welche  sie  von  ihrem  Bruder 
Pfaff  Konrad  dem  Cruse  geerbt  hatte  und  wovon  30  Heller  und  '/•/  Huhn  gehen, 
um  IS  Pfund  Heller  verkauft  hat.  —  Regler  der  Aussteller.  —  137U  (fritag 

35  nach  dez  hailgcn  crüUes  tag  als  ez  erhochet  wart)  Sept.  17.  —  Sp.A.  L.  54, 
Fasz.  56.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

b)  Derselbe  beurkundet,  dass  Contzlin  Seier  von  Berkheim,  Bürger  zu 
Esslingen,  an  denselben  eine  Wiese  zu  Körsch  und  «nc  an  der  Landstrasse 
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bei  dem  JJurgstall  gen.  Körschburg,  zusammen  1  Mannsmahd,  wovon  4  Schilling 
und  JV»  Hühner  gehen,  um  V»  Jfund  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. -  137 'J  (»anistng  vor  sunt  Johaus  tag  ze  süngiehten)  Juni  18.  — 
Ebd.  Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

c)  Hann  II  artmann,  Richter  zu  Ettlingen,  beurkundet,  dass  Heiln,  die  ."» 
Witwe  Konrad  Bürge  rmaisters,  ihre  Sühne  Markward  und  Eberhard  und  ihre 
Schwiegersöhne  Heinrich  lioner  und  Heinrich  von  Lustnau  an  Johann  von 
Wildberg,  Mesner  zu  Esslingen,  Vjt  Mannsmahd  Wiesen,  zu  Obrsirnau 
zwischen  des  Klosters  Sirnatt  Äckern  und  Fricks  des  Glasers  Wiesen  gelegen, 
um  35  Pfund  Heller  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1378  (nächsten  ]() 
gilt  ein  tag  nach  sant  (Jalleii  tag)  Okt.  18.  —  Sp.A.  L.  30,  Fase.  35.  Or.,  Pg., 
abhangend  Siegel  Hartmanns  aussen  etwas  später:  litera  tcstimonialis  super 
prato  der  Hehthin  andern  Ködern. 

1469.  K.  Karl  IV.  bringt  zwischen  Bischof  Gerhard  von 
Wurzburg,  Eberhard  und  Ulrich  von  Württemberg  und  Kruft  von  15 
Hohenlohe  und  ihren  Dienern  einerseits  und  den  Schwäbischen  Reichs- 
städten und  ihren  Helfern  andererseits  einen  Vergleich  zustande, 
worin  Esslingen  das  Folgende  betrifft:  Bey  dem  ersten  sal  der  vom 
Wirtcmbcrg  dem  spital  zu  Esselingen  widergeben  und  ynantwurten 
die  czwoy  dortt'er  Moringen  und  Fogingen  mit  vogtey  mit  czinsen  20 
mit  gulten  und  mit  allen  yreu  zugehorungen  und  sal  yn  doruber 
brive  geben,  das  er  und  seyne  erben  dhein  ansprach  iner  dornaeb 
haben  noch  gevvynnen  sal.  Auch  als  sich  die  von  Esselingen 
erclagcnt  von  wegen  der  guter,  die  yn  der  vom  Wirteinberg  ge- 
noinen  hat  oder  yn  stewrpar  zinspär  oder  vogtpnr  gemachet  hat  er  2"> 
oder  seine  ainptlewte  oder  yemant  von  seynen  wegen  sint  der 
richtungen,  die  czu  Lauften  beschalle1),  das  er  yn  die  widergeben 
und  inantwurten  sal  gar  und  genczlichen  und  uuverzogenlichen. 
Wer  auch,  das  die  von  Esselingen  an  den  von  Wirteinberg  suliebe 
guter  voderten,  das  den  von  Wirtenberg  deweht,  die  er  yn  nicht  30 
genomen  hat  noch  czinspar  stewrpar  und  vogtpar  gemachit  hette 
sint  der  richtungen  zu  Lawffen,  so  sal  der  von  Wirtemberg  czwene 
dargeben  und  die  von  Esselingen  czwene  unverezogenlichen  und 
die  viere  sullcn  alles  yr  vermugeu  tun,  ab  sie  die  Sachen  verrichten 
mugen  bey  yren  guten  trewen.  Wer  aber  das  sich  die  viere  nicht  3.0 
veraynen  mochten,  so  haben  wir  den  hoehgehorn  Fridericb  pfalcz- 
graven  bey  Heyne  und  herezogen  in  Beyern  darezu  gegeben,  so 
haben  auch  die  stete  Ulrichen  Besserer  burger  zu  Ulmen  darezu 
gegeben  und  die  czwene  stillen  eyu  man  seyn  ungevarlichen  und 

')  «.  1177. 
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Sailen  uff  sante  Michels  tage  der  schirest  kuinpt'),  seyn  zu  Esse- 
lingen und  sullen  die  Stesse  und  Sachen  verrichten  bey  yren  trewen. 
Wer  auch  saehe,  das  die  czwene  uff  sante  Michels  tage  gen  Esse- 
lingen nicht  koinen  mochten  durch  ehaffter  not  willen,  so  sullen 

5  sie  dahyn  komen  uff  eynen  andern  tag  hiezwischen  und  sante 
Merteins  tage  der  schirest  kuinpt2)  und  sullen  ye  suliche  sachen 
richten,  als  davor  geschriben  steet.  Stürbe  auch  dazwischen  der 
egenant  herezog  Friderich,  so  sullen  wir  oder  unser  son  der  Römisch 
kunig  eynen  andern  als  schiedlichen  als  yn  an  seine  stat  unver- 

10  ezogenlichen  geben.  Stürbe  auch  der  egenant  Ulrich  Besserer,  so 
sullen  die  egenanten  stete  eynen  andern  als  schiedlichen  an  seyne 
stat  unverezogenlichen  geben  und  es  sal  auch  von  yn  nicht  körnen, 
sie  haben  denne  die  Sachen  verrichtet,  und  wie  es  die  czwene 
richtent  und  machent,  da  sal  der  von  Wirtemberg  und  auch  die 

15  von  Esselingen  bey  beleiben.  Beule rseitige  Gefangene  tollen  auf 
Urfehde  freigelassen  und  nichtbezahlte  Bürgschaften  für  Schätzungen 
(ds  getilgt  betrachtet  uerden.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Nürnberg, 
1378  (nehsten  montagis  vor  sante  Egidien  tage)  Aug.  3t  h 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  18.  Or.,  Fg.,  anhangend  Majestätssiegel  mit 
20  Fücksiegel;  auf  dem  Bug:  De  roandato  (toraiui  .  .  imperatoris  Nicolaus 
Caraericeusis  prepositus;  aussen:  K.  Wilti[clmu]a  Kortelangen.  —  St.Ä.  L.252, 
Fast.  343  n.  9  gleichlautendes  (fr.,  Fg.,  anhangend  Siegelslrcifen ;  aussen: 
R.  Johannes  Lust.  —  Gedr. :  Datt  36 :  danach  tiattltr,  Grafen  1,  200  n.  166 
und  Dumont  2b,  126  n.  94;  Reichst agsakUn  1,  XU  n.  119.  —  Feg.:  Moser, 
25  Verzeichnis  n.  291 ;  Georgisch  2  n.  736 .  Böhmer,  Feicfutgesette  15 ;  Vischtr 
n.  119 :  Böhmer-Huber  n  5931. 

1470,  G ruf  Eberhard  von  W  ürttemberg  und  sein  Sohn  Ulrich 
vergleichen  sich  mit  dm  Bürgt  m  ron  Essfingt  n  anstatt  des  Spitals 
wegen  der  Dörfer   Vaihingen  und  Möhringen  dahin:  daz  wir  dein 

30  vorgenanten  spital  ze  Ezzlingen  und  och  dez  selben  spitals  phlegern 
Rüdgern  Liublcr,  Berchtolt  II  erhörten  und  Hainrich  Bodeltzhofcr, 
burgern  ze  Ezzlingen,  und  allen  iren  nachkomen  an  der  phlege  in 
phlegcrs  wise  diu  egenanten  zway  dorffer  Vogingen  und  Moringen 
und  daran  mit  namen  den  kirchensatz  der  kirchen  ze  Moringen  mit 

35  den  widmen  und  zehenden  die  darzu  gehorent  und  och  diu  vor- 
genanten  dörffer  Imidin  mit  vogtien  mit  gerillten  mit  zwingen  mit 
bennen  mit  ehaffty  mit  tefern  3)  mit  zinsen  mit  gülten  und  mit  allen 
lüten  und  göten  und  waz  daran  und  darin  gehört  ietzo  williklich 

')  Sept.  29.  -  ')  Nov.  11.  -  »)  Taftrne,  Schunkrecht. 
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und  gerne  luterlieh  und  gentzlich  ledig  und  lose  gelazzen  and  geseit 
haben  und  haben  och  daz  allez  als  daz  hievor  benempt  ist  mit  aller 
zögehörde  demselben  spital  und  och  sinen  vorgenanten  phlegcrn  in 
phlegers  wise  ietzo  mit  friem  guten  willen  unbetzwungenlich  uff- 
geben  und  ingeben  und  haben  och  uns  an  dem  allem  mit  aller  5 
zftgehörde  aller  unserr  reht  vordrunge  und  och  ansprach  die  wir 
darzfl  ie  hetten  oder  gewunnen  oder  die  wir  ald  dehain  unser  erbe 
ald  nachkomen  oder  ieman  andro  von  unsern  wegen  hernach  in 
künftigen  ziten  darzü  oder  darnach  ymmer  mer  haben  oder  ge- 
winnen möhten  in  dehain  wise,  ietzo  gar  und  gentzlich  verzigen  io 
und  entziehen  och  uns  dez  mit  rehter  wissent  und  mit  krafft  ditz 
briefes,  wie  daz  ietzo  und  hernach  an  allen  steten  und  vor  allen 
gerillten  gaistlichen  und  weltlichen  wol  maht  und  krafft  het  haben 
aol  und  mag.  —  Siedler  die  Aussteller.  —  Esslingen,  1378  (nehsten 
mentags  nach  sant  Michels  tag)  Okt.  4.  15 

Sp.A.  L.  57,  Fa»z.  58.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  an  1.  SUlU. 

1471.  Friedrich,  Pfalzgraf  bei  Rhein  und  Herzog  in  Bayern, 
Landvogf  in  Ober-  und  Niederschwaben,  verpflichtet  sich,  Esslingen 
und  12  anderen  Städten,  zu  deren  Schirmer  ihn  K.  Karl  IV.  be- 
stellt hat,  eine  gleiche  Urkunde  wie  den  Städten  der  obem  Landtogtei  20 
zu  geben;  beurkundet,  dass  sie  ihm  als  Landvogt  gehuldigt  haben.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  Kuchheim  (Chucheim),  1378  (sontag  nach 
Dionisii)  Okt.  10. 

Gedr.:  Datt  37;  Wegdin  48  n.48;  Sattler,  Grafen  1,  198  n.  163.  — 
lieg.:  Vischer  n.  123;  Böhmer-Huber,  Hdehss.  n.  646:  Heilbronner  ÜB.  1,  136  25 
n.  311. 

1472.  Hans  Hartmann,  Richter,  beurkundet,  da*s  Fritz  von 
Owen,  Eberlin  Durren  Schwager,  Bürger  zu  Esslingen,  an  Jakob 
Bukgin  den  Küfer  (bin der)  seinen  Baumgarten  zu  Hegensberg  um 
16  Schilling  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aus-  30 
steiler.  —  1378  (mitwochen  nach  sant  Othmars  tag)  Nov.  17. 

Sp.A.  L.  99,  Fase.  105.    ihr.,  Fg.,  ab/tangend  Siegel. 

1473.  Hans  Hartmann,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Betha,  die  Tochter  Fritz  Schönfriedrichs  d.  A.  sei.,  den  Franzis- 
kanerinnen  daselbst  6  Schilling  Heller  an   Nov.  11  (Martins  tag)  35 
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fälliger  Gülte  von  Btntz  des  Lobs  Haus  und  Hof  mite  in  der 
Pliensau,  in  der  Lenningergasse  (Lendingersgassen)  zwischen  Beut: 
Stahelins  und  Albrecht  Elsemans  Häusern  gelegen,  sofort  zu  beziehen, 
und  3  Schilling  und  Va  Huhn  an  Nor.  IL  fälliger  Gülte  von 
5  Wemher  Schlentzen  Garten  am  Schelzuasen  (Soh&lehswasen),  zwischen 
des  Schnlür  und  der  Bruninnen  Garten  gelegen,  nach  ihrem  Tode  zu 
beziehen,  gestiftet  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1378  (nächsten 
samstag  vor  sant  Katherinentag)  Nor.  2o. 

Sp.A.  L.  26,  Fasz.  31.    Gr.,  P/7.,  abhängend  Siegel. 

10  a)  Hans  Mcrttkern  d.  J.,  Schultheis*,  und  Hann  Hartmann,  Richter,  be- 

urkunden, das»  dieselbe  der  Frauenkirche  (unser  froweu  cappvlle)  1  Pfund 
Heller  und  2  Hühner  Gülte  au«  des  Knapp*  Garten  am  Svhelztcasen  und  1  Pfund 
Heller  au»  Velbachs  Hof  zu  Köngen,  den  beiden  ewigen  Meinen  auf  unser 
Frauen  Altar  obtn  im  Chor,  wovon  eine  Walthir  Steck,  die  andere  Konrad 

15  Rotier  liest  4  Schilling  au*  des  Knapp»  Garten,  lo  Schilling  au»  Heim  Hus- 
rfigker»  Hau»  in  der  Pliensau  an  dem  Heinz  ron  Oven  gelegen,  6  Schilling  und 
1  Huhn  an»  dt»  alten  Schalors  Garten  am  Scheiewasen,  4  Schilling  und 
V»  Huhn  au»  d<r  Brunin  Garten  daselbst,  10  Schilling  2  Heller  aus  des  Ret- 
habtr»  Hau»  und  5  Schilling  Heller  au*  dem  Hau»  von  Märklin  Man  hart*  »el. 

20  Hausfrau  vor  dem  Oberesslinger  Tor  »irischen  denen  des  Phatven  tind  des 
Kuchers  gelegen  und  4  Sehilling  Heller  aus  Heinrich  Schrimpfs  neuem  Hau* 
vermacht  hat.  —  Sieglcr  die  Ausstell -r.  —  137*  (samstag  vor  sant  Thomas 
tag)  Dez.  Ib.  —  Ebd.  L.  38,  Fuss.  39.    Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

b)  Hans  Hartmann,  Richter,  beurkundet,  da*s  die*tlbt  den  Augustinern 
25  zum  Kirclibau,  tum  Licht  und  für  ihren  gemeinsamen  Tisch  10  Schilling  Heiter 
Gälte  von  einem  Weinberg  im  Hainbach  z irischen  denen  der  Scher rerin  und 
des  Predigerlaienbruders  Eberhard  von  Esslingen  gelegen  und  mit  einer  Gülle 
von  3i>  Schilling  Heller  an  die  Augustiner  belastet,  geschenkt  hat.  -  Siegler  der 
Aussteller.  —  1379  (tieryen  alieut)  April  22  -  Ebd.  L.  17,  Fatz.  31.  Gr., 
30  l'g.,  Siegel  fehlt. 

1474,  Bürgermeister   und   Hat   ron    Esslingen    erteilen  dem 
K/oster  St.  Blasien  Steuerfreiheit  seines  bisher  4  Pfund  Helfer  ent- 
richtenden Hofes  zu  Pliencu  bis  zur  Zurückzahlung  eines  ron  ihnen 
bei  dem  Kloster  gemachten  Anlehens  ron  Sfl  Gulden.  —   Sieg/er  die 
36  Stadt.  —   Esslingen,  137S  (niontag  vor  sant  Nielaus  tag)  .Vor.  2U. 

St.A.  Stuttg.:  Regest  nach  einem  Neilinger  Kopialbuch  in  St.  Paul. 

i47!i.  Die  Grafen  Eberhard  und   Ulrich   ron  Württemberg 
beurkunden,  dass  es  wegen  der  Esslinger  Güter  bis  1379  Jan.  Iii 
beim  alten  bleiben  und  an  diesem  Tag  von  Herzog  Friederich  ron 
40  Baiern  eine  Entscheidung  getroffen  werden  solle.  —   137S  Dez.  5. 
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K.  Landtitbibliothek:  Pfuffiscte  DukumenUmammluny  Abxchr. 

Wir  gravc  Eberhart  von  Wirtenberg  und  wir  grave  Ulrich  von 
Wirtenberg  sin  sun  bekennen  uns  mit  disem  brief  wen  das  ist,  das 
der  durchlüchtig  fürste  und  herre  hertzog  Friderich  von  Gottes 
genaden  phallcntzgrafe  hy  Kein  und  hertzog  in  Baiern  zu  disen  5 
ziten  uf  sant  Katharinen  tag1),  der  hin  und  vergangen  ist,  von 
krankhaft  sins  Ups  nit  wol  gen  Esselingen  komen  möcht  noch  dabi 
gesin,  daz  die  stösse  und  Sachen,  so  zwischent  uns  den  vorgenanten 
graven  Eberhart  und  graven  Ulrichen  von  Wirtenberg  an  ainem  taile 
und  dez  heiligen  Römischen  richs  Stetten  in  Swaben.  die  den  bund  mit-  iu 
ainander  haltent,  von  der  von  Esselingen  guter  wegen  an  dem  andern 
taile,  gewesen  sint,  ussgericht  und  ussgetragen  wurden  nach  dem,  als 
es  sich  bisher  mit  tagen,  die  der  egenant  hertzog  Friderich  von  Baygern 
gemacht  und  sich  ouch  verloffen  hand  und  als  sin  usspruchbrief, 
den  er  nu  jungst  uf  sant  Katharinen  tag  geben  hat,  wisent  und  15 
sagent,  dez  hand  von  dez  obgenanten  fürsten  und  herren  hertzog 
Fridericlis  von  Baygern  wegen  die  frumen  vesten  her  Ott  der  Gryffe 
und  her  Eberhart  von  Friberg,  baide  ritter,  zwischent  uns  den  ob- 
genanten grafen  Eberhart  und  graven  Ulrich  ze  Wirtenberg  und 
den  vorgenanten  des  heiligen  richs  Stetten  von  der  vorgeschriben  20 
stösse  und  sach  wegen  getüdinget  und  uns  mit  ain  kurn  ains  tags 
uberain  bracht,  also  dass  dieselben  stösse  und  sachen  bestan  und 
beliben  sullen  bis  uf  den  nechsten  sunentag  vor  sant  Agnesen  tag 
der  hailigen  jnngfrowen,  der  sehirost  komet*),  in  aller  der  weis 
und  masse,  als  man  jüngst  uf  sant  Katherinen  tag  den  nächsten,  25 
der  hin  ist,  geschaiden  ist  und  als  dieselben  unsere  herrn  hertzog 
Friderich8  von  Baygern  usspruch  brief  lutent  und  sagent,  und 
sullcnt  ouch  den  unser  der  obgenanten  graven  ze  Wirtenberg  erber 
botschaft  und  ouch  der  vorgenanten  des  hailigen  richs  stett  bot- 
schafft ze  Esslingen  sin  an  dem  nächsten  samstag  ze  nacht  davor  30 
und  dasclhs  hin  gen  Essclingen  sol  ouch  den  der  egenant  hertzog 
Friderich  von  Baygern  komen  und  sullent  ouch  den  uff  denselben 
sunentag  die  stöss  und  Sachen  volfürt  und  ussgetragen  werden  in 
aller  der  wisc  und  masse  als  das  vormals  mit  ussprüchen  und 
tadingen  darzü  komen  ist  und  als  die  uf  den  egenanten  sant  35 
Katharinen  tag  nach  des  egenanten  hertzog  Fridericlis  von  Baygern 
usspruch briefen  vollfürt  und  ussgetragen  soften  worden  sin,  doch 
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mit  solichen  usgenoinen  worten  und  gedingden,  dass  der  uffschlag 
noch  tag  entwederm  tail  an  dehainen  sinen  rechten  weder  der 
richtnng  noch  dem  sunbrief  deheinen  schaden  noch  gebresten  bereu 
noch  bringen  sol  noch  mag  an  dehainen  Stetten  in  dehain  wisc  an 

5  geverde.  Und  dez  zc  urc blinde  so  haben  wir  die  vorgenantcu 
grave  Eberhart  von  Wirtenberg  und  wir  graf  Ulrich  von  Wirten- 
berg sin  sun  beide  unserü  aigenü  insigel  gehenket  an  disen  offen 
brief,  der  geben  wart  an  sant  Niclaus  abent  dez  haiigen  bischoffs 
da  man  zalt  von  Christes  gehurt  dmzehenhundert  und  sibentzig 

lo  jar  und  darnach  in  dem  achtenden  jare. 

1476.  Hans  Mertzkcrn  d.  J.,  Schultheis,  und  Hans  Hartman, 
Richter,  beurkunden,  dass  Markward  und  Eberhard  die  Lütran  und 
ihre  Schwester  Adel,  Markward  Lutrans  sei.  Kinder,  an  Bruder 
Albrecht  den  Hägner  Spitalmeister  und  die  Pfleger  des  Spitals  ihren 
lö  halben  Hof  zu  Altbach,  den  Conti  der  Lange  baute,  und  alle  ihre 
Güter  in  den  Bannen,  Zwingen  und  Zehnten  ron  Zell  und  Altbach, 
um  274  Pfund  13  Schilling  Heiter,  verkauft  haben.  —  Siegler  die 
Aussteller  und  Eberhard  Lutran  der  Vetter  der  Verkäufer.  -  1378 
(fritag  vor  sant  Thomas  tag)  Dez.  17. 

20  St>.A    L.  K>9,  Fasz.  138.    Or,  Pg.,  anhangend  3  Siegel. 


1477.  Hans  Hartman,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans  Fuger 
an   Heinz   Tanhuscr  sein   Drittel  einer  Brotbank,  zwischen  denen 
Bolags  und  der  Linkin  gelegen,  um  4  Pfund  Würzburger  Pfennig 
verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1378  (fritag  vor  sant 
25  Thomas  tag)  Dez.  17. 

St.A.  L.  116,  Fans.  167.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

a>  Marktoard   Burgermuixter  von  Esslingen,  Bürger  zu  Ulm,  verkauft 
au  Tanhuser  und  Meinen  Schwager  Fuger  Pjt  Hellerhrate  wöchentlich  aus  ihrer 
Brothank  um  3  Pfund  5  Schillin a  Würzburger  Pfennig.  —  Siegt  r  der  Aus- 
30  steiler  und  Peter  Gotzman.  —  JJ.NJ  (fritag  nach  dem  balligen  tag  ze  jihing- 
steti)  Juni  7.  -  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  beide  Siegel. 

b)  Feiger  verkauft  an  Tanhuxer  */,  der  Brothank,  von  weit  her  die  Stadt 
8  Schilling,  Bruder  ririch  von  Waldenbuch  9  Schilling,  die  Herren  auf  dem 
Hofe  und  die  Pfarrkirche  je  1  Schilling  6'  Heller  bezielten,  um  10  Pfund 
35  23  Schilling  4  Heller.  —  Z.  u.S.:  Markward  Burgermaister,  Richter.  —  Siegler 
da»  Gericht.  —  1397  (mitwoehen  narh  de/,  hailigen  mit/,  tag  alz  ez  fluiden 
wart)  Mai  9.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 
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1478.  Johann  Alertekern,  Schultheis*;  und  Wernher  Märterlin, 
Richter,  beurkunden,  das*  Soße  die  Truchsessin,  die  Witwe  Ulrich« 
des  Stadtschreibers,  und  ihre  Kinder  Virich  und  Soße  einerseits  und 
Johannes  der  Stadtschreiher  andererseits  ein  Haus  geteilt  haben.  — 
i:t7H  Jan.  8.  5 

$1>.A.  L.  132.  Zwei  Dt:  von  verschiedenen  Händen,  Pg.,  am  einen  an- 
hangend  beule  Sieget,  am  andern  das  Mätlerlins. 

Ich  Johans  Mertzkern  schulthais  und  richtor  ze  Esselingen  und 
ich  Wernher  Marterlin  och  ain  riehtcr  ze  Krelingen  verjehen  offen- 
lich  an  disem  briete,  daz  wir  gejzug  und  rechte  satzlute  sien,  daz  iO 
die  ersamen  h'ite  frowe  Suphie  diu  Truehsässin  maister  Ülrichs  des 
stetschribers  säligen  eliebü  husfrowe,  Ülrich  ir  sun  |  und  Suphie 
ir  tohter,  du  baidu  zft  ieren  tagen  komen  sint,  von  aim  tail  vor 
uns  verjehen  hant  und  Johannes  der  stetschriber  des  vorgenanten 
maister  Ülrichs  sali  gen  sun  vom  andern  tail  vor  uns  verjehen  15 
hat,  daz  sie  ainer  tailung,  da  die  gesworner  messer  der  stat  ze 
Esselingen  bv  und  mit  gewesen  siut,  lieplich,  früntlich  und  gütlich 
mit  ainander  überain  komen  sien  von  des  huses  und  kelres  wegen 
daz  vornan  bv  dem  spital  an  dem  bach  lit  zwischen  der  von 
Schöntal  und  Hansen  Wignmns  husern  und  ist  der  obgenanten  20 
frowen  Suphien  der  Truchsassinun  und  ieren  vorgenanten  zwain 
kinden  und  ieren  erben  und  nachkomen  ze  tail  worden  daz  ober 
hus  und  der  kelre  halber,  daz  ist  der  halbtail  des  kelres  gen  Hansen 
Wigmans  kelre,  der  der  Kellerinun  waz  als  derselbe  kelre  ictzo 
undermachet  ist  und  als  du  zwai  grossen  erütze  gezaichent  und  25 
gemachet  sint,  die  enmitten  an  den  langen  wenden  stand.  Und 
darumbe  daz  du  obgenant  frowe  Suphie  und  ierü  vorgenante  kint 
die  wal  heten  an  dem  vorgenanten  hus  und  kelre,  do  gaben  sie 
«lern  obgenanten  Johannes  dem  stetschriber  funfzehen  phunt  phening. 
So  ist  dem  obgenanten  Johannes  stetschriber  und  sinen  erben  und  30 
nachkomen  ze  tail  worden  tlü  under  stube  und  daz  gadem ')  daby 
und  du  witin  davor  und  dahinter  biz  an  Hansen  Wigmans  hus  und 
biz  ze  hinderost  under  des  obern  huses  stegun,  als  ez  ietzo  under- 
machet ist,  und  sol  mau  daz  selbe  gemach  mit  geinainer  coste 
undermachen,  daz  sie  bedenthalb  sicher  sien  vor  ainander,  von  der  35 
lindern  stubun  ortsul  biz  an  des  obern  huses  stegun  unge tarlich. 
Zft  derselben  undern  stubun  und  zft  der  witin  und  braitin  diu  da- 
vor und  danebent  ist,  als  da  vorgeschriben  stat,  höret  och  daz  gc- 
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mach  und  diu  witin  uud  du  braitiu  oh  dem  kelre,  da  .  .  der  Huinger 
ietzo  lang  ist  innc  gewesen  und  noch  darinnc  ist.  Darzft  ist  och 
dem  obgenanten  Johannes  schriber  ze  tail  worden  der  ander  halb- 
tail  des  kelres,  daz  ist  der  tail  gen  der  von  Schöntal  kelre  und 
5  gen  der  Strassen  gen  dem  bach  uud  neben  dem  kelrshals,  als  der- 
selbe halbtail  ietzo  underzaichent  und  undermachet  ist.  Ez  sol  och 
der  kelrshals  beden  tailn  gemain  sin  und  och  du  witin  vornan  in 
dein  kelre,  die  man  beden  tailn  hat  lassen  gelegen,  daz  man  vass 
U8S  und  in  geziehen  Hinge  ietweders  in  sin  tail  iin  gefärde,  und 

10  dieselben  witi  sol  eutwederr  tail  nit  verlegen  noch  versetzzen  än 
dez  andern  tails  willen  und  wissen  und  du  under  tür  an  dem  kelre 
sol  och  beden  tailn  gemain  sin  und  ietweders  ain  Schlüssel  darzft 
han.  Und  der  ober  gatter  sol  och  gemain  sin  und  denselben  gat- 
tern  und  die  undern  türen  an  dem  kelre  sülen  sie  mit  gemainer 

15  coste  machen,  wenn  es  notürftig  ist.  Ez  ist  och  geredet  von  des 
schenkentz  wegen:  wederr  tail  schenken  wil  oder  der,  der  win  in 
sinem  tail  ligende  hat,  der  sol  vierzehen  tag  in  sinem  tail  schenken 
oder  ob  ez  sich  aht  tag  darnach  lenger  verzüg  än  gefärde,  daz  sol 
der  ander  tail  och  nit  zürnen,  darnach  mag  denn  der  ander  tail, 

20  ob  er  wil,  och  vierzehen  tag  oder  drie  wochen  schenken  oder  die, 
die  win  in  sinem  tail  ligende  hant,  als  dik  sie  des  bedenthalb 
notürftig  sint  än  alle  gefärde.  W&r  och  ob  ain  tail  win  in  sinem 
tail  des  kelres  hete  und  der  ander  tail  kain  win  in  sinem  tail  noch 
nieman  anderr,  dem  er  sin  tail  verlühen  hete,  so  mag  der  tail,  der 

25  win  in  sinem  kelre  hat,  oder  ander  lüte,  die  win  darinnc  hant,  wol 
in  dem  vorgenanten  sinem  tail  des  kelres  schenken  biz  uff  die  zit, 
daz  gener  tail  oder  ander  lüte,  den  sie  ieren  tail  verlihent  och  win 
in  den  andern  tail  des  kelres  tftnd  als  ungefarlicbeu.  Ez  sülen 
och  dü  obgenant  frowe  Suphie  und  ierü  zwai  kint  und  ir  erben 

8(i  und  nachkomen,  die  daz  ober  hus  hant,  ir  ober  hus  bedeken,  he- 
rinnen ')  und  besachen,*)  daz  den  undern  gemachen  noch  den,  die 
darinnc  sint,  kain  schad  beschehe  weder  mit  troffeu  noch  mit 
schütten  uss  der  küchi  noch  anderhalh.  Ez  sol  och  der  roch  und 
daz  rochloch,  daz  von  dem  undern  gemach  durch  daz  ober  gat, 

35  beliben  und  stan,  als  ez  biz  her  beliben  und  bestanden  ist,  ewek- 
lich  än  alle  Widerrede  än  gefärde.  Ez  sülen  och  dü  undern  zwai 
gemach  und  wer  sie  hat,  dem  obern  hus  als  vil  ez  ob  im  ist  grunt- 
festin  geben,  wenne  daz  notürftig  ist  nach  der  stett  reht  und  ge- 
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wonhait  ze  Esselingcn  än  alle  Widerrede  an  gefarde.  Man  sol  och 
wissen,  daz  du  braiti  und  du  lengi  des  underosten  tennen  des  obern 
huses  vermessen  ist,  ob  daz  abbrünne  oder  niderfiele,  daz  man 
weste,  wie  lang  und  wie  wite  der  selbe  tenne  sin  söltc.  Derselbe 
tenne  hat  an  der  braiti  zehen  schnell  und  von  der  hustüren  »wellen,  5 
du  zfl  dem  obern  hus  boret,  hinder  sieh  in  daz  hus  funfzehen  schnell 
an  der  lengi  biz  an  die  andern  stegun,  du  och  zu  dem  obern  hus 
höret  ungefarlieh  und  diu  uberig  witi  und  braiti  höret  ellü  zft  den 
andern  gemachen.  Ez  sulen  och  du  lindern  gemach  und  wer  si 
hat  den  vorderosten  bög l)  machen  under  daz  ober  hus  gen  dem  10 
spital  da  ietzo  du  sul  under  stat.  Man  sol  och  wissen,  das  uss 
dem  vorgenanten  hus  und  kelre  uberal  nit  tue  gat  denn  uss  beden 
tailn  vier  phunt  und  syben  Schilling  Maller  geltz  den  herren  nff 
dem  hof  und  der  lütkirchun  ze  Esselingen,  die  ietwederr  tail  halb 
geben  und  richten  sol  an  dez  andern  tails  schaden  zft  den  ziln,  15 
als  sie  vallent,  desselben  geltz  vallet  ain  tail  uff  sant  Georientag") 
und  daz  ander  tail  uff  sant  Martins  tag")  und  gat  och  nut  nie  uss 
dem  hus  allem.  So  gat  denn  suuderlich  uss  den  andern  zwain 
gemachen  und  uss  dem  halbtail  des  kelres,  der  dem  vorgenanten 
Johannes  schriber  worden  ist,  in  daz  ober  tail  des  huses  und  kelres  20 
drissig  Schilling  Haller  geltes  uff  sant  Jacobs  tag*)  und  nnt  me. 
l'nd  war,  daz  du  obgenante  frowe  Suphie  und  ierü  vorgenanten 
zwai  kind  brief  oder  kuntschaft  beten,  daz  sie  me  geltz  uss  dem 
undern  hus  und  kelre  beten,  die  sulen  disem  tailbrieff  noch  den 
zwain  andern  gemachen  noch  dem  halbtail  des  kelres  der  darzft  25 
höret  noch  den,  der  du  selben  zwai  undern  gemach  und  der  halb- 
tail des  kelrs,  der  darzft  höret,  ist,  kainen  schaden  bringen,  wan 
disin  tailunge  also  zngegangen  ist,  das  nit  me  Zinses  uss  beden 
tailn  gan  sol,  denn  als  da  vor  benemmet  ist,  noch  daz  nss  den 
undern  zwain  gemachen  und  dem  halbtail  des  kelres,  der  darzft  30 
höret,  den  vorgenanten  frowen  Suphicn  noch  ieren  kinden  noch 
ieren  erben  und  naehkomen  nit  me  gan  boI  denn  die  obgenanten 
drissig  Schilling  Haller  geltz  an  gefarde.  Und  des  alles  zft  ainem 
waren  und  offenen  Urkunde  und  ze  gezugnusse  han  ich  der  vor- 
genant Johans  Mertzkern  und  ich  Wernher  Marterlin  baide  richter  35 
ze  Esselingen  von  beder  tail  bette  wegen  unseru  aigeuii  insigel 
gehenket  an  disen  offenen  brief,  der  geben  wart  an  dem  nechsten 

')  —  Krümmung,  Fuge  (Grimm),  hier  die  Ausladung  des  oberen  Stock- 
werks über  das  unten:  -  *)  April  23.  -  3)  Nov.  11.  ~  «)  Juli  26. 
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samstage  vor  saut  ilylarientag  du  mau  aalt  von  Oistes  gehörte 
drnzehen  hundert  jar  und  damaeh  in  dem  nun  und  syhenzigosten  jare. 

1470.  Johann  Mertzkern  d.  J.f  Schultheis*,  und  die  Richter 
beurkunden,  das*  Anna,  der  Tu  gierin  sei.  Tochter  Ahell  ins  des  Schi- 
5  ters  Frau,  gegen  Sitz  den  Tettinger  den  Brotbäcker  und  seine  Frau 
Adelheid  klagte,  diese  hindern  sie  an  12  Jauehert  Acker  zu  Neu- 
hausen, wovon  sie  sechs  zur  Aussteuer  bei  der  ersten  Ehe  mit  Ruf 
Schiter  und  sechs  als  Erbe  von  ihrer  Mutter  bekommen,  sowie  den 
zugehörigen  W  iesen,  zwei  Jahresnutzungen  und  der  Hälfte  des  Hauses 

10  in  Somersgässlt  in  (»Sömers  gässelin)  neben  dem  Ulrich  N<tgclrings  an 
der  Stadtmauer  gefegen,  und  doss  sie  sich  auf  die  Heimsteurer  (hain- 
störer) x)  berief  wogegen  der  Tettinger  angibt,  die  Gitter  von  der 
Höllin,  der  Anna  Mutter,  geerbt  zu  haben;  sie  mtscheiden  auf  Grund 
der  Aussagen  der  Heimsteurer,  der  Urkunden  und  tiner  verhörten 

1")  Kundschaft  zu  Gunsten  der  Anna.  —  Siegler  die  Stadt.  —  l'l/if 
(mitwoehen  vor  sant  Pauls  tag,  als  er  hekert  wart)  Jan.  19. 

Sp.A.  L.  89,  Fasz.  91.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

14S0.  Friedrich  Pfalzgraf  bei  Rhein    und   Ulrich  besserer 
entscheiden  mit  vier  weiteren  Schiedsleuten  eine  Reihe  Klagen  von 
20  Esslinyer  Bürgern  gegen  die  Herrschaft  Württemberg,  ihre  Beamten 
und  Untertanen.  -   Esslingen,  LJ79  Febr.  7.*) 

A:  St. A.  Stutig.:  Esslingen  B.  18.    Or.,  Fg.,  anhangend  vier  Siegel  — 
ß:  K.  Landesbibliothek.    Or.,  Fy.,  Siegel  abgegangen.  —  Gedr.:  Datt  31  (Ein- 
teilung und  Schluss).  —  Auszug:  Steinhof  er  2,411.  —  lieg.  :  Viseher  n.  12ä . 
2f>  lUichstagsakten  1,  214  Anm.  5. 

Wir  Fridrieh  von  Götz  gnaden,  phallntzgrave  hi  Ryn  und 
hertzog  in  Baygern,  dez  hailigen  Römischen  riehes  luntvogt  in  Ohern 
und  in  Nidern  Swabcn  etc.  bekennen  und  tun  kunt  allen  den,  die 
disen  briete  ansehen!  oder  horent  lesen :  wan  der  allerdurehlueh- 
3U  ti«;ost  fürst  und  herre  her  Karl  selig  Romischer  kaiser  zh  allen 
ziten  merer  dez  richs  und  kunig  ze  Hchan  die  stözze  und  krieg, 
die  gewesen  sint  zwischen  der  edlen  grauf  Kberhartz  von  Wirtcn- 

')  Die  Zeugen  bei  Ab  sc  Utas, s  des  die  lleimsteuer  (Aussteuer)  betreffenden 
Vertrags  (vgl.  die  Heliehskunden  bei  Schröder,  (ieschichte  des  ehelichen  GüUr- 
rechts  2,  213).  —  ")  Jfiese  Urkunde  vidimieren  Heinrich  von  Hailßngen,  Abt 
mu  Bebenhausen,  und  Johann  von  Hingingen,  Propst  zu  Denkendorf.  1426 
Mai  8.  -  St.A.  L.  262,  Fasz.  3t3  n.  W. 
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bcrg  und  grauff  Ülrichs  von**  Wirteuberg  sing  suns,  unseru  lieben 
sw&gern  j ,  an  aincm  tail  und  dez  richs  steten  gemainlich  in  dem 
bund  ze  Swaben  von  der  von  Ezzlingen  guter  wegen,  die  in  die 
vorgenanten  unser  swagcr  von  Wirtenberg  sid  der  richtunge,  die 
der  obgenante  unser  herre  der  kaiser  selig  zwischen  in  ze  Loffen l)  5 
gemachet  hat,  genomen  haut  oder  in  sti urber,  zinsber  oder  vogtber 
gemachet  hant,  an  dem  andren  taile  also  entschaidcn,  usgeriht  und 
verriht  hat,*)  daz  wir  und  mit  uns!,)  Ülrich  der  Bezzrer  burger  ze 
Ulme  alz  aiu  man  uff  nu  saut  Michels  tag,3)  der  nehst  (  vergangen 
und  hin  ist,  gen  Ezzlingen  komen  solten,  dieselben  sache  da  gentz-  10 
lieh  uszerihten,  ze  enden  und  ze  entschaiden,  also  komen  och  wir 
uff  denselben  tag  geu  Ezzlingen  und  sazzen  och  da  zu  dem  rehtem 
und  satzten  och  do  die  obgenanten  unser  swager  von  Wirtenberg 
von  iren  wegen  zu  uns  grauf  Rüdolff  von  Sultz  und  Hainrich  von 
Friberg  ze  Liphain  gesezzen,  do  sazzen  von  der  vonc)  Ezzlingen  ts 
wegen  bi  uns  Peter  Gotzman  und  Rüdger  Liubler  und  dez  selben 
mals  wart  von  uns  ain  kuutschafft  ertailt.  Wan  aber  |  wir  dez 
selben  mals  von  grozer  unmnsz  und  anderr  redlicher  sache  wegen, 
die  uns  anlag  uff  die  zit,  alz  die  selben  urtailbriefe  wisten,  die 
dozemal  darumb  gegeben  wurden,  niltt  komen  mobten  und  wir  mit  20 
baider  egenanter  taile  wissent  und  willen  und  och  ir  ietwederm 
taile  an  sinen  rehten  unschedlich  tag  für  uns  gen  Ezzlingen  uff  dis 
zit  beschieden,  also  sien  och  wir  aber  gen  Ezzlingen  komen  und 
sien  da  und  mit  uns  Ülrich  der  Bezzrer  alz  ain  man  und  von  iet- 
wederm taile  die  vorgenanten  zwen  man  zu  dem  rehten  gesezzen  20 
und  sind  och  baid  taile  mit  fürsprechen  zn  uns  komen,  fürgestanden 
und  rcht  angefangen.  Wan  aber  daz  kuntlich  ist,  daz  reht,  wa  daz 
mit  dem  herttosten  ussgAn  sol  zwischen  lüten,  die  ainander  gelegen 
siut,  geirren  und  gedienen  mugen,  unminssamyn  und  bösen  willen 
bringet  und  zü  diensten  niht  fürdert,  darumbe  und  wan  wir  frid  80 
und  gemach  in  allen  landen  und  sunderlich  in  den,  die  uns  en- 
pholhen  werden,  alz  och  wir  uns  darumbe  vast  gearbait  haben, 
gerne  hören  und  sehen  und  och  darzü  williklich  helffen  und  raten, 
so  haben  wir  baid  egenant  taile  erbeten,  daz  si  sölicher  ir  sach 
und  klage,  alz  hernach  geschriben  stat,  uns  und  mit  uns  Ülrich  35 
dem  Bessrer  und  den  egenanten  vier  mannen,  die  von  baider  tail 
wegen  bi  uns  sazzen,  getruweten  und  dez  zü  der  minne  uff  uns 
giengen,  daz  och  baid  taile  williklich  taten  und  uns  darumbe  vollen 

*)  ZtiUnvM*»»  in  Ii.       I.)  Ztilttuvhl**,  in  H.       c)  ZeUeiuckluu  in  B. 
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gwalt  gaben  zc  online  und  och  zu  dem  rehten  und  oeli  uns  ge- 
lobten, wie  wir  daz  zwischen  in  usrihten  oder  entschieden  mit 
niinne  oder  mit  dem  rehten  oder  wie  wir  daruinbe  sprachen,  daz 
sie  daz  zc  baider  sitte  williklich  Vollstreken,  halten  und  vollfurcn 
5  wölten  luterlich  und  gentzlich  än  alle  argeliste  und  geverde.  l  ud 
uff  daz  do  namen  wir  die  sache  zft  unsern  banden  und  haben  die 
selben  ir  klag  und  stözze  von  aller  der  gut  wegen,  die  den  von 
Ezzlingen  sid  der  vorgenanten  richtunge  ze  Loffen  genomen  sint, 
stiurber,  zinsber  oder  vogtber  gemachet  sint  und  alz  die  mit  namen 

10  bienaeh  begriffen  und  versehriben  staut  mit  baider  taile  gittern 
willen  und  wissent  alsus  verriht,  usgcsproehen  und  entschaiden  in 
alle  wise,  maynung  und  wort,  alz  bienaeh  von  wort  ze  wort  be- 
griffen und  versehriben  stat.  /  //  Hi  dein  ersten  haben  wir  ge- 
sprochen umb  die  klage,  die  die  von  Ezzlingen  taten  ab  den  vor- 

15  genanten  unsern  swägern  von  Wirtenberg,  daz  si  irem  spital  ze 
Ezzlingen  zway  phunt  Haller  geltz  uzzer  dez  schulthaizzen  huse  ze 
(iruningen  uff  dem  kirchhoff  gelegen  und  ain  malter  korn  geltz 
daselbs  ze  Grüningen  uzzer  dez  schulthaizzen  mülyn  underzogen 
heten,  daz  die  selben  unser  swager  und  ir  erben  dem  vorgenanten 

•>0  spital  und  sinen  phlegcrn  diu  selben  zway  stukke  nu  fürbaz  mer 
cuwiklich  und  gerüwiklieh  än  allerlay  haut  sache  irrung  und  be- 
kümbernüzze  söln  volgen  lazzen.  [2j  .So  haben  oeli  wir  gesprochen 
umb  die  ailef  juchart  akkers  und  drizzig  Schilling  Ilaller  geltz,  die 
daz  vorgenantc  spital  ze  Ahtertingen  uzzer  ainer  wisen  hat  und 

25  daran  die  vorgenanten  unser  swager  lehens  sprechent,  daz  ez  leben 
von  in  si°,  und  die  von  Ezzlingen  sprechent.  daz  ir  spital  daz  für 
aigen  besezzcn  und  herbraht  habe,  daz  diu  zway  stukke  die  vor- 
genanten unser  swager  dem  egenanten  spitale  für  sich  und  alle  ir 
erben  durch  Götz  willen  aignen  süln  und  kain  reltt  noch  vordrungc 

30  darnach  noch  daruff  nu  fürbaz  mer  legen,  haben  noch  gewinnen  in 
dehain  wise.  [3]  So  haben  och  wir  gesprochen  von  dez  selben 
spitals  gut  wegen  ze  Westhayn,  daz  es  hi  der  stiur,  die  ez  ietzo 
davon  geben  hat,  daz  ist  järlieh  zwelff  seheffel  roggen,  nu  fürbaz 
euwiklich  beliben  sol  und  daz  daz  selb  ir  güt  nymniermer  von  den 

35  egenanten  unsern  swngern  noch  von  iren  erben  noch  von  debainen 
iren  amptlüten  noch  von  nieman  andro  von  iren  wegen  weder  von 
schatzunge  von  diensten  von  stiur  noch  von  Zinsen  noch  von  de- 
hainerlay  anderr  schlaht  sache  niht  gehöhert,  gestaigt,  bekümbert 
noch  getriben  werde  mit  debainen  sachen  in  dehain  wise.   /  t]  So 

40  haben  och  wir  mer  gesprochen  von  dez  selben  spitals  güter  wegen 
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ze  Grüningen  und  ze  Stüdgarten,  daz  si  bi  der  stiur,  alz  si  die  von 
alter  davon  bisher  gegeben  hant,  och  nu  fürbaz  iner  beliben  suln 
und  die  von  dehainerlay  schlaht  schatzunge  zinse  noch  stiure  niht 
hoher  triben  fürbazzer  staigen  noch  beküuibern  in  dehain  wise.  ) 
/  V> ]  Och  haben  wir  gesprochen  von  der  zway  und  drizzig  Schilling  5 
Haller  geltz  wegen,  die  die  vorgenanten  unser  swäger  dem  egenanten 
spitale  ze  Zuifenhusen  uzzer  zwain  wisen  zü  ainem  sewe  hant  ab- 
gegraben, daz  die  selben  unser  swäger  dem  vorgenanten  spitale  die 
selbeu  zwen  und  drizzig  Schilling  Kaller  geltz  ze  Stüdgarten  mit 
andern  zinsen  unverzogenlich  widerlegen  süln  oder  aber  in  dieselben  10 
zwen  und  drizzig  Schilling  Haller  ziuses  an  den  zinsen,  die  in  daz 
spital  ze  Stüdgarten  git,  suln  lazzen  abgän  och  uuverzogenlich  und 
än  alle  Widerrede  und  süln  och  denne  dieselben  unser  swager  und 
ir  erben  bi  den  egenanten  zwayn  wisen  ze  Zuffenhusen  geruwik- 
lich  und  euwiklich  beliben.  /  d]  Och  alz  die  von  Ezzlingen  von  15 
dez  selben  irs  spitals  wegen  klegten,  daz  daz  selb  ir  spital  von 
sinen  schwinen,  weuue  si  die  in  ir  aigen  wuld  triben,  den  vorge- 
uanten  unsern  swagern  von  iedem  schwin  dennocht  ain  sümry  haberu 
geben  müsten,  haben  wir  usgesprochen,  daz  daz  selb  ir  spital  wol 
in  ir  aigen  wälde  oder  in  der  vorgenanteu  unserr  swäger  wälde  2u 
wedrenthalb  und  si  denne  went  ir  schwin  triben  mugen  und  si 
triben  die  in  der  vorgenanten  unserr  swager  wälde  oder  in  ir  selbs 
wälde,  so  sol  ieglich  schwin  denselben  unsern  swagern  von  Wirteu- 
berg und  iren  erben  ain  sümry  habern  geben  und  sölu  och  die 
selben  unser  swäger  noch  ir  erben  noch  niemant  andro  von  iren  20 
wegen  si  niht  furo  beküuibern  und  süln  och  iu  dez  wol  gunnen. 
[7]  Wir  haben  och  gesprochen  umb  daz  holtz  uff  Schlichten  und 
daz  die  vorgenanten  unser  swäger  von  Wirteuberg  den  vrowen  dez 

•)  Wahrscheinlich  von  diesem  Abschnitt  genommen  ist  eine  undatierte 
Abschrift  im  Frei/tcrrlich  von  Brusselle-Schaubeckischen  Archiv  mit  folgendem 
Inhalt:  Friederich,  Pfalzgraf  bei  Rhein  und  Herzog  in  Bayern,  Lundcogt  in 
Ober-  und  Niederschwaben ,  entscheidet,  dass  die  Güter  des  Fsslinger  Spital* 
in  Markgroningen  nicht  höher  als  von  allers  her  besteuert  werden  dürfen.  — 
Wenn  diese  Annahme  nicht  gutrcffend  teiire,  fällt  doch  jedenfalls  dieses  Stück 
in  die  Jahre  1379— #2  auf  Grund  folgender  Daten :  Friederich  ist  schon  1378 
August  Landvogt  in  Niederschtcaben  (Stalin  3,32b);  die  Landvogteien  Ober- 
und  Niederschwaben  verschreibt  ihm  K.  Wentel  1379  Febr.  6  auf  drei  Jahre 
(  Vochezer,  Gesch.  der  Truchsessen  von  Waldburg  1,  391),  und  noch  13ö~'  März  22 
nennt  er  sich  Landvogt  in  Schwäbin  (Fürstenb.  U.B.  6,  143).  Er  hatte  die 
beiden  Landvogteien  in  der  ganzen  Zeit  nicht  aufgegeben,  obwohl  nach  Stalin 
3,  3l>7  Wenzel  sie  schon  1379  Febr.  25  an  Herzog  Leopold  von  Österreich  cer- 
pfändet  haUe.    (Nach  gefi.  Mitteilungen  von  H.  Theodor  Schön.) 
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elosters  ze  sant  Clauren  ze  Ezzlingen  entwert  und  »ich  underzogen 
heten,  daz  si  in  daz  ietzo  lediklich  sont  widergeben  inantwürten 
und  volgen  lazzen  und  ocl»  si  fürbaz  nichtz  mer  daran  irren,  be- 
kümbem  noch  bekrenken  mit  dehainen  Sachen  in  dehain  wise. 
5  [S]  Als  och  diu  Brantrechin,  conventvrowc  dez  vorgenanten  closters, 
klegt  hat  von  dem  vogt  ze  Xinrtigen  und  von  dema)  schulthaizzen 
ze  Blieningen,  daz  ir  die  iren  tail  dez  zehenden  ze  Harthuscn  ent- 
wert haben,  haben  wir  gesprochen,  daz  Burkart  von  ß,  der  och 
die  selben  sache '),  ainen  gemainen  man  nemen  sol  uzzer  dem  rat 

lo  ze  Ezzlingen  nnd  der  vor  och  reht  gesprochen  habe  und  sol  iet- 
wedre  tail  zwen  darzii  setzen  und  sol  Burkart  von  ß  die  vrowen 
ansprechen  und  sol  uff  die  darumb  beschechen  waz  reht  ist  und 
suln  och  baid  taile  dabi  beliben  und  sich  dez  lazzen  benügen  und 
sol  och  der  rat  ze  Ezzlingen  den  gemainen  man  darzfi  halten,  daz 

15  er  daz  tüge  und  daz  och  diu  sache  mit  namen  hiezwischen  und 
mittervasten ')  geendet  werde.  [9]  Und  alz  och  diu  selb  Brant- 
rechin und  Ändreslin  Bngg  klagent,  daz  in  der  vogt  von  Niurtingen 
und  diu  alt  schulthaizzin  von  (Betzingen  ir  akker  wisen  und  andriu 
gilt,  diu  si  ze  ß  ligent  hant,  entwert  haben ,  sprechen  wir,  daz  man 

20  Diepolt  von  Bernhusen  ze  ainem  gemainen  man  nemen  sol  und  daz 
der  uff  nu  an  sunnentag  zeuchst*)  gen  ß  komen  sol  und  sol  iet- 
wedre  tail  zwen  darzu  setzen  und  für  die  suln  baid  taile  alle  ir 
brief  legen  und  suln  daruff  erfaren,  ob  diu  güt,  diu  diu  schulthaizzin 
inne  hat,  uzzer  den  guten  gezogen  und  genomen  sien  und  waz  sich 

25  darumb  mit  kuntschafft  und  mit  reht  erfindet,  dabi  sol  es  beliben 
und  daz  och  baid  tail  vor  uns  also  ufgenomen  haut  und  wol  be- 
nuget  hat.  Muht  oder  wölt  aber  der  selb  gemain  man  darzu  nilit 
komen,  so  soln  baid  taile  ainen  andern  an  sin  stat  nemen  und 
erwellen  in  demselben  rehten  unverzogenlich.    / 10  /  Wir  haben 

3ü  och  vernamlich  gesprochen  umb  diu  nachgeschribnen  stukk  und  gut, 
daran  die  egenanten  unser  swager  und  grafen  von  Wirtenberg  Ichens 
sprechent,  daz  si  lehen  von  in  sien  und  in  verfallen  sien  und  die 
burger  ze  Ezzlingen  da  wider  gesprochen  hant,  daz  si  aigen  sien 
und  och  die  dafür  inne  gehept  herbraht  und  genozzen  haben,  daz 

35  sint  mit  namen  Peter  (Jotzmans  gut  ze  Sihelmingen  mit  aller  zü- 
gehörde,  dez  Ketteners  äkker  und  gut  ze  Achtertingen,  Cüntz  dez 
Maigers  äkker  von  Aich  ze  Ächtertingen  gelegen,  Bellum  der  Kurtzi- 

»)  Or.  :  der. 

')  Der  Ted  ist  u».  rollst  undig;  was  fehlt,  ist  nicht  mehr  sicher  fett  zustellen. 
—  ')  Marz  20.  -  3)  Febr.  6. 
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nun  gut  ze  Ahtertingen,  Hansen  Wortwins  gut  ze  Ahtertingen,  dez 

m 

jungen  von  Blicningen  pliunt  Haller  geltz  ze  Achtertingen,  daz  die 
vorgenanten  unser  swäger  von  Wirteuberg  und  ir  erben  diu  selben 
vorgenanten  gut  alliu  den  egenanten  burgern  von  Ezzlingen,  ez  sien 
vrowen  oder  man,  und  allen  iren  erben  töchtran  alz  knaben  ze  5 
rehtem  leben  ietzo  und  och  hernach  all  wegen  lihcn  süln  und  süln 
och  den  selben  von  Ezzlingen  ir  iegliehem  hesunder  utnb  sin  gut 
dez  urkünd  und  briet'  geben,  ob  si  dcz  begerent,  alz  daz  mäht  und 
krallt  hat  und  gewonlich  unib  ieriu  lehen  gebeut,  und  süln  och  die 
von  Ezzlingen  diu  selben  gut  von  in  ze  lehen  enphahen  und  davon  10 
tun  alz  lehenlüt  iren  lehenherren  billich  tun  süln  an  alle  geverdc 
und  süln  och  mit  nainen  diu  selben  gftt  fürbazzer  unschatzber  un- 
zinsber,  undienstber  und  unstiurber  von  den  egenanten  unsem  swa- 
gern  und  von  allen  iren  erben  und  och  von  allermenglich  von  iren 
wegen  euwiklichen  beliben  und  bcstan.  ////  L'"d  alz  och  etlicb  15 
burger  von  Ezzlingen  vor  uns  beklegt  hant,  daz  in  die  vorgenanten 
unser  swagcr  und  grauten  von  Wilkenberg  uff  iriu  gut  sehatzunge, 
zinse  und  stiur  sid  der  vorgenanten  richtunge  ze  Loffen  gesetzt  und 
geleit  haben,  die  doch  fric  und  aigen  sien  und  sin  süln  und  och 
die  dafür  inne  gehept  und  herbraht  haben,  dez  ersten  diu  Bernoltin  20 
von  niun  juchart  akkers  und  dric  mansmat  wisen,  die  si  ze  Blic- 
ningen  ligcnt"  hat,  daz  si  davon  jerlich  aht  Schilling  Hallcr  ze 
stiur  geben  rniisze,  Haintz  der  Harrer  von  sinem  gut  ze  Bernhusen 
ze  stiur  jerlich  zwen  Schilling  Haller,  Walther  Kfin  von  zwainzig 
juchart  akkers  ze  Blicningen  z  weift'  Schilling  Haller,  diu  Griftin  ze  25 
Blicningen  von  irem  gftt  jerlich  vier  Schilling  Haller,  Eber  Bolav 
von  sinem  gut  ze  Bernhusen  jarlich  vier  Schilling  Haller,  Fritz  Lingg 
von  sinen  äkkern  ze  Bernhusen  jerlich  aht  Haller,  diu  Hippin  jer- 
lich von  ir  hof  ze  Rumoltzhusen  zway  phunt  und  aht  Schilling 
Haller,  diu  Sütrin  von  ir  güt  ze  Beruhusen  jerlich  ze  stiur  siben  30 
Schilling  Hallcr,  Cftntz  Brantrech  von  sinen  gfiten  ze  Blieningen 
jerlich  dry  Schilling  Haller,  Cüntz  der  Nagel  von  sinen  akkern  ze 
Bernhusen  jerlich  aht  Haller  ze  stiur,  Cftntz  Knolle  von  sinen  akkern 
ze  Bernhusen  ze  stiur  järlich  sehs  Schilling  Haller,  der  Sur  ze  Blic- 
ningen von  sinem  gftt  jarlich  achtzehen  Hallcr,  Ülrich  und  Gerung  35 
die  Hagen  von  irem  gftt  ze  Bernhusen  jerlich  dry  Schilling  Haller, 
phaflf  Hans  Holderman  von  drizzig  juchart  akkers  ze  Velbach  dritt- 
halb phunt  Haller  und  dry  scheffel  roggen  und  von  der  wisen  im 
Diepach  von  sinem  tail  jerlich  ze  stiur  sehs  Schilling  Haller,  Hans 
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und  Hain  rieh  die  Scherrer  von  irem  gtit  und  akkern  und  wisen  ze 
Bernhusen,  da  si  daz  lehen  zu  dem  aigcn  braht  hant,  jerlich  fünf 
Schilling  Haller,  umbe  diu  stukke  und  güt  haben  wir  also  usge- 
sprochen:  wellen  die  vorgenanten  burger  von  Ezzlingen,  alz  die 
5  mit  namen  hie  vor  benempt  sint,  ir  ieglieher  besunder  umb  sin  gut 
darstän  und  schweren  ainen  gelerten  aide  zu  den  hailigen  mit  uf- 
gebottnen  vingern  und  nach  der  ieglichem  besunder  umb  ieglichiu 
ght  sehs  erber  man  dez  och  sweren,  daz  die  vorgenanten  unser 
swäger  von  Wirtenberg  und  ir  vögt  und  amptlüt  von  iren  wegen 

10  in  diu  vorgenanten  gut  sid  der  richtunge  ze  Loffen  stiurber  und 
zinsber  gemachet  haben  und  in  die  stiur  nach  der  selben  richtunge 
daruff  geleit  haben,  daz  si  dez  billich  geniezzen  und  daz  och  diu 
vorgenanten  iriu  güt  nu  fürbaz  mer  euwiklich  fri*  aigen,  unstiurber, 
undienstber,  unschatzber  und  unzinsber  und  och  unvogtber  beliben 

15  und  bestan  süln.  Und  ist  daz  die  von  Ezzlingen  die  vorgenanten 
oder  welher  burger  der  vorgenanten  die  sache  also  selb  sibent  be- 
heben und  sich  der  aide  annement  ze  sweren,  so  haben  wir  mit 
namen  ietzo  also  och  usgesprochen,  daz  man  die  aide  also  uft- 
schlachen  sol  bis  uff  sant  Jacobs  tag  dez  hailigen  zwclfbotten  der 

20  nehst  kumpt ')  darumb  ob  sich  die  vorgenaiiten  unser  swäger  von 
Wirtenberg  iht  dazwischen  bedahten  oder  ertrachten  wölten,  daz  sy 
die  egenanten  von  Ezzlingen  der  sache  überhüben  und  der  aide 
erliezzen,  wölten  aber  die  vorgenaiiten  von  Wirtenberg  die  von 
Ezzlingen  der  aide  niht  erlazzen  und  überheben,  so  süln  die  von 

25  Ezzlingen  den  lantvogt,  ob  si  den  gehaben  mugen,  ald  ob  der  darzü 
niht  komen  möht,  dri  der  nehsten  stete  erberiu  bottschafft  zü  in 
besenden  und  manen  und  die  ayde  alz  vorgeschriben  stat  also  vor 
in  sweren  und  süln  och  denne  diu  selben  iriu  vorgenanten  gut 
gentzlich  frie  haizzen  und  sin,  alz  och  daz  hievor  vergriffen  ist, 

30  und  doch  also :  wenne  die  von  Ezzlingen  die  aide  also  schweren 
wellen,  daz  süln  sie  den  vorgenanten  unsern  swngern  von  Wirten- 
berg  verkünden,  daz  die  ir  bottschafft,  ob  si  wellen,  och  darzü 
senden,  wär  aber  daz  die  von  Wirtenberg  kain  ir  bottschaft  darzü 
senden  wölten,  dennoch  sol  diu  sache  vollgän,  alz  vorgeschriben 

3ö  stat.  Wär  aber  sache,  daz  die  vorgenanten  burger  ze  Ezzlingen, 
ir  wär  ainer  oder  mer,  welher  denne  under  in  daz  wär,  die  aide 
also  selb  sibent  niht  tun  noch  sweren  wölten,  so  mugen  die  selben 
unser  swnger  daz  mit  iren  amptlüten  erwisen  in  der  wise :  welher 
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burger  von  Ezzlingen  si  gar  oder  ain  tail  ainer  oder  mer  die  aide 
niht  tun  w61ten,  welher  vogt  oder  amptman  denne  und  dem  umb 
diu  selben  göt  kunt  und  wissent  war,  ir  war  ainer  oder  mer,  dez 
zn  den  liailigen  sweren  wölten  gelert  aide  mit  uffgebottnen  vingern 
und  zu  im  umb  ieglich  stukke  besunder  sehs  erber  man  och  sweren,  5 
daz  diu  güt  vor  der  richtunge  ze  Lotten  stiurbar  gewesen  sien  und 
daz  och  diu  stiur  niht  nach  der  selben  richtunge  daruff  gesetzt  s$r, 
so  süln  die  selben  unser  swäger  von  Wirtenberg  und  ir  erben  bi 
denselben  vorgenanten  stiuren  beliben  doch  mit  sölicher  usgenomner 
gedingde  und  beschaidenhait,  daz  die  selben  unser  swager  von  10 
Wirtenberg  noch  ir  erben  nocli  dehain  ir  amptman  noch  nieman 
andro  vou  iren  wegen  diu  vorgenauten  gut  ir  aller  dehains  weder 
ains  noch  mer  über  die  stiuran,  alz  och  die  hievor  och  benempt 
und  vergriffen  sint,  mit  dehainerlay  Schätzungen,  diensten,  zinsen, 
vogtrehten  noch  andern  Sachen  niht  hoher  triben  noch  fürbazzer  15 
staigen,  engen  noch  bekrenken  süln  in  dehain  wise  und  die  selben 
aide  süln  si  vor  dem  lantvogt  och  sweren  und  tftn,  wenne  daz  die 
von  Ezzlingen  vordrent  und  begerent  än  alle  geverde  und  süln 
och  die  von  Ezzlingen,  ob  si  went,  ir  bottschafft  dabi  och  haben. 
[12]  Och  haben  wir  usgesprochen  von  der  klag  wegen,  die  die  2<> 
von  Ezzlingen  getan  hant  von  dez  bettwins  wegen,  daz  si  und  alle 
ir  burger  ze  Ezzlingen  von  allen  iren  wingarten,  die  si  hant  in 
dem  dorff  und  in  dem  geriht  ze  Velbach  usgenomen  der  wingarten, 
die  vormalz  kainen  betwin  gegeben  hant,  daz  och  die  nu  für  sich 
hin  aber  kainen  geben  süln,  von  den  andren  wingarten  von  iedem  25 
morgen  besunder  niht  mer  ze  bettwin  und  für  alle  schat/ung,  zinse, 
*tiur,  dienste  und  ander  sache  geben  süln  denne  ain  ymyn  wins 
und  zwen  Schilling  Haller.    Und  waz  och  si  oder  dehainer  ir  burger 
wingarten"'  ze  Undern  Durkain,  zft  dem  Rotenberg  und  in  dem 
geriht,  daz  darzft  gehurt,  ligent  hant,  süln  si  von  iedem  morgen  30 
besunder  ze  bettwin  und  für  alle  ander  sache,  alz  vorgeschriben 
stat,  och  ain  ymyn  wins  und  zwen  Schilling  Haller  geben  und  och 
niht  mer,  doch  der  wingarten  daselbs  gelegen,  die  vormalz  kainen 
bettwin  gegeben  hant,  mit  namen  aber  usgesetzt,  alz  vorgeschriben 
stat.    Und  waz  och  si  und  ir  burger  wingarten  hant  ze  Obern  35 
Üumkain  und  ze  Ülbach  und  in  dem  geriht,  daz  darzü  gehört,  da 
süln  si  von  iedem  morgen  besunder  geben  ze  bettwin  und  och  für 
alle  ander  sache,  alz  vorgeschriben  stat,  ain  halb  ymin  wins  und 
ainen  Schilling  Haller  und  och  niht  mer,  aber  mit  namen  der  win- 
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garten  usgesctzt,  die  vor  niht  bettwins  gegeben  bant,  als  vorge- 
schritten stat.  Und  waz  och  si  und  ir  bnrger  wingarten  ze  Hadel- 
fingen  hant  und  in  dem  geriht,  daz  dar/n  gehört,  da  suln  si  von 
iedem  morgen  bestirnter  och  ze  bettwin  und  für  ander  saehe  alz 
5  vorgesehriben  stat  geben  ain  ymin  wins  und  zwen  Schilling  Haller 
und  oeh  niht  mer  doch  all  wegen  der  wingarten,  die  vor  niht  bett- 
wins gegeben  hant,  usgesetzet,  alz  vorgesehriben  stat,  und  süln  och 
über  daz  von  den  vorgenanten  unsern  swiigern  von  Wirtenberg  noch 
von  iren  erben  noch  von  dehainen  iren  amptlüten  noch  von  nieman 

in  andro  von  iren  wegen  nicht  höher  gestaigt,  fürbazzer  getriben,  be- 
kümbert  noch  bekrenkt  werden  mit  dehainerlay  schlaht  saehe  in 
dehain  wise.  [13]  Und  alz  och  phaft' Johans  von  Kirchain,  caplan 
ze  Bant  Martins  altar  in  unser  vrowen  kirchen  ze  Kzzlingeu,  klegt 
hat,  daz  im  der  Rot  rokk  der  vorgenanten  nnserr  swäger  jäger  ainen 

15  wingarten  ze  C  Ibach  genomen  hab,  den  hant  die  vorgenanten  unser 
swager  och  widergesehaffet,  daz  im  der  nu  fnrbaz  euwiklich  ledig 
und  los  sin  sol.  [14]  Och  haben  wir  gesprochen,  daz  man  Hansen 
Mertzkern  und  sin  erben  an  sinem  sedelhof  ze  Bernhusen  nichtz 
mer  irren  sol  und  och  im  gentzlich  ledig  und  los  sin  sol,  daran 

20  sol  man  in  wol  gunnen  holtz  uzzer  dem  Schünbüch  darzö  ze  füren 
an  alle  Widerrede,  und  alz  er  och  mer  klegt  hat,  daz  man  im  an 
Klossen  gut  zft  der  Aiche  ainen  vierdung  pheffers  und  zwen  Schil- 
ling Haller  jerlichs  geltz  verhefft  und  gespert  habe,  daz  sol  och 
gentzlich  ab  sin  und  sol  och  man  im  und  sinen  erben  daz  nu  fur- 

25  baz  mer  euwiklieh  und  gerüwiklichen  volgcn  lazzen  än  alle  Wider- 
rede. [  15 1  Als  och  denne  Clrich  der  Glökner  klegt  hat,  daz  man 
im  niun  morgen  akkers  ze  Meglingen  entwert  habe,  haben  wir  us- 
gesprochen,  daz  Diepolt  von  Bernhusen  och  ain  gemainer  man 
darumb  sin  sol  und  sol  baiden  tailen  ainen  tag  hiezwischen  und 

80  dem  wissen  sunnentag  dem  nehsten ')  gen  Wilcr  beschaiden  und 
sol  ietwedre  tail  zwen  daran  setzen  und  sol  utf  die  darumb  be- 
schechen,  waz  reht  ist,  und  doch  daz  ietwedre  tail  niht  mer  denne 
selb  ahtent  uff  den  tag  komen  sol  än  alle  geverde.  [Iß]  Als  och 
man  Haintzen  und  Cnntzen  den  Holdermannen  ir  wingarten  ze 

35  Hädelfingen  ob  dem  dorff  gelegen  entwert  hat,  darumb  haben  wir 
usgesproehen,  daz  in  die  vorgenanten  unser  swäger  von  Wirtenberg 
<len  selben  wingarten  von  gnaden  wegen  ze  rehtem  leben  lihen  siiln 
und  verlihen  in  und  iren  erben.    [17/  Och  alz  Bet  diu  Knrtzin 
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klcgt  hat,  daz  man  ir  uf  iren  tail  dez  hofs  ze  Stokhusen  8tiur  und 
dienst  geleit  habe,  haben  wir  gesprochen,  daz  der  selb  ir  tail  dez 
hofs  mit  aller  zngehörde  nu  fnrbaz  mer  euwiklieh  aller  schatzunge, 
stiur,  zins,  dienste  und  anderr  sache  gen  den  vorgenauten  von 
Wirtenberg,  allen  iren  erben  und  amptlüten  gentzlich  tri,  ledig  und  ö. 
lose  haizzen  und  sin  sol.  /  1SJ  »So  haut  oeh  die  vorgenanten  unser 
swäger  von  Wirtenberg  daz  phnnt  Haller  geltz,  dez  si  sich  under- 
zogen  heten  umb  Rüdger  dez  schulthaizzen  vrowen  von  Kirchain 
uzzer  Gollen  mülyn,  nach  unsenn  rat  umb  viertzehen  phunt  guter 
ytcliger  Haller  erkofft  und  die  si  ir  und  iren  erben  och  unverzogen-  io 
lieh  geben  süln  än  ir  schaden.  [ /9  /  Und  alz  och  Chntz  der  l'n- 
gelter  klegt  hat,  daz  man  im  sin  aigen  lüt  an  der  Kerse  genommen, 
underzogen  und  och  ze  dienen  gezwungen  habe  und  och  houptreht 
von  in  genommen  habe  und  och  ain  sinen  gebur  Märklin  von 
Titzisow  gefangen  het,  darumbe  haben  wir  usgesprochen,  daz  in  15. 
die  vorgeschribnen  unser  swäger  ir  erben  und  alle  ir  amptlut  an 
den  selben  sinen  löten  allen  nu  fürbaz  mer  och  euwiklieh  unbe- 
kümbert  und  ungeirrt  lazzen  süln  mit  allen  Sachen  und  nichtzit  furo 
darzn  ze  sprechen  haben  in  dehain  wise.  Waz  aber  im  an  den 
selben  sinen  lüten  bis  uff  disen  hiutigen  tilge,  alz  dirr  briefe  geben  20 
ist,  abgenommen  oder  beschädigt  worden  ist,  daz  sol  och  ab  und 
tod  haizzen  und  sin  gentzlich  und  gar.  [20]  Och  alz  der  vogt 
von  Urach  Walther  dem  Messerschmit  sinen  tail,  daz  ist  ain  halb- 
tail  dez  husz  ze  Urach  genomen  und  im  daz  verkofft  hat,  haben 
wir  och  usgesprochen,  daz  man  im  daz  selb  sin  halbtail  dez  husz  25 
gentzlich  sol  widergeben  und  gerüwiklich  volgen  lazzen  än  alle 
Widerrede.  [21]  Wir  haben  och  usgesprochen  von  Haintzcn  dez 
Voglers  dez  winrüffers  wegen  von  der  akker  und  wisan  und  och 
anderr  gut  wegen  ze  Hädeltingen  gelegen  und  die  er  von  siner 
basen  Kathrinen  der  Bienrichin  ererbt  hat  und  diu  im  der  schult-  ao 
haizz  von  Wangen  entwert  und  genomen  hat,  daz  si  dez  ze  baider 
sit  uff  Marklin  den  Rotter  und  uff  den  Kürn  oder  weih  dez  alten 
ratz  ze  Kzzlingen  wären  und  daran  uff  den  vogt  von  Stftdgarten 
komen  süln  und  wez  sich  die  oder  ir  der  merr  tail  darumb  erken- 
nent  oder  daz  usrihten  ald  entschaident,  dabi  sol  es  beliben  und  35 
soln  och  sich  dez  ze  baider  sit  lazzen  benügen  und  doch  daz  diu 
sache  och  geendet  und  usgetragen  werde  än  allez  verziechen  hie- 
zwischen  und  mittervasten  zenehst.1)    [22]  Und  alz  och  Chftnrnt 
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Kaggelgöw  klegt  hat,  daz  im  der  vogt  von  Marpach  zweit*  seheffel 
korns,  die  erst  uff  sant  Michels  tag ')  verfallen  wären  ze  Atzenhusen 
von  Cüntzlin  dein  Ugigcr,  ingenomen  habe  nnd  daz  selb  hab  er 
im  getan  ze  Mülhusen  von  Tlrieh  von  Helmshain  darumb  und  och 
5  wa  sölich  sache  andren  iren  mitburgern  in  der  wise  och  widerfaren 
oder  beschechen  ist,  haben  wir  usgesprochen,  daz  die  vögt  und 
schulthaizzen,  die  och  daz  getän  hant,  darumb  bülich  ledig  und  los 
sin  suln,  aber  der  von  Ezzlingen  burger,  weihen  daz  widerfaren  ist, 
wie  die  genant  sint,  mugen  sölich  ir  schuldzins  und  och  gelte  wol 

10  vordren,  suchen  und  och  aischen  an  die  lüt,  die  in  daz  geben  suln 
oder  schuldig  sint,  und  och  die  mit  dem  rehten  darumb  nöten  und 
suln  och  alle  schulthaizzen,  amptlüt  und  vögt  der  vorgenanten  unscrr 
swäger  von  Wirtenberg  schaffen  und  fugen,  daz  in  die  darumbe 
unverzogenlich  ze  reht  standen  und  och  reht  von  in  widerfare,  alz 

15  man  umb  schuld  billich  rillten  sol.  /  23]  Alz  och  Wernhcr  von 
Xiunhusen  klegt  hat,  daz  man  im  sin  nütze  ze  Hernhusen  und  ze 
Sihelmingen  entwert  hab  und  in  an  sinen  höltzern  irre,  darumbe 
haben  wir  also  usgesprochen,  daz  in  und  sin  erben  die  vorgenanten 
unser  swäger  von  Wirtenberg  und  ir  erben  und  alle  ir  amptlüt  und 

20  och  allcrmenglich  von  iren  wegen  an  allen  sinen  guten  nu  fürbaz 
mer  unbekümbert  und  ungeirret  lazzen  süln  und  waz  nütze  oder 
gntz  uff  den  tag,  do  der  usspruch  ze  Lögingen  beschach,  uff  den 
gftten  gelegen  ist,  waz  im  dez  dar  ab  genomen  wart,  daz  söln  im 
die  vorgenanten  unser  swäger  gentzlich  widerkeren,  waz  aber  vor 

25  dem  selben  Spruche  dar  ab  genomen  wart,  daz  sol  gentzlich  tod 
und  ab  sin.  [24]  Och  haben  wir  usgesprochen  von  der  Bitu- 
maigerin  wegen  umb  die  vier  scheffel  roggen  geltz,  diu  si  hat  uzzer 
der  mülin,  diu  zwischen  Steten  und  Ändrcschbach  gelegen  ist,  daz 
man  ir  die  selban  mühn  mit  aller  zügehörde,  wisen  und  akkern 

30  gerüwiklich  och  sol  volgen  lazzen  und  si  noch  ir  erben  nu  fürbaz 
mer  nichtzit  daran  irren  in  dehain  wise.  /  2> ]  Wir  haben  och 
usgesprochen,  daz  die  hailigenphleger  ze  Kumoltzhusen  die  (irissiueu 
an  dem  phunt  Haller  geltz,  daz  si  hat  uzzer  ainer  wisen  daselbs 
nu  fürbaz  mer  cnwiklich  unbcküuibert  und  ir  daz  gerüwiklich  söln 

35  volgen  lazzen.  /  26]  Und  alz  och  man  Wernhcr  Schlentzen  uff 
sin  akker  ze  Nallingen  stiur  angcleit  und  och  im  ainen  maiden 
darumb  verkofft  hat,  haben  wir  usgesprochen,  daz  er  dez  an  die 
geburschafft  ze  Nallingen  komen  sol,  und  ist,  daz  sich  erfindet,  daz 
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si  im  daz  sin  ze  unreht  genomen  haben,  daz  si  im  daz  denne  wider- 
keren  süln.  [27]  Wir  haben  och  mit  namen  Hansen  Wikmans 
wingarten  im  Ubach  gelegen  von  allen  wingarten  usgesetzet,  daz 
der  aller  stinr,  bettwins,  dienste,  schatzunge  und  anderr  schlaht 
sache  lcdig  und  fri  sin  sol,  wan  er  och  darumbe  der  alten  von  ö 
Wirtenberg  brief  vor  uns  gez&gt  und  gehept  hat.  [2SJ  Und  alz 
och  man  Ülrich  den  Schnitzer  an  Aygelsperg  in  die  kulttern  gen 
Gaissburg  gezwungen  hat,  daz  sol  och  gentzlich  ab  sin  und  mugen 
alle  sin  erben  den  nn  fürbaz  euwiklich  wol  füren  wa  hin  si  went. 
Och  alz  man  dem  selben  Ülrich  dem  Schnitzer  zwen  Schilling  Haller  10 
geltz  gesetzt  hat  uff  sinen  wingarten  zc  Gaissburg  jerlichcr  stiur, 
die  selben  zwen  Schilling  Haller  geltz  soln  den  vorgenanten  unsern 
swägern  von  Wirtenberg  und  iren  erben  beliben  und  mitvolgen. 
[  29  /  t  nd  alz  Bientzen  dem  Zinggen  sin  wingart  ze  Korb  verkofft 
wart,  haben  wir  usgesprochen,  daz  der  mit  namen  ledig  und  lose  15 
sin  sol  und  och  fürbaz  aller  schatzunge,  stiur,  dienst  und  anderr 
sache  fri  beliben  und  sin  sol.  /30J  So  sol  och  Rüdger  Kaiser- 
vischers  wingart  ze  Obern  und  ze  Nidem  Dürnkain  an  der  Ebny 
und  an  der  Lengy  allez  bettwins,  stiur,  dienste.  schatzunge,  zins 
und  anderr  sache  och  ledig  und  fri  sin,  alz  och  er  darumbe  och  2o 
der  alten  von  Wirtenberg  brief  vor  uns  gezögt  hat,  und  mugen  och 
er  und  sin  erben  mit  dem  selben  irem  win  och  wol  varen  in  weih 
kälteren  sy  went  und  daz  man  si  in  dehain  kälteren  zwingen  sol. 
13t]  Och  sol  Engelgnt  und  Betun  Hermans  von  Blieningen  seligen 
töehtran  gftt,  daz  si  ze  Blieningen  hant  und  daz  man  in  verkofft  25 
het,  ledig  sin  und  fürbaz  aller  stiur,  schatzunge,  zinse,  dienst  und 
anderr  sache  fri  und  aigen  sin.  [32]  L)az  selb  süln  Bientzen 
Swaben  akker  und  wisen  ze  Wolfslügen  nu  für  sich  hin  euwiklich 
och  aller  stiur,  schatzunge,  dienst,  zinse  und  anderr  sache  och 
gentzlich  ledig  und  fri  sin  und  darumbe  so  hat  er  die  ahtenthalb  30 
phunt  faren  gelazzen,  die  im  der  vogt  ze  Ensingen  genomen  hat. 
/  33 ]  Och  alz  der  Brakenhaymer  phatf  Burkart  Schikkcn  aht  malter 
roggen  geltz  uzzer  dem  zeltenden  ze  Birkach  genomen  und  sich 
underzogen  hat,  haben  wir  also  usgesprochen,  daz  er  im  und  sinen 
erben  die  nu  fürbaz  mer  euwiklich  sol  volgen  lazzen  und  in  daran  35 
niehtz  mer  irren  und  sol  im  darzft  der  vergangnen  nütze,  die  er 
davon  ingenomen  hat,  ainen  widerkeren.  [34]  Man  sol  och  mit 
namen  von  Clrich  Eningen*  husvrowen  von  irem  wingarten  ze  Korb 
dehainen  betwin  nibt  uemen  noch  ist  och  [sie]  dez  niht  gebunden 
ze  geben.    135]  Ez  sol  och  mit  namen  phatf  Hirssow  von  den  40 
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drin  phunt  Hallern  geltz,  die  er  ze  Stüdgarten  hat  und  die  sinem 
altar  zftgehörent,  niht  mer  stiur  noch  von  siner  phrftnt  wingarteu 
in  dem  L  Ibach  und  anderswa  niht  mer  bettwins  geben  denne  alz 
ander  burger  ze  Ezzlingen  und  alz  vorgeschriben  »tat  än  alle  ge- 
5  verde.  [ 36  /  Ez  suln  och  Haintz  Bechrer  und  sin  erben  von  siner 
jnchart  akkers  ze  Bernhusen  und  von  sinen  zwain  juchart  akkers 
ze  Blieningen  alliu  jar  niht  mer  ze  stiur  geben  denne  sehs  Haller 
und  suln  och  über  daz  mit  enhaineu  Sachen  dehains  jars  niht  ge- 
höhert  noch  gestaigt  werden.    [37]  So  sol  och  Cftntzen  Knollen 

10  wingart  ze  Hömaden  aller  Hache  gentzlich  fri  »in.  [3H]  So  sol 
man  sich  umb  des  Suren  akker  ze  Gretzingen  an  den  richtern  ze 
Gretzingen  erfaren  und  sagent  die,  daz  er  iedes  jars  mer  denne  vier 
Haller  geben  sülle,  daz  sol  er  tfln  und  sol  och  dabi  beliben  und 
niht  höher  gestaigt  werden.    [ 39]  Es  sol  och  die  Mänttelerin  mit 

15  irem  win  ze  Berg  faren  in  weih  kälteren  si  wil  ungehindert  aller- 
menglichs.  So  söln  och  si  und  ire  erben  von  iren  akkern  ze  Bern- 
husen jerlich  niht  mer  ze  stiur  geben  denne  ainen  Schilling  Haller 
und  sol  och  dchainerlay  schlaht  schatznnge  noch  anderr  sache  über 
daz  daruf  niht  geleit  werden.    So  suln  och  ir  die  zwen  gebur  ze 

20  Obern  Sihelmingen,  die  ir  aberzwungen  wurden,  nu  furbaz  mer 
aller  Schätzung  und  gelübde  und  alz  och  man  den  ainen  Zinggen 
gefanget  her,  ledig  und  lose  haizzen  und  sin  und  sol  si  fürbaz 
nieman  daran  mer  irren  noch  bekrenken  in  deliain  wise.  [40]  Alz 
och  Hainrich  von  Ensingen  klegt,  daz  man  im  und  siner  vrowen 

25  iren  zehenden  ze  Bugingen  und  och  darzft  wingarten  und  andriu 
gut  entwert  hab,  daz  »ins  wibs  vattcrlich  erbe  si,  da  haben  wir 
dez  ersten  von  dez  zehenden  wegen  also  gesprochen,  daz  Dicpolt 
von  Bernhusen  ain  gemainer  man  sin  sol  und  sol  der  vogt  von 
Niurtigen  zwen  man  darzft  setzen  und  Hainrich  von  Ensingen  und 

30  sin  wib  och  zwen  und  sol  reht  darumb  uff  die  vorgenanten  fünf 
man  volgan  ze  Ezzlingen,  wenne  in  der  gemain  man  darumb  tag 
beschaidet  hiezwischen  und  mittervasten,')  än  alle  geverde  und  sol 
och  der  vogt  und  wer  mit  im  dar  kumpt  ze  Ezzlingen  frid  und 
gelait  haben.    Möht  oder  wölt  aber  der  vorgenant  gemain  man  darzö 

35  niht  komen,  so  suln  si  ze  baider  sit  ainen  andern  nemen  in  dem- 
selben rehten  un  verzogen  lieh.  Von  der  andern  gftt  wegen  ze  Zizis- 
hnsen  haben  wir  usgesprochen,  daz  si  dez  komen  suln  an  die,  die 
och  diuselben  gut  inne  hant,  und  daran  sol  si  der  vogt  noch  nic- 
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man  andro  nichtz  sinnen  noch  irren  in  dehain  wise.  [41]  Wir 
haben  och  umb  Truchlieb  dez  Kamen  hof  ze  Schmidham  gelegen 
also  gesprochen,  daz  der  von  nn  der  nehsten  ärnde  und  darnach 
fünf  gantziu  jar  diu  nehsten  nach  ainander  aller  ding  und  sache 
gentzlieh  ledig  und  fr'i  sin  sol  und  darnach  suln  er  und  sin  erben  3 
denne  erst  alliu  jar  euwiklich  zwen  scherfei  roggen  und  siben  Schil- 
ling Haller  ze  stiur  geben  und  niht  mer  und  sol  och  der  selb  hof 
über  daz  dehains  jars  weder  mit  Schätzung,  mit  diensten,  mit  zinsen 
noch  mit  dehainen  andern  Sachen  niht  angeraiht  noch  höher  ge- 
triben  noch  gestaigt  werden  in  dehain  wise.  So  sol  och  man  im  10 
für  die  sibentzehen  aymers  wins,  die  im  Berchtolt  der  Kaiser  ge- 
nomen hat,  zwelft'  aymer  uiuwes  wins  oder  aber  sibentzig  phunt 
guter  yteüger  Haller  unverzogenlich  antwürten  und  geben  iin  alle 
Widerrede.  [ 42]  Wir  haben  och  usgesprochen,  daz  die  vorgenanten 
unser  swäger  von  Wirtenberg  Cftntzen  Holdermans  sun  die  vogti  15 
ze  Hägüloch  und  den  walde,  der  dazu  gehört,  genant  Ritziwiler, 
ze  rehtem  leben  verüben  suln  und  sol  och  man  dem  knaben  darüber 
trager  geben  und  versorgen,  daz  er  bi  dem  gut  belibe  untz,  daz 
er  zn  sinen  tagen  kumet.  [4V]  Es  sol  och  Wölflin  Cratzer  sich 
zft  sinem  wingarten  im  Oeroltz,  den  im  der  schulthaizz  vom  Roten-  20 
berg  verlihen  het,  wider  ziechen  und  den  selb  besetzen  und  ver- 
üben ungehindert  und  ungeirret  von  allermenglich.  [44/  Es  sol 
och  Haintz  Röner,  alz  er  ab  dem  vogt  ze  Stfldgarten  klegt  het,  daz 
er  im  aht  phunt  wert  stain  genomen  habe,  den  zusprechen,  die  im 
die  genomen  hant,  und  sol  der  vogt  darum!)  ledig  sin.  Och  sol  er  25 
sinem  human  ze  Wangen,  der  im  den  win  ab  sinem  wingarten  ge- 
nomen hat,  mit  dem  reuten  darumb  züsprecheu  und  waz  im  der 
darumb  schuldig  wirt,  dez  sol  er  sich  benugen  lazzen  und  fürbaz 
nieman  mer  beknmbern.  [4o]  Och  von  der  klag  wegen,  die 
Bientz  und  Haintz  die  Zymerman  hant,  daz  man  in  ir  holtz  ze  30 
Kantstat  hab  abgehowen,  haben  wir  gesprochen,  mugen  die  von 
Kantstat,  weih  si  dez  denne  schuldigent,  dafür  gerillten,  daz  si  dez 
niht  getan  haben,  daz  si  dez  geniezzen,  ist  aber  dez  niht,  daz  si 
in  daz  denne  gelten.  [4(>]  Och  sprechen  wir  von  dez  wins  wegen, 
der  Frowenlob  gen  Geppingen  genomen  wart,  mag  er  daz  erwisen,  35 
daz  daz  beschechen  si  vor  und  c  die  vorgenanten  von  Wirtenberg 
den  von  Ezzüngen  absehen,  daz  man  im  denne  bezalen  sol  unver- 
zogenlich, mag  aber  er  dez  niht  tön,  so  sol  der  win  verlorn  sin. 
[  4  7]  Och  haben  wir  usgesprochen  von  der  drier  geswestran  wegen 
genant  die  Heggbacherin,  daz  die  die  hüb  ze  Sehlaitdorff  und  die  40 
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wise  genant  die  Stranswise  mit  ireni  brttder,  alle  die  wil  er  lebt, 
der  och  daz  lehen  enphangen  hat,  gemainlich  niezzen  süln  und 
wenne  der  selb  ir  brftder  abgilt,  so  soln  die  vorgenanten  unser 
swager  von  Wirtenberg  denselben  swestran  und  iren  erben  tÖhtrau 
5  alz  knaben  und  vrowen  alz  mannen  die  vorgenant  hübe  und  wise 
iin  alle  Widerrede  alle  zit  ze  rehtem  lehen  verlihen.  t*nd  ze  warem 
Urkunde  aller  vorgesehribner  sache,  daz  die  euwiklieh  stat  belibe», 
haben  wir  vorgenanter  hertzog  Fridrich  unser  aigen  insigl  oftenlich 
gehenkt  an  disen  briete.    Wir  grauf  Kberhart  und  grauft'  Clrich 

10  von  Wirtenberg  die  vorgenanten  an  aineni  tail  und  wir  der  burger- 
maister,  rate  und  alle  burger  gemainlieh  der  stat  ze  Kzzlingen  rieh 
und  arm  an  dem  andren  tail  verjehen  ze  baider  sitten  für  uns  und 
alle  unser  erben  und  naehkomen  mit  disem  briete,  als  der  vorge- 
nant durchlüehte  fürst  und  herre  hertzog  Fridrich  von  Baigern, 

15  Clrieh  der  Bessrer  und  och  die  andern,  die  mit  in  von  unser  baider 
tail  wegen  darob  und  dabi  gesezzen  sint,  alle  vorgeschriben  sache 
usgeriht  entschaiden  und  verriht  haut,  daz  sie  daz  mit  unser  haissent, 
gunst  und  gutem  willen  vollfurt  und  getän  bunt,  und  darum)*  so 
geloben  und  versprechen  wir  ze  baider  sitt  ainander  l>i  gftten  truwen 

'20  än  alle  argeliste,  daz  wir  alle  vorgeschriben  sache  wär,  stnt,  gantz 
und  unverbrochen  halten,  vollstrekken,  laisten  und  vollfüren  süln 
und  wellen  in  alle  wise  alz  vorgeschriben  stat  und  daz  och  wir 
baidenthalb  noch  kain  unser  erbe  noch  naehkomen  noch  niemant 
andro  von  unsern  wegen  dawider  nymmer  mer  sin,  werben  noch 

25  tftn  süln  noch  mugen  mit  dehainen  Sachen  in  dehain  wise  und  och 
fürbaz  gut  friund  hnizzen  und  sin  wellen  getriulich  und  än  alle 
geverde,  und  darumbe  so  haben  wir  vorgenant  grauft'  Kberhart  und 
grauf  Ulrich  von  Wirtenberg  von  unsern  wegen  unsriu  aigniu  in- 
sigl und  wir  die  vorgeuanten  von  Kzzlingen  unser  stat  gemains 

30  insigl  von  unser  aller  wegen  zu  dez  vorgenanten  unsere  henen  von 
Baigern  insigl  offenlich  och  gehenkt  an  disen  briefe,  der  geben  ist 
ze  Kzzlingen  an  unser  vrowen  abent  ze  liechtmisse  do  man  zalt 
nach  Götz"'  gebürt  driuzehenhundert  jar  und  darnach  in  dein  uiun- 
den  und  sibentzigosten  jare. 

35  1-1H1,  Beatrix  Phöthi,  Äbtissin,  und  der  Kon  reut  den  hlara- 

klosters  verkaufen  an  die  Schwestern  Adelheid  von  Kirchheim  und  Anna 
Wddin  um  12  Pfund  Heller  bar  1  Pfund  Gülte  aus  ihrer  Mühle, 
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wie  sie  es  von  den  Göslinnen  zu  Rechentshofen  abgelbst  haben,  zu 
lebenslänglicher  Nutzniessung  für  beide  und  eine  von  ihnen  zu  be- 
stimmende Person  im  Kloster,  nach  deren  Tod  es  zu  einem  Seelgerät 
an  den  Tisch  fallen  soll.  —  Siegler:  Äbtissin  und  Konvent.  —  1379 
(Matdeis  abent  dez  hailigen  zweifboten)  Febr.  23.  r> 

Sp.A.  L.  63,  Fast.  54.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  an  1.,  Rest  an  2.  Stelle. 

I4H2,  Schwester  Elisabeth  die  Kkbzäglin,  Priorin,  und  der 
Konvent  von  Weil  verkaufen  au  Meister  Heinrich  Hayme  den  Arzt 
zu  Esslingen  aus  Not  (unserr  güter,  die  vast  wüst  worden  sint,  und 
och  von  unserr  arm  fit  wegen)  15  Schilling  Heller  Gülte  aus  der  10 
alten  Vendin  sei.  Haus,  welches  Kloster  Bebenhausen  gehört  und  jetzt 
dem  Meister  Hayme  als  Leibgediug  angewiesen  ist  und  in  der  Kirch- 
gasse  zwischen  der  Mühlgasse  und  Meister  Haymes  kleinem  Häuslein 
und  Heinrichs  des  Sgdin  und  Albrecht  Gnephers  Häusern  liegt,  um 
10  Pfund  Heller.  —  Siegler:  Priorin,  Konvent  und  Hans  Hart-  15 
mann,  Richter.  —  1379  (nechsten  durnstage  vor  dem  sunnentag  so 
man  singet  Letare  ze  mittervasten)  März  17. 

St.A.  Sluttg. :  Bellnhausen  B.  60.    Or.,  Pg.,  anhangend  drei  Siegel. 

14H3.  Johann  Hartmann,  Richter,  beurkundet,  dass  Bentz  der 
Tafel  von  Hainbach  und  seine  Frau  Gitta,  Bürger  zu  Esslingen,  20 
dem  Spital  ihre  fahrende  Habe  und  folgende  liegende  Güter  vermacht 
haben:  ihr  Baumgut  gen.  die  Klinge  über  der  Beutau  neben  des 
Klosters  Kaisheim  Acker,  Wein-  und  Baumgarten  über  Serach 
(Säherach  am  Henken  Riemen)  zwischen  denen  Ruf  Pagers  und 
Siglins  Kinder,  Weinberge  zu  Stetten  (zen  geren)  zwischen  denen  25 
Heinz  Schdrters  und  des  Truchsessen  von  Stetten  und  PI*  Morgen 
an  der  Steingrube  zwischen  denen  des  Truchsessen  und  des  von  Würt- 
temberg, wovon  die  Wigmänne  das  Fünftel  und  der  Truchess  (>  Schil- 
ling 2  Heller  beziehen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1379  (samstag 
vor  mittervasten)  März  19.  30 

Sp.A.  L.  115,  Fast.  124.    Or.,  Pg.,  anfangend  Siegelrest. 

1484,  Hans  Hartman,  Richter,  beurkundet,  dass  Claus  Fog- 
terer  der  Leutkirche  1  Pfund  5  Schilling  Würzburger  Pfennig  schul- 
det und  ihr  bis  zur  Bezahlung  30  Heller  jährlich  aus  seimm  Gut 
am  Hohenberg  (Hochemberg)  über  dem  Reisachbrunnen  (Risachbruu)  35 
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(tiitjeuk'Mii  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1370  (mitwclien  in  der 
haiigen  osterwehen)  April  13. 

SpJL.  L.  3a,  Fasz.  39.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

a)  Hans  Ttiffel,  Bürger  zu  Reutlingen,  gibt  der  Leutkirche  zu  Esslingen 
5  und  ihren  Pflegern  seine  Rechte  an  llU  Morgen  Weinberg  zu  Uhlbach  (an 
Zwerhun  berg)  anstatt  einer  Gülte  von  10  Schilling  Heller,  welche  er  ans  der 
Hand  gab  wegen  seiner  sei.  Frau,  Hans  Eningers  seh  Tochter  gen.  die  Roner  in. 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  1383  (Bolaycn  tag  der  hailigen  junkfroweu) 
Okt.  19.  —  Ebd.  L.  119,  Fasz.  12h,  in  gleicher  Form. 

10  b)  Heinrich  Kruse,  Schultheiss,  Hans  Frik  von  Ehingen,  Peter  Gotz- 

man,  Harn  Merizkern,  Marktcard  Burgermaister  d.  A.,  Ulrich  Ebinger,  Hans 
Frik,  Glaser,  Markward  Rotter,  Claus  Phfistor,  Hans  Jöser,  Heinrich  Käntzler 
und  Bertold  Schmid,  Richter  zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  Pfaff  Johann 
Kübler,  Pfleger  der  Leutkirche,  klagte,  Hans  Hartman  der  Tuchscherer  habe 

15  der  Leutkirche  6'  Schilling  t>  Heller  Zins  aus  dem  Haus  am  Bach  zwischen 
denen  des  Besniers  und  der  Schriberin  2  Jahre  und  weitere  6  Schilling  5  Jahre 
vorenthalten,  wogigen  Hartmann  nur  die  6  Schilling  6  Heller  anerkannte,  mit 
denen  er  das  Haus  an  den  ,  .  Buder  verkauft  habe :  sie  entscheiden  zu  Gunsten 
Kühlers,  nachdem  Werner  Kruse,  früherer  Pfleger,  auf  sein  Amt  ausgesagt  hat, 

20  der  Kirche  gehören  beide  Gülten.  —  Siegler  die  Stadt.  —  13.W  (mitwochen 
nach  Bant  Walpurg  tag)  Mai  4.  —  Ebd.  L.  38,  Fasz.  39  in  gleicher  Form. 

c)  Prior  und  Konvent  des  Augustinerklosters  vertauschen  an  die  Pfleger 
der  Leutkirche  10  Schilling  Heller  aus  Kaltritters,  Rüdiger  Webers,  Schüsslers 
und  Pheffers  Häusern  gen.  (Hgers  Häuser  und  2  Schilling  aus  einem  Garten 
25  in  der  Nibelgasse  gegen  12  Schilling,  welche  die  Pfleger  vom  Kloster  bezogen, 
und  überweisen  eine  andere  Gülte  von  5  Schilling  Heller  auf  den  Schuchlinshof 
über  dem  Pferrich.  —  Siegler:  Prior,  Konvent  und  das  Gericht.  —  1391  (after- 
raentag  vor  »ant  Ulrichs  tag)  Juni  27.  —  Ebd.  L.  38,  Fasz.  39,  in  gleicher 
Form. 

30  d)  Pfaff  Johann  Kübler,  Markward  Burgermaister  d.  Ä.  und  Albrecht 

Kopfer,  Pfleger  der  Pfarrkirche,  setzen  einen  Zins  von  5  Schilling  Heller, 
welchen  sie  aus  Bethlins  der  Tochter  Heinz  Negers  sei.  Garten  am  Graben 
bezogen,  auf  3  Schilling  4  Heller  herab,  weil  ein  Drittel  des  Gartens  abgegraben 
ist.  —  Z.  u.  S.:  Werner  Märterlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1391 

35  (affternientag  vor  sant  Ulrichs  tag)  Juni  27.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend 
Siegelrest. 

e)  Heinrich  Burklin  von  Hainbach  beurkundet,  dass  er  dem  jeweiligen 
Pfleger  der  Kirche  10  Schilling  Heller  von  1  Morgen  Weinberg  geben  muss. 
nachdem  ihn  Pfaff'  Johann  Kübler  4  Schilling  hat  ablösen  lassen.  —  Z.  u.  S.: 

40  Konrad  Schuchlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  14(M>  (fritag  vor  aller 
hailigen  tag)  Okt.  29.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

f)  Wölfflin  Zimmermann  verkauft  an  Eberhard  Dürr,  Küfer,  3  Schil' 
ling  Heller  Zins  aus  seinen  Häusern  in  der  Beutau  zwischen  des  Knerfen 
Haus  und  des  Langen  Scheuer  gelegen,  um  3  Pfund  Heller:  Durr  teeist  sie  Pfaff 

45  Johann  Kübler,  Pfleger  der  Leutkirche,  an  für  2  Schilling  aus  d  m  Haus  des 
Schmieds  von  Denkendorf  beim  Eichbrunnen  (Ychhrmmeii)  an  d?r  Ecke.  — 
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Z.  u.  &:  Konrad  Schuchlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht,  —  140U  (Bar- 
ita ron  tag)  Dez.  4.  -  Ebd.  in  gleicher  Form. 

I4#*7.  Prior  und  Konvent  des  Predigerklosters  verkaufen  au 
Konrad  Ziegler,  Weinschenk,  eine  ihnen  von  Heinrich  Bröglin  dem 
Zimmermann  sei.  heim  Spital  vermachte  Gülte  von  1  Pfund  Heller  5 
ans  einer  Wiese  Heinrich  Schrimphs  am  Neckar  vor  dem  Demten- 
hachtor  (vor  Tambach  dem  tor)  gelegen  nach  4  Schilling  an  den 
Dekan  füllig,  wofür  Konrads  des  Grafen  sei.  Lchemceinberg  an  der 
Ebershalde  Pfand  ist,  um  9lh  Pfund  Würzhurger  Pfennig,  da  sie 
sie  nach  der  Stadt  Gesetzen  hinnen  Jahresfrist  veräußern  müssen.  10 

—  Siegler:  Prior  und  Konvent.  —  137  9  (dinstagc  vor  saut  Oeorien 
tag)  April  VJ. 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  12'J.    <)r.,  Fg.,  anhangend  Streifen  an  1., 
Siegel  an  2.  Stelle. 

1486,  Johann  Hartmann,  Richter,  beurkundet,  dass  Äbtissin  15 
and  Konvent  des  Klaraklosters  an  Kunz  Ernst  von  Unterensingen 
und  seine  Frau  Adelheid  Acker  und  Wiesen  um  das   Drittel  des 
Ackerertrags,  das  in  die  Scheuer  und  dann  in  das  Kornhaus  des 
Klosters  zu  führen  ist,  wogegen  die  Bauleute  vom  Kloster  yl%  Scheffel 
Korn  zur  Verköstigung  der  Drescher  erhalten,  Vi  Schilling  8  Heller  20 
Wiesgeld,   Va  Simri  Ol,  4  Hühner  und  50  Eier,  sowie  1  Pfund 
Heller  Weglöse  verliehen  haben.    Die  Güter  bestehen  in  19  Jauchert 
Acker  in  der  Zeige  zu  dem  Hungerberg,   18  Jauchert  in  der  Zeige 
#en  dem  Tytcnbach,  /•/  Jauchert  in  der  Zeige  gegen  das  Birkach, 
.7  Mannsmahd  Wiesen  auf  dem  Brühl  (Brügel),  1  Mannsmahd  unter  25 
der  Steinhalde,    1   Mannsmahd  im  Mügtal,   1   Maunsmahd  an  der 
Bettnde,  1  Manusmahd  an  der  Mühlgasse,  1  Mannsmahd  am  Stein- 
aeker,  2  Stücken  in  Nassach  und  einem  Wieslein  gen.  Dorf  wiese,  alles 
im  Bann  und  Zehnten  von  Unterensingen.  —  Sieg/er  der  Aussteller. 

—  1379  (£utentag  nach  sant  Gcorien  ta«r)  April  25.  30 

Sp.A.  L.  l'-M,  Fasz.  131.    Or.,  Pg.,  anluingend  Siegel. 

a)  Derselbe  beurkundet,  dass  Ulrich  Wideman  roti  Pfauhausen  von  dem 
K  larakloster  zu  Esslingen  und  Anna  der  Wildin,  Klosterfrau  daselbst,  des 
Klosters  Gut  zu  Pfauhausen,  welches  der  Sängin  und  der  Kurt  sin  gehörte 
und  woran  Hermann  von  Handeck  unabgeteilten  Anteil  hat,  gegen  eine  Abgabe  35 
von  5  Scheffel  Dinkel  (des  besten  körne»,  so  ie  de*  selben  jares  uff  den 
iii- kern,  die  /.Ü  dem  vorgenanten  gfit  horent,  gewachseu  ist)  an  Sept.  29 
(.Michels  tag)  und  öi)  Eier  am  Osterabend  (haUigen  abent  ze  ostran)  erhält 
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und  für  sich  und  seine  Frau,  die  er  heiraten  wird,  gelobt  hat,  diese  Gölte  an 
Anna  die  Wildin,  welche  dem  Kloster  dafür  Ersatz  geleistet  hat,  solange  sie 
lebt,  nach  ihrem  Tode  aber  an  das  Seelgerät  der  Klosterfrauen  zu  geben  und 
wenn  sie  von  dem  Gute  fahren,  3lJt  Schilling  als  Weglöse  zu  Calden.  —  Siegler 
5  der  Aussteller.  —  1379  (nechsten  gtitentag  nach  sant  Ueorioutag)  April  25.  — 
St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  56.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelst  reifen. 

14H7.  Die  Pfalzgrafen  Ruprecht  der  Allere,  Ruprecht  der 
Jüngere,  Otto,  Stephan,  Friedrich,  Johann  und  Ruprecht  der  Jüngste 
und  Markgraf  Bernhard  ron  Baden  .schliefen  mit  33  Städten,  dar- 
10  unter  Esslingen,  einen  Landf riedensbund  bis  13&5  April  23  (uff  sant 
Georicntag  nu  den  liebsten  und  darnach  fünf  gantziu  jar).  —  Siegler 
die  Aussteller.  —  Baden,  1370  (Ulrichs  tag)  Juli  4. 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  18.  Gr.,  Pg.,  anhangend  8  Siegel;  Reichs- 
städle,  Städtebündnisse.    Or.,  Pg.,  anhangend  schlecht  erfialtene  Siegel  an  1. 

15  und  8.,  Streifen  an  3. —  7.  Stelle.  —  Gedr.:  Datt  39:  Lünig  5,  574:  Dnmont  2  a, 
142  n.  104:  ZeUvceger  U.B.  la,  284  n.  119.  —  Reg. :  Visehern.  136:  Eidgenöss. 
Abschiede  1,  442  n.  299:  Koch -Wille  n.  4295:  Fester  n.  1320.  —  In  einer  wei- 
teren f'rk.  geloben  dieselben,  mit  Graf  Eberhard  von  Württemberg  und  Kraft 
von  Hohenlohe  kein  Bündnis  zu  schliessen.    Dat.  tcie  oben.  —  Ebd.  Stddte- 

20  bündnisse.  Or.,  Pg.,  anhangend  8  Siegel.  —  Reg. :  Forschungen  z.  d.  Gesch. 
2,  137 :  Fester  n.  1327.  —  Revers  der  Städte,  worin  sie  Herzog  Leopold  von 
Österreich  und  weitere  gen.  Herren  ausnehmen.  -    Reg. :  Fester  n.  1328. 

14SS,  Johann  Mertzkem,  Schultheiss  und  Richter,  beurkundet, 
da ss  Johann  der  Heggbacher,  Dekan  zu  Esslingen,  an  Albrecht  Nü- 

25  gelfin,  Gesellen  auf  dem  Pfarrhof,  4  Morgen  Acker  zu  Neuhausen, 
teils  zwischen  dem  Widemucker  und  dem  Hansen  ron  Neidlingen, 
teils  zwischen  der  Klokerin  von  Esslingen  und  des  Lindin  von  Neu- 
hausen Ackern  gelegen  und  das  Bett  genannt,  welche  Lehen  von 
Wernher  von  Neuhäusl  n  sind,  um  2.r>  Pfund  rauhe  Heller  (italiger 

30  ruber  Haller)  verkauft  und  Albrecht  den  Schalrag  und  seinen  Sohn 
Räntz  von  Neuhausen  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler:  Merfzkern 
und  der  Ihkun.  —  137!)  (dinstag  vor  sant  Jacobs  tag)  Juli  1!>. 

Sp.A.  L.  89,  Fast.  91.    Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

a)  Rüdiger  Metman  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  dass  Pfaff  Johann  der 
35  Kloker,  Walthers  des  Klokers  sei.  Sohn,  Bürger  zu  Esslingen,  an  denselben 
81jt  Morgen  Acker  zu  Neuhausen,  nämlich  2  Morgen  an  der  Wernitthäuser 
(Weruishuser)  Halde  bei  dem  Kreuz  am  Esslingtr  Weg,  2  Morgen  (zö  den 
betten),  2ljt  Morgen  (zc  Sturiach)  bei  denen  Reinhards  sei.  von  Ntuhausen  gen. 
der  Bremenacker,  2  Morgen  gen.  Hebsjuc harten  neben  denen  Reinhards  sei. 
40  von  Neuhausen  gelegen,  von  denen  zusammen  mit  <*'/,  Morgen  der  Frühmesse 
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zu  Neuliausen  1  Oam  an  Wern/ter  von  Neuhausen  zu  geben  ist,  um  31  Pfund 
Heller  verkauft  und  seine  Mutter  Adelheid  die  K  loker  in  ihre  Zustimmung  ge- 
geben hat.  —  .Siegler  der  Aussteller.  —  (fritag  nach  sant  Ulrichs  tag) 
Juli  11.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  abhangend  .Siegel. 

14H9.  Johann  Mertzkern  d.  J.,  Schultheis*,  und  die  Richtet-  5 
in  Esslingen  entscheiden   einen  Streit  zwischen  Kunz  dem  Hagler, 
Reinhart  von  Simau,  Hans  dem  Sparer  von  Berkheim  und  Märklin 
von   Deizisau  und  dem  Kloster  Simau  wegen   Wald,   Weide  und 
Wasser  zu  Obersir nau,   wobei  die  ersteren  das  Nutzungsrecht  des 
Klosterwaldes  zu  Brenn-  und  Bauholz  und  zu  Zäunen,  sowie  die  10 
Weidberechtigung,  die  sie  mehr  als  100  Jahre  besessen  haben,  an- 
sprechen, da  Obersirnau  ein  Dorf  gewesen  sei  (wan  ain  dorff  und 
ain  pharre  und  ocli  ain  lichlegy  langzit  dagewesen  war),  was  Priori h 
und  Konvent  bestreiten   unter  Vorzeigung  einer   Urkunde  ( Bd.  I 
n.  100).     Das  Gericht  erkennt,  dass  die  Urkunde  noch  Gültigkeit  15 
hat,  dass  die  Schwestern  ihre  Aussage  formulieren  und  die  Priorin 
und  2  Schwestern  diese  beschwören  sollen,   worauf  die  Schwestern 
aussagen,  sie  haben  Wald,  Weide  und  Wasser  mehr  als  100  Jahre 
in  der  Weise,  wie  die  Urkunde  ausweise,  besessen  und  die  gen.  Leute, 
welche  den  Hof  innehaben,  haben  kein  Recht  an  Wald,  Weide  und  20 
Wasser,  soweit  sie  es  ihnen  nicht  verwilligen.    Bei  dieser  Verhand- 
lung seiner  „armen  Leute"  war  der  Propst  von  Nellingen  zugegen. 
—  Sieglet-  die  Stadt.  —  1379  (nechsten  fritag  nach  sant  Jacobs  tag) 
Juli  29. 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  56'.    Or.,  Pg.,  anhangend  Stadtsiegel.    Sp.A.  25 
L.  30,  Fase.  35,  ztrei  nicht  ausgefertigte  Originale  mit  verschiedenen  Streichungen 
und  Korrekturen,  bei  beiden  auf  der  Bückseite  Hinweise  auf  das  besiegelte 
Original. 

1490.  Johann  Mertzkern  d.  J.,  Schultheiss  und  Richter,  be- 
urkundet, detss  Heinz  Ri*e  an  das  Predigerkloster  je  1  Pfund  Heller  30 
Gülte  aus  dem  Haus  Hans  Krönlins  sei.  im  Lomersheimgusslein 
(Lomershains  gasselin)  zwischen  denen  der  Grissin  und  des  Tettinger, 
aus  des  Hutschen  Haus  in  der  Wagnergasse  zwischen  denen  Kunz 
Göslins  des  Wagners  und  des  Smerwers  und  aus  Utz  des  Seiers 
Haus  und  6lU  Morgen  Baumgut  und  Wiese  bei  Sulzgries  vertauscht  85 
hat  gegen  0V2  Pfund  Heller  Gülte  ans  Heinz  Risen  Mühle  oben  in 
der  Beutau  gelegen,  früher  dem  Remser  sei.  gehörig,  genannt  Beuten- 
mühle (diu  Bytun  mulin),  welche  jetzt  abgegangen  ist  (daz  nu  als 
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zergangen  und  wust  worden  ist).  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1379 
(Bartholomaus  abent)  Aug.  23. 

Sp.A.  L.  27,  Fast.  32.  Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel.  —  Ebd.  Revers  de» 
Klosters:  Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

5  1491,  Konrad  von  Stetten,  Edelknecht,  und  Markward  Rotter, 
Bürger  in  Esslingen,  verleihen  zugleich  anstatt  ihres  Teilhabers  Peter 
Stöbenhaber  an  Kunz  den  Kloker,  des  Küblers  sei.  Tochtermann, 
die  Hofstatt  unter  ihren  sechs  Mühlrädern,  worauf  ein  Lohrad  stand, 
um  4xlt  Pfund  Heller  Gülte,  an  den  vier  Fronfasten  zu  entrichten, 

10  behufs  Errichtung  einer  Ölmühle  (dass  er  da  machen  sol  ain  rad, 
das  stämphe  tribe,  damit  er  öl  nnd  ander  ding  gestamphen  müge, 
das  zfl  ainer  Ölmülin  gehöret  ungevarlich,  und  sol  kain  lorad  noch 
kain  malrad  da  han  noch  ouch  kain  tuch  da  walken  —  dass  der 
vorgenant  Cuntz  Kloker  noch  sin  erben  und  nachkomen  kains  wers 

15  noch  kains  buwes  kain  schaden  han  solen  nnd  wen  im  oder  sinen 
erben  und  nachkomen  das  rad  nit  gan  mag  von  buwes  wegen 
undenan  oder  obnan  oder  von  griens ')  wegen  oder  von  widerwäges  *) 
wegen,  dazwischen  diewile  daz  rad  also  nit  gat,  so  sol  er  noch  sin 
erben  uns  noch  unsern  erben  dazwischen  kain  zins  geben  von  dem- 

20  selben  rad  biz  ez  wider  gände  wirt).  —  Siegler  die  Aussteller.  — 
1379  (Michels  abent)  Sept.  28. 

St  A.  L.  130,  Fasz.  201.    Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

a)  Peter  Gotzmann  und  Konrad  Eninger,  Richter  zu  Esslingen,  beur- 
kunden, dass  Peter  Stöbenhaber,  Bürger  tu  Gmünd,  an  Hans  den  Vischer, 

25  Unter  cogt  zu  Esslingen,  folgende  Güter  um  220  Goldgulden  verkauft  hat:  sein 
von  seiner  Hausfrau  Engel  Luträmin  erhaltenes  Drittel  des  Stampfrades  und 
der  Mühle  zu  Muhlbronnen  beim  Vogelsang,  deren  andere  zwei  Drittel  der 
Truchsess  Konrad  von  Stetten  und  Markward  Rotier  besitzen,  mit  allen  Rechten, 
wie  sie  ein  Kaufbrief  für  Hans  Lutram  enthält ;  femer  1  Pfund  6  Schilling 

30  8  Heller  (En  vier  syben  Schilling  Haller)  ewige  Gülte,  wovon  auf  Nov.  11  (Mar- 
tins tag)  der  Holeapphel  von  Heimbach  12  Schilling  8  Heller  (an  vier  drizehen) 
von  seinem  Weinberg  im  obern  Hainbach,  der  Büheler  vor  dem  obern  Tor 
8  Schiüing  von  Haus  und  Hofraite  vor  dem  obern  Tor  neben  der  Übel- 

lerinnen  Haus  gelegen,  Albrecht  der  Harrer,  die  Häckerin  und  Ulrich  Lad  je 

35  2  Schilling  von  einem  Stück  Garten  vor  dem  Giessübel  teils  am  Graben,  teils 
an  der  Renngasse  gelegen,  bezahlen,  tcofür  Stöbenhaber  seinen  Schwestertnann 
Markward  Kürn  als  Burgen  stellt.  —  Siegler:  Peter  Stöbenhaber  und  die  beiden 
Richter.  —  1380  (durnstage  vor  dem  hailigen  uffvarttag)  April  26.  —  St.A. 
L.  129,  Fasz.  199  n.  10.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  Gotzmanns  an  1.,  Eningers 

40  an  2.,  Stöbenhabers  an  3.  SteUe. 

')  =  Gries,  Kiessand.  —  *)  Stauwasser  unterhalb  des  Rades. 

Wftrtt.  Oe»chleht.qu«llen  VII  14 
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1492,  Johann  Mertzkern,  Schultheis*  und  Richter  zu  Esslingen, 
beurkundet,  dass  Hans  der  Vetzzer  mit  Zustimmung  der  Verwandten 
seiner  Kinder  Hänslein  und  Annelein,  die  er  von  Rüdiger  Mdntellers 
sei.  Tochter  hat,  an  Wemher  den  Maier  t  on  Scharnhausen  13  Schil- 
ling Heller  Gülte,  welche  er  von  Hermann  Gn'tbs  Haus  in  der  Pliensau,  5 
zwischen  denen  des  Hans  von  Neckarthailßngen  (Talfingen),  Brot- 
bäckers, und  der  Stullin,  an  Nov.  11  (Martins  tag)  bezog,  um  6lli  Pfund 
Würzburger  Pfennig  verkauft  und  diese  in  dem  Drittel  des  Hauses, 
/reiches  er  von  seinem  Bruder  Heinz  Vetzzer  kaufte,  angelegt  hat, 
sowie  dass  er  bis  zur  Volljährigkeit  der  Kinder  deren  nächste  Ver-  lo 
wandte  väterlicher-  und  mütterlicherseits,  Heinz  den  Vetzzer  und 
Rüdiger  den  Manteller,  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1379  (Michels  abent)  Sept.  28. 

SUÄ.  Stutig. :  Esslingen  B.  104.  Or.,  Pg.,  abhangend  zerbrochenes  Siegel. 

1493,  Konrad  Eninger,  Richter,  beurkundet,  dass  Albrecht  15 
Schalraye  von  Neuhausen,  seine  Söhne  Räntz  und  Abellin,  wie  sess- 
hafte  Bürger  zu  Esslingen,  an  Heinrich  den  Bager  zu  Esslingen 

L  Pfund  Heller  Gülte,  an  Sept.  29  (Michels  tag)  von  Eberlin  Syl- 
berer  zu  geben  aus  einer  Wiese  zu  Neuhausen  im  Benzach  (Binsach), 
zwischen  denen  der  Frühmesse  zu  Neuhausen  und  Märklin  Burger-  20 
maisters,  um  9lit  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  haben.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1379  (gütemtag  nach  sant  Gallentag) 
Okt.  17. 

Sp.A.  L.  89,  Fasz.  91.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1494,  Wernher  Märterlin,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  25 
dass  Irmel  die  Grissin  den  Herrn  auf  dem  Hofe,  der  Leutkirche 
und  der  gemeinen  Präsenz  bisher  je  20  Heller  aus  der  Hand  ge- 
geben hat,  welche  ihnen  ihr  Mann  Heinz  der  Grisse  zu  seinem  Seelen- 
heil vermachte,  dass  sie  dieselben  aber  jetzt  auf  Räntzzen  des  Wein- 
ziehers  (winziehcrs)  Haus,  beim  Karmeliterkloster  zwischen  Sybot  80 
des  Webers  und  des  Phäffingtrs  Häusern  gelegen,  angewiesen  hat 
als  zweiten  Zins  (nachzins),  welcher  an  Nov.  11  (Martins  tag)  gegeben 
wird  nach  1  Pfund  Heller,  welches  sie  selbst  bezieht.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1379  (nechsten  gütcntag  vor  sant  Martins  tag)  Nor.  7. 

Sp.A.  L.  15,  Fasz.  18.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  Märterlin»;  aussen  35 
aus  dem  15.  Jahrh.:  Melchior  textor,  darunter  von  anderer  Hand:  Renlin 
oenlo  XX  Hallenacs. 
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1495,  Johann  Mertzkern,  Schultheiss  und  Richter,  Wernher 
Märterlin,  Heinrich  Bodeltzhooer,  Hans  Kaiservischer,  Heinrich 
Blapper,  Heinrich  Ebinger,  Bertold  Herwart,  Frick  Glaser,  Rüdiger 
Kaiservischer,  Konrad  Eninger,  Ruprecht  Schilter  und  Bentz  Lingg, 

5  Richter  zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  Johann  Werder,  Kaplan  am 
Marien-Magdalenenaltar  in  der  Leutkirche  zu  Esslingen,  vor  ihnen 
in  der  Ratstube  bei  den  Predigern  gegen  die  Bader  und  Baderknechte 
klagte,  welche  seiner  Pfründe  seit  11  Jahren  jährlich  4  Pfund  Heller 
gegeben  und  dafür  40  Pfund  zu  einer  ewigen  Gülte  anzulegen  ver~ 

10  sprochen  haben,  wofür  er  sich  auf  das  Zeugnis  des  alten  Rats  beruft; 
dass  dagegen  die  Bader  dies  in  Abrede  ziehen  (wan  es  doch  ain 
unbestatget  ding  wäre,  daz  sis  wol  ablassen  möhten,  wenn  sie  wölten) 
und  aussagen,  sie  haben  ihm  40  Pfund  zum  Kauf  einer  Gülte  ge- 
geben, diese  seien  aber  in  den  Pfründeweinberg  verbaut  worden,  von 

15  dessen  Ertrag  man  sie  wieder  hätte  sammeln  sollen.  Nach  Anhörung 
eines  Teils  den  alten  Rats  entscheiden  sie,  dass  die  Bader  und  Bader- 
knechte (riberknecht)  39  Pfund  Heller ')  und  Johann  Werder  1  Pfund 
beim  Rat  hinterlegen  sollen,  bis  eine  Gülte  darum  gekauft  sei,  und 
dass  jene  so  lange  jährlich  4  Pfund  Heller,  halb  an  Febr.  2  (unser 

20  frowentag  kertzwihin)  und  halb  an  Juli  25  (Jacobs  tag),  geben  sollen, 
bis  sie  die  39  Pfund  hinterlegt  haben.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1379 
(nechsten  mitwochen  vor  sant  Andres  tag)  Xov.  23. 

Sp^A.  L.  19,  Fast.  23.    Or.,  Pg^  anhangend  Siegelstreifen. 

a)  Johann  Meriskern,  Schultheiss,  Rüdiger  Lübeter,  Bürgermeister  und 
25  Richter,  Bertold  Herioart,  Fricke  Glaser,  Rüdiger  Kaiservischer,  Konrad 
Eninger,  Ruprecht  Schilter,  Bentz  Lingg,  Peter  Gotzmann,  Heinrieh  Boner, 
Walther  Rinpiss,  Claus  Phister  und  Heinrieh  Käntsler,  Richter  in  Esslingen, 
entscheiden  eine  Klage  desselben  gegen  dieselben,  dass  sie  seiner  Pfründe 
10  Pfund  Heller  von  dem  Pfaffen  Claus  Artsat  vorenthalten;  sprechen  nach 
30  Verlesung  eines  früheren  Urteilbriefs  die  Bader  von  diesem  Anspruch  frei.  — 
Siegler  die  Stadt.  —  1381  (nechsten  mitwochen  nach  sant  Nyclaus  tag)  De§.  11. 
—  Ebd.  Or.,  Pg.,  Siegel  ausgerissen. 

1496.  Johann  Mertzkern,  Schultheiss,  Wernher  Märterlin, 
Heinrich  Bodeltzhover,  Hans  Kaiservischer,  Heinrich  Blapper,  Hein- 

35  rieh  Ebinger,  Bertold  Herwart,  Fricke  Glaser,  Rüdiger  Kaiservischer, 
Konrad  Eninger,  Ruprecht  Schilter  und  Benz  Lingge,  Richter  zu 

')  Den  Empfang  dieser  Summe  bescheinigen  der  Bürgermeister  Peter 
Gotsmann,  die  Richter,  Ratsherren,  Zunftmeister  und  der  Rat  (der  rat  gemain- 
lich).  —  Siegler  die  Stadt.  —  1380  (nechsten  gütentag  vor  sant  Georien  tag) 
April  16.  —  St.A.  L.  57,  Fase.  86  n.  1.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelreste. 
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Eldingen,  beurkunden,  dass  der  Predigerbruder  Ulrich  von  Walden- 
buch klagte,  Heinz  der  Stainhöwel  habe  Hans  Phdffelins  Häuser  an 
sich  genommen,  wovon  er  seit  46  Jahren  1  Pfund  Heller  Gülte  be- 
ziehe, wogegen  Stainhöwel  angibt,  er  habe  die  Güter  pfandweise  inne 
und  wisse  nur  von  einem  Zins  Hans  Fricks  von  Ehingen;  sie  ent-  5 
scheiden  zugunsten  Ulrichs,  nachdem  dieser  nach  Anweisung  des  Ge- 
richts seine  Aussage  beschworen  hat  mit  dem  Zusatz,  dass  er  keine 
Urkunde  darüber  besitze.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1379  (mitwochen 
vor  sant  Katherinun  tag)  Nov.  23. 

Sp.A.  L.  19,  Fasz.  23.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  10 
e)  Johann  Erike  von  Ehingen,  Richter,  beurkundet,  dose  derselbe  dem 
Johanne»,  Mäntzen  de»  Iudergerbers  Stiefsohn,  der  neulich  in  den  Orden  auf- 
genommen wurde,  nach  dessen  Tod  einer  mit  ü,m  gkich  nah  wie  Johannes  ver- 
wandten Jungfrau  im  Kloster  Sirnau,  dann  Luitgard  der  Brälerin  Kloster- 
frau zu  Sirnau,  und  endlich  dem  Predigerkloster  die  folgenden  Gülten  vermacht  lö 
hat  mit  der  Bestimmung,  dass  die  Brälerin  bis  Johannes  oder  die  Jungfrau 
20  Jahre  alt  sind,  sie  einnehmen  und  ihnen  je  nach  Verhalten  viel  oder  wenig 
geben  soll :  2  Pfund  Heller  von  Kunz  Knöphelin  dem  Schuhmacher  und  seiner 
Schwiegermutter  der  Andrispacherin  aus  ihren  Häusern  beim  Treuktor,  1  Pfund 
Heller  von  Heins  Stainhöwel,  9  Schilling  Heller  aus  Heins  Tanhüsers  Brot-  20 
bank  bei  den  Fleischbänken  und  6  Pfund  Heller  aus  des  Klosters  Bebenhausen 
Oiitem  su  Echterdingen.  —  Siegler  der  Aussteller  und  der  Konvent.  —  1383 
(Grt'gorien  tag)  März  12.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

b)  Derselbe  erneuert  dieses  Vermächtnis,  nachdem  Luitgard  die  Brälerin 
auf  ihre  Anwartschaft  verzichtet  hat,  für  Johannes  Mäntze,  seine  Schwester  25 
Margarete  Mdntzin  im  Kloster  Sirnau  und  ihren  Bruder  Heinrich  Mäntse 
Predigerbruder.  —  Z.  u.  S. :  Markward  Burgermeister  d.  Ä.,  Richter.  —  Siegler 
das  Gericht.  —  1390  (sampstagz  vor  aant  Thomas  tag)  Dez.  17.  —  Ebd.  Or., 
Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1497.  Johann  Mertzkem,  Schultheiss,  und  Wernher  Mdrterlin,  30 
Richter,  beurkunden,  dass  Heinrich  der  Roner  seiner  Schwiegermutter 
Hagle  der  Bdhtin,  der  Witwe  Konrad  Burgermaisters,  sein  Viertel 
des  Hauses  und  Turmes  mit  Zubehör  auf  dem  Kirchhof  zwischen 
des  Spitals  Gesässen  und  des  Meseners  Häuslein  gelegen,  welches  ihm 
gegen  seine  Schwäger  und  Heinrich  Lustnowe,  seiner  Schwägerin  35 
(geswien)  Mann,  zußel,  um  871/*  Pfund  Heller  verkauft  hat.  — 
Siegler  die  Aussteller.  —  1379  (Kathrinen  abcnt)  Nov.  24. 

Sp.Ä.  L.  38,  Fasz.  39.    Or.,  Pg.,  abhangend  2  Siegel. 

a.)  Dieselben  beurkunden,  dass  Johann  der  Herter,  Spitalmeister,  mit  Zu 
Himmung  der  Pflegt,,  Rüdiger  Lnbler,  Bertold  Herwart  und  Heinrich  Bodoltz-  40 
hover,  von  der  Bähtin  ihre  Hälfte  des  Hause«  und  Turmes  um  ÖO  Pfuntl  Heller 
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bar  und  ein  Leibgeding  von  16  ungarischen  und  böhmischen  Gulden,  halb  an 
Juni  24  (Johans  tag  ze  süngihten)  und  halb  an  Des.  21  (Thomas  tag)  fällig,  ge- 
kauft hat  mit  der  Bestimmung,  das»  sie  das  Geld  bei  Juden  oder  Christen  auf  Zins 
(ze  ligendem  schaden)  aufnehmen  darf,  wenn  ein  Termin  nicht  eingehalten  wird, 
5  dass  nach  ihrem  Tod  Schwester  Meehtüd,  Heinz  des  Zimmermanns  Tochter  von 
Thalheim,  ihre  langjährige  Dienerin,  3  Gulden  Leibgeding  erhält  und  dass  die 
Stadt  den  Teil,  wenn  sie  will,  um  dieselbe  Summe  und  die  vom  Spital  bis  dahin 
aufgewendeten  Baukosten  kaufen  kann.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  1379 
(Lucien  tag)  De».  13.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

10  b)  Dieselben  beurkunden,  dass  Johann  der  Uerter,  der  Spitalmeister,  und 

Eberhard  Burgermeister,  Konrad  Burgermeisters  sei.  Sohn  gen.  Bähte,  das 
Haus  nebst  Turm  durch  die  geschworenen  Messer  und  Meister  der  Stadt 
Albrecht  Sänglin,  Konrad  Rinlflaysch*),  Konrad  Mdrterlin  und  Hug  Heinsen 
Bruder  im  Hof  abteilen  Hessen,  wobei  das  Spital  die  Hälfte  gegen  die  Strasse 

15  mit  dem  kleinen  Stablein,  Burgermeister  die  gegen  des  Mesners  Häuslein  mit 
der  grossen  Stube  und  der  Küche,  das  Spital  die  zwei  untersten  Gemächer  am 
Turm  auf  dem  vordem  Keller  und  den  Keller  darunter  bis  in  den  grossen  Keller 
erhielt  und  weiter  bestimmt  wurde:  und  sol  daz  spital  und  sin  maisterschaft 
und  ir  nachkomen  gruntfcsti  an  dein  turne  geben,  so  sol  sie  der  obgenant 

20  Eberhart  Burgermaister  und  sin  erben  und  sin  nachkomen  bedekcn  an  des 
vorgenanten  spitals  und  der  dürftigen  schaden  als  dike  das  notdürftig  ist. 
So  ist  der  gross  kelre  mit  ainander  dem  obgenanten  Eberhart  Burgermaister 
und  sinen  erben  ze  tail  worden.  So  ist  och  daz  hus  uudenan  uff  dem  kelre 
och  entzwai  getailt  nach  dem  stainin  k&ppher1)  der  ictzo  enmitten  ob  der 

25  staininun  husturen  stat  und  nach  dem  dr&m  *),  der  uff  demselben  stainin  k&pher 
lit,  durch  und  durch  daz  hus  biz  gen  des  spitals  schenkhoff  hin  hinder 
snärsleht')  und  och  ungefarlich  und  ist  mit  namen  gedinget,  daz  der  vor- 
genant Eberhart  Burgermaister  ainen  kelrshals  machen  mag  oder  sin  erben, 
ob  sie  wellen,  da  ietzo  du  hustnr  stat  hinder  sich  hin  hinder  in  daz  hus 

30  zwelff  schücb  laug  in  baidü  teil  dez  huses  von  des  grossen  kelres  vorderosten 
murun  hin  hinder  ze  messen  in  daz  hus  und  sol  derselbe  kelrshals  vornan 
als  wit  sin  als  diu  stainin  hustfir  ist,  des  aht  ach  fleh  ist  und  sin  sol.  Ez  ist 
och  mit  namen  gedinget,  daz  daz  vorgenant  spital  und  diu  dürftigen  und  all« 
ir  nachkomen  ainen  gang  han  sülen  zft  der  privete  ze  underust  in  dem  hus 

35  an  der  hindern  murun  gen  des  spitals  schenkhoff,  derselbe  gang  sol  vierde- 
halbs  schfichs  brait  sin  und  sybentbalb  schüchs  hoch  In  gef&rde.  Darnach  uff 
dem  andern  bodon  diu  witin  zwischen  der  grossen  stubun  und  der  küchi  und 
zwischen  dem  turne  von  vornan  von  den  ladan  biz  hin  binder  zfl  des  vor- 
genanten spitals  schenkhof  sol  och  des  vorgenanten  spitals  und  . .  der  dürf- 

40  tigen  sant  Katberinen  ze  E»selingen  und  aller  ir  nachkomen  haissen  und  Bin. 
Darnach  uff  der  dritten  büni4)  da  sol  der  vorgenant  Eberhart  Burgermaister 
ainen  gang  uss  sinem  tail  des  vorgenanten  huses  han  über  des  vorgenanten 
spitals  tail  in  sinen  tail  des  turnes,  der  au  derselben  statt  anvahet,  an  der 


a)  wrarArfeftM  Klntflayteha. 

*)  -  Kragstein,  ein  aus  der  Mauer  hervorspringender  Stein.  —  »)  =  Balken. 
•)  -  schnurgerade.  —  *)  ~  Bühne,  hier  allgemeiner  überhaupt  Stockwerk. 
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wende  gen  dez  vorgeschrtbenen  spitals  schenkhof,  derselbe  gang  drizeben 
achfich  brait  sin  sol  von  dez  spitals  schenkhoff  herin  ze  messenn  und  du 
liberig  witin  gen  dein  kirchof  zwischen  dem  tum  und  des  vorgenanten  Eber- 
hart Burgermaisters  tail  ist  och  des  vorgenantcu  spitals  und  der  dürftigen 
und  da  derselbe  gang  ain  ende  hat,  so  ist  der  turn  uff  und  uff  des  vor-  5 
genanten  Eberhart  Burgermaisters  und  siner  erben.  Darnach  uff  der  obrosten 
büni,  daz  ietzo  ain  kornbüni  ist,  da  ist  och  der  halbtail  derselben  witin  gen 
der  strassun  dem  obgenanten  spital  und  den  dürftigen  worden  und  der  ander 
tail  derselben  witin  gen  dez  meseners  hüselin  ist  dem  obgenanten  Eberhart 
Burgermaister  und  sinen  erben  ze  tail  worden  und  sol  man  dieselben  büni  10 
und  dieselben  witin  undermacben  von  derselben  kornbüni  uff  und  uff  blz  ze 
oberost  under  daz  tach  als  vil  und  als  hoch  man  daz  underraacheu  wil  nach 
den  mitteln  sülen,  die  eumitten  uff  derselben  büni  stand,  ungefarlich.  Und 
ist  och  me  gedinget,  daz  daz  vorgenant  spital  und  ir  maisterachaft  dieselben 
wand,  die  dieselben  büni  tailt  und  alle  ander  wende  undenan  und  obuan  in  15 
dem  vorgenanten  hus,  die  dazselbe  hus  tailent  und  da  man  undermacben tz 
bedarff  undermacben  sülen  mit  des  vorgenanten  spitals  aigenn  coste  und 
schallen  an  alle  Widerrede  an  gefärde.  Und  hernach  ob  daz  vorgenaut  hus 
und  hofraitin  abbrünne  oder  sust  niderviele  davor  Got  lange  sie,  so  sol  ict- 
weder  tail  sin  tail  undermacben  und  buwen  En  dez  andern  tails  schaden  an  20 
gefarde  und  sol  man  oeb  denn  die  hofstat  tailen  nach  dem  kapher  der 
en mitten  uff  der  staininun  husturen  ietzo  statt,  durch  und  durch  daz  hus  an 
hin  gen  des  spitals  schenkhof  an  alle  gefarde  uagenotnmeu  daz  der  obgennut 
Eberhart  Burgermaister  zwelf  schfich  lang  in  bedü  tail  des  vorgenanten  hus 
han  sol  hin  hinder  in  daz  hus  ze  messen  als  da  vorgeschriben  »tat  von  der  25 
vordem  kelrcs  murun  ob  er  oder  sin  erben  ainen  kelrshals  dabin  machen 
wellen.  Ez  ist  och  me  geredet  und  gedinget,  daz  ietweder  tail  sin  tail  des 
vorgenanten  huses,  hofraitin,  turaes  und  geBasses  niessen  und  buwen  sülen 
an  des  audern  tails  schaden.  Ez  ist  och  ine  geredet  und  gedinget,  daz  daz 
vorgenant  spital  und  die  dürftigen  und  ir  maisterschaft  die  murun  und  die  30 
eggun,  dü  hinder  der  privete  stat  gen  des  spitals  türen  und  stallen,  abbrechen 
und  dannan  tön  sülen  und  daz  sie  denn  . .  dem  obgenanten  Eberhart  Burger» 
maister  sin  hus  da  bindenan  an  derselben  statt  und  eggun  redelichen  under- 
macben sülen  an  des  vorgenanten  Eberhart  Burgermaisters  und  siner  erben 
schaden  an  gefarde.  -  Siegler  die  Aussteller.  —  1380  (gfitentag  nach  mitter-  35 
vasten)  Märt  5.  —  Ebd.  Or„  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1498,  Johann  Mertzkem  d.  J.,  Schultheiss  und  Richter  zu 
Esslingen,  beurkundet,  dass  die  Geschwister  Markward,  Eberhard  und 
Adelheid  Lutram  an  Kloster  Söflingen  3  Schilling  Heller  Gülte  aus  des 
Klosters  Weinberg  zu  Stuttgart  im  Miihlberg  gelegen,  um  2llt  Pfund  40 
Würzburger  Pfennig  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1379  (nectasten  fritag  nach  sant  Andres  tag)  Dez.  2. 

SLA.  Stuttg.:  Sößingen  B.  16.  Ör.,  Pg.,  abhangend  Siegel.  —  Reg.: 
Leutrum  2,  207  n.  ISO». 
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1499.  Rüdiger  Kay  serbischer,  Richter,  beurkundet,  dass  Ulrich 
Birkmayer,  Bertold  Birkmayers  Sohn,  an  Konrad  den  Türse  den 
Brotbäcker  1  Pfund  Heller  Gülte  aus  Benz  Tettingers  d.  A.  in  der 
Pliensau  Brotbank  unten  in  der  Brotlaube  zwischen  Anna  Smerwerins 
5  sei.  Schmerbank  (smerbank)  und  Bürkiin  Hollen  Brotbank  um  8  Pfund 
5  Schilling  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1380  (Pauls  tag,  als  er  bekert  wart)  Jan.  25. 

Sp^A.  L.  38,  Fase.  39.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

t)  Feier  Gothmann,  Sichter  gu  Esslingen,  beurkundet,  das»  Kunz  Smer- 

10  w,1)  der  Schuhmacher,  an  Benz  Hunger,  den  Brotbäcker,  seine  Schmerbank, 
am  Bach  auf  der  einen  Seite  gegenüber  des  alten  Mertskerns  Haue  und  Männ- 
line des  Weinschreiers  Schmerbank  neben  Ulrich  Husröckers  Bank  gelegen, 
wovon  Kloster  Sirnau  jährlich  16  Schill.  Heller  erhält,  um  30  Pfund  Würg- 
burger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1380  (nächsten  fritag 

15  vor  sant  Katherinentag)  Nov.  23.  —  St.Ä.  L.  120  Fase.  181  n.  13.  Or.,  Pg., 
abhangend  Siegel  Gotgmanns.  Aussen  von  späterer  Hand:  Ain  brieff  über 
Johannes  Hungers  brötbanck. 

l&OO.  Johann  Mertzkern,  Schultheiss  und  Richter,  beurkundet, 
daxs  Gute  die  Kylsin  und  Hayle  von  Ruith  (Rüte )  ihre  Güter  folgen- 

20  dennassen  geteilt  haben:  Hayle  erhält  llh  Morgen  Weinberg  hinterm 
Holz  zwischen  Peter  Gotzman  und  Wemher  M&ther,  1  Morgen  zu 
Feflbach  im  Lämmler  (an  den  Lemellern)  zwischen  Pfaff  Ndgellin 
und  Gute  der  Kilsin,  die  Hälfte  des  Hauses  zwischen  Jakob  dem 
N allinger  und  Rüdiger  Metman;  Gute  einen  Weinberg  an  der  Neckar- 

25  hnlde  zwischen  Hans  Lutram  und  Agnes  der  Kilsin,  1  Morgen 
hinterm  Holz  an  Hermann  Kruse,  1XU  Morgen  zu  Fettbach  im 
Lämtnler  zwischen  der  Tuwingin  und  Hayle  von  Ruith,  die  Hälfte 
des  Hauses  und  6  Pfund  Würzburger  Pfennig  bar  von  der  Hayle. 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  1380  (samstag  nach  dem  wissen  sun- 

30  nentag)  Febr.  18. 

Sp.A.  L.  88  Fat».  89.  Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen.  —  Rüdiger  Metman 
d.  J.,  Richter,  beurkundet  ganz  ähnlich  den  Anteil  der  Guta.  1382  (Margreteu 
tag)  Juli  16.   Ebd.  in  gleicher  Form. 

1501,    K.  Wenzel  quittiert  den  Schwäbischen  Reichsstädten 
35  über  die  dem  Pfalzgrafen  Friedrich*)  gezahlte  auf  letzten  Nov.  11 

')  Der,  welcher  mit  dem  Fett  (smer,  gmerw)  §u  schaffen  hat.  —  *)  Dieser 
quittiert  auch  über  die  Eselinger  Steuer  von  1380.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
Ravensburg,  1380  (sand  Andre»  tag)  Nov.  30.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anlangend 
Siegel  des  Ausstellers. 
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(sand  Merteins  tag  der  nebst  vergangen)  fällige  Reichastcuer.  — 
Sieglet'  der  Aussteller.  —  Frankfurt  am  Main,  1380  (montag  nach 
dem  palnisuntag)  März  19. 

St~A.  L.  215  (Comitialacta:  Reichsprästanden).    Or.,  Pg.,  anhangend 
Majestätssiegel  mit  Rücksiegel.  Auf  dem  Bug:  Per  duceui  Teschinensem  P[etrua]  5 
Jawrensis;  aussen:  R.  Wilhelmua  Kortelangen. 

aj  Derselbe  befiehlt,  die  auf  kommenden  Nov.  11  (uf  dun  nehstkoraenden 
sand  Merteins  tag)  fällige  Reichssteuer  seinem  Diener  Teseres  Braunhofer  zu 
eahlen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Bürglein,  1368  (nehsten  Sonnabend  vor 
sand  Peters  und  sand  Pauls  tage)  Juni  27.  —  Ebd.  Gr.,  Fg.,  anhangend  10 
Majestätssiegel  mit  Rücksiegei.  Auf  dem  Bug:  Per  d[ominuin]  Borzywogum 
de  Swinars  Wlachnico  de  Weytemule;  aussen  :  R.  Bartholomcus  de  Nova- 
civitate. 

b)  Gans  ebenso.  —  Eger,  1389  (nehaten  donerstags  noch  sand  Philipp» 
und  sand  Jacobs  tag)  Mai  6.  —  Ebd.  in  gleicher  Form.   Auf  dem  Bug;  Ad  15 
relacionem  Borzywogii  de  Swinars  Franciscus  Olomuccnsis  canonicus;  aussen: 
R.  Petrus  de  Wischow. 

o)  Befiehlt,  die  Reichssteuer  in  alter  guter  Währung  dem  Boreiwoy  von 
Swinars1)  tu  zahlen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Prag,  1393  (sand  Sigmundes 
tag)  Mai  2.  —  Ebd.  in  gleicher  Form.    Auf  dem  Bug:  wie  vor.:  aussen:  R.  20 
Wenceslaus  de  Olomutz. 

d)  Derselbe  weist  dem  Jörg  Vrawnhofer  für  seine  Dienste  im  Krieg  die 
Reichssteuer  der  Stadt  Eislingen  an,  solange  er  sich  im  Dienste  des  Königs 
befindet,  erklärt  alle  wahrend  dieser  Zeit  etwa  ausgestellten  Anweisungen  auf 
die  Steuer  für  ungültig  (wer  es  wache  das  wir  yemanden  anders  dheinerley  25 
brief  über  die  egenante  stewer  von  Vergessenheit  wegen  oder  sust  geben 
wurden,  dieselben  briet*  sulleu  untugüch  und  unkrefftig  sein)  und  gebietet  dem 
Landvogt  in  Schwaben  und  der  Stadt  den  Frauenhofer  hieran  nicht  eu  beirren 

—  Siegler  der  Aussteller.       Pi«ck  (Piesk),  1394  (Matheus  abend  des  heiligen 
ewangülisten)  Sejjt.  2D.  —  St.A  Stuttg.:  Esslitigen  B.94.  Gr.,  Pg.,  anhangend  30 
Majestatssiegel  mit  rückwärts  aufgedrücktem  Sekret.    Auf  dem  Bug:  Ad  rela- 
tionciii  Jo.  de  Mülheim  Wlachnico  de  Weytmule;  aussen:  R.  Wenceslaus  de 
Olomucz ;  unten ;  Frawnhofer  donatio  super  stcwra  in  Essliiig. 

e)  Derselbe  weist  am  gleichen  Tag  Esslingen  an,  die  kommenden  Nov.  11 
(den  nechstkomenden  sand  Merteins  tage)  fällige  Steuer  an  Frauenhofer  §u  35 
zahlen.  —  Ebd.  in  gleicher  Form,  Kansleivermerk  wie  oben,  aussen  gleichzeitig : 
Frawnhofer  ad  Esslingen. 

f)  Gans  ebenso  wie  c.    —  Prag.  1396  (sand  Augustini  tag)  Aug.  28. 

—  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Reste  des  Majestätssiegels.    Auf  dem  Bug:  Ad 
relacionem  B.  Stiruad  de  Janowicz  Wlachnico  de  Weytenmule;  aussen:  R.  40 
Petrus  de  Wischow. 

»)  Diesem  hatte  er  schon  alle  Städtesteuern  von  1390  angewiesen  (vgl. 
Augsburger  U.B.  2,  2U  n.  766). 
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g)  Derselbe  befiehlt,  die  Reichssteuer  seinem  Dimer  Friedrich  Tollinger 
tu  Mahlen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Prag,  1397  (des  freitages  noch  sand 
Valentini  tage)  Febr.  16.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Majestätssiegel.  Auf 
dem  Bug:  Ad  relaciooem  Sigismundi  subcatnerarii  Wlachnico  de  Weytemule; 

5  aussen:  R.  Petrus  de  Wischow. 

h)  Derselbe  befiehlt,  die  Reichssteuer  seinem  Diener  Otto  Heid  von  Nürn- 
berg*) su  zahlen.  —  Siegler  der  Aussietier.  —  Nürnberg,  1398  (des  dinBtags 
uoch  sand  Margretentage)  Juli  16.  —  Ebd.  in  gleicher  Form.  Auf  dem  Bug: 
Ad  relacionem  Borzibon  de  Swinar  Franciscus  canonici!»  Pragensis;  aussen: 

10  K.  Johannes  de  Bamberg. 

I)  Gang  ebenso  für  1399.  —  Prag,  1398  (an  des  heiigen  Cristes  abende) 
Dez.  24.  —  Ebd.  in  gleicher  Form ;  Kanzleivermerk  wie  vor.  Urk. 

1S02.  Ruprecht  Schilter,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Alhrecht  der  Kettener  und  seine  Frau  Engel,  die  Tochter  des 

15  Tätschelers  sei.  dem  Benz  Vinsterlin  und  seiner  Frau  Adelheid 
der  Tochter  Johann  Schrimpfs  13  Juchart  Acker  neben  denen  Vin- 
sterlins  und  seiner  Frau,  welche  sie  mit  ihnen  von  Tätscheier  und 
Sehr  impf  erbten,  gelegen  und  an  die  Landstrasse  nach  Köngen 
stossend,  gegen  2  Scheffel  Roggen  (schöns  güts  roggen  weder  bi  dem 

20  besten  noch  by  dem  swechsten  als  er  äff  den  margte  ze  Esselingen 
knmet)  und  12  Simri  Haber,  beides  gereinigt  (suber  und  schön  ge- 
macht) an  Aug.  15  (unser  frowen  tag  zwischen  den  snitten)  ins 
Haus  zu  liefern,  zu  Erblehen  gegeben  haben,  wofür  Vinsterlin  seinen 
Teil  der  Acker  als  Pfand  anweist.   —  Siegler  der  Aussteller.  — 

2ö  1380  (nechsten  g&tentag  vor  sant  Georien  tag)  Apr.  16. 

StA.  Stuttg.:  Denkendorf.  Zwei  Orr.  von  verschiedenen  Händen,  Pg., 
abhangend  Siegel. 

tt)  Wem  her  Märterlin,  Richter,  beurkundet,  dass  Eberhard  Hymelbog  der 
Kürschner  an  Albrecht  den  Kettener  sein  Viertel  der  Wiesen  und  Gülten  zu 
30  Körsch  um  12  Pfund  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1380 
(samstage  vor  sant  Georien  tag)  April  21.  —  Sp.A.  L.  64,  Fase.  66.  Or., 
Pg.,  Siegel  abgegangen. 

b)  Heinrich  Roner,  Richter,  beurkundet,  dass  Albrecht  der  Kettener  und 
seine  Frau  Luitgard  an  Pf  äff  Johann  Öwelshart  von  Wildberg,  Mesner  zu 
36  Esslingen,  ihre  Hälfte  der  Gülten  zu  Körsch,  nämlich  2  Pfund  6  Schilling 
Heller  und  12  Hühner,  wovon  er  vorher  ein  Viertel  hat,  um  ftf'/i  Pfund  Udler 
verkauft  haben.  —  Stegler  der  Aussteller.  —  1381  (dinstag  vor  dem  hailigen 
tag  ze  phingsten)  Mai  28.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1603.    Johann  Mertzkern,  Schtdtheiss,  und  Wernher  Mdrter- 
40  Un,  Richter,  beurkunden,  dass  Bruder  Johann  Herter,  Spitalmeister, 
mit  Zustimmung  der  Brüder,  Schwestern  und  Pfleger,  des  Bürger- 
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meisten  und  Rats  an  Margarethe  die  Witwe  Albrechts  des  Butelers 
30  Schilling  Heller  Gülte  aus  ihrer  Fleischbank  unter  der  alten 
Fleischlaube  zwischen  denen  der  Kinder  der  Tapplahelin  gelegen, 
um  16yh  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  die 
Aussteller.  —  1380  (fritag  vor  sant  Georien  tag)  Apr.  20.  5 

Sp.A.  L.  38,  Fass.  39.    Gr.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

ä)  Heinrieh  Roner  und  Ruprecht  Schilter,  Richter,  beurkunden,  doss 
derselbe  mit  Zustimmung  der  Spitalpfleger  Rüdiger  Lübler  Bürgermeister, 
Bertold  Hertcart  und  Heinrich  Bodoltzfiover  an  das  Klarakloster  2  Pfund 
Heller  aus  Klaus  Trübes  des  Weingärtners  Haus  vor  dem  ohsm  Tor  zwischen  jo 
Kuns  Kölners  Haus  und  der  Berhterin  Garten  gelegen  und  hinten  an  da« 
Klarakloster  stossend,  1  Pfund  1  Schilling  Heller  aus  Bertold  Herwärts  Haus 
in  der  Schmiedgasse  swischen   denen  Meister   Walthers  des  Schmieds  und 
Bertolds  des  Schmieds  gelegen,  worin  Titsisowe  der  Wagner  ist,  16  Schilling 
aus  dtr  Schmerbank  gegenüber  der  Mdnnlins  des  Weinschreiers  (winschriers)*)  15 
gegen  Hans  Mertz kerne  Haue  an  Abellins  des  Husrükers  Brotbank  gelegen, 
früher  der  Löwerin  jetst  Bens  Hunger  dem  Brotbäcker  gehörig,  vertauscht  hat 
gegen  folgende  Gülten  su  Altbach:  von  Kunz  dem  Gremppeler  4  Schilling  aus 
seinem  Garten,  von  Erkenbrecht  30  Schilling  aus  einem  Garten  an  der  Alt- 
bacher Strasse,  von  Walther  Sater  12  Schilling  aus  einem  Garten  an  der  20 
Strasse  und  4  Schilling  aus  seiner  Egerde  (egerduD)  gen.  die  RStin,  von  Albrecht 
Bdscher  3'/'  Schilling,  vom  Spital  7%}t  Schilling,  von  Ruf  Eninger  6  Schilling 
2  Hühner  aus  seinem  Garten  an  der  Mörderingasst  (Morderinim  gaasun)  und 
seiner  Wiese  im  Schlierbach  (Slierbach),  von  SaUeman  2  Schilling  aus  seiner 
Hecke  beim  Dorf,  von  Konrad  Schütze  1  Schilling  aus  seinem  Baumgut,  von  25 
dem  Scherrich  1  Huhn  uus  seiner  Wiese  gen.  die  Ate  he  (du  Aych),  von  Walther 
Zagelman  und  dem  Saltzman  1  Schilling  von  Acker  und   Weinberg  an  der 
Nothalde,  vom  Spital  1  Schilling  aus  seinem  Garten  bei  des  Spitals  Mühle  unter 
Ulrich  ülrices  Kelter.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  138o  (Pelaygen  tag)  Aug.  28. 
—  Ebd.  in  gleicher  Form.  30 

b)  Bruder  Johann  der  Herter,  Spüalmeister  zu  Esslingen,  verkamt  ebenso 
an  Kuns  den  Schmied  von  Stuttgart  gen.  MSringer  2  Morgen  Weinberg  zu 
Stuttgart  an  Aftzmhalde  (Affternhaldun)  gen.  Berner  und  2  Imi  Weingülte 
aus  einem  Weinberg  bei  dem  ersten  und  des  Spitals  Wiese  im  Stöckach  unter 
der  Herrschaft  von  Württemberg  Mühle  um  121  Pfund  Heller.  —  Siegler  35 
Rüdiger  der  Lübler,  Bürgermeister,  und  Johann  Mertzkem,  Schultheis«  zu 
Esslingen.  —  1380  (Nyclaus  abent)  Dez.  6.  —  Ebd.  L.  117,  Fasz.  12b'  in 
gleicher  Form. 

1504.    Hedwig  die  Ammannin  von  Rottenburg,  Priorin,  und 
der  Konvent  von  Sirnau  verkaufen  an  Konrad  Hdgelin  1  Pfund  40 

')  Dieser  verzichtet  auf  die  ihm  angewiesene  Steuer  von  1400.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1401  (nehsten  samutag  nach  «and  Bartholomaus  des  heiligen 
zwolffbotden  tag)  Aug.  27.  -  Ebd.  L.  216.  Or.,  Pg.,  anhangend  Heids  Siegel. 
—  *)  Ausrufer,  welcher  den  su  verkaufenden  Wein  ausruft. 


Digitized  by  Google 


1880  Juni  22  — 


1380  Juni  25. 


219 


Hdier  Gülte  von  ihrem  Seelgerät  um  11  Pfund,  erholten  es  aber 
wieder  zu  Begehung  einer  Jahrzeit  am  Sonntag  nach  Jan.  6  (nach 
dem  öbrÖBten),  wobei  das  Pfund  von  den  Stelmeisterinnen  an  die 
Küche  ausgezahlt  werden  soll.  —  Siegler  die  Priorin.  —  1380 
5  (liebsten  fritag  vor  sant  Johans  tag  baptisten)  Juni  22. 

Sp.A.  L.  30,  Fast.  35.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  der  Priorin. 

*)  Adelheid,  Priorin,  und  der  Konvent  von  Sirnau,  Bürger  zu  Esslingen, 
verkaufen  an  Schwester  Elsbeth  von  Bernhausen  zu  einem  Seelgerät  für  Adel' 
heid  sei.  von  Lupfen  1  Pfund  Beller  Gidte  um  15  Pfund  Heller,  erhalten  es 
10  aber  jährlich  an  Des.  6  (Niclaus  tag)  an  den  gemeinen  Tisch  zur  Begehung  der 
Jahr  zeit.  —  Z.  u.  S.:  Markward  Bürgermeister,  Richter  zu  Esslingen.  —  Siegler 
das  Gericht.  —  1390  (Johans  abend  ze  sunwenden)  Juni  23.  —  Ebd.  Or.,  Pg., 
anhangend  Gerichtssiegel. 

b)  Irmela,  Priorin,  und  der  Konvent  verkaufen  an  Hans  von  Bernhausen 
15  1  Pfund  Gülte  um  15  Pfund  ganz  ebenso  zur  Begehung  der  Jahrzeit  seines 

Vaters  Diepold  am  Palmsonntag.  —  Siegler  Ptiorin.  —  1392  (nächsten  fritag 
vor  sant  Gregorientag  in  der  vaaten)  März  H.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend 
Siegel  der  Priorin. 

c)  Priorin  und  Konvent  verkaufen  an  Diepold  von  Bernhausen  einen  an 
20  Juni  24  (Johanns  tag  ze  sunnwenden)  fälligen  Zins  von  2  Pfund  Heller  mn 

32  Tagwerk  Wiesen  gen.  Wöhrd  (werd)  zu  Obersirnau,  erhalten  ihn  wieder, 
wofnr  sie  die  Jahrzeit  Diepold*  und  seines  Vater*  an  Juni  24  mit  einer  ge- 
sungenen und  zwei  gelesenen  Messen  und  einer  Vigilie  begehen  sollen,  mit  der 
Bestimmung,  das*  der  Zins  zugleich  mit  der  Pflicht  zur  Begehung  der  Jahr- 
25  zeit  an  das  Predigerkloster  übergeht,  so  oft  sie  die  Begehung  derselben  ver- 
snumen.  —  Siegler  Konvent  und  Priorin.  —  1419  (nahsten  gfiteratag  nach 
sant  Johanstag  ze  sunwenden)  Juni  26.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  beide 
Siegel;  unter  dem  Bug:  Jo.  Bennitter  notarius. 

iftOft.  Wernher  Mdrterlin,  Richter,  beurkundet,  dass  die 
30  Brüder  Kugger  und  Konrad  Lutram  auch  im  Namen  ihres  Bruders 
Markward  (wan  der  ietzo  nit  bie  ist)  an  Pf  äff  Johann  von  Wild- 
berg, Mesner  zu  Esslingen,  1  Pfund  Heller  Gülte  an  Nov.  11 
(Martins  tag)  fällig  von  Aberlin  Bötzzing  von  Degerloch  aus  3  Manns- 
mahd  Wiesen  gm.  Banholz  und  2  Morgen  Acker  gen.  Anwendet  um 
35  12  Pfund  Heller  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1380 
(gfttentag  nach  sant  Johans  tag  ze  süngihten)  Juni  25. 

Sp.A.  L.  87,  Fat*.  86.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

1*506.   Markward  Bürgermeister  von  Esslingen,  Eberhards  des 
Bürgermeisters  sei.  Sohn,  und  Guta  die  Bürgermeisterin  verkaufen 
40  an  ihren  Vetter  Merklin  den  Bürgermeister,  Hans  des  Bürgermeisters 
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sei.  Sohn,  ihre  2  Räder  und  alle  Rechte  an  der  äusseren  Mühle  in 
der  Pliensau  (Blensnn),  ausgenommen  2  Pfund  Heller  jährlichen 
Zins  von  den  andern  6  Rädern,  welche  sie  nicht  verkauften,  um  200 
ungarische  und  böhmische  Gulden,  verpflichten  sich  zur  Gewähr  gegen 
jedermann  und  erlauben  den  Käufern,  wenn  sie  diese  nicht  leisten,  5 
.sie  an  ihren  Leuten  und  Gütern  in  Städten,  Dörfern  und  auf  dem 
Land  zu  pfänden.  —  Siegler  Markward,  seine  Schwester  Guta,  Hans 
Kraft,  Bärgermeister  zu  Ulm,  und  Hans  der  Ehinger  von  Mailand 
(Maylan),  Richter  zu  Ulm.  —  1380  (sant  Gallen  tag)  Okt.  10. 

St.A.  L.  129,  Fase.  199  n.  9.    Or.,  Pg.,  anhangend  4  Siegel,  wovon  da*  10 
Ehingert  an  dritter,  da*  Kräfte  an  vierter  Stellt.  —  Gedr. :  Lünig  12,  1,  217. 

1307.  Heinrich  Roner,  Richter,  beurkundet,  dass  Konrad  der 
Tanhiiser  und  Hans  Lutz  von  Rädern  von  dem  Predigerbruder 
Johann  Dyeme  1  Morgen  Weinberg  zu  Rüdem  zu  Erblehen  erhielten 
gegen  lU  des  Ertrags,  wofür  Dyeme  den  halben  Lohn  des  Lesens,  15 
Führens  und  der  Behandlung  in  der  Kelter  bis  zum  deihen  (dnhen) 
zahlen  muss.  —  Siegler  der  Aussteller .  —  1380  (gfttentag  nach  sant 
Gallen  tag)  Okt.  22. 

Sp.A.  L.  27,  Fase.  32.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

&)  Hans  Butz,  Bürger  zu  Esslingen,  erhält  von  demselben  gans  ebenso  20 
J»/t  Morgen  Weinberg  zu  Rüdem.  —  Z.  u.  S.:  Klaus  Pfister,  Richter.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  i389  (Andres  abent)  Nov.  29.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1508,  Pfalzgraf  Friedrich,  Landvogt  in  Ober-  und  Nieder- 
schwaben, weist  Reutlingen  an,  von  der  an  Nov.  11  (Marteins  tag 
der  nu  schirst  chomet)  fälligen  Steuer  Hans  dem  Vischer  seinem  Wirt  2:> 
und  Vogt  in  Esslingen  200  Pfund  Heller  zu  bezahlen,  —  Ulm,  [  13] 80 
(montag  vor  Martini  anno  LXXXmo)  Nov.  5. 

St.A.  Stuttg.:  Reutlingen  II  B.  14.  Or.,  Reste  des  aufgedruckten  Siegels. 

1509.  Heinrich  Roner  und  Ruprecht  Schilter,  Richter,  be- 
urkunden, dass  Pfaff  Nikiaus  Artzat  und  seine  Schwestern  Adelheid  30 
die  Hochdörffin  und  Grethe  die  Erkin  sich  an  Juli  15  (sant  Ren- 
sistag)  wegen  des  Erbes  ihrer  Mutter  dahin  verglichen,  dass  Nikiaus, 
dem  die  Mutter  120  Pfund  Heller  schuldig  war,  das  Raus  zwischen 
Rüdiger  Mentellers  sei.  und  seinem  kleinen  Häuslein,  dazu  das  kleine 
Häuslein,  das  er  gekauft  hat,  Haus,  Scheuer  und  Garten  vor  dem  36 
Mettinger  Tor  (da  man  zu  sant  Agnesen  gat)  zwischen  Kgmen 
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Scheuer  und  Totenblenders  Haust  gelegen,  das  er  erbaut  hat,  und 
Morgen  Weinberg  zu  Kruinmenacker  erhält  und  die  Schwestern 
ZV«  Morgen  Weinberg  am  Goldberg  und  den  Hausrat  erhalten,  das* 
aber  Nikiaus  auch  den  nächsten  Nutzen  des  Weinbergs  am  Goldbery 
5  erhält,  weil  er  ihn  gebaut  hat.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  1380 
(fritag  nach  sant  Martins  tag)  Nov.  16. 

Sp.A.  L.  132.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel  Rovers. 

1510,  Ruprecht  Schilter,  Richter,  beurkundet,  dass  Kunz  der 
Raier  d.  A.  zu  Oberesslingen  und  seine  Söhne  Kunz,  Heinz  uml  Hans 

10  die  Raier  an  Konvent  und  Almosen  des  Klaraklosters  die  Lehen  von 
einem  Weinberg  zu  Hegensberg,  dessen  Eigen  dem  Almosen  gehört., 
und  von  einem  zu  Zell,  dessen  Eigen  dem  Konvent  gehört,  um  5  Pfund 
Würzburger  Pfennig  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1380  (Cftnratz  tag  dez  hailigen  byschofs)  Nov.  26. 

15  Sp.A.  L.  99,  Fast.  105.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

15 11.  Kunz  Ungelter ,  Bürger  von  Esslingen,  beurkundet,  dass 
er  von  Graf  Eberhard  von  Württemberg  die  zwei  Weinberge  zu  Hedel- 
fingen gen.  die  Reute  (rutin),  welche  sein  Vater  schon  zu  Lehen  trug, 
zu  Lehen  erhielt.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Urach,  1380  (Jobans- 

20  tag  ewangelist)  Dez.  27. 

St.A.  Stuttg. :  Lehenleute,  B.  M7.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

e)  Derselbe  wegen  dieser  Weinberge  und  1  Morgen  su  Untertürkheim  am 
R&glenberg  gen.  Gyrnstaiu.  -  Siegler  der  Aussteller.  Stuttgart,  1392  (mit- 
wochen  vor  sant  Martiustag)  Nov.  6.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

26  b)  Gans  ebenso  dessen  Sohn  Konrad  Ungelter,  eugleich  als  Träger  für 

seine  Brüder  Heinrieh,  Hanslin  und  Truhlieb.  —  Siegler  der  Auesteller.  — 
1396  (nehsten  sunntag  vor  dein  hailigeu  uffertag)  Mai  7.  —  Ebd.  in 
gleicher  Form. 

c)  Ebenso  Truhlieh  Ungelter  Über  den  Weinberg  zu  Untertürkheim.  - 
30  Siegler  der  Aussteller.  —  14)7  (mittwoch  vor  »ante  Katherinun  tag)  Nov.  2.1. 

—  Ebd.  in  gleicher  Form. 

d)  Ebenso  Hans  Ungelter  als  Träger  für  Heinrieh  den  Sohn  seines 
Bruders  Heinrich  über  die  Weinberge  eu  Heddfingen.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
Stuttgart,  1408  (suntag  vor  sant  Jacobs  tag)  Juli  22.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

35  e)  Hans  und  Truhlieb  über  diesen  Weinberg.  —  1411  (oiitwoch  nach 

»ant  Vitstag)  Juni  17.  -  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

f)  Truhlieb  Ungelter  beurkundet,  dass  ihn  Hans  von  Stadion,  Hofmeister 
der  Grafen  Ludwig  und  Ulrich  von  Württemberg,  mit  dem  Weinberg  su  Hedeh 
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fingen  belehnt  hat.  —  Siegler  der  Ausstiller.  -  1420  (aamstag  nach  unser 
lieben  frowentag  liechtmea»)  Febr.  3.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

i)  Derselbe  gegen  Graf  Ludwig  von  Württemberg,  zugleich  im  Namen 
Graf  Ulrichs,  wegen  t  Morgen  Weinberg  tu  Untertürkhcim  am  Küglenberg  gen. 
Gristein  als  Mannlehen.1)  —  Sieglet  der  Aussteller.  —  1-128  (»ainstag  nechst  5 
vor  dem  aontag  judiea  in  der  vasten)  Märt  2u.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  anfangend 
Siegel. 

IS  12,  Konrad  Eninger,  Richter,  beurkundet,  dass  Eberl  in 
Gnslin  der  Steinmetz  und  seine  Frau  Bethe  an  Engel  von  Memmingen 
(Mainraingen),  eine  der  gemeinen  Frauen,  ihr  Haus  unter  des  von  lo 
llohentengen  (Tengen)  sei.  Garten  zwischen  des  Rdmen  und  Märklin 
Bähten  Scheuern  gelegen,  wovon  das  Spital  10  Schilling  und  Kloster 
Simau  3  Schilling  Heller  beziehen,  um  40  Pfund  Würzburger 
Pfennig  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1381  (durnstage 
nach  sant  Agnesen  tag)  Jan.  24.  15 

SpA.  L.  3S,  Fast.  39.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

1513.  Heinrich  Roner,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans  der 
Nallinger  gen.  von  Rammingen  (Ramlingen)  an  die  Brüder  Hans 
und  V olger  die  Schaden,  Brotbäcker,  1  Pfund  18  Heller  Gälte  aus 

'  des  Huntscherers  Haus  in  der  Pliensau,  zwischen  denen  Gerlachs  und  20 
Kunz  von  Neuhausen  gelegen,  um  9llt  Pfund  Würzburger  Pfennig 
verkauft  und  seinen  Bruder  Rüdiger  Nallinger  und  seinen  Vetter 
Albrecht  Nallinger  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller. 
—  1381  (mitwochen  nach  sant  Agthcn  tag)  Febr.  (i. 

Sp.A.  L.  3b,  Fast.  3U.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen :  aussen  aus  dem  25 
Anfang  des  lö.Jahrh.:  litera  dicte  Sihediu  Märklin  Schaber  1  flf  18  Hlr  ad 
fraternitatem,  darunter  aus  dem  16.  Jahrh. :  jam  dat  dominus  Petrus  Rircklin. 

1514.  Ott  Schultheis*  von  Zuffenhausen  erhält  von  dem  Spital 
zu  Esslingen  des  Spitals  halben  Hof  zu  Zuffenhausen  gen.  Aker- 
mans  Hof  zu  Erblehen  in  dem  gleichen  Recht  wie  den  früher  von  30 
ihm  erstandenen  Hof  wobei  bestimmt  wird,  er  solle  dem  Spital  halben 
Ertrag,  dieses  ihm  halbe  Kosten  des  Schneidens  und  Dreschens  und 
halben  Samen  geben,  er  solle  alles  Stroh  zu  Mist  machen,  die  Lasten 
tragen  (die  gut  versturen  und  verdienen  stillen  gen  den  die  denn 
vogt  sint  und  innemer  der  stur  und  dienst),  beim  Abgang  1  Pfund  35 


•)  1464  reversieri  Lukas  Spechttart  doctor  in  erzuy  wegen  dieses  Weinbergs. 
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Heller  zur  Weglöse  geben  und  das  Spital  solle  soviel  Äcker  schneiden, 
als  er  unbebaut  Heyen  lässt,  er  solle  jährlich  Vit  Morgen  mit  Wicken 
zu  Futter  säen,  keine  Zinse  oder  Seelgeräte  auf  die  Güter  legen.  — 
Siegler  Junker  Reinhard  von  Stammheim,  Edelknecht.  —  1381  (dins- 
5  tag  vor  der  phaffen  vasnaht)  Febr.  19. 

Sp~A.  L.  131,  Fasz.  141.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel.  —  Gerne  gleiche 
Urkuttde  von  Kunz  dem  Gründeier  von  Zuffenhausen.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1515,  Rüdiger  Kaiservischer,  Richter,  beurkundet,  dass  Johann 
Mertzkern  d.  A.  mit  seinen  Kindern  Hans  Mertzkem  und  Adelheid 

10  der  Betzzin  dem  Klarakloster  1h  Eimer  Weingälte  aus  dessen  Wein- 
berg zu  Rohreck  geschenkt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1381 
(fritag  vor  der  rechten  vasenaht)  Febr.  22. 

üp.A.  L.  109,  Fasz.  117.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Beatrix  die  PhStin,  Äbtissin,  und  der  Konvent  des  Klaraklostsrs  tu 

15  Esslingen  beurkunden  dem  Johann  Mertzkern  d.  A.,  welcher  ihnen  '/i  Eimer 
Weingülte,  die  sie  bisher  von  ihren  Weinhergen  zu  Rohreck  (Roregg)  gaben, 
zu  seinem  Seelgeräte  geschenkt  hat,  dass  sie  sein  Gedächtnis  (gehügntisse)  am 
Aschermittwoch  und  den  nächsten  drei  Tagen  (in  deo  viertagen,  so  dü  vaste 
angat)  mit  Vigilis  und  Seelmesse  feiern  und  nach  seinem  Tod  seine  JaJtrzeit 

20  begehen  sollen,  widrigenfalls  die  Gülte  jedesmal  dem  Spital  zufällt.  —  Siegler 
der  Konvent.  —  1381  (aamstage  vor  der  rehteu  vaaenaht)  Febr.  23.  —  St.A. 
Stutig.:  Adelberg  B.  12.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelrsst. 

1516,  Walther  Rinpiss,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Adelheid  Ketenäckerin,  Heinrich  Ketenackers  Witwe,  mit  ihrer  Tochter 

26  Bethe  und  deren  Mann  Truhlieb  Rintflf tisch  an  Benz  Mütlin  von 
Berkheim,  Bürger  zu  Esslingen,  um  17  Pfund  Würzburger  Pfennig 
folgende  Güter  verkauft  hat :  2  Jauchet  t  Acker  in  der  Zeige  ze  Brach 
gegen  die  Pliemhalde,  1  Jauchert  in  der  Zeige  gen  Aspach  und 
1  Jauchert  in  der  Zeige  gen  Osterbach,  ferner  ein  Drittel  der  llof- 

30  raite  zu  Berkheim,  worauf  Konrad  Rille  sitzt,  und  der  gemeinen 
Wiese  in  der  Zeige  gegen  die  Plienshalde,  das  mit  den  andern  zwei 
Dritteln  30  Schilling  Heller  gibt.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1381 
(Samstage  vor  dem  wissen  snnnentag)  März  2. 

Sp.A.  L.  79,  Fase.  70.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 
35  a)  Hans  Frik  von  Ehingen,  Bürgt  rmeijtt  er  und  Richter  -u  Esslingen, 

beurkundet,  dass  Hans  Kettenacker,  seine  Frau  Liucgu  und  sein  Sohn  Hans 
von  Denkendorf,  Bürger  tu  Esslingen,  an  denselben  ihr  Haus  und  Hofraite, 
4  Äcker  in  drei  Zeigen  und  »/»  Mannsmahd  Wiese,  wovon  10  Schilling 
Heller  Zins  gehen,  um  17  Pfund  15  Schilling  Wiirsburger  Pfennig  verkauft 
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fiabcn.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1386  (fritags  nach  Bant  Martina  tag) 
Nov.  19.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelreste. 

b)  Heinrich  Tolde  und  seine  Frau  Betha  Kettenäckerin  verkaufen  an 
Adelheid  die  WiUoe  Bents  MüÜins  um  14  Pfund  Heller  folgende  Güter  tu 
Berkheim :  */i  Morgen  Acker  am  Nellinger  Weg,  */»  Jaucher t  am  Denkendorfer  5 
Weg,  V«  Morgen  und  '/«  Jauchert  daselbst,  ihren  Wiesbiets  an  der  W enkel- 
wiese und  ihren  Garten,  wovon  Kloster  Kaisheim  den  gewohnten  Zins  besieht. 
—  Z.  u.  8.:  Wernher  Marter  Im,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1392 
(mitwochen  nach  dem  hailigen  tag  ze  pfingsten)  Juni  5.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

o)  Priorin  und  Konvent  von  Sirnau  verkaufen  an  Bertold  Mütlin  ihre  10 
Hofstatt  mit  Garten  und  4  Mannsmahd  Wiesen  su  Berkheim  um  10  Pfund 
Heller  bar,  18  Schilling  Heller  Zinn  von  der  Hofstätt  und  1  Pfund  17  Schilling 
von  den  Wiesen,  wogegen  sie  ihm  das  nötige  Hole  für  Hofstatt  und  Garten 
liefern  müssen.  —  Siegler  Priorin  und  Konvent.  —  1404  (gutentag  nach  des 
heiligen  creutz  tag  zu  Maygen)  Mai  6.  —  Ebd.  Abschrift  aus  dem  17.  Jahrh.  15 

IS  17.  Heinrich  Roner,  Richter,  beurkundet,  dass  Kunz  Hot- 
bach, Heinz  Eggstain  und  Hans  Boltzze  von  Neuhausen  von  Bruder 
Johann  Herter,  Spitalmeister,  und  den  Spitalpßegern  5llt  Morgen 
Weinberg  zu  Wangen  gen.  der  Spitalberg  zu  Erblehen  erhielten  um 
l  Eimer  Wein  Esslinger  Mass  jährliche  Gälte,  wogegen  das  Spital  20 
die  4  Scheffel  Haber  an  die  Herrschaft  Württemberg  zu  geben  hat, 
und  dass  sie  den  Weinberg  in  besserem  Bau  als  jetzt  aufgeben  sollen, 
wenn  sie  ihn  nicht  mehr  bauen  können  oder  wollen.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1381  (gfltentag  nach  dem  wissen  sunnentag)  März  4. 

8p.A.  L.  126,  Fast.  135.    Or^  Pg.,  abhangend  Siegel.  25 

1318.  Heinrich  Roner,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Kunz  Phote  von  Beutelsbach  von  dem  Klarakloster  zu  Erblehen  be~ 
standen  hat  llU  Morgen  Weinberg  gen.  der  Beter  (ze  Rietwisan) 
gegen  ein  Drittel  und  Vli  Morgen  Weinberg  gen.  das  Hard  gegen 
ein  Viertel  des  Ertrags,  dass  Phote  und  das  Kloster  jährlich  je  30 
300  Stöcke  liefern,  welche  Phote  setzt,  und  das  Kloster  2  Tage  mit 
Photes  Mist  düngen  soll,  wenn  er  es  fordert  und  dass  Phote  die 
Weinberge  nicht  teilen  darf.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1381 
(fritag  vor  sant  Gregorien  tag  in  der  vastun)  März  8. 

Sp.A.  L.  81,  Fasz.  78.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel.  85 

1619.  Heinrich  Roner,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Heinz  Schäffeler  gen.  Vbkelman  vor  dem  Obertor  an  Heinz  den 
Maier  und  Ruf  den  Gotteier  zu  Zell  1  Morgen  Weinberg  zu  Zell 
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bei  der  Kelter  gelegen,  icoron  das  Klarakloster  8  Schilling  Heller  und 
die  Karmeliter  1  Imi  Wein  beziehen,  um  lüxit  Pfund  Würzburger 
Pfennig  verkauft  hat  mit  dsm  Zusatz,  dass  die  Hälfte  der  nächsten 
drei  Erträge  an  Wein  und  Obst  schon  vorher  um  6lit  Pfund  Pfennig 
5  an  Konrad  den  Kühler  verkauft  ist.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
13S1  (Gregorien  abent)  März  11. 

StJi.  Stuttg. :  Kl.  Adelberg  Diplomatar  Bd.  1,  114. 

a)  Heinrich  Goldschmied  und  seine  Frau  Anna  verkaufen  an  denscUien 
ihre  Äcker  zu  Altback  um  28  rhein.  Gulden.  —  Z.  U.S.:  Hon*  Hipp,  Richter. 

10  —  Siegler  das  Gerieht.  —  14/2  (sampstag  nach  aant  Gallen  tag)  Okt.  21.  — 
Khd.  185. 

b)  Konrad  Hurrenbuhel  verkauft  an  Ruf  den  Gotteier  l8/4  Morgen  Wein- 
berg zu  Zell  um  45  rhein.  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Markward  Rotter,  Richter.  — 
Sitgler  das  Gericht.  —  1402  (Luden  tag)  De:.  13.  —  Ebd.  S.  121. 

j-,  et  Adelheid  Wendlingirin,  Dieterlin  Herrenbergers  Witwe,  Bürgerin  tu 

Ehlingen  verkauft  an  denselben  34  Morgen  Weinberg  zu  Zell,  wovon 
1<>  Schilling  Heller  zu  einem  Almosen  einer  gemeinen  Spende  zu  Esslingen  und 
1  Imi  Wein  an  die  Karmeliter  gelten,  um  22  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S. :  Hans 
Wanner,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1409  (tri tag  nach  unser  lihen 

20  tYowen  tag  annunciationis)  März  20.  —  Ebd.  127. 

d)  Hans  Bodeltzhofer  und  Bürge  Bartschin,  Heinrich  Endris  Frau, 
Abrichter  des  Seelgeräts  der  gemeinen  Spende  Burkard  Brnggenschlegels  be- 
urkunden, dass  Gotteier  die  lo  Schilling  Gülte  mit  b  Pfund  Heller  abgelöst 
but.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Vetzer,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  14W  (mit- 
25  wochen  vor  sant  Georigen  tag)  April  16'.  —  Ebd.  128. 

ef  Albrecht  Bompell,  Bertold  Gannenmacher,  Bürger  zu  Esslingen,  und 
Heinrich  Bilyan  von  Göppingen  verkaufen  an  denselben,  Schult  heiss  zu  Zell, 
\  Morgen  Weinberg  daselbst  um  55  rhein.  Gulden.  —  Z.  U.  S.:  Hans  Wanner. 

—  Siegler  das  Gericht.  -  1413  (sampstag  nach  unser  frawenta£  ascenaionia 
30  Marie)  Aug.  19.  —  Ebd.  131. 

1320.  Die  Truchsessen  Heinrich  und  Erpf  von  Höjingen 
gehen  ihren  Schwestern  Cäcilie  und  Anna,  Klosterfrauen  zu  Sirnau, 
eine  an  Nov.  11  (Martins  ta^r)  zahlbare  Gülle  von  3t)  Schilling  Heller 
aus  ihrer  Mühle  unterhalb  Deisheim  (Bishein)  gen.  des  Xetzzen*> 
35  Mühle  auf  Lehenszeit,  so  dass  sie  nach  dem  Tod  der  einen  ganz  der 
andern,  nach  beider  Tod  aber  dem  Kloster  gehören  soll.  —  Siegler 
die  Aussteller,  Kunz  von  Stetten  und  ihr  Bruder  Hans  von  Hofingen. 

—  13S1  (metag  nach  Oculi)  März  1*. 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  18,  Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegelreste  an  erster, 
40  Siegel  an  zweiter  bis  vierter  Stelle.    Auf  dem  Streif  in  an  erster  Stelle  steht 
Ich  Hfainrich]  und  Hans  und  Erpt'e  vergen  dez  und  Hans. 

»>  Ütr  Samt  i*t  auf  tintn  ändert»  unloerlichtn  gttcfiritlxn. 

wam.  (i*icbichwqu«4Ien  Vll.  15 
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1521,  Rüdiger  Lübler,  Bürgermeister,  und  Peter  Gotzman, 
beide  Richter  zu  Esslimjen,  beurkunden,  dass  Konrad  Sögel,  Dom- 
herr zu  Augsburg,  als  Seelgerätpfleger  Heinrich  Roners  sei.,  und 
Ii  einher  Roner,  Bürger  zu  Speier,  Heinrichs  Bruder  und  Erbe,  an 
die  gemeine  Präsenz  1  Pfund  Heller  Gülte  an  Juli  25  (Jacob«  tag)  5 
fällig  von  Hans  Wildes  Haus,  beim  Barfüsserkloster  an  Elf  in 
Phäwelins  Haus  gelegen;  10  Schilling  an  Nor.  11  (Martins  tag)  fällig 
von  Heinz  Radmans  des  Schuhmachers  Haus  bei  dem  Kaufbrunneu 
(Koffbrunnen)  und  10  Schilling  an  Sept.  29  (Michels  tag)  fällig  rou 
Hans  Peters  von  Weif  Haus,  welches  dem  Raun  sei.  gehörte  und  10 
in  der  Schmiedgasse  (Sinitgasscn)  liegt,  gegeben  haben,  damit  dessen 
Jahrzeit  am  Johannesnita r  (sant  Johans  k6rlin)  mit  einer  Yigilie 
mit  neun  Lektionen,  mit  Seelmesse  und  Seeleesper  (die  man  plaeebo 
neniet)  begangen  werde,  mit  der  Bestimmung,  dass  sonst  die  2  Pfund 
an  die  Pfründe  des  Leonhardsaltars  in  der  Pfarrkirche  fallen,  15 
welche  der  Roner  bei  Lebzeiten  genoss.  —  Siegler  die  Aussteller.  — 
Ittel  (sainstag  ze  mittervasten)  März  23. 

Sp.A.  L.  15,  Fasz.  in.    Or.,  Py.,  anhangend  Stotel  LuhUr*  und  Resie 
von  dem  Gotzmanns.    Aussen  von  späterer  Hand:  C'üurat  Schrot  dat  30  d. 
prias  reetuit  10  d,  darunter:  modo  Bernhard  Fyrabet,  noch  später:  30  d  auf  20 
Jacobi. 

1522,  Die  Stadt  Ulm  vidimiert  auf  Bitten  des  Kaplans  des 
Klosters  Söflingen  eine  deutsche  Ubersetzung  der  Urk.  n.  77.  — 
Sieglet-  die  Stadt.  —  Vtel  (an  dem  heiligen  osterabent)  April  Vi. 

St.A.  Stuttg. :  Söflingen  Ii.  45.  Blatt  eines  Fergamentiihetts  (Lagerbuchs?)  25 

1523,  Rüdiger  Küm,  Schultheis,  Rüdiger  Lübcler,  Bürger- 
meister, Bertold  Herwart,  Frik  fr  loser,  Rüdiger  Kaiserrischer,  Konrod 
Eninger,  Ruprecht  Schilter,  Benz  Liugg,  Peter  Gotzman,  Heinrich 
Roner,  Walther  Rinpiss,  Klaus  Phister  und  Heinrich  Kantzier, 
Richter,  beurkunden,  dass  Heinrich  Sure,  Tucherzunftmeister,  klagte.  30 
Johann  Rotenburg,  Büttel,  habe  seit  Jahren  4  Schilling  Heller  Gülte 
nicht  bezahlt,  welche  Markward  ron  Giengen  der  Schneider  (sin  alder 
eni)  und  Konrad  der  Keller  auf  dem  Graben  gesessen  (sin  rechter 
env)  aus  des  Rotenburgs,  früher  Ulrich  Günzburgs  Haus  in  der 
Heugasse,  zwischen  denen  des  Glogeners  und  Hug  llasenbrugels  ge-  35 
legen,  als  Seelgerät  gestiftet  hatten,  wogegen  Rotenburg  angab,  er 
hahi  dieselbe)/  stets  an  die  Pßeger  der  Leutkirche  bezahlt;   sie  ent- 
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scheiden,  dass  Rotenburg  die  Gülte  an  Sure  zahlen  soll,  welcher  sie 
zu  verteilen  hat.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1381  (mitwoehcn  nach 
des  hui I igen  crutzes  tag  als  es  fanden  wart)  Mai  8. 

Sp.A.  L.  38,  Kose.  39.    Gr.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

5  1524.  Walther  Rinpiss,  Richter  zu  Eislingen,  beurkundet,  das« 

Walther  Zingg  der  Brotbäcker  in  der  Pliensuu  an  Kunz  Bgsinger 
den  Schuhmacher  in  der  Pliensau  1  Pfund  Heller  an  Nov.  11 
(Martins  tag)  zahlbare  Jahresgnlte  ron  Sit:  Chi  des  Brotbäckers 
Haus  in  der  Pliensau,  bei  der  St.  Jakobskirche  zwischen  Büchehnanns 
10  sei.  des  Wagnern  und  Kunz  von  Neuffen  des  Kornmessers  Häusern 
gelegen,  ron  welchem  die  Bürgermeisterin  vorher  4  Kapaunen  und 
4  Schilling  Heller  bezieht,  um  8  lh  Pfund  Würzburger  Pfennig  ver- 
kauft hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1381  (diustage  vor  dein 
hailigen  uflvart  tag)  Mai  21. 

15  St.A.  L.  177,  Fasz.  273.    Ov.,  Pg.,  Siegel  ausgerissen. 

1525.  Peter  Gotzmann,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Eberhard  Schufeier  und  seine  Schwester  Luitgard  die  Petrin  an 
Johannes  Bermiter  1  Pfund  3  Schilling  Hefter  Gülte,1)   welche  sie 
jährlich  zu  Ostern  von  Heinz  Bröglins  Fleischbank  unter  den  Fteisch- 

20  lauben,  zwischen  Johannes  Btrmiters  und  Ulrich  Bröglins  sei.  Bänken 
gelegen,  beziehen,  um  10  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  haben. 
Siegler  der  Aussteller.  —  1381  (nechsten  diustage  nach  sant  Me- 
dardes  tag)  Juni  11. 

Sl.A.  L.  120,  Fasz.  161  n.  14.    (fr.,  Pg.,  abhängend  Siegel  Gotzmauns. 
25  Aussen  aus  dem  lö.Jahrh.:  Kloker. 

1526,  Rüdiger  Kürn,  Svhulthefss,  Rüdiger  Liibler,  Bürger- 
meister, Bertold  Herwart,  Frirk  Glaser,  Rüdiger  Kagservischer, 
Konrad  Eninger,  Ruprecht  Schilter.  Bentz  Liugg,  Peter  Gotzman, 
Heinrich    Roner,    Walther    Ein^iis,    Claus    Phister    und  Heinrich 

')  Diese  Gülte  verkaufen  Meisler  Hermann  Bei-mitter,  Schulmeister  zu 
Esslingen,  sein  Bruder  Meister  Johannes  Bermitter,  ihre  Mutter  Adelheid,  deren 
Schwiegersohn  Peter  Jung  mit  seiner  Frau  Adelheid  an  Alhrecht  Latujeh, 
Bürger  zu  Esslingen,  um  1b  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wtaer  d.  A., 
Bichter  zu  Esslingen.  —  Sieglet-  das  Gerieht.  —  140S  (nechsten  ilonratag  nach 
sant  Pangracyentag)  Mai  17.  —  Ehd.  n.  24  Or.,  Pg.,  anhangend  Gerichls- 
siegel.    Aussen  Vermerk  irie  »Ixn. 
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Kentzler,  Richter  zu  Esslingen,  beurkunden,  duss  II, ms  Wigman 
infolge  durfte r  Not,  worein  er  wegen  7(H)  Pfund  Udler  gekommen 
war,  an  Wernher  den  Flinvr  V2  Morgen  2  Hüten  Weinberg  [an 
der  Neckarhalde]  zwischen  den  Wegen  und  Pf  äff  Holdermmis  Wein- 
berg gelegen  gen.  der  Seltenstock,  dessen  Lehen  der  Ftiner  schon  hat%  5 
mn  37  Pfund  lidler  verkauft  und  dass  Hermann  Ldmlin  erklärt 
hat,  seine  Ansprüche  wegen  rines  Leibgedings  sollen  dem  Käufer 
keinen  Schaden  bringen.  —  Siegln-  die  Stadt.  —  1SSI  (dinstag  nach 
sunt  Johans  tag  ze  sungihten)  Juni  25. 

Sp.A.  L.  3t*,  Fasz.  89.   Or.,  Pg.,  ab/iangetul  Siegel.  10 

a)  Heinrich  Roner,  Richter,  beurkundet,  das«  Wernher  Flinte  der  Wein- 
gfivtner  an  Jrmel,  die  Witwe  Konrad  Raggelgus,  und  ihren  Sohn  Hans  den 
Weinberg,  dessen  Lehen  er  noch  behält,  um  37  Pfund  Würzburger  Pfennig 
verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  I3b2  (dnnrstage  nach  dem  balligen 
tag  zn  ostran)  April  18.  —  Ebd.  in  gleicher  Form.  15 

■ 

t»2  7.  Heinrich  Hochxchlitz,  weiland  Küster,  und  Konrad  Nagel, 
Domherr  zu  Augsburg,  Johann  Hekbecher,  Dekan,  und  Konrad  von 
Neuffen,  Pfarrer  zu  Esslingen,  entscheiden  einen  Streit  zwisdien  Mark- 
ward Burgermaister  von  Ulm  und  Pfiff  Konrad  Nullinger  einer- 
und Markward  liurgermaister  gen.  von  llindtrbach,  Kleriker,  und  20 
Pfiff  Johann  Werder  andererseits  wegen  der  Kirche  zu  Deizisau 
folge  ndermassen :  Mark  ward  Burgermaister,  Kleriker,  welcher  die  Kirche 
auf  seine  Kosten  durch  Gericht  erhielt,  solle  sie  mit  ollen  Hechten 
behalten,  solange  er  lebt  und  Geistlicher  ist  (pfaff Heller  frilia.it  nit 
abgesprochen  hat),  Markward  von  Lfm  solle  den  Kleriker,  seinen  25 
Pfaffen  und  Pfleger  schützen;  wer  sich  an  den  Spruch  nicht  hält, 
solle  50  Mark  Silber  halb  an  die  Schiedsrichter  und  halb  an  den 
andern  Teil  zahlen;  wenn  Mark  ward  stirbt,  solle  Johann  Werder 
nichts  mehr  mit  der  Kirche  zu  schaffen  haben.  —  Siegler  die  Schieds- 
richter und  Mark  ward-  Burgermaister  von  ['Im.  —  Zeugen:  Pfaffe 
Konrad  Naslos.  Pfaff  Wolf  Hekbecher  und  Bertold  von  Sjrnuu.  — 
Esslingen,  unter  der  Ebershalde  an  Heinz  Honers  Kelter,  JHSI  (sant 
Peters  und  sant  Pauls  tag)  Juni  29. 

Sp.A.  L.  i>4,  Fasz.  ö5.  Xot.  Instr.  Ulrichs  von  Pete r Uthausen,  Pg.,  an- 
hangend Siegel  an  Stell':.  —  Gedr.:  Lünig  iV,  441.  B5 

/»>£#.  Priorin  und  Konvent  von  Sirnau  verkaufen  an  die 
Frauen  von  Bi  mhausen  ■>  Pfund  rauhe  Heller  an  April  23  (Georien 
tag)  fällig  von  ihrem  Hof  zu  Möhringen  mn  das  Geld,  welches  den  n 
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Oheim  zum  Seelgerät  gab,  davon  vollen  jährlich  2  Pfund  5  Schillint/ 
an  Sept.  14  (uff  den  tag,  alz  dz  'beilig  crütz  erhöht  wart)  als  au 
dessen  Jahrtag  und  15  Schill iny  an  der  Mechtild  von  Reutlingen 
Jahrzeit  unter  die  Klosterfrauen  verteilt  werden,  und  ferner  wird 
5  /»stimmt,  dass  die  Gülte  mit  36  Pfund  Heller  und  dem  verfallenen 
Zins  abgelöst  werden  kann.  —  Siegler  die  Priorin.  —  1381  (Viridis 
tag)  Juli  4. 

Sp.A.  L.  57,  Fasz.  56.   Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

1829.  Heinrich  Boner,  Pichter,  beurkundet,  dass  Hans  Potte i 
10  an  Pfaff  Pudolf  Pise  10  Schilling  Heller  und  1  Huhn  Gülte  aus 
3  Morgen  Baumgut  im  Hainbach,  wovon  die  10  Schilling  an  das 
Predigerkloster  für  die  Jahrzeit  der  Konstantin ni  von  Straubenhardt 
(Strubenhart),   das  Huhn   an   Pise  fällt,   um  ö  Pfund  5  Schilling 
Würzburger  Pfennig   verkauft   hat.   —   Siegler  der  Aussteller.  — 
15  13S1  (Bartholomen«  abent)  Aug.  23. 

Sp.A.  L.  27.  Fasz.  32.   Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

1530.  Mark  ward  Bürgermeister  von  Esslingen  gen.  Kirchherr, 
Bürger  zu  I  lm,  verzichtet  auf  seinen  Anspruch  au  den  Stadtgraben 
an  der  Pliensau  zu  Esslingen.  —  Siegler   dir  Aussteller   und  ihr 

20  Stadt  i  hn.  —  1381  (dinstag  nach  sant  Bartholomen*  tag)  Aug.  27. 

St.A.  L.  129,  Fuss.  199.  n.  11  Or..  Fg  ,  anhangend  die  beiden  Siegel. 

a)  Derselbe  verkauft  an  Kun  den  Friesen  SiO  Udler  und  1  Kapaun 
Gülte  aus  dessen  Haus  vor  dem  obtm  Tor  zwischen  denen  des  Hot  und  de» 
Klett  gelegen,  um  2  Ffund  Würzburger  Pfennig  und  verpflichtet  sich  zur  F<r- 
25  tigung  nach  Esslinger  Recht.  —  Siegler  der  Aussteller  und  Peter  Gotzmau, 
Richter.  —  13S1  (ilinstaj?  vor  sant  KatherintMi  tajf)  Xov.  19.  —  Sp.A.  L.  JS. 
Fasz.  39.   Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelreste. 

1531.  Heinrich  Poner,  Pichter,  beurkundet,  dass  Albrecht  der 
Kttener   an    Konrad   den    Bgsinger   den   Schuhmacher    1  Pfund 

30  4  Schilling  Heller  Gülte  aus  Hans  des  Kochs  des  Scharwächters 
Haus  in  der  Pliensau  in  der  Klostergasse  znischen  denen  des  a/tm 
Kochs  von  Kloster  Simon  und  Abeltin  Bruns  gelegen,  um  1<>1I2  Pfund 
Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1381  (dinstag  vor 
sant  Martins  tag)  AV.  5. 

3.">  Sp.A.  L.3«,  Fasz.  39.    Or.,  Fg,  anhangend  Siegel. 

t)  Ulrich  Ebinger,  Richter,  beurkundet,  dass  derselbe  an  die  Leulkirchc 
12  Schilling  Heller  Gidte  aus  der  alten  lierhterin  Haus  vor  dem  obem  Tor. 
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in  dr#  Hurrcnbuhtls  (iassltm  an  dem  der  Kinder  Hern;  Vogels  gelegen,  um 
:>  Pfunl  b  .Schilling  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  13[f>:Jj  (»aiiMtag  vor  s:mt  Julians  tag  ze  [sangihten])  [Juni  20]. ')  — 
Kbd.  Or.,  lJg.,  Siegel  abgegangen. 

b>  Frik  Glaser,  llkhtrr,  beurkundet,  Jans  derselbe  an  Haas  Wäger  ganz  5 
ebenso  1^  Schilling  ans  dessen  Haus  ebenda  n-.ben  dem  Marklin  Härrers  ge- 
Itjen,  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1J84  (saiiis*tage  nach  aant 
Tettrs  uml  s:int  Pauls  tairl  Juli  2.  —  Ebd.  (h:.  Pg.,  abhangend  Siegel. 

153%,  Heinrich  Boner,  Bichter,  beurkundet ,  dass  Walth-er  von 
Heilbronn  an  Abelliu  Slossberg  sein  Haus  in  der  Pliensau  in  drr  \Q 

\\  < ndlingerin  (iasse  zwischen  denen  Xgdn/ujs  und  Ebtrlin  Kom- 
messers  gelegen,  wovon  die  Xikolauskajielb-  1  Schilling  und  Boten- 
burg der  Büttel  10  Schilling  Heller  Gülte  he  ziehen,   ton  4  Pfund 

Würzburger  Pfennig  verkauft  fort.  -  Siegler  der  Aussteller.  —  1381 
(Martins  tag:)  -Vor.  11.  15 

Sp.A.  L.  of>,  Easz.  3'J.    fh:,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

1533,  Heinrich  Boner,  Bichter,  beurkundet  die  Erklärung  der 
Srhuester  Clara  Metmann,  der  Tochter  liüdiger  Metmanns,  Kloster- 
frau im  Klarakloster,  dass  nie  den  W  einberg  Eibstain  zu  Lhlbuch 
zeitlebens  behalten  solle  und  dass  er  dann  an  ihre  Erben  [allen  solle  20 
und  dass  sie  10  Pfund  Heller  mütterliches  Erbe  von  ihrem  Vater 
erhalten  habe.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Eist  (dhistng  vor  sant 
Andres  tag)  Xov.  2<i. 

K.  öff.  Bibliothek:  Pfaffische  Dokument ensammlung,  Absehr. 

1534:,  Heinrich  Bauer,  llichter,  beurkundet,  dass  Hans  Roten-  25 
barg,  Büttel,  an  die  Bauerschaft  (^clmrschaft)  von  ihizisau  seine 
Acker  und  Wiesen  ttnd  was  er  daselbst  von  Eritz  Kaiserrischer 
kaufte,  um  2o  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat,  wozu  sein 
rechter  Sohn  Hans  Botenburg  und  sein  Stiefsohn  Ahell  in  Botenburg 
ihre  Zustimmung  gaben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1382  (ftüteni-  30 
tag  vor  sant  G regorienta^)  März  in. 

Sp.A.  Ij.  ö4,  Fast.  55.   Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

&)  Mark\card  Ludwig,  Ledergerber,  verkauft  an  dieselbe  seine  Hälfte 
vm  3  Äckern  tu  Körsch  um       Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Konrad  Schüchlin, 


')  Im  unteren  Teil  der  Urkunde  ist  ein  grosses  Loch  ausgebrochen,  wie 
in  einer  Reihe  anderer,  das  Dutum  ist  von  Pfaß  d.  A.  auf  die  Urkunde  ge- 
schneben. 
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Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1399  (mitwochen  nach  sant  Lucyentag) 
Dec.  17.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

b)  Ulrich  Wuchrer,  seine  Tochter  Agnes  und  deren  Mann  Hans  Zim- 
mermann zugleich  für  den  ausser  Landes  befindlichen  Sohn  Ulrich  Wuchrer 
5  vfrkaufen  an  Konrad  K<urertzin,  Heinrich  Lange  und  Burkard  Zimmermann, 
Pfleger  der  Gemeinde  Deizisau,  IV;.,  Morgen  Acker  zu  Kürsch  an  der  Heer- 
Strasse  um  33  Pfund  Iii  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  S. :  Markuard  Rotter,  Richter. 
—  Siegler  das  Gericht.  —  1401  (heiligen  anbeut  ze  wi hennechte»)  Dez.  24.  — 
L'l.d.  Ur.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

10  1535.   Pfiff  Konrad   von    Neuffen,   Pfarrer  zu  Esslingen, 

schenkt  dem  Spital  zwei  Stücke  W  iesen  zu  Altbach  über  dem  Dorf 
zu  beiden  Seiten  des  Baches,  ivofür  er  und  seine  Muhme  Anne,  die 
bei  ihm  aar,  wenn  sie  ihn  überlebt,  2  Pfund  Heller  an  Juni  24 
(Johans  tag:  ze  aüngihten)  fällig  zu  Leibgeding  erhalten.  —  Siegler 

15  d?r  Aussteller  und  Hans  Frik  von  Ehingen,  Richter.  —  1382  (fritag 
vor  mittervasten)  März  14. 

Sp.A.  L.  129,  Fasz.  1J«.  Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel.  —  Ebd.  Ret-ers 
Bruder  Albrecht  Bruns,  Spitalmeisters,  und  der  Pfleger  Ulrich  Ebingtr,  Ber. 
told  Henrart  und  Johann  Scholpplin.  —  Siegler  Johann  Frik  von  Ehingen 
20  und  Rüdiger  Mettnau  tl.  J.,  Richter.  —  Or.,  Pg.,  anhangend  beide  Siegel. 

1530,  Rüdiger  Mettnau  d.  J.,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Heinz  im  Hof  4  Schilling  Helfer  jährlicher  G ülte  aus  seinem 
Acker  über  der  Ebershalde  zwischen  den  H  egen  über  dem  Spitzen- 
Ineh  gestiftet  hat,   wofür  am  zweitletzten  Sonntag  vor  Weihnachten 

25  (uft  än  ainen  den  nerlisten  snnnentag,  der  vor  dem  hailigen  eristag 
koinet  ze  wihcnnalit)  vor  der  Türe  der  Frauenkirche  zu  Esslingen 
an  Arme  mit  Wissen  des  Pßegers  der  Bernhardskapelle  Brot  verteilt 
werden  soll,  mit  der  Bedingung,  dass  der  Acker  (tu  die  Frauenkirche 
und  die  Bernhardskapelle  fällt,  wenn  der  Besitzer  des  Ackers  diese 

30  Spende  nicht  ausführt.  —  Siegler  der  Aussteller.  --  1H82  (neelisten 
fritag  vor  sant  Gerdrutentag)  März  14. 

Sp.A.  L.  17,  Fasz.  21.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelstreifen. 

1537.  K.  Wenzel  gebietet  den  Städten  Augsburg,  Ulm,  Konstanz 
und  den   andern   schwäbischen  Städten,   bei  Esslingen,    Aalen  und 
35  Reutlingen  Abhilfe  zu  veranlassen  für  die  Klagen  Graf  Eberhards 
von  Württemberg  (wie  da«  in  die  Uurger  zu  Ksslyngen  an  der 
vogtey  zu  Xalyngen,  dorzu  die  dortVer  Sindlingen,  Seliarnhusen, 
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Rute  und  Humaden  seinen  zugehorangen  und  andern  seinen  gutem 
—  wider  bescbeidenbeit  bindern  und  irren  und  im  das  nicht  vollen 
lassen).  —  Nürnberg,  [1382]  (des  montags  noch  dem  suntag  Judica 
in  der  vasten,  unserr  reiche  des  Behemischen  in  dem  XX  n.  u .) 
Marz  24.  5 

St.A.  Stuttg. :  Eislingen  B.  19.  Or.,  Pg.,  mit  aussen  aufgedrucktem  Pii- 
piersiegel  und  der  Unterschrift :  Per  dominum  episropum  Bambergenscin  Mar- 
tinus  »cholasticus.  —  Gedr.:  Rcichstagsahtm  1,  3S6  n.  '216.  —  Ji'g.:  Jagte, 
Heilbronn  1,  lb5  Anw.  4o2 :  Augsburger  l'.B.  2,  X*8  n.  699. 

133H,  35  Städte,  darunter  Esslingen,  schliessen  mit  Herzog  10 
Leopold  von  Osterreich,  den  Grafen  von  Württemberg  und  drei 
Rittergesellschaften  ein  Bündnis  bis  1384  Jan.  ('*  (binnan  bis  uff  den 
obrosten  tag  ze  wihenneehten,  der  aller  schierost  kumpt  und  dannan 
hin  ain  jaur).  —  Siegler  Ulm,  Konstanz  und  Esslingen.  —  Ulm, 
13*2  (mitwoehen  nach  dem  hailigen  ostertag)  April  U.  15 

St.A.  Stuttg. :  Einungen  mit  du  Städten,  Ausfertigung  der  Städte  für 
die  Grafen.  Or.,  Pg.,  Siegel  fehlen;  «oicie  die  des  Herzogs  für  die  Grafen.  — 
Reg.:  Wischer  n.  174  (vgl.  hier  die  Angaben  über  die  teeiteren  4  Ausfertigungen 
und  die  Drucke). 

1530.  Heinrich  Honer  und  Hans  Frick  von  Ehingen,  heidr  20 
Richter  zu  Esslingen,  beurkunden  einen  Reters  des  Priesters  Ulrich 
Werder  an  der  Martinsaltarpfründe  in  der  Frauenkirche  gegen 
Bürgermeister  und  Rat,  dass  er  sein  Amt  richtig  versehen  uill,  und 
dass  die  Pfründe  einem  andern  gegeben  uerden  kann,  wenn  er  zwei 
Mannte  ohne  Urlaub  von  ihr  wegbleibt.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  2o 
13s2  (nechsten  tritag  vor  sant  (ieorientag)  April  18. 

Sp.A.  L.  19.  Fasz.  L'3.  Kot.Itutr.  des  Stadtschreibers  Johannes  von 
Petershausen,  Pg.,  anhangend  Siegelstreifen  an  erster,  Siegel  Fricks  an 
»weiter  Stelle. 

&)  Ganz  ebenso  beurkunden  Hans  Friek  und  Wernher  Marterlin  den  30 
Revers  Heinrich  Stainlins,  Pfrundners  des  St.  Peternaltars  in  der  Pfarrkit  ehr, 
13b2  (nechsten  dinstajr  vor  sant  Martins  tag)  Nov.  4  ;  und  Konrad  Glöckners, 
Pfrundners  der  Jakobskapelle  in  der  Pliensau,  13S:i  (nechsten  diiustng  vor 
sant  Urbans  tag)  Mai  19.  —  Beide  Crkk.  ebd.  Orr.,  Pg.,  anhangend  SngJ- 
streifen:  Kot.  Instr.  von  demselben.  35 

1540.  Heinrich  Roner,  Richter,  beurkundet,  dass  Pfiff  Albrecht 
Scha heller,  Pßeger  der  gemeinen  Präsenz,  au  Bruder  Albrecht  Brun, 
Spitalmeister,   12  Schilling  Udler  Gälte  aus  2  Morgen  Spitalwiesen 
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zu  Altbach  (under  baeben)  am  Herdueg  gelegen  auf  das  Kopf  (kaphe) 
ziehend  und  des  Spitals  Wiese  gen.  Haldem? ieslein  (Haldunwiseli) 
auf  den  Brühl  stowend,  beide  früher  Konrad  ton  Neuffen,  Pfarrer 
zu  Esslingen,  gehörig,  6*'/t  Schilling  aus  der  Spitalwiese  zu  Balgöss, 

5  früher  Man  hart  gehörig,  (i  Schilling  von  TruchHeb  von  Altbach  aus 
2  Platzen  (ze  Balgos  in  der  burger  gemainde)  und  4  Schilling 
5  Heller  aus  2  Spitalweingärten  zu  Gaisburg  vertauscht  hat  gegen 
'.}<*  Schilling  Heller  Gülte  aus  Kunz  Widemans  von  Oberesslingen 
Haus  zu  Oberesslingen  (in  dem  dorff)  am  Kirchhof  gelegen  und  an 

10  die  Landstrasse  stossend  und  aus  1  Tagwerk  Wiese  am  Neckar, 
wozu  Konrad  von  Neuffen,  Pfarrer,  und  Johann  der  Mesener  an 
Stelle  der  Kapläne  (cappelherren)  ihre  Zustimmung  gaben.  —  Siegler 
der  Aussteller  und  Konnnl  von  Xeujfen.  —  13S2  (Georien  abent) 
April  22. 

15  Sp.A.  L.  3S.  Fast.  39.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

s)  Heinrich  Roner  utid  Rüdiger  Met  man  d.  J.,  Richter,  beurkunden,  das* 
Jlruder  Albrecht  lirun,  Spitalmeister,  mit  Zustimmung  der  Pfleger  Ulrichs  des 
Wingert,  Bertold  Herwärts  und  Hans  Schölpplins  des  Zunftmeisters  an  Konrad 
von  Neuffen,  Pfarrer,  und  die  Herren  der  gemeinen  Präsent,  besonders  Pfaff 

20  Albrecht  Schabeller  ihren  Pfleger  die  Gülten  vertauscht  hat.  —  Siegler  die  Aus- 
steller. —  1382  (Georu'u  abt>Dt)  Apr.  22.  —  Ebd.  L.  M,  Fasz.  105.  Or.,  Pg., 
anhangend  Siegel  an  zweiter  Stelle. 

1X41.  Heinrich  Koner,  Richter,  beurkundet,  dass  Irmel  Konrad 
Baggelgös    Witwe  zugleich  für  ihren  Sohn  Hänslein  dem  Kourad 

25  HelmentzJunn  von  Mühlhausen  ihre  Äcker  zu  Zazenhausen  (ze  Zazen- 
hu»en)  zu  Erblehen  gegeben  hat,  nämlich  in  der  ersten  Zeige  (die 
ietzo  mit  samen  stand)  (i  Morgen  auf  Heinrizau  (Haynoltzowe) 
gegen  Stammheim  hinauf,  2  Morgen  gen.  der  Thabicker  an  Beben- 
häuser  Äcker,  1  Morgen  am  Stammheimer  Weg  unter  Hans  Ungerihten 

30  Acker,  2  Morgen  gen.  die  Kuppinger  zwischen  der  Nyessin  und 
Bebenhäuser  Ackern;  in  der  Zeige  gegen  Cannstatt  (da  haber  stat) 
fi  Morgen  am  Cannstatter  Weg  an  des  Klosters  Lorch  Ackern, 
H  Morgen  am  Staingeboss  am  Bebenhäuser  Acker  und  1  Morgru, 
worauf  die  Hofraite  stand;  in  der  dritten  Zeige  (^en  dem  Tvusi- 

85  brimncn)  5  Morgen  hinter  der  Kirche  an  der  Halde  an  des  Spital* 
Äckern,  2  Morgen  über  der  Kirche  am  Bebenhäuser  und  der  Heiligen 
Acker  gen.  die  obcrn  Kirchberge,  2  Morgen  bei  dem  Tysibrnnn, 
2  Morgen  am  Bebenhäuser  Acker  gen.  die  Kürbe,  4  Morgen  vor 
dem  Holz  ze  Aspacb,  dazu  3  Stück  Wiesen   unter  dem  Dorf  und 
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2  titück  Wh  sm  über  dem  Dorf,  iroron  jährlich  an  Sept.  29 
(Michels  tag)  3  Scheffel  Boy  gen,  4  Sehe  fei  Dinkel  und  3  Scheffel 
Huber  Haslinger  Mass  sauberes  Korn  nach  Esslingen  zu  liefern  sind. 
( . . . .  und  welches  jars  daz  vorgenant  korngelt  uff  daz  vor- 
genant zil  nit  herin  gefüren  noch  geantwürten  mühten  und  daz  sie  5 
herren  not  und  chaft  not  ierte,  so  sol  es  der  vorgenant  maier  oder 
sin  erhen  und  naehkomen  behalten  biz  uff  die  zit,  daz  sies  herin 
geantwürten  Hingen  oder  daz  es  die  obgenant  frowe  Innel  und 
Hanselin  ir  sun  oder  ir  erben  und  naehkomen  geholen  mügen  än 
alle  gefärde.  Würde  es  in  aber  von  des  aigens  wegen  genomen,  io 
Wellies  jares  daz  war,  daz  sie  kuiitlieh  fürbringen  möhten  in  krieg 
in  urlüg  und  daz  sie  daz  nit  gewenden  noch  fürkumen  möhten  än 
gefärde,  so  wären  sie  ez  nit  gebunden  andrest  zc  geben,  ez  war 
denn  daz  man  darnach  andren  Esselingern  widerkerte  und  wider- 
gäbe, daz  in  genomen  würde,  so  solte  man  in  ir  korn  och  wider  15 
geben  und  keren  in  aller  der  wise  als  andern  burgern  ze  Esselingen.) 
Ferner  wurde  bestimmt,  dass  Hehnentzhain  alle  Jahre  32  Karren 
Mist  auf  die  Äcker  führen  und  die  Güter  nur  an  einen  solchen 
Mann  verkaufen  soll,  der  Schultheiss  und  Bichtern  von  Mühlhausen 
gut  dünkt,  und  nicht,  solange  er  zu  Zazenhausen  sitzt  und  andere  20 
Gitter  da  baut.  —  Zeugen:  Kunz  Visenhuser  von  Zazenhausen  und 
Konrad  der  Vischer,  beide  Bichter  zu  Mühlhausen.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  13s 2  (samstag  nach  sant  Walpurg  tag)  Mai  3. 

Sp.A.  L.  12i>,  Easz.  137.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Innela  Raggelgöwin  schenkt  dem  Spital  zu  Ettlingen  ihre  Hube  zu  25 
Zazenhausen   l/.e  Atzenhtisen  am  dorffe),  icelehe  Irmel  Xiunhuserin  von  Mühl- 
hausen baut.  —  Z.  ii.  S.:  Hans  V etzer,  Richter.  —  Sieglet'  das  G  wicht.  — 
140S  (gutemtag  nach  sant  Margrothen  tag)  Jtdi  16.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

—  Bruder  Hermann  Lang,  Spitalmeister,  verpflichtet  sich  dafür,  ihr  als  Leib' 
giding  je  ti  Sehrtfei  Roggen  und  Dinkel  (gutes  subers  korns,  daz  in  dein  Glems-  30 
«owe')  gewachsen  ist)  Ettlinger  Mett  eon  des  SpitaltBuhneaufXov.il 
(Martins  tag)  zu  liefern,  widrigenfalls  sie  es  auf  dem  Markt  zu  Esslingen 
kaufen  darf,  und  wenn  tie  vor  näcftsUn  Xoc.  11  stirbt,  ihren  Erben  12  Pfund 
Heller  zu  zahlen.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

b)  Heinrich  Roner.  Richter,  beurkundet,  dass  Irmel,  die  Witwe  Konrad  35 
Raggelgus,  und  ihr  Sohn  Hanslein  an  i'lrich  Helmentzhain  von  Mühlhausen 

;."  j  Morgen  Acker  zu  Mahlhausen  am  Mutsenbach  (by  der  Musseu)  und 
2-:9  Murgen  5  Ruten  ebenda,  an  der  Halde  und  im  Bayraerland  gelegen,  zu 

')  Zu  diesem  Gau  gehörte  Zazenhausen  eidleicht  ursprünglich  tgl. 
Obtnhtiu  3,  324  f.  und  Stalin  1,  J17 ;  an  unserer  Stille  bedeutet  d-r  Ausdruck 
allgemeiner  die  Gegend. 
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Erbieten  gegeben  hat  um  je  1  Scheffel  Roggen  und  Dinkel  oder  14  Simri  Haber 
Esslinger  Mess,  wozu  er  von  früher  verliehenen  30  Morgen  12  Simri  Dinkel 
und  14  Simri  Haber  zu  liefern  hat,  befreit  ihn  von  der  Lieferung,  wenn  Htm 
der  Ertrag  in  einem  Krieg  (von  de.*  aigeus  wegen)  genommen  wird,  aufgenommen 
5  den  Fall,  dass  auch  andern  Esulingern  ihre  Gülten  nachher  ersetzt  werden ; 
behält  sich  für  einen  Verkauf  das  Recht,  zu  leihen  und  zu  lösen,  vor.  —  Zeugen: 
Kunz  der  Vischer  von  Zazenliausen  und  Konrad  der  Vischer,  beide  Richter 
zu  Mühlhausen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1362  (gutentag  vor  dein  hailigcn 
uffvart  tag)  Mai  12.  —  Ebd.  L.  96,  Fast.  109.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

10  cy  Sie  gibt  die  Äcker,  welche  jetzt  Konrad  Vischer  baut,  dem  Spital. 

—  1412  (afteniientag  nach  s:mt  Matliis  tag)  Febr.  29.  —  Dagegen  erhidt  sie 
eine  Gülte  von  10  Simri  Roggen  zu  Leibgaling.  —  Beide  i'rkk.  ebd. 

1542.  Strassbury  an  Esslingen:  mahnt  um  die  vertraysmässiy 
grauste  Stimme  Glefeu   zum  Sonntag  über   14  Taye  ( l.  Juni )  nach 
15  Zähem  yeyen  Jean  de  \eryy,  dessen  Bury  Chutillon  man  zu  brechen 
beschlossen  habe.  —  13s2  (sahbato  proximo  post  dieni  festi  ascen- 
sionis)  Mai  17. 

Regest  des  Schreibens  an  Frankfurt  im  Strassb.  U.B.  0,  50,  n.  75,  ein 
gleichlautender  Mahnbrief  an  Esslingen  erwähnt  bei  Ebrard,  Strassbargs  Fehde 
20  mit  Jean  dt  Vergy  tl. 

1543»  Heinrich  Himer  und  Rüdiger  Mettnau,  Richter,  beur- 
kunden. dusM  Huy  Bärtsche  ton  Albrecht  Brun  Spitalmeister  und 
den  PjUyiru  l  Pfund  Heiter  Gülte  (tu  l)ez.  2j  (wihen  nähten)  fällig 
ans  Hans  und  Kram  Hans  des  Schribers  srf.,  der  Vmyelter  war,  au 

2ö  ihr  Stinkyasse  an  Hartum  uns  am  Bach  Häusern  i/cleyen,  eiuyetauscht 
hat  yeyen  1<)  Schilling  Hilter  und  2  Hühner,  nämlich  von  Konrad 
Sehützze  von  Altbach  3  Schiltiny  und  2  Hühner  aus  seinem  Baum- 
garten an  der  Röte  (Rötun),  von  der  Zagelmäntnn  von  Altbach 
•i  Schilling  aus  ihrem  Haus  an  der  Heinrichin  Garten,  von  '.2  Morgen 

30  M  einberg  au  der  Röte  unter  des  Salt  z  maus  Weinberg  3  Schilliny, 
woran  der  Saltzman  1*  Heller,  das  Spital  1  Schiltiny  und  Huf  der 
Eninyer  6  Heller  yeben,  und  noch  31  Pfund  Würzburyer  Pfennig 
bar.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  13S2  (Urbans  tag)  Mai  25. 

Sj).A.  L.  129,  Fasz.  Ut>.    (Jr.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

35  1544.   Rüdiger  Kam,    Schultheiss,    Rüdiyer  Lübler,  Peter 

Gotzman,  Heinrich  Roner,  Walther  Rinpiss,  Klaus  Phister,  Heinrich 
Käntzler,  Ulrich  Ebinyer,  Hans  Erike  von  Ehinyen,  Rüdiyer  Mettnau, 
Hans  Erike  Glaser,   Meister  Xikolans   Goldschmied  und  Heinrich 
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Ryse,  Richter  zu  Eldingen,  entscheiden  eine  Klage  Jakob  Hunds, 
dass  Hans  Peter  von  Weil  (Wile)  hinten  an  seine  Ställe  eine  Scheuer 
gebaut  und  den  Trau/  auf  seine  Ställe  geleitet  habe,  auf  Grund 
eines  Augenscheins  und  einer  Kundschaft  dahin,  dass  Peter  diu 
Trauf  in  einer  oder  zicei  Rinnen  ausleiten,  aber  hinten  gegen  der  5 
Kurnbögin  Haus  3  oder  4  Ziegel  und  vom  1  oder  2  unter  die  Rinne 
legen  darf  welche  den  Trauf  unter  derselben  auf  die  Ställe  leiten, 
solange  diese  nicht  höher  als  jetzt  gebaut  werden.  —  Siegler  die 
Stadt.  —  13S2  (gntemtag  nach  saut  Urbans  ta^  Mai  2*i. 

St.Ä.  L.  94,  Fatiz.  142.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen.  10 

154:5.    Rüdiger   Kürn,   Schuftheiss,    Rüdiger   Lubler,  Peter 
Gotzmann,  Heinrich  Roner,  Walther  Rintpis,  Klaus  Phister,  Heinrich 
Kentzler,  Ulrich  Ebinger,  Hans  Frick  von  Ehingen,  Rüdiger  Mettnau, 
Hans  Frick  Glaser,  Meister  Xgclaus  Goldschmied  und  Heinrich  Ryse, 
Richter  zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  Bentz  ton  Altdorf,  Zins-  15 
me ister  des  Klosters  Sirnau,  anstatt  der  Schwester  Guta  von  Biberach 
klagte ,  Heinz  der  V erringet-  entziehe  dieser  lU  des  Ertrags  t  on  einem 
Weingarten  in  der  Beute u  (an  Malier)  gelegen  und  früher  Meister 
Ulrich  dem  Stadtschreiber  gehörig,  wogegen  der  Verringer  erklärte, 
er  habe  den   Weinberg  von  der  Witwe  Meister  Ulrichs  so  gekauft,  20 
■dass  er  nur  von  dem  ohern  Teil  ein  Viertel  und  ferner  an  Haus 
Wigman  2  Schilling  Heller  geben  müsse;  sie  entscheiden,  dass  der 
Verringer  von  dem  ganzen    W  einberg  ein   Viertel  geben  müsse.  — 
Sieglet-  die  Stadt.  —   1382  (fritag  nach  sant  Urbans  tag)  Mai  30. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel.  25 

1546.  Johann  Erike  von  Ehingen,  Richter,  beurkundet,  dass 
Adelheid  die  Arnoltin,  die  Witwe  Kunzen  von  Urach,  und  ihr  Sohn 
Arnold  der  Kantengiesser  an  Hans,  Betz  des  Schmieds  sei.  Sohn, 
und  seine  Frau  Adelheid  die  Vdlgerin  ihr  Hinterhäuslein  in  Unser 
Frauengasse  (unser  frowen  gasselin)  zwischen  ihrem  Vorderhäuslein  30 
utid  dem  Hans,  welches  Pfaff  Heinrich  von  Weil  von  Kloster  Salem 
zu  Leibgeding  hat,  gelegen,  um  2tt  Pfund  Würzburger  Pfennig 
verkauft  haben  mit  folgenden  Angaben:  das  Vorderhaus  hat  eine 
eigene  Wand,  das  Hinterhaus  sollte  auch  eine  haben  und  ist  dazu 
gerichtet  (irerihtet  und  geraniet) l)  zunächst  ist  nur  die  des  Vorder-  35 


»)  Von  ram  =  Rahme  (aus  Balken). 


Digitized  by  Google 


13S2  Juni  6  —  1382  Aug.  7. 


237 


harnet  vorhanden,  wenn  aber  eines  der  Häuser  einfällt  oder  abbrennt, 
soll  jedes  »eint  eUjene  erhalten ;  die  Bewohner  des  Hinterhauses  haben 
hin  Anreeht  an  den  Abort  a'es  Vonlerhauses.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  13*2  (fritag  nach  unser*  herren  frönlichams  tag)  Juni  H. 

5  Sp.A.  L.  38,  Fanz.  39.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

io47,  Esslingen  an  Strassburg:  teilt  mit,  dass  König  /  Wenzel] 
an  i  hn  gesehrieben  habe,  dass  Fürsten,  Herren  und  Städte  an 
Juni  22  (sonntag  vor  Johannis  baptiete)  zu  ihm  nach  Oppenheim 
kommen;  versprechen  ferner  zu  wirken,  dass  die  schwäbischen  Städte 
10  der  Stadt  die  bundesmässigen  (riefen  schicken.  —  [ 13*2  /  (feria 
quarta  ante  diem  beati  Viti)  [Juni  11]. 

Reg.:    Kcic/utagsak'en  1.  335   A.  1   (vgl.  eütd.  tum  Datum),  danach 
6'ti  assb.  U.B.  6,  53  n.  S5. 

15-18*  Johann  Frike  ton  Ehingen,  Richter }  beurkundet,  dass 
15  W  either    [Vachendorf  gen.    der   Schultheiss    ron   Herrenberg  und 
Heinrich  der  Kantzier,  Pßeger  der  Feldsiechen  zu  Oberesslingen,  an 
d>  n  gen.  Heinrich  Kdntzler,  Kunz  Sgfried  von  Oberesslingen,  Bentz 
den  Berhter,  Hans  den  Kagser,  Heinz  den  Kugaer,  Hans  den  Buheler, 
Heinz  den  Snaiter,  Heinz  Zwirruss,  Hein:  den  Stökcr  und  Eberhard 
20  Blänkelin  0  Morgen  Acker  an  der  Ebershalde  unter  dem  liübgarten 
gelegen  jeden  Morgen  um  1  Pfund  6  Schilling  Heller  zu  Erblehen 
g'f/eben  haben  mit  der  Bestimmung,    W  einberge  daraus  zu  machen, 
wobei  die  beiden  ersten  je  1  Morgen,  die  übrigen  xi%  Morgen  über- 
nehmen, —  Siegler  der  Aussteller.  —  13 $2  (fritag  vor  saut  Jacobs 
25  tag)  Juli  18. 

Sp.A.  L.  f*U,  Fa.*:.  1Ö5.   Or.,  Pg.,  anhangend  Siegst. 

Anna  ron  Gundelfingen,  Burkard  Sturm  feders  Witwe, 
c  rmaebt  in  ihrem   Testament   unter  anderem   den   BurfUssern  zu 
Esslingen  20,  den  Predigern  In,  den  Karmelitern  und  Augustinern 
:-,oj<  2<*  Pfund  Heller.  —  Heilbronn,  in  der  Pfarrkirche,  1382  (sant 
Afran  tag)  Aug.  7. 

Reg.:  Htilbronncr  i'.B.  1,  143  n.  33 J. 

Johann  Frick  ron  Ehingen,  Richter,  beurkundet ,  dass 
Kunz  der  Kolmr  an  Ulrich  den  Rübmaier  sein  Haus  mit  Garten 
35  cor  dem  Oberesstinger  Tor  zwischen  denen  Klaus  Trubs  und  Lutz 
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ein  der  Werte  (an  der  werrun)  und  seinen  Garten  dabeihat  gegenüber 
dem  Bild  gelegen,  wovon  das  Spital  2l  t  Pfand  2  Schilling  Heller 
bezieht,  um  14li*  Pfand  3  Schilling  Würzburger  Pfennig  verkauft 
und  Irmel  die  Frau  Heinrich  Tettingers,  Anna  die  Frau  Heinz  Raii- 
mans  des  Schuhmachers,  Wernher  den  Zainner,  Metz  seine  Schwester  5 
und  Grete  Kolners  Tochter  bis  zur  Volljährigkeit  seiner  Tochter 
Bethe  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1382 
(dinstag  nach  sant  Gallen  tag)  Okt.  21. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  3'J.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

1531,  Konrod  der  y  allinger  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  dass  10 
Benz  von  Rommelshansen  (Runioltzhtisen)  der  Zimmermann  an  Cäcifie 
und  Klara  die  Senginnen  ron  Kirchheini  im  Klarakloster  18  Schilling 
Heller  Gülte  an  Sept.  29  (Michels  tag)  ron  seinem  Bruder  Heinz 
dem  Roten  zu  zahlen  aus  seiner  Wiese  unter  dem  Weg  nach  BeuteU- 
hach,  wovon  die  Chorherren  zu  Stuttgart  1  Schilling  Heller  Gülte  15 
abzüglich  des  Zehnten  beziehen,  um  12  Pfund  Heller  verkauft  und 
seinen  Acker,  von  dem  die  Chorherren  zu  Stuttgart  4  Simri  Korn- 
gülte beziehen,  als  Sicherheit  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller. 
—  1383  (dinstag  vor  nnserr  frowen  tag  kertzwihi)  Jan.  27. 

Sp.A.  L.  HO.  Fasz.  118.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel.  20 

1552.  W'emher  Marterlin,  Richter,  beurkundet,  dass  Kunz 
Göslin  der  Wagner  an  Hans  Sgglin  den  Schmied  l(t  Schilling  Heller 
Gülte  aus  Mentz  des  Schmieds  Haus  in  der  Schmiedgasse  neben  dem 
Stökels  des  Wagners  gelegen,  um  4  Pfund  Würzburger  Pfennig  ver- 
kauft hat.  —  Sieg/er  dir  Aussteller.  —  1383  (niitwoch  vor  sant  25 
Mathis  tag  den  hailigen  zwelttboten)  Febr.  IS. 

Sp.A.  L.  38,  Fase.  30.   Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1553,  Lenderlin,  Vogt  zu  Göppingen,  beurkundet,  dass  das 
Klarakloster  zu  Esslingen  seinem  Schwager  Konrad  Wilde,  Bürger 
zu  Göjqnngen,  und  seiner  Tochter  Irmengard  35  Pfund  Heller  gezahlt  30 
hat  nach  der  Verabredung  der  Schiedleute  Konrads  des  Xagels,  Kirch- 
herrn zu  Löchgau  (Lochenkain)  und  Chorherrn  zu  Augsburg,  und 
Konrads  von  Neuffen,  Pfarrers  zu  Esslingen.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1383  (durnstag  vor  sant  Matliyas  tag)  Febr.  10. 

Sp.A.  L.       Fa*z.  34.   Or.,  Pg..  anhangend  Siegel  des  Vogts.  35 
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*.)  Konrad  Wild  beurkundet,  dass  sein  Streit  mit  dem  gen.  Kloster  um 
da*  Erbe  seiner  in  demselben  gestorbenen  Schwester  Luitgard  durch  Meister 
Nicolaus  zu  G~n>i>ingen,  Arzt  des  Grafen  von  Württemberg,  und  Meister  Walther 
Grienbach,  Pfarrtr  in  Esslingen,  dahin  beigelegt  wurde,  da*s  er  sich  mit  5  Jauch?rt 
5  Acker  zu  Neckarhausen  (Hüzzcn  by  Xiurtingen)  begnügen  soll.  —  Sieglet' 
Meister  Xicolaus  und  Hans  Bruman  und  Albrecht  Klingler,  Richter  zu  Göp- 
pingen. —  1397  (Martins  tag)  Nor.  11.  —  Ebd.  Or.,  Fg..  anhangend  Siegel 
Klinglers  an  dritter,  Streifen  an  erster  und  zueiter  Steife. 

1554.  W truher  Marterlin,  Hichter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
10  das*  Hau*  der  Euingcr  d.  J.  an  Guta  ton  Biberach  und  Grete 
Frickin  gen.  ton  Ehingen,  beide  int  Kloster  Sirna  2  Mannsmahd 
weniger  t»  Hüten  Mühlwiese,  an  der  Kürsch  an  dem  Wey  und  au 
Hans  Wernlis  Wiesen  gelegen,  und  1  Mannsmahd  Vi  Hüten  yen. 
Entennest  zwiscltm  des  Klaraklosters  und  Pfiff  Johann  Holdermanns 
15  M  iesen  yeleyeu,  um  (i<t  Pfund  1~>  Schilling  und  1<>  Würzburger 
Pfennig  (sechzehen  Schilling  än  zwen  phening)  r erkauft  hat.  — 
Sieyler  der  Aussteller.  —  1383  (samstag  vor  dem  sunnentag,  so 
man  singet  Lctare,  ze  mittervasten)  Febr.  2$. 

Sp.A.  L.  3o,  Eos:.  35.   Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel  Märterlins. 

20  1555,  Johann  Frick  ton  Ehinyen,  Hichter,  beurkundet,  da.^s 

Huf  Lotersche,  Konrad  Lendinyer,  Bcntz  Keller  d.  J.  und  Beut: 
Knobloch,  Weingärtner,  von  Luitaurd  der  Bruferin,  Prioriti  t  on  Sirnan, 
d  Mon/en  Acker  tut  der  Plieushalde  oben  an  die  Landslrasse  stosseml 
diesseits  des  Bildes,  welche  das  K/oster  bisher  con  seinem  Hof  aus 

25  bebaut  hat,  und  welche  die  vier  jetzt  zu  H  einberufen  gemacht  haben, 
um  3  Pfund  Heller  Gülte  zu  Erblehen  erhalten  haben,  mit  dem 
W  ein  in  die  Klosterkelter  fahren  müssen,  wo  sie  beim  1  feilten  (dulien) 
bevorzugt  werden  sollen,  die  Güter  nicht  weiter  als  in  halbe  Morgen 
zerteilen  und  nur  gegen  Bargeld  verkaufen  dürfen.   —  Siegler  der 

30  Aussteller.  —  13&3  (Gregorien  tag)  März  12. 

Sji.A.  L.  3S,  Easz.  39.    (Je..  Fg.,  abhängend  Siegel. 

af  Derselbe,  Bürgermeister  und  Richter,  beurkundet,  das*  lientz  Kelhr 
und  Bentz  Laub  mit  Hedwig  von  B'Uenhurg,  Friorin  von  Sirnau,  V,  4  Morgen 
Acker  bei  dem  Bild  auf  dem  Weg  gelegen,  welche  sie  ztt  Weinbergen  machen, 
35  gegen  einen  Zinn  von  1  Pfand  15  Schilling  Ihller  zu  ErbUhen  erhielten  mit 
den  gleichen  Bestimmungen.  —  Sieghr  der  Aussteller.  —  13tsfJ  (Luoien  t.iir) 
Dez.  13    -  Sp.A.  L.  3b.  Ens;.  3U.   (fr..  Fg.,  anhangend  Siegt/. 

1556.  Johann  Mertzkern  d.  J.,  Schattin  iss  und  Hichter,  be- 
urkundet,   d'tss    Hermann    Gayler    und    seine    Frau    Luitgard  (fit 
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Srhwesfer  Katharine  die  Tochter  Ulrich  Ebingers  im  Klarakloster 

1  Pfund  Heller  Gülte  aus  ihrer  Scheuer  zwischen  denen  Klaus 
Phtsters  und  Ulrich   Nagelrings  gelegen,   wovon  zuvor  5  Schilling 
8  Heller  Gülte  gehen,  um  C  Pfund  Würzburger  Pftnniy  verkauft 
haben.  —  Sieyler  der  Aussteller.  —  1SSH  (dinstag  nach  sant  Bene-  5 
dickten  tag)  Marz  24. 

SpJL.  L.  38,  Fasz.  3U.  0r.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

13*57,  Rüdiger  Mettnau  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  das*  Hann 
Wudel  der  Weingärtner  an  Bruder  Konrad  Tille,  Guardian,  und  den 
K ou ceut  den  Barfisserklosters  15  Schilling  Heller  Gülte  von  seinem  10 
Teil  den  Lehens  eines  halben  Weinbergs  zu  Serach  geben  muss.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  138'J  (dinstag  nach  sant  Ambrosien  tag) 
April  7. 

Sp.A.  L.  08,  Fasz.  39.   (>r.,  Fg.,  abhängend  Siegel. 

1>5'pH»  Johann  Mertzkem  d.  J.,  Schultheis*  und  Richter,  und  15 
Rüdiyer  Metman  d.  J.,  Richter  zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  die 
Brüder  Rüdiyer  und  Konrad,  Johann  Lutrams  sei.  Söhne,  zugleich 
im  Namen  ihres  minderjährigen  Bruders  Markward,  der  vor  dem 
Richter  Johann  Ka g sc rci scher  seine  Einwilligung  erklärte,1)  an  Johann 
Tille,  Kaplan  des  Klosters  Kirchheim,  und  seinen  Bruder  Konrad  20 
Tille,  Guardian  des  Minoritenklosters  zu  Esslingen,  ihren  Hof  zu 
Köngen  hinten  an  den  Brückengraben  der  Burg  auslassend,  welchen 
Hans  Brendelin  baut,  und  alle  ihre  Güter  im  Zehnten  ton  Köngen 
um  310  Pfund  Heller  verkauft  haben,  wobei  festgestellt  wird,  dass 
d»  r  Maier  die  Hälfte  des  Fruchtertrags  auf  der  Tenne  gibt,  der  25 
Eigentümer  die  Hälfte  der  Kosten  ton  Säen,  Schneiden  und  Dreschen 
(iin  zftmüs)"  zahlt,  der  Main-  die  Frucht  nach  Esslingen  in  den 
Kisten*)  liefert,  als   Wiesgeld  an  Sept.  2(J  (Michels  tag)  /  Pfund 

2  Schilling  Heller  und  8  Hühner,  an  Fastnacht  2  HüJiner  und  an 
Ostern  10O  Eier  und  beim  Abgang  vom  Hof  1  Pfund  Heller  gibt,  30 

»)  von  anderer  H<tn'l  mit  anderer  Tinte  mit  dem  Anfang  des  folgenden  .<of;M  auf  Ratmr ;  die 
iSt.ttimntung  fehlt  im  Vidimu«.  b)  bis  in  die  kästen  und  der  Anfang  den  nrich-vten  Salzt*  auf 
Jttimr,  rgl.  Ann;  a.  Die  beiden  für  die  Käufer,  bezithungstreimt  <inx  Ktusttr  günstigen  lilttim- 
iKHHgcn  »ind  ul*o  nach  1-IS6  tingfsrhoUn  worden. 

l)  Johann  Mertzkern  beurkundet  noch  besonders,  dass  Markward  seine 
Zustimmung  zum  Vtrkanf  zweier  Hofe  zu  Köngen  gab.  I3t>4  (liebsten  samstag 
vor  unser  frowen  tag  kertzwibin)  Jan.  30.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel 
Mtrl.:k<.rnx.  . 
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sowie,  duss  ron  den  Hütern  12  Gulden  Gülte  als  Leibgeding  an  die 
Brihler  Tille  und  nach  ihrem  Tod  an  das  Minoritenlloster  entrichtet 
»»erden,  die  jedoch  von  den  beiden  Brüdern  auf  andere  Güter  über- 
trugen werden  können.  —  Siegler  die  beiden  Aussteller.  —  l.'iS.'i 
5  (neonaten  dornstag  nach  sant  Ambrosien  tag)  April  9. 

St.A.  .Stuttg.:  Esslingen  B.  öti.   Not.Instr.  des  Stadtschreibers  Johannes 
von  Petershausen.    Or..  Pg.,  anhangend  zwei  Siegel;  Heg.:  Lentrum  2,  208 
».        und  1^7.  —  Ebd.  Vidimus  der  Richter  Rädiger  Kürn  und  Ruprecht 
Schilter.  1386  (ueehsten  guten  tagz  vor  unser  t'rowen  tag  uVr  lieehtmiss)  Jan.  29. 
10  Hr.,  Pg.,  anhangend  Siegel  der  zwei  Aussteller. 

al  Konrad  Tille,  Barfiisserbruder  und  Beichtiger  der  Klosterfrauen  zu 
S'.  Klara,  und  sein  Bruder  Markward  übergeben  auf  Wunsch  Markward 
Tilles,  Burgers  zu  Kirchheim,  und  seiner  Frau  Adelheid  sei.  diesen  Hf>f  und 
einen  weiteren  daselbst  dem  Barfitsserkloster  zu  Esslingen.  —  Z.  u.  S. :  Kmtrud 
15  l'ngelter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1392  (neehsten  niittwochtii  vor 
sai.t  Matliis  tag)  Febr.  XI.  —  Ebd.  Or.,  Pg.  anhangend  Gerichtssiegel. 

b)  Gardian  und  Konvent  des  Barfiisserkloslers  verpflichten  sich,  die 
(i;Htr  nicht  zu  rerä'ussern,  da  sonst  der  Ertrag  des  Jahres  je  zur  Hälfte  an 
de"  Klarakloster  und  Kloster  Sirnau  fallt,  sowie  an  Aug.  28  (Augustiiis  tag) 

20  die  Jahrzeit  des  Bruders  Konrad,  Markwurds  und  Adelheid*  mit  einer  Vigilie 
»•it  9  Lektionen  (letyen)  und  einer  Seelmesse  mit  4  brennenden  Kerzen  zu  be- 
l)J>en  und  den  Bindern  gesottenes  und  gebratenes  Fleisch  und  je  '/...  Mass 
Wein  zu  reichen,  oder  falls  sie  dies  unterlassen,  den  beiden  obgen.  Klöstern  je 
lo  Scheffel  Korn  zur  Strafe  zu  geben.  —  Siegler  Konrad  llise,  Kustor  der 

2ü  Burfusser  in  Schwaben,  Prior  und  Konvent.  —  1392  (nechstou  afterim-utag 
<n«  h  sant  Bartholomen«  tag)  Aug.  27.  ■■-  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  drei  Siegel. 

c)  Anna  die  Frau  Hans  Thumbs  (Tonmien),  geborene  Gräfin  von  Aichel- 
berg, beurkundet  zugleich  im  Namen  ihres  ausser  Lands  befindlichen  Bruders 
Knnrad   von   Aichelberg,   dass   sie   dem   Minoritenbruder    Konrad    Tille  tu 

;?>0  Esslingen  für  das  Stuck  seiner  Hofraitc  zu  Kongen,  welches  zur  Erweiterung 
dtr  Burg  und  des  Grabens  daselhst  genommen  wurde,  nach  Entscheidung  Voll- 
mar  Magers,  Vogts  zu  Kirchheim,  Hansen  von  Wernau  (Wenlenowe)  und 
Konrad  Schnchlins  den  Wiesplatz  hinter  des  Kochs  Haus  und  das  Gereut  d*s 
Ackers  am  Esslinger  Weg,  den  Konrad  Maler  der  Fischer  baut,  zur  Entschä- 

'.\~:>  digung  angewiesen  und  die  Unterhaltung  der  Grabenmauer  auf  der  Seite  von 
Tilles  Hof  auf  sich  genommen  hat,  sowie  dass  Tille  das  Wasser  aus  seinem 
Hof  in  einer  Rinne  in  den  Graben  leiten  soll.  —  Siegler  ilie  Ausstellerin, 
Vollmar  Moger  und  Hans  ron  Wernau.  —  1398  (m><  listen  initwooheu  nach 
s;int  Ulrichs  tag)  Juli  10.  —  Ebd.  B.  ö7.   Or.,  Pg.,  anhangend  drei  zerbrochene 

40  Siegel.  —  Reg.:  Roger,  Thumb  öl. 

d)  Konrad  Brcudlin  von  Köngen  und  seine  Söhn,.  Heinrich  und  Hans 
trhalten  von  Konrad  Tille,  Bitrfnsserbruder  zu  Essliug-.n,  seinen  Hof  zu 
Köngen  mit  9t)  Jauchert  Acker  und  U2  Mannsmahd  Wieden  einschliesslich  der 
neuen  Wiese  an  der  Körseh  auf  Lebenszeit  zu  Lthen  gegen  ein  Drittel  des 

45  Ertrags  mit  folgenden  Bestimmungen:  der  Klosttrbotc  erhalt  in  der  Ernte  die 
K-jsl  von  Brendlin,  den  Lohn  von  Tille,  heim  Derschen  Kost  und  Lohn  von 

Württ.  <;e»chicl.t«qjrllen  VII.  IG 
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Brendlin,  sie  müssen  das  Drittel  der  Frucht  nach  Esslingen  fuhren,  HX)  Eier 
an  Ostern,  1  Pfund  Wiesgeld  und  10  Hähner  an  Sept.  29  (Michels  tag)  geben, 
von  dem  Nutgen  des  Hauses,  welches  Knebel  sei  hatte,  erhalten  Brendlin  und 
Tille  je  die  Hälfte,  Brendlin  muss  abgehende  Gebäude  wiederherstellen  ohne 
Beihilfe  Tilles.  —  Z.  u.  S. :  Hans  V etzer,  Richter.  —  Siegler  Junker  Albrecht  5 
Thumb  (Tomiucn)  von  Neuburg  und  das  Gericht  zu  Esslingen.  —  1409  (Niclaus 
aubent)  Dez.  5.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  anhangend  beide  Siegel. 

e)  Dieselben  beurkunden,  dass  sie  Anforderungen  an  den  Hof  wegen 
Diensten  und  Sonstigem  selbst  entsprechen  müssen,  ohne  deshalb  die  Gülten  an 
das  Kloster  su  sperren,  wenn  es  dem  Kloster  auf  ihre  Vorstellungen  nicht  10 
gelingt,  solche  Ansprüche  zurückzuweisen.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Richter. 

—  Siegler  das  Gericht.  —  1410  (sant  Manchen  tag)  April  25.  —  Ebd.  B.  HS 
in  gleicher  Form. 

f)  Konrad  der  Till  beurkundet,  dass  das  Barfüsserkloster  den  Hof  gegen 
Ansprüche  verteidigen  will,  wenn  er  selbst  zu  alt  oder  krank  ist,  wofür  es  von  15 
heuer  an  die  Hälfte  des  reinen  Nutsens  erhält,  ausgenommen  Zinshühner.  Eier- 
und  Habergülte,  sowie  dass  seine  und  seintr  Vorfahren  Jahrzeit  von  heuer  an 
begangen  werden  soll  —  Siegler  Albrecht  der  Kits,  Predigerbruder  und  Beichter 
der  Herrschaft  Württemberg.  —  1411  (Marien  Magdalenen  tag)  Juli 22.  —  Ebd. 
Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  Kilses.  20 

1859,  Die  schwäbischen  Städte  berichten  über  Verhandlungen, 
welche  zu  Esslingen  an  April  12  (sonntag  drei  Wochen  nach  osterniM 
über  Zollstreitiykeiten  verschiedener  rheinischer  Städte  gepßogvi» 
wurden.  —  Esslingen,  1383  (Georigen  abent)  April  22. 

Reg.  :  Janssen  1,10  n.  29  (mit  April  23).  Nach  Reichstagsakten  l,3tii>-66  25 
befindet  sich  ein  solvfies  Schreiben  auch  in  Strassburg  mit  Siegel  der  Stadt 
Esslingen. 

1560.  Dekan  und  Kapitel  des  Stifts  zu  Speier  beurkunden 
einen  Beschluss,  dass  sie  das  Geld,  welches  ihnen  t  on  ihrem  W  ein 
zu  Esslingen  zufällt,  nicht  verwenden  (abegetüu  verandern  oder  30 
under  uns  geteylen)  sollen,  ehe  nie  die  100  Gulden  Gülte,  welche  bei 
den  Speierer  Bürgern  Cuntzelnutn  von  dem  Steinhans  und  Stefan 
Rotschilt  je  zur  Hälfte  auf  ihre  Güter  aufgenommen  sind,  wieder 
abgelöst  haben.  —  Sieglar  das  Kapitel.  —  1383  (liebsten  mantage 
nacli  tinsers  herren  lichanis  tag)  Mai  25.  35 

Generallandesarch.  Karlsr.  Liber  Obligationen  I  (n.  263)  fol  SO. 

lfZGl.  Johann  Mertzkern  d.  J.,  Schultheis,  Ulrich  Ebinger, 
Hans  Frick  von  Ehingen,  Rüdiger  Mettnau  d.  J.,  Hans  Frick  Glaser, 

')  Von  diesem  Tag  üt  auch  die  Redt  in  einem  Schreiben  von  Worms 
und  Speier  an  Frankfurt.  —  Reg. :  Janssen  II  n.  32. 
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Meister  Ngclaus  Goftschmit,  Heinrich  Rgse,  Werner  Märterlin,  Hann 
Kayservischer,  Johann  Benniter,  Hans  Müller  und  Michel  Kremer, 
Richter  zu  Esslingen,  beurkunden,  das*  Rüdiger  Metman  d.  A.  klagte, 
Hans  Götz  der  Weingärtner  habe  ihm  seit  8  Jahren  Hl!t  Schilling 
6  Gülte  nicht  bezahlt,  welche  ihm  von  dessen  Garten,  in  der  Gnibel- 
gasse  an  den  Stadtgraben  stowend,  zukommen  und  wofür  dessen 
anderer  Garten  daselbst  Sicherheit  sei,  wogegen  Götz  erklärte,  der 
Garten,  wovon  der  Zins  gegongen  sei,  sei  abgegraben  (abgegraben 
und  verschütte  von  gemainer  stat  nutzzes  wegen);  sie  entscheiden 
10  zu  Gunsten  Mettnaus,  nachdem  dieser  einen  Eid  geleistet  hat.  — 
Siegler  die  Stadt.  —  1383  (niitwochen  vor  saut  Vites  tag)  Juni  10. 

Sp.A.  L.  3b.  Fasz.  39.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1562,  Wernher  Märterlin,  Richter,  beurkundet,  dass  Albrecht 
Stmnhöwel,  Brotbäcker,  an  Heinz  C'singer,  Brotbäcker,  seine  Brot- 

15  bank  oben  unter  den  Lauben,  wovon  Sitze  der  Tettinger  1  Pfund 
Heller  (daz  liliet  oder  löset)  jährlich  und  Kloster  Kaisheim  6  Heller- 
brote wöchentlich  beziehen,  verkauft,  aber  Tettinger  die  Bank  mit 
20  Pfund  Heller  eingelöst  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1383 
(Johans  abent  ze  sungihten)  Juni  23. 

20  St.A.  L.  113,  Fasz.  167.    Or.,  Pg.,  abhangend  Siegst. 

1563.  Wernher  Märterlin,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Wernher  Roner,  Bürger  zu  Speier,  an  Heinz  den  Rgse,  Bürger 
zu  Esslingen,  2  Morgen  Weinberg  zu  V ntertürkheim  zwischen  denen 
des  Klosters  Zwiefalten   und  Peter  Nothafts  gelegen,   und  dazu 

25  3  Pfund  8  Schilling  Würzburger  Pfennig,  welche  dem  Dorf  Unter- 
türkheim  wegen  des  Weinbergs  geliehen  sind,  um  lOO  Pfund  Würz- 
burger Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller  und  Roner. 

—  1383  (samstag  vor  sunt  Marien  Magdalenen  tag)  Juli  18. 

Sp.A.  L.  123,  Fasz.  13:*.    Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

30  1564.  Wernher  Märterlin,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 

dass  Hans  von  Ulm,  Fohlenhüter  des  Spitals  auf  dem  llgeuhof  (der 
fülhi  hüter  des  spitals  knebt  in  ierem  hof  ze  sunt  Oilien),  dem 
Spital  alle  seine  Güter  vermacht  hat.   —   Siegler  der  Aussteller.  — 

—  1383  (nechsten  gnteintag  vor  sant  Jacobs  tag)  Juli  2o. 

35  Sp.A.  L.  IT,  Fasz  21.    Or.,  Pg.,  anhangend  zerbrochenes  Siegel. 
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13KJ  Auf,'.  23  -  i:*S3  Okt..  23. 


/.><>•>.  Johann  Mertzkem  d.  Sehultheiss  und  Richter,  be- 
urkundet, duss  (i  erlach  der  Wirt  in  eler  Piiensau  dem  Augustiuer- 
klosfer  zu  Begehung  einer  Jahrzeit  für  sieh,  seinen  Bruder  Pf  uff 
Heinrich,  Kirchherrn  zu  Poltriugeu  (Böhringen),  seine  Frau  Anna 
und  ihre  Kinder  JO  Schilling  Heller  aus  Adelheid  der  Krusin  Jfaus  5 
in  der  Kirchgusse  zwischen  denen  Jakob  Flachs  und  Albrecht  Gnephers 
gelegen,  ablösbar  mit  /'/:>  Pfund  J fellern,  gestiftet  hat.  —  Sicgler 
ihr  Ausstellt  ,'.  —  i.VSV  (Bartholomen*  abeut)  Aug. 

Sp.A.  L.  38,  F'asz.  39.    Gr.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

a)  Derselbe  stiftet  am  gleichen  Tag  ganz  ebenso  1  Pfund  Heller  Gälte  10 
mit  demselben   Haus  für   die   Herren   der  gemein  n  Präsenz.    —    Ebd.  in 
gleit  her  Form. 

b)  Derselbe  stiftet  dem  KarmeUterklosttr  W  Schilling  Heller  an  Juli  2& 
(Jacobs  ta^'l  fällig  von  demselben  Haas,  ablösbar  mit  ?'/■/  Pfund  Heller,  zu 
Begehung  einer  gleichen  Jahrzeit.  —  13b3  (llartliolninciit»  alu-nt)  Aug.  23.  —  15 
Sji.A.  Kop.B.  K.  fol.  US  mit  dem  Wrmerk:  Jaui  Martin  HuinVnnoelier. 

j VJ II  e.rnhrr  Märterlin,  llichter,  beurkundet,  duss  Albrecht 
Uran,  Spitalmeister,  mit  Zustimmung  der  Pflajer,  Bertold  Herwart, 
Virichs  des  Kbintjers  und  Bnrkard  Widmaiis,  an  Heinz  Hilprant 
ton  Oberesslingen,  Bürger  zu  Esslingen,  Fit  Margin  Weinberg  über  20 
dt  r  Spitalmühle  uuf  den  Mise/brunnen  (Miselbrunnen)  uuel  die  Land- 
Trasse  stossend,  zu  Erbfelan  mit  1<<dht< itrgeu  Hechten  gegeben,  aber 
sich  das  Hecht,  in  ihr  Steint/ruhe  darin  Steine  zu  brechen,  und  die 
Steinrinne  (risy)  r|  uad  den  W»g  dazu  rorbehalh n  hat.  —  Sicgler 
der  Aussteller.  —  /ö'vV  (Mathen»*  abent  <les  hailigen  zwelfl'botten)  25 

Sept.  Jt>. 

Sji.A.  L.  3S,  l'asz.  3'».    Gr.,  Fg.,  abhängend  Siegel. 

I*iti7»  Wernher  Marterl/n,  Richter,  beurkundet,  duss  Adelheid. 
Heinrich  Engt  richs  Witwe  reut  Hüthrn,  mit  Zustimmung  ihres  Mannes 
Wieland  Wellental  ron  Denkendorf  an  Kourad  den  Rnugeller  von  30 
Hüdem  Vi  Morgen  Weinbenj  zu  Obertürkheim  (an  der  Hoten)  mm 
U  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  und  ihre  Brüder  Kunz  und 
Abi  Hin  Sigfiu  für  ihre  Kinder  erster  Ehe  als  Bürgen  gestellt  hat. 
—  Si<, der  der  Ausstellt  r.  —  J.'is.'i  (fritag  nach  saut  Gallen  tajr) 
<>kt.  Xl.  .  35 

Sp.A.  L.  102,  l'asz.  luv.    Gr.,  Fg.,  abhängend  Saget :  aussen  später: 
in  «Inn  Kivtti'iiliaeh. 

l)  Jii<e  =  H'avx/--  oder  Steiurinne  an  eimin  lierg. 
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a>  Johann  Mertzkem  d.  J.,  Schultheis*»,  beurkund  t.  da**  der  Runkeller 
an  Pfaff  Johann  Kubier  das  Eigen  um  7  Pfund  Würzburger  P/cnnig  verkauft 
und  versprochen  hat,  den  Weinberg  mit  halbteiligen  Hechten  zu  bauen  und  in 
den  nächsten  5  Jahren  je  200  Stöcke  zu  setzen.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
5  1383  («linatag  nach  sant  Lucien  tag)  De:.  15.  —  Ehd.  0>\,  Pg.,  Siegel  ab- 
gegangen. 

loHH»  Mari  na rd  Burgenna  ister  ron  ,  Esslingen,  Hau*  des 
Bürgermeisters  sei  So/in,  Markward  und  Eberhard  Burgennakter, 
Konz  des  Burgermaisters  sei.  Söhne  beurkunden,  dass  sie  ton  Graf 
10  Rudolf  von  Hohenberg  einen  Hof  zu  Neuhausen  auf  den  Fildern, 
welchen  der  Kosritter  baut,  und  die  Güter,  welche  Markward  Barge  - 
maister  sei.  gen.  Kinderbach  daselbst  hinterliess,  zu  Lehen  erhalten 
haben.  —  Siegler  die  beiden  Markward.  —  V.V>'3  (nechsten  samstag 
nach  saut  Martins  tag)  Nor.  14. 

15  St.A.  Stuttg.:  Österreichische  Lehen  Ii.  66.   <)r.,  Pg..  anhangend  2  Siegel. 

—  Gedr. :  Schmitt,  Mon.  llohenb.  676  n.  6bb. 

a)  Diese  Belehnung  erneuert  Herzog  Leopold  von  Osterreich.  —  Rotten- 
burg a.  X.,  1397  (dornstag  nach  sant  Valentins  tag)  Febr.  15.  —  Ebd.:  Ehe- 
malige Reichslehen  B.  1.   0r.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  —  Gedr.:  Lßnig  12,224. 

20  bi  Graf  Rudolf  von  Hohenberg,  im  Xamen  der  Herrschaft  Österreich, 

belehnt  Meister  Heinrich  von  Frankfurt  auf  Bitten  Heinrichs  des  Xuhusers 
meines  Schwiegervaters  mit  13  Juchart.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1403 
(uochsten  durnstag  vor  dein  hailigentag  zu  wiheneliten)  Dez.  2a.  —  Ebd.:  B.2 
in  gleicher  Form. 

25  c)  Herzog  Friedrich  von  Österreich  erneuert  diese  Belehnung.  —  Roten- 

burg a.  X.,  1406  (Lucyentag)  Dez.  13.1)  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

d)  Derselbe  belehnt  Aberli  Rusritttr  mit  der  von  Meister  Heinrich  er- 
kauften Hälfte  des  Hofes.  —  Freiburg  im  Breisgau,  1412  (Gotzleiclniaintagj 
Juni  2.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

30  e)  Burkard  von  Mannsberg,  österreichischer  Landvogt,  beurkundet,  dtt** 

Aberli  Rosenritter  die   Hälfte  des  Hofes  auf  sandte  und  bat,  damit  Konrad 
Wanner  von  Esslingen  als  Träger  Heinrichs  und  Annelis  der  Kinder  Meister 
Heinrichs  des  Murers  zu  belehnen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Baden,  1414 
(mitwoch  nelist  vor  dem  heilgen  ostertag)  April  4.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

35  /7  Volkart  von  Otc  von  Zimmtrn  als  Richter  im  Auftrag  Herzog  Friedrichs 

von  Österreich  und  Burkards  von  Mannsberg,  Landvogts,  entscheidet  mit  den 
Mannen  in  der  Herrschaft  Hohenberg  einen  Streit  zwischen  Konrad  Godeltn 
und  seinem  Sohn  Bentz  einersiits  und  Konrad  Wanner  als  Träger  Heinrichs 
und  Ännlins,  der  Kinder  Meister  Heinrichs  von  Frankfurt,  andererseits  um 

40  einen  halben  Hof  zu  Xeuhauscn,  der  früher  Heinrich  Xiunhuscr  gehörte  und 


')  Meister  Heinrich  hier  Mawrer  gen.   —    Unter  dem  Bug:  dominus] 
d[ux]  in  ronsilio. 
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von  dem  Hoxritlcr  gtbaut  wird,  zu  G mieten  des  letzter en  auf  Grund  vorgelegUr 
Lehenbriefe.1)  —  Siegler  der  Ausstelle.  —  1415  (guteuitag  nach  dem  wyssen- 
suutajr)  Febr.  18. 

Sp.A.  L.  6U,  Fasz.  91.    <)r.,  Fg.,  anhangend  unkenntliches  Siegel. 

1569,  Wernlter  Märterlitt,  Richter,  beurkundet,  dass  Burkard  5 
von  Sulzgries  au  Johann  Bermiter,  Richter  zu  Ettlingen,  das  Lehen 
eines  Weinbergs  mit  W  iese  (jen.  dir  Ziegelben/  am  Ilellieling  gelegen, 
dessen  Eigen  Bermiters  ist,  um  2\:t  Pfund  Würzburger  Pfennig  ver- 
kauft hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  13S3  ( Kathrinen  abent) 
Xor.  24.  10 

Sjt.A.  L.  36,  Fasz.  39.    Gr.,  Fg.,  abhangend  Siegel. 

1570,  Jakob  Strus,  Bürger  zu  Reutlingen,  beurkundet,  dass 
er  dem  Kloster  Sirnau  jährlich  an  Xov.  11  (Martins  ta£)  3  Schilling 
10  Heller  ton  seinem  Haus  zu  Reutlingen  zwischen  denen  Ulrichs 
von  Hausen  und  Kaisers  des  Zunftmeisters  geben  mitts.  —  Zeugen:  15 
Heinrich  Wachsmanger,  Bürgermeister  und  Richter,  Heinz  Bupff, 
Richter  zu  Reutlingen.  —  Siegler  die  Stadt  Reutlingen.  —  1383 
(dunrstag  nach  sant  Lneien  tage)  Dez.  17. 

Sp.A.  L.  lo'J,  Fa*z.  110.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Sirgel. 

157 1,  Graf  Eberhard  con  Württemberg  erlaubt  dem  Eberhard  20 
Lutram  von  Esslingen,  seiner  Frau  Adelheid,  der  Tochter  Osterbron ns 
von  Riesingen,  HO  Pfund  Heller  auf  die  Weinberge  zu  Fell  buch  am 
Wetzstein,  welche  früher  dem  Sunthaimer  gehörten,  und  auf  die 
Wiese  zu  Merklingen,  die  Erkinger  von  Merklingen  gehörte,  anzu- 
weisen. —  13*1.  25 

lieg. :  Leutrum  z>,  2o6  n.  129  mieh  Gabtlkover. 

15  72,  Johann  Mertzkera  d.  J.,  Schultheis  und  Richter,  be- 
urkundet, dass  Heinrich  der  Tettinger,  Brothackerzunftmeister,  an 
dos  Klarakloster  sein  Haus  vor  dem  Oberesslinger  Tor  (in  der  vorstat) 
zwischen  dem  Kloster  und  Kunz  Dgetz  des  Brothückers  Haus  gelegen  30 
um  7Slh  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat  zu  dem  Seel- 
gerät, welches  Adel  von  Yberg  für  ihren  Mann  Heinrich  von  Yberg 
sei.  gestiftet  hat,  mit  der  Bestimmung,  dass  sie  selbst  auf  Lebenszeit 

')  S.  obtn  h,  c  und  e. 
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das  Haus  nutzniessen  soll;  als  Bürgen  stellt  er  seine  Schwiegersöhne 
\\  ernher  Märterlin  und  Virich  von  Heilbronn.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1384  (obrosten  abent  ze  wihennaht)  Jan.  5. 

Sp.A.  L.  3ti,  Fasz.  39.    0i\,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

5  1573.   Wernher  Märterlin,  Bichter,   beurkundet,  dass  Irmel 

von  Bärnhausen,  der  von  Niederhofen  sei.  Dienerin,  an  Volger  den 
Zunftmeister,  Pfleger  des  Totengräberamtes,  1  Morgen  Weinberg  im 
Hainbach  über  des  Kürnen  Burg  gelegen,  welchen  der  junge  11/7- 
hagmer  bei  Lebzeiten  der  Irmel  gegen  ein  Sechstel  des  Ertrags  und 
10  nachher  gegen  die  Hälfte  baut  und  wovon  zusammen  mit  einem  andern 
Weinberg  bei  ihren  Lebzeiten  30  Schilling  Heller  Gülte  an  das 
Totengräber amt  gehen,  um  I0lh  Pfund  Würzburger  Pfennig  ver- 
kauft hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1384  (fritag  nach  dem 
obrosten  tag:  ze  wihennahten)  Jan.  8. 

15  Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Gr.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

15  74.  Hermann  Plufat,  Schultheiss,  Truhlieb  Kürn,  Bürger- 
meister, Eberhard  Burgermuister  d.  A.,  Hug  der  Xallingcr,  M"fk- 
ward  Lutram,  Konrad  der  Xallinger  d.  Ä.,  Eberhard  Bürge rmaister 
</.  J.,  Johann  Lutram,  Konrad  der   X allinger  d.  J.,  Albrecht  der 

20  Xallingcr  und  Eberhard  Lutram,  Richter  zu  Essfingen,  entscheiden 
eine  Klage  Heinrichs,  Pflegers  des  Stifts  Speier,  dass  Egen  der 
Binder  des  Osers  von  Schmiden  (Smidhain)  Sohn  an  sein  Haus, 
irefches  an  des  Stifts  Garten  und  Scheuer  stosst,  einen  Wulm  (walbe)1) 
gebaut  habe,  dessen  Trauf  das  Stift  schädige.    Sie  erkennen,  dass 

25  der  Binder  den  Trauf  des  Walmcn  ohne  Schaden  des  Stifts  ableiten 
und  den  Trauf  von  dem  Haus  gegen  die  Scheuer  mitten  in  den 
Winkel  leiten  solle.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1384  (prntenta^  vor 
nnserr  frowentag  kertzenwihi)  Febr.  1. 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  133.    Gr.,  Pg.,  Siegel  abgeschnitten. 

30  &l  Haman  Brunlin,  Bürger  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  er  den  Trauf 

in  einer  Rinne  auf  den  Boden  leitet  und  in  den  Winkel  eine  Treppe  gebaut 
hat,  tvas  ihm  das  Stift  erlaubte,  da  er  eint  Badstnbc  einrichtete,  dass  er  alter 
die  Rinne  unterhalten,  kein  Fenster  gegen  den  Zehnthof  ausbrechen  und  Rinne 
und  Treppe  auf  Wunsch  des  Kapitels  entfernen  soll.  —  Z.  u.  S. :  Hans  Wanner, 

35  Richter.  —  Siegler  das  Gerieht.  —  1414  (I.aurencyen  aubent)  Aug.  9.  —  Ebd. 
in  gleicher  Form. 

')  walb*  =  Einbiegung  des  Daches  si/wf  herab  an  ihr  (Jiebeheite,  Walin 
(Lexerj. 
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1575.  Elm  schreibt  St rassburg,  man  habe  leruotnmen,  letztere 
Stadt  sei  gesonnen,  etico  1<H>0  Gulden  Zins  zu  kaufen,  bittet,  die 
Kauf  summe  ihr  womöglich  zur  Erwerbung  der  Herrschaft  Helfen- 
stein zukommen  zu  lassen,  und  bietet  Esslingen,  Reutlingen,  Rottum  iL 
Weil  oder  eine  ändert'  Stadt  des  Hundes  als  Bürgen  an.  —  Vts4  5 
(sumientag,  so  man  singet  Oculi)  März  13. 

Gedr.:   Würlt.  V.J.II,  ti,  136  nach  Absehe,  des  jetzt  verbrannten  Or.  — 
Reg.:  Rottweiler  U.B.  n.  bl-i. 


1576.  Erike  Glaser,  Richter,  beurkundet,  das*  Vtz  Helmsmit 
cur  dem  obern  Tor  an  Heinz  Brun,  des  Spitals  Knecht  und  seine  m 
Frau  Mechtild  1  Morgen  Wiese  unter  Heusteig  an  der  Strasse,  tronm 
die  Raggelgbuin  3  Schilling  Heller  Leibgeding  bezieht,  um  fV'/s  Pfund 
Würzburger  Pfennig  zu  Leibgeding  /erkauft  hat.  —  Siegler  d>  r 
Aussteller.  —  13*4  (gutentng  nach  dein  aehtoden  tag  ze  ostran) 
April  IS.  15 

Sp.A.  L.  91*,  Fasz.  Kkk    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Ut;  Hchnschmied  verkau  ft  an  da»  Spital  seine  Äckerlein  zu  Horstcerz 
um  6  Pfund  5  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  S. :  Hau«  Vetzer,  Richter.  —  Siegler 
das  Gericht.  —  1407  (aftertnentag  nach  sant  BartliolometiH  tag)  Aug.  30.  — 
Ebd.  in  gleicher  Form.  20 


1577.  Johann  Mertzkem  d.J.,  Schultheiss,  Wernher  Mdrterlin, 
Hans  Koisercischer,  Johann  Bermitcr,  Hans  Müller,  Michel  [  Hurren- 
bühel] Konrad  Eninger,  Erik  Glaser,  Bertold  Henrart,  Heinrieh 
Stainhöivel,  Heinrich  Bodoltzhocer  und  Konrad  Ungelter,  Richter  :u 
Esslingen,  beurkunden,  dass  der  ehrbare  Knecht  Benz  rou  Alfdorf,  25 
Zinsmeister  des  Klosters  Simau,  klagte,  Pfiff  Albrecht  Schabelle  r, 
Pfleger  und  Zinsmeister  der  gemeinen  Präsenz  hindern  das  Klosf.r 
au  ld  Schilling  Heller  ersten  Zinses  aus  2  Morgen  Weinberg  zu 
Krnmmenacker  an  dem  alten  Berg  gelegen  unten  an  den  Bach,  der 
unter  der  Notklinge  fliesst,  stossend,  wogegen  Schabelfer  unter  Be-  30 
rufuug  auf  alte  und  neue  Zinsbücher  erklärt,  die  Präsenz  beziehe 
den  ersten  Zins;  sie  entscheiden  zu  Gunsten  des  Klosters,  nachd»  m 
die  Priorin  Hedwig  die  Ammännin,  Schwester  Klara  rou  Lustnau 
und  Schwester  Luitgard  die  Bn'derin  die  Angaben  beschworen  haben. 
—  Siegler  die  Stadt.  —  13*4  (fritag  nach  sant  Vites  tag)  Juni  17.  35 

Sp.A.  L.  .'AS.  Fase,  th.,  l'g.,  anhangend  Siegel. 
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1H7H,  Frik  Glaser,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Bertold  der  Uhler,  P fleyer  dem  Domstifts  von  Speier,  an  Kunz  man 
Wideman  von  Oberesslingen  1  Mannsmahd  Wiesen  über  Heusfeig  (by 
Holnbruimen)  zwischen  denen  des  Spitals  zu  Esslingen  und  der 
5  Siechen  zu  Oberesslingen  gelegen,  gegen  1  Pfund  Heller  au  Xor.  11 
(Martins  tag)  fälligen  Zins  zu  Leibgeding  gegeben  hat.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  13*4  (Jolians  abent  ze  süngihten)  Juni  23. 

St.A.  Sluttg. :  Esslingen  Ii.  12'J.    Ov..  Pg.,  anhangend  Siegel. 

h>  70,  Bertold  Herwart,  Richter,  beurkundet,  d<tss  Klara  die 
10  Kagbin,  Konrad  Luttums  Witwe,  mit  ihrer  Tochter  Judcia,  Kloster- 
frau zu  Sirnau,  an  Peter  (Jotzman  5  Brote  wöchentlich  von  dessen 
Bank  unter  den  Brotlaubeu  am  Bach  zwischen  denen  der  Schaidlerin 
und  der  Botzuerin  gelegen,  um  *  Pfund  Würzburger  Pfennig  ver- 
kauft hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —   13*4  (ilin»tagc  vor  sant 
15  Margreten  tag»  Juli  12. 

St.A.  I.  113,  Ens:.  107.    <tr.,  Pg.,  uhhangend  Siegel. 

Iii HO,  Esslingen  an  Strassbnrg:  sendet  Abschrift  eines  Briefs 
des  Pfalzgrafen  und  bittet,  der  Ein  nag  gemäss  sollen  die  rheinischen 
Städte  ausser  ihrem  eigenen  Kontingent  soviel  Volk  schicken,  als  den 
20  schwäbischen  Städten  zn  stellen  gebührte.  —  13x4  (feria  secuinla 
post  festuin  saneti  Jaeohi)  Aug.  1. 

Gedr.:  Strassb.  I.B.  6.  126  n.  2 17  nach  <)r.  des  Strassb.  Archivs. 

ay  Esslingen  fordert  die  rheinischen  Städte  auf,  ihre  Schuldigkeit  gewiss 
der  Mahnung  des  Pfalzgrafen  Ruprecht  gegen  Enzberg  zu  tun.  —  13b4  Aug.  1. 
25  —  Reg.:  Inventare  den  Frankfurter  Stadtarchivs  3,  172.  Reichstagsahten  1,  42ö. 

b)  Speier  sendet  das  Esslinger  Schreiben  an  Frankfurt  und  sehreibt 
wegen  weiterer  Verhandlungen  in  dieser  Sache.  —  Reg. :  Inventare  3,  172. 

1581,  Konrad  Eningcr,  Bürgermeister,  und  der  Hat  von  Ess- 
lingen beurkunden,  dass  Bruder  Albrecht  Brun,  Spitalmeister,  und 

30  die  Pfleger  Heinrich  Stainhöwel,  Richter,  Weruher  Märtnlin,  Rats- 
herr, und  Ulrich  Ebinger,  Zunftmeister,  an  dm  Schüler  Johann 
Lieber,  Heinz  des  Liebers  Sohn,  Bürger  zu  Augsburg,  3  Weinberge 
au  der  Ebershalde  na  die  Strasse  herabziehend,  nämlich  15 Ii 6  Morgen 
(ain  morgen  an  ain  halb  achtail)  ran  Kunz  Rüber  gebaut,  1  Margen 

35  von  Klaus  Trübe  gebaut,  welcher  10  Schilling  gibt,  und  1  Morgen 
von  Kunz  Schernbuch  gebaut  je  gegen  die  Hälfte  des  Ertrags,  um 
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235  Pfund  Würzburger  Pfennig  (erkauft  haben,  welche  den  Liebern 
an  ihrer  Schuld  abgezogen  wurden.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1384 
(gfttentag  vor  sant  Lanrencien  tag)  Aug.  8. 

6'p.A.  L.  3b,  Pasz.  39.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1382,  K.  Wenzel  teilt  genannten  Fürsten  und  Städten,  worunter  5 
Ehlingen,  mit,  dass  er  die  Ritter  Hans,  Henslin  und  Peter  Münch 
und  Kuno  von  Kolbsheim  auf  Klage  Graf  Johanns  d.  J.  von  Spon- 
heim in  Acht  getan  hat.  —  Aschaffenbnrg,  1384  (donerstag  noch 
sant  Thomas  tag)  Dez.  22. 

Gedr.:  Oberrhein  1;},  339  nach  dem  Or.  in  Karlsr  tüte.  —  Reg.:  Koch-  10 
Wille  n.  4580. 

1583.  Johann,  der  Abt,  und  der  Koncent  ron  Blaubeuren 
verkaufen  an  die  Seel warte r  Konrad  Saget,  Domherr  zu  Augsburg, 
und  Konrad  ron  Xculfen,  Pfarrer  zu  Esslingen,  4  ungarische  und 
böhmische  Gulden  Gälte  ron  (>  Mannsmahd  Wiesen  gen.  Kay  (Gehay)  15 
zu  Deizisau,   zwischen  denen   ron   Sirnau   und  St.  Klara  gelegen, 
wovon  das  Predigerkloster  2  Pfund  Heller  bezieht,  ton  2  Manns- 
mahd daselbst,  zwischen  denen  des  Sjntals  und  ron  St.  Klara  gelegen, 
und  von  10  Morgen  Weinberg  zu  Esslingen  am  Helmensberg  (Helb- 
lingsperg)  gelegen,  um  (10  Gulden,  stellen  als  Sicherheit  alle  anderen  20 
Güter  ihres  Klosters,  verpflichten  sich,  gegen  Ansprüche  aufzukommen 
nach  Gültrecht  (gelts  recht)  und  gestatten  dem  Predigerkloster  zu 
Esslingen,  welches  die  Gülte  zur  Begehung  der  Jahrzeit  von  Heinrich 
Hochschlitz,  weiland  Küster  zu  Augsburg,  erhielt,  fedfs  sie  dies  nicht 
tun  oder  die  Gülte  nicht  pünktlich  zahlen,  sich  an  ihre  Leute  und  25 
Güter  zu  halten,  ohne  damit  gegen  sie  oder  sonst  jemand  (gen  dem 
lantfride  noch  wider  kainen  frihaiten,  püntnüsse  noch  gesetzten 
weder  der  herren,  der  stet  noch  des  landes  noch  besunder  wider 
kainen  geliebten  weder  gaistliehen  noch  weltlichen)  zu  freveln; 
dagegen  erlauben  die  Prediger  dem  Kloster  Blaubeuren,  die  Gülte  30 
jederzeit  mit  (10  Gulden    und  der  verfallenen  Gülte  abzulösen.  — 
Sieg/er  Abt  und  Konvent.  —  7.7V)  (feria  sccnnda  ante  pnrificationem 
Marie)  Jan.  30. 

Sp.A.  Kop.B.  P  fol.  39  ».  100. 

1584.  Rüdiger  Körn,  Richter,  beurkundet,  dass  das  Klara-  35 
klostcr  (ze  Obern  Esslingen)  an  Hartmann  den  Sölden  und  seine 
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Frau  Mechtild  auf  beider  Lebenszeit  den  Hof  zu  Benningen  (Buningen) 
mit  folgenden  Bestimmungen  verliehen  hat:  sie  müssen  jährlich 
40  Fuder  oder  80  Karren  Mist  darauf  führen  und  dem  Kloster  die 
Hälfte  des  Ertrags  und  5  Schilling  Heller  geben,  das  Kloster  da- 
5  gegen  2  Scheffel  Roggen,  4  Scheffel  Dinkel  und  3  Scheffel  Haber 
zu  Samen,  den  Schnittern  das  Vesper  (underbrot)  auf  dem  Feld  und 
den  Dreschern  Morgenbrot  und  Vesper  geben,  Hartmann  darf 
2  Morgen  mit  Wicken  und  1  Morgen  mit  Korn  zu  Futter  und 
Va  Simri  Linsen  säen  und  die  Spreu  (daz  keffach),  welches  Besen 
10  oder  Rechen  nimmt,  behalten  und  muss  5  Schilling  Heller  zu  Weg- 
lose  geben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1385  (fritag  nach  unser 
frowen  tag  ze  der  liehtinisse)  Febr.  3. 

Sjt.A.  L.  67,  Ftue.  79.    Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel 

1585,  Esslingen  teilt  (traf  Rudolf  von  Sulz,  Hofrichter  zu 
15  Rot  tue  il,  und  den  Richtern  daselbst  mit,  duss  Johann  Billung,  Schreiber 
des  Hofgerichts  und  der  Stadt  Rottneil,  mit  der  Vertretung  der 
Stadt  Esslingen,  einzelner  Bürger,  Leute  und  Hintersassen  gegen 
Klagen  vor  dem  dortigen  Gericht  beauftragt  ist  (verantworten  und 
versprechen  sol  zc  gewin  und  ze  Verlust).  —  Sieglet-  die  Stadt.  — 
20  138ö  (zinstag  nach  unser  frowen  tag  der  licehtmisse)  Febr.  7. 

StA.  Stuttg.:  Rotes  Bach  fol.  130». 

15H0.  Ruprecht  Schiffer,   Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
d>rxs  Hans  Höping  d.  J.  und  seine  Gattin  Adelheid,  Bürger  daselbst, 
an  den  Geistlichen  Hans  von  Wildberg,  derzeit  Mesner  zu  Esslingen, 
2'i  'ini   7  Pfund   10  Schilling    Würzburger  Pfennig    eine   Gülte  von 
17  Schilling  Heller  verkauft  haben.    Von  dieser  Gülte  werden  bezahlt 

0  Schilling  auf  Juni  24  (.Johans  tag  ze  sunwenden)  von  4  Manns- 
mahd Brühlwieseu  zu  Xenkersieeiler  (Neckerswiler),  welche  Diepo/d 
Wagner  von  Bernhausen  und  der  Schlecht  bauen  und  wofür  Pfand 

30  ist  Heinrichs  des  }\rciss'  Wiese  zu  Bernhausen  im  Stutach  zwischen 
des  Rot  und  der  Schneiderin  W  iesen  gelegen  im  Umfang  von  2  Mauus- 
mahd;  11  Schilling  an  Xov.  11  (Martins  tag)  von  folgenden  Gütern 
zu  Leinfelden  (Lengenveit):  Vii  Mannsmahd  Wiesen,  gen.  Wernher 
Brumpachs  Gut,  an  der  Gasse  daselbst  neben  der  Wiese  Burkhard 

35  Wagners  von  Echterdingen,  eines  Eigenmannes  von  Kloster  Salem, 
gelegen    und   von   Siglin   dem  Schultheiss    von   Leinfelden  bebaut; 

1  Mannsmahd  Wiesen  (vor  Aichach)  neben  des  Roigers  Wiese  gelegen, 
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21!*  Jauchert  Acker  an  dem  Weiler  2u  Leinfelden  gelegen  neben  des 
Vogts  von  Holzgerlingen  Acker,  2  Jauchert  in  der  Zeige  gegen  Mus- 
ter*/ (Mosberg),  wovon  eines  an  des  Vogts  von  Holzgerlingen  Acker 
grenzt,  eines  bei  den  Bäumen  (zö  den  bomen)  neben  Albrecht  Mai- 
lands Acker  liegt,  1  Jonchert  in  der  Zeige  gegen  [ Unter Jaicheu  5 
(Aicliacli)  am  Stuttgarter  Weg  gelegen.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
13S5  (Matid  tag)  Febr.  24. 

St.A.  L.  131,  Fasz.  293  n.  lt.  Or.,  Pg.,  Siegel  fehlt.  Aussen  von  einer 
Hand  des  In.  Jahrh.  Inhaltgangahe,  darunter:  Predictos  XVII  ß  legavit  dominus 
Johannes  plehantM  iu  Ehlingen  videlicet  X  ß  pro  domino  Conrado  Singer,  10 
qui  luit  soeius  ejus,  iteiu  V  ß  pro  Friderico  de  .  .  .»>,  II  }  pro  doniino  Jacobo 
de  Ottenburg,  qui  fuit  procurator  dominorum  de  Spira,  et  icduut  comuiuni 
presencie.*)  Darüber  von  spiUercr  Hand:  Hrnslin  Sehulthaiss  in  Lengcnvclt 
dat  XI  ß,  Auberlin  Stierlin  III  ß,  Ulrich  Stierlin  II  ß. 

Bertold  Herwart,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans  Frik  15 
von  Ehingen  dem  Predigerkloster  zu  seinem  und  seiner  Frau  Elisa- 
beth Seelenheil  1  Pfund  Heller  an  Juli  25  (Jacobs  tag)  fällig  rou 
11  Morgen  Acker  im  Waiblinger  Feld  gen.  Frohnucker  im  Besitz 
Vältschlins  des  Sohns  Heinrichs  des  Müllers,  der  Luduigs  des  Bägers 
sei.  Tochter  hat,  angewiesen  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1385  20 
(aftcraientags  nach  sant  Ambrosyen  tag)  April  11. 

Sjt.A.  L.  12?>.  Fant.  134.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

iXHS,  Ruprecht  Schilter,  Richter,  beurkundet,  dass  Hermann 
Krus  erklärte,  wenn  von  der  Herrschaft  Württemberg  an  ihn  An- 
sprüche wegen  Steuer  aus  dem  von  Agnes  der  Ruprechtin  und  ihrer  25 
Tochter  Agnes  erkauften  Weinberg  zu  Stuttgart  an  der  Afternhalde 
erholten  werden,  werde  er  deshalb  die  Verkäuferinnen  nicht  ansprechen. 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  1385  (Markx  tag)  April  25. 

Sjj.A.  L.  117,  Fasz.  12ti.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

ISHih  Btrchtolt  Herwart,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  :?o 
dass  Fritz  Kle  an  Hans  den  Siber  sein  Haus  mit  Hof  mite  und 
Harten  bei  St.  Agnes  an  der  Clegiun  Gesüss  gelegen,  wovon  Kloster 
Ihnkeadorf  4  Schilling   und  die  Frauenkapelle  s  Schilling  Helfer 

a)  un!tsfi  l«h. 

')  Die  Kasse,  aus  welcher  di-.  Spenden  an  dir  am  Chordienst  teilnehmenden 
Geistlichen  gereicht  wurden. 
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beziehen,  um  1'2  Pfund  W  ürzburger  Pfennig  verkauf  t  hat.  —  Siegler 
der  Aussteller,  —  lH8r>  (fritags  nach  des  hailigen  crntz  tag  in  dein 
maigen,  alz  ez  fanden  wart)  Mai  ö. 

St.A.  Stuttg. :  Denkendorf  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

5  a)  Hans  Erick  von  Ehingen,  Richter,  beurkundet,  dass  Konrad  Nagel, 

Domherr  zu  Augsburg,  und  Hans  Siber  wegen  des  Zauns  zwischen  ihren  Garten 
rot-  dem  Mettinger  Tor  sieh  dahin  verglichen,  dass  Xagel  auf  seine  Kosten 
ein'n  Bretterzaun  (lulle)  machen,  den  Trauf  auf  seine  Seite  fallen  lassen  und 
den  Zaun  unterhalten  soll,  wogegen  er  eine  Tür  durchbrechen  und  den  Brunnen 
10  in  Siebers  Hofraite  benutzen  darf.  —  Segler  der  Aussteller.  —  13ö(i  (affter- 
mentapz  vor  unser  frowen  tag  der  lieohtniiss)  Jan.  30.  —  Ebd.  Or.,  Pg., 
Siegel  fehlt. 

b/  Markward  Motter,  Richter,  beurkundet,  dass  Heinrich  Fuchs  der 
Weingärtner  von  Konrad  Nagel  das  Haus  mit  Gärtlein  vor  dem  Mettinger 
15  Tor  um  6  Pfund  Würzburger  Pfennig  vorigen  Herbst  gekauft  hat,  wobei  sich 
Xagel  ausbedingt,  dass  an  der  Seite  gegen  seine  Scheuer  und  Garten  kein  Eensdr 
ausgebrochen,  die  vorhandenen  verschlossen  werden  und  das  Gärtlein  nicht 
uberhaut  wird.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  13titi  (Martins  aiibend)  Nov.  U>. — 
I-.l'il.  Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

20  1SÜO.  Bertold  Herwart,  liichter,  beurkundet,  d</ss  data  d<<' 

S>  hulthaissin,  (trete  die  Friekin  und  Kathurine  die  Appenteggerin, 
Klosterfrauen  zu.  Sirnau,  dem  Spital  zum  Seelenheil  der  Schwester 
eignes  der  Schulthaissin  sei.,  Meisterin  des  Spitals,  'i  Pfund  Heller 
ti'dte  von  des  Spitals   Wiese  zu  Zell  zwischen  der  Landstrasse  und 

25  dem  Neckar,  worin  das  Haustein  steht  und  ivuron  die  Klosterfrauen 
~  Pfund  Heller  beziehen,  angewiesen  haben,  damit  den  Dürftigen 
im  Spital,  (iesunden  und  Siechen,  im  Mai  (in  der  wochen,  die  nach 
dez  hailigen  erütztag  ze  Mayen,  als  es  fanden  wart,  koinct)  Wein 
und   Fleisch   gekauft    werde,   widrigenfalls  die   dülte  jedesmal  «n 

30  K lasier  Sirnau  fällt.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  (guteintags 
vor  unsers  herren  fronlielmains  tag)  Mai  'JU. 

Sp.A.  L.  121*,  Easz.  l.'ls>.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Dersdbe  beurkundet,  dass  Bruder  Albr.cht  Brun.  Si>italm<  ister,  sich 
verpflichtet  hat,  den  drei  Klosterfrauen  jährlich  an  Juni  24  (Johans  ta^  iv 

35  aün<:ihten)  2  Pfund  Heller  als  Leibg  ding  zu  geben.  —  Siegler  und  Datum 
wie  oben.  —  Ebd.  Pg.  gleichzeitige  Abschrift  zusammen  mit  der  vorhergehenden 
l'rk.  und  einer  Aufzeichnung  folgenden  Inhalts:  Bruder  Albrecht  Brun  hatte 
an  di  drei  Klosterfrauen  .">  Pfund  Heller  Gülte  von  des  Spitals  Wies-  zu 
Zell  und  zu  Heust  ig  verkauft  vorbehaltlich  der  Ablösung  um  75  Pfund  und 

40  dem  verfallenen  Zins,  worauf  nach  der  Sjdtalmeistcrin  Tod  die  beiden  obigen 
Urkunden  ausgestellt  und  die  frühere  vernichtet  wurde  (do  ward  der  «Tie 
briet...  zerliroelien  und  zer/.trret.  da  Hin  j«tetschryl»er  h\  und  mit  waz). 
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loOl.  Hans  Mertzkeni,  Schultheis*,  Konrad  Auinger,  Bürger- 
meister, Peter  Gotzman,  Bertold  Herwart,  Rüdiger  Kürn,  Konrad 
Ungelter,  Heinrich  Stainhöwel,  Heinrich  Bodeltzhofer,  Ruprecht 
Schilter,  Klaus  Phister,  Heinrich  Kantzier  und  Ital  Vokger  in  der 
Beutau,  Richter  zu  Esstingen,  beurkunden,  das*  Pfaff  Klaus  Wittrer  5 
klagte,  Anna  die  Vischerin  hindere  ihn  an  einem  Seelgerät  von 
8  Schilling  Heller  aus  des  Bühlers  Haus  vor  dem  obern  Tor  und 
12  Schilling  4  Heller  aus  einem  Weinberg  im  Hainbach,  welches  ihr 
Mann  Hans  sei.  ihm  und  einer  ton  ihm  zu  bestimmenden  Pfründe 
vermacht  habe,  wogegen  Anna  erklärte,  bei  dem  Vermächtnis  sei  ihr  10 
Mann  krank  gewesen  und  sie  habe  keine  Zustimmung  gegeben;  sie 
entscheiden  zu  Gunsten  Wittrer*.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1385 
(aftermentags  vor  sant  Vitz  tag)  Juni  13. 

S'p.A.  L.  38,  Fast.  39.    Or.,  Pg,,  anhangend  Siegel. 

a)  Dieselben  entscheiden  ebenso  an  demselben  Tay  eine  Klage  Pfaff  15 
Rudolf  Rises  gegen  dieselbe  wegen  1  Pfund  Heller  für  den  Annenaltar  und 
1  Pfund  Heller  für  die  gemeine  Präsenz  der  Leutkirche.  —  Ebd.  in  gleicher 
Form,  aussen  etteas  spater:  Prcsentcs  litere  aunt  ad  librum  civium  scribentlc. 

1392.  Pfaff  Heinrich  N dslin,  Kirchherr  zu  Simau,  Bürger 
zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  das  Predigerkloster  daselbst  von  seinem  20 
Haus  mit  Hofruite  zu  Esslingen  neben  des  Miltners  Haus  gelegen t 
worin  er  jetzt  wohnt,  schon  lange  an  Xov.  11  (Martins  tag)  1  Pfund 
Heller  bezieht,  worüber  bis  jetzt  keine  Urkunde  ausgestellt  war,  dass 
er  aber  diese  Gülte  jederzeit  an  Nov.  11  mit  17  Pfund  Heller  und 
der  verfallenen  Gülte  ablösen  kann.  —  Siegler  Peter  Gotzman,  25 
Richter.  —  1385  (aftermentags  vor  sand  Jolians  tag  ze  anwenden) 
Juni  20. 

Sp.A.  Kop.B.  P  fol.  8  n.  äo. 

1503,  Fritz  von  Nippenburg,  Ritter,  und  Konrad  von  Nippen- 
burg, sein  Sohn,  verkaufen  an  das  Klarakloster  zu  Esslingen  ß  Morgen  30 
Wiese  gen.  Seherwisen,  welche  Baumers  war  und  gegen  Mark- 
gröningen an  Bethen  der  Jägerin  Acker  und  gegen  Münchingen  an 
dt  r  Oningerin  Acker  stosst,  um  100  Pfund  rauhe  Heller  und  stellen 
die  Edelknechte  Brennmul  von  0 ssweil,  Renhard  von  Hohenschoid 
und  Konrad  von  Venningen  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum  35 
Einlage)'  in  Markgröningen  (Grüningen).  —  Siegler  die  Aussteller, 
die  Bürgen,  Else  von  Gemmingen,  die  Frau  Konrads  von  Xippin- 
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bürg,  Fritz  von  Xippenburg,  Chorherr  zu  Wimpfen,  und  Wilhelm  von 
Nippenburg,  Geachtelter.  —  l'isö  (sainstag  nach  sant  Peters  und 
sant  Pauls  tag)  Juli  1. 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  da.    Or.,  Pg.,  anhangend  6  Siegel. 

5  loi)4.  Hans  von  Ulm  gen.  Pßtzenhans,  welcher  liegen  frevel- 

hafter Rede  gegen  seine  Frau  Agnes  die  Lobin,  Konrad  den  Tau- 
huser  ihren  Bruder  und  den  Schultheissen  zu  Esslingen  gefangen 
trar,  schwört  Urfehde.  — ■  Siegler  die  Stadt  m.  d.  Sekretsiegel.  — 
1385  (Margrethcn  tag)  Juli  i:>. 

1Ü  St.A.  L.  47,  lax;.  6t;  n.  ,?.    Or.,  Pg  ,  anhangend  Sekret  siegd. 

1 

1595.  Die  Brüder  Wemher  und  Heinrich  von  Seu/iausen 
(Niuuliuscn)  öffnen  der  Stadt  Esslingen  ihre  Feste  Neuhausen  für 
euige  Zeiten  dafür,  dass  die  Stadt  ihrem  Vater  und  ihnen  bei  der 
gänzlichen  Erwerbung  von  Burg  und  Dorf  behilflich  war  und  das 

15  Geld  für  sie  entlehnte.  Falls  einer  von  ihnen  »einen  Teil  verkauft, 
hat  der  andere  das  Vorkaufsrecht,  verzichtet  er,  so  wird  der  Anteil 
meistbietend  verkauft  (hh  ufl  daz  höchste  verfailset),  worauf  immer 
noch  der  Bruder  oder  die  Stadt  Esslingen  den  Teil  um  die  gebotene 
Summe  übernehmen  können;  wenn  beide  verzichten,  erhält  ihn  der 

20  Meistbietende  unbeschadet  des  Öffnungsrechts.  Beide  geloben,  zeit- 
lebens nichts  gegen  die  Stadt  zu  unternehmen,  doch  unbeschadet  des 
Gehörsinns  gegen  ihren  Lehensherrn,  Graf  Budoff  von  Hohenberg.  — 
Siegler  die  beiden  Aussteller,  Peter  Nothajf't,  Haus  von  Schaubach, 
Jakob  der  Münch,  Hans  von  Savhstnheim  gen.  Grosshans  und  Hans 

25  Herter  d.  A.  zu  Andeck  (Andegg).  —  Lisö  (Margareten  tag)  Juli  1~>. 

St.A.  Stt4ttg.:  Esslingen  B.  113.    Or.,  Pg.,  anhangend  sieben  Siegel. 

&)  Graf  Rudolf  vm  Hohenberg  beurkundet,  das»  ihm  Wemher  r<m  AVm- 
hansen  gen.  Kunsslin,  Burger  zu  Esslingen,  und  sein  Bruder  Heinrich  r>>n 
Neuhausen  14/M)  Gulden  von  der  .Schuld  für  die  halbe  Eeste  Lenhausen  mit 
30  zugehörigen  Leuten  und  Gutern  bezahlt  haben,  wahrend  113  Gulden  noch  aus- 
stehen. —  Siegler  der  Aussteller.  —  13s;,  (ziustag  vor  dem  hailigen  christagr 
ze  wihenniiehten)  Dez.  1!K  —  Ebd.:  Adel,  Neuhausen  B.  15  beglaubigte  Ab- 
schrift aus  dem  Jahr  164b. 

b)  Konrad  Amman  der  Fischer,  Bürger  zu  Esslingen,  erklärt,  dass  er 
35  anstatt  des  verstorbenen  Rüdiger  Kinn  Bürge  geworden  ist  für  45  Gulden 
Gälte,  welche  Wemher  von  Neuhausen  dem  Heinrich  Münch  r>m  Speier  zu 
geben  hat.  —  Z.  u.  S.:  Markward  Burgermaister,  Richter.  —  Sieglar  das 
Gericht.  —  139t>  (sunt  BlasieHta-)  Febr.  3.  —  Ebd.  :  B.  11.  <>r.,  Pg.,  an- 
hangend Siegelrest. 
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c)  Bürgermeister,  Rat  und  Bürger  ron  Esslingen  quittieren  dem  Wernher 
von  Xeuhausen  über  4t*>  dulden  von  den  t>oO  Gulden,  welche  sie  für  ihn  und 
seinen  Bruder  Heinrich  zu  Speier  aufgebracht  hatten,  und  sagen  Burg  und 
Dorf  Xeuhausen,  welche  dafür  Pfand  waren,  zur  Hälfte  ledig  und  Jos.  — 
Siegler  die  Stadt.  —  131*1  (Anbliesen  Vau)  Jan.  21.  —  Ebd.  ;  B.  16.  Or.t  Pg.,  b 
anhangend  Siegelrest. 

1oU(i,  K.  W  enzel  rerzichtet  yeyenübi  r  Iis  Stödten,  darunter 
Es<linyen,  auf  allen  Anbruch  an  Gelder,  welche  sie  ron  ihren  Juden 
schon  erhohen  hohen  oder  bin  1SSS  lehr.  2  (bis  uf  unser  frowen 
tag  liechtmessc  der  sehierost  komet  und  dannen  über  zwai  gantzu  io 
jare)  erheben  Weyen  des  Geld*,  das  sie  ihm  ron  den  Juden  verschafft 
halten,  verbietet,  Juden,  welche  in  dieser  Zeit  aus  den  Städten  ent- 
weichen, aufzunehmen  oder  zu  schirmen.  —  Sieyhr  ihr  Aussteller.  — 
Ii  rrylit:  (zem  Burglins),  l.'fSö  (sunnentags  nach  saut  Margarethen 
tage)  Juli  PL  15 

St.A.  Stuttg. :  Rtirhsstadte,  Städtet-undnisse.  Vidimus  not  e;,  af  Rudolf 
ron  Sulz,  Hufrichhr  zu  Rott  weil.  13!  0  (iiechsten  zinstatf  nach  nn>or»  licrmi 
tVfinlichaiiis  V.\)i)  Juni  7.  Zwei  gleiche  ihr.,  Pg.,  anhangend  Siegd  (in  einem 
Windslu'iiii  eiu*ge!<nsen).  Ein  weiteres  Vidimus  von  demselben.  1391  \\wv\\sim 
<luni.«*ta;r  vor  sant  (»fori«'»  taj;)  April  20.  Ebd.  in  gleicher  Eorm.  —  Gedr.  :  20 
/,'<  ichstagsn/cteu  1,  ölO  n.  273.  —  Reg. :  Vischer  n.  24S :  Augsburger  l'.B.  :>. 
2  Ii  u.  731, 

Ufßt.  Reinhard  ron  Hohenschaid  verspricht  dem  Sjutol  zo 
h'-'sliuyen  4  Malter  Roygen  aus  .Ickern  zu  Markyröninyen  und  Iloch- 
dotf  unter  der  Bediityuny,  dass  jährlich  an  Sejd.  2'J  (Michels  tag)  25 
":'ii  Siechen  seine,  seines  Voters,  seiner  Mutter  and  seiner  l'or  fahren 
J'dtrzeit  verkündet  and  für  sie  ye betet  werde.  —  Sieyfer  der  Aus- 
steller und  Hans  von  Gültlmycn.  —  IHbit  (lüitwoeh  nach  unser 
frowen  tag)  Any.  Pi. 

Freiherrlich  r>m  Briisstllc-Schaulo ckisehes  Archiv.   Gr.,  Pg.,  anhangend  30 
S<e:/.  I  an  1.  Stelle. 

Peter  Gotzmunn,  Biiryt nueitttr,  und  Hans  l'rik  von 
J-.hinyen,  Richter,  beurkunden,  dass  Bertold  Tmcina  bei  seinem  Ein- 
tritt ins  Prediyerkloster  diesem  23U  Moryen  W  einhera  zu  Uhlbach 
yeu.  Ramshery,  wovon  die  Herrschaft  Wnrttemhery  S  Schillint/  33 
(i  Heller  Steuer  und  2  hui  Beda  ein  bezieht,  V n  Moryen  unter 
H  iirttembery  yeu.  Hutzb  r,  wovon  die  Herrschaft  II  lirttembery 
.">'  Sehllflay  Heller  St>  »er  und  P  2  Imi  Bnd»cin  bezieht,  wozu  noch 
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von  dem  ersten  an  die  Frauenkapelle  1  Pfund  und  an  ein  Almosen 
21'*  Pfund  Heller  gehen,  dazu  2xh  Imi  Weingülte  aus  einem  Wein- 
berg zu  Untertürkheim  an  der  Steige  gegen  Fellbach  und  einer  Wiese 
im  Hatlenloch  und  4  Pfund  Vi  Schilling  Heller  aus  einem  Wein- 
5  berg  am  Ameisenberg  zu  Stuttgart  gegeben  hat,  und  dass  er  oder  der 
Bebauer  Hänslin  Möching  je  1  Pfund  mit  10  Pfund  ablösen  können. 
—  Siegler  die  Aussteller.  —  1385  (afftermentags  vor  sant  Michels 
tag)  Sept.  26. 

Sp.A.  L.  119,  Fasz.  Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

10  1599,  Albrecht  und  Hug  die  X  allinger,   Eberhard  Burger- 

ma  ister,  Hans  Burgenna  isters  Sohn,  und  Anna  die  Tuwingin,  Bürger 
zu  Esslingen,  verkaufen  —  die  Nallinger  mit  Zustimmung  ihrer 
Mutter  Anna  Stöbenhdbrin  und  ihres  Stiefvaters  Markward  Küm  — 
an  Kloster  Bebenhansen  ihr   Viertel  des  Laienzehnten   zu  Echte r- 

15  dingen  um  300  Pfund  Heller.  —  Siegler  die  beiden  Nallinger, 
Burgermaister,  Küm,  Peter  Gotzman,  Bürgermeister,  und  Hans  Frik 
von  Ehingen.  —  1385  (neehsten  fritags  vor  sant  Gallentag)  Okt.  13. 

St.A.  Stutig.:  Bebenhausen  Ii.  60.    Or.,  Pg.,  anhangend  sechs  Siegel. 

1600,  Kunz  Schtdtheiss,  Vogt  zu  Brackenhehn,  verpflichtet 
20  sich,  dem  Karmeliterkloster  zu  Esslingen  zu  Begehung  seiner  Jahr- 
zeit eine  jährliche  Gülte  von  4  Eimer  Wein  Brackenheimer  Mass 
von  2  Morgen  Weinberg  gen.  Vorderer  Kapf  und  von  i'/a  Morgen 
zwischen  denen  Berngers  von  Neijqterg  und  Heinz  Knuteis  von 
Brackenheim  gelegen,  zu  geben.  —  Siegler  der  Ausstellet'  und  Kunz 

25  Lutfried,  Bürger  zu  Heilbronn.  —  138')  (niitwochen  vor  aller 
heiligen  tag)  Okt.  25. 

Sp.A.  Kop.B.  K  fol.  13S. 

1601,  Ruprecht  Schiller,  Richter,  beurkundet,  dass  Heinrich 
Gengenbach  an  Johann  Birmitter  das  Lehen  von  3/*  Morgen  Wein- 

30  berg  am  Ziegelberg,  wovon  der  Roner  10  Schilling  Heller  bezieht, 
um  17  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1385  (gütemtag  vor  allcrhailigen  tag)  Okt.  30. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel 

1602,  Ruprecht  Schilter,  Richter,  beurkundet  die  Erklärung 
35  Johann  Herters,  Spntalmeisters,  und  der  Pfleger  Frik  Glaser,  Bertold 
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i:$85  Nov.  4  —  1385  Dez.  13. 


Herwart  und  Bertold  Schmid,  das*  Albrecht  Schabet  tlem  Spital  aus 
seinem  Haus,  zwischen  denen  Heinrich  Öheitns  und  Märklin  Knattert 
gelegen,  nur  9  Schilling  Heller  Zins  zu  geben  schuldig  ist.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1385  (sampstags  nach  allerhailigen  tag)  Nor.  4. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.  Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel :  aussen  etwas  später:  5 
von  Albrocht  Schabeln  dem  tficher. 

1603,  Hans  Mertzkem,  Schultheis*,  Peter  Gatzman,  Bürger- 
meister, Hans  Frick  ton  Ehingen,  Rüdiger  Kürn,  Ulrich  Ebinger, 
Hans  Frick  Glaser,  Konrad  Ziegler,  Markward  Rotier,  Ruprecht 
Schilter,  Klaus  Pjister,  Burkhard  Widman,  Heinrich  'Käntzler  und  10 
Ital  Volcger  in  der  Beutau,  Richter  zu  Esslingen,  entscheiden  eint 
Klage  Johann  Herters,  Spitalmeisters  zu  Esslingen,  gegen  Albrecht 
und  Benz  Peter  und  Benz  Waler  wegen  eines  Zinses  von  7  Schilling 

0  Heller  aus  dem  Lehen  von  Gütern  zu  Wäldenbronn  (ze  Haimbach 
Im  dem  Wäldinbrnnnen)  gefegen  und  Eigentum  des  Wengenklosters  15 
(der  herren  usser  den  Wangen),  den  das  Spital  schon  00  Jahre  be- 
siehe, wogegen  die  Lehenleute  bestreiten,  dass  der  Zins  von  ihrem 
Lehen  gehe.  Nach  Anhörung  beider  Teile  und  Verlesung  des  Spital- 
zinsbuchs legen  sie  dem  Johann  Herter  auf,  seine  Aussagen  zu  be- 
schwören, worauf  die  Ansprüche  des  Spitals  anerkannt  werden.  —  20 
Siegler  die  Stadt.  —  1385  (IVitags  nach  sant  Elspethen  tag)  Nor.  24. 

SLA.  Stutig. :  Jlsslingen  B.  50.    Gr.,  Fg.,  anhangend  Stadtsiegel. 

1604.  Friedrich  Kayh,  Projist,  und  der  Konrent  ton  Denken- 
dorf beurkunden,  dass  sie  dem  Juden  Susskind  ton  Sirassburg, 
Bürger  zu  Esslingen,  5()  rhein.  Gulden  zahlbar  1387  Okt.  Vi  (von  25 
nft  dem  nechsten  sant  (lallen  tag,  der  schierost  komet  über  ain  jar 
daz  nechst)  schulden,  wovon  sie  nach  diesem  Ziel  wöchentlich  ton 
jedem  Gulden  2  Heller  (ze  geaftch)  zahlen  sollen,  stellen  Hans  Mertz- 
kem, Schultheis,  Markward  und  Konrad  Kürn,  Bürger  zu  Esslingen, 
rtls  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum  Einlager  bei  einem  offenen  30 
Wirt  acht  Tage  nach  erfolgter  Mahnung,  sobald  der  Jude  Bezahlung 

fordert.  Wenn  nach  einem  Monat  Einlager  die  Schuld  noch  nicht 
bezahlt  ist,  müssen  sie  auf  Mahnung  Pfänder  dafür  geben,  und  bei 
Säumigkeit  hat  der  Jude  das  Recht,  die  Güter  der  Schuldner  oder 
der  Bürgen  anzugreifen,  ohne  damit  gegen  den  LandJ'rieden  Bund-  35 
nisse  oder  Gesetze  zu  frereln.  —  Siegler  der  Propst,  das  P riarat 
und  die  Bürgen.  —  1385  (Lncien  tag)  Dez.  13. 
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SLA.  Stultg.:  Denkendorf.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  an  erster  bis 
dritter  Stelle,  daneben  zwei  Einschnitte.  Auf  dem  obern  Rand  der  Urkunde : 
Disu  schulde  ist  Beutzen  Kaiben  dez  jungern  und  ist  von  dem  Juden  geloset 
an  dem  nechsten  fritag  nach  dem  obersten')  anno  MCCCLXXXIX  und  ist 
5  daz  gelt  von  Braitenstain  genonicn,  dem  git  man  von  X  f£  I  U  und  hat  den 
zins  vorab  von  dem  hoptgät  geschlagen  und  1  U  Hl  mflsa  man  geben  dem 
8chribcr  umb  Braitenstains  brief.  Die  Urkunde  ist  durch  drei  Schnitte  annulliert. 

1605.  Rüdiger  Kürn,  Richter,  beurkundet,  dass  P/off  Konrnd 
Kilse,  Bürger  zu  Esslingen,  an  Katharine  die  Kräftin,  Eberhard 
10  Lutrams  Schwester,  Bürgerin  zu  Ulm,  10  Schilling  Heller  Gülte  an 
Nov.  11  (Martins  tag),  fällig  aus  Heinzlin  Sulers  Haus  zu  Schmiden, 
um  5  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1385  (Lucien  tag)  Dez.  13. 

Sp.A.  L.  112,  Fasz.  120.    Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

15  1606.  Ruprecht  Schilter,   Richter,    beurkundet,   dass  Hans 

Übel  in  an  Eberlin  von  Plochingen,  Bürger  zu  Esslingen,  2  Pfund 
Heller  Gülte  aus  seinen  2  Häusern,  an  dettt  Sibolts  des  Tuchers  ge- 
legen, um  14  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1385  (Thomas  abend)  Dez.  20. 

20  ÜP-A-  L.  38,  Fasz.  3'J.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Hans  Mertskern,  Schultheis«,  Hans  Frik  ton  Ehingen,  Bürgermeister, 
Ulrich  Ebinger,  Hans  Frik  Glaser,  Wernher  Märterlin,  Hans  Kaiservischer, 
Heinrich  Tettinger,  Marktcard  Rotter,  Konrad  Ziegler,  Michel  Hurrenbühel  der 
Krämer,  Hans  Mittler,  Burkard  Widman  und  Heinrich  Bröglin,  Richter  zu 

25  Esslingen,  beurkunden,  dass  Elsbeth,  die  Witwe  Eberhard  Burgermaisters,  an 
Eberlin  von  Plochingen  Meteger,  Bürger  zu  Esslingen,  aus  e/ujfter  Not,  in 
welche  sie  wegen  öoO  Pfund  Würzburger  Pfennig  kam,  von  dem  ihren  Kindern 
gehörigen  Gut  um  SO  Pfund  Würzburger  Pfennig  aus  der  Xanthartin  Stein- 
haus, »wischen  Emlins  und  Ulrich  Kochs  Häusern  gelegen,  4  Pfund  Heller 

30  Gülte  verkauft  hat,  wofür  folgende  Gülten  Sicherheit  sind:  10  Schilling  aus 
dem  Haus  in  der  Beutau  am  Steg  gelegen,  gen.  der  briitmuss  lius,  1  Pfund 
aus  des  Cleen  Hofstatt  su  Sulzgries,  1  Pfund  aus  Bertold  Ayrers  des  Kürschners 
Haus,  1  Pfund  9  Heller  aus  des  Dappelhers  des  Metzgers  Wiese  tu  Mettingen, 
7  Schilling  aus  des  Klosters  Anhausen   Baumgut    unter    der  Ebershalde, 

35  10  Schilling  aus  Gerlachs  des  Scharwächters  Kram  am  Markt,  8  Schilling 
4  Heller  aus  Künzlin  Bälteners  Wiesen  im  mittlem  Hainbach,  6  Schilling  aus 
der  Dappelherin  Haus  am  liossmarkt  an  VögcUns  Haus,  3  Schilling  H  Heller 
1  Kapaun  aus  des  Fladenessers  Haus  am  Rossmarkt,  an  des  Salachers  des 
Tuchers  Haus  gelegen,  6  Schilling  aus  Werner  Strits  Haus  vor  dem  obern 
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Tor,  11  Schilling  aus  Herlings  von  Serach  Wiese.  —  Siegler  die  Stadt.  — 
1366  (gütemtaff  nach  sant  Bartholome«!«  tag)  Aug.  27.  -  Sp.A.  L.  37,  Vasz.  3b. 
Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

1607.  K.  Wenzel  an  25  Städte,  darunter  Esslingen:  dankt 
ihnen  für  Abschaffung  des  Unglauben*,  der  dem  Gegenpapst  Clemens  5- 
anhing,  fordert  auf  zu  weiterem  Kampf  seiner  Anhänger,  zur  Stärkung 
des  Glaubens  an  den  Papst  Urban  VI.  und  zur  Bestrafung  aller, 
welche,  dagegen  sind.  —  Bern,  IStiÜ  (sante  Prisce  tag  unser  reiche 
des  HehcmiBchcn  in  dem  dreyundezwenezigsten  und  des  Komischen 
in  dem  czehenden)  Jan.  1S.X)  lO 

SLA.  Stuttg. :  Reichsstädte,  SMdtebündiüsse  B.  29.  Or.,  Pg.,  auf  der 
Rückseite  Reste  eines  roten  Siegels.  —  Gedr.:  Reichstagsakten  1,414  n.  230.  — 
Reg.  :  Vischcr  n.  253 :  Augsb.  U.B.  2,  22?,  n.  73*. 

160S,  Klaus  Sföft:lin  und  Rüdiger  Holter  werden  aus  der 
Stadt  verwiesen.  —  1H8U  Jan.  27.  15- 

Eintrüge  im  Roten  Buch  fol.  9(ji>. 

• 

Xota:  sub  anno  domini  MCCCLXXX  sexto  an  sampstag  nach 
sant  Pauls  tag,  alz  er  bekert  wart,  do  ward  Clausen  Stoltzlin  diu 
stat  hie  ze  Esslingen  verbotten  von  sölicher  rede  wegen,  die  er 
wider  ain  richter  ratherren  und  ain  zunftmaister  getan  hett,  do  si  20< 
umb  unzueht  richten  und  dawider  er  sprach,  s\-  solten  dis  uswisen, 
daz  si  recht  tätten,  und  er  hett  och  nie  nie  gebort  also  richten,  und 
von  ander  rede  wegen  also,  daz  er  ztt  den  hailigen  gesworn  hat, 
ain  gantz  jar  eiihalb  Rins  oder  enhalb  der  Albe  ze  sind  und  darnach 
bis  an  der  burger  genad  und  hett  ouch  in  denselben  aid  genomen,  25- 
daz  er  an  den  rat  hie  ze  Esslingen,  den  ze  besitzen,  nymmer 
wider  komen  sol  in  kainen  weg.  Darnach  an  demselben  tag  wart 
Rüdiger  Rottern  diu  stat  verbotten  von  dez  tiberloffens  wegen,  alz 
er  Peter  den  Ower  an  dem  anbeut  in  sinem  hus  und  an  mornent 
in  dem  krom,  do  er  .  .  .a>  uberluffc,  zwai  jar  und  hat  ouch  ge-  3<> 
swom,  in  zwain  jaren  nit  hie  dishalb  Rins  oder  dcrM  Albe  ze  sind 
noch  ze  wandlen,  cz  wäre  denne  daz  der  rat  oder  der  merrertail 
dez  ratz  hie  ze  Esslingen  nach  im  oder  andern  lüten,  die  die  stat 

;i)  uiüutrlith,  titlttichl  rerkouft«.       b)  vtrarkritbtm  de» 

')  In  den  Reichstagsakten  ist  1385  Sept.  1  gesetzt,  aber  in  Anm.  1  die 
Frage,  ob  Pri*cus  oder  Prisca  gemeint  sei,  offen  gelassen.  Vgl.  auch  F.D.G. 
3,  15  Anm.  7. 
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versworn  betten,  Hauten  und  den  ertaubten,  berin  ze  konien,  ez 
wäre  von  krieg  oder  ander  sach  wegen,  daz  mugen  si  wol  tun  und 
hat  och  der  rat  im  selb  daz  ussbedinget.') 

1009,  Ruprecht  Schilter,  Richter,  beurkundet,  dass  Heinrich 
5  Fritay  an  Bertold  V etzer  den  Brotbäcker  aus  dem   Haus  in  der 
Beutau  neben  dem  Kunz   Wamselers  gelegen,  welches  er  von  ihm 
kaufte,  jährlich  1  Pfund  Heller  geben  soll.  —  Siegler  der  Aufteile r. 
—  1380  (affterraentags  vor  sant  Valentins  tag)  Febr.  13. 

Sp.A.  L.  38,  Faez.  39.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelrest. 

10  1610.  Hans  Mertzkem,  Schultheis*,  Feter  Gotzman,  Bürger- 

meister, Hans  Frick  von  Ehingen,  Rüdiger  Kürn,  Ulrich  Ebinger, 
Hans  Frick  Glaser,  Konrad  Ziegler,  Markward  Rotter,  Ruprecht 
Schilter,  Klaus  Pfister,  Burkard  Widman,  Heinrich  Kentzler  und 
Hei  Velcger  in  der  Beutau,   Richter,  beurkunden,  dass  vor  dein 

15  Gericht  um  Erb  und  Eigen  in  der  Ratstube  bei  den  Predigern  Hein- 
rich Kraft  von  Harthausen  klagte,  Elsbeth  die  Hoppin  schulde  ihm 
Geld  für  Kornfuhren  und  gebe  ihm  Korn,  das  er  bei  ihr  aufge- 
schüttet habe,  nicht  heraus,  dass  dagegen  Elsbeth  angab,  er  müsse 
ihr  jährlich  je  lO*k  Simri  Roggen  und  Haber,  2  Schilling  Heller, 

20  2  Käse,  2  Hühner  und  Vs  Fassnachthuhn  von  einem  Hof  zu  Hart- 
hausen nach  Esslingen  liefern,  was  er  nicht  getan  habe,  wogegen 
Kraft  angibt,  er  habe  die  Gülte  in  Harthausen  zu  geben;  sie  ent- 
scheiden, Elsbeth  solle  ihre  Aussagen  beschwören,  worauf  ihr  Kraft 
die  Gülte  auch  ferner  zu  liefern  habe;  doch  erlässt  ihr  Kraft  den 

25  Eid.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1380  (gfittemtag  nach  sanet  Mathyas 
tag)  Febr.  20. 

St.A.  L.  131,  Easz.  303.    Kop.B.  N.,  W. 

»)  Wernher  Merterlin,  Richter,  beurkundet,  das*  Elsbeth,  Hermann 
Heppings   Witwe,  an  Pfaff  Johann  Öwelshart  (Ogelshart!)  von  Wildberg, 

30  Mesner  an  der  Pfarrkirche  zu  Esslingen,  die  oben  gen.  Gülte  au*  da-  Kreffling 
Gut  zu  Harthausen,  ferner  je  13  Simri  Roggen  und  Haber  Esslinger  Mens, 
3  Schilling  4  Heller  und  in  zwei  Jahren  3  Hühner,  im  dritten  Jahr  4  Hühner 
halb  von  Heinrich  Egen  von  Riedenberg  und  Konrad  Egen  von  Kemnat h  und 
halb  von  Site  von  Kemnath,  Bechtold  Gäldin  und  dem  Schmöl  von  Gütern  zu 

55  Harthausen  zu  geben  um  33  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  futt  mit  Zu- 
stimmung ihrer  Töchter  Elsbeth  und  Adelheid.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1386  (Jacobs  abent)  Juli  34.  -  St.A.  L.  I  II,  Fasz.  3o3.    Kop.B.  N.,  33. 

\)  Vgl.  unten  n.  1G34. 
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tfitt.  Konrad  Sögel  stiftet  eine  Bruderschaft  für  die  Welt- 
geistlichen  zu  Esslingen  und  bestimmt  ihre  Satzungen.  —  Esslingen, 
mo  März  10. 

Sp.Ä.  L.  19,  Easz.  23.  Or.,  Pg.y  anhangend  dk  Siegel  Nagels,  des 
Plebans  und  des  Sakristans.  die  Urkunde  weist  infolge  von  Beschädigung  j> 
durch  Feit  mehrere  Löcher  auf,  welche  im  Text  womöglich  ergänzt  wurden.  — 
Ebd.:  Statuta  et  Ordinationen  fraternitatis  servande  ac  proinittende  auf  I'g. 
von  einer  Hand  aus  dem  Ende  des  15.  Jahrhunderts  mit  roten  Paragraphen- 
zeichen;  danach  die  Varianten  B. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.    Amen.    Quoniam  io 
juxta  verbum  eanonis  bone  rei  dare  eonsultum  presentis  vite  habe- 
tur subsidium  et  eterne  remunerationis  expeetare  eernitur  premium, 
hinc  est,  quod  ego  Cnnrafdus 'Nagel]  canonieus  Augustensis  et  reetor 
parochialis  eeelesie  in  Lochikein,  Spirensis  dyoeesis,  pro  anginen to 
divini  cultus  et  animarum  mee  progenitorumque  meorum  ac  quondam  15- 
domini  Hainrici  Roner  presbiteri  neenon  omnium  fidcliuin  defunetorum 
....  fraternitatem  subseriptam  in  ecelesia  parochiali  et  loco  Esse- 
lingen, Constantiensis  dyoeesis,  Deo  auxiliante  perpetuo  duraturam 
unacuni  honorabilibus  et  discretis  viris,  dominis  Ctlnrado  de  Nyffeu, 
plebano  sive  vieario  perpetuo  ejusdem   [eeelesie]  paroehialis,  Jonanne  20 
Öwelshart,  saerista  ipsius  eeelesie,  N'ycolao  Witercr,  Berhtoldo  Göslin, 
Ulrico  Werder  et  Dyetherieo  de  Dunstetten,  soeiis  in  divin is  predieti 
domini  plebani,  Johanne  Crützin,  Chnrado  Rotter,  Friderieo  Kern, 
[Alberto?]  Steken,  Cönrado  Crntzin,  Rftdoltb  Risen,  Alberhto  Nagellin, 
Hainrieo  Stainlin,  Johanne  Werder,  Baldemaro,  Johanne  Kubier,  25 
Alberhto  Schabeller,  Cftnrado  Ciloggener,  Hainrico  ßodeltzhover  et 
Wernhero  Krusen,  cappellanis  in  dieta  parochiali  ecelesia  et  capellis 
in  Esselingen  chorum  ipsius  eeelesie  inibi  legendo  et  cantando  ex 
morc  frequentantibus,  inehoavi  et  matura  deliberatione  ac  diversis 
tractatibus  sepe  per  nie  cum  eisdem  prehabitis  super  eandem  fra-  30 
ternitatem  cum  articulis  et  clausulis  inferius  annotatis  unanimi  volun- 
tate  et  consensu  prescripti  domini  omnes  et  singuli  coram  notariis 
publicis  subseriptis  meeum  servatis  servandis  sollempniter  firmantes 
et  [statujentes  bona  fidc  promiserunt,  eandem  fraternitatem  cum  suis 
clausulis  et  articulis  subseriptis  fideliter  et  inviolabiliter  observare  35- 
perpetue  et  in  ipsam  cum  suis  dependentiis  promovere  et  defendere 
pro  posse  adhibitis  in  premissis  omnibus  et  singulis  sollempnitatibus 
et  tractatibus  debitis  et  conswetis.   Et  quia  spiritualia  sine  tempora- 
libus  vix  possunt  subsistere,  eidem  fraternitati  et  personis  subseriptis 
ejusque  successoribus  et  aliis  cappellanis  et  [beneficiatis  M  in]  Esse-  40 

')  =  Geistlkhe,  trelche  eine  Pfründe  (benetieiuin)  gemessen. 
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linken  presentibus  et  futuris  in  eadera  fratemitate  dumtaxat  existen- 
tibus  ego  prefatus  C&nradus  Nagel  pro  anniversario  meo  et  parentum 
nieorum  in  prefata  ecclcsia  singulis  annis,  ut  subscribitur,  eelebrando 
redditus  sive  [census  qua]tuo[rdecim]  librarnm  et  tainquam  manu- 
5  fidelis  predieti  qnondam  domini  Hainrici  Roner  reditus  sive  census 
perpetuos  duodecim  librarnm  Hallensium,  qui  in  libro  annivcrsariorum 
dicte  fraternitatis  cum  proprictatibus  et  terminis,  de  et  in  quibus 
[dantnr],  specifice  sunt  conscripti,  verbis  et  factis  debitis  legitime 
donavi,  tradidi  et  assignavi  et  presentibus  do,  trado  et  assigno  per 

10  eandem  fraternitatem  et  prescriptos  dominos  in  eadem  presentes  et 
futuros  sine  inea  et  beredum  meorum  contradietione  perpetuo  babi- 
turos  et  singulis  annis,  prout  inferiuB  annotatur,  distribuendos  eisdem. 
Insuper  prefati  domini  plebanus  et  sacrista  quilibet  eorum  pro  sc 
redditus  sive  census  perpetuos  duarum  librarum  singuli  vero  socii 

15  et  cappellani  prescripti  redditus  sive  census  unius  libre  Hallensium 
pro  anniversariis  suis,  ut  subscribitur,  celebraudis  eidem  fratcrnitati 
legitime  dederunt  et  assignaverunt,  qui  quidem  census  ctiam  in 
predicto  libro  anniversariorum  et  proprietates  et  termini,  de  et  in 
quibus  dantur,  specifice  sunt  annotati.  Et  sunt  hü  articuli  et  clau- 

20  sule,  qui  per  omnes  et  singulos  in  prefata  fratemitate  existentes  et 
specialiter  prescriptos  dominos  plcbanum,  sacristam,  socios  et  cappel- 
lanos  presentes  et  futuros  cborum  predictc  ecclesie  tamquam  divina 
organa ')  frc<iuentantes  perpetuo  sunt  observandi :  [  1]  In  primis, 
quodB)  quilibet  utriusqueb)  sexus1'*  in  dicta  fratemitate  existens  omnes 

25  et  singulos  viventes  et  defunetorum  animas  in  eadem  fratemitate  in 
orationibus  et  aliis  suis  operibus  piis  habeat  recommendatos  devote.  *> 
[2J  Item  quod  singulis  angariis  sive  quatuor  temporibus ■)  anni 
domini  plebanus,  c>  sacrista,  socii  et  cappellani  predieti  in  predieta 
fratemitate  existentes  presentes  et  futuri  vigilias  mortuorum  cum 

30  novem  lectionibns  ommissa  nimia  velocitatc  lecture  psalmorum  et 
lectionnm  ac  verborum  sincopatione  post  vesperas  feric  secundc1) 
et  ebdumedarum  quatuor  temporum  et  die  crastina,  videlicet  feria 
tertia,4)  mortuorum  vesperas  ineipientes  „plaeebo",  missam  pro  de- 
funetis  in  summo  altari  dicte  ecclesie  hora  summe  misse  cons>veta 

35  pro  salute   animarum  omnium  defunctonim  in  dicta  fratemitate 

»>-•)  -  B  gl.       b)-b)  rektt  Ji.      c)  t*rKk,iclx»  pleb.ni. 

')  wohl  im  ursprünglichen  Sinn  —  Werkzeuge  Gottes  zur  Erbauung.  — 
*)  Quatember  oder  Fronfasttn  am  Mittwoch  vor  Ueminiscere,  noch  Pfingsten, 
nach  KreuMerhfihung  (Sept.  14)  und  mich  St.  Lucia  <  De*.  13).  —  •)  Montag. 
—  *)  Dienstag. 
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existentium  et  benefactorum  ejusdem  fraternitatis  celebrent  et  per- 
agant  fideliter  et  devote,  preterquani  in  angaria  festi  pontbeeosten  [!], 
ubi  dicte  vigilie,  vespere  et  missa  feriis  sccunda  et  tercia  proximis 
post  octavam  dieti  festi,  ut  preseribitur,  debent  celebrari  et  trcs  libre 
Hallensium  de  predictis  censibus,  ex  parte  prefati  domini  Hainrici  5 
Roner  dicte  fraternitati,  ut  preseribitur,  datis,  ipsis  domino  plebano, 
8acriste,  soeiis  et  cappellanis  in  eisdem  missa,  vigiliis  et  vesperis 
singularam   angariarura   presentialiter  existentibus  et  presentibus 
dumtaxat  secundum  moderationein  subscriptam  equaliter  dividantur 
et  magistro  scolarium,  qui  cum  scolaribus  suis  eisdem  vigiliis  vesperis  10 
et  missa  debet  interesse,  una  integra  presencia1)  et  tribus  domini 
plebani  ac  uni  domini  sacriste  et  camere  scolaribus  neenon  cantori 
sive  scopario  *)  scolarium  cuilibet  corum  premissorum  presenti  secun- 
dum dictam  moderationein  una  media  presentia  assignetur  et  tape- 
tum3)  cum  quatuor  candelis  fraternitatis  per  vigilias,  vesperas  et  15 
missam  ardentibus  ante  pulpitum 4)  chori  ponatur.  Et  quia  in  officio 
caritatis  i Iii  tenemur  obnoxii,  a  quo  beneficium  reeepimus,  predicte 
vigilie,  vespere  et  missa  sine  speciali  memoria  prefati  quondam 
Hainrici  Roner  nullntenus  peragantur.  /".'*/•>  Iteui  mortuo  nnoh)  in 
dicta  fraternitate  existente c)  quocunque  prescripti'1'  domini  plebanus,  20 
sacrista,  socii  et  cappellani  ac  alii  in  opido  Essclingcn  tunc  presentes 
et  in  prefata  fraternitate  existentes d)  cum  vexillo  erueis'')  ac  solita 
religione  funus  defuneti,  si  est  preseus  in  loco  Essclingcn,  de  domo, 
in  qua  est,  devote  usque  ad  ecelesiam  et  locum  sepulture  associent 
et  bora  opportuna  pro  cxequiis  ejusdem  funeris  inc)  prefata  ecclesia,*'  25 
etiam  si  funus  mortui  extra  locum  existat,  vigilie  niortuorum  cum 
novem  lectionibus  dcf)  legenda  „parce  michi  domine''0)  et  „placebo4,  f) 
ac  missa  pro  defunetis  cum*'  nota  bora  oportuna  sollcmpniter  et 
devote  ac  sine  nimia  festinacione  et  vclocitate  lecturc  dictis  candelis 
presentibus  et  ardentibus  exequanturB)  et  in  septiino  et  tricesimo  30 
ejusdem  defuneti  vigilie,  vespere  et  missa  defuuetorum  similiter,  ut 
preseribitur,  peragantur  et  omnes  inh)  fraternitate  existentes  in  loco 
Esselingen  presentes  premissis  et  spccialiter  missis,  nisi  rationabiliter 

*)  -  B.  $  2.  b)  B  :  uuo  |>r««bitero.  o)  ftklt  B.  d)— d)  B. :  alli  fratres  prciantet 
c>— «)  fthlt  H.  {)— f)  fehlt  B.  K)—{f)  B.:  cum  quatuor  candalli  ardentibus  sollennit«T 
ac  dorote  celobrentur.        h)— b)  B. :  do  —  tuperstiUf  ipti  defuneto  in  priino,  »cptinio  et 

')  Präsenz,  d.  h.  Gabe,  welche  für  Anwesenheit  bei  Jahrlagen  u.  s.  ic. 
gereicht  wird.  —  »)  scopariua  entweder  nach  Ducange  gleichbedeutend  mit  scopa- 
latius  der  Kager,  Ke/irer  oder  mit  scopae  in  dem  Sinn  von  virgae,  Geissein 
zusammenhangend.  —  s)  Bahrluch,  Leichentuch.  —  *)  Lesepult.  —  •")  Vortrag- 
kreuz.  —  •)  Kthemia  13,  22. 
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sint  prepediti,  presentialiter  stufleant  interesse  et  oblationes1)  suas 
tunc  offerant  in  eisdem1»  et0>  nichilominus  a  die  exequiarum  cjusdem 
defuncti  usquc  ad  tricesimum  diem  inclusive  singulis  diebus  uua 
missa  specialis  pro  defunctis  per  prescriptos  dominos  et  procuratores 

j)  dicte  fraternitatis  pro  salute  aniine  dicti  defuncti  fideliter  fieri  procu- 
retur,  pro  qua  tarn  legentih)  vcl  cantanti  qualibet  die  sex  Hallcnses 
dentur  per  cosdem,  que  ctiam  uiissa  nullatcnus  nllo  die  cjusdein 
trieesimi  obmittatur.  [4]  Item  quod  in  anniversariis  singulornm  in 
dicta  fraternitate  existentium  et  eidem  fraternitati  redditus  duaruin 

10  librarum  Hallensiuin  vel  plus  pro  hujusmodi  anniversario  douantium 
de  eisdem  redditibus  in  eisdem  auniversariis  super  tumuluni  eorun- 
dem,  vel  ante  pulpituin,  si  iidem  in  prefata  parocbiali  ecclesia  non 
sunt  sepulti,  due  candele  et  duo  panes  in  vigiliis  et  vesperis  mor-  , 
tnoniin  ponantur  et  in  missa  due  mensnre  vini  ofterantur,  pro  quibus 

15  sedecini  Hallcnses,  octo  videlicet  pro  candelis  et  panibus  eedesie  et 
sacriste  et  reliquic)  octo  doniino  plcbano  pro  vino  de  eisdem  reddi- 
tibus dentur  et  assignentur,  residuum  vero  totaliter  presentibns  dum- 
taxat  equaliter  ut  subscribitur,  dividatur  et  Scolari  sacriste  et  eamere, 
ut  premissa  fideliter  procuret,  in  singulis  hujusmodi  anniversariis 

20  una  media  presentia  assignetur.  In  auniversariis  vero  eorum,  qui 
unam  libram  deputaverint,  una  candela,  unus  panis  et  una  meusura 
vini  more  prescripto  ponantur  et  offerantur  et  in  singulis  hujusmodi 
anniversariis  vigilie  mortuorum  cum  novein  lectionibus  et  vespere 
cum  prefata  verborum  lectura  ac  missa  pro  defunctis  cum  nota 

25  sollcmpniter  tapeto  et  quatuor  candelis  fraternitatis  ardentibus  et 
more  solito  positis  per  predictos  dominos  fideliter  peragantur  et  id, 
quod  pro  quolibet  anniversario  deputatum  et  assignatum  fuerit,  pre- 
sentibus  dumtaxat  in  eisdem  vigiliis,  vesperis  et  missa,  prout  dona- 
tum  fuerit,  dividatur  et  ut  subschribitur  [!]  assignetur  in  eodem  et 

30  ut  prefatus  dominus  plcbanus  de  cquali  presenciarum  portionc  habeat 
recompensam,  omnes  et  singuli  de  fraternitate  in  predictis  et  aliis 
missis  anniversariorum  in  ipsa  fraternitate  existentium  presente* 
oblationes  suas  offerant  in  eisdem.  [o ]  Item  quod  predicte  vigilie 
in  hujusmodi  anniversariis  in  choro  ecelesie  parochialis  post  deean- 

35  tationem  vesperarum  dici  peragantur  cum  candelis  et  tapeto,  ut 


tricetlmo  sua  depositioni«  die  miitum  legant  «peoialem  pro  defuncti«  pro  «alut«  anfme  tue 
«t  omni  um  animarnm  fideliuru  defunetorura  Bt  quattuor  Juniore«  In  fraternitate  circa  fi-rf- 
Irum  trameant  iputim  taogente«  cum  portatoribus  a  domo  unque  ad  nepulchruin.  a)  Da* 
Futgtndt  roi%  3  fehlt  B.       b)  rtrrchritbtn  IciiHOnti.       c)  r*r*ckritl>ti*  rolli|OON. 

')  Ohlei,  Spende. 
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prcscribitur,  et  sepulcra  eorum,  si  sunt  in  ecclesia  parochiali  vef 
cimiterio  ejus  aut  in  cappellis  beate  Marie  vel  sancte  Agnetis  sepulti, 
cum  psalmo  miserere ')  et  collcctis  defunctoruni  devote  visitent. 
[6]  Et  quod  in  vigiliis  quatuor  temporum  legantur  lectiones  de 
sermone  beati  Ceeilii  Cipriani  episcopi,  qui  incipit  „frequentcr  5 
carissimi  ac  manifeste"  etc.,  in  anniversariis  vero  clcricorum  defunc- 
toruni legantur  lectiones  de  sermonc  beati  Augustini  episcopi,  qui 
incipit  „quando  celcbramus  dies  fratrum  defunctoruni",  in  anniver- 
sariis vero  laycornm  defunctoruni  legantur  lectiones  ex  omeliis 2) 
ineipientes  „audistis  fratres  carissimi",  in  anniversariis  autem  sive  10 
commemorationibus  vivorum  quorumeunque  legantur  lectiones  ex 
codiee  regule  pastoralis  Gregorii  pape,  que  ineipiunt  „ne  des  alienis 
honorem  tuum"  et  finiunt  „ab  attiieta  came  moveretur".  Et  cuilibet 
prescriptorum  dominornm  presentium  et  futurorum,  qui  vigiliis,  ves- 
peris  et  missis  quatuor  temporum  et  cuilibet  anniversario  et  visita-  15 
tioni  sepuleri  presens  fuerit,  una  integra,  illi  vero,  qui  vigiliis  et 
visitationi  sepuleri  et  non  vesperis  et  misse,  aut  misse  et  non  vigiliis 
et  visitationi  sepuleri,  una  media  presentia  assignetur,  eis  vero,  qui 
in"'  vigiliis  inchoationib)  versus  primi  responsorii  et  in  missa  ante 
inchoationem  epistule  ad  ipsas  vigilias  et  missam  non  venerint  et  in  20 
cisdem  usque  ad  finem  earum  et  visitationem  sepuleri  perseveraverint, 
nulla  presentia  earundem  assignetur,  »>  prefatis  domino  plebano,  sacrista 
et  soeiis,  dum  per  procurationem  infinnorum  vel  penitentium  aut  bap- 
tismum  parvulorum  et  celebrationem  missarum  in  ecclesia  parocbiali 
dumtaxat  predicta  sint  prepediti  et  etiam  eis,  qui  nrgenti  necessitate  26 
vel  rationabili  causa  chorum  exeunt  et  statim  in  continenti  redeunt 
dumtaxat  exeeptis.  Procurator  fraternitatis  vel  is,  cui  a  fraternitate 
hoc  injunetnm  fuerit  id  diligenter  punetando  eosdem  considcretc) 
et  advertat.  /  7  jA)  Item  quod  nullus  ad  dictam  fraternitatem  reeipiatur, 
nisi  prius  ad  minus  redditus  perpetuos  unius  libre  Ilallcnsium  bonorum  30 

a)— a)  B,  §  8:  intertlt  rigllH«  ante  inctaoationotn  primi  versu»  primi  raaponeorii  et  in  mlns 
ante  initiam  rpUtal«  et  in  eiidetu  usque  ad  tinein  permaneat  com  placebo  et  Visitation» 
tepulcri  et  Ulis  intrgram  recipUt  presentlam,  qui  rero  in  uno  eorura  j»m  preecriptorum 
negligens  fuerit,  diniidiam  reeipiat  preaentiam  et  oblationes  aaas  offerat  in  anniranarii« 
fratrnm.  b)  iHt  steti  Itttlen  ÜHrhitabeH  auf  Hamr.  c)  rtrnchritbtn  —  et,  d)  §  7  rtf. 
H.  #4:  ex  quo  apiritnalia  sine  temporalibu«  rix  aubsiitere  posaunt  ordlnamui,  quod  abtque 
pacta  quis  reeipiatur  in  confraternltateni  pure  et  siiuplicitcr  propter  Dctun.  Qni  quldem 
frater  ait  roeeptn«,  volena  gaudere  fructibus  temporalibu«  fraternitati*,  ai  fratribus  ridebitur 
expedient  et  ydnneni,  primo  et  principaliter  «oWat  tautam  peectiniam  in  prompto,  pro  qua 
utialibra  Iialleuniuiu  annui  cennu»  juxta  commune™  modum  opidi  KaslinRinnia  at  patrie 
pouit  comparari  in  »ublevamrn  et  »ubportatiouein  onerum  fratnrnitati«  couTenlentlui  »ul>- 
portandaH. 

')  Psalm  5i)  (Luther  51h  —  •)  Predigten. 
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et  legalium  dicte  fraternitati  donaverit  et  de  eisdem  eandem  legi- 
time certifieaverit,  presbiteris  et  clericis  secularibus  in  loco  Esse- 
lingen beneficiatis  et  soeiis  domini  plebani  secanduui  subscriptam 
moderationem  dumtaxat  exceptis,  quorum  quilibet  ante  reeeptionem 
5  suam,  qui  dietam  fraternitatem  de  redditibus  perpetuis  unius  libre 
Hallensium  non  certifieaverit,  ipsi  fraternitati  debet  dare  literas  au- 
tenticas  et  testimoninles  sub  suo,  si  proprium  habet,  et  domini 
plebani  ac  unius  judicis  sive  justitiarii  predicti  loci  sigillis,  quod 
singulis  annis,  quibus  vixerit  et  donec  dietam  fratemitatem  et  pro- 

10  curatorcs  ejus  de  perpetuis  redditibus  unius  libre  legitime  certi- 
fieaverit, unam  libram  Hallensium  bonorum  et  legalium  ipsi  frater- 
nitati seil  ejus  procuratoribus  in  certo  termino  ad  hoc  in  prefatis 
litteris  conscripto  de  manu  sua  det  et  solvat  seu  dari  et  solvi 
procuret  expedite  et  in  eisdem  literis  omnia  et  singula  bona  sua 

15  mobilia  et  immobilia  tunc  presentia  et  futura  pro  eisdem  redditibus 
eidem  fraternitati  pre  omnibus  suis  heredibus  nichilominus  debet 
inpignorare  et  ypothecarc  taliter,  quod  dicti  procuratores  co  vita 
deruneto  predicta  bona  omnia  et  singula  per  eum  et  in  ejus  morte 
derelicta  sine  quolibet  heredum  et  sueeessorum  suorum  impedimento 

20  et  contradictione  possint  et  valeant  jure  vel  facto  tollere  et  levare 
et  de  eisdem  dictos  redditus  perpetuos  eidem  fraternitati  comparare. 
Et  id  quod  de  eisdem  bonis  supererit  residuum,  heredibus  suis  vel 
quibus  de  jure  tenetur,  debet  per  predictos  procuratores  assignari, 
vel  etiam  totum  dimitti,  si  predicta  fraternitas  et  ejus  procuratores 

25  de  predictis  redditibus  per  eosdem  fucrit  certificata.  Si  vero  eadem 
bona  derelicta  pro  comparatione  dictorum  reddituum  nnius  libre 
non  suffieiant,  disponantur  ad  utilitatem  dicte  frateniitatis  prout 
ejus  procuratoribus  videbitur  expedire.  Et  quicunque  predictorum 
domiuorum  predictos  redditus  de  manibus  donantium  negligens  seu 

30  remissus  fuerit  in  dando  dietam  libram  Hallensium  in  termino  ad 
hoc  in  scriptis  litteris  prefixo,  idem  ab  eodem  termino  quotiens 
negligens  fuerit  usque  ad  satisfactionem  dicte  libre  omni  presentia 
fraternitatis  debet  carere  et  nichilominus  pro  pena  anniversarium 
siium  ea  vice  et  eodem  anno  non  debet  celebrari.  [ S]  Item  quod 

35  quilibet  magistri  sive  procuratores  fraternitatis  et  distributores  presen- 
tiarum  ejusdem  sive  sit  unus,  sive  plures,  qui  per  prescriptos 
dominos  plebunum,  sacristam  et  socios  predicti  domini  plebani  et 
cappellanos,  quando  et  quotiens  opii8  est  eis,  ad  hoc  convocatis 
debent  eligi  et  reeipi  vel  per  majorem  partein  eorom,  si  omnes  in 

40  unnm  non  poterint  concordare,  in  constitutionibus  sive  rcceptionibu& 
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suis  hujusmodi  doniino  plebano*>  vel  seniori  de  fraternitate  nomine 
predicte  fraternitatis  per  corporalem  fidem  nomine  prestiti  saera- 
menti  sollempniter  proniittat,  quod  preseriptos  artieulos  cum  suis 
clausulis  omnes  et  singulos,  quantum  eos  concernunt,  fideliter  obsor- 
vent  quodque  prcsencias  et  cetera  distribuenda  secundum  prcscriptum  5 
modum  diligenter  et  sine  fara1)  distribuaut  et  auniversaria  et  missas 
cujuslibet  tricesimi,  de  quibus  supra,  et  cetera  prescripta  et  suln 
scripta  ad  eos  pertinentia  fideliter  et  diligenter  ticri  procurcnt.  Et 
similiter  omnes  alii  ad  dictam  fraternitatem  inantea  recipiendi  quilibet 
in  hujusmodi  sua  receptione  per  fidem  suam  nomine  prestiti  sacra-  10 
menti  dictis  magistris  sive  procuratoribus  promittat,  predicte  fraterni- 
tati  fidelis  esse  et  eam  secundum  modum  prescriptum,  quantum  ad 
cum  pertinet,  fideliter  et  inviolabiliter  observare  et  pro  posse  promo- 
vere  sine  dolo  et  fraude  et  quilibet»'  etiam  in  hujusmodi  sua 
reeeptioue  duas  libras  bone  cerc  dictis  procuratoribus  pro  reparatione  15 
eandelaruin  fraternitatis  et  quindeeim  solidos  llallensium  pro  missis 
8iü  tricesimi  det  et  assignet  cum  effectu.    [9]  Item  prefatus  Cnn- 
radus  plebanus  et  ego  Cnnradus  Nagel  prescriptus  tamquam  exe- 
cutores   ultimc  voluutatis  venerabilis    quondain   domini  Hainrici 
Hoehslitz  olim  custodis  et  canonici  ecclesic  Augustcnsis  redditus  20 
novein  florenorum  bonorum  et  legaliuin  in  auro  et  pondere  de 
bonis  ejusdem  quondam  domini  custodis  prefate  fraternitati  legitime 
comparavinius,  donavimus  et  deputavimus  super  quibus  et  eorum 
solutionc   ipsi    fraternitati  et  ejus  procuratoribus  tradidimus  et  . 
assignavimus  literas  autenticas  et  instrumenta,  de  quibus  etiam  25 
novem  florenis  in  anniversario  ejusdem  quondam  domini  custodis 
et  quondam  domini  Cönradi  dicti  Kalling  presbiteri,  ejus  cappcl- 
lani,   quorum   auniversaria  simul   et   semel   debent  peragi,  duo 
floreni   modo,   quo   supra,   dividantur,  de  residuis   vero  septem 
florenis  una  spenda  consweta  in  cappella  omnium  sanetorum  in  30 
eimiterio  predicte  parochialis  ecelesie  in  Esselingcn  situata  Omni- 
bus pauperibus  per  compulsationem  campanarum  ejusdem  cappclle 
more  solito  convocatis  et  congregatis  in  die  ejusdem  anuiversarii  et 
bora  consweta  singulis  aunis  perpetue  erogetur  et  id,  quod  de 
eisdem  septem  florenis  ultra  spendam  residuum  fuerit,  pro  candelis  35 
et  aliis  necessitatibus  ipsius  fraternitatis  reservetur  et  expendatur 
sine  dolo  et  fraude.    Acta  et  peracta  sunt  bec  omnia  et  singula 


•)  btldtmal  t/tr*chrM+n  —  i.       b)  t*r»e>irtttx »i  cuilibot. 
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per  prefatos  dominos  plehanuni,  sacristam,  soeios,  cappellanos  et 
nie  Cnnradum  Nagel  prescriptum  in  curia  plcbanatus  prcdietc 
paroehialis  ecclesie  in  Esselingen  in  stupa  seu  aula  hyeinali  ejus- 
deni  curie  modo  et  forma  qtiibus  supra.  Et  in  eorum  cvidentiam 
5  robur  et  perpetuam  tirmitatem"  presens  publicum  instmmentuin  per 
notarios  pnblieos  subscriptos  ad  eonim  et  meam  requisitionem  est 
scriptum  et  publicatum  et  sigillis  pendentibus  mei  Cnnradi  Nagel 
et  dictorum  dominorutn  plebani  et  saeriste  est  sigillatuin  anno  a 
nativitate  domini  millesimo  tricentesimo  octogesimo  sexto,  indictione 

10  nona,  poutificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini 
Urbani  divina  Providentia  pape  sexti  anno  octavo,  mensis  marcii 
die  decima,  hora  ejusdem  diei  nona  vel  circa,  presentibus  providis 
viris  domino  Wolframo  Heggbaclier  presbitero  et  Waltero  de  Wisi- 
staig  rectore  scolarhmi  in  Esselingen  predictc  Constantiensis  dyoeesis 

15  testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  ego  tlricus  de  I'etridomo,  clericus  conjugatus,  publica* 
auctoritate  imperiali  et  civium  opidi  in  Esselingen  notarius  jnratus 
Constantiensis  dyocesis,  quia  predicte  tYatemitatis  ordinationi,  insti- 
tncioni,  promissioni  et  omnibns  et  singulis  supraseriptis,  dum  sit, 

20  ut  premittitur.  per  prescriptos  dominos  Chnraduni  Nagel,  plebanum, 
sacristam,  socio»  in  divinis  ipsius  plebani  et  cappellanos  omncs  et 
singulos  ticrent  et  agerentur,  unacum  eireumspeito  viro  domino 
Ulrico  dicto  Werder  notario  pnblieo  snbscripto  et  testibus  prescriptis 
presens  fui  eaque  sie,  ut  preseribuntur,  h'eri  vidi  et  audivi.  Ideo 

25  hoc  presens  publicum  instrumentum  propria  manu  mea  scripsi, 
publicavi  et  in  haue  publicani  formam  redegi  siguoque  meo  solito 
unacum  subscriptione  predicti  notarii  et  signi  sui  appositione  ae 
sigillorum  predictorum  dominorum  appensione  consignavi  per  cosdcin 
rogatus  et  reqtiisitus  in  tcstinionium  omnium  premissorum. 

30  Et  ego  l  lricus  Werder  de  Esselingen  clericus  Constantiensis 
diocesis  u.  v.  u\  ähnlich  nie  oben  mit  den  nötigen  AUinderunyen. 

Ausser  den  in  den  Anmerkungen  gegebenen  vier  Paragraphen  enthalt  Ji. 
folgende:  Quinto.  l'nuaqnisquo  confratrum  eonfabulatione*  vanas  spernat, 
profana  et  feuda ')  colloquia  et  statioues  in  eimiterio  tempore  divinormn  evitet 
35  et  sine  rcligione  videlicet  superpellicio  per  cliorum  non  vadat  et  alta  et 
inteligibili  voce,  obmis»a  nimia  velocitate  et  sincopationc  verboruni,  seclusa 
garrulationo  et  interloeulione  singuiormn  tratrum,  devot«;  legantur  vigilie 
tnortuorum  cum  novem  lectionibus  imuiediate  post  secunduin  pulsum  summe 

a)  oAjui-tfrrt  rt>'3chritl/en  fraternltatem. 
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misse  secundum  expeditionem  et  ordiuationcm  cappellanorum  raagis  congruam. 
Sexto.  Quod  absit,  si  aliqua  diacordia  inter  fratres  suscitaretur  videlicet*) 
capellanorutu,  quod  ideiu  fratros  discordantcs  sub  fido  loco  juramenti  prestita 
coram  plebano  et  coassuraptis  sibi  procuratoribus  ejusdem  discordie  causam 
coram  ipsis  amice  vel  in  jure  expediant  auctoritate  tarnen  superiori  semper  5 
salva  et  quicuuque  fratruin  per  plebanuiu  aut  procuratores  presentie  pro 
cxcessibus  punitus  fuerit,  quod  idem  eandem  dlsciplinam  sine  rebellione 
suscipiaU  Septiuio,  <|uod  fratribus  congrcgatis,  quicquid  tunc  major  pars  in 
expeditione  oausarum  dccreverit,  huic  standura  erit.  Sub  quacunque  autein 
pena  plebanus  aut  procuratores  presentie  cappellanos  convocaveriut,  contu-  10 
niacos  aut  se  absentautcs  eidetn  sine  diminuciono  subjaceant.  Octavo.  Unus- 
quisque  reripiendus  ad  fraternitatem  promittat  obcdlentiam  plebano  et 
procuratoribus  presentiaruni  et  quod  totis  viribus  fidelis  velit  esse  fratcrni- 
tati  et  quod  sccrcta  nostra  nulli  extra  fraternitatem  sine  speciali  lirentia 
dominoruui  revelct.  Nouo,  quod  deinceps  nulli  dentur  sive  distribuantur  15 
presentie,  nisi  personalem  faciat  residentiam  in  suo  beneficio  aut  divinorum 
servicio  ac  etiam  singula  statuta  et  statuenda,  edita  et  edenda  por  confratres 
et  eorum  successores,  quo  honestatis  et  decentie  sunt  et  pro  cultus  divini 
augmentatione  et  animarum  salute,  pro  posse  excquantur  etc.  absque  dolo  et 
fraude  servare  etc.  20 

1612.  K.  Wenzel  bestätigt  dem  Markward  Burgcrmaister  zu 
Ulm  gen.  Kirchherr  alle  Reichslehen,  welche  er  von  seinem  Vater 
ererbt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Kuttenberg  (uff  dem  berge 
zun  Chatten),  1380  (Gregorii  tage)  März  12. 

St. A.  Stutig.:  Esslingen  B.S2.    Or.,  Pg.,  anhangend  Majestätssiegel  mit  25 
rückwärts  aufgedrücktem  Sekretsiegel.   Auf  dem  Bug:  Ad  mandatum  domini 
regia  Wlaclmico  de  Weytemule;  aussen:  R.  Franciscus  de  Uewicz,  aus  dem 
lö.Jahrh.:  Aiu  klinglich  leben  brieff  Margwart  Burgennaisters  von  Dycesow 
lehen. 

1613.  Esslingen  an  Strassburg:  teilt  mit,  dass  es  den  Brief  30 
an  die  gemeinen  Städte  gelesen  hat,  will  ihn  den  schwäbischen  Städten 
auf  dem  nächsten  Tag  in  Konstanz  Mai  29  (aftennentag  vor  unser» 
herren  ufertag)  vorlegen.  —  1386  (zinstag  vor  Urhani)  Mai  22. 

Gedr. :  Strassb.  U.B.  6,  168  n.  315  nach  Or. 

1614.  Ruprecht  Schilter,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  35 
dass  Guta  die  Tochter  Chunis  von  Scharnhausen  und  ihr  Sohn 

W  erner  gen.  Schilher,  Bürger  zu  Esslingen,  an  Kloster  St.  Blasien 
2  Morgen  Acker  zu  Scharnhausen  über  der  Hochwiese,  gen.  der 
Klingenacker,  wovon  Hans  Fr  ick  von  Ehingen  an  Xov.  11  (Martins 

■)  roi»  an/lerer  Hand  ilbtr  dtr  Zeil«  nachgctrawi. 
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tag)  2  Gänse  erhält,  und  ebensoviel  in  der  Talwiese,  wovon  die 
Heiligen  zu  Nellingen  V»  Pfund  Wachs  beziehen,  und  xi*  Jauchert 
Acher  daselbst  im  Rohr  gelegen,  vermacht  haben.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1380  (mitwochen  vor  sant  Urbans  tag)  Mai  23. 

5  St.A.  Stuft g. :  Nallingen  B.  13.    Ot:,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

1615,  Graf  Rudolf  von  Hohenberg  willigt  ein,  dass  Markward 
Luteran  dem   Kloster  Simon  5  Pfund  Heller  Gülte  von  seinen 
Gutem  zu  Grötzingen,  welche  Hohenbergische  Lehen  sind,  versetzt 
hat,  und  bestellt  Luteran  als  Träger  für  das  Kloster.  —  Siegler  der 
10  Aussteller.  —  1380  (mitwocbcn  nach  ünsers  herrcn  nflfarttag)  Juni  0. 

St.A.  L.  166,  Fass.  265.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelrest. 

16 IG,  [Rüdiger  Kiim],**  Richter,  beurkundet,  dass  Heinz 
der  Härter  und  sein  Sohn  Jakob  an  Greta  Strüssin,  Klosterfrau 
zu  Simau,  Bürgerin  zu  Esslingen,  .  .  .  .b>  Acker  zu  Hemhausen  am 
lä  Horber  Weg  und  :iU  Mannsmahd  Wiese  gen.  Lange  Wiese  ebd.  als 
freies  Eigen  um  8  Pfund  3  Schilling  Würzburger  Pfennig  verkauft 
haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1380  (bailigcn  pfingstaubcnd) 
Juni  0. 

Sp.A.  L.  80,  Fasz.  77,  starb  beschädigtes  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

20  aj  Derselbe  beurkundet,  das»  dieselben  an  Adelheid  Buppfin,  Klosterfrau 

xu  Simau  und  Bürgerin  zu  Esslingen,  um  7  Pfund  Würzburger  Pfennig  einen 
Acker  su  Benüiausen,  wovon  die  Herrschaft  [  Württemberg  4  Hühner  jährlich] c> 
bezieht,  verkauft  hat  und  dass  Wernher  Zusei,  Schultheis»  su  Bernhausen, 
anstatt  der  Herrschaft  die  Buppfin  auf  Bitten  Peter  Gotzmans,  Bürgerin t isters 

25  mu  Esslingen,  und  Kürus  damit  btlehnt  hat.  —  Sitgler  der  Aussteller.  —  Datum 
wie  oben.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1617.   Aus  den  Entscheidungen   Uber  die  Streitigkeiten  der 
Städte   des   Schwäbischen  Bundes    mit    verschiedenen  Fürsten. 
Mergentheim,  13S0  (fritag  nauch  saute  Peters  tag  genant  ad  vincula 
30  zu  latine)  Aug.  3. 

Urkunde  der  städtischen  Unterhändler,  Gentrallandesarch.  Karlsr.  MMö. 
(Jr.,  Pg.,  anhangend  Siegel  der  Unterhändler  und  die  der  Städte  Augsburg. 
Nürnberg,  Ulm  und  Esslingen  (stark  beschädigt/;  ein  weiteres  Or.  München. 
—  Gedr.:  Stillfried- Märker  5,  183  n.  178:  Lehmann  761:  Lünig  13,  43  n.  33: 
35  Dumont  2,  1,  205.  —  Heg.  :  Georgisch  2,  778:  lieg.  Boica  10,  188:  Vischer 
n.264a.—  Urkunde  der  fürstlichen  Unterhändler  St.A.  Stuttg. :  Reichsstädte 

b)  trgSnit  nach  dtm  Sitgtl        b)  untt*trli<h.       c)  eri3HttHachs^lttrtrS<>ti;aufdt<Uackttilt. 
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B.  42.  —  Gedr.:  Reichstagsakten  1,  525  n.  269.  —  Reg.:  Vischer  n.  264:  Koch- 
Wille  n.  4664  u.  5764. 

Auch  umbe  die  dag,  die  der  edel  graff  Eberhart  von  Wirten- 
berg von  den  von  Esselingen  getan  bat  von  der  vogtie  wegen  ze 
Nallingen,  haben  wir  getädingd,  daz  die  von  Esselingen  den  vor-  fr 
genanten  von  Wirtenberg  an  der  gewonliehen  hallcrgult,  komgnlt 
und  anderr  gult,  die  zu  der  vorgenanten  vogtye  gebörent,  nft  furbaz 
mer  nit  yrren  süllcn ;  und  wanne  dereelb  graff  Eberhart  mit  unsenn 
Herren  dem  Romisehen  kunig  ustreit,  daz  er  bi  derselben  vogtye 
beliben  solle,  da  sollen  in  oueh  die  von  Esselingen  gerüwlieh  bi  io 
Hüben  laussen,  alz  daz  von  alter  herkomen  ist  ungeverlich,  doch 
unschedlieh  den  von  Esselingen  und  dem  brobst  an  irem  burger- 
reeht,  als  sie  das  von  alter  Herbracht  hant  ane  alle  geverde. 

1618.  Dorothea  die  Staigler  in  ubergibt  dem  Spital  zu  Esslingen 
ihren  Hof  zu  Markgröningen.  —  Siegler  Hans  Frik  von  Ehingen,  lfr 
Bürgermeister  und  Richter  zu  Esslingen.  —  1380  (sontag  nach  des 
Hailigen  krutzes  tag)  SqH.  10. 

Freiherrlich  von  Brusselle-Schaubeckisches  Archiv.  Or.,  Pg.,  an- 
hangend Siegel. 

a)  Bruder  Johann  Herter,  Spitalmeister,  Peter  Gotsmann,   Heinrich  20 
Denkendorf  und  Wernher  Marterlin,  Pfleger,  verpflichten  sich,  ihr  zeitlebens 

12  Malter  Korn  jährlich  von  dem  Hof  in  ihren  Fruchtkasten  tu  Esslingen  zu 
liefern.  —  Siegler  wie  oben.  —  1366  (aftermontag  vor  aant  Luden  tag)  Dez.  11. 

—  Ebd.  in  gleicher  Form. 

b)  Dorothea  von  Steig,  Rüdigers  von  Steig  Edelknechts  sei.  Toc/der,  ver-  25 
leiht  an  Werntrud  Götsman  die  Witwe  Marklins  vom  Aichholzhof  (Aychholz) 
und  Albrecht  Tapse  den  Hof  um  je  8  Malter  Roggen,  Dinkel  und  Haber, 

4  Schilling  und  16  Schilling  Heller,  2  Gänse  und  2  Hühner.  —  Siegler  die 
Stadt  Markgröningen.  —  1393  (freitag  vor  snnt  George»  tag)  April  18.  — 
Ebd.  Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen.  30- 

c)  Dieselbe,  Schwester  des  Spitals  zu  Esslingen,  vermacht  dem  Spital 
die  andere  Hälfte  des  Hofes,  den  Konrad  Günther  von  Schwieberdingen  und 
der  Tapse  bauen.  —  Siegler  die  Ausstellerin  und  das  Gericht  zu  Esslingen.1) 

—  1399  (Mathys  abend)  Febr.  23.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anlangend  2  Siegel. 

d)  Dieselbe  vermacht  der  Anna  Lützelachin  je  2  Malter  Roggen  und  3i> 
Haber,  4  Schilling  Heller  statt  16  Hühner  und  16  Schilling  Heller  Gülte  auf 
Lebenszeit.  —  Siegler  die  Ausstellerin,  Fritz  von  Sachsenheim  zu  Ingersheim 
und  Hans  von  Schanbach.  —  1399  (Mathys  abend)  Febr.  23.  —  Ebd.  Or.,  Pg., 
unItangend  3  Siegel. 

*)  Ein  zweites  Exemplar  ist  auch  ton  Fritz  von  Sachsenheim  zu  Ingers- 
heim besiegelt. 
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ei  Pfaff  Bertold  Werder,  Spitalmeister,  Haus  Frik  von  Ehingen,  Her- 
mann Kruse  und  Peter  Dotsinger,  Pfleger,  geben  ihr  die  Hul/tc  wieder  auf 
Lebensseit.  —  Z.  u.  S.:  Konrad  Schilchlin,  Hichter.  —  Siegler  da*  Gericht.  — 
1399  (('-«regorientag  in  der  vasten)  Mars  12.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 
5  fl  Rüdiger  von  Steig  bestätigt  die  Schenkungen  seiner  Schtcester  an  das 

Spital  und  verkauft  je  2  Maller  Roggen  und  Haber,  16  Sommerhühner  oder 
4  Schilling  Heller  und  lo  Schilling  Heller  Gülte  um  29  Pfund  Heller.  — 
Siegler  der  Aussteller,  Hermann  von  Sac/isenheim  und  das  Gericht  tu  Esslingen. 
—  1412  (Peter  und  Paul»  abend)  Juni  28.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  3  Siegel. 

10  1619.   K.   Wenzel  an  die  Städte.  Augsburg,   Ulm,  KonsUtnz 

und  die  andern,  die  zu  ihnen  gehören  in  Ober-  und  Siederschwaben: 
hat  cemomtnen,  dass  die  Bürger  von  Esslingen  den  Grafen  Eberhard 
von  Württemberg  an  der  Vogtei  zu  Nellingen,  wozu  die  Dörfer 
Plochingen,  Scharnhausen,  Huith  und  Heumaden  gehören,  und  an 

15  anderen  Gütern,  die  zu  Aalen  an  der  Vogte i  Lauterburg  u.  s.  w.  und 
die  zu  Reutlingen  am  Schultheissenamt  u.  s.  w.  hindern,  während 
man  zu  Mergentheim  x)  übereingekommen  sei,  dass  ihm  dies  ungehindert 
gehören  solle  bis  zur  Entscheidung  durch  den  König;  gebietet,  die 
Städte  hie  zu  zu  veranlassen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Prag, 

20  138*!  (liebsten  freitages  noch  sand  Lucas  tage)  Okt.  Ii). 

St.A.  Stuttg. :  Reichsstädte  visgemein  B.  20.   Or.,  Pg.,  abhangend  Skgel- 
Mreifen.    Auf  dem  Bug:  Per  d[ominiim]  dneem  Teschiuensein  Wlachnico  de 
Weittnule;  aussen:  K.  Weneeslaua  de  Jenykow.  —  Gedr.:  Sattler  Grafen  2, 
245  n.  ISO:  Reg.:  Vischer  n.  267 :  Reichstagsakten  1,  527;  Augsb.  U.B.  2,228 
25  n.  744. 

1020.  K.  Wenzel  an  Graf  Eberhard  von  Württemberg:  teilt 
mit,  dass  wegen  der  Vogtei  Sellingen*)  welche  der  Graf  als  sein 
Erbe  beanspruche  und  worüber  er  neulich  einen  Brief  erhalten  habe, 
eine  Botschaft  von  Esslingen  erschienen  sei  und  mit  tiner  Urkunde 

30  von  ihm  und  seinem  Vater  Karl  IV.  bewiesen  habe,  die  Vogtei  gehöre 
ihm  und  dem  Reich;  ladet  den  Grafen  und  die  Stadt  auf  13ü7 
Febr.  2  (uff  den  unser  frowen  tag  liechtmisse)  mit  den  Beweisstücken 
(bewisung  kuntschafft  und  brief)  vor  und  betraut  mit  Verwaltung 
der  Vogtei  bis  zur  Entscheidung  den  edlen  Wilhelm  Frauenberger, 

35  Landvogt  in  Schwaben.  —  P>ug,  f  1.1&C]  (dez  neonaten  nisintagz 
nach  sant  Andres  tag  unser  rieh  dez  Hehaimischen  in  [dem]  XXIIII 
und  dez  Römischen  in  dem  XT  jar)  Dez.  3. 

St.A.  Stuttg. :  Rotes  Buch  fol.  IIb.  —  Reg. :  Reichsiagsakten  1,  504  Anm.  6. 
>)  Vgl.  n.  1017.  —  »)  Vgl  oben  n.  1017  und  KJ19. 

"Württ.  Ge»eliichtiqu<!l«n  VII.  IS 
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1021.  Die  in  Konstanz  versammelten  Städte  des  Bundes  ver- 
sprechen den  Städten  Ulm  und  Esslingen,  welche  für  die  Stadt 
Giengen  Mitschuldner  (selbschollcn  und  angultcn)  für  eine  in  Speier 
gegen  210  Gulden  jährlichen  Zins  aufgebrachte  Summe  von  3020  Gulden 
geworden  sind,  etwa  entstehenden  Schaden  nach  Massgabe  der  gewöhn-  5 
liehen  Steuer  zu  tragen  und  erlauben  ihnen,  im  Weigerungsfall  sich 
selbst  bezahlt  zu  machen.  —  Siegler  Augsburg,  Reutlingen  und  Ravens- 
burg. —  1387  (nelisten  inentags  vor  sant  Antlionyentag)  Jan.  14. 

St.A.  Stuttg. :  Schmidsche  Sammlung  B.  21.  Or.,  Pg.,  anhangend  drei 
Siegel.  —  lieg. :  Viecher  n.  270.  10 

ä)  Die  Stadt  Giengen  gelobt  den  Städten  Ulm,  Esslingen,  Nördlingen 
und  Gmünd,  welche  ihre  Mitschuldner  bei  Richard  Billung,  Bürger  zu  Weil, 
für  2000  rhein.  Gulden  gegen  125  Gulden  jährt.  Zins  und  früher  für  die  in 
voriger  Urkunde  genannte  Summe  wurden,  ausser  den  Zinsen  jährlich  noch 
4M)  Gulden  abzuzahlen  und  erlaubt,  für  erwachsenden  Schaden  die' Bürger,  ihre  15 
Leute  und  Güter  anzugreifen.  —  Siegler  die  Stadt.  —  UoO  (dorustags  vor  nuser 
frowentag  z5  der  lieehtuiisse)  Jan.  29.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1622.  K.  Wenzel  bestätigt  39  gen.  Städten,  darunter  Esslingen, 
ihre  Privilegien,  verspricht,  sie  beim  Reich  zu  behalten  und  zu  be- 
schirmen. —  Siegltr  der  Aussteller.  —  Nürnberg,  13S7  (mitwoohen  20 
nach  dem  sunnentag,  so  man  singet  Lctare  in  der  vasten)  März  20. 

St.A.  Stuttg.  :  Rotes  Buch  fol.72b,  Kunzleivermerk :  Ad  niandatiim  domini 
regis  Jo.  Camcryn[eusis]  clectus,  caucellariu».  —  (Ebd.:  Reichsstädte  Städte- 
bündnisse  B.  30  vier  Vidimus  von  Graf  Rudolf  von  Sulz,  1390  Juni  7.  Ein 
weiteres  gleiches  St.A.  L.  1,  Easz.  1  n.  18.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  —  Reg.  :  25 
Fischer  n.  362.)  —  Gedr.:  Datt  59;  Dumont  2,  1,  207  n.  160;  Lehmann  766; 
Lünig  13,  45  n.  34  und  831  n.6;  Reichstagsakten  1,  547  n.  302;  Basler  U.B. 
5,  94  n.  67.  —  Reg. :  Reg.  Boica  lü,  203 ;  Böhmer,  Reichsgesetze  15 ;  Vischcr 
n.271;  Eidgenöse.  Abschiede  1,  449  n.336»;  Augsburger  U.B.  2,  232  n.747. 
Battweiler  U.B.  211  n.  535;  Heilbronner  U.B.  1,  149  n.  346.  Cartulaire  de  Mul-  30 
house  1  n.  345. 

a)  Die  Städte  verspreefon,  ihm  gegen  Angriffe  auf  sein  Königtum  in 
Deutscldand  zu  helfen.  —  [Nürnberg],  1387  März  21.  —  Reg.:  Heilbronner 
U.B.  1,  149  n.  346  a  nach  Reichstagsakten  1,  548. 

1623.  Hans  Müller,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  35 
Guta  KU  sin,  Regelmeisterin  des  Hauses  in  dem  Barfüsscrgässlein 
zwischen  dem  Barfüsserkloster  und  des  Legers  Haus  mit  Zustimmung 
der  Regelschwestern  eine  Ordnung  gemacht  hat,  wonach  beim  Tod 
einer  Schwester  ihr  Nachlass  an  die  andern  Schwestern  fallen  und 
eine  Schwester,  die  wieder  austritt,  für  jedes  Jahr  ihres  Aufenthalts  40 
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im  Regelhaus  8  Schilling  Heller  yebeu  soll.  —  Siegler  der  Anstelle r. 

—  1387  (nechsten  fritagz  nach  sant  Urbans  tag)  Mai  31. 

Sp.A.  L.  26,  Fasz.  31.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  Mullas. 

1624.  Ulrich  Ebinger  und  Wernher  Märterlin,  Richter,  be- 
$  Urkunden,  dass  Hans  Cruse  von  Denkendorf,  den  Bürgermeister  und 
Rat  von  Esslingen  zur  Strafe  über  Rhein  und  Donau  verwiesen 
haben  (daz  er  nymermer  bie  dishalb  dez  Rines  noch  der  Tunöwe 
sin,  beliben  noch  wandten  sol),  geschworen  hat,  dies  zu  befolgen  und 
wegen  seiner  Gefangenschaft  sich  nicht  zu  rächen,  und  dass  er 
10  Wernher  und  Heinrich  die  Stikel  von  Denkendorf  und  Auberlin 
den  Wirt  von  Oberesslingen  als  Bürgen  gestellt  hat,  welche  auf 
Mahnung  des  Bürgermeisters  und  Rats  nach  Esslingen  kommen  und 
an  seiner  Statt  in  den  Turm  gelegt  werden  sollen.1)  —  Siegler  die 
Aussteller.  —  1387  (aftermentags  nach  sant  Vitz  tag)  Juni  18. 

15  StA.  L  47,  Fasz.  66  n.  3.    Or.,  Pg.,  anhangend  beide  Siegel. 

a)  Heins  Arnoti  und  Harnt  Amolt,  Bürger  zu  Esslingen,  schwören,  sich 
nicht  dafür  zu  rächen,  dass  Bürgermeister,  Bat  und  Bürger  von  Esslingen 
Heinz  Amolt  sei.,  des  Hans  Bruder,  hinrichten  Hessen  (von  dem  übe  getan 
haut),  und  stellen  Konrad  Bisinger,  Ytal  Aj"nolt  vor  dem  obern  Tor,  Heinrich 

20  Schuche  den  FiUmacher  und  Heinrich  Lange,  Bürger  zu  Esslingen,  als  Bürgen. 

-  Z.  u.  S.:  Wernher  Märterlin,  Bichter.  —  .Siegler  das  Gericht.  —  1388 
(fritags  nach  sant  Goryentag)  April  24.  —  St.A.  L.  47,  Fasz.  66  n.  4.  Or., 
Pg.,  anhangend  Siegel. 

b)  Albrecht  Tolde  beurkundet,  dass  ihn  Bürgermeister  und  Bat  von 
25  Esslingen  wegen  eines  todeswürdigen  Verbrechens  gefangen  hatten,  ihn  aber  tu 

Verweisung  über  Rhein  und  Donau  begnadigten,  damit  er  seine  Kinder  besser 
erziehen  kann,  schwort,  dass  er  nie  zurückkehren  will,  dass  der  Rat  sonst  mit 
ihm  ohne  Gericht  und  Urteil  wie  mit  einem  tum  Tod  Verurteilten  verfahren 
kann,  und  stellt  seinen  Bruder  Heinrich  Tolde,  dessen  Stiefsöhne  Eberhard 
30  und  Hans  die  Tolde,  Jakob  Müller,  Bertold  Kettenacker,  Konrad  Hüblin  und 
Peter  Hüpfing  als  Bürgen,  welche  gegebenenfalls  ihn  der  Stadt  einliefern 
sollen.  —  Siegler  Rüdiger  von  Breitenstein  und  Hans  von  Schanbach,  Edel- 
knechte. —  1392  (Gregorien  tag  in  der  muten)  Märt  12.  —  Ebd.  Or.,  Pg., 
anhangend  Siegel  Schanbachs. 

85  cj  Henslin  Gebüttel  genannt  schwort,  was  ihm  Bürgermeister  und  Rat 

von  Esslingen,  gegen  die  er  verschiedene  Male  etwas  verschuldet  hat,  gebieten, 
zu  tun,  Leib  und  Gut  nicht  ton  der  Stadt  zu  entfremden  ohne  ihre  Erlaubnis, 
mit  Leib  und  Gut  nicht  gegen  die  Stadt  tu  sein,  gegen  Gemeinde  und  einzelne 
vor  keinem  fremden  Gericht  zu  klagen,  zum  Büttelamt  nur  mit  ihrem  Willen 

40  wieder  zu  kommen,  und  stellt  stineti  Schwiegervater  Konrad  Bugg,  seinen 
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Schwager  Eberhard  Bugg  und  Heinrich  von  Neuffen  den  Eicher  ah  Bürgen, 
welche  der  Bat  nötigenfalls  «trafen  ttolL  —  Z.  u.  S. :  Marliward  Liutran, 
Richter .  —  Siegler  das  Gericht.  —  1393  (saut  Auffreu  tag)  Aug.  7.  —  Ebd. 
Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

d)  Wernher  Kri'ttlin  beurkundet,  da*.*  er  seinen  dem  Bürgermeister  und  j> 
Bat  ron  Esslingen  geleisteten  Eid,  seine  Frau  und  Kinder  nach  seinem  Ver- 
mögen ehrbar  zu  halten,  übertreten  und  sich  dann  in  ihr  Gefängnis  auf  Gnade 
ergtbtn  hat,  dass  sie  ihn  nicht,  wie  er  es  verschuldet,  an  Leib  und  Leben 
gtbüsst,  sondern  ihn  zeitlebens  über  die  Donau  gewiesen  haben,  schwört,  dass 

er  das  binnen  8  Tagen  befolgen  will,  dass  die  Stadt  ihn  im  Falle  der  Über-  10 
tretung  töten  kann  (welhes  dudes  sy  wellent),  stellt  seinen  Vater  Heinrich 
KriUlin,  seinen  Bruder  Engelhard  Krütlin,  seinen  Schwestermann  Benz  Keller 
und  Konrad  Kuchen  als  Bürgen,  welche  auf  Verlangen  des  Bats  sich  aus- 
schliesslich damit  befassen  sollen,  Um  binnen  1  Monat  in  das  Esslinger  Ge- 
Jflngnis  tu  liefern,  oder  wenn  sie  das  niefd  tun,  sich  selbst  in  das  Gefängnis  15 
stellen  sollen,  bis  die  Stadt  entschädigt  ist.  —  Siegler  Hans  von  Schanbach 
und  Budiger  von  Staig,  Edelknechte.  —  1397  (donrstag  vor  dem  hailigeu 
obrosten  tag  ze  wihenuechten)  Jan.  4.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

e)  Heinrich  Utz,  des  Bötis  Tochtermann,  der  von  Bürgermeister  und 
Bat  zu  Esslingen  wegen  seiner  bösen  ungewöhnlichen  Schwüre  gefangen  und  20 
auf  dem  Pranger  gestraft  wurde  und  gedroht  liat,  es  müssen  Leute  deshalb 
erstochen  werden,  schwört,  sich  nicht  tu  rächen,  und  wenn  er  dies  übertritt,  sich 
auf  Verlangen  in  das  Gefängnis  und  ihre  Gewalt  ohne  Gnade  zu  begeben  und 
stellt  Harn  Utz,  seinen  Bruder,  Auberlin  Mulich  von  Obertürkheim,  Ulrich 
Schultheiss  und  Heinrich  Xeyer  als  Bürgen,  wie  vor.  —  Siegler  wie  vor.  —  25- 
1397  (aftermoutag  nach  dem  obrostcu  tag  ze  wihennechteu)  Jan.  9.  —  Ebd. 
Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

1G25,  K.  Wenzel  bestimmt  bezüglich  des  [in  n.  1017  be- 
handelten ]  Zwistes  zwischen  Eberhard  von  Württemberg  und  Esslingen, 
dass  der  Graf  und  seine  Erben  die  gen.  Besitzungen  mit  allem  Zu-  30- 
behör  behalten  sollen,  und  befiehlt  den  Bürgern  von  Esslingen,  ihn 
hieran  nicht  zu  hindern.1)  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Samberg, 
13*7  (des  nchsten  dinstages  noch  »and  Jacobs  tage)  Juli  30. 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  19.   Or.,  Pg.,  anhangend  schwarz-gelbe  Siegel- 
schnur.   Auf  dem  Bug:  Ad  relationem  prineipum  et  consilii  Wlachnico  de  35 
Weyteuiule ;  aussen :  Ii  Bartholomen»  de  Nova  eivitate.  —  Gedr. :  Beic/tstags- 
akten  1,  603  n.  313. 

})  Vgl.  dazu  den  Eintrag  im  Frankfurter  Copialbuch:  Nota.  Diz  ist 
geret  zu  Nurenberg  zewuschen  den  fursten,  herren  und  Stedten :  zum  ersten 
umb  die  fogtye  zu  Nellingen,  die  ist  gestalt  in  unsers  herren  des  kuuges  hant, 
waz  der  domydde  dut  odir  wem  er  sie  gyt,  daz  sal  der  von  Wirtenberg  und 
auch  die  von  Esslingen  von  beyden  syten  halten,  welchen  Janssen  1,  23  n.  65 
in  den  März  setzt  :  cgi.  auch  Vischer  n.  273.  Über  die  Verhandlungen  im  Juli 
vgl.  Jteichstagsakten  1,  501  n.  311. 
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1026.  B 'ärger -meiste r,  Hat  und  Bürger  von  Esslingen  nehmen 
<hs  Kloster  Denkendorf  ins  Bürgerrecht  auf  und  setzen  dessen 
Leistungen  an  die  Stadt  fest. ')  —  1387  Aug.  VI. 

St.A.  Stuttff.:  Denkendorf.    Or.,  Pg.,  unten  ein  Streifen  mitsamt  Siegel 
b  abgeschnitten.  —  Gedr. :  Schmidlin,  Beitr.  3,  360  n.  13.  —  lieg. :  Leittrum  3,  3f'S 
n.  131. 

Wir  der  burgermaistcr,  rat  und  alle  burger  gemainlich  ricli 
und  arm  der  stat  ze  Esslingen  verjehen  offenlich  für  uns  und  für 
alle  unser  näehkoinen  mit  disem  brieff  und  tuen  kunt  allen  den, 

10  die '  ietzo  lebent  oder  noch  hernach  |  künftig  werdent,  die  disen 
brieff  anschent,  lesent  oder  horent  lesen,  wan  daz  ist,  daz  wir  der 
erwirdigen  gaistliehen  herren  dez  probstz  und  dez  couventz  gemain- 
lich  dez  gotzhus  ze  Denkendorff  gemains  insigel  in  unser  behalt- 
nusse    inne  haben  und  ouch  uns  in  sölicher  mässe  enpfolhen  und 

15  ingeantwürt  worden  ist,  daz  sy  mit  dem  selben  insigel  dehain  sach 
verhandlen  mugen  denne  mit  nnserm  wissen,  daran  haben  wir 
gedacht  und  haben  ouch  furgesetzt,  angesehen  und  |  betrachtet, 
wenne  daz  ist,  daz  die  selben  herren  dez  egenanten  conventz  und 
ir  und  irs  gotzhus  Itit  und  ghter  zft  uns  gehorent  und  ir  korn  und 

*20  habe  zft  uns  und  von  uns  in  unser  stat  ffirent,  wandlent  und 
werbent,  daz  daz  uns,  unser  stat  und  unser  nachkomen  nutze  und 
gut  ist  und  gesin  mag  und  wan  wir  denne  sunderlich  allezit  darutf 
genaigt  sien,  wie  wir  gotzhuser  und  gaistlich  lute  bi  dem  iren  be- 
heben, befriden,  beschütten  und  beschirmen  alz  verrc  wir  mugen 

25  und  wan  ouch  sich  denne  der  egenant  probst  Fridrich  und  der 
convente  gemaiulich  dez  egeschriben  gotzhus  ze  Denkendorff  gar 
beratenlieh  mit  guten  fursätzen  mit  gemainem  ainhelligem  rat  in 
irem  zesainengelütcn  capitel  für  sich  und  für  alle  ir  nachkomen  mit 
allen  iren  und  ir  nachkomen  und  irs  gotzhus  luten  und  gftten,  die 

30  sy  ietzo  hiint  oder  noch  furo  uherkoment,  wa  die  gelegen  oder  wie 
die  genant  oder  gehaissen  sind  eweclich  zft  uns  und  zft  allen 
unsern  nachkomen  in  unsern  frid,  schirm  und  burgerrecht  gezogen 
verschriben  und  gesetzt  hänt,  darumbe  so  haben  wir  sy  in  unsern 
frid,  schirm  und  burgerrecht  genomen  und  ouch  in  daz  recht  und 

35  redlich  verüben,  also  daz  wir  vorgenanten  burgermaister,  rate  und 

')  Die  entsprechende  Urkunde  des  Klöstern.  Sieglar  der  Propst,  Prior, 
Konvent,  Wolfram  von  Neuhausen  und  Konrad  Nagel,  beide  Domherren  :u 
Augsburg.  —  1387  (nechsten  tri  tags  nach  unser  trowon  tag  alz  «in  gi.«u 
hinierenpfangen  wart).  —  Ebd. :  Eislingen  11.  I03.  (fr.,  Pg.,  anhangend  Strafen 
an  erster  und  fünfter,  zerbrochene  Siegel  an  zweiter  bis  vierter  Stelle. 
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burger  geniainlich  der  stat  ze  Esslingen  und  alle  unser  näehkoiuen 
die  vorgenanten  probst  Fridrichen  und  den  conwent  geniainlich  dez 
egeschriben  gotzlius  ze  Denkendorrt'  und  oueli  alle  ir  und  ir  näch- 
koinen  und  irs  gotzlius  lüt  und  guter,  wa  die  gelegen  oder  wie  die 
genant  sind,  nn  furhaz  mer  eweclich  getruwelich  zu  dein  rechtein  5 
befriden  beschütten  und  beschirmen  süllen  und  wellen  ze  gelieher 
wise  alz  ander  unser  ingesessen  burger  ane  alle  geverde.  Und 
süllen  ouch  wir  und  alle  unser  näehkonien  sy  und  ir  naehkoinen 
und  ouch  alle  ir  und  ir  näehkonien  und  irs  gotzlius  lüt  und  guter, 
die  sv  ietzo  hänt  oder  noch  hernäch  gewinnent,  si  syen  in  unser  10 
stat  ehäftin,  zwingen,  bannen  und  zehenden  oder  anderschwa  ge- 
legen, bi  solichen  iren  frihaiten,  gewonhaiten  und  rechten  behalten 
und  beliben  lassen  alz  sy  bisher  beliben  sind  und  sin  süllent  ane 
alle  gc verde.  Und  sullen  ouch  mit  namen  dehain  ir  noeh«  irs  gotz- 
lius ltite,  die  sy  ietzo  haut  oder  noch  furo  gewinnent,  ze  burger  nit  15 
inniemen  noch  enpfahen  in  kainen  wege  änc  alle  geverde  därumbe 
und  von  allen  iren  und  ir  näehkonien  und  irs  gotzlius  lüten  und 
guten,  die  sy  ietzo  hänt  oder  noch  furo  überkoment,  sy  sien  in 
unser  stat  ehäftin,  zwingen,  bannen  und  zehenden  gelegen  oder 
nit  und  sunderlich  von  den  guten,  die  sy  ietzo  in  unser  stat  und  20 
in  unser  stat  zehenden  ligent  haut  mit  namen  von  dem  hus  und 
hofraitin,  alz  daz  an  unser  stettmur  by  der  Biten  tor  gelegen  ist, 
und  von  den  fünf  morgen  wingartens,  die  ze  Hainbach  gelegen  sind 
die  dez  egenanten  probst  Fridrichs  swesterfrowen  (Mauren  der 
Kaibin  Chunrat  Liutrans  seligen  elidier  witwe  gewesen  sind,  und  25 
von  allen  andern  zinsen,  nutzen,  gülten  und  guten,  wie  die  genant 
oder  wa  die  gelegen  sind,  sullent  sy  uns  und  unsern  näehkonien 
von  dez  burgerrechts  wegen  eweclich  und  aller  jerlieh  utt*  sant 
Martins  tag ')  zwaintzig  pfund  allez  gfiter  und  gäber  italiger  Haller 
richten  und  geben  ane  Widerrede  und  äne  unsern  schaden  und  30 
sullen  ouch  dennc  damit  sy  und  ir  näehkonien  um!  ir  gotzlius  und 
ouch  alle  ir  und  ir  näehkonien  und  irs  gotzlius  lüt  und  guter  aller 
ufflegung,  stiur,  dienst,  Schätzung  und  burdin  gentzelich  und  aller 
ding  von  uns  und  unsern  näehkonien  ledig  und  frV  sin  und  beliben 
äne  alle  geverde,  ez  wäre  dennc  daz  sy,  ir  näehkonien  und  ir  gotz-  35 
hus  nn  fürbaz  hin  nach  datuin  ditz  brieffs  guter  in  unser  stat  oder 
in  unser  stat  zehenden  überkämen,  waniian  her  oder  von  wem  die 
an  sy  koinen  oder  brächt  wurden,  von  soliehen  guten  sullent  sy 

mm—    ..     _  -  m  
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uns  halten  und  gebunden  sin  alz  ander  gaistlich  lütc  von  sölichen 
gfiten  denne  tnnd  äne  alle  geverde  und  wennc  ouch  daz  wäre,  daz 
wir  oder  unser  näehkoiuen  dez  järs  ainost  oder  ze  zwain  malen 
an  unser  »tat  gemainen  buwe  dienst  und  furung  bedörtften  oder 
5  bedurftent  würden,  daz  sullen  wir  allewegent  an  den  egenanten 
probst  Fridriehen  und  an  sin  näehkoiuen,  so  er  enwäre,  bringen 
und  sy  umb  s51ich  dienst  und  fürnng  bitten,  da  sülleiit  denne  sy 
und  ir  näehkoiuen  schatten  und  bestellen,  daz  uns  gedient  werde, 
alz  si  wellen,  daz  wir  in,  ireni  gntzhus  und  den  iren  dez  ze  dankent 

lo  haben  äne  alle  geverde.  l'nd  dez  allez  ze  wärem  Urkunde  geben 
wir  vorgenante  burgermaistcr  räte  und  burger  geinainlieh  rieh  und 
arm  der  stat  ze  Esslingen  für  uns  und  für  alle  unser  näehkoiuen 
den  vorgenanten  probst  Fridriehen  und  dem  eonvent  geinainlieh 
dez  egesehriben  gotzhus  ze  Denkendorfl'  und  allen  iren  näehkoiuen 

15  disen  brieff  besigelten  mit  unser  aller  und  unser  stat  gemainem 
insigel,  daz  offenlich  zegagen  hanget,  der  geben  ist  dez  neelisten 
fritags  naeh  unser  frowen  tag,  alz  siu  gen  liiincl  eiipfangen  ward, 
do  man  zalt  von  Cristz  gehurt  driuzeheiiliundert  jar  und  darnach 
in  dem  siben  und  achtzigostem  jare. 

20  102  7.   H  emlter  Märterlin,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 

das.«  der  Propst  Johann  zu  Nellingen  den  Heinz  Laurin,  Bentz 
Schutz  d.  A.,  Bentz  und  Hans  Schutz,  sriue  Söhne,  Bürger  zu 
Esslingen,  er/dich  mit  H4  Morgen  Holz  an  der  Plienshalde  ob  der 
von   Weiler  Holz  gegen  .7  Schilling  C  Heller  Jahreszin«  vom  Morgen 

25  belehnt  hat,  wozu  ausserdem  im  Fall  des  Fruchthans  auf  diesem 
Boden  der  Zehnte  an  den  Propst  zu  leisten  ist.  —  Sieg/er  das  Bericht. 
—  /.V*7  (guttentag  nach  sant  liartholomaeus  tag)  Aug.  2<\. 

St.A.  Stuttg.:  Redest  nach  einem  Nellinger  Kopialbuch  in  St.  Paul. 

162S,  Priorin,  Subpriorin  und  Konvent  >on  Steinheim  an 
30  Priorin  und  Konvent  von  Simau:  geben  ihre  Einwilligung  zum 
Übertritt  der  Schtvester  Susanne,  Tochter  des  alten  Schulthcissen  von 
Groningen  ((irüningen) !)  und  verzichten  auf  alle  Ansprüche  an  deren 
Güter.  —  Siegler  die  Priorin  und  der  Konvent  von  Steinheim.  — 
1387  (neehsten  dunrstag  vor  der  lmiligen  zwelfbotten  tag  Simonis 
35  et  Jude)  Okt.  24. 

SjkA.  L.  3o,  Fuss.  35.    <>>:,  Py.,  bade  Siegel  ß  hlai. 

')  Ob  Xeckar-  oder  Markgröningen,  ist  nicht  fe«t;aMcUen. 
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1629.  Markward  Burgenna ister  gen.  Buchte  und  Eberhard 
IS  urgerma  ister  zu  Esslingen  auf  dem  Kirchhof  gesessen  yru.  Buchte 
verkaufen  an  die  Stadt  Esslingen  ihren  Teil  vom  Zoll  (ain  viertail 
an  dem  halbtail  dcz  zolle»  und  ain  halbtail  an  ainem  viertail)  um 
396  Gulden  und  verpflichten  sich,  alle  Urkunden  über  diesen  heraus-  5 
zugehen.  —  Siegler  die  beiden  Aussteller,  Hans  Müller  und  Werner 
der  Marterlin,  Richter.  —  1387  (neelisten  fritag  vor  sant  Symon 
und  sant  Judas  tag)  Okt.  2'k 

St.A.  Sluitg.:  Esslingen  B.  83.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  an  trat  ti- 
bi* dritter,  Streifen  an  vierter  Stelle.  —  Reg.:  Jäger,  jur.  Mag.  5,  109.  \\\ 

a)  Ganz  ebenso  Markward  Burgermaister  gen.  Kirchherr,  Bürger  zu  Ulm, 
und  Marktcard  Burgermaister,  Eberhards  d.  J.  Burgermaisters  sei.  So/m, 
Bürger  zu  Esslingen,  »/»»  des  Zolls  (ain  viertail  an  dem  halbtail  dez  Zolles 
und  ain  viertail  an  ainem  viertail  dez  selben  halbtail)  um  33()  Gulden.  — 
Siegler  die  beiden  Aussteller,  Werner  Marterlin  und  Heinrich  Stainhüwel,  15 
Richter.  —  Datum  wie  oben.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  vier  Siegel.  —  7?«^.  : 
Jäger,  jur.  Mag.  5,  109. 

b)  Ganz  ebenso  Markward  Burgermaister  gen.  der  von  Reutlingen,  Bürger 
zu  Esslingen.  —  Siegler  der  Aussteller,  Werner  Mürterlin  und  Hans  der 
Müller,  Richter.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  anhangend  drei  Siegel.  20 

1030.  Konrad  Aninger,  Bürgermeister  und  Richter,  beurkundet, 
dass  Heinz  Wucger  und  seine  Frau  Adelheid  an  Bentz  von  Altdorf, 
Zinsmeister  des  Klosters  Siruau,  12  Schilling  Heller  aus  einem 
liaumgut  mit  Hofstatt,  ttovon  schon  3  Schilling  lo  Heller  gehen, 
um  6  Pfund  Heller  verkauft,  aber  sich  den  Rückkauf  binnen  3  Jahren  25 
vorbehalten  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1387  (stinnentng 
vor  wihennechten)  Dez.  22. 

Sp.A.  L.  38,  Easz.  39.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

B)  Bruder  Albrecht  Wagner,  Spitalmeister,  Hans  Erik  von  Ehingen, 
Wernfter  Märterlin  and  Heinrich  Usinger,  Pfleger,  verkaufen  an  Kloster  Sinmu  30 
1  Imi  Weingidte  aus  des  Klosters  Weinberg  zu  Stuttgart  hei  dem  Brunnen 
um  3  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Konrad  üngtUer,  Richter.  —  SiegUr  das 
Gericht.  —  1388  (sampstagz  vor  dem  wissen  sunnentag)  Eebr.  15.  —  Sjt.A. 
L.  117,  East.  126.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

b)  Wernher  Weber  von  Neuhausen  und  seine  Erau  Trütza  verkaufen  35 
an  Adelheid  von  Kirctdusiin  (Kirchen),  Priorin,  und  den  Konvent  rem  Kloster 
Sirnau  1  Pfund  Heller  Gülte  aus  1  Morgen  Wiese  zu  Keuhausen  zicischeu 
denen  Heinz  Rossnagels  und  Bentz  Morharts,  wovon  Wernher  von  Neubauern 
1  Huhn  bezielu,  für  die  Jahrzeit  der  Ursula  von  Sachsenheim  sei.  des  von 
Bernhaus  n  Erau  an  Sept.  29  (Michels  tag)  zu  geben,  um  10  Pfund  5  Schilling  40 
Würzburger  Pfennig.  —  Z.  u.  S.:  Markward  Burgermaister  d.  Ä.,  Richter.  — 
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Siegler  das  Gerieht.  —  1390  (donrstags  nach  sant  Georien  tag)  April  28.  — 
S'p.A.  L.  89,  Fasz.  91.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

o)  Bentz  Brun  von  Xtuhausen  verkauft  an  Hedwig  von  Rotenburg  im 
Kloster  Sirnau  Mannsmahd  Wiese  zu  Neuhausen  nf  bongarten  naschen 
5  denen  der  Heiligen  von  Scltamhausen  und  Bens  Rotzes  von  Esslingen,  wovon 
das  Kloster  Sirnau  3  Schilling  9  Heller  an  Noo.  11  (Martins  tag)  bezieht,  um 
0  Pfund  5  Sehilling  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Hans  NaHlinger,  Richter.  —  Siegler 
das  Gericht.  —  1393  (fritag  nach  sant  Agathen  tag)  Febr.  7.  —  Ebd.  in 
gleicher  Form. 

10  d)  Marktcard  Bürgermeister  und  Werner  Märterlin,  Bürger  zu  Esslingen, 

als  Schiedsleute  rot*  seiten  Margarethes  der  Sirüssin,  Priorin,  und  des  Konvents 
von  Sirnau,  und  Hermann  Kruse  und  Marktcard  Lütran,  Bürger  tu  Esslingen, 
als  Schiedsleute  von  seiten  Heinrichs,  Propsts,  und  des  Konvents  von  Adel- 
bery,  entscheiden  einen  Streit  darüber,  ob  eine  Gülte  von  2  Scheffel  Roggen, 

15  3  Scheffel  Dinkel  und  2  Scheffel  Haber,  welche  Sirnau  von  aes  Aphchen  Hof 
mu  Offingen  bezieht,  oder  eine  solche  von  12  Scheffel  Korn,  welche  Adelberg 
von  demselben  Hof  besieht,  die  erste  Gülte  sei:  sie  erkennen  die  Ansjtrüche 
Sirnaus  als  berechtigt  an,  wenn  die  Priorin  und  2  Schwestern  dieselben  be- 
schwören, was  durch  die  Priorin  und  die  Ratsschtcestern  Agnes  Bessrerin  und 

20  Mathüde  Kaibin  geschiel*.  —  Siegler  die  vier  Aussteller.  —  1394  (nechstcu 
sunnentag  vor  Bant  Gregorientag  in  der  vaaten)  Mär»  8.  —  Sp.A.  L.  Iu3. 
Fasz.  104.    Or.,  Pg.,  anhangend  4  Siegel. 

e)  Engeltrud  Truchs&ssin,  Priorin,  und  der  Konvent  von  Sirnau  geben 
dem  Berthold  Schmid,  Bürger  mu  Esslingen,  ihre  Egerde  (den  raine  der  egerden) 

25  unter  der  Stockhalde  neben  des  Klosters  Brühl  (briigel)  gelegen,  mit  dem  Recht, 
davon  zur  Wiese  zu  machen,  soviel  er  will,  mu  lebenslänglicher  Benützung 
gegen  einen  an  Sept.  29  (Michels  tag)  Mahlbaren  Jahreszins  von  3  Pfund  Heller. 
—  Siegler  der  Konvent.  —  1396  (nechsten  in  tag  vor  sant  Gregorientag) 
März  lo.  —  Sp.A.  L.  30,  Fasz.  36.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

30  f)  Hans  Glahaimer  und  seine  Frau  Anna  Nallingerin,  Bürger  zu  Urach, 

überweisen  ihrer  Tochter  Klara,  Klosterfrau  mu  Sirnau,  und  nach  ihrem  Tode 
dem  Konvent  1  Pfund  Heller  an  Aoi\  11  (Martins  tag)  fallig  von  1  Tagwerk- 
Wiese  zu  Altbach  sieischen  der  Lavdstrasse  und  der  Vogelwiese  gelegen.  — 
Z.  u.  S.:  Markward  Kürn,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.       1396  (sainpstag 

35  nach  sant  Gylycn  tag)  Sej>t.  2.  —  Sp.A.  L.  129,  Fass.  138.  Or.,  Pg..  an- 
hangend Siegel. 

1631.  Graf  Eberhard  von  Wurth  mhenj  an  Strasshun/ :  Iwklwjt 
sich  über  die  schwäbischen  Städte,  besonders  Esslingen  (so  wollen 
auch  die  von  Esselingen  ime  die  vogti  zu  Nallingen  nit  volgen 
40  lassen,  als  vormals  zu  Xuremherg ')  vor  dem  kaiser  und  auch  nu 
nächst  zu  Mergentheim  -)  getedingt  und  heret  ist).  —  /i.vw  um 
Jan.  6.  J 

>)  1387  Juli  vgl.  1625.  —  *)  1387  Okt.— Nor. 
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Gedr.:  Rtic/tstagsakten  1,  ni)ü  n.  32ti  nach  Wenckers  Excerpten.  —  lieg.: 
Strassb.  U.B.  0,  214  n.  41b. 

1032,  liüdiger  Kürn  und  feine  Schuester  Adelheid,  die  Witwe 
AI  Inecht  y allingers,  Keifen  dem  Predigerkloster  statt  der  bisher  be- 
zogenen 5  Pfund  Heller  von  dem  Haus  der  Adelheid  in  der  Weber-  5 
gasse  neben  dem  Konstanzer  Hof  3  Schilling  und  4  Heller  von 
2  Morgen  Weinberg  zu  Fellbach  und  2  Kapaunen  von  ihrer  Hofstatt 
im  Heimbach  gegenüber  der  Kapelle  gelegen,  gen.  Haus  llorlins  Hof- 
statt, folgende  Gülten  an:  2  Pfund  10  Schilling  Heller  an  Nor.  11 
(Martins  tag)  fällig  ton  Kloster  Sirnau,  1  Pfund  aus  Peter  Stoltzes  10 
Haus  und  Hofraife  bei  dem  Koshühel,  14  Schilling  Heller  aus 
Eberhard  Burgermeisters  gen.  Herlin  Hans  und  Hofraite  in  der 
alten  Milchgasse  fällig  als  erster  Zins  mit  den  3  Pfund  und  6*  Schilling, 
welche  das  Kloster  daraus  bezieht,  und  1  Pfund  1  Schilling  aus 
Pfiff  Heggbachers  Haus,  Hofraife  und  Garten  fällig  vor  19  Schilling,  15 
welche  sie  selbst  daraus  beziehen.  —  Z.  n.  S. :  Werner  Märterlin, 
Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1388  (liebsten  fritags  vor  »and 
Angncsentag)  Jan.  17. 

Sp.A.  L.  27,  Easz.  32.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegelt  est. 

9)  Burkhard  Widmann,  Schultheis*,  Peitr  Gotzmann,  Bürgermeister,  20 
Konrad  Äninger,  Rüdiger  Kiirn,  lierthold  Herwart,  Konrad  Ungelter,  Heinrich 
Stainhötrtl,  Heinrich  Bodeltzhofer,  Klaus  Pfister,  Johannes  Birmiter,  Hans 
Jöser,  Heinrich  Küntzhr  und  Heinrich  Cruse,  Richter  zu  Esslitujen,  entscheiden 
einen  Streit  attischen  Rudiger  Kürn  und  dem  Predigerknnrent.    Hiebei  geben 
die.  Prediger  an,  Kürn  habe  in  dem  Baumgut  gen.  Wiger  ein  Haus  mit  Stall  25 
gebaut,  das  Haus  stehe  3  Fuss  zu  weit  vor,  der  Stall  stehe  auf  ilirem  Boden 
und  ferner  icolle  er  einen  Platz  einfriedigen  (zu  iui  ze  haiinen),  auf  welchen  sie 
den  Abraum  aus  ihrem  vorbeißiessenden  Bach  tun;  Kürn  und  seine  Schwester 
Adelheid,  die  Witwe  Albrecht  Nallingers,  geben  an,  ihr  Vater  habe  das  Baum- 
gut gekauft  und  im  Kaufbrief  sei  es  als  am  Bach  liegend  beseichnet.    Nach  30 
Verlesung   der   Urkunde,   Verhörung  der  Kundschaft  und   Vornahme  eines 
Augenscheins  erkennen  die  Ric/Uer,  Kürn  und  seine  Schwester  sollen  ihre  Aus- 
sagen beschwören,  dann  können  sie  den  Platz  bis  an  die  Bachmauer  einfriedigen, 
dürfen  aber  nichts  über  die  Mauer  und  den  Bach  bauen  und  müssen  die 
Bretterwand  (tiille),  welche  darüber  gebaut  ist,  auf  Verlangen  beseitigen.  —  35 
Sitgler  die  Stadt.  —  I3t>!>  (nechsten  mitwochen  vor  saut  Andres  tajr)  Nov.  25. 
—  Sp.A.  L.  27,  Easz.  32.     Or.,  Pg.,  anhangend  Stadtsiegel;  ebd.  Cop.B.  P 
fol.  1  n.  1. 

b)  Hans  Häniggin  der  Küfer  (binder)  zu  Esslingen  erhall  von  dem 
Prediger kloster  das  Haus  mit  Hofraite  hinter  dem  Barfüsserkloster  zwischen  40 
den  Häusern  der  Kundratin  und  der  Eppinen  gelegen,  gegen  einen  an  Juli  25 
(Jacobs  tag)  */*  entrichtenden  Zins  von  1  Pfund  Heller.  —  Z.  n.  S.:  Markward 
Burgermaislcr  d.  A.,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  13W  (nehsteu  after- 
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mentags  vor  sand  Vita  tag)  Juni  14.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen  : 
ebd.  Cop.B.  P  fol.  8  n.  21. 

c)  Agnes,  Heins  Siglins  Witwe,  und  ihre  Tochter  Agnes,  Bürgerinnen 
zu  Esslingen,  geben  dem  Bruder  Johann  Dieme  gen.  Schreiber,  Predigerprior, 

5  das  Lehen  des  von  ihnen  ums  Drittel  gebauten  Weinbergs  am  Grassler  zu 
Obertürkheim  auf.  —  Zeuge  und  Siegler  wie  oben.  —  1391  (götcntag  nach  saut 
Walpurg  tag)  Mai  8.  —  Sp.A.  L.  102,  Fast.  10y.   Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

d)  Johann  Schriber,  Prior,  und  der  Konvent  des  Predigerklosters  zu 
Esslingen  verkaufen  an  Johann  Crutzin,  Kaplan  der  St.  Agneskapelle  daselbst, 

10  1  Pfund  Heller  Gülte,  an  Sept.  8  (unser  frowentag  der  jungern  stue  herbst) 
fällig  von  2  Mannsmahd  Wiesen  zu  Bonlanden  gen.  liauhe  Wiese,  um  12  Pfund 
Heller,  worauf  Crutzin  die  Gülte  dem  Kloster  anweist  zur  Begehung  einer 
Jahrzeit  für  ihn,  seine  Eltern  und  seine  Magd  Irmel,  mit  der  Bestimmung, 
dass  die  Gülte  an  die  gemeine  Präsenz  fällt,  so  oft  die  Jahrzeit  nicht  begangen 

15  wird.  —  Siegler  Prior  und  Konvent.  —  1392  (sant  Hylarien  und  saut  Bcnignic 
tag)  Jan.  13.x)  —  K.  öff.  Bibliothek;  Pfaffische  Dokumentensammlung,  Abseht: 

e)  Adelheid  Kürnin,  Albrecht  Nallingers  Witwe,  die  Brüder  Rüdiger, 
Truldieb  und  Eberhard  Küm  weisen  dem  Predigerkloster  zu  Esslingen 
11  Schilling  9  Heller  Gülte  aus  Buggs  Wiese  zu  Oberesslingen  an  statt  der 

20  aus  Hans  Zotten  Haus  zu  Stuttgart,  welche  Rüdiger  Nallinger  gestiftet  hatte  — 
Z.u.S.:  Hermann  Kruse,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1394  (fritag  vor 
aller  hailigen  tag)  Okt.  30.  —  Sp.A.  L.  99,  Easz.  105.  Or.,  Pg.,  Siegel  ab- 
gegangen. 

f)  Walther  Gross,  Burger  zu    Weilheim,  gibt  seinem  Sohne  Klaus, 
25  Predigerbruder  zu  Esslingen  (der  ain  gastlicher  mansch  ist  worden)  als  Leil- 

geding  5  Pfund  Heller  Gülte  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig  von  seiner  Wiese 
im  Holzmader  Grund,  von  der  am  See,  welche  Scharlin  gehörte,  der  an  Egehviz 
gen.  Kubelnficker,  der  in  Tuteuwiss  an  Hagen  Holz,  der  in  Wermolta  wisen 
und  der  neuen  am  Deuoltzbach,  zusammen  0  Mannsmahd  und  von  1  Tagwerk 
30  Garten  in  Oberhofen  an  der  Mühlwiese  gelegen,  und  bestimmt,  nach  dem  Tode 
des  Klaus  soll  von  der  Wiese  in  Wermoltz  wisen  eine  Gülte  von  10  Schilling 
an  das  Predigerkloster  zu  einem  Seelgerät  gegeben  werden.  —  Siegler  die  Stadt 
Weilheim.  —  139ti  (Peters  tag  in  dem  snit)  Aug.  1.  -  Sp.A.  Cop.B.  P 
fol.  30  n.  92. 

35  g)  Anna  Stobenhabrin  von  Gmund,  die  Witwe  Cuntzmann  Nällingers, 

und  ihre  Söhne  Hng  und  Albrecht  Nällinger,  Bürger  zu  Esslingen,  verkaufen 
an  das  Predigerkloster  ihr  Viertel  des  Hofs  zu  Deizisau,  welches  Merklin  von 
Deizisau  gegen  ein  Drittel  des  Ertrags,  1  Pfund  Heller  an  Juni  24  (Johana 
tag  ze  sunwenden),  1  Gans  an  Nov.  11  (Martina  tag)  und  50  Eier  an  Ostern 

40  baut,  mit  allem  Zubehör  (au  acker,  an  wisan,  an  zwy,  au  holtz,  an  waid,  au 
veld  ob  erde  und  under  erde)  um  140  rheinische  Gulden  und  verpflichten  sich, 
den  Kauf  zu  fertigen  nach  Landesrecht  und  Esslinger  Stadtrecht.  —  Z.  u.  S.: 
Markward  Rotter,  Richter  zu  Esslingen.  —  .Siegler  das  Gericht.  —  1399  (nehsten 
»ampstag  nach  sant  Michels  tag)  Okt.  4.  —  StJL.  Stuttg. :  Esslingen  B.  67. 

45  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel;  Sp.A.  Cop.B.  P  fol.  40  n.  10 1. 

')  In  der  Abschrift  muss  ein  Fehler  sein,  da,  soweit  ich  sehe,  Hilarius 
und  Benignus  oder  Betiigna  nicht  zusammen  gefeiert  wurden. 
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1033.  Hermann  Luimliu  bestimmt,  dass  von  den  10ft  G u/den, 
welche  ihm  die  Stadt  laut  Urkunde  jährlich  zu  geben  hat,  nach 
seinem  Tode  sei)ic  Frau  Adel  die  Rotter  in  18  dulden  erhält,  seines 
Bruders  Heinz  von  Fellbach  Kinder  Iii  Gulden  —  hievon  (i  Gulden 
seine  Muhme  Mechtild  die  Offnerin  —  und  nach  ihrem  Tod  seine  5 
Schwester  Adelheid,  die  noch  weitere  Iii  Gulden  erhält,  die  Behahnin 
seiner  Schwester  Tochter  10  Gulden,  wofür  sie  auf  40  Gulden  Aus- 
steuer verzichtet;  er  stiftet  an  eine  Messe  auf  dem  Erhardsaltar  in 
der  Kirche,  an  der  Seite  gegen  den  Neckar  16  Gulden  und  weitere 
14  aus  des  Snepfers  sei.  Haus  in  der  Kirchgasse  ablösbar  mit  10 
200  Gulden,  den  Dürftigen  im  Spital  an  seinem  Jahrtag  und  den 

4  Quatembern  zusammen  5  Gulden,  welche  im  Fall  der  Unterlassung 
an  seinen  Kaplan  und  den  Mesner  fallen,  den  vier  Männerkfösteru 
je  1  Gulden  an  seiner  Jahrzeit,  der  bei  Unterlassung  an  die  Herren 
in  der  Pfarrkirche  fällt,  Guten  der  Tuwingin,  seiner  Stieftochter,  15 
im  Klarakloster  und  nach  ihrem  Tod  dem  Kloster  4  Gulden,  die  im 
Fall  der  Unterlassung  an  seinen  Kaplan  fallen,  (S  Gulden  an  die 
Leutkirche,  davon  soll  ein  ewiges  Licht  über  sein  Grab  beschafft 
werden  und  die  Bruderschaft  der  Kapläne  1  Gulden  erhalten;  den 
Laibrüdern,  die  hinten  in  der  Leutkirche  stehen,  1  Gulden,  armen  20 
Leuten  zu  Brot  3  Gulden  und  dem  Mesner  1  Gulden.  Er  vermacht 
seiner  Frau  4  Gulden  aus  Hans  Stengels  Haus,  das  jetzt  der  Maler 
hat,  20  Scheffel  Boggen,  15  Scheffel  Dinkel  und  2  Simri  Erbsen 
Jährlich,  die  er  laut  Urkunde  vom  Spital  um  400  Gulden  erkauft 
hat;  dafür  muss  jeden  Mittwoch  und  Freitag  Brot  von  1  Simri  25 
Korn  an  die  Armen  verteilt  und  an  den  4  Quatembern  13  Armin 
Speise  und  Wein  gereicht  werden  und  die  Gülte  fällt  bei  einmaliger 
Unterlassung  an  das  Spital  und  seinen  Kaplan;  löst  das  Spital  die 
Gülte  ab,  so  müssen  die  400  Gulden  beim  Bat  hinterlegt  und  mit 
dessen  und  des  Kaplans  Bat  angelegt  werden;  löst  der  Bat  die  30 
lOO  Gulden  oder  der  Suepfer  die  14  Gulden  ab,  so  soll  die  Ab- 
lösungssumme ebenfalls  beim  Bat  vorläufig  hinterlegt  werden.  — 
Z.  u.  S.:  Wernher  Marterten,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  — 
13ö8  (nechsten  dornstags  vor  sant  Pauls  tag  als  er  bekert  wart) 
Jan.  23.  35 

St.A.  L.  131,  Fa$z.  M3  n.  10,  Abschrift  aus  dem  16.  Jahr/t. 

1034.  Der  Predigerbruder  Peter  von  Pliensau  verkauft  an 
Irmel  von  Sielmingen,  Bürgerin  zu  Esslingen,  1  Pfund  Heller  Gülte 
aus  des  Auerbachs  Haus  zwischen  denen  der  BiimpUn  und  der  H '<//</- 
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fiw/erin  yehycn,  um  9  Goldynlden.  —  Z.  u.  $.:  Konrad  Uuyclter, 
Richter.  —  Sieyler  das  Gericht.  —  13ss  (samsstagz  in  der  vastun 
vor  der  sunnen  tag,  so  man  singet  Letare)  M/Vc  7. 

67>~4.  i.  .27,  ^a#;.  «W.    Or.,  Py.,  anhangend  Siegelrest. 

5  a)  Bergelbe  verkauft  an  Hedwig  Schddin  1  Pfund  t;  Schilling  Heller 

füllte  aus  ihrer  Brotbank  am  Markt  unter  den  Banken  (!)  zwischen  denen 
Poles  der  Schattin  und  Hans  Baders  gelegen  um  13  Goldgulden.  —  Z.  u.  S.: 
Werner  Märterlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1368  (fritagz  vor  dorn 
sunnentag  in  der  vastnn  so  man  singet  Jmlica)  März  13.  —  St.A.  L.  113, 
10  Fasz.  1H7.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

Jfi3o»  Konrad  der  Sayel,  Domherr  zu  Auysoury,  weist  dem 
Brudt-r  Albrecht  Wetyner,  Spitalmeister,  und  den  P  fleyern  Hans  Frik 
eou  Ehinyeu,  Werner  Märterlin  und  Heinrich  Usinytr  1  Pfund 
Heiter  Gülte  ans  dein  Kram  unter  den  Fle / schlau  In n  yen.  die  Hölle 
15  (helle)  an  anstatt  des  Pfundes  aus  seinem  Haus  in  der  Pliensau 
zwischen  denen  <fcs  Ochsen  und  des  Juuyen  yeleyen.  —  Z.  n.  S. : 
Konrad  Unyelter,  Iiichter.  —  Siegler  der  Aussteller  und  das  Gericht. 
13si  (Gregoricn  tag  in  der  vasten)  März  12. 

Sp.A.  L.  3S,  Fasz.  39.    Or.,  Fg.,  anhangend  2  Siegel. 

20  a/  Adelheid  die  Baslerin,  Klosterfrau  zu  Weil,  stiftet  in  das  Spital  zu 

ihres  Vaters  Seelenheil  10  Schilling  Heller  Gülte  aus  Heinrichs  des  Stgers  und 
seiner  Schwester  Agnes  Baumgut  zu  Mettingen  am  Winterrain  gelegen.  — 
Sieglar  die  Priorin  und  das  Gericht  zu  Esslingen.  —  1389  (t'ritag  vor  sant 
Valentin«  tag)  Febr.  12.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

25  1630.    Elsbeth,    die    Witwe    Eberhard  Buryermaisters,  ihre 

Töchter  Elsbeth,  Truhliebs  des  Kämen  Witwe,  Agnen  und  Adela 
und  ihr  Sohn  Markward  Buryertnaister  weisen  der  Ursula  Buryer- 
ma ister  Ui  ihrem  Eintritt  ins  Kloster  Simau  1  Pfund  Heller  Gälte 
an.  fälliy  an  Juli       (Jacobstag)  aus  Pfaff  Alfa  echt  Näyellins  und 

30  Sitze  Dettinyers  Gütern,  bestimmen,  dass  die  Gülte  nach  der  Ursula 
Tod  an  das  Kloster  fällt  und  behalten  sieh  cor,  sie  auf  andere 
Güter  ausserhalb  des  Esslinyer  Zehuten  anzuweisen.  —  Z.  u.  S.: 
Konrad  Ungelter,  Iiichter.  —  Sieyler  das  Gericht.  —  13*8  (tritagfc 
vor  dein  palmtag  in  der  vasten)  März  2t K 

35  Sp.A.  L.  ö9,  Fas;.  91.    Or.,  Pg.,  Siegst  abgegangen. 

at  Elsbeth,  ihre  Töchter  Elsbeth  und  Agnes  verkaufen  an  Eberhard 
Birmiter,  Bürger  zu  Esslingen,  10  Schilling  Heller  Gülte  aus  seinem  Acker  zu 
Ikenhausen,  den  ihm  seine  Frau  Adelheid  l'ett ingerin  zugebracht  hat,  um 
b  Pfuml  10  Schilling  Heller.  —  Z.  «.  .S\;  Marktrard  Hotter,  Richter.  —  Siegler 
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das  Gericht.  —  1402  (donrstag  nach  dem  hailigeu  obrosten  tag  ze  wihen- 
neclitcn)  Jan.  13.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel 

1637.  Hans  Wortuin,x)  liüryer  zu  Esslingen,  beurk  undet,  dass 
er  die  erste  Klage  getan  hat  gegen  Ulrich  Schneiers,  Peters  Sohn 
von  Waiblingen,  um  dessen  ganzen  Besitz  am  1.  April  (mittwoch  nach  5 
heiligen  tag  zu  ostern)  morgens  9  Uhr,  wobei  Satzmann  ist  Konrad 
Ungelter,  Richter.  —  Siegler  der  letztgenannte.*)  —  1388  (niitwoeh 
naeli  ostertag)  April  1. 

StA.  Stuttg.:  Regest  nach  einem  Nellinger  Kopialbuch  in  St.  Paul. 

1638.  Konrad  von  Neuffen,  Pfarrer,  und  Konrad  Gloggncr,  jo 
Pjltger  der  Bruderschaft  an  der  Pfarrkirche  zu  Esslingen,  beurkunden, 
dass  die  Seelwärter  weiland  Werners  von  Horwe  (Horowe),  Pfarrers 
zu  Esslingen,  der  Bruderschaft  eine  an  Sept.  29  (Michels  tag)  fällige 
Gülte  von  1  Gulden  angewiesen  haben  zur  Begehung  der  Jahr  zeit 
Werners  und  seiner  Kellerin  Adelheid  der  Stritboltin  mit  einer  Vigilie  15 
mit  9  Lektionen  (letzigen),  mit  Placebo  und  Seelmesse,  sowie  dass 

di  r  Gulden  an  das  Spital  fällt,  wenn  die  Jahrzeit  nicht  an  Okt.  4 
(Franzissen  tag)  oder,  falls  es  da  nicht  möglich  ist,  am  folgenden 
Tag  gehalten  wird.  —  Siegler  Konrad  von  Neuffen  und  das  Gericht. 
—  1388  (nechsten  donrstags  nach  sant  Ambrosien  tag)  April  9.  20 

Sp.A.  L.  15,  Fast.  Ib.  Or.,  'Pg.,  anhangend  GerictUssiegel  an  zweiter 
Steile,  da»  Konrads  von  Neuffen  fehlt. 

- 

1639.  Agnes,  Priorin,  und  der  Konvent  ton  Weil  verkaufen 
an  Gute  die  Kilsin  10  Schilling  Heller  Gälte  aus  des  Sütdins  des 
Zimmermanns  Haus  zu  Esslingen  zwischen  denen  Siegfrieds  des  25 
Malers  sei.  und  der  Jfgginen3)  gelegen,  um  5  Pfund  Würzburger 
Pfennig.  —  Siegler  die  Priorin,  der  Konvent  und  das  Gericht  zu 
Esslingen.  —  1388  (gntenitags  vor  sant  Gorgen  tag)  April  20. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Or.,  Pg.,  anhangend  3  Siegel. 

a)  Hang  Racgelgöwe  verkauft  an  dieselbe  1  Pfund  7  Schilling  Heller  30 
Gülte  am  Hau«  des  Veslners  Haus  in  der  Pliensau  stoixchen  denen  Walther 
Schulthaissen  und  des  Kasborers  gelegen,  um  12  Pf  und  3  Schilling  Würzburger 
Pfennig.  —  Z.  u.  S. :  Konrad  Ungelter,  Richter.  —  •Siegler  das  Gericht.  — 
1369  (fritagz  nach  dez  hailigcn  crutztag  in  dem  niaigen  alz  ez  tunden  wart) 
Mai  7.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  35 

l)  Im  Hegest :  Weitwin.  —  *)  So  im  liegest :  nach  Esslinger  Übung  jener 
Zeit  siegelt  der  Richter  mit  dem  Gerichtssiegel.  —  *)  Möglicherweise  nicht 
Eigenname,  sondern  andere,  sonst  nictU  nachweisbare  Schreibung  für  Begine. 
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1640,  Die  Brüder  Peter  und  Rüdiger  die  Öuer  beurkumh,t. 
dass  ihr  Bruder  Haus  an  Markuard  Burgermaister  gen.  Kirchherr, 
Bürger  zu  Ulm,  .feine  2  Teile  des  Guts  zu  Deizisau  verkauft  hat, 
das*  dieser  sie  aber  ihnen   überliess  mit  der  Verpflichtung,  sie  hei 

5  einem  späteren  Verkauf  ihm  oder  seinen  Erben  um  den  von  andern 
gebotenen  Preis  zu  lassen.*)  —  Z.  u.  S.:  W  erner  Märterlin,  Richter.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  13SS  (fritagz  nach  unsers  henen  ufferttag) 
Mai  8. 

Sjt.A.  L.  54,  Fast.  55.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

10  a)  Peter  (hver,  der  Goldschmied,  und  seine  Frau  Elsbeth  von  Wening- 

hausen (Wennhusen)  beurkunden,  dass  sie  Hänslin,  dem  Sohn  Hans  Schnit- 
tt tissen  und  der  Elsbeth,  und  dessen  Pfleger  Markward  Burgermaister  gen.  von 
Reutlingen  13  Goldgulden  zahlbar  frühestens  13S9  Dez.  25  (von  nu  dem  neclisten 
bailigen  tag  ze  wihenneehten  —  über  ain  jar)  schulden  und  bis  zur  Bezahlung 

15  den  Hänslin  verköstigen  sollen,  wofür  sie  ihr  Gut  zu  Deizisau  und  ihre  sonstigen 
Güter  zum  Pfand  setzen.  —  Z.  u.  S. :  Konrad  üngelter,  Sichter.  —  Siegler 
das  Geriet*.  —  13öS  (Katherinen  abend)  Nor.  24.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1641.  Esslingen  an  Strassburg:  der  Stadt  und  des  Bundes 
Volk  liegt  zu  Feld  uegen  des  Unrechts,  das  die  Herren  ron  Baiern 

20  an  ihnen  getan,  es  verlautet,  der  Herzog  von  Coucy  (Cussin)  und 
andere  Herren  ziehen  heran,  bittet  auf  diese  oder  andere  Ansammlungen 
zu  achten  und  Mitteilung  zu  macheu.  —  13S8  (donrstag  vor  unser 
frowentag  assumptionis)  Aug.  Vi. 

Gedr.:  Strassb.  U.B.  6,  237  n.  4b<>  nach  Or. 

25  164%.  liottufil  an  Strassburg:  berichtet  unter  anderem  über 

den  Verlauf  des  Krieges  der  schwäbischen  Städte:  So  siut  die  von 
Esselingen  in  der  liebsten  wochen  vor  dato  dis  briefs  gezogen  für 
Grötzingen  die  statt  und  hünt  da  mit  etwie  mengen  inen  ir  vilie 
hinderritten  und  hünt  inen  ain  hut  gestecket.    Da  hänt  die  von 

30  Gretzingcu  gellet  und  der  hünt  sü  gevangen  sehs  und  fünftzig  und 
aht  ze  tode  crslagen  und  dartzft  ir  vihe  mit  in  gen  Esselingen  ge- 
triben.  -  1388  (ipsa  die  Mathei  apostoli)  Sept.  21. 

Gedr.:  Strassb.  U.B.  6,  246  n.  475  nach  Or. 

1643.  Walther  Käntzkr  verkauft  an  Vtz  Helmschmid  1  Manns- 
35  tnahd  Wiese  um  15  Pfund  Würzburger  Pfennig.  —  Z.  u.  S.:  Klaus 

l)  Rüdiger  verkauft  ihm  seinen  Teil  um  13  Pfund  Heller.  1392  (tritajj 
vor  dem  palnitng)  April  5.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Gerichtssieget. 
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Pfstcr,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  13s*  (samztag  vor  sant 
Gallen  tag)  Okt.  10. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  o!).    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Agnen  Holder männin  verkauft  an  Ulrich  Helmschmied  1  Mannsmahd 
Wiese  im  Kay  im  Entennest  um  14  Pfund  15  Schilling  Würzburger  Pfennig.  f> 

—  Z.  u.  S.:  Markward  Burger maizter  d.  Ä.,  Richter.  —  SiegUr  das  Gericht. 

—  13iH)  (riour»tagz  uäch  saut  Bartholomen»  tag)  Aug.  25.  —  Sp.A.  L.  3b, 
Fasz.  39.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1644.    Burkhard    Widmann,   Schultheis,    Peter  Gotzmnnn, 
Bürgermeister  und  Richter,  Konrad  Eninger,  Rüdiger  Kürn,  Berthold  10 
Herwart,   Konrad    Ungelter,    Heinrich   Steinhöwel,    Klaus  Pjister, 
Heinrich   Bode/tzhofer,   Johannes  Birmiter,   Hans  Jöser,  Heinrich 
Kdntzbr  und  Heinrich  Cruse,   Richter  zu   Esslingen,  rerweiseu  an 
Fehr.  17  (nechstcu  mitwochen  vor  sant  Mathias  tag)  eint  Klage 
Markward  Bürgermeisters  gen.  von  Reutlingen,  Markward  Bürger-  1» 
meistersam  Bach,  Eberhard  Bürgermeisters  auf  dem  Kirchhof,  Hans 
Kaisercischers,  Hans  Besniers  d.  A.  und  der  andern  Teilhaher  der 
Pliensaumühle  gegen   Rüdiger  Kurz,    Heinrich   Roner,  Markuard 
Rotter,  Klans  Pßster,   Hans  Gotzmann  und  die  andern  Teilhaber 
der  Mühle  zu  Mühlbronnen,  dass  diese  das  obere  Wehr  zu  hoch  und  20 
weit  gebaut  haben,  an  den  Rat,  weil  die  Sache  die  ganze  Stadt  betreffe, 
und  auf  Grund  ron  Präzedenzfällen.    Bürgermeister,  kleiner  und 
grosser  Rat  bestimmen  in  der  Ratstube  bei  den  Predigern,  nachdem 
sie  mit  den  geschworenen  Werkleaten  und  andern  Personen  auf  dem 
Wehr  einen  Augenschein  genommen,  drei  Sachverständige  und  die  2b 
geschworenen  Werkleute,  welche  den  Platz  am  Wehr  für  ein  Gieß- 
bett (gusgbett)  aussuchen  sollen,  welches  die  Besitzer  der  Pliensau- 
mühle  auf  ihre   Kosten    bauen    nebst   Ausbesserung   etwa  künftig 
dadurch  entstehender  Schäden  am  Wehr.    Der  Stadt  bleibt  es  vor- 
behalten, eine  Öffnung  (uffziehen  oder  fnrstossen)  oder  Abschaffung  30 
des  Gicssbctts,  wenn  es  sich  für  die  andern  Mühlen  schädlich  envetst, 
anzuordnen.  —  SiegUr  die  Stadt.  —  EJ-sii  (nechsten  aftternientag 
vor  sant  Gregorientag)  März  0. 

Sf.A.  L.  12H,  Fasz.  IM  n.  12.    (Jr.,  Pg.,  anhangend  Stadtsiegel. 

164  ).  Die  Stadt   hat  dem  Ritter  Burkhard  ron  Mannsberg  36 
die  Dienste,  welche  er  ihr  selbdritt  leistete,1)  und  was  er  dabei  an 

')  Ohne  Zweifel  im  Kampf  gegen  Württemberg  138s.    Burkhard  und 
drei  Bruder  versprechen  nicht  mehr  gegen  Graf  Eberhard  zu  sein,  ilun  viel- 
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Hengsten  und  Gut  verlor,  bezahlt  und  soll  noch  58  Gulden  an 
März  7  (nechsteii  vergangen  wissen  sunnentag)  verfallenen  Zins 
von  den  700  Gulden,  welche  sie  ihm  verschaffte,  bezahlen,  während  er 
die  späteren  Zinse  selbst  zahlen  soll.  —  Zeugen:  Friedrich,  Propst 
6  von  Denkendorf,  und  Konrad  Nagel,  Domherr  zu  Augsburg.  —  [13 ]89 
(feria  tercia  ante  festuui  pasce)  April  13. 

St^A.  Stuttg. :  Rotes  Buch  fol.  130  a. 

a)  Burkhard  von  Mannsberg  bekennt,  der  Stadt  Esslingen  von  den 
58  rheinischen  Gulden  Zins,  die  sie  seinetwegen  bezahlt  und  wovon  ihr  sein 

10  Amtmann  Volte  einiges  ersetzt  hat,  noch  47  Gulden  zu  schulden,  welche  er  be- 
zahlen will,  trenn  sie  dieselben  nicht  länger  entbehren  können,  und  verpflichtet 
sich  für  sich  und  seine  Erben,  den  auf  13l)5  Felir.  28  (nuchsten  wissen  sunnen- 
tag) fälligen  und  alle  folgenden  Zinse  nach  dem  Laut  der  darüber  ausgestellten 
Urkunde  zu  bezahlen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1394  (an  dem  nechsten 

15  donrstag  vor  sant  Nicl&stag  tajf)  Dez.  3.  —  St.Ä.  L.  9,  Fasz.  12  n.  2.  Gr., 
Pg.,  mit  anhangendem  Siegel. 

1646,  Bürgermeister,  Rat  und  Bürger  von  Esslingen  beurkunden, 
dass  sie  dem  von  König  Wenzel  zu  Eger  errichteten  Landfrieden 
beigetreten  sind  und  dem  König  und  dem  Landfrieden  dies  beurkunden 
20  wollen  wie  Regensburg,  Nürnberg  und  Weissenburg,  sobald  der  König 
oder  der  Hauptmann  des  Landfriedens  es  verlangt.  —  Siegler  die 
Stadt.  —  [1389  (tnitwochen  nach  dem  hailigen  tag  zc  pfingsten) 
Juni  9.7») 

St.A.  Siuttg.:  Rotes  Buch  74b.  —  Gedr.:  Datt  62  (ohne  Datum);  Reichs- 
25  tagsakten  2,  182  n.  79  nach  Or.  in  Manchen.  —  lieg. :  Viecher  n.  337. 

1647»  Albrecht  von  Venningen,  Plicger  Landschaid,  Hof- 
meister Pfalzgraf  Ruprechts  d.  A.,  und  Dieter  von  Geinmingen  be- 
stimmen, dass  die  Ansprüche  Graf  Eberhards  von  Württemberg  und 
der  Stadt  Esslingen  aneinander  l)  von  einem  von  Pfalzgraf  Ruprecht 

30  bezeichneten  Gemeinmann  und  von  je  zwei  Beisitzern  von  beiden  Parteien 
entschieden  werden  und  Esslingen  bei  dem  im  Landfrieden  geleisteten 
Eid  an  den  Ausspruch  gebunden  sein  soll,  sowie  dass  der  Tod  des 
Grafen  Eberhard  oder  des  Gemeinmanns  hieran  nichts  ändern  soff. 
Bei  diesen  Bestimmungen  wirkten  von  seilen  Graf  Eberhards  mit 

35  Swigger  von  Gundelfingen  von  Degeneck  (Tegenegg),  Herdegen  von 

a)  trfän*  nach  RtichstagnkUn. 

mehr  gegen  die  Reichsstädte  zu  helfen.  1389  Marz  28.  Gedr. :  Sattler,  Grafen 
1,  248  n.  183.  —  Vgl.  auch  n.  1660.  —  »)  Vgl.  n.  1617,  19,  20,  25,  31. 

Wflrtt.  OaiehiohuqueUen  VII.  19 
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Hürnheim  und  Siegfried  von  Züllenhart.  —  Siegler  die  drei  letzt- 
genannten und  die  drei  Aussteller.  —  1380  (feria  [quarta]*'  post 
festuni  pentecostes)  Juni  9. 

St.A.  Stuitg. :  Esslingen  B.  113.    Or.,  Pg.,  anhangend  sechs  Siegel,  die 
zwei  letzten  zerbrochen;  liotes  Buch  fol.  7 Hb.  —   Gedr.:  Datt  62;  danach  5 
SaUler,  Grafen  1,  Söl  n.  184. 

a)  Diese  Entscheidung  beurkunden  Bürgermeister ,  Rat  und  Gemeinde 
von  Esslingen.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1389  (nechsten  mitwochen  nach  dem 
hailigen  tag  ze  pfingsten)  Juni  9.  —  St.A.  L.  252,  Fase.  343  n.  11.   ()r.,  Fg., 
anhangend  Beste  des  Stadtsiegels.    St.A.  Stuitg.:  Rotes  Buch  fol.  74  a.  —  10 
Gedr. :  Datt  63. 

1648,  Bruder  Albrecht  Wagner,  Spitalmeister,  Heinrich  Stain- 
höwel,  Wernher  Marterlin  und  Hans  Holter  der  Lange,  Spitalpfleger, 
und  Heinrich  Tettinger  und  Heinrich  Kdntzler,  Pfleger  der  Feld- 
siechen zu  Oberesslingen,  beurkunden,  dass  6  Morgen  Acker  bei  dem  15 
Bild  zu  Oberesslingen,  1  Morgen  bei  der  Kiesmauer  bei  des  Pfarrers 
Acker,  1  Morgen  ebenda,  Vit  Morgen  an  der  Kapelle,  Vh  Morgen 
davor,  2  Morgen  darunter,  Vh  Morgen  uf  dem  statt,  3  Morgen  an 
dem  Bach,  2xlt  Morgen  hinter  dem  Dorf,  Vit  Morgen  am  Zimmer- 
bach, 0  Morgen  an  der  Heusteig  ze  llolenbrunnen,  1  Morgen  uf  20 
Akenbräch,   Vit  Morgen   am  Pfad  nach  Zell  gen.  Gerstenland, 

1  Morgen  an  Zeller  Halde,  5  Morgen  an  Kurtzen  Halde,  Vit  Morgen 
ebenda,  1  Morgen  beim  Bäumlein  am  Pfad,  1  Morgen  darüber, 
3xh  Morgen  bei  Utz  Helmsmit,  3  Morgen  an  Horsiverz,  1  Morgen 
darüber,  4  Morgen  zu  Hegensberg,  20  Morgen  auf  dem  Bossloch,  25 

2  Morgen  im  Badem,  3lh  Morgen  ebenda,  2  Morgen  beim  hintern 
Dorf,  1  Morgen  auf  den  Hausländern,  2  Morgen  auf  der  Sand- 
grube, 2  Morgen  an  Dietrichs  Halde,  1  Morgen  an  der  Gänsweide, 

3  Morgen  Wiese  und  Wasser  an  der  Hundswiese,  2  Mannsmahd 
Grabwiese,  2  Mannsmahd  in  Hannengrund,  5  Mannsmahd  an  Gisel-  30 
wise,  2  Tagwerk  zu  den  Höfen  bei  Zell  und  zu  Holenbrunn,  4  Manns- 
mahd Steckenwasen,  wovon  5  Pfund  Heller  Gülte  an  den  Thomas- 
altar in  der  Frauenkapelle  zu  Esslingen  zu  geben  sind,  von  den  Feld- 
siechen an  d<is  Spital  gegeben  wurden,  und  dass  dieses  jährlich  je 

8  Scheffel  Boggen,  Dinkel  und  Haber,  2  Simri  Erbsen  und  1  Simti  35 
.  Linsen,  Holz  für  Haus  und  Herberge  der  Feldsiechen,   lls  Fuder 
Stroh,  l(i  Karren  Mist  auf  die  Weinberge  zu  Hegensberg  und  Zell 

M>  IMtn  die  leahriehtinliehsU  Ergänzung  dt»  Datum»  der  Geyenurl  unde  der  Stadt  und  hhü 

Ensliuo'ti  trat  u*  dieem  Tag  den,  Landfrieden  beitritt. 
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liefern,  Heu  und  Öhmd  von  der  langen  Wiese  einführen  soll  und 
ihnen  ein  Viertel  Garten  geyeben  hat  —  Siegler  die  Stadt.  —  1389 
(Vitz  tag)  Juni  15. 

Sp.A.  L.  99,  Fast.  105.    <)r.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

5  1649.  Katharine,  die  Witwe  Meister  Siegfrieds  des  Malers 

sei.,  verkauft  mit  Zustimmung  ihres  Schwiegersohns  Meister  Friedrich 
Nothaimers  des  Malers  an  Klaus  den  Kurcher,  Weinzieher  (winzicher), 
ihr  Haus  mit  Hofraite  zwischen  denen  Konrad  Naslosen  und  Fiirlins 
gelegen,  um  40  Pfund  Würzburger  Pfennig.  —  Z.  u.  S.:  Konrad 
10  Ungelter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1389  (mitwochen  nach 
sant  Johans  tag  ze  sünwenden)  Juni  3(1. 

Sp.A.  L.  38,  Fast.  39.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1650.  Bürgermeister,  Bat  und  Bürger  von  Esslingen  beurkunden, 
dass  ihr  Streit  mit  dm  beiden  Grafen  Eberhard  von  Württemberg 
15  über  die    Vogteien   von    Nellingen    und  Oberesslingen,    Güter  zu 
Plochingen,  Scharnhausen,  Ruith  und  Heumaden  und  über  Eigenleute 
geschlichtet  ist.1)  —  Markgröningen,  1389  Juli  22. 

St^A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  19.    Or.,  Pg.,  anhangend  die  Siegel,  aussen 
aus  dem  15.  Jahrh.:  als  die  von  Esselingeu  nach  dem  stryt  zu  VVyle  mit 
20  minem  herren  gericht  sind.  —  Gedr. :  Sattler,  Grafen  1,  252  n.  185.') 

Wir  der  burgennaister,  rät  und  burger  gemainlich  der  stat  ze 
Esslingen  verjehen  oftenlich  für  uns  und  unser  nachkomen  mit 
disem  brieff  und  tuen  kunt  allen  den  |  die  in  immer  ansehent,  lesent 
oder  hörent  lesen,  daz  wir  mit  wolbedächtcm  mtit  mit  den  edeln 

25  bochgebornen  unsern  lieben  genedigen  berren  grün"  Eberharten  von 
Wirtenberg  und  gräf  Eberbarten  von  Wirtenberg  sins  suns  sun 
umbe  alle  clag  zösprüch  und  stösze,  die  sy  zu  uns  oder  wir  zn  in 
bis  uff  disen  hiutigen  tagj,  alz  dirr  brieff  geben  ist,  ze  clagen  und 
ze  sprechent  gehebt  haben  warumbe  und  daz  gewesen  ist  oder  wie 

30  sich  daz  gefugt  bat,  lieplich  und  gütlich  gesünet  und  verrieht  sien 
und  süllen  dieselben  st6sze  und  elag  gen  ainander  nymmer  mer 
geaferu  noch  anden  mit  kaincrlai  slaeht  sache  in  kainen  weg.  Und 
von  der  vogty  wegen  ze  Nallingen  und  ouch  der  vogty  und  dez 

*)  Vgl.  n.  1647.  —  *)  Die  Ausfertigung  der  Grafen.  St.A.  L.  252,  Fass.  343 
n.  12.  Gr.,  Pg.,  anhangend  die  Siegel;  St~A.  Stuttg.:  Kotes  Buch  fol.  75.  — 
Gedr.:  Dutt  63  (Anfang  und  Schluss). 
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gerichtes  ze  Obern  Esslingen,  da  sullen  wir  noch  unser  nachkonicn 
die  vorgenanten  unser  lierren  von  Wirtenberg  noch  ir  erben  an  der 
selben  vogty  Nallingen  noch  an  dem  daz  ze  Plochingen  ze  Scharen- 
husen zc  Küt  und  ze  Höuiaden  an  lüten  und  an  guten  zü  der  selben 
vogti  liberale  iendert  gehört  oder  geboren  sol  oder  mag  noch  ouch  5 
an  dem,  daz  ze  Obern  Esslingen  an  lüten  und  an  guten  zu  der 
vogti  und  dem  ge  rieht  daselbs  gebort  oder  gehören  sol  nymmer 
mer  irren  noch  ansprechen  in  kainen  weg  und  süllen  sy  gerüweelieh 
dalii  beliben  lassen  alz  in  daz  von  unserm  herren  dem  Kölnischen 
künig  zu  iren  banden  gesetzt  und  verschriben  ist  und  alz  diu  herr-  io 
schafft  ze  Wirtenberg  daz  vormalz  innegehebt  und  genossen  hat 
äne  geverde.  l  ud  waz  lüt  usz  den  vorgenanten  vogtven  oder  von 
Obern  Esslingen  zü  uns  gezogen  und  burger  worden  wären,  die 
selben  süllen  wir  ir  aide  und  irs  burgrechtz  ledig  laszeu  und  in 
günnen  sich  hin  wider  usz  uff  ir  hol'  und  guter  ze  setzen  baidiu  15 
gen  Nallingen  und  gen  Obern  Esslingen,  welbi  daz  tön  wend,  da 
ouch  daz  gerieht  ze  Obern  Esslingen  halb*  der  vorgenanten  unser 
herren  von  Wirtenberg  und  der  ander  tail  Kanbastz  von  Hochen- 
hain  irs  dieners  ist.    Welhi  aber  also  nit  hinusz  ziehen  wölten  uf 
ir  hoff  und  guter  die  selben  niügen  wol  bi  üns  beliben,  doch  daz  20 
sy  und  ander  burger  ze  Esslingen,  die  höf  und  guter  au  baiden 
obgenanten  Stetten  betten,  die  selben  gut  besetzen  süllen  daz  den 
vorgenanten  uiisern  herren  von  Wirtenberg  sölich  nutze  und  dienst 
von  der  vogti  wegen  davon  erfolgen  in  der  miisze,  alz  diu  herr- 
sehafft  daz  vormalz  inne  gehebt  und  genossen  hänt  und  alz  von  25 
alter  her  komen  ist  ungevarlich.    Welhi  aber  die  waren,  die  nit 
hinusz  ziehen  noch  iriu  gut  also  besetzen  wolten,  da  mügent  die 
vorgenanten  unser  herren  von  Wirtenberg  und  ir  erben  und  ampt- 
lüt  die  selben  giiter  zu  iren  rechten  wol  besetzen  iine  unser  irrung 
und  hindernüsze  ungevarlich.    Und  wäre  daz  dehain  unser  burger  30 
ze  Nallingen  und  ze  Obern  Esslingen  iVvu  gut  betten,  die  süllent 
ouch  bi  iren  l'rihaiten  beliben,  alz  sy  herkomen  sind  ungevarlich. 
l  ud  von  der  andern  aigner  litt  wegen,  die  wir  enpfangen  und  ze 
burger  ingenominen  betten,  die  den  egenauten  unsern  herren  ver- 
briefft  versworn  und  verbürget  betten,  die  stillen  wir  ir  aide  und  35 
burgrechtz  ledig  sagen  und  erlassen  und  in   wol  günnen  wider 
hinusz  ze  faren.    Welhi  aber  nit  hinusz  ziehen  wölten,  da  mügen 
sich  die  vorgenanten  unser  herren  ir  gnter,  die  sy  under  in  ligent 
betten  niieh  ir  brieff  sag  wol  underzieben.    Ez  sullent  oueh  mit 
namen  alle  sölich  brieff,  die  wir  baider  sitc  ainander  besigelt  und  40 
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gegeben  haben,  bi  iren  krefften  beliben  also  daz  in  disiu  tiiding 
und  sache  noch  dirr  brieff  kainen  schaden  bringen  sol  in  kainen 
weg.  Uber  diz  allez  ze  warein  und  offem  urkund  und  ewiger 
geziugnusz  haut  die  vorgenanten  unser  berren  gräff  Eberhart  von 
5  Wittenberg  nnd  gräff  Eberhart  von  Wirtenberg  sins  suns  sun  für 
sich  und  ir  erben  iriu  aigniu  insigel  und  wir  vorgenanten  burger- 
maister  rat  und  burger  gcmainlieh  der  stat  ze  Esslingen  für  uns 
und  unser  naehkomen  unser  stat  geinains  insigel  offenlieh  gehenkt 
an  disen  brieff,  der  gebeu  ist  ze  Groningen  de/,  ncchsten  donrstags 
10  vor  sant  Jacobs  tag  dez  hailigen  zwelifbotten,  do  man  zalt  von 
Oristz  geburt  druzeben  hundert  jar  und  darnach  in  dem  niun  und 
achtzigostem  jar. 

1651.  Bürgermeister,  Hat  und  Bürger  t  on  Esslingen  beurkunden 
die  Bestimmungen  zur  Entscheidung  des  Streits  mit  den  beiden  Grafen 
15  Eberhard  von  Württemberg  über  die  Eigenleute  zu  Mettingen  u.  >.  a\ 
und  d*is  Gericht,   cor  welchem   sie  gegen  württembergische  Diener 
klagen  sollen.  —  Markgröningen,  EWU  Juli  22. 

St.A.  Stuttg.:  Ettlingen  B.W.    Or.,  Pg.,  anhangend  Sladtsiegel 

Wir  der  burgermaistcr,  rat  und  burger  gemainlieh  der  stat  ze 

20  Esslingen  verjehen  offenlieh  fnr  uns  und  für  alle  unser  naehkomen 
mit  disem  |  brieff  und  tuen  kunt  allen  den,  die  in  ansehent,  lesent 
oder  hörent  lesen,  alz  wir  mit  den  edeln  hochgebornen  unsern 
lieben  genedigen  herren  griiff  \  Eberharten  von  Wirtenberg  und  gräf 
Eberharten  von  Wirtenberg  sins  suns  sun  umbe  alle  zusprueh  und 

25  st6sse  lieplich  und  gutlieh  gesüuet  und  verrieht  |  sien  nichtzit  nss- 
genomen  dennc  von  dez  Zuspruchs  wegen,  den  sy  habent  nach  iren 
aigen  lutea  im  llainbach,  ze  .Mettingen,  ze  Saherach,  ze  Kadern, 
ze  Sultzgriess  und  anderswa,  und  oueh  von  dez  Zuspruchs  wegen, 
den  sy  zu  uns  haut,  daz  si  inainent,  daz  wir  iren  dienern  solten 

30  rechtz  gestatten  uff  ain  gemainen  man,  dez  inain  wir  nit,  diu  saeh 
ist  zwischan  uns  also  bestellet  worden :  Ist,  daz  wir  oder  unser 
naehkomen  uns  mit  den  vorgenanten  unsern  herren  von  Wirtenberg 
von  der  egenanten  aigner  li'it  wegen  hiezwisehan  und  sant  Martins 
tag1)  der  schierost  komet  und  von  der  obgenanten  ir  diener  wegen 

35  hiezwisehan  und  dem  ncchsten  sant  Michels  tag*)  gutlieh  Hebten 
und  überain  komen,  dabi  sol  ez  beliben.  Ware  aber,  ob  wir  umbe 

')  Nov.  11.  -  ')  Sept.  20. 
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der  stuke  ains  oder  sy  baidiu  uns  mit  denselben  unsern  herren 
von  Wirtenberg  nit  gütlich  verrichten  oder  verrichten  möchten  in 
der  egenanten  friste,  so  haben  wir  jetzo  nff  baider  site  darumbe 
zn  ainem  gemainen  man  genomen  den  vesten  und  erbern  hern 
Dietrich  von  Gemmingen  ritter  also  daz  uns  der  von  dez  Zuspruchs  6 
von  der  diener  wegen  uff  sant  Michels  tag1)  oder  darnach,  wenne 
er  wil,  und  von  dez  Zuspruchs  von  der  aigner  lüt  wegen  uff  sant 
Martins  tag*)  oder  darnach,  wenne  er  wil,  tag  beschaiden  und  ver- 
künden sol,  an  sölieh  stett,  die  in  allergelegenlichost  darzft  bedunkent, 
und  uff  die  tag  sullen  wir  unser  hotten  mit  vollem  gewalt  schicken  io 
und  zu  dem  vorgenanten  gemainen  man  sullen  die  egenanten  unser 
herren  von  Wirtenberg  zwen  oder  drv  setzen,  so  sullen  wir  von 
unsern  wegen  och  /wen  oder  dry  zu  im  setzen  und  von  derselben 
zwaier  stukk  wegen  rede  und  Widerrede  fürziehen.  Und  mugen 
sy  uns  mit  der  minne  darumbe  nit  verrichten,  so  süilent  sy  uff  ir  jö 
aide  recht  darüber  sprechen  in  allem  dem  rechten,  alz  ob  daz  jetzo 
uff  disem  tag  ze  Groningen  voilegangen  und  beschechen  wäre  und 
waz  sich  von  der  zwaier  stuke  wegen  mit  dem  rechten  erfindet, 
dabi  wellen  wir  beliben.  Und  ez  mugen  die  vorgenanten  unser 
herren  von  Wirtenberg  und  och  wir  kuntschafft  und  den  anläss  20 
brieff,  den  wir  in  besigclt  und  gegeben  haben,  wol  zu  dem  rechten 
fürzielien  und  daruff  ze  baider  site  genicssen,  wez  sy  und  wir  dez 
getruwen  ze  genicssen,  doch  daz  derselbe  brieff  kain  ander  sach 
wan  umbe  die  egenanten  zwai  stuke  besagen  sol.  Und  in  derselben 
wise  und  mainung  ist  ouch  derselb  brieff  dein  egenanten  herrn  Dietrich  25 
von  Gemmingen  ingeantwurt  worden  und  wenne  ouch  wir  den 
egenanten  unsern  herren  von  Wirtenberg  dieselben  zwai  stukk  uff 
den  egenanten  gemainen  man  vollegan  lassen,  so  sol  uns  derselb 
brieff  wider  werden.  Gicng  aber  der  cgenant  gemain  man  in  der 
zit  von  tode  ab,  da  Got  vor  sy,  so  sol  uns  der  durchlüchtig  hoch-  30 
geborn  fürste  unser  lieber  genediger  herre  herzog  Ruprecht  der 
elter  von  Gotes  gnaden  pfallentzgraff  bi  Rine  und  hertzog  in  Bayern 
ainen  andern  alz  schidliehen  gemainen  man  darzn  beschaiden  und 
geben,  und  ob  derselbe  unser  herre  hertzog  Ruprecht  dazwischan 
ouch  von  tode  abgieng,  da  Got  vor  sy,  so  sol  ez  unser  herre  35 
hertzog  Ruprecht  der  junger  tun  in  demselben  rechten,  den  ouch 
wir  uff  baider  site  denne  darumb  bitten  sullen,  ob  ez  ze  schulden 
koniet.    Und  dez  allez  ze  warem  urkund  haben  wir  unser  aller 


')  Hept.  29.  -  •)  Nov.  11. 
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und  unser  stat  gemains  insigel  offenlicli  gehenkt  an  ilisen  brieft", 
der  geben  ist  ze  Gröningen  dez  nechsten  donrstags  vor  saut  Jacobs 
tag  dez  hailigen  zwelifbotten,  do  man  zalt  von  Cristz  gebürt  driu- 
zehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  niun  und  achtzigostem  jar. 

5  1652.  Graf  Eberhard  van  Württemberg  und  sein  Enkel  Eber- 

hard treffen  Bestimmungen  über  die  Esslinger  Bürgern  während 
des  Kriegs  vorenthaltenen  Zinse  und  Gülten  und  entfremdeten  liegenden 
Güter  besonders  über  die  Hälfte  des  Dorfes  Korb.  —  Markgröningen, 
1389  Juli  22. 

10  St.Ä.  Stuttg. :  Eislingen  B.  99.    Or.,  Pg.,  anhangend  Merbrochene*  Siegel 

an  erster  Stelle. 

Wir  gräff  Eberhart  von  Wirtenberg  und  wir  gräft"  Eberhard 
von  Wirtenberg  sins  suns  sun  verichcn  offenlich  mit  disem  brieft' 
und  tuen  kunt  allermenglich  | ,  wan  sich  der  burgermaister,  rat  und 

15  burger  der  stat  ze  Esslingen  lieplieb  und  gütlich  mit  uns  geatmet 
und  verricht  hänt,  so  haben  wir  versprochen,  wa  daz  |  wäre,  daz 
in  oder  den  iren  ir  jerlich  zins,  korngult,  wingült  oder  ander  gült 
von  ditz  vergangen  kriegs  wegen  von  den  unsem  gesperrett  und 
vorgehebt  wurden  ,  darumbe  sv  urkund  und  brieft'  betten,  daz  man 

20  in  die  ane  schaden  in  ir  gewalt  antwurten  sölt,  oder  wa  man  in 
oder  den  iren  under  uns  redlich  und  unlögenbare  schuld  oder  gült 
geben  solt,  daz  wir  d&rumb  mit  unsern  amptlüten  schatten  süllen 
und  wellen,  daz  in  und  den  iren  sölich  zins,  korngult,  wingült 
und  schulde  bezalt  werde  oder  daz  in  und  den  iren  darum b  gericht 

25  werde  und  recht  widerfare  an  den  Stetten,  da  die  unsern  gesessen 
wären  und  in  den  gerichten,  da  sy  in  gehören t  ungevärlich.  Und 
wa  ouch  deu  egenanten  von  Esslingen  und  den  iren  in  unserni 
lande  iriu  ligendiu  gut  von  ditz  vergangen  kriegs  wegen  und  in 
disem  krieg  wären  verkoufft  worden,  ez  wären  hüser,  zins,  win- 

30  garten,  äcker,  wisan  oder  waz  ander  ligender  gut  daz  wären,  ez 
wäre  beschechen  von  stiur  von  Schätzung  oder  von  welcher  ander 
sach  wegen  sich  daz  gefugt  hott,  ussgonomen  ob  ir  ainor  oder  mer 
in  dem  krieg  gefangen  wäre  worden  und  geschatzet,  daz  er  selber 
solichiu  siniu  gut  verkoufft  hett  ungevärlich,  daz  sol  also  belibon. 

35  Wäre  aber  ob  ainer  oder  mer  in  dem  krieg  von  Schätzung  wegen 
bürgen  gesetzt  hett  und  daz  die  bürgen  dez  oder  der  selben  guter 
verkoufft  hetten  und  daz  sölich  von  Esslingen  bedüehte,  daz  diu 
gut  ze  nähe  gehen  wären,  dieselben  von  Esslingen  mugeut  sich  zu 
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solichen  guten  wol  widerziehen  und  die  inniemen  doch  also,  daz 
si  denne  ir  bürgen  hiezwischan  und  sant  Michels  tag  von  derselben 
burgschaft  von  hoptgut  und  schaden  losen.  Und  daz  ander  allez 
sullen  und  wellen  wir  mit  uusern  ainptlüten  schatten  und  bestellen, 
daz  in  diu  ligendiu  gut  wider  werden  und  von  solichs  verköffens  5 
und  verheftens  wegen  ledig  sien  ane  alle  geverde.  Und  ob  sy 
oder  die  iren  den  unsern  icht  redlicher  schuld  gelten  solten,  daz 
sy  in  die  ouch  hezalen  oder  darunib  recht  widerfarn  lassen  unge- 
varlich.  Waz  ouch  den  egenanten  von  Esslingen  und  den  iren  in 
disein  krieg  äcker,  wingarten  und  guter  geseyet  und  gebuwen  waren  10 
in  unsenn  lande  von  den  unsern  und  daz  die  unsern  mainten 
dieselben  nutze  in  ze  behaben,  da  wellen  wir  ouch  Schäften  und 
bestellen,  daz  in  solich  nutze  uft"  iren  guten  volgen  sullen,  doch 
daz  sy  den  unsern  pftugreebt  und  andriu  recht  da  von  tuen  alz  sy 
von  rechts  wegen  tun  sullen  ane  geverdc.  Und  alz  sich  der  vor-  16 
genanten  von  Esslingen  burger  Uhunrat  Raisser  beclcgt  von  sin 
und  siner  husfrowen  wegen,  daz  wir  sy  irren  an  dem  halbtail  dez 
dorffs  ze  Korbe  und  an  ainem  hof  dasclbs,  der  urabe  daz  spital 
sulle  erkott't  sin,  und  daz  in  die  unsern  ander  ir  gut  und  wingarten 
sullen  genomen  hau,  darumbe  haben  wir  zfi  ainem  geinainen  man  20 
genomen  und  daran  beschaiden  den  edeln  gräff  Rudolf  von  Sultz, 
der  sol  uns  und  dem  egenanten  der  von  Esslingen  burger  darumbe 
ain  genanten  tag  gen  Waiblingen  verkünden,  da  sullen  wir  zwen 
oder  dry  zu  im  setzen,  also  sol  der  von  Esslingen  burger  ouch 
zwen  oder  dry  zu  im  setzen  und  wer  ze  kuntschaft  gelait  wird,  25 
der  sol  darzft  gehalten  werden  daz  och  er  kuntschafft  sag,  und 
nach  rede  und  Widerrede  und  nach  der  kuntschafft  sag  sullen  sy 
uff  ir  aide  recht  darüber  uss  sprechen  und  dabi  beliben.  Und  dez 
allez  ze  warem  und  offem  urkund  haben  wir  vorgenanten  gräff 
Eberhart  von  Wirtenberg  und  gräff  Eberhart  von  Wirtenberg  sins  30 
suns  sun  unsriu  aigniu  iusigel  offenlieh  gehenkt  an  diaen  brieff, 
der  geben  ist  ze  Groningen  dez  nechsten  donrstags  vor  sant  Jacobs 
tag  dez  hailigen  zwelifbotteu,  do  man  zalt  von  Cristz  geburt  driu- 
zehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  niun  und  achtzigostem  jar. 

1653,  Mechtild,  Bentz  Bachmayers  von  Neuhausen    Witwe,  35 
Bürgerin  zu  Esslingen,  verkauft  an  Jungfrau  Adelheid  die  Schriberin 
Trutwins  von  Durlach  sei.  Tochter,  Bürgerin,  1  Jauchert  Acker  zu 
Neuhausen  am  Hungerberg  zwischen  denen  Wernhers  von  Neuhausen 
und  Bentz  Maglins  gelegen  und  Lehen  von  Wemher  von  Neuhausen, 
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um  8  Pf  und  10  Schilling  Würzburger  Pfennig.  —  Z.  u.  S. :  Mark- 
ward Burgernwister  d.  A.,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1389 
(niitwochen  vor  sant  Lärencien  tag)  Aug.  4. 

Sp.A.  L.  89,  Fast.  91.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 
5  s)  Hann  Voltz  von  Neuhausen,  Bürger  su  Esslingen,  verkauft  an  dieselbe 

1  Jauchert  Acker  su  Neuhausen  zwischen  denen  Eberlin  Schmieds  und  Beug 
Rossnagels  gelegen  und  Lehen  von  Wernher  von  Neuhausen,  wovon  die  Pfarrei 
Neuhausen  am  Palmsonntag  2  Schilling  Heller  besieht,  um  lo  Pfund  10  Schilling 
Würgburger  Pfennig.  —  Zeuge  und  Siegler  wie  oben.  —  1380  (gfitenitags  vor 

10  sant  L&rencyentag)  Aug.  0.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

b)  Heinrich  Rossnagel  von  Neuhausen,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft 
an  dieselbe  2  Jauchert  Acker  su  Ncuh.ausen  zwischen  denen  Heinrichs  von 
Neuhausen  und  Eberlin  Mayers  am  Plieninger  Weg  gelegen  und  Lehen  von 
denen  von  Neuhausen  um  21  Pfund  Würzburger  Pfennig,  erhält  sie  wieder  zu 

16  Lehen  um  das  Drittel  mit  der  Verpflic/dung,  in  der  Brache  20  zweispännige 
Karren  Mist  darauf  su  führen.  —  Z.  u.  S.:  Konrad  Ungelter,  Richter.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1389  («ampstags  vor  sant  MathiB  tag)  Sept.  18.  — 
Ebd.  in  gleicher  Form. 

c)  Derselbe  erhält  von  Adelheid  der  Schriberin  zu  Lehen  1  Jauchert 
20  Acker  hinter  der  Brunenmühle  zu  Neuhausen,  wovon  Wernher  von  Neuhausen 

2  Herbsthühner  besieht,  1  Jauchert  unter  dem  Garnwidacher  Weg,  wovon 
Wernher  von  Neuhausen  '/»  Herbsthuhn  und  die  Heiligen  su  Neuliausen 
•/»  Pfund  Waelis  beziehen,  ferner  den  Jauchert  am  Hungerberg  und  den  neben 
Eberlin  Schmied,  sämtlich  Lehen  von  Wernher  von  Neuhausen:  verpflichtet 

25  sich  der  Adelheid  und  Luitga,  ihrer  Kellerin,  zeitlebens  von  den  zwei  ersten 
das  Drittel,  vom  dritten  die  Hälfte  und  vom  vierten  das  Viertel  zu  geben,  nach 
beider  Tod  aber  dem  Inhaber  von  allen  das  Drittel  und  auf  jeden  Jauchert  in 
der  Brache  12  zweispännige  (zwinisser)  Karren  Mist  su  führen.  —  Z.  u.  S. : 
Konrad  Schuchlin,  Richter.  Siegler  da/*  Gericht.  —  1398  (Larencyen  aubent) 

HO  Aug.  9.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

d)  Ytel  Trutwin  der  Kürschner  (kürsener)  verkauft  an  Bruder  Hermann 
Lang,  Spitalmeister y  diese  4  Jauchert,  welche  er  von  seiner  Muhme  Adelheid 
sei.  erhielt,  um  81  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Richter.  — 
Siegler  da*  Gericht.  —  1413  (tfutemtage  nach  untter  frowen  tag  als  ir  unser 

35  herre  von  dem  engel  verkündet  wart)  Märg  27.  -  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1654.  Städtische  Verordnung  über  da«  betteln.  t.WJ 
Aug.  25. 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen,  Rotes  Buch  fol.  Hb.  St.A.  L.  8,  F<t*z.  11  n.  12. 
Pg.,  Abseht:  aus  dem  lb\  Jahrb. 

'-40  Der  burgermaister  und  der  rat  gmiainlich  ze  Krälingen  sind 
überainkomen  und  hant  gesetzt,  daz  man  nu  furbaz  mer  niemant 
hie  ze  Esslingen  kain  bette  nit  erlouben  sol  denne  solichen  armen 
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lüten,  die  von  der  stat  zc  Esslingen  hurtig  sind  oder  aber  alz  lange 
liie  gewonent  haben,  daz  ez  billieh  sV  aQd  die  oncli  dez  gar  not- 
dürftig sien  alz  sich  denne  der  rat  dez  mit  dem  merren  tail  erkennen 
sol  und  dieselben  armen  lute,  den  daz  von  dem  rat  erloubet  wirt 
Hullen  och  allcwegen  mit  ir  selbs  üben  dabi  vor  der  kirchen  ligen  5 
oder  stan.  Ditz  beschach  an  mitwochen  vor  sant  Egidien  tag  anno 
domini  MCCCLXXXVIIII. 

Idfiii,  Konrad  Runer  von  Sielmingen  und  seine  Frau  Adel- 
heid verkaufen  an  Johann  Ö wehhart  von  Wildberg,  Bürger  zu 
Esslingen,  2  Morgen  Acker  (uff  Hagen)  zwischen  denen  Hans  Amolts  10 
und  Annen  von  Steig  gelegen,  um  20  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  &.: 
Klaus  Pßstcr,  Richter  zu  Esslingen.  —  Sieglet'  das  Gericht.  —  1389 
(sant  Gilyen  tag)  Sept.  1. 

Sp.A.  L.  113,  Fast.  122.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgeg 

a)  Hans  Meiizkern  d.  Ä.  und  seine  Frau  Elsbeth  verkaufen  an  Pf  äff  15 
Johann  Öwelshart  als  Seelwäticr  Friedrichs  de«  Kernes  von  Plieningen  18  Schih 
litig  Udler  Gülte  aus  Eberlin  Salatins  Haus  zwischen  denen  Heins  Vogels  des 
Zimmermanns  und  des  Silhopf  des  Wagners  gelegen,  und  11  Schilling  2  Heller 
aus  Kunz  Beschissers  Garten  unter  der  Plienshalde,  wovon  die  Pfleger  der 
Pfarrkirche  lo  Schilling   und  der  Kaplan   am  Nikolausaltar  19  Schilling  20 
2  Heller  erhält,  um  21  Pfund  Heller  mit  der  Erlaubnis,  die  Gülten  jederzeit 
abzulösen  und  mit  dtr  Bestimmung,  dass  der  Kaplan  an  Kernes  Jahr  zeit 
abends  ein  Licht  und  Brot,  morgens  eine  Kanne  Wein  auf  das  Grab  stellen 
soll,  widrigenfalls  der  Zins  an  die  Pfarrkirche  fäüt.  —  Zeuge  und  Siegler  tcie 
oben.  —  1389  (donrstagz  nach  dez  hailigen  crutz,  tag  alz  ez  crhocht  wart)  25 
Sept.  16.  —  Sp.A.  L.  3b,  Fast.  39.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

b)  Hans  Mertzknn  d.  Ä.  und  seine  Frau  Elsbeth  verkaufen  an  Pfaff 
Johann  Öwelshart  von  Wildberg  1  Morgen  Weinberg  zu  Hedelfingen  in  den 
Bächen  gen.  Beute  (Kutiu),  welchen  Burkard  von  Heumaden  baut,  um  32  Pfund 

8  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  S.:   Wernher  Märterlin,  Bichter.  —  Siegler  das  30 
Gericht.  —  1392  (fritag  nach  saut  Angneaen  tag)  Jan.  26.  —  Sp~A.  L.  90, 
Fase.  93.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

cf  Pfaff  Bertold  Werder,  Spitalmeister,  Hans  Frick  von  Ehingen,  Peter 
JJotginger  und  Hermann  Kruse,  Spitalpfleger,  cerkaufen  an  Pfaff  Rudolf  Bise, 
Pfaff  Johann  Kühler  und  Werner  Märterlin,  Seelwärtzr  Johann  Öwelharts,  35 
Pfarrers  zu  Esslingen,  2ljt  Pfund  Heller  Gülte  aus  genannten  Gütern  zu 
Möhringen,  2%jt  Pfund  aus  des  Linggen  Haus  zu  Esslingen  am  Markt  zwischen 
denen  Heinrich  Ebingers  und  des  Schrimph  gelegen  und  10  Schilling  aus  einer 
Wiese  zu  Horschwtrtz .  hiervon  soll  der  Kaplan  an  Öwelsharts  Pfründe  auf  dem 
obem  Altar  in  der  Pfarrkirche  1  Pfund  behalten,  1  Pfund  dem  Mesner  und  40 
10  Schilling  den  Pflegern  der  Leutkirche  geben,  letzterer  auch  die  10  Schilling 
zu  Horschwertz,  und  die  2,/s  Pfund  aus  Linggs  Haus  an  Nnv.  16  (Ö^htroars 
tag)  in  Fleisch  und  Wein  für  die  Dürftigen  im  Spital  anlegen,  wenn  er  dUs 
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versäumt,  soll  auch  sein  Pfund  an  die  iHirftigen  fallen,  da-  Mehner  voll  sorgen, 
das*  die  Messen  an  Fronleichnam  und  den  folgenden  acht  Tagen  eingeläutet 
und  Lichter  angezündet  werden.  —  Z.  u.  S. :  Konrad  Schuchlin,  Richter.  — 
Sier ihr  das  Gericht.  —  1398  (unser  frowen  abent  alz  siu  geborn  wart)  Sept.  7. 
5  —  Sp.A.  L.  57,  Fasz.  58.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  —  Ebd.  L.  38,  Fasz.  39. 
()r.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

d)  Pfaff  Virich  O'onsolt,  Adelheid  seines  Bruders  Heinrich  Wittce,  deren 
Tochter  Agnes  Gossoltin  und  ihr  Mann  Konrad  Holde  verkaufen  an  Pfaff 
Rudolf  Rise,  Pfaff  Johann  Kubier  und  Wern/ur  Märterlin  als  Seelgzrätpfleger 

10  Johann  Öwelharts  sei.  für  die  Messe  auf  dem  Hochaltar  (obrosten  altar)  im 
Chor  der  Leutkirche  um  141  Pfund  Heller  folgende  Äcker  zu  Wendlingen:  in 
der  Zeige  gegen  Hürnholz  (uf  dem  gestainigen)  zwischen  denen  der  Frühmesse 
zu  Wendlingen  und  dem  Hürnholzcr  Weg  2  Morgen  21  Ruten,  zicischen  dem 
Kaufacker  und  dem  Hansen  von  Wernau  (Wurdeuöwe)  gen.  Kote  auf  die  Wiese 

15  Spekc  ziehend  1  Morgen  55  Ruten,  den  Anwender  neben  der  Frühmesse  Acker 
l'l*  Morgen;  in  der  Zeige  gegen  Bodelshofen  xjt  Morgen  25  Ruten  zwischen 
der  Frauen  von  Kirchheim  Acker  und  der  Au,  1  Morgen  9  Ruten  hinter  dem 
Kreuzweg  zwischen  denen  der  Frühmesse  und  des  von  Wernau,  2*/4  Morgen 
9  Ruten  gen.  der  Klotzliti   zwischen  der    Widern    und  des  Sifers  Acker, 

20  2%  Morgen  am  Kreuzweg  zicischen  denen  des  von  Wernau  und  von  Lichten- 
stein, 2  Morgen  gen.  Holderackcr  ob  dein  Espan  zwischen  denen  des  von 
Lichtenstein  und  des  Ammans  von  Wendlingen,  J1/«  Morgen  11  Ruten  an  der 
Ganse  zwischen  denen  Markward  Burgermaisters  von  Esslingen  und  Ulrich 
Schniders  von  Pfauhausen  (?  Husen):  in  der  Zeige  gegen  Pfauhausen  (Husen) 

25  4  Morgen  15  Ruten  uf  der  Winhalden  zwischen  denen  des  von  Wernau  und 
Wemher  Müllers,  2XU  Morgen  5  Ruten  gen.  Kaufacker,  2  Morgen  25  Ruten 
.uf  dem  Harnlandc  zwischen  denen  des  Klosters  Kirchheim  und  des  von  Wernau, 
1  Morgen  34  Ruten  auf  dem  Huserberg  an  dem  des  von  Wernau,  o'1/,  Morgen 
zwischen  denen  des  Klosters  Kirchheim  und  des  von  Wernau  gen.  d"r  Bintz- 

30  acktr,  /•/«  Morgen  8  Ruten  zc  Mittlibavli  ob  dem  wage,  1  Morgen  62  Ruten 
ob  dem  wige  zwischen  des  von  Lichtenstein  und  Hauser  Äckern  (Icker*), 
2,6/t«  Morgen  by  dem  Fyncn  winket  üher  Jakob  Münchs  Acktr  und  2  Morgen 
25  Ruten  Wiese  zu  Seb&ferhuseii  zwischen  des  Rütcrs  und  Hans  Burk  lins 
Wissen.  —  Z.  u.  S.:  Konrad  Schüchlin,  Richter.  —  Siegler  das  Geruht.  — 

35  1399  (fritag  vor  sant  Urbans  tage)  Mai  23.  —  Sp.A.  L.  127,  Fasz.  136.  Or., 
Pg.,  anhattgend  Siegel. 

e)  Pfaff  Ulrich  Gossolt,  Adelheid,  die  Witwe  seines  Bruders  Heinrich, 
und  deren  Tochter  Agnes,  die  Gattin  Konrad  Holds,  geloben  den  Kaplänen 
Rudolf  Ris,  Johann  Kühler  und  Werner  Märterlin,  als  Sedwärtrr  des  Steh 

40  gträts  Pfaff  Johann  Öwelharts  von  Wildberg,  die  Zustimmung  Werners,  des  noch 
minderjährigen  Sohns  der  Adelheid,  zu  dem  Verkauf  eints  Ackers  und  einer 
Wiese  zu  Wendlingen,  welche  ihm  zu  einer  Hand  zugefallen  waren,  zu  erwirken, 
sobald  er  volljährig  wird.  —  Z.  u.  S.:  Konrad  Schuchlin,  Richter.  —  Siegler 
das  Gericht.  —  1399  (nechsten.  fritag  vor  sant  l'rbaiis  tag)  Mai  23.  —  St.A. 

45  L.  131,  Fasz.  203  n.  12.    Or.,  Pg.,  Siegel  fehlt. 

f)  Eberhard  Götz  verkauft  an  Pfaff  Hudolf  Rise,  Pfaff  Johann  Kübler 
und  Werner  Märterlin  als  Pfleger  des  Seelgeräts  Pfaff  Johann  Öwelshart*  von 
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Wildberg  für  die  Messe  auf  dem  obern  Altar  im  Chor  der  Pfarrkirche  tu 
Ettlingen  1  Tagwerk  Wiese,  wovon  10  Schilling  Heller  Gülte  gehen,  um 
14%  Pfund  Heller.  -  Z.  u.  S.:  Konrad  Schuchlin,  Richter.  -  Siegler  dat 
Gericht.  —  1399  (mitwochen  nach  .sant  Ulrichs  tag)  Juli  9.  —  Sp.A.  L.  54, 
Fast.  H5.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel.  5 

gl  Peter  Dotzinger,   Verweser  des  Spitals,  Brüder,  Schwestern  und  die 
Pfleger  Hans  Xullingir,  Hermann  Kruse  und  Heinrich  Kurtz  verkaufen  mit 
Willen  des  Bürgermeisters  und  Hals  an  Pfaff  Rudolf  Rite,  Pfaff  Johann 
Kühler  und  Wernher  Märterlin,  Seelwärter  Pfaff  Johann  Öteelshartt  sei.,  für 
die  eicige  Mes*e  auf  dem  obern  Altar  in  der  Pfarrkirche,  den  Hof  zu  Zützen-  10 
hausen,  den  der  Heinz  Birker  baut,  und  1  Pfund  Heller  Gülte  aus  Nagelrings 
Hof  zu  Köngen,  den  Fritz  Ygel  baut  und  wozu  24  Morgen  Acker  gehören,  um 
100  rheinische  Gulden.  Zu  dem  Hof  in  Zuffenhausen  gehören  Haus  und  Hof- 
raite  in  der  Mühlgasse  zwischen  den  Hofraiten  von  Bebenhausen  und  Lorch: 
in  der  ereten  Zeige  5  Morgen  Acker  an  der  von  Bebenhausen  und  der  Reuerin  15 
(Hiuwerin)  Acker,  1  Morgen  und  2  Morgen  am  Bebenhäuser  Acker,  4  Morgen 
gen.  der  Ger  an  Bebenhäuser  und  des  Vngerichten  Acker,  6  Morgen  beim  Drei- 
brunnen (Tribrumien) ')  an  der  Halde,  lxj:  Morgen  über  dem  Bissach  (Hüschache) 
zwischen   Bebenhäuser  und   Lorcher  Acker,    4  Morgen   ze   (irobiin  ebenso, 
2  Morgen  im  Bissach  ebenso.  1  Morgen  im  S&lach  an  Lorcher  Acker,  1  Morgen  20 
über  Müllers  Acker,  1  Morgen  über  der  Raggelgöwin  Acker,  '/«  Morgen  im 
Grunde,  2  Morgen  auf  Hcinrizau  (HöuoltzSw),  llft  Morgen  zwischen  Beben- 
häuser und  Lorcher  Acker  und  2  Morgen  am  Stammheimer  Weg ;  in  der 
zweiten  Zeige  gegen  Zuffenhausen  5  Morgen  am  Stammheimer  Weg  an  Beben- 
häuter  und  Lorclier  Äckern,  2  Morgen  an  der  Strasse,  1  Morgen  zwischen  25 
Bebenheiuser  und  der  Reuerin  Acker,  3  Morgen  am   Weg  gelegen  gen.  der 
Grüntzing,  1  Morgen  über  dem  Zuffenhausen-  Weg,  1  Morgen  unter  dem  Zuffen- 
häuser Weg,  1  Morgen  über  dem  Zuffenhäuser  Weg  auf  die  Strasse  zie/und, 
*/»  Morgen  über  den  Wiesen  unter  dem  Zuffenhäuser  Weg,  6  Morgen  jenseits 
des  Buchet  an  der  Halde  gelegen  an  die  Strasse  ziehend,  2  Morgen  jenseits  30 
des  Baches  am  Münsterer  Berg,  1  Morgen  über  dein  Mühlrain  an  die  Strasse 
ziehend,  3  Morgen  im  Westheimer  Feld  gen.  der  Kappe  auf  der  Herrschaft 
von  Württemberg  Acker  tickend,  <>  Morgen  im  Westheimer  Feld  an  der  Strasse, 
V*  Morgen  am  Zuffenhäuser  Weg  an  des  Klarakloslern  Acker  stossend;  in  der 
dritten  Zeige  gegen  Mühlhausen  1  Morgen  unter  dem  Ossweiter  Weg,  3  Morgen  35 
über  den  Wiesen,  7  Morgen  an  der  Halde,  ti  Morgen  auf  der  Ebene,  2  Morgen 
ander  Steinernen  Strasse  an  Ungerichts  Acker,  2  Morgen  auf  der  Ebene,  1  Morgen 
ze  Groben  am   Westheimer  Weg,  2  Morgen  ob  der  Lachun,  2  Morgen  am 
Kirchberg  über  der  Widern  Acker  an  der  Heiligen  Acker  eichend,  2  Morgen 
ebenda  an  der  Raggelgöwin  Acker,  /'/»  Morgen  ebenda  unter  der  Widern  Acker,  40 
6"  Morgen  im  Mühlhäuser  Feld  unter  dem  Ossweiler  Weg  uuf  die  Muhlhäutcr 
Widern  stossend,  2  Morgen  ob  dem  Yisenhüser  im  Mürach  auf  Mühlhäuser 
Widern  stossend,  1  Morgen  am  Bach  gen.  Etzacker,  1  Morgen  über  der  Lachun, 

1  Morgen  am   Kirchbergfelde;    1   Mannsmahd    Wiese   gen.   Stegwiese  und 

2  Mannsmahd  an  der  Strasse;  davon  muss  der  Birker  jährlich  6"  Scheffel  45 

•)  Auf  einem  undatierten  Redet  findet  sich  die  Form:  ob  den  dry 
brunneu. 
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Roggen,  8  Scheffel  Dinkel  und  8  Scheffel  Haber  geben  und  das  Vogtrecht  ent- 
richten. —  Siegler  die  Stadt.  —  14O0  (fritag  nach  unser  frowentag  in  der 
vasten  alz  ir  unser  herr»  von  dem  ongel  verkündet  wart)  März  26.  —  Sp.A. 
L.  128,  Fast.  137.    (ir.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

5  h)  Heine  Kupferschmied  von  Stuttgart,  Bürger  zu  Markgröningen,  und 

seine  Frau  Mechthild  verkaufen  an  Johann  Schwarte,  Kaplan  der  von  Hans 
Owelshart  gestifteten  Dionysiusaltarspfründe  oben  im  Chor  der  Esslinger  Pfarr- 
kirche, 2  Sommerhnhner  (sunwendhünrr)  aus  einem  Garten,  welcher  zu  derselben 
Pfründe  Hof  zu  Zatzenhausen  gehört,  um  30  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  S.: 
10  Hans  Wanner,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1415  (donrstag  vor  saut 
Mathcuä  tag)  Sept.  19.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1656.  Adelheid  von  Owen,   Äbtissin,   und  der  Konvent  des 
Klaraklosters  geben  dem  Heinrich  Derrer,  Bürger  zu  Esslingen,  ihren 
Weinberg  zu  Wangen  zwischen  ihrem  Weinberg  und  der  Rotter  Holz 
15  gelegen,  gen.  hintere  Rappcnkiinge  zu  Erblehen  um  3  Imi  Weingülte. 

—  Z.  u.  S.:  Markward  Burgenna ister  d.  vi.,  Richter.  —  Siegler 
das  Gericht.  —  1389  (sampstags  vor  sant  Michels  tag)  Sept.  25. 

Sp.A.  L.  126,  Fase.  135.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Gutu  Rotterin,  die  Witwe  Hansen  von  Sachsenheim,  Bürgerin  zu 
20  Esslingen,  verkauft  an   Adelheid  von  Owen,  Äbtissin  im  Klarakloster,  um 

261U  Pfund   Würzburger  Pfennig   eine   Gülte   von  2XU  Pfund  Heller  und 

3  Kapaunen  von  Wernher  Müllers  von  Obertürkheim  Wiesenteil  an  Nov.  11 
(Martins  tag)  fallig,  welche  Pfand  ist  für  10  Gulden  Zins  bei  Wernher  tlem 
Metzler  zu  Speier  ablösbar  mit  100  Gulden  :  setzt  ihr  Sechstel  des  Freitagshofes 

25  (Fritags-)  zu  Oberesslingen  eum  Pfand  und  stellt  ihren  Bruder  Markward  Rotier 
als  Bürgen.  —  Zeuge  und  Siegler  wie  oben.  —  1390  (sampstag  vor  sant 
Lucyentag)  Dez.  10.  —  Sp.A.  L.  10-!,  Fasz.  loy.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

b)  Bertold  Niesser  von  Benningen,  seine  Söhne  Albrecht.  Bertold  und 
Konrad  und  seine  Tochter  Anna  beurkunden,  dass  sie  von  dem  Klarakloster 

30  Esslingen  24  Morgen  Acker  zu  Benningen  in  der  Zeige  gegen  Marbach, 
28  Morgen  in  der  Zeige  gen.  Knnigsacker  und  25  Morgen  in  der  Zeige  in  der 
Au  (Owe)  und  2  Tagwerk  Wiesen  unter  dem  Dorf  in  der  Au  an  der  Almand 
für  Eebenseeit  erhalten  haben  gegm  '/»  des  Kornertrags,  dass  sie  in  die  Brache 
GO  Karren  Mist  führen,  und  wenn  sie  von  dem  Gute  fahren,  5  Schilling  Heller 

35  zu  Weglöse  geben  sollen.  —  Z.  u.  S. :  Konrad  Ungelter,  Richter  zu  Esslingen. 

—  Siegler  das  Gericht.  —  1302  (sampstag  nach  saut  Agathen  tag)  Febr.  lo. 

—  Sp.A.  L.  81,  Fase.  (i7.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

c)  Äbtissin  und  Konvent  des  Klaraklosters  verkaufen  an  den  edeln 
Knecht  Hans  von  Gültlingen,  Hofmeister  der  Herrschaft  Württemberg,  4*lt  Pfund 

40  Heller  Gülte  von  ihrem  Hof  zu  Kornwestheim,  welchen  der  Spreng  um  je 

4  Scheffel  Roggen  und  Dinkel  und  3  Scheffel  Haber  baut,  um  50  Pfund  Heller, 
und  erhalten  sie  wieder,  wofür  sie  seine  Jahrzeit  und  die  seiner  Frau  Anna 
von  Ditzingen,  seines  Sohnes  Hans  von  Gültlingen,  seiner  Tochter  Else,  ihres 
Mannes  Reinhard  von  Hohenschaid.  alle  verstorben,  und  von  dessen  Frau  Else 
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der  Häckin  an  Feltr.  1,  März  24,  Aug.  14,  Sept.  7  (frowcn  attbcnt  purificationis 
anniiDciationis  assumptionis  nativitatis)  mit  Vesper,  Vigil,  einer  gesungenen 
und  .zwei  gesprochenen  Seelmessen  begehen,  und  Priorin,  Seelmeisterin  und 
Küsterin  die  Kost  des  Konvents  verbessern  sollen.  —  Siegler  das  Kloster, 
Friedrich  Kayb,  Propst  zu  Denkendorf,  und  die  Stadt  Esslingen,  —  1392  5 
(Nielaua  tag)  Dez.  6.  —  Sp.A.  L.  94,  Fasg.  100.  Yidimus  des  Abts  Johann 
vom  Kloster  tum  heil.  Kreuz  in  Donauwörth  (Werd).  1486  (tuontag  nach 
unsers  herrn  beschneidung)  Jan.  2. 

d)  Hans  Raggelgöw,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  das  Klarakloster 
mit  Zustimmung  seiner  Mutter  Irmela,  Klaus  Phfisters  Bürgermeisters  Gattin,  10 
seinen  Teil  an  folgenden  Äckern  zu  Cannstatt:  l6/9  Morgen  auf  dem  Seelberg, 

2  Morgen  am  Kreutelstein  (Kridentitaiu),  J'/s  Morgen  im  Jemine  neben  dem  der 
Herrschaft  Württemberg,  l'/i  Morgen  am  Muhlhaus  er  Weg,  7/8  Morgen  und 
2llA  Morgen  im  Schmidener  Grund,  wie  er  ihm  von  den  Geschworenen  tu 
Esslingen  vor  Cannstatter  Richtern  gemessen  und  gesondert  tcurde,  um  62  Pfund  15 
Heller.  —  Z.  u.  S.:  Konrad  Ungelter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1392. 
(Lucycn  tag)  Dez.  13.  —  Sp.A.  L.  82,  Fasz.  81.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel 

e)  Konrad  Schuchlin  weist  dem  Klarakloster  mit  Zustimmung  Konrads 
von  Aich  (E»)  und  Pfajf  Konrad  Gtftggncrs,  Seelicärters  des  Hans  Wörtwin, 

8  Schilling  Heller  an  aus  Harrers  Haus  vor  dem  obern  Tor,  wovon  Kloster  20 
Adelberg  2  Schilling  und  der  Kaplan  der  Allerheiligenkapelle  1  Pfund  beziehen, 
und  2  Schilling  Heller  aus  Ulrich  Loden  Garten  vor  dem  Oberesslinger  Tor. 
—  Z,  u.  S.:  Hans  Nallinger,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1393  (donrstag 
vor  uusers  herren  fronlichnanis  tag)  Mai  29.  —  Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.  Or., 
Pg.,  anhangend  Siegel.  26 

f)  Agnes  Wülffin,  Priorin  zu  Weil,  verkauft  an  das  Klarakloster  2  Pfund 
2  Schilling  Heller  Gülte  von  Gütern  zu  Oberesslingen  um  29  Pfund  8  Schilling 
Heller.  —  Siegler  die  Priorin,  der  Konvent  und  das  Gericht  zu  Esslingen.  — 
1394  (fritag  vor  dem  hailigen  pfingstag)  Juni  5.  —  Sp.A.  L.  99,  Fasz.  105 
Or.,  Pg.,  anhangend  3  Siegel.  30 

g)  Hans  Käsborcr,  Bürger  zu  Esslingen  und  Seelwärter  Eberlins  von 
Plochingen  gen.  Schlaf- Eljerlin,  beurkundet,  dass  er  sich  mit  Margarete  der 
Schretzin  von  Reutlingen,  Äbtissin  des  Klaraklosters,  wegen  ihres  Streits  mit 
Eberlin  geeinigt  hat,  wobei  beide  Teile  auf  weitere  Ansprüche  verzichten.  — 

Z.  n.  S.:  Markward  Burgermeister,  Hicfder.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1396  35 
(nechsten  fritag  nach  sant  Urbans  tag)  Mai  26.  —  Sp.A.  L.  29,  Fasz.  34. 
Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

h)  Bertold  Fiirling  von  Unterensingen  erhält  vom  Klarakloster  zu  Ess- 
lingen 22'/,  Jauchen  in  den  drei  Zeigen  (da  der  (irekacker  —  diu  Gruben- 
halde  —  diu  Brak  —  lit)  um  das  Drittel  des  Ertrags,  •/«  Simri  Öl,  2  Hühner,  40 
25  Eier,        Schilling  Heller  Wiesgeld  und  1  Huhn  von  dem  Gänsacker  und 

10  Schilling  Heller  Wegläse.  —  Z.u.S.:  Markward  Kürn,  Richter.  —  Siegler 
das  GericfU.  —  1397  (Lucyeu  tag)  Dez.  13.  —  Sp.A.  L.  122,  Fasz.  131.  Or., 
Pg.,  anhangend  Siegel. 

I)  Konrad  Buggeier  erhält  ganz  ebenso  19  Jauchert  zu  Unterensingen  45 
um  gleichen  Tag.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 


Digitized  by  Google 


1389  Okt.  5-  1389  Okt.  10. 


303 


k)  Walther  Leder,  Hans  Rucktin,  Heinrich  Hochenegger  und  Ulrich 
Kniulin  von  Thomashardt  erhalten  vom  Klarakloster  zu  Esslingen  16  Jauchert 
Acker  und  12  Mannsmahd  Wieden  zu  Thomashardt  um  1  Pfund  18  Schilling 
Heller  Gälte  zu  Erblehen.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Joser,  Richter  zu  Esslingen.  — 
5  Siegler  das  Gericht.  —  1399  (äffte  rmen  tag  nach  unser  frowen  tag  in  der  v asten, 
alz  ir  unser  herr  von  dem  enge!  verkündet  wart)  April  1.  —  Sp.A.  L.  118, 
Fasz.  127.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel 

I)  Wernher  Zwige  von  Plieningen  erhält  von  Adelheid  der  Brantrechin, 
Klosterfrau  im  Klarakloster,  ihre  Äcker  zu  Plieningen  zu  Erblehen  um  ein 
10  Drittel  des  Ertrags  und  verpflichtet  sich,  zwei  Jahre  je  45  Karren,  im  dritten 
55  Karren  Mist  in  die  Brache  zu  fuhren.  —  Z.  u.  S. :  Hans  Joser,  Richter. 

—  Siegler  das  Gericht.  —  1399  (Georigen  aubent)  April  22.  —  $p~A.  L.  105, 
Fasz.  112.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelrest. 

1637,  Mechthild  Weiss  (Wissiu)  und  ihre  Tochter  Juta, 
15  Heinrich  Brüstlins  Witwe,  verkaufen  an  die  Stadt  Esslingen  der 
Juta  Haus,  Hof  und  Garten  in  der  Beutau,  beim  obern  Tor  gelegen, 
von  welchem  14  Schilling  Zins  gegeben  werden  und  welches  der 
Mechthild  und  ihrem  Mann  um  12  Pfund  Würzburger  Pfennig 
versetzt  war  (gestauden  ist),  um  7  Pfund  Würzburger  Pfennig.  — 
20  Z-  u.  S.:  Markward  Burgermaister  d.  A.,  Richter  zu  Esslingen.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1389  (nechsten  aftennentags  nach  saut 
Michels  tag)  Okt.  5. 

St.A.  L.  177,  Fasz.  273.    ()r.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1658,  Sitz  Dettinger  gibt  dem  Johann  Dettinger,  Barfüsser- 
26  bruder,  2  Schilling  und  2  Kapaunen  aus  des  Jungen  Haus  zu  Ober- 
esslingen, wovon  je  2  Schilling  an  das  Barfüsserkloster  utul  auf  den 
Hof  gehen.1)  —  Z.  u.  S.:  Markward  Burgermaister  d.  Ä.,  Richter. 

—  Siegler  das  Gericht.  —  1389  (sunnentag  nach  sant  Franzisscn- 
tag)  Okt.  10. 

30  Sp.A.  L.  99,  Fasz.  105.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1639,  Else  von  Blankenstein,  Klosterfrau  im  Klarakloster, 
behält  sich  vor,  2  Pfund  von  der  Gülte  aus  des  Klosters  Wiese  zu 
Horswerz  irgend  jemand  zu  vermachen  und  bestimmt,  dass  die  andern 
2  Pfund  dem  Konvent  an  Pfingsten  zu  ihrem  Jahrtag  von  der  Sirl- 
35  meisterin  gereicht  werden  sollen.  —  Z.  u.  S.:  Markward  Bürger- 

l)  Die  6  Schilling  2  Kapaunen  verkauft  Markward  Lutram  an  den 
Dettinger  um  4  Pfund  Würzburger.    1389  (Gilien  tag)  Sept.  1.  Ebd. 
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l:«9  Okt  13     1389  Nov.  5. 


muistcr  d.  Ä.,  Richter.  —  Siegle r  das  Gericht.  —  1389  (mitwochen 
nach  sant  Gallen  tag)  Okt.  13. 

6'p.A.  L.  9U,  Fattz.  105.    Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1660.  Klaus  Un/rid  beurkundet,  dass  ihm,  als  er  der  Stadt 
Esslingen  Helfer  und  Knecht  war,  (die  Schulden  von  Gemeinde  und  5 
einzelnen  bezahlt  wurden,  schwört,  keine  Ansprüche  mehr  zu  erheben, 
stellt  Kraft  von  Sperberseck  und  Oswald  von  Stuttgart  als  Bürgen, 
welche,  wie  die  Stadt,  ihn  bei  einem  Eidbruch  überall  ergreifen  und 
wie  seine  Feinde  ihm  nachstellen  mögen.1)  —  Siegler  Burkard  von 
Momberg  und  Kraft  von  Sperberseck.  —  138!)  (sant  Gallen  abent)  10 
Okt.  15. 

Si.A.  L.  47,  Fasz.  66  n.  5.    Or.,  Pg.,  beide  SUgel  abgegangen. 

1661.  Strassburg  an  Esslingen  :  teilt  mit,  dass  Markgraf  Hesso 
von  Höchberg  die  Verhandlungen  abgebrochen  habe  und  einen  Krieg 
plane,  bittet  um  Bericht  über  etwaige  Rüstungen  und  Mitteilung  der  15 
Sachlage  an  andere  Städte.  —  1389  (feria  quinta  proxima  post 
dieni  festi  oninium  sanetorum)  Nor.  4. 

Gedr. :  Strassb.  U.B.  6,  290  n.  556  nach  Konzept.  —   Reg. :  Fester 
n.  h,  308. 

1662.  Atlelheid  Bötznerin,  ihr  Sohn  Eberhard  und  ihre  20 
Tochter  Luitgard,  Kunz  Stöklins  Frau,  verkaufen  an  Heinz  gen. 
Grossheinz  ihre  Brotbank  am  Markt  zwischen  denen  des  Zinken  und 
Gotzmans  gelegen,  wovon  Markward  Burgermaister  gen.  von  Reut- 
lingen 5  Heller  wöchentlich  bezieht,  um  9lls  Pfund  Würzburger 
Pfennig.  —  Z.  u.  S. :  Markward  Burgermaister  d.  Ä.,  Richter.  —  25 
Siegler  das  Gericht.  —  1389  (fritagz  nach  allerhailigen  tag)  Nov.  5. 

St.A.  L.  113,  Fasz.  167.    Or..  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1663.  Werner  Schlientz  der  Binder  verkauft  an  Heinrich 
Hagme  und  dessen  Frau  Anna  Adamin  sein  Haus  in  der  Binder- 
gassen zwischen  denen  Aberlin  Rosers  und  Aberlin  Rotenburgs  ge-  30 
legen,  wovon  der  von  Blankenstein  Tochter,  die  Holdermännin,  im 
Klarakloster  2  Pfund  Heller  und  die  Herrn  auf  dem  Hof  20  Heller 

')  Vgl.  auch  n.  1645. 
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und  1  Kapaun  beziehen,  um  50  Pfund  Würzburger  Pfennig.  — 
Z.  u.  S.:  Klaus  Pftster,  Richter.  —  Sieglar  das  Gericht.  —  1389 
(fritags  nach  sant  Kiclaus  tag)  Dez.  10. 

Sp.A.  L.  3ü,  Fasz.  39.   Abschrift  etwa  um  1400. 

5  1664.  Markward  Burgermaister  von  Ulm  gen.  Kirchherr  ver- 

kauft an  Hug  Bartech,  Bürger  zu  Esslingen,  3lh  Mannsmahd  Wiesen 
zu  Körsch,  wovon  1  Tagwerk  keinen  Zehnten  gibt,  um  38  Pfund 
Würzburger  Pfennig.  —  Siegler  der  Aussteller  und  das  Gericht  zu 
Esslingen.  —  1389  (sampstagz  nach  sant  Nyclaus  [tag])  Dez.  11. 

10  Sp.A.  L.  54,  Fast.  55.    Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

1665.  Adelheid  von  Owen,  Äbtissin,  und  der  Konvent  des 
St.  Klaraklosters  in  der  Vorstadt  zu  Esslingen  verkaufen  der  Bauer- 
schaft (gebnrschaft)  und  Gemeinde  zu  Deizisau  6  Morgen  Acker  mit 
Zubehör  zu  Deizisau  im  Rod,  zwischen  den  Äckern  von  St.  Blasien 
15  und  denen  der  Bauerschaft  gelegen,  um  14  Pfund  Würzburger 
Pfennige.  —  Siegler  die  Äbtissin,  der  Konvent  und  das  Gericht  zu 
Esslingen  durch  Klaus  Pßster.  —  13H9  (an  sant  Lucien  tag)  Dez.  13. 

Sp.A.  L.  54,  Fasz.  55.    Or.,  Fg.,  anhangend  Rerte  der  Siegel  an  erster 
und  dritter,  Einschnitt  an  zweiter  Stelle. 

20  1666.  Reinhard  von  Wehingen,  Landvogt  Herzog  Albrechts 

von  Osterreich,  belehnt  Markward  Lutram  nach  dem  Tod  seines 
Herrn  [ Rudolf]  von  Hohenberg  mit  der  Molfententuühlc.*)  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  Rotteuburg,  1389  (Rotenburg  am  Nacker  sunnen- 
tag  vor  sant  Thomanstag)  Dez.  19. 

25  Sp.A.  L.  53,  Fasz.  51.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 


1667.  Graf  Eberhard  d.  A.  von  Württemberg  quittiert  zu- 
gleich im  Namen  seines  Sohnes  Eberhard  der  Stadt  Esslingen  über 
2100  Gulden,   welche  sie  ihm  an  ihrer  Schuld  bezahlt  haben.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  Göppingen,  1390  (n&hsten  zinstag  nach 
30  dem  hailigen  obrosten  tag)  Jon.  11. 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  93.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

')  Vgl.  Bd.  I,  532  n.  1<>5J. 
Wttrtt.  (»:»chicliUqup|len  VII.  "JO 
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166S.  Hans  Hipp  und  seine  Frau  Adelheid,  Bürger  zu  Ess- 
lingen, geben  mit  Hans  Nallinger,  ebenfalls  Bürger,  an  den  Thomas- 
altar in  der  Frauenkapelle  für  das  Seelenheil  Konrad  Nallingers 
eine  Gülte  von  1  Pfund  V  Heller,  nämlich  von  dem  Weingarten  der 
Irmela,  der  Gattin  Konrads  sei.  und  Tochter  des  Oheins,  in  den  ö 
Ackern  neben  Sibolts  Weinberg  gelegen,  7  Schilling  6  Heller,  aus 
der  Hofraife  der  Witwe  Benz  Sibolts,  zu  Mettingen  beim  Brunnen 
gelegen,  5  Schilling,  aus  der  grossen  Siboltin  Ilofraite  zu  Mettingen 
3  Schilling  3  Heller  und  aus  ihrem  Baumgut  an  der  Schliff halde 

1  Schilling,  je  an  Nov.  11  (Martinstag),  aus  Dietpachers  von  Rüdern  10 
Baumgarten  zu  Rüdern  gelegen,  gen.   Diethöwer,  4  Schilling  an 
Juni  24  (Johans  tag  ze  sün wenden) ;  dafür  erhalten  sie  von  Hans 
Nallinger  fi  Pfund  Würzburger  Pfennig.  —  Z.  u.  S.:  Markward 
Burgermeister  d.  A.,  Richter  zu  Esslingen.  —  Siegler  das  Gericht. 

—  1390  (nechstcn  fritags  nach  sant  Erhartz  tag)  Jan.  Ii.  15 

8p. Ä.  L.  17,  Fasz.  21.    Or.,  Pg.,  anhangend  GerichUsiegel. 

aj  Ganz  ebenso  an  da*  Predigerkloster  für  Albrecht  Nallinger  1  Pfund 
Heller  Gülle,  nämlich  von  Albrecht  Hebmans  vorderer  HofraiU  zu  Mettingen 
10  Schilling  Heller  und  1  Kapaun  für  2  Schilling,  von  der  hinteren  Hofraite 

2  Schilling,  von  dem  Baumgut  an  Schliff  holden  1  Schilling,  von  dem  Hau*  mit  20 
Hofraite  und  Garten  der  Wirtin  des  jüngeren  Stirs  zu  Mettingen  neben  Eber- 
hard Bürgennaisters  Kelter  ö  Schilling  von  dm  11  Schillingen,  die  sie  davon 
beziehen  ;  dafür  erhalten  sie  von  Hans  Nallinger  6  Pfund  Würzburger  Pfennige. 

—  Z.  u.  S. :  Markward  Burgermaister  d.  A.,  Richter.  -  Siegler  das  Geric/U. 

—  Datum  wie  oben.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelrest.  25 

b)  Hans  Hipp  verkauft  an  Konrad  Nagel,  Domherrn  zu  Augsburg, 
5  Schilling  Heller  Gülte  aus  Kunz  Wagners  und  Benz  Berchters  Garten  an 
Renucgasson  um  2  Pfund  5  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  S. :  Markward  Burger- 
mai ster  d.  Ä.,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1390  (samstag  vor  unser 
frowen  Ug  liechtmissc)  Jan.  29.  —  Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.  Or.,  Pg.,  Siegel  ab-  30 
gegangen. 

1669,  Konrad  Zincg,  Brotbäcker,  verkauft  an  Werner  Gotz- 
nwn,  Brotbäcker,  seine  Brotbank  am  Markt  zwischen  denen  des 
Bbtzners  und  Albrecht  Vildrers  gelegen,  wovon  die  alte  Bächtin 
wöchentlich  3  Hellerbrote  bezieht,  um  9  Pfund  Würzburger  Pfennig.  35 

—  Z.  u.  S.:  Markward  Burgermaister  d.  Ä.,  Richter.  —  Siegler 
das  Gericht.  —  1390  (Agnesen  tag)  Jan.  21. 

St.A.  L.  113,  Fast.  167.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Peter  Gottman  verkauft  an  Werner  Gotzman  d.  J.  seine  Brotbank 
unter  dtn  Lauben  zwischen  denen   Werner  Golzmans  und  Hamen  „Fluich-  40 
dervonu  gelegen,  wovon  das  SchuWieissenamt  15  Heller  an  Dez.  25  (wihen- 
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nechten)  besieht,  um  22  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Richter. 
—  Siegler  das  Gerieht.  —  1409  (Katherinen  aubent)  Nov.  24.  —  Ebd.  in 
gleicher  Form. 

b)  Werner  Pfüfflin,  Brotbäcker,  beurkundet,  dass  er  an  Werner  Gotz- 
5  man  eine  Brotbank  unter  den  Lauben,  wovon  Markward  Burgermaister 
wöchentlich  5  Hellerbrote  besieht,  vor  Zeiten  um  14'/*  Pfund  Heller  verkauft 
hat,  worüber  bisher  noch  keine  Urkunde  ausgestellt  war.  —  Z.  u.  8.:  Hans 
Wanmr,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1411  (fritag  nach  dez  hailigen 
criitz  tag  zc  maigen  ala  ez  funden  wart)  Mai  8.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

10  o)  Siegfried  Wilde  und  Heinrich  Pröglin  gen.  Peheim  verkaufen  an 

Rüdiger  Wilde,  Siegfrieds  Sohn,  ihre  Brotbänke  unter  den  Lauben  hinter- 
einander zwischen  denen  des  Möringers  und  der  Klokerin  gelegen,  wovon  die 
Stadt  1  Pfund  Heller  bezieht,  um  14  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Hans 
Jöser,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1309  (donrstag  vor  unser  frowon 

15  tag  ze  kertz'wihiu)  Jan.  30.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1670,  Hans  Schölplin  stiftet  in  ilas  Augustinerkloster  zu 
seinem  und  seiner  Verwandten  Seelenheil  6  Schilling  Heller  Gülte 
aus  Werners  von  Ossweil  (Oswile)  Haus,  in  der  Beutau  zwischen 
denen  Kunz  Büchners  und  Rüdiger  Schuhmachers  gelegen,  zu  Be- 

20  gehung  einer  Seelmesse  zunächst  an  Nov.  11  (Martins  tag),  später 
an  seinem  Todestag.  —  Z.  u.  S.:  Markward  Burgermaister  d.  Ä.} 
Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1390  (unser  frowen  abend 
kertzwihin)  Febr.  1. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

2~)  a)  Burkard  Strumpf el  von  Rommelshausen  weist  dem  Auguslinerklotter 

zu  Esslingen  10  Schilling  Heller  Gülte  von  1  Tagwerk  Wiese  zu  Endersbach 
(Endelspach)  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig  anstatt  der  10  Schilling,  welche 
seine  Vorfahren  gestifM  hatten,  da  die  Wiese,  wovon  diese  gingen,  von  denen 
von  Stetten  zu  einem  See  gemacht  wurde.  —  Z.  u.  S. :  Wernher  Märtcrlin, 

30  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1392  (aftermentag  vor  dem  palmtag  in  der 
vaateu)  Äprü  2.  —  Sp.A.  L.  110,  Fasz.  118.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegelrest. 

1671.  Esslingen  und  die  Grafen  von  Württemberg  schliessen 
einen  Vertrag  bis  1393  April  23  mit  Bestimmungen  über  die  Zu- 
sammensetzung von  Schiedsgerichten  bei  etwa  entstehenden  Streitig- 

35  keiten.  —  1390  Febr.  9.1) 

-  

')  Dieser  Vertrag  wird  ganz  ähnlich  verlängert  bis  1398  April  23.  — 
1391  Aug.  8.  —  Ebd.  f ol.  13a— 14b:  Urkunde  der  beiden  Grafen  Eberhard 
von  Württemberg.  —  Gedr. :  Liinig  9,  6SO  n.  6 .  Dumnnt  1,  2,  230  n.  167  (mit 
Aug.  7);  Sattler,  Grafen  1,254  n.  186;  Datt  64.  —  Reg.;  Moser,  Verzeichnis 
n.  307 :  Georgisch  2,  800  n.  23  (mit  Aug.  9);   Vischer  n.  376  (mit  Aug.  15). 
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St.Ä.  Stuttg.:  Rotes  Buch  fol.  IIa— 12a.  -  Gedr. :  Datt  64  (von:  Und 
doch  so  neraent  »aide  vorgenante  pnrthycn  an).  —  lieg. :  Vischer  n.  358. 

Nota:  ez  ist  zwischan  den  herren  von  Wirtenberg  und  den 
von  Esslingen  geredt  worden  alz  hernach  gcschriben  stät:  Dez 
ersten  daz  die  herren  und  die  hcrreschafft  von  Wirtenberg  noch  :> 
die  von  Esslingen  in  dryn  gantzen  jaren  den  ncchsten  nit  wider 
ainander  sin  und  gen  ainander  stille  sitzen  sullcut  und  snllen  die 
cgenant  zit  ir  entweder  tailc  dez  andern  vinde  nit  halten  husen 
hofen  noch  gevarlich  helflen  noch  hinschieben  mit  kainen  Sachen 
in  kainen  weg  ane  argelist  und  geverde.    Wäre  ouch,  daz  sy  uff  10 
baider  site  nft  fürbaz  ichtzit  zesamen  ze  sprechen  gewinnent  von 
sach  wegen,  die  sich  nü  fürbaz  erhüben,  sprechen  denne  die  herren 
von  Wirtenberg  den  von  Esslingen  zii,  so  sullent  die  selben  von 
Wirtenberg  von  iren  wegen  zwen  dargeben  und  setzen,  welhi  sy 
wellent,  doch  daz  die  selben  diu  sach  nit  anrure  noch  ir  aigen  15 
ainig  ding  sie,  so  sullent  die  von  Esslingen  von  iren  wegen  ouch 
zwen  darzft  setzen  und  geben,  welch  sy  wellent  uss  in  selber  oder 
auderswa  wa  oder  wen  sy  wellent,  doch  also  daz  die  selben  zwen 
diu  sach  allain  noch  aigenlich  ouch  nit  angange  noch  rure.  Die 
selben  vier  sullent  allwegen,  alz  dick  sy  daran  geben  werdent,  in  20 
den  ncchsten  vierzehen  tagen  ie  darnach  bi  guten  triuwen  allen  iren 
ernst  und  vermugent  darzu  keren  und  tun  und  versuchen,  ob  sy 
die  sach  ic  in  den  egenanten  vierzehen  tagen  mit  baider  tail  wissent 
und  willen  gutlichen  gerichten  mügen,  und  sullen  ouch  darumb  all- 
wegent  alz  dick  dez  not  wirt  gen  Undern  Durnkhain  ze  tagen  ze-  25 
samen  körnen  und  die  sach  da  also  ussrichten,  ez  wäre  denne,  daz 

Der  Anfang  lautet:  Wir  graf  Eberbart  von  Wirtcmberg  und  wir  graf  Eber- 
hart von  Wirtemberg  sins  suus  sun  verjehen  offenlicb  für  uns  und  für  alle 
unser  erben  mit  disem  brief  und  tun  kunt  allen  den,  die  in  ansehent  lesent 
oder  horent  lesen  da»  wir  mit  gutem  willen  durch  gemains  nutze  und  frides 
willen  und  durch  luter  gute  mit  den  ersamen  wisen  burgennaister  dem  raut 
und  allen  burgern  gemainlich  rieh  und  arme  der  »tat  ze  Esslingen  solicher 
sache  als  hernach  geschriben  stat  lieplich  und  gutlich  überain  komen  sin. 
Des  ersten  was  loffe  krieg  oder  sache  sich  erhüben  und  ufstuudeu,  daz  denne 
die  vorgenanten  von  Esslingen  noch  ir  uachkomen  noch  wir  und  die  her- 
schaft ze  Wirtomberg  bis  ze  sant  Georien  tag,  der  schierest  kompt  und  dar- 
nach sechs  ganze  jare  die  ncchsten  nit  wider  einander  sin  sullen  und  gen 
einander  stHlo  zitzen  sullen.  Und  sullent  die  egenanten  zit  u.  a.  to.  wie  oben; 
im  folgenden  kommt  der  Abschnitt  Uber  Ansprüche  von  Esslingen  vor  dem  ent- 
sprechenden bezüglich  der  Grafen.  Weitere  Abweichungen  sind  als  Varianten 
zum  Text  verzeichnet.  —  Die  Urkunde  der  Stadt.  SLA.  Stuttg. :  Einungen  mit 
Städten  Ii.  2.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel 
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sy  uff  baider  site  ander  gelegenliehcr  stett  mit  gutem  willen  uber- 
ain  kämen,  alz  dick  daz  beschäche,  an  den  selben  Stetten  sullent 
denne  die  sacli  uss  getragen  werden  in  alle  dem  rechten  alz  ze 
Undern  Durnkain  ane  geverde.  Ware  aber  daz  die  vier  die  Sachen 
5  dehainost  in  der  cgenanten  zit  mit  der  minne  nit  also  verrichten 
möchten,  so  sullen  mit  namen  die  vorgenanten  herren  von  Wirten- 
berg allwegcn  darnmb  ainen  gemainen  man  nemen  nsser  den  räten 
ze  Esslingen,  ze  Rütlingen,  ze  Rötwile,  ze  Wile  oder  ze  Gemünde 
usser  der  fünf  stette  räten,  usser  welher  stat  sy  denne  wellent, 

10  ainen  biderman,  der  denne  burgermaistcr  ist  oder  der  burgermaister 
gewesen  wäre  und  der  dennocht  dez  ratcz  ist  in  der  egenanten  stett 
räten,  und  doch  ainen  solichen,  der  daz  nit  versworn  habe,  und  da 
sullent  die  von  Esslingen  uff  die  triuwe  und  gelübde,  alz  disiu  sach 
bi  guten  triuwe  gelopt  ist  ze  halten  allen  iren  ernste  und  vermugent 

15  getruwelichen  zu  tun,  daz  och  sich  ie  der  selb,  der  also  zu  einem 
gemainen  man  genomen  wirt,  der  sach  anneme  und  allwegen  in 
der  egenanten  zit  an  die  egenanten  stette  darzu  komen  und  die 
fünf  sullent  denne  nach  dem,  so  sy  zu  der  sach  genomen  werdent, 
in  ainem  manod  dem  nechsten  zea)  Dürenkain  oder  an  andern  ge- 

20  legen  Stetten  der  baid  parthie  mit  willen  uberainkomen  wären,') 
nach  baider  tail  furlegung  red  und  Widerrede  uff  ir  aide  recht 
darüber  usssprechen.  Und  wie  ouch  die  fünf  gemainlich  oder  mit 
dem  merer  tail  darumb  also  usssprechent,  daby  sol  ez  beliben  und 
sullen  ouch  allwegcn  in  der  egenanten  zit  die  fünf  umb  ieglich 

25  sach  brief  darüber  [geben],  daz  ez  also  belibe.  Ze  gelichcr  wise 
wäre  ez  sach,  daz  die  von  Esslingen  oder  die  iren  den  vorgenanten 
herren  von  Wirtenberg  nu  fürbaz  mer  von  dchainer  sach  wegen, 
wie  die  genant  waren  und  die  sich  nü  fürohin  erhüben,  zftze- 
sprechent  betten,  darumb  sullen  aber  in  dem  vorgeschriben  rechten 

30  die  herren  von  Wirtenberg  zwen  dargeben  und  die  von  Esslingen 
sullen  von  iren  wegen  ouch  zwen  dargeben,  wclcbi  sy  wellent  uff 
baider  site,  doch  daz  die  selben  die  sach  aigenlich  allain  von  ir 
selbz  wegen  nit  angange  alz  vorbeschaiden  ist,  und  die  vier  süllcnt 
denne  allwegen  in  der  egenanten  zit,  so  sy  beschaiden  und  gemant 

35  werdent,  zesamen  komen  gen  Undern  Dürenkhain  oder  an  ander 
gelegenlich  stett,  der  sy  mit  willen  überkomen  wären,  und  sullent 
in  vierzehen  tagen  den  nechsten  darinne  allen  iren  ernst  und  ver- 
mugen  bi  guten  truwen  tun,  ob  sy  die  sach  mit  baider  tail  wissen 
und  willen  verrichten  mügent.    Wäre  ez  aber,  daz  die  vier  ie  in 
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der  egenanten  zit  die  sach  also  mit  der  minne  nit  verrichten  möchten, 
so  sullcnt  die  von  Esslingen  und  die  iren  allwegen  in  den  egenanten 
dryn  jaren  ainen  gemainen  man  darumb  nemen  asser  der  vor- 
genanten herren a)  von  Wirtenberg  ratea)  welchen  sy  wellent  und 
doch  ainen  solichen,  der  ez  vormalz  ungevarlich  nit  versworn  hat,  5 
und  den  selben  gemainen  man  der  allwegen  in  der  egenanten  zit 
von  in  genomen  wirt,  sullen  die  herren  von  Wirtenberg  uff  die 
triuwe  und  gclübde  alz  disiu  sach  bi  guten  triuwen  gelopt  ist  ze 
halten,  allen  iren  ernst  und  vermügent  getruwelich  zu  tun,  daz  ouch 
der  selb,  der  also  zu  ainem  gemainen  man  genomen  wirt,  der  sach  10 
anneme  und  allewegen  in  der  egenanten  zit  darzn  komen  an  die 
egenanten  stett  und  die  fünf  sullent  dennc  nach  dem  so  sy  zft  der 
sach  genomen  werdent,  in  ainem  man  od  dem  nechsten  ze  Düren- 
kain  oder  an  andern  gelegen  Stetten  der  baid  parthye  mit  willen 
überainkomen  wären  nach  baider  tail  fürlegung  rede  und  Widerrede  15 
uff  ir  aide  recht  darüber  usssprechent.    Und  wie  ouch  die  fünf 
gemainlich  oder  mit  dem  merer  tail  darumb  also  usssprechent  dabi 
sol  ez  beliben  und  sullent  ouch  allwegen  in  der  egenanten  zit  die 
fünf  umb  redlich  sach  brief  darüber  geben  daz  ez  also  belibe  un- 
gevarlich.     Ware  daz  dchainer  der  egenanten  Eberh[arten]  von  20 
Wirtenberg  diener  nü  furbaz  von  sach  wegen,  die  sich  nü  furo 
erhüben,  in  der  egenanten  zit  der  gemainen  stat  ze  Esslingen  zft- 
zespreehen  bette,  warumb  diz  wäre  ungevarlich,  darumb  sullent 
allwegen  in  der  egenanten  frist  die  herren  von  Wirtenberg  von  ir 
diener  wegen  zwen  dargeben  und  die  von  Esslingen  von  iren  wegen  25 
ouch  zwen  dargeben  in  allem  vorgeschriben  rechten  und  die  sullent 
öch  aber  in  vierzehen  tagen  den  nechsten  nach  dem,  so  die  sach 
an  sy  bracht  wirt  und  alz  sy  darzn  beschaiden  und  geben  werdent, 
darumb  komen  gen  Undern  Dürnkain  oder  ob  sy  mit  willen  ander 
gelegenlicher  stett  überainkomen  und  sullent  in  der  selben  zit  bi  30 
guten  truwen  iren  ernst  und  vermügent  tün,  ob  sy  die  sach  ver- 
richten mügen  alz  vorgeschriben  stat.  Möchte  ez  aber  also  mit  der 
minne  nit  verricht  werden,  so  sol  ain  gemainer  man  darumb  genomen 
werden  usser  der  vorgenanten  stette  rät  ainer  und  sol  ouch  diu 
sach  denn  ussgetragen  und  verhandelt  werden  in  aller  der  mässe  35 
alz  von  der  herreu  von  Wirtenberg  wegen  geschriben  stat  ane  alle 
geverdc.    Hetten  aber  der  herren  von  Wirtenberg  diener  dchainer 
zft  der  von  Esslingen  burger  ir  ainem  oder  mer  und  daz  gemain 
stat  nit  angienge  icbtzit  ze  sprechen,  darumb  sullent  sy  recht  von 
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in  nenien  ze  Esslingen  in  der  stat,  alz  daz  herkomen  ist  ungevarlich. 
Wäre  öch  daz  die  von  Esslingen  oder  die  iren  zu  dehainem  der 
vorgenanten  Herren  von  Wirten berg  diener  ichtzit  ze  sprechen  betten 
oder  gewännen  von  sach  wegen,  die  nü  furo  in  der  egenanten  zit 
5  unterstünden,  darnmb  sullent  allwegent  in  der  selben  zit  die  herren 
von  Wirtenberg  von  ir  diener  wegen  zwen  dargeben  und  die  von 
Esslingen  und  die  iren  von  iren  wegen  ouch  zwen  dargeben  und 
mügen  die  vier  die  sach  bi  iren  guten  truwen  mit  baider  tail  wissen 
und  willen  verrichten  in  vierzehen  tagen  an  den  egenanten  Stetten, 

10  dabi  sol  ez  beliben.  Möeht  aber  dehainost  diu  sach  mit  der  minne 
nit  verricht  werden,  so  sullen  die  selben  von  Esslingen  und  die 
iren  ainen  gemainen  man  darumb  nemen  uss  der  egenanten  herren 
von  Wirtenberg  rät  und  die  fünf  snllent  in  ainem  manod  dem 
nechsten  nach  dem,  so  die  sach  an  sy  bracht  wirt,  an  den  egenanten 

15  Stetten  uff  ir  aid  recht  darumb  usssprechen  in  aller  der  mäss,  alz 
vorgeschriben  stat  ane  geverde  und  sullen  ouch  die  vorgenanten 
herren  von  Wirtenberg  ir  diener  darzu  halten,  daz  sy  bi  dem  rechten 
also  beliben.  Wäre  aber  daz  die  herren  von  Wirtenberg  etlich  ir 
diener  in  der  egenanten  zit  nicht  gehalten  noch  gewisen  möchten 

20  ungevarlich,  daz  sy  also  nit  zft  dem  rechten  stan  noch  komen 
wolten,  umb  solich  ir  diener  sullent  och  sich  die  egenanten  herren 
von  Wirtenberg  dennc  furo  nit  annemen  noch  widerhalten  husen 
hofen  noch  gefarlich  helffen  noch  hinschicken  mit  kainen  Sachen 
in  kainen  weg  ane  alle  geverde.    Wa  aber  der  egenanten  herren 

25  von  Wirtenberg  oder  ir  diener  arm  lüt  oder  die  von  Esslingen  oder 
ir  arm  Kit  ichtzit  zesamen  ze  sprechent  hetten  oder  gewännen, 
darumb  sullent  sv  ze  baider  site  ainander  nachfarn  und  sich  rechtz 
von  ainander  heutigen  lassen  an  den  Stetten,  da  ieglicher  gesessen 
ist  und  da  besetztiu  gerieht  sind,  oder  in  den  gcriehten,  da  ieglicher 

:i0  ingehört,  alz  daz  von  alter  herkomen  ist  ungevarlich.  Wäre  ouch 
daz  der  herren  lüt  von  Wirtenberg  oder  ir  diener  lüt  oder  der  von 
Esslingen  oder  iren  bürgern  dehain  erbe  und  gut  gefiele,  uff  welcher 
site  daz  wäre  und  daz  ansprächig  wäre,  daz  sol  berechtet  werden 
an  den  Stetten,  da  ez  gevallen  ist,  und  in  den  gerichteu,  da  ez 

35  ingehört  ungevarlich  und  sullent  uff  baider  site  bestellen,  daz 
solichen  luten  furderlich  gericht  werde  ungevarlich  und  ez  sol  mit 
namen  allwegcn  daz  leben  dem  aigen  nachfarn,  alz  daz  von  alter 
und  mit  gewonhait  herkomen  ist  ane  alle  geverde.    Ez1)  sullent 

»)  Diese  BtnUmittunff  fe.'ttt  l  i!>l. 
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ouch  mit  namen  baid  vorgeuant  parthien  belibcn  bi  ircu  guten, 
herresehafften,  bricfen,  frihaiten,  rechten  und  gewonhaitcn  alz  sy 
die  herbr&cht  hant  also,  daz  in  disiu  tading  daran  kainen  schaden 
bringen  sol  in  kainen  weg  ungcvarlich  und  ez  sol  oucli  diu  «ach, 
darumb  her  Dicther  von  Genimingen  ain  gemainer  man  sin  [sol]  und  5 
daz  uff  in  vertädinget  und  noch  unussgetragen  ist,  ntf  dem  selben 
hern  Diethern  beliben  in  aller  der  müsse  alz  daz  verschriben  ist. 
Ez  sullent  ouch  baid  vorgenant  parthien  alle  vorgeschriben  sach 
die  egenant  zit  und  frist  bi  guten  trüvven  getruwelichen  wär,  state 
und  vcst  halten  und  vollestrecken  in  aller  der  wisc  so  vorgeschriben  10 
stät  ane  alle  geverde.  Und  doch  so  nement  baide  vorgenant  parthie 
in  diesen  sachen  uss  unsern  herren  den  Komischen  künig  unda) 
dem  hailigen  riche  siniu  recht»*  zc  halten  und  ze  tund  und  och 
den  lantfrid,  den  unser  herre  der  Römisch  künig  gemacht  hat,  ouch 
zc  halten,  alz  der  begriffen  und  verschriben  ist  und  alz  wir  den  15 
gesworn  haben  ungcvarlich.  Und  disiu  früntschafft  und  sach  sol 
weren,  beliben  und  bestan  hinnan  biz  zu  sant  Georien  tag  der 
schicrost  körnt1)  und  darnach  driub)  gantziu  jar  die  nechsten  nach 
ainander  ze  zelen0'  und  sich  sullcn  die  vorgenanten  herren  von 
Wirtenberg  und  ouch  die  von  Esslingen  bedenken,  wie  diu  sach,  20 
alz  hie  vorgeschriben  stat,  nach  dem  besten  an  unsern  herren  den 
Romischen  künig  ze  bringen  sy  und  sullen  die  von  Esslingen  in 
ainer  kurtzen  ziten  erber  bottschaft  zu  den  herren  von  Wirtenberg 
tun  und  der  herren  räte  darumb  annemen  und  mit  ainander  ge- 
denken, wie  daz  gen  unserm  herren  dem  künig  ussgetragen  werde,  25 
daz  er  sinen  guten  willen  und  gnnst  zu  dieser  früntschafft  gebe, 
darzu  sullent  baid  parthie  iren  ernst  und  vermugent  tüu,  daz  ez 
geendet  und  ussgetragen  werde  so  daz  allererst  gesin  und  geschehen 
mag  ane  alle  geverde.  Ware  aber,  daz  man  die  sach  mit  unserm 
herren  dem  künig  nit  möcht  ussgetragen  also,  daz  er  sinen  willen  30 
und  gunst  zu  disen  Sachen  nit  geben  wolt,  so  sullen  alle  vor- 
geschriben sach  und  tading  gentzlich  ab  sin.d'  Geben  an  mitwochen 
nach  sant  Agathen  tag-'  anno  domini  MCCCLXXXX. 

a)— »)  1391:  in  mit  recht.  b)  1391.  »«ch«.  c)  Da*  folgtndt  fehlt  1391.  d)  1391:  ünd 
(!•  (  alle«  ae  wnrem  urkund  haben  wir  vorgenante  Ton  Wlrtemberg  für  uns  und  alle  uiiaer 
erben  unser  aigne  inoigel  «u  nierer  gcrougune  der  »ach  offenllcb  gehenkt  an  dleeu  brlef 
der  geben  int  an  dem  nechMcn  aftermentag  vor  rant  Lnurentien  tag  da  man  Mit  von  Christ* 
gvburte  drewzehenbundert  jare  und  darnach  in  dem  ainen  und  newntigieten  jare. 
e)  In  einer  Abtthrift  au*  dem  h'nde  dt*  16.  Jahrh.  im  Stadtarchiv  steht  irrtümlich  getchritben: 
Mathel  tag,  da*  hiedurch  »ich  ergebend«  Datum  Sept.  119  tcurdt  auch  in  die  Dartteliunoen  über- 
nommen. 

l)  April  23. 
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1672.  Guta  Kilsin  vermacht  dem  Barfüsserklostcr  (mindern 
bruder)  1  Pfund  15  Schilling  Heller  Gälte,  welche  sie  von  Hans 
Hipp  gekauft  hat,  zu  ihrem  und  ihrer  Verwandten  Seelenheil.  — 
Z.  m.  S.:  Markward  Bürge  minister  d.  A.,  Richter.  —  Siegler  das 
5  Gericht.  —  1390  (fritags  vor  dem  snnnentag  der  rasten  alz  man 
singet  oculi)  März  1. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelrexte. 

*)  Peter,  Gordian,  und  der  Konvent  des  Barfüsserklostcr  s  befreien  der 
Adelheid  Kürnin,  Altrrecht  Nallingen  Wilice,  ihre  Kelter  (kaltder)  üb»r  dem 

10  Augustinerkloster  von  1  Pfund  5  Schilling  Heller  jährlichem  Zinn,  verfallenem 
Zins  und  allen  Ansprüchen  Hans  Siders,  wofür  sie  ihnen  1  Pfund  Heller  Gülle 
aus  der  Bernhusserin  Haus  in  der  Pliensau  (Ulieno)  an  dem  der  Schorppin 
gelegen  und  15  Schilling  aus  der  Hecbacher  Haus  an  dem  Konrad  Küblertt 
gelegen  anweist.  —  Siegler  der  Konvent.  —  1390  (Ceciligen  tag)  Nov.  22.  — 

15  Ebd.  Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

b)  Hans  Glaser,  der  Sohn  Konrad  Glasers,  Bürger  zu  Esslingen,  be- 
urkundet, dass  er  10  Schilling  Heller  Gülte,  welche  die  Minderbrüder  von 
seinem  Haus,  an  der  Ecke  gegenüber  dem  Barfüsserkloster  smschen  des  Pfaffen 
Rudolf  Rise  und  der  Dürsinnen  Häusern  gelegen,  bezogen,  auf  V/t  Morgen 

20  Weinberg  tu  Strümpfelbach,  in  der  Frfinklinge  zwischen  der  Burgermai strin 
und  des  Wolenbärs  Weinbergen  gelegen,  welche  Bugg  d.  A.  und  sein  Sohn  bauen 
und  wovon  die  Herrschaft  Württemberg  2xj*  Imi  Wein  und  9  Heller  als  B ed- 
irein und  Steuer  bezieht,  übertragen  hat.  —  Z.  u.  S. :  Hans  Nällinger,  Richter. 

—  Siegler  das  Gericht.  —  1393  (nechsten  aftermentag  nach  saut  Georientag) 
25  April  29.  —  Sp.A.  L.  26,  Fase.  30.    Or.,  Pg.,  Siegel  fehlt;  aussen  mehrere 

Inhaltsangaben.  Dabei:  quo  nunc  dat  magister  in  hospitali;  ferner:  solch 
zehen  Schilling  hat  spital  erlost  uff  zinstag  nach  Jacobi  anno  XrXXIH.1) 

c)  Gordian  und  Konvent  der  Minorität  vertauschen  an  Adelheid  die 
Kürnin,  Albrecht  Nallingen  Witwe,  1  Pfund  5  Schilling  Heller  Gülte,  welche 

80  Bruder  Albrecht  Kilse  von  deren  Kelter  bei  den  Augustinern  bezog,  gegen 
1  Pfund  aus  der  Bernhuserin  Haus  in  der  Pliensau  und  15  Schilling  aus  der 
Heggbächer  Haus  am  Hejtjtächer  (Heggbacher  platz)  zwischen  denen  Hans  Ktiblers 
und  Hans  Märterlins.  —  Sieglar  Gordian  und  Konvent.  —  1395  (fritag  nach  sant 
Ulrichs  tag)  Juli  9.  —  Sp.A.  L.  3&,  Fast.  39.  Or.,  Pg.,  beide  Siegel  abgegangen. 

35  d)   Wilhelm,  Gordian,  und  der  Konvent  des  Franziskanerklosters  zu 

Esslingen  beurkunden,  dass  sie  von  Katharine  Morhartin  von  Weinheim  (Win- 
hain),  welche  bei  ihnen  bestattet  ist,  15  Gulden  erhalten  haben,  wofür  sie  ihre 
Jahrzeit  mit  Vigilie,  Seelmesse  und  Pitanz*)  an  Dez.  11  (an  dein  dritten  tag 
vor  sant  Lucien  tag  aht  tag  vor  oder  nach)  begehen  bei  Strafe  von  10  Schilling 

40  Heller  an  das  Spital.  (Darzfi  mag  uns  dringen  wer  diaen  hrielf  mit  gutem 
willeu  und  kuntschat't  der  egeuanten  frowen  Katherinen  inn  hat  oder  ir  erben.) 

—  Siegler  Gordian  und  Konvent.  —  1397  (unser  frowen  tag  kertzwihin) 
Febr.  2.  —  Sp.A.  L.  26,  Fasz.  30.    Or.,  Pg.,  anhangend  die  beiden  Siegel. 

«)  Wohl=  XVCXXII1;  Juli  27.  ')  pictancia  eine  aussergewöhnlühe 
Ponton' an  Speise  und  Trank. 
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1673.  Pfoff  Johann  Ö welshart  von  Wildberg,  Spitalmeister, 
und  die  Pfleger  Ifatw  Frik  von  Ehingen,  Bertold  Herwart  und  Fritz 
Schienlin  verkaufen  an  Margarete  die  Tochter  Harn  Peters  von 
Weil  (Wile),  Klosterfrau  zu  Sirnau,  1  Pfttnd  Heller  Gülte  aus 
Äckern  zu  Scharnhausen  und  l  Pfund  Heller  aus  der  Fischenz  zu  5 
Stockhausen,  die  von  Hans  Besserer  erkauft  ist,  und  aus  2  Manns- 
tnahd  Wiesen  dabei,  wofür  Hans  Peter  19  Pfund  Würzburger 
Pfennig  zahlte.  —  Z.  u.  S.:  Klaus  Pflster,  Richter.  —  Siegler  das 
Gericht.  —  1390  (donrstag  vor  sant  Gregorien  tag)  März  1<K 

Sp.A.  L.  112,  Fasz.  121.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  10 

s)  Pf  off  Johann  Ö  weis  hart  von  Wildberg,  Spitalmeister  zu  Esslingen, 
die  Bruder  und  Schwestern  und  die  Pfleger  Hans  Frik  von  Ehingen,  Bertold 
Herwart  und  Fritz  Schienlin  verkaufen  an  Hans  Peter  von  Weil  6  Schilling 
Heller  Gülte,  gleichberechtigt  mit  1  Pfund  Heller  für  seine  Tochter  Margarete 
im  Kloster  Sirnau,  aus  der  Fischenz  tu  Stockhausen,  welche  von  Hans  dem  15 
Bessrer  gekauft  wurde,  und  von  2  Tagwerk  Wiesmahd  dabei  an  Nov.  11 
(Martins  tag)  fällig,  um  3  Pfund  Würtburger  Pfennig.  —  Zeuge,  Siegler  und 
Datum  wie  oben,  —  Sp.A.  L.  98,  Fasz.  104.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

b)  Folgende  Einwohner  von  Hohenhaslach  erhalten  von  Hans  Öwelzhart 
von  Wildberg,  Pfleger  des  Spitals  eu  Esslingen,  Güter  zu  Erblehen:  Lütwin,  20 
der  Mainrittin  Mann,  den  Weinberg  gen.  Hohe  Bronhalde  und  den  Neusatz 
um  das  Drittel,  wozu  er  6  Schilling  Heller  Gülte  aus  ili  Morgen  Wiese  unter 
Strelers  Mühle  gibt;  Sicherheit  ist  Hau»  und  Hofraite  an  Kunz  Stöklins 
Schultheissen  Haus.    Heinz  Sigwart  '/<  Morgen  Wiese  vor  dem  Stöckach  um 
10  Schilling  Heller  Gülte ;  Sicherheit  ist  seine  Wiese.  Hans  Fridelin  1  Morgen  25 
Wiese  am  alten  Bach  um  1  Pfund  Heller.    Auberlin  Pfortzhcin  2  Weinberge 
gen.  Maydellin  und  Knopfflin  um  das  Drittel  und  eins  Wiese  unter  dem  Hütt- 
rain  um  6  Schilling.    Hermann  Müglinger  2  Morgen  Acker  am  Mergelacker 
vor  der  Hardt  um  das  Viertel  und        Morgen  Wiesen  (hy  dem  Holin)  an  der 
Herrschaft  zu  Haslach   Wiese  um  2  Pfund  Iii  Schilling,  wozu  er  jährlich  30 
20  Karren  Mist  fuhren  soll;  Sichtrheit  sein  Neusatz  (zfi  den  Hagenbach)  an 
dem  Weinberg,  der  zu  der  Messe  auf  dem  Baiseisberg  (Boselspcrg)  gehört. 
Benz  Fosner  einen  Weinberg  (an  den  alten  forsten)  um  das  Drittel.  Auberlin 
Stemler  einen  Acker  unter  der  Hohen  R.-ut  um  5  Schilling.    Albrecht  Grieb 
einen  wüsten    Weinberg  gen.   Flehtlenmechor  in  den  hintern   Forsten,  um  35 
4  Viertel  Wein  und  einen  Garten  im  Bruch  um  2  Schilling.    Heinz  Trütlit 
und  Kunz  Kruthan  3  Morgen  Weinberg  gen.  des  Spitals  Kirchberg  um  das 
Drittel,  wozu  sie  jährlich  30  Karren  Mist  und  3oO  Pfähle  geben  müssen.  Dazu 
wird  bestimmt,  das*  von  allen  Weinbergen  der  Herrschaft  zu  Hohenhaslach 
Bedwein  zu  geben  ist.  —  Zeugen :  Kunz  StSklin,  Schultheis»,  Auberlin  Hase  und  40 
Heins  Wunderlich,  Bichter  zu  Holienha stach.  —  Siegler  Pjaff  Gilge,  Pfarrer 
und  Kammerer  daselbst.  —  1390  (Gerdruden  tag)  Mörz  17.  —  Sp.A.  L.  91, 
Fasz.  95.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

o)  Kunz  Stöklin,  Schultheis»  zu  Hohenhaslach,  und  seine  Frau  Adelheid 
(jeben  dem  Pfaff  Johann  Öwelshart  von  Wildberg,  Meister  und  Ausrichter  des  45 
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Spital*  zu  Eislingen,  1  Morgen  Witse  in  der  Sulz  und  1  Morgen  Acker  an 
der  gegäunten  Wiege  an  der  Wirtin  Gante,  der  von  51/»  Morgen  Acker  ab' 
gesteint  (understaint)  ist,  erhalten  diese  und  2  Morgen  Acker  in  Fladen  klingen 
zu  Leibgeding  um  3  Hühner  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fälligen  Zins.  —  Siegler 
5  Junker  Fürderer  von  Wunnenstein  zu  Eselsberg  gesessen,  Vogt  der  Frau  von 
'  Zollem.  —  1390  (fritag  nach  sant  Gcorien  tag)  April  29.  —  Ebd.  Or.,  Pg., 
anhangend  Siegel.  —  Ebd.  Revers  öwelsharts,  der  Bruder  und  Schwestern 
des  Sjtitals. 

1674.  Heinrich  Kruse,  Schultheis*,  Hans  Frik  von  Ehingen, 
10  Peter  Gotzman,  Hans  Mertzkern,  Markward  Bürge nna ister,  Mark- 
ward Rotter,  Ulrich  Effinger,  Hans  Frik,  Glaser,  Klaus  Phister, 
Heinrich  Käntzler  und  Bertold  Schmid,  Richter  zu  Esslingen,  be- 
urkunden, dass  Hans  Joser,  Richter,  welcher  wegen  420  Pfund  Würz- 
burger Pfennig  ehafte  Not  nachgewiesen  hatte,  an  Heinrich  Niun- 
15  huser  3  Juchart  Acker  zu  Neuhausen,  welche  von  denen  von  Neu- 
hausen Lehen  sind,  um  16  Pfund  5  Schilling  Würzburger  Pfennig 
verkauft  hat.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1390  (mitwochen  nach  sant 
Ambrosyen  tag)  April  6. 

St.A.  L.  174,  Fasz.  288.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

20  1675.  Eberhard  Bäht,  Bürger  zu  Reutlingen,   weist  seiner 

Verwandten  (geswien)  Lucie  der  Sattlerin,  Albrechts  des  Sattlers 
sei.  Tochter,  Klosterfrau  zu  Sirnau,  und  nach  ihrem  Tod  dem 
Konvent  3  Pfund  Heller  Gülte  von  allen  seinen  Gütern  zu  Ofer- 
dingen an.  —  Zeugen:  Heinz  Bupff  und  Wemher  Ungelter t  Richter 

25  zu  Reutlingen.  —  Sieglet-  die  Stadl  Reutlingen.  —  1390  (zinetag 
vor  sant  Georien  tage)  April  19. 

Sp.A.  L.  109,  Fasz.  IIb'.    Or.,  Pg.,  anhangend  .Siegel. 

1676.  Heinrich  Cruse,  Schultheiss,  Hans  Jirik  von  Ehingen, 
Peter  Gotzman,  Hans  Mertzkern,  Markward  Burgermaister  d.  A., 

30  Markward  Rotter,  Ulrich  Ebinger,  Hans  Frick,  Glaser,  Klaus  P fister, 
Hans  Jöser,  Heinrich  Käntzler  und  Bertold  Schmid,  Richter  zu 
Esslingen,  beurkunden,  dass  Hans  Racgelgöwe  an  Hans  Hartman, 
Tuchscherer,  sein  Haus  in  der  Kirchgasse  zwischen  denen  der  Sidin 
und  der  Denkendorf fin  gelegen,  wovon  die  Präsenz  15  Schilling,  die 

35  Leutkirche  5  Schilling  und  der  Erhardsaltar  unten  in  der  Pfarr- 
kirche hinter  der  Türe  gegen  den  Neckar  14  rheinische  Gulden  be- 
zirken, und  13  rheinische  Gulden  Gülte  aus  Michel  Kanenburgs  des 
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Krämers  Hau*  in  der  alten  Milchgasse  mit  der  Bedingung  verkauft 
hat,  dstss  die  14  Gulden  mit  200  Gxdden  und  die  13  Gulden  mit 
130  Gulden  abgelöst  werden  können;  dass  aber  Zwiespalt  entstand, 
weil  Hartman  behauptete,  Laimlin  habe  ihm  versprochen,  daxs  die 
14  Gulden  mit  je  14  Gulden  abgelöst  werden  können.  Sie  entscheiden,  5 
der  Kauf  solle  in  allen  Stücken  bestehen  bleiben,  die  13  Gulden 
Sicherheit  für  die  14  Gulden  sein  und  wenn  sie  abgelöst  werden, 
dafür  mit  Wissen  des  Rats  utid  des  Kaplans  am  Erhardsaltar  neue 
Gülten  gekauft  werden.  —  Siegler  das  Gericht  durch  Markward 
Burgrrmaister  (der  zu  disen  ziten  von  dez  ratez  wegen  der  richter  io 
geziugnuss  iiiBigel  innehat).  —  1390  (mitwochen  vor  sant  Georien 
tag)  April  20. 

Sp.A.  L.  38,  Faxz.  39.    Ot.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1677,  Eberhard  Burgertnaister  stiftet  in  das  Kloster  Weil 
eine  Jahrzeit  für  sich,  seine  Frau  und  seine  Kinder.  —  1390  15 
April  28. 

St.A.  Stuttg. :  Eintrag  in  einem  Verzeichnis  de*  Klosters  Weil  aus  dem 
16.  Jahrh. 

Item  der  ersam  Eberhart  burgenmaister  und  burger  zu  Ess- 
lingen mitsampt  siner  husfrow  und  kinden  hat  jarzit  gestyfft  im  20 
dem  wirdigen  gotzhus  Wyller  uff  sanet  Ulrich1)  aubent  mit  vigily 
und  morgen  mit  ainer  selmess  zu  trost  und  hylff  myns  vatters  und 
muttcr  frowen  und  kinden  al  miner  verwanten  vordem  und  nach- 
komen.    Darzu  ist  geordent  nach  dem  ampt  zu  lesen  daz  respon- 
sorium  Libera  nie  mit  den  3  versen  spalmcn  [!]    Miserere  De  pro-  25 
fundis  mit  versickcl  und  collect  daz  tftch  gesprait  3  kertzen  gezint 
by  dem  grab  mit  wyrach  geröcht  werden.    Item  von  dyscr  jarzit 
hat  der  covent  2  libras  5  solidos  und  nach  dem  tod  myner  tochter 
Ursula,  die  ain  Schwester  zft  Wyller  gewest  ist,  4  libra.  Datum: 
Der  geben  ist  an  dem  neusten  dunrstag  nach  sauet  Jergentag  des  30 
hailligen  rytters  da  man  zalt  nach  Christz  geburt  truwtzehenhundert 
und  in  dem  LXXXX  jar. 

1678.  Machtolf  von  Cannstatt  erhält  von  Anna  der  Sailerin, 
Ulrich  Schmids  sei.  Tochter,  Bürgerin  zu  Esslingen,  ihre  Hofstatt 
zu  Cannstatt,  wovon  6  Schilling  Heller  Zins  gehen,  nebst  15  Morgen  35 

')  Juli  4. 
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Acker  zu  Altenburg  und  einer  Wiese  zu  Brie,  wofür  er  jährlich 
3  Scheffel  Roggen,  3  Scheffel  Haber,  2  Scheffel  Dinkel  (mit  Esslinger 
messe  und  mit  gutem  körn  daz  die  gesworncn  zc  Esslingen,  die 
korn  messent,  ungevarlich  dankt  daz  ez  gfit  körn  sy)  und  1  Gans 
5  unbeschadet  allerlei  Landschaden  nach  Esslingen  liefern  und  auf 
jeden  Morgen  5  Karren  Mist  führen  soll.  —  Z.  u.  S. :  Klaus  Phßstor, 
Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1390  (mitwochen  vor  sant 
Urbans  tag)  Mai  18. 

Sp.A.  L.  82,  Fasz.  81.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

10  1679.  Johann  Bräcklin,  Senior  der  Augustiner  in  Esslingen, 

präsentiert  kraft  seines  Nominationsrechts  einen  Kaplan  für  die 
Kaplanei  Johannes  d.  T.  in  der  Kapelle  des  Spitals  zu  Cannstatt. 

—  1390  Juni  14. 

Reg.  :  Neue  OABeschr.  Cannstatt  517. 

15  1680.  Hermann  Laimlin,  Bürger  zu  Esslingen,  bestimmt,  dass 

von  den  100  Gtdden,  welche  ihm  Bürgermeister  und  Rat  jährlich 
schulden,  nach  Tode  bezahlt  werden:  seiner  Hausfrau  Adeln 

der  Rotterin  18  Gulden;  seines  Bruders  Haintz  von  Fellbach  Kindern 
16  Gulden,  icovon  sie  seiner  Muhme  Mechthilt  der  Offnerin  auf 

20  Lebenszeit  6  Gulden  zahlen  sollen  —  sterben  sie  ohne  Leibeserben, 
so  sollen  die  16  Gulden  an  seine  Schwester  Adelheid  und  ihre  Kinder 
fallen,  welche  überdies  16  Gulden  erhalten  —  seiner  Schwestertochter 
Guta  Behemin  und  ihren  Kindern  10  Gulden,  wofür  sie  und  ihr 
Mann  Haintz  Beheim  auf  die  40  Gulden,  die  er  ihnen  an  der  Heim- 

25  Steuer  verhiess,  verzichten;  zu  einer  ewigen  Messe  an  St.  Erhards 
Altar  unten  in  der  Kirche  auf  der  Seite  gegen  den  Neckar  16  Gulden, 
wozu  14  Gulden  jährlich  aus  des  Gnepfers  sei.  Haus  und  Hofraite 
in  der  Kirchgasse  kommen,  die  mit  200  Gulden  abgelöst  werden 
können  und  die  er  13  Jahre  bezogen  hat;  den  Dürftigen  des  Katharinen- 

30  spitals  in  den  Hafen  und  für  sonstige  Bedürfnisse  5  Gulden  ewiges 
Geld,  1  Gulden  auf  seine  Jahrzeit,  die  andern  4  an  den  4  Temper- 
fasten; geschieht  dies  in  einem  Jahr  nicht,  so  sollen  die  5  Gulden 
an  einen  Mesner  und  seinen  jeweiligen  Kaplan  fallen ;  den  Klöstern 
der  Prediger,  Barfüsser,  Augustiner  und  Karmeliter1)  je  1  Gtdden 

•)  Die  Ablösung  dieser  Gülte  mit  15  Gulden  beurkunden  der  Prior  und 
Konvent  des  Karmeliterklosters.  1412  (tlonerstage  vor  sant  Mathis  tag)  Febr.  18. 

—  Sp.A.  L.  24,  Fas$.  28.    Or..  Pg.,  anhangend  Priorats*  und  Konventsiegel. 
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jährlich  auf  seine.  Jahrzeit,  die  sie  mit  Vigilie,  Seelmesse  und  allem 
was  dazu  gehört,  begehen  sollen,  tun  sie  das  in  einem  Jahr  nicht, 
so  erhalten  die  Herren  der  Pfarrkirche  die  Summe;   Guta  der 
Tuwingerin,  Klosterfrau  zu  St.  Klaren,  seiner  Stieftochter,  4  Gulden, 
welche  nach  ihrem  Tod  den  Klosterfrauen  zukommen,  die  seine  Jahr-  5 
zeit  mit  Vigilie  und  Seelmesse  begehen  sollen  —  Um  sie  das  in  einem 
Jahr  nicht,  so  fällt  die  Summe  an  einen  Mesner  und  seinen  Kaplan; 
der  Leutkirche  0  Gulden  jährlich  zu  einem  ewigen  Licht  über  seinem 
Grab,  wovon  1  Gulden  für  die  Bruderschaft  der  Kapfäne  und  der 
Pfleger  der  Kirche  abgeht;  den  Laienbrüdern  hinten  in  der  Leut-  io 
kirche  1  Gulden  auf  seine  Jahrzeit;  armen  Leuten  zu  einer  Brot- 
spende jährlich  3  Gulden;  dem  jeweiligen  Mesner  der  Pfarrkirche 
1  Gulden  auf  seine  Jahr  zeit.    Auf  pünktliche  Ausführung  der  Be- 
stimmungen sollen  der  jeweilige  Mesner  und  Kaplan  achten  mit  Wissen 
seiner  Hausfrau.    Kr  vermacht  seiner  Hausfrau  4  Gulden  jährlich  15 
aus  Hans  Stengels  Haus  und  Hofraite,  das  jetzt  Hans  Mäler  hat, 
mit  22  Scheffel  Roggen,  15  Scheffel  Dinkel  und  2  Simri  Erbsen 
jährlich,  die  er  vom  Spital  um  400  Gulden  gekauft  hat  und  worüber 
er  einen  Brief  mit  dem  Siegel  der  Stadt  hat,  mit  der  Bestimmung, 
dass  der  jeweilige  Besitzer  der  Korngülte  und  der  4  Gulden  wöchent-  20 
lieh  Brot  von  2  Simri  Korn  je  zur  Hälfte  am  Mittwoch  und  Freitag 
den  Armen  geben  und  an  jeder  Tempervasten  13  Arme  speisen  und 
mit  Wein  tränken  soll;  geschieht  dies  einmal  nicht,  so  soll  die  Korn- 
gülte des  betreffenden  Jahres  dem  Spital  und  seinem  Kaplan  zufallen, 
wird  aber  die  Korngülte  abgelöst,  so  sollen  die  400  Gulden  beim  Bat  25 
hinterlegt  werden,  bis  sie  nach  dem  Gutachten  des  Rats  und  Laimlins 
Kaplans  wieder  in  einer  Gülte  angelegt  sind.   Werden  die  100  Gulden 
oder  die  14  Gulden  aus  des  Gnepfers  Haus  abgelöst,  so  soll  ein 
Viertel  beim  Rat  hinterlegt  werden,  bis  sie  nach  bestem  Wissen  wieder 
angelegt  sind.  Er  behält  sich  für  Lebenszeit  das  Recht  der  Änderung  30 
und  des  Widerrufs  vor.    Hiezu  geben  Adel  die  Rotterin,  Güta 
Beheimin  und  Haintz  Beheim  ihre  Einwilligung.  —  Z.  u.  S. :  Mark- 
ward Burgermaister  d.  A.,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1390 
(nechsten  afftennentagz  nach  saut  Vitztag)  Juni  21. 

St.A.  Siuttg.:  Esslingen,  Or.,  Pg.,  Siegel  abgerissen.  Aussen  17.  Jahrh.:  35 
1390  die  luna  [!]  post  Viti  vermechtung  Hermann  Lemblina  und  Adelheit  Rotteriii. 

1681,  Konrad  Kürn  verkauft  an  Irmel  von  Sielmingen, 
Bürgerin  zu  Esslingen,  8  Schilling  Heller  Gülte  aus  Hans  Gerwigs 
Garten  am  Schelzwasen  um  4  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S. :  Markward 
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Burgermaister  d.  Ä.,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1390 
(sampstagz  vor  Bant  Ulrichs  tag)  Juli  2. 

Sp.A.  L.  38,  Vasz.  39.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1682,  Albrecht  Stdntzing,  Brotbäcker  zu  Esslingen,  verkauft 
5  an  Hans  Hülwer,  Vogt  zu  Urach,  für  die  Herrschaft  Württemberg 

»ein  Sechstel  des  Hofs  zu  Wolf  schlugen,  welchen  der  Tumme  baut, 
um  5  Pfund  10  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Markward  Burger- 
maister d.  Ä.,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1390  (Margreten 
tag)  Juli  15. 

10  St.A.  Stuttg.:  Nürtingen  WeUl  B.  3a.  Or.,  Fg.,  anhangend  Siegelstreifen. 

1683,  Rüdiger  von  Steig  (Staige)  gelobt,  sich  mit  dem  Recht- 
spruch des  Schultheissen  und  der  Richter  von  Esslingen  wegen  seines 
bisherigen  Streites  mit  der  Stadt  begnügen  zu  uollen  und  sie  vor 
kein  anderes  Gericht  zu  laden  noch  sonst  zu  belästigen.  —  Siegler 

15  der  Aussteller,  Hans  von  Schonbach  und  Rüdiger  ton  Brei  Ullstein. 
—  1390  (dez  nechsten  sarapstags  vor  Bant  Laurencientag)  Aug.  <>. 

St.A.  L.  9,  Fasz.  12  nr.  1.    Or ,  Pg.,  anhangend  Reste  der  Siegel. 

1684,  Adelheid  Kürnin,  Albrecht  XaUingers  Witwe,  die  Brüder 
Rüdiger,  Truhlieb  und  Eberhard,  Rüdiger  Kürns  sei.  Söhne,  ter- 

20  kaufen  an  Hans  Bodeltzhofer,  Schuhmacher,  um  15  Pfund  Heller 
bar  4  Pfund  5  Schilling  Heller  Gülten  aus  Häusern  am  Rossmarkt, 
ex  geben  Brunin  (>  Schilling,  Heinrich  Bener  5  Schilling  ti  Heller, 
die  Schmtltzerin  7ll%  Schilling,  Kunz  Bühler  1  Pfund,  Kunz  Stange r 

13  Schilling,  die  alte  Negeletin  5lh  Schilling,  der  Tiiwinger 
25  8lU  Schilling,  der  Haide  der  Feldbüttel  (veldgebüttel)  «V»  Schilling, 

Hans  Vetter  10  Schilling,  Martin  Wisgärwer  18  Schilling,  die  Ger- 
wiggin    13  Schilling,    Heinz    Vetter    10   Schilling,    der  Schalöre 

14  Schilling,  die  Lechlin  12  Schilling,  Walter  Liechtenstain 
8  Schilling,  der  Mundeishain  6'Vs  Schilling  der  Junge  Schmältztin. 

30  —  Z.  u.  S. :  Markward  Burgermaister  d.  Ä.,  Richter.  —  Siegler  das 
Gericht.  —  1390  (Laurencien  äbend)  Aug.  9. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Dieselben  weisen  der  Pfarrkirche  5  Schilling  Gülle  wegen  der  Plufatin 
sei.  und  3  Schilling  4  Heller  wegen  der  Rynmannin,  welche  sie  bisher  aus  der 
35  Hand  gaben,  auf  10  Schilling  3  Kapaunen  Gülte  aus  Heim  Rulants  Hofraite 
ßu  Rudern  an  und  verkaufen  den  Re*t  dieser  um  \  Pfund  18  Sehilling  Würz. 
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bürget  Pfennig.  —  Z.  u.  S. :  Werner  Märterlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht. 

—  131>1  (afternieutag  vor  saut  Ulrichs  tag)  Juni  27.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

J6S5.  Hans  Mertzkem,  lietha  seine  Frau,  Hans  Mertzkem 
d.  J.  und  lienholt  Taler  verkaufen  an  Kotirad  den  Nayel,  Domherrn 
zu  Augsburg,  ihren  Hof  zu  Bernhausen,  den  der  Dürremayer  baut,  5 
mit  52  Juuchert  Acker  und  8  Morgen  Wiesen,  liazu  Kunz  Dürre- 
mager  ihren  Leibeigenen  (der  mit  dein  übe  unser  aigen  ist)  als 
zins-,  Steuer-,  dienst-  und  gültfreies  Gut  um  216  Gulden.  —  Siegler 
Hans  Merlzkern  d.  A.,  Henbolt  Taler  und  Markward  Burgertna  ister 
d.  A.,  Richter.  —  1390  (donrstagz  nach  unser  fröwen  tag  alz  siu  io 
ze  bimel  enpfangcn  wart)  Aug.  18. 

Sp.A.  L.  80,  Fax*.  97.    <tr.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

a)  Eberhard  Senger  d.  A.,  Eberhard  Senger  sein  Sohn,  Konrad  Bris 
der  Müller,  Luitgard  seine  Frau,  K»nrad  Lobe,  Katharine  seine  Frau  und 
Adelheid  Bürklerin  verkaufen  an  Anna  Gerlachin  und  ihren  Tochtermann  Hans  15 
Gerlach  diesen  Hof,  den  sie  von  Konrad  Nagel  geerbt  haben,  mit  Zustimmung 
Konrad  Vässlers,  Dekans  zu  Esslingen,  und  Junker  Reinhards  von  Remchingen, 
Vogts  zu  Pfortheim,  um  250  rheinische  Gulden.  —  Siegler  der  Dekan  Reinhard 
von  Remchingen  und  das  Gericht  zu  Esslingen.  —  1397  (Elspcthcn  tag)  Nov.  19. 

—  Ebd.  Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel  Vässlers  und  der  Richter.  20 

b)  Hans  Gerlach,  Bärger  zu  Esslingen,  verkauft  an  das  Spital  den  Hof, 
den  jetzt  Heins  Mesner  und  des  Dürrmaigers  Tochter,  seine  Frau,  um  das 
Drittel  der  Frucht,  ö  Pfund  Heller  Wieszins  und  1  Pfund  Heller  Weglöse 
bauen,  um  850  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Eberhard  Götz,  Richter.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1418  (guttentag  nach  sant  Johans  tag  ze  »Anwenden)  25 
Juni  27.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

c)  Hermann  Lang,  Spitalmeister,  Antonius  Ebinger,  Bann-  und  Gebiet- 
vogt,  Hans  Derrer,  Jos  Bodoltzhofer  und  Hans  Schüchlin,  Zunftmeister,  Pfleger, 
beurkunden,  dass  sie  damit  160  Pfund  Heller,  welche  ihnen  Bertold  Rfiser, 
Frühmesser  zu  Echterdingen,  gab,  angelegt  haben  und  ihm  dafür  zeitlebens  an  30 
Märg  25  (unser  lieben  fr« wen  tag  in  der  vasten,  als  ir  von  dem  cngel  ver- 
kunt  wart)  10  Pfund  Heller  geben  sollen.  —  Zeuge  und  Siegler  wie  oben.  — 
1419  (dinstag  vor  saut  Urbans  tag)  Mai  23.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1686.  Elshelh,  die  Witwe  Eberhard  Burgerma isters,  und  ihre 
Töchter  Elsbeth,  die  Witwe  Truchlicbs  des  alten  Kam,  und  Agnes  35 
Burgerma istrin  verkaufen  an  Peter  Gotzman  21h  Morgen  Weinberg 
an  der  Neckarhalde  über  Mettingen  am  Schenkenberg  gelegen,  unten 
an  die  LandMra'sse  stossend  gegen  das  Sondersiechenhaus  (gen  der 
siechen  huslin)  und  Waithuser  gen.,  um  154  rheinische  Gulden.  — 
Z.  u.  S.:  Markward  Burgermaisler  d.  Ä.,  Richter.  —  Siegler  das  40 
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Gericht.  —  1390  (dez  bailigen  crutz  tag  ze  herbste  alz  ez  erhöehet 
wart)  Sept.  14. 

8p. A.  L.  38,  Fast.  39.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

a)  Dieselben  verkaufen  an  Konrad  den  Wilden  van  Beutelsbach  ihr  Heti- 
b  zehntlein  mit  3  Hofstätten  daselbst  um  12  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Werner 

Marterlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1392  (unser  frowen  aubont  zc 
kertzwihin)  Febr.  1.  —  St.A.  Stuttg.:  Adelberg  B.  7.  Or.,  Pg.,  Siegel  fehlt.  — 
Reg.:  Jäger,  jur.  Mag.  5,  109. 

b)  Dieselben  verkaufen  an  die  Stadt  Esslingen  20  Pfund  IS  Schilling 
10  Heller  an  den  vier  Fronfasten  fällige  Gülte  vom  Zoll  um  210  rheinische  Gulden. 

—  Siegler  Werner  ton  Neuhausen,  Edelmann,  und  Markward  Burgermaister, 
Bürger  tu  Esslingen,  da  die  Ausstellerinnen  keine  Siegel  haben.  —  1392  (Urbans 
tag)  Afat  25.  —  St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  $3.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel 
an  erster,  Streifen  an  weiter  Stelle. 

15  1087.  Pf  aß'  Johann  ()  welshart  von  Wildberg,  Spitalmeister, 

Hans  Frik  von  Ehingen,  Peter  Gotzman  und  Peter  Dotzinger,  Spital- 
pfleger, beurkunden,  (biss  sie  dem  Zunftmeister,  den  Zwölf  und  dem 
Handwerk  der  Ledergerber  SO  Pfund  Heller  schulden,  verleihen  ihnen 
die  Lohmühle  gegenüber  der  Spitalmühle  bis  zur  Bezahlung ;  hieran 

20  sollen  diese  an  nächsten  April  23  (Görien  tag;)  0  Pfund  und  dann 
an  jeder  Fronfasten  4  Pfund  Heller  geben  und  die  Mühle  mit 
Geschirr  (sehlissendem  geschierr)  versehen,  Schaden,  welcher  durch 
das  Handwerk  entsteht,  ausbessern ;  neun  die  Mühle  von  Güssen, 
Krieg  oder  Feuer  ohne  ihr  Versclndden  beschädigt  wird,  so  soll  sie 

25  das  Spital  herstellen;  wenn  die  Spitalmühle  Wassermangel  hat,  sollen 
die  Spitalknechte  an  dem  Giessbett  der  Lohmühfe  absperren  (für- 
schützen) und  das  Wasser  auf  des  Spitals  Mühle  leiten,  die  Loh- 
mühle aber  so  lange  keinen  Zins  entrichten;  wenn  das  Spital  die 
80  Pfund  um  Kor.  11  (Martins  tag)  zahlt,  sollen  die  Gerber  die 

30  Mühle  noch  bis  Fronfasten  an  Weihnachten  behalten.  —  Z.  u.  S.: 
Werner  Mdrterlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1301  (gutem- 
tag  vor  unser  frowentag  ze  der  lieehtmisse)  Jan.  30. 

Sp.A.  L.  53,  Fase.  54.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1688.  Pf  äff  Konrad  Kettener,   Heinrich   Müntz,  Heinrich 
35  Radman  und  Heinrich  Bader,  Bürger  zu  Esslingen,  zugleich  für 
Albrecht  Kettener,   verkaufen  an  Albrecht   Tegeuhart,  Bürger  zu 
Stuttgart,  alle  Güter  Kettener»  zu  Echterdingen  um  53  Pfund  Heller. 
—  Z.  u.  S.:  Markward  Burgermaister  d.  A.,  Richter  zu  Esslingen. 

Wortt.  Oatcbkbuquelle»  VII.  21 
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—  Siegler  das  Gericht.  —  1391  (nechsten  gntemtag  vor  sant  Valentins 
tag)  Febr.  13. 

St.A.  Stuttg.:  Bebenhausen  B.  60.    Grn  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1689.  Pf  äff  Dietrich  von  Domdorf  (Donstorff),  Pfarrgeselle, 
und  Konrad  Schad,  Bürger  zu  Esslingen,  als  Seelwärter  Engles  der  5 
Krönlcrin  verkaufen  an  Konrad  Amman  den  Fischer  um  37  Gold- 
gulden 1  Morgen  Weinberg  zu  Obertürkheim  unter  der  Kirche,  welchen 
Hans  Baiger  gegen  die  Hälfte  des  Ertrags  und  5  Schilling  Heller 
baut,  wogegen  der  Eigentümer  Stöcke  und  Mist  gibt.  —  Z.  u.  S.: 
Markward  Burgermaister  d.  A.,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  10 
1391  (Gregorien  tag)  März  12. 

StJL.  Stuttg. :  Kloster  Kirchheim  B.  23.    Gr.,  Pg.,  anlangend  Siegel 

1690.  Walter  Schon  waither1)  verkauft  an    Heinrich  Cruse, 
Schultheiss,  */«  Morgen  Garten  cor  dem  Schelztor,  wovon  Eberhard 
Kotze  12  Schilling  5  Heller  bezieht,  um  6  Pfund  15  Schilling  Würz-  15 
burger  Pfennig.  — Z.  u.S.:  Werner  Märterlin,  Hichter.  —  Siegler 
da*  Gericht.  —  1391  (gutemtags  nach  sant  Ambrosien  tag)  April  10. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

&)  Hans  Goizman,  Weingärtner,  verkauft  an  denselben  J'/*  Achtel  Garten 
am  Schelztcasen  auf  dem  Graben,  wovon  6  Schilling  Heller  gehen,  um  3  Pfund  20 
15  Schilling  Würzburger  Pfennig.  —  Zeuge  und  Siegler  teie  oben.  —  1391 
(aller  liailigoo  abend)  Gkt.  31.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

b)  Eberhard  Kitz,  Brotbäcker,  vtrkauft  an  denselben  12  Schilling  6  Heller 
Galle  aus  dessen   Garten  am  Schelevcasen  am  Stadtgraben  um  0  Pfund 
10  Sehilling  Heller.  —  Zeuge  und  Siegler  wie  oben.  —  1392  (Johans  tag  ze  25 
sunwenden)  Juni  24.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1691.  Adelheid,  die  Witwe  Konrad  Saltzmans,  schenkt  den 
Kannelitern  zu  Esslingen  zum  Seelenheil  ihres  Mannes  2  Schilling 
Heller  aus  V»  'Pagwerk  Wiese  zu  Zell  im  Kay  (gehay)  zwischen 
denen  des  Ulmer  Spitals  und  des  Klosters  Sirnau  gelegen,  wovon  30 
St.  Johann  zu  Zell  1  Schilling  Heller  bezieht,  an  Mai  1  (Walpurg 
tag)  fällig,  zur  Begehung  einer  Jahrzeit.  —  Z.  u.  S.:  Markward 
Burgermaister  d.  Ä.,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1391 
(Walpurg  tag)  Mai  1. 

»)  Herselbe  vermacht  dem  Spital  seinen  Weinberg,  von  welchem  Johann 
Birmiter  7  Schilling  8  Heller  Zins  bezieht.  —  1391  (Johana  tag  ze  Biinwenden) 
Juni  24.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 
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SpJL.  L.  129,  Fasz.  138.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

&)  Früz  Bartsch*  und  seine  Frau,  Elsbeth  Besmerin  verkaufen  an  den 
Kurmclifrbruder  Johann  Liutolt  von  Memmingen  7lh  Mannsmahd  Hagiciese 
an  der  Korach  unter  dem  Burgstall,  welche  Elsbeth  als  Mitgiß  erhielt  und 
5  wovon  die  beiden  Kaplans  in  der  Heiligkreuz  kapelle  und  am  Stephans-  und 
Marien- Magdalenen-Altar  in  der  Pfarrkirche  jährlich  o  Pfund  Heller  tu 
Besemers  Jahrzeit  erhalten,  um  109  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S. :  Markward 
Kürn,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1396  (fritag  nach  unser  frowentag 
alz  ir  unser  herr  von  dem  cngel  verkündet  wart)  März  29.  —  Sp.A.  L.  54, 
10  Fasz.  65.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

b)  Dieselben  verkaufen  an  denselben  Vjt  Morgen  Weinberg  zu  Uhlbach 
an  der  Troffelhalden,  den  Hämerlin  um  das  llalbtcil  baut,  um  40  Gulden. 
—  Z.  u.  S.:  Markward  Rotier.  —  Siegler  das  Gericht.  —  14oö  (sanipstag  nach 
unser  trowen  tag  in  der  vasten,  als  ir  unser  herr  von  dem  engel  verkündet 
15  wart)  März  28.  —  Sp.A.  L.  119,  Fas.  128.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

e)  Hans  Schultheis«,  Hans  Schultheissen  sei.  Sohn,  verkauft  an  denselben 
1  Pfund  Heller  Gälte  aus  dessen  Weinberg  im  Uldbach  gen.  Kohlgrube  um 
15  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S. :  Konrad  Schuchlin,  Richter.  —  Siegler  das 
Gericht.  —  1399  (samatag  vor  saut  Grcgorieu  tag)  März  8.  —  Ebd.  in 
20  gleicher  Form. 

d)  Hans  Böcger  von  Hedelfingen  und  seine  Frau  Liucga  Hdsmänin 
versichten  gegen  10  Pfund  Htller  auf  alle  Ansprüche  an  das  Haus  in  der 
Bindergasse  zwischen  denen  Hans  Vogels  und  Bentzingers  und  alles  andere 
Gut,  welches  Albrecht  Häseman  sei.  dem  Karmeliter  kl  <  tat  er  vermacht  hat.  — 

23  Z.  u.  S. ;  Konrad  SchüMin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  -  1399  (fritag 
vor  sant  l'rbaus  tag)  Mai  X3.  —  Sp.A.  L.  90,  Fasz.  93.  Or.,  Pg.,  an- 
hangend Siegel. 

e)  Bertold  Vinstsrlin  und  seine  Frau  Adelheid  weisen  dem  Karmeliter- 
kloster 2  Schilling  Heller  Gülte  von  ihrem  Teil  des  Burgstalls  zu  Kürseh, 

30  einem  Wiesenstück  an  der  Körseh  und  dem  Acker  hinter  dem  Burgstall  für 
die  Zeit  ihres  Lebern  und  nach  ihrem  Tod  die  Güter  selbst  an.  —  Z.  u.  S. : 
Konrad  Schuchlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1400  (pntentag  vor 
sant  Martins  tag)  Nov.  8.  —  Sp.A.  L.  54,  Fass.  55.   Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1692.  Burkard  Stnhnphel  von  Bommelshausen  (Runioltzhnsen) 
35  erhält  von  Konrad  Vässcler,  Dekan,  Konrad  Naslos,  Kam*rer,  und 

dem  Kapitel  zu  Esslingen  2  Mannsmahd  Wiesen  und  Äcker  zu 
Endersbach  (Ändrispach  ob  dem  Hiltifurt)  zu  Erblehen  um  1  Pfund 
Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig.  —  Siegler  der  Priester 
Heinrich  von  Leutenbach  (Lutenbach),  Kirchherr  zu  Rommelshausen. 
40  —  1391  (fritag  nach  Bant  Laureneicntag)  Aug.  IL 

St.A.  Stuttg. :  Waiblingen  geistl.  B.  3.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1693,  Mark  ward  liurgermu  ister  von  Ulm  gen.  Kirchherr  ver- 
kauft an  Benz  Schutze,  Bürger  zu  Esslingen,   7  Schilling  Heller 
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und  1  Herbsthuhn  an  Nov.  1 1  (Martins  tag)  fällig  aus  Benz  Scherben 
Haus  in  der  Bliensau  zwischen  denen  Ulrich  Scherpen  und  des  Ge- 
sundet! gelegen,  um  2  Pfund  5  Schilling  Würzburger  Pfennig.  — 
Siegler  der  Aussteller  und  das  Gericht  zu  Esslingen.  —  1391  (sanips- 
tagz  nach  sant  Laurencien  tag)  Aug.  12.  5 

St.A.  Stuttg.:  Adelberg  B.  12.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelreste  an 
erster  Stelle. 


1694.  K.  Wenzel  erlaubt  der  Stadt  Esslingen  wegen  Schulden 
und  Armut,  worein  sie  durch  Kriege  gekommen  ist,  Umgeld  zu  er- 
heben und  Verbrecher  zu  strafen  (das  sie  nu  furbas  mcr  in  der  stat  10 
zu  Esslingen  nngelt  uff  ir  eigen  burger  und  nynianden  anders  mugen 
ordnen  und  unsetzcn,  als  sie  sich  in  iren  reten  denne  uf  ir  eyde 
erkennent  mit  dem  merenteil,  das  ir  stat  nutz  und  notdurfft  sey 
angeverde.  Wir  haben  in  ouch  umb  das,  das  boze  lute  getamelt ') 
und  gestroft  werden,  solich  genade  getan,  wa  sie  nu  furbas  vor-  15 
lewmpte  schedliche  lute  das  fursteu  und  herren  landen  und  luten 
gemeiulich  wissentlich  were,  ergreiffent  und  in  ire  gevenknusse 
bringent,  das  sie  die  noch  solichcr  geschieht,  die  sie  getan  habent, 
umbeclaget  in  iren  reten  noch  dem  mercntail  ir  erkentuusse  wol 
Vorurteilen,  stroffen  und  über  sie  richten  mugen  als  sie  sich  uf  ir  20 
eide  erkennent,  das  sie  verschult  haben  ungeverlich  .  .  und  dise 
genaden  sollen  weren  bis  uf  unser  widerruffen).  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  Zebrak  (Betlern),  1391  (Bartholomeus  abent)  Aug.  23. 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen,  Or.,  Fg.,  anhangend  Majestät ssiegtl  mit  Rück- 
sieget.  Auf  dem  Bug :  Ad  relacionein  Hinaczkonis  de  Weissonburg  et  Borzi-  25 
wogii  de  Swinarz  Franciacu»  Olomucensis  canonicus;  aussen:  R.  Petrus  de 
Wischow.  —  Auszug:  Datt  1,8.  —  Reg. :  Reichstagsakten  3,  320  A.  2  (nach 
einem  Vidimus  von  Esslingen  für  Weil  1546  April  (J:  St.A.  Stuttg. :  Weil  der 
Stadt;  vgl.  Anm.  z.  U.B.  n.  1448). 


1695.  Ä.  Wenzel  belehnt  den  Vogt  und  Pfleger  des  Katharinen-  80 
S2iitals  zu  Esslingen  mit  der  Hälfte  des  reichslehenbaren  Gutes 
Plochingen,  welches  Bürgermeister  und  Rat  von  Esslingen  für  das 
SpiUd  um  Gottes  willen  von  Konrad  von  Randeck  gekauft  haben*) 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  Zebrak  (Betlern),  1391  (Bartholomeus 
abend)  Aug.  23.  35 

»)  =:  däumeln,  mit  Daumenschrauben  folttm,  peinlich  untersuchen.  — 
*)  Vgl.  n.  1263  d. 
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Sl.A.  Stutig. :  Ehemalige  Reichslehen  I  Esslingen.  Or.,  Pg.,  anhangend 
Majestätssisgel:  auf  dem  Bug:  Ad  relationem  Hinaczkonis  de  Weissenbuig 
et  Borziwogii  de  Swynars  Franciscus  Olomucensis  eanonicus,  aussen  :  R.  Petrus 
de  Wischow. 

5  a)  K.  Ruprecht  erneuert  diese  Belehnung  gane  ähnlich.  —  Siegler  der 

Aussteller.  —  Bönnigheim  (Bunenkenn),  1401  (nehsten  eontag  vor  saut  Laurcn- 
cientag)  Aug.  7.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegelreste;  auf  dem  Bug:  Ad 
mandatum  domini  regis  Johannes  Winheini,  aussen:  R.  Bertholdus  Durlach. 
-  Sp.A.  L.  106,  Fasz.  113  und  Sl.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  30  je  Vidimus  der 
10  Pröpste  Heinrich  von  Adelberg  und  Johann  von  Denkendorf  1412  (fritag 
nach  sant  Bartholomaus  tag)  Aug.  26.  —  Reg.:  Chmel  n.  710  (nach  Reichs- 
registraturbuch  CJ. 

1696.  Hans  von  Schimbach,  Edelknecht,  verkauft  an  Heinrich 
Steinhötcel  und  seine  Frau  Mechthild,  Bürger  zu  Esslingen,  seinen 

15  Hof  zu  Unterensingen,  den  Benz  Silberberg  baut,  mit  allem  Zubehör 
(in  der  ersten  zeige,  die  man  nenipt  Höchenrain,  zwelif  juchart 
ackere  die  siut  gelegen  an  der  herrechaft  ze  Wirtenberg  äcker  ain- 
halb  und  stossent  uff  der  closterfrowen  ze  sant  Ciaren  acker,  zwo 
juchart  daseibs  gelegen  zwischen  der  herreu  dez  gotzhus  ze  Salnians- 

20  wiler  und  dez  kircherren  von  Ansingen  äcker,  die  man  nempt  der 
ttlätschel,  zwo  juchart  die  mau  nempt  den  bömgarten,  sind  gelegen 
zwischan  der  egenanten  berren  von  Salnianswiler  und  dez  kircherren 
von  Ansingen  acker,  dry  juchart  ackere  uf  dem  berge  gelegen  und 
stossent  an  der  von  Salnianswiler  und  der  von  sant  Ciaren  acker, 

25  ain  juchart  ackere  an  dem  Esslinger  wege  gelegen  ainhalb  an  dez 
kircherren  von  Ansingen  und  anderhalp  an  Hansen  von  Werdenowe 
acker,  vier  juchart  ackere  sint  gelegen  bi  dem  Goltbrunnen  ainhalb 
an  der  von  sant  Ciaren  und  anderhalb  an  dez  kircherren  von 
Ansingen  äcker,  zwo  juchart  ackere  ligent  bi  dem  Holderbach,  ain- 

;U)  balb  an  der  egerden  und  andcrhalb  an  dez  Haiden  wise.  So  sind 
in  der  andren  zeige  gen  Kiingon  ab  gelegen  sechs  und  zwaintzig 
juchart  ackere  an  ainem  stucke  ainhalb  an  der  herrechafft  ze 
Wirtenberg  und  andcrhalb  an  der  von  sant  Clären  und  dez  kircherren 
von  Ansingen  ackern,  siben  juchart  ackere  enhalb  dem  Herrenbach 

35  gelegen  ainhalb  an  der  herrechafft  ze  Wirtenberg  und  anderhall) 
an  der  von  Salnianswiler  und  der  von  sant  Ciaren  äckern  gelegen, 
da  den  hailigen  von  Ansingen  aller  jerlich  usser  den  selben  siben 
juchart  ackere  ain  halb  simerin  61s  ze  zins  usgat  und  nit  me,  zwo 
juchart  ackere  enhalb  dem  rode  gelegen  an  sant  Lienbartz  pfründ 

40  äcker  ze  Esslingen  ainhalb  und  anderhalb  an  der  von  sant  Clären 
äcker,  zwo  juchart  die  man  nempt  Kutzen  äcker  ainhalb  an  der 
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herrscliafft  ze  Wirtenberg  ackern  gelegen  und  ziehent  an  den  Ess- 
linger wegc,  dry  juchart  ackers  oueh  an  dem  Esslinger  weg  gelegen 
an  zwain  enden  an  der  herrschafft  ze  Wirtenberg  und  anderhalb 
an  Hansen  von  Werdenöwe  ackern,  ain  juchart  ackers  ist  gelegen 
in  dem  Uptal  an  dez  kircherren  von  Titzisöwe  acker  und  ziuhet  5 
an  den  Esslinger  wege.  80  sind  in  der  dritten  zeige,  die  man 
neinpt  Braitgun  sechtzehen  juchart  ackers  an  ainem  stuck  gelegen 
ainhalb  an  der  herrschafft  ze  Wirtenberg  und  anderhalb  an  der  von 
sant  Ciaren  ackern,  dry  juchart  ackers  hinter  den  zönen  gelegen 
genant  in  der  öwe  zwischan  der  von  Salnianswiler  und  der  von  10 
sant  Ciaren  ackern,  zwo  juchart  ackers  öch  daselbs  in  der  öwc 
gelegen  zwischan  der  von  Salnianswiler  und  der  von  sant  Ciaren 
äckern,  dry  juchart  ackers  sind  gelegen  zwischan  der  von  Salnians- 
wiler und  dez  kircherren  von  Ansingen  ackern,  die  man  neinpt  der 
Spcchtzhart,  ain  juchart  ackers  uff  dem  berg  gelegen  zwischan  15 
Hansen  von  Werdenöwe  und  dez  kircherren  von  Ansingen  ackern 
und  dry  juchart  ackers  die  man  neinpt  der  Dreyer  sind  gelegen 
ainhalb  an  der  von  Salnianswiler  wüsten  acker  und  anderhalb  an 
der  von  Ansingen  gemainem  gemerke.  Item  fünfzehen  mansmad 
wisen,  die  sind  bi  dem  dorff  gelegen  allerncchstc  ainhalb  an  der  20 
herrscliafft  ze  Wirtenberg  der  von  Salnianswiler  und  der  von  sant 
Ciaren  wisan  und  anderhalb  an  der  kirchen  von  Ansingen  wisan, 
anderthalb  tagwerk  wisan  in  dem  brüel  gelegen  zwischen  der  von 
Salnianswiler  und  der  kirchen  von  Ansingen  wisan,  ain  tagwerk 
wismads  in  den  Süssen  gelegen  an  dez  Büfers  von  Knngon  wise.  25 
Item  vier  und  zwaintzig  morgen  holtz  daz  man  nempt  Süssen  an 
dez  Bürers  von  Küngon  holtz  gelegen,  sechs  morgen  holtz,  die  man 
nempt  daz  Nassach,  und  ain  juchart  ackers  daby  gelegen  an  dem 
Schmol  von  Zitzishnsen.  Item  zwen  bönigarten  in  dem  dorff  ge- 
legen, der  ain  an  der  herrschafft  ze  Wirtenberg  und  der  ander  30 
bomgart  stösset  veldshalb  an  die  acker)  mit  folgenden  Zinsen:  von 
Hausman  dem  Fischer  aus  Haus  und  Garten  1  Pfund  4  Schilling, 
von  dem  Schmied  ans  Haus  und  Hofraite  1  Pfund  10  Schilling 
8  Heiter,  4  Herbsthühner  und  1  Fassnachthuhn,  ton  Gebet  dem 
Schuhmacher  aus  Haus,  Hofraite  und  Garten  18  Schilling,  6  Herbst-  35 
huhner  und  1  Fassuochthuhn,  von  Konrad  Vetter  aus  Haus,  Hof- 
raitc und  (warfen  14  Schilling,  1  Herbst-  und  1  Fassnachthuhn,  von 
Dietrich  aus  einem  Garten  2  Schilling  0  Heller,  aus  einem  andern 
8  Schilling,  den  Zehnten  von  einem  Hof  zu  Boihingen  mit  allen 
Rechten  (an  ehafftin  an  zwingen  an  bannen  an  vogti  an  vogtrechten  40 
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an  gerichten  an  hüscro  an  Hofstetten  an  schiuren  an  bomgarten  an 
garten  an  ackern  an  wisan  an  wasen  an  zwi  an  holtz  an  holtz- 
markan  an  waide  an  velde  an  witraitin  an  egerden  an  owen  an 
werde  mit  wegen  mit  Stegen)  und  mit  Asylrecht  (wer  der  wäre  der 

5  ze  Ansingen  Unzucht  oder  frevünan  tat  oder  begieng  und  uff  den  selben 
liof  käme  und  entwiche,  daz  ouch  der  oder  die  selben  fryung  darufl 
hänt  und  haben  süllent.  Darzu  sullen  mit  namen  daz  hirtenampt, 
daz  schützenampt  uud  daz  mesen  ampt  daselbs  ze  Ansingen 
dehainost  verluhen,  besetzt  noch  entsetzt  werden  denn  allewegen 

10  mit  wissent,  rat  und  willen  dez  der  ie  uff  dem  hofe  sitzt).  liiefür 
erhält  er  500  rheinische  Gulden,  wobei  die  Pflichten  des  derzeitigen 
Maiers  noch  ausführlich  bestimmt  werden  und  wobei  sich  Hans  von 
Schanbach  zur  Gewährleistung  reipflichtet.  —  Siegler  der  Aussteller, 
der  Propst  Friedrich  von  Denkendorf,  Konrad  Nagel,  Domherr  zu 

15  Augsburg,  Rüdiger  ron  Breitenstein  und  Konrad  der  Ungelter,  Richter 
zu  Esslingen.  —  1301  (nechsten  sampstag  nach  sant  Gallen  tag) 
Okt.  21. 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  Ii.  50.   Or.,  Pg.,  anhangend  6  zerbrochen*  Siegel. 

1697,  Meister  und  Pfleger  des  Spitals  zu  Esslingen  beurkunden, 
20  dass  ihr  Streit  mit  Adelheid  Sprengerin  von  Stuttgart  wegen  Wässerung 
ihrer  Wiese  zu  Möhringen,  Reinigung  einiger  Gräben  und  Erhaltung 
eines  Zaunes  von  dm  Richtern  von  Möhringen  entschieden  wurde.  — 
1301  Nov.  8. 

St.A.  Stuitg. :  Esslingen  B.  .06*.    Or.,  Pg.,  anhangend  Gerichtssiegel.  — 
25  Die  entsprechende  Urk.  von  Adelheid  Sprengerin  ebd.    Or.,  Pg.,  anhangend 
•Siegel  der  Stuttgarter  Richter  Konrad  V/iginger  und  Heinrich  ton  Döffingen. 

Wir  phaff  Johans  Öwelshart  von  Wiltperg  bi  den  ziten  spital- 
maister  dez  spitals  sant  Kathermen  ze  Esslingen,  die  bruder  die 
swestran  und  die  |  durfftigen  gemainlich  dez  selben  spitals  und 

:'0  ouch  wir  dez  selben  spitals  pfleger  mit  namen  Hans  Frik  von 
Ehingen,  Cläs  Phfistor  und  I'cter  Dotzinger  |  verjehen  offenlich  für 
uns  und  für  alle  unser  nachkomen  mit  disem  brieff  und  tuen  kunt 
allermenglich,  alz  wir  von  dez  egenanten  spitals  wegen  [  uff  ainer 
site  und  die  erber  frowe  Adelhait  diu  Springerin  burgerin  ze 

:*:>  Stftgartcn  uff  der  andren  site  sölicher  zwaiung  und  stösse,  die  wir 
mit  ainander  gehebt  haben  von  dez  wässerns  wegen  ir  wise  ze 
Moringen  gelegen  komen  und  gegangen  sien  uff  die  erbem  manne 
Götzen  Grieben  und  Hansen  den  Wirt  zwen  richter  ze  Moringen 
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und  uff  die  andern  riehter  gemainlich  ze  Moringen,  also  wie  sy 
uns  uff  baider  site  daruinb  uszriehten  und  entschieden,  daz  ouch 
wir  dabi  beliben  wölten,  und  die  ouch  uns  alz  recht  schidlüte  von 
unser  bette  wegen  daruinb  also  ussgericht  und  entschaiden  hänt  uff 
baider  site  mit  unserni  wissen  und  gutem  willen,  daz  diu  vorgenant  5 
Adelhaid  Sprcngcrin  und  alle  ir  erben  und  ouch  wer  die  egenante 
wise  nft  fürbaz  mer  ingewünne  oder  innc  hett,  die  selben  wise  ie 
dez  järs  besunder  achtzehen  tag  und  nachte  wässern  sullen  und 
sullen  daz  wasser  allewegen  niemen  von  dem  bache  ze  M6ringen 
aller  nechste  bi  der  Sälduerin  tor  und  die  cgenanteu  achtzehen  tag  10 
sullen  und  Hingen  sy  ze  drin  mälen  in  dem  jär  niemen,  wenne  sy 
wende  und  sullen  allewegen  zu  ie  dem  mal  an  dem  sampstag  ze 
nacht  anvahen  ze  wässern  und  daz  wasser  die  sechs  tag  und  nachte 
haben,  bis  die  egenanten  achtzehen  tag  ie  dez  jürs  ze  drin  malen 
erfollet  werdent  äne  alle  geverde.  Und  wäre  ouch  daz  in  dehainost  15 
in  den  selben  tagen  daz  wasser  von  iemant  genomen  würde,  der 
recht  daran  hett,  alz  dikc  daz  beschäch,  alz  dike  sullent  ouch  diu 
vorgenanten  Adelhait  und  ir  erben  und  wer  die  egenant  wise  inne 
hett,  daz  wasser  ander  tag  niemen,  die  vorgenant  wise  ze  wässern, 
bis  die  egenanten  achtzehen  tag  ze  drin  mälen  ie  dez  jars  erfüllet  20 
werdent  äne  alle  geverde.    Und  den  graben  da  der  bache  inne 
gat,  süllen  wir  und  unser  nachkomen  von  dez  egenanten  spitiils 
wegen  eweelich,  wenne  ez  notdürftig  ist,  romen  und  fegen  bis  uff 
iren  brugel,  dez  ain  benügung  sy,  äne  alle  geverde  äne  der  egenanten 
Adelhaiten  der  Sprengerin  und  ir  erben  und  nachkomen  schaden  25 
und  umbe  den  graben,  der  zwischan  ir  wise  und  under  dez  spitäls 
halden  ob  irem  brügel  hin  gät  wenne  dem  selben  graben  notdurftig 
ist  ze  fegen,  so  sullen  sin  und  ir  erben  und  wer  die  wise  inne 
hät,  zwen  arbaiter  daran  schiken  und  daz  spitäl  ainen  arbaiter  ouch 
daran  schiken,  die  ouch  allewegen  den  selben  graben  äne  wider-  30 
rede  sullen  romen  und  fegen,  wenne  er  dez  notdürftig  ist,  alz  lange 
bis  dem  graben  genftg  beschicht  äne  alle  geverde.    Und  wenne 
ouch  daz  wäre,  daz  der  maicr,  der  den  brügel  inne  hat  oder  wer 
in  inne  hett,  den  zune  da  man  daz  huwe  heruss  füren  sol,  uff  bräche, 
alz  dike  daz  beschäch,  alz  dike  sol  och  er  den  wider  vermachen,  35 
alz  dike  aber  der  selb  zune  von  dez  spitäls  wegen  ungebrochen 
wirt  ald  ob  iemant  anders  usgenomen  des  der  den  brügel  inne 
hett,  den  zune  uffbräche,  alz  dike  sol  der  selb  zune  von  dez  spitäls 
wegen  wider  vermachet  werden  äne  alle  geverde.    Wan  och  daz 
allez  von  alter  und  von  rechts  wegen  also  herkomen  ist,  und  wan  40 
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die  vorgenanten  richter  ze  Moringen  alle  vorgeschriben  sache  uss- 
^esprochen  und  entschaiden  hänt,  alz  vor  beschaiden  ist,  so  ver- 
sprechen wir  für  uns  und  für  alle  unser  nachkomen  dabi  ze  beliben 
nach  ditz  brieffs  sag  äne  alle  geverde.  Der  ding  aller  ist  geziug 
5  und  satzman  der  erber  man  Wernher  Märtcrlin,  ain  richter  ze  Esse- 
lingen, mit  dem  wir  ditz  sache  besetzt  und  vor  im  verjehen  haben 
und  der  ouch  durch  unser  bett  willen  der  richter  ze  Esslingen 
geziugnuss  insigel  äne  schaden  im  selb  und  den  richtern  zft 
ainer  wären  geziugnüss  und  bedächtnüss  aller  vorgeschriben  sach 
10  offenlich  gehenkt  hat  an  disen  brieff,  der  geben  ist  an  der  nechsten 
mitwochen  vor  sant  Martins  tag,  do  man  zalt  von  Crists  gebürt 
driuzehen  hundert  jär  und  ains  und  niuntzig  jär. 

1698,  Alb recht  Staut  zing,  Brotbäcker,  verkauft  au  Fritz 
Schuhmacher  von  Kemnath  (Kempnaten)  2  Pfund  Heller  Gülte  aus 
15  seinem  Haus  vor  dem  Oberesslinger  Tor  zwischen  denen  Hacgelmans 
und  Werner  Kochs  gelegen,  um  22  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.: 
Konrad  Ungelter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1391  (donrstagz 
vor  sant  Katherinen  tag)  Nor.  23. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

20  1699.  Heinrich  Kruse,  Schultheiss,  Peter  Gotzman,  Bürger- 

meister, Hans  Frik  von  Ehingen,  Markward  Burgerma ister,  Heinrich 
Stainhöuel,  Klaus  Pßster,  Wernher  Märterlin,  Konrad  Ungelter, 
Hans  Kaiser vischer,  Marward  llotter,  Johannes  Birmiter,  Hans 
Xallinger  und  Michel  Kürrenburg  Krämer,  Richter  zu  Esslingen, 

25  beurkunden,  dass  vor  ihnen,  als  sie  bei  den  Predigern  in  der  Bat- 
stube um  Erb  und  Eigen  richteten,  Konrad  Kunztn  Sohn  von  Hardt, 
sein  Bruder  Heinz,  Konrad  Gebur  und  Konrad  des  Attbels  Sohn 
klagten,  sie  hätten  von  Hans  Hipp  den  Hi]ypenhof  zu  Bommelshausen 
um  5  Scheffel  Roggen,  7  Scheffel  Dinkel  und  6  Scheffel  Haber 

30  jährlich,  ausgenommen  wenn  in  Kriegszeiten  nichts  wächst,  erhalten 
und  jetzt  wolle  er  sie  hoher  treiben,  dass  dagegen  Hipp  angab  und 
michher  beschwor,  der  Hof  sei  um  je  (>  Scheffel  Roggen,  Dinkel  und 
Haber  ohne  Rücksicht  auf  Krieg  und  Landschaden  verliehen  und 
sie  hätten  binnen  Jahresfrist  Haus  und  Scheuer  darauf  bauen  sollen.  — 

35  Siegler  die  Stadt.  —  1392  (nechsten  gutemtag  vor  saut  Anthonien- 
tag)  Jan.  15. 

Sp.A.  L.  110,  Faez.  118.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 
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1700,  Heinrich  Kruse,  Schultheis*,  Peter  Gotzman,  Bürger- 
meister und  Richter,  Hans  Frik  von  Ehingen,  Markward  Bürger- 
meister, Heinrich  Stainhöwel,  Klaus  Phßster,  Werner  Mdrterlin, 
Konrad  Ungelter,  Hans  Kaiservischer,  Markward  Rotter,  Johannes 
Birmiter,  Hans  Nollinger  und  Michel  Kür renburg,  Krämer,  Richter  5 
zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  Friedrich  der  Propst,  Albrecht  der 
Prior  und  der  Konvent  des  Klosters  Denkendorf  kitigten,  sie  würden 
an  ihrem  Fischwasser,  wie  schon  Bertold  Herwart  sei.,  der  es  zu 
Leibgeding  hatte,  von  Hans  dem  Aninger  zu  Waiblingen  und  den 
andern  Besitzern  von  Fischwassern,  Hermann  Kruse,  Heinrich  und  10 
Rüdiger  den  Kurtzen,  Betha  Mentcllerin  Konrad  Aningers  Witwe  u.  a., 
beeinträchtigt.  Nachdem  ein  vom  Rat  in  Gegemcart  der  Parteien 
—  auch  Hans  Aningers,  der  sich  nicht  in  die  Stadt  getraute  —  im 
Vogelsang  vor  der  Stadt  an  Jan.  24  (mitwochen  nach  sant  Augnesen- 
tag)  vorgenommener  Vergleichscersuch  misslungen  und  ein  erster  15 
Gerichtstag  ergebnislos  gewesen  ist,  entscheiden  sie  in  folgender  Weise: 
Und  uff  denselben  fritag1)  leiten  wir  baider  vorgenanter  parthye 
brieff  für  uns  zu  den  bredigern  in  der  rätetuben,  da  waz  aber  ain 
abgeschrifft  ains  brieffs  gegeben  und  besigelt  under  unser  stat  ze 
Esslingen  grossem  insigel,2)  derselb  brieff  wiset  und  seit  aigenlicb,  20 
wie  probst  Woltpolt  und  daz  capitel  der  kirchen  dez  hailigen 
grabes  ze  Denkendorff  sant  Augustins  ordens  in  lipdings  wise 
etlichen  personen  die  egeschriben  vischentzen  und  wasser  vor  ziten 
ze  kouffent  geben  hetten  und  derselbe  brieff  beschiede  aigentlich, 
daz  diu  vischentz  anhübe  in  dem  Neckerflusse  under  dem  münstcr  25 
ze  Sirmnöwe  an  dem  buwe,  der  daz  were  haisset,  und  züge  sich 
hinab  an  den  turn  in  dem  frowencloster  zu  dem  crutze  iu  dem  winkel 
gelegen  und  aber  von  dem  cgenanten  were  und  zuge  sich  bis  an 
der  Nallinger  mülin  bi  dem  kirehoff.  Do  hetten  die  vorgenanten 
Hans  Aninger  und  sin  gemainer  brieff  under  richter  insigele  ze  30 
Esslingen  besigelt,  die  Seiten  und  wisten  zaichen  von  ainein  velwen3) 
oberhalb  dez  egeschriben  turn  bis  an  ainen  markstain  in  ainer 
hegge  genant  dez  Ösers  wingart  uft'  ainer  sitc  und  uff  der  andern 
site  bis  in  den  spitz"  dez  Vogelsangs  und  derselb  Hans  Aninger 
und  sin  gemainer  hetten  ouch  vormalz  mit  fürsprechen  vor  uns  85 
fürgezogen,  daz  die  zaichen  mit  redliehen  undergengen  also  ge- 
zaichnet  und  herkomen  waren.   Und  aber  nach  baider  vorgenanter 

')  nach  sant  Angnesen  tag:  Jan.  26.  —  »)  Die  ürk.  Wolpolts  ist  U.B.  1 
n.3iH);  die  Abschrift  mit  dem  grossen  Stadttdegel  ein  Vidimus  von  1323:  vgl 
U.B.  1,  174  Z.  19.  —  ')  Weidenbaum. 
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taile  fürlcggung  rede  und  Widerrede  und  ouch  nach  sölicher  kunt- 
schafft  und  brieff  lute  und  sage,  die  wir  uff  baider  site  darum!) 
aigentlich  verhörten,  alz  Vorbescheiden  ist,  do  ertailten  wir  vor- 
genante richter  mit  gemainer  ainhelliger  volge  und  urtail :  möcht 
5  der  egenant  probst  Fridrich  darstan  vor  unserui  pfarrer  hie  ze 
Esslingen  und  dez  uff  dem  hailigen  ewangelig-  sweren  ainen  ge- 
lerten  aide  zft  Got  und  zö  den  hailigen  in  der  wise  alz  ain  preläte 
billich  sweren  sölt,  alz  balde  er  erindert  würde,  daz  man  im  und 
dem  gotzhus  daz  egeschriben  wasser  und  visehentze  von  dem  turn 

10  bis  über  sich  uff  an  den  cgenanten  velwen  und  markstain  irrti  und 
entwarti,  daz  er  daz  denne  do  zeim'Ue  in  sin  clage  genomen  und 
ervordert  habe  und  daz  ouch  im  umbe  den  undergang,  alz  ain 
markstain  in  dez  egenanten  Ösers  seligen  wingarten  gesetzt  und 
ain  zaichen  an  dem  egenanten  velwen  gezaignet  ist,  weder  kunt 

15  noch  wissent  s^  und  wenne  er  dez  also  geswere,  daz  denne  daz 
wasser  und  vischentz  bis  an  den  egeschriben  turn  an  der  ringkmur 
an  der  egg  in  dem  egenanten  frowencloster  zft  dem  erütze  in  dein 
winkel  gelegen  und  schnörschlecht  hinüber  und  ouch  bis  an  die 
obren  solen  der  mulin  underm  kirchof  gelegen  und  ouch  sehnftr- 

20  schlecht  hinüber  sin  und  dez  egeschriben  gotzhus  beliben  sulle, 
doch  der  stat  ze  Esslingen  an  den  vischhüsern  und  an  andern  irn 
gewonhaiten  und  rechten  unschädlich  and  von  dez  Schadens  wegen 
darumbe  sölten  sy  im  nichtzit  gebunden  sin  ze  widerkeren,  wan 
sy  in  der  mainung  näch  ir  brieff  sagen  wären,  daz  in  und  irem 

25  wasser  daz  zugehören  sölte.  Der  urtail  benftgt  sy  wol  und  an  stett 
schwur  der  egenant  probst  Fridrich  den  aide  in  aller  der  wise  alz 
im  ertailt  wart.  —  Siegler  die  Stadl.  —  1M2  (nechsten  f'ritag  nach 
sant  Angnesen  tag)  Jan.  20. 

St.A.  Stuttg. :  Denkendorf,  Or.,  Pg.,  anhangend  Stadtsiegel. 

30  1701,  Huf  Spute  und  Konrad  Erler  von  Oberesslingen  erhalten 

von  Johann  Öwelshart  von  Wildberg,  Sjritalmeister,  C  Morgen  Acker 
zu  Zell  zwischen  Heusteig  und  Holenbrunnen  an  der  Landstrasse 
gelegen,  welchen  sie  zu  einer  Wiese  machen  trollen,  um  4  Pfund 
Heller  an  Sept.  29  (Michels  tag)  fällig,  zu  Lehen.   —  Z.  u.  S.: 

35  Konrad  Ungelter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1302  (after- 
mentag  nach  sant  Mathis  tag)  Febr.  27. 

Sp.A.  L.  129,  Fas*.  13*.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Pfaff  Johann  Öwelshart  von  Wüdherg,  Spitalmeister  zu  Esslingen, 
und  dt>  Spilalpßeger  Hans  Frik  von  Ehingen,  Klaus  Phfister  und  Peter 
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Dotzinger  verkaufen  an  Bertold  von  Riedlingen  (?  Küdliugen),  Kirchherm  zu 
Rietenau  (Rietenow)  und  nach  seinem  Tode  an  den  Konvent  zu  Backnang 
1  Pfund  5  Schilling  Heller,  1  Huhn  und  1  Simri  Korn  Gülten  au*  ver- 
schiedenen Gütern  zu  [ Unter] weissach  (?  Wissach)  um  22  Pfund  Heller.  — 
Z.  u.  S. :  Werner  Märlerlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht  —  1392  (nechsten  5 
raentag  vor  dein  p  ahn  tag  in  der  vasten)  April  1.  —  StJL.  Stuttg.:  Stift  Back- 
nang, Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelrest. 

b)  Wemlin  Tnitwin  von  Bernhausen  beurkundet,  dass  er  von  Pfaff 
Johann  Üwelshart  von  Wildberg,  Spitalmeister,  und  den  Spitalpflegem  zu  Ess- 
lingen des  Spitals  Hof  zu  Bernhausen  mit  Haus,  Scheuer,  Hofraite  und  allem  10 
Zubehör  zur  Bebauung  erhielt  unter  folgenden  Bedingungen :  er  hat  alles  Stroh 

zu  Mist  zu  machen :  zwischen  »Sept.  29  und  Nov.  11  (Michels  tag  —  Martins  tag) 
nach  Esslingen  zu  liefern  4  Scheffel  Boggen,  6  Scheffel  Dinkel,  5  Scheffel 
Haber,  6  Schilling  Heller  Wiesgeld,  2  Hühner  an  Nov.  11,  1  Simri  öl,  100  Eier 
am  Osterabend  und  beim  Abgang  10  Schilling  Heller  zu  Weglöse:  er  setzt  als  15 
Unterpfand  1  Mannsmahd  Wiese  zu  Bernhausen  uf  Amerlant  gen.  die  Hoch- 
wiese und  2  Morgen  eigenes  Holz  gen.  des  von  Horb  (Horöw)  Holz ;  verpflichtet 
sich,  nur  gutes  Korn  zu  liefern  (daz  mit  der  wannen  schon  gemachet  werden 
sol  und  daz  kouffmans  güt  sy).  —  Siegler  Wemher  und  Heinrich  von  Neu- 
hausen.  —  1392  (t'ritag  uach  sant  Bartholomeustag)  Aug.  30.  —  Sp.A.  L.  80,  20 
Fasz.  77.    Or.,  Pg.,  anhangend  zwei  Siegel. 

c)  Albrecht,  Schultheis*  zu  Untertiirkheim,  Hug  Plieningers  sei.  Sohn, 
erhält  von  Pfaff  Johann  Öwelshart  von  Wildberg,  Spitalmeister,  für  sich,  seine 
Frau  Adelheid  und  seine  Kinder  Hug,  Albrecht,  Hänslein,  Agnes,  Annlein, 
Adelheid  und  Irmel  auf  Lebenszeit  l'/a  Morgen  Weinberg  zu  Untertürkheim  25 
an  der  Ebene  über  der  Kelter  zu  Lehen  um  ein  Viertel  des  Ertrags,  während 
nach  ihrem  Tod  ihre  Erben  ein  Drittel  geben  müssen.  —  Z.  u.  S.:  Konrad 
Ungelter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1393  (gutcutag  nach  unser  froweu 
tag  kertzwihin)  Febr.  3.  —  Sp.A.  L.  123,  Fasz.  132.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

d)  Konrad  Stäklin,  Wagner,  seine  Frau  Liutgart  und  deren  Bruder  30 
Eberhard  Büttner  verkaufen  an  Johann  Öwelshart  von  Wildberg,  SpitdlmeisUr, 
um  20  Pfund  Heller  bar  1  Pfund  Heller  Gülte  aus  dem  Haus  zunächst  vor 
dem  Mettinger  Tor  und  1  Pfund  aus  dessen  Hälfte  gegen  die  Stadtmauer, 
wovon  die  Präsenz  (i  Schilling,  die  Leutkirche  2  Schilling,  der  Katharinen- 
altar 2  Schilling  und  der  Bachmager  1  Pfund  beziehen.  —  Z.  u.  S. :  Hans  35 
Xallinger,  Richter.  —  Siegltr  das  Gericht.  —  1393  (Mathis  aubetit)  Febr.  23. 

-  SpJL.  L.  38,  Fasz.  3'J  in  gleicher  Form. 

e)  Margarete,  die  Witwe  Albrecht  Bempels,  schenkt  dem  Spital  I»/t  Pfund 
Heller  Gülte  von  einer  Fleischbank  zur  Verteilung  an  die  Dürftigen  am  Sonn- 
tag Invocavit  (wissen  sunnentag)  und  bestimmt,  wenn  dies  versäumt  wird,  solle  40 
V«  «Vir  oder  ihren  Erben  gehören  und  Vs  nach  Gutdünken  verteilt  werden.  — 

Z.  u.  S.:  Hermann  Kruse,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1395  (aftcr- 
meutag  nach  sant  Urbans  tag)  Juni  1.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

f)  Wolf  Maiser  gen.  der  Glisser,  Edelknecht,  verkauft  an  das  Spital  zu 
Esslingen  5  Leibeigene  zu  Möhringen  (min  aigen  lüt,  die  ich  ze  Moringen  45 
gehebt  han  mit  namen  •)  die  mit  dem  Hb  min  aigen  gewesen  sind)  um 
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4  rheinische  Gulden.  —  Siegler  der  Aussteller,  Wolf  von  Frauenberg  und  Hans 
von  Neuhaugen  zu  Hofen  gesessen,  Edelknecht«.  —  1395  (mcntag  vor  sant 
Katherinen  tag)  Nov.  22.  —  St.A.  L.  168,  Fasz.  259.  Or.,  Pg.,  anhangend 
Siegelreste. 

5  g)  Hans  Stocke  erhält  vom  Spital  zu  Esslingen  dessen  Hof  zu  Korn- 

westheim mit  50  Morgen  in  der  Zeige  gegen  das  Holz  und  je  55  Morgen  in 
den  Zeigen  gegen  das  Kreut  und  den  Stammheimer  Grund  und  Wiesmahd 
ausgenommen  Landacht,  Zinsen  und  Gfilten  zu  Lehen,  wofür  er  an  Sept.  29 
(Michels  tag)  der  Herrschaft  Württemberg  12  Scherl  Roggen  nach  Stuttgart, 

10  Marbach  oder  Asperg,  und  dem  Sjrital  3  Scheffel  Koggen  und  je  15  Scheffel 
Dinkel  und  Haber  liefern  soll,  letzterem  in  gefährlichen  Zeiten  auf  Erfordern 
auch  früher  unbeschadet  durch  Krieg,  Hagel  oder  Misswach*,  ausgenommen 
Kriege,  die  wegen  der  Stadt  Esslingen  entstehen,  oder  den  Fall,  dass  das  Spital 
die  Frucht  nicht  zur  Zeit  abholt ;  er  muss  ferner  die  Landacht,  wenn  sie  nicht 

15  verliehen  ist,  einführen  und  aufbewahren,  wofür  er  das  abgedroschene  Stroh 
erhält.  —  Siegler  Junker  Hans  von  Stammheim  und  Ulrich,  Pfarrtr  zu  Korn- 
westheim.  —  1399  (fritag  nach  sant  Angnesentag)  Jan.  24.  —  Sp.A.  Z.  94, 
Fasz.  100.    Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

h)  Konrad  Rosslin  gen.  Männlin  verkauft  an  das  Spital  Morgen 

20  Weinberg  hinter  dem  Holz  an  des  SpitaUt  Schdzhalde  stossend,  um  9  Pfund 
Heller.  —  Z.  u.  S.:  Konrad  Schuchlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  — 
1399  (mitwoch  nach  sant  Gregorien  tag  in  der  vaaten)  Marz  19.  —  Sp.A. 
L.  38,  Fasz.  39.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

I)  Heinrich  Kruse  gen.  der  alte  Schultheiss  und  seine  Frau  Kunignnd 
25  vereinbaren  mit  Peter  Dotzinger,   Verwalter  der  Spitalgüter  im  Auftrag  des 
Rats,  und  den  Spitalpflegern,  dass  sie  das  Haus  mit  Hofraite  und  Keller  an 
der  Katharinenkirche,  welches  Pfaff  Johann  Öwelshurt  zu  Leibgeding  hatte, 
ebenfalls  zeitlebens  bewohnen  sollen,  dass  dagegen  nach  ihrem  Tod  ihre  Güter 
an  das  Spital  fallen  sollen;  sie  behalten  sich  aber  vor.  die  Güter  nötigenfalls 
30  zu  veräussern,  ausgenommen  1  Morgen  Weinberg  zu  Mettingen,  1jt  Morgen  in 
der  Pliensau  auf  der  Schütte  (schuttin)  und  '/*  Morgen  in  den  Gärten:  sie 
bestimmen,  wenn  sie  noch  Kinder  bekommen,  solle  diese  Ordnung  ungültig  stin 
und  sie  sollen  dann  für  jedes  Jahr,  welches  sie  in  dem  Hause  wohnten,  8  Pfund 
Heller  zahlen.  -  Z.  u.  S. :  Konrad  Schuchlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht. 
35  —  1400  (fritag  nach  unser  frowen  tag  den  man  ncrapt  den  jungem  alz  sin 
geborn  wart)  Sept.  10.  —  Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1702,  Konrad  Wedlet-  von  Sulzgries,  Bürger  zu  Esslingen, 
beurkundet,  dass  er  Agnes  der  lloldermännin  von  seinem  Gut  zu 
Sulzgries  in  den  Erlen  12  Schilling  Heller  Gülte  geben  soll,  da  sie 
40  ihm  ein  weiteres  Pfund  erliess  wegen  Venrüstung  des  Gutes  durch 
Krieg,  —  Z.  u.  S.:  Werner  Marterlin.  —  Siegler  das  Gericht.  — 
1392  (unser  frowen  aubent  alz  ir  unser  herre  von  dem  engel  ver- 
künt  wart)  März  24. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 
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1703.  Anna,  die  Witwe  Heinrichs  von  Groningen,  verkauft 
an  Heinrich  Lüge  um  13  Pfund  6  Schilling  8  Heller  bar  1  Pfund 
5  Schilling  Würzhurger  Pfennig  Gülte  ton  Vit  Morgen  Weinberg 
an  den  Grässlern,  wovon  nur  der  Zehnten  geht,  und  bestimmt,  wenn 
die  Zinsen  zu  Esslingen  in  Hellern  bezahlt  werden,  sollen  2  Pfund  5 
Heller  gegeben  werden.  —  Z.  u.  S.:  Werner  Marterlin,  Richter.  — 
Siegler  das  Gericht.  -  1392  (fritag  näch  sunt  Urbans  tag)  Mai  31. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1704.  Bürgermeister  und  Rat  von  Esslingen  verordnen,  dass 
von  Gütern,  welche  aus  der  Steuer  fallen,  der  zehnte  Teil  als  Anzahl  lo 
erhoben  werden  soll.  —  1392  Juli  8. 

StjL.  Stuttff.:  Rotes  Buch  fol  16b. 

Wir  der  bnrgcrmaistcr,  rät  und  die  zwen  und  zwelif  dez 
grossen  rätz  haben  geordnet  und  gesetzt  von  sölieher  schuld  wegen, 
darin  wir  gefallen  sien,  was  güte  nn  fürbas  hie  ze  Esslingen  sich  15 
verenderty  und  uss  der  stiur  vieli  es  wSr  von  erbs,  von  zügelts, 
von  selgcretz  von  gemachts  oder  von  welher  anderr  sach  wegen 
das  were  oder  wie  sich  das  fugty,  das  denne  der  oder  die,  die 
sölich  gut  inniement  und  ufhebent,  sy  sien  gaistlich  oder  weltlich 
gelich  den  zehenden  tayl  davon  ze  anzale  an  der  stat  notdurft  und  20 
schulde  geben  süllent  und  was  ligender  guter  uzlüten,  die  nit  burger 
weren  also  in  der  sttur,  gevieli,  alledieweyl  dieselben  uzzlüt  sölichiu 
gi'it  inn  hand,  die  süllent  ouch  die  verstiuren  und  verdienen  als 
ander  ingesezzen  burger  ze  Esslingen  und  dieselben  sind  nit  gebunden 
anzale  davon  ze  geben,  es  war  denn"  das  sy  sölichiu  ligendiu  guter  25 
verkouften.  Als  dik  das  beschicht,  so  sol  allwegen  von  demselben 
gelt  der  zehende  tayl  ze  anzale  geben  werden  anc  alle  Widerrede. 
Diz  ist  geschehen  an  dem  nchsten  gfttenitag  nach  sand  Ülrichs  tag 
do  man  zalt  von  Crists  gebürte  driuzehenhundert  jar  und  darnach 
in  dem  zwaiundniuntzigosten  jare.  30 

1705.  Konrad  Schulthaiss  und  seine  Frau  Anna  Herrenbergin 
beurkunden,  dass  sie  dem  Heinrich  Rise  von  ihrem  Gesäss  zwischen 
denen  Heinrich  Üsingers  und  Heggbachs  des  Küfers  gelegen  2  Pfund 
10  Schilling  Heller  Zins  geben  müssen  und  zwar  nach  Entscheidung 
des  Gerichts  entweder  in  Hellern  oder  der  gangbaren  Münze  (so  vil  35 
munss  und  werung  alz  dene  ze  Esslingen  dafür  genge  und  gäbe 
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ist).  —  Z.  u.  S.:  Konrad  Ungelter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht. 
—  1392  (Margrethen  tag)  Juli  15, 

St.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1706,  Städtische  Verordnung  über  Annahme  von  Geschenken 
5  durch  Mitglieder  der  Behörden,  Verkauf  von  Zins-  und  Lehengütern 
und  Schicken  von  Geschenken  an  Festen.  —  1392  Juli  21, 

St.A.  L.  8,  Fast.  11  n.  14.    Abschrift  aus  dem  16.  Jahrh. 

Wir  der  burgerraaister  der  rat  alle  burger  und  diu  gemainde 
gemainlich  rieh  und  arm  der  statt  zu  Esslingen  veriehen  oflenlich 

10  mit  disem  brief  und  tun  kunt  allcrmenglieli,  das  wir  mit  guter 
vorbetrachtung  mit  gemainem  rat  uf  unser  aide,  die  wir  der  statt 
ze  Esslingen  gesworn  haben,  gelopt  versprochen  und  verhaissen 
haben  und  sullent  ouch  alle  die,  die  nach  uns  in  den  rat  koment, 
oueh  zu  den  hailigen  sweren,  allez  dass  stätc  ze  halten  und  ze 

15  haben,  daz  hienach  an  disem  brief  gesehriben  stat  ane  alle  geverde. 
Das  ist  dess  ersten  das  ein  ieglieh  burgermaister  hie  ze  Esslingen, 
ain  ieglieh  riehter,  ain  ieglieh  ratherre,  ain  ieglieh  zuntfinaister  und 
alle  die,  die  zu  dem  rat  erwelct  werden,  in  die  aide  niemen  sulcn, 
die  sie  dem  rat  und  der  statt  swerent,  dass  sy  noch  niemant  von 

20  iren  wegen  kain  gäbe  noch  ntyete  weder  von  gerichts  noch  von 
ratz  wegen  nit  nyemen  sullent  weder  von  gaistlichen  noch  von 
weltlichen  lüten  noch  von  niemant  anders  ungevarlich,  welher  aber 
dass  uberfüre  oder  welher  unser  burger  solich  gäbe  und  myete 
gäbe  und  dass  kuntlieh  wurde  offenbar,  der  oder  dieselben  sullent 

25  iglicher  sunderbar  fünfzig  gülden  guter  imd  gaber  an  unser  statt  ze 
Esslingen  geben  und  ouch  darzu  zehen  jar  die  stat  und  den  zehenden 
ze  Esslingen  romen.  »So  haben  ouch  wir  gesetzt,  welcher  unser 
burger  hie  ze  Esslingen  solichiu  gut  hat  die  inderhalb  oder  usscr- 
halb  unser  statt  ehafftin  zwingen  und  bannen  gelegen  sint,  da  erster 

80  zins  uss  gat  oder  die  zum  halbtail  zum  drittail  oder  zum  vicrttail 
verüben  sind,  also  dass  die  aigen  solieher  gut  nit  ir  sind,  und 
dieselben  gut  kouft  oder  verkouft,  der  oder  dieselben,  die**  also 
kouffent  oder  verkoutTcnt,  sullent  dem  oder  den,  die  ersten  zins 
daruss  hant  oder  der  die  aigen  sind,  den  kouf  ungevarlich  ver- 

35  künden  und  sullent  denn  der  oder  dieselben,  die  ersten  zins  darus 
hetten  oder  der  die  aigen  wären,  in  den  nächsten  acht  tagen  nach 

»)— »)  Auf  rf«m  Ramä  rox  s/Weher  Hand  nnchytlr-tytn. 
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der  verkündung  lihcn  oder  mit  irem  baren  gelt  und  aigenlichen  gut 
lösen,  als  es  verkouft  ist,  und  dess  sweren  ainen  gelerten  aide  zu 
den  hailigen  mit  ufgebotten  vingern  ob  sin  der  nit  enbern  wil  der 
verkouft  hat  und  denn  daz  oder  dieselben  gut  im  selb  jar  und  tag 
behaben  ane  alle  geverde.  Und  wolt  ouch  denn  der  lehenherr  dez  5 
nit  enbern,  so  sol  der,  der  verkouft  hat,  zu  den  hailigen  sweren 
ainen  gelerten  aide,  dass  er  umb  als  vil  bars  geltz  als  ez  denn 
gelöset  ist,  vormalz  ungevarlich  verkouft  habe.  Woiten  aber  die 
lehenherrn  solieher  gut  nit  in  der  egenant  friste  an  sich  lösen,  so 
süllent  sy  daz  oder  dieselben  gut  lihen  und  süllent  deune  der  oder  10 
die,  die  solichiu  gut  enpfahent  in  ze  hantlon  geben  zwen  wiss 
hantschuch  oder  ain  Schilling  Haller  dafür.  Es  soll  och  niemant 
hie  zc  Esslingen  nach  der  stat  almainde  noch  nach  der  statt 
gemainem  gut  nit  stellen,  wer  dass  uberfüre  das  kuntlich  were  oder 
wurde,  der  sol  die  vorgeschriben  pen  liden  und  der  verfallen  sin.  15 
Es  sol  och  niemant  hie  ze  Esslingen  dem  andern  zu  den  hochziten 
nichtzit  senden  denn  gaistlich  lüte  es  sien  man  oder  frowen  die 
sol  disiu  gesetzt  nit  berüren.  Wir  sullen  und  wellen  ouch  ainem 
burgermaister,  der  y  dess  jars  genomen  wirt,  aller  jcrlich  zehen 
pfund  Haller  richten  und  geben  von  der  stat  gemainem  gut  umbe  20 
daz,  daz  er  ainen  knecht  dess  bass  gehaben  müge.  Doch  haben 
wir  uns  selb  den  gewalt  behalten  und  usgesetzt,  dass  wir  disc 
hievorgeschriben  gesetzt  und  ordenung  mit  der  gemainde  gemainlich 
oder  mit  dess  merern  tails  der  gemainde  willen  und  wissen  wol 
gemindern  gemerren  oder  allerding  widerruefen  mügen  one  geverde  25 
und  dess  allez  ze  warem  und  offem  urkund  und  zu  ainer  bedacht- 
nusse  aller  diser  hievor  geschriben  dinge  so  haben  wir  unser  aller 
und  unser  stat  geinains  insigel  offenlieh  gehengt  an  disen  brief, 
der  geben  ist  an  dem  nechsten  sunentag  nach  sant  Margrethen  tag 
da  man  zalt  von  Christs  geburt  druzehenhundert  jar  und  darnach  30 
in  dein  zwai  und  nunzigosten  jar. 

1707.  Reyimentsordmmgen.  —  1392  Juli  21;  1401  Juli9;x) 
1414  Juli  22}) 

StA.  Stuttg. :  Esslingen,  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  —  Gedr. :  Jäger, 
jur.  Mag.  5,  19-24.  35 

')  StA.  Stuttg.:  Esslingen,  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel;  AusMttg:  Jäger 
jur.  Mag.  6,  24.  —  Wichtige  Abwächungen  im  Text  disser  Ordnung  sind  als 
Varianten  gegeben.  —  *)  Ebd.  in  gleicher  Form;  Auszug :  Jäger  jur.  Mag.  5, 
24—26. 
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Wir1)  der  burgermaister,  der  rate  und  diu  gemainde  überale 
der  stat  ze  Esslingen  vergehen  offenlichen  mit  disem  briefe  und 
tüin  kunt  allen  den,  die  in  ansehent,  lesent  oder  horent  lesen, 
das  |  wir  mit  guter  vorbetrahtung  durch  armer  und  rieher  der  stat 
5  ze  Esslingen  gemains  nutzz  willen  geordnet  haben  [ i]  das  nü 
fürbas  mer  die  zwelif  richter,  die  sechs  rätherren  und  die  |  dryzechen 
zunftmaister,  die  yetzo  gesetzt  sind  und  das  gericht  und  den  rate 
gesworn  hand  als  sitt  und  gewonlich  und  von  alter  herkommen  ist, 
an  dem  räte  ze  Esslingen  beliben  und  das  [  beste2)  raten  und  tön 

10  süllcn,  alle  die  weile  sy  nit  verändert  sind,  noch  davon  gesetzt 
werdent,  als  hernach  besehaiden  ist.  /  2]  Dom  ist  also,  das  allin 
jar  in  der  dritten  wochen  vor  sand  Jacobs  tag3)  die  drytzehn  zunft- 
maister, die  das  jar  in  den  räte  gegangen  sind,  berätenlicb  darüber 
sitzen  und  ze1)  räte  werden4)  süllen,  ob  der  egenanten  zwelif  richter 

15  und  sehs  rätherren  dchainer  ze  verändern  oder  ze  verkerent  sy,  es 
sy  von  alter,  von  somnüzze,  von  krankhait,  oder  von  welher  andrer 
sach  wegen  das  sy  redlich  und  ungevarlich.  Als  menigen  oder 
weihen  sy  denne  also  in5)  derselben  zit  uff  ir  aydeÄ)  mit  dem 
merern  tayle  ir  crkantnüzze  ändrent  oder  davon  haizzent  gän,  es 

20  sie n  richter  oder  rätherren,  des  süllen  sy  vollen  gewalt  han.  Die- 
selben süllent  ouch  äne  Widerrede  und  äne  alle  räche  denne  davon 
stän  und  sol  ouch  denne  dene  das  an  iren  eren  kainen  schaden 
bringen  in  kainen  wege  all  die  weil  das  nit  redlich  verschult  wirt 
äne  gevärd.    Und  söllent  andere  an  derselben  stat  setzen  und 

25  niemen  uss  in  selber  und  uzz  den  burgern  und  der  gemainde  über- 
ale der  stat  ze  Esslingen,  dyc  sy  uff  ir  ayde  die  nützzosten  und 
besten  daran  dunkent  sin,  äne  gevärde.  Und  die,  die  sy  ye  also 
ersetzent,  die  süllent  ouch  järlichen  den  räte  und  das  gericht  sweren, 
als  sitte  und  gewonlich  und  onch  von  alter  herkomen  ist,  äne  alle 

30  gevürde.  /.?/  Und  darnach  uff  den  sunnentag*)  vierzchen  tag  vor 
sant  Jacobs  tag  so  sol  sich  ain  yeglichiu  zunft  gar  und  gentzlich 
besamnen  äne  gevärde  und  sol  ouch  ain  yeglichiu  zunftc  des  ersten 
voran  dry  uzzer  in  erwelen,  ob  sy  wellent  den  vordrigen  iren  zunft- 


')  1414:  Wir  burgermaister  und  räte  und  die  burger  gemainlich  rycli 
und  arm  der  statt  Esselingen  vergehen  offeulieh  und  tön  kunt  allermengk- 
lichera  mit  disem  brief,  das  wir  mit  gütcr  Vorbetrachtung  durch  unser«  und 
der  egenanten  statt  nutz  und  ere  willen  solichcr  Ordnung  als  hiernach  ge- 
Bchriben  stat  uberain  komen  »int:  —  a)  1414  folgt:  als  ferr  sich  ayn  yeclicher 
verstät.  —  •)  Juli  26.  —  *)—*)  1414:  uff  ir  aide  sich  erkennen.  —  6) 
fehlt  1414.  -  •)  14 14:  suunentag  vor  sant  Jacobs  tag. 
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maister  und  die  vördrigen  ir  zwen  oder  ob  sy  wellent  dry  ander, 
welhy  sy  wellent,  uff  ir  ayde.  Und  uzzer  den  dryen  söllent  sy 
ainen  zunftmaister  denne  niemen  und  erwclcn,  ob  sy  weud  den 
v6rdrigen  iren  zunftmaister  oder  ainen  andren,  weihen  ')  sy  *)  wellent, 
ouch  uff  ir  ayde.  Und  weihen  ain  yeglichiu  zunft  also  ze  zuuft-  5 
maister  und  ze  zwaiern  niement,  dyc  süllent5)  ouch  daby  belibeu 
und  ze  räte  gän,  so  es  notdurftig  ist,  als  lange  und  alle  die  weile 
sy  in  den  vorgeschriben  rechten4)  nit  verändert  oder  verkert  werdent4) 
äne  ge verde.  [4]  Und  dieselbe  drye  süllcnt  denne  under  ir  zunfte 
uff  ir  ayde  den  Vierden  zö  in  nemen,  bis  ir  also  drytzehen  werdent  10 
mit  dem  zunftmaister.  [ o]  Und b)  also  ze  gleicher  wyse  süllent 
die  burger,  die  nit  der  zunft  sind,  zwen  under  in  welen  uff  ir 
ayde  und  die  zwene  süllent  ouch  uff  ir  ayde  den  dritten  zö  in 
niemen,  bis  ir  zwelif  werdent  ungevarlich  in  allen  vorgeschriben 
rechten.6)  f  (>]  Und  an  mornent  an  dem  mentage  so  süllent  richter,  15 
rätherren,  zunftmaistere  und  zwencr  den  rät  sweren,  als  sitte  und 
gewonlich  und  von  alter  herkommen  ist,  äne  geverde.  [7]  Und 
denne  uff  den  nahsten  sunnentag  vor  sant  Jacobstag  ungevarlich 
so  süllent  dye  richtere,  rätherren,  die  zunftmaister  und  die  zwener 
uff  ir  ayde,  die  sy  dein  rät  und  der  stat  ze  Esslingen  gesworn  20 
hand,  ainen  burgermaister  niemen  und  welen  nyemant  ze  lieb  noch 
ze  layde  uzzwendig  oder  inwendig  des  räts  under  den  burgern  und 
der  gemainde,  der  sy  dnnkt  dem  rät,7)  der  stat  und  dem  lande 
der  beste  und  der  wegste  sin  äne  alle  geverde,  und  ainen  sölichen, 
der  das  nähst  jare  nit  burgermayster  gewesen  sy.  [ H]  Und  der-  25 
selbe   niwe   erweit   burgermayster  sol  ouch  denne  sweren  dem 


')  1414:  welchen  ain  yeclicher  under  den  drien  wil.  —  *)  1401  folgt: 
under  den  dryen  —  *)  1414 :  Böllen  denn  zu  rat  gau  und  raten  das  beste,  als 
sich  ain  yeclicher  verstat  und  darby  beliben  alldicwyl,  —  *)—*)  1401:  wise 
und  maiuung  davon  nit  gesetzet  werdent  —  *)  §  5  lautet  1414:  Und  die 
burger,  die  nit  in  den  zünfteu  sind,  sollent  sich  uf  denselben  tage  och  be- 
sampnen  und  sol  ain  yeclicher  uf  sinen  aid  zwen  uas  in  erwellen,  ob  sy  wend 
die  vorigen  ir  zwen  oder  ander.  Und  die  zwen  sollen  denn  furbass  mer  zö 
rate  gan  als  ander  zwencr  und  sollen  dann  uf  ir  aide  den  dritten  zu*  in  nemen 
biss  ir  zwelf  werdent.  Und  es  sol  under  den  burgern  noch  under  den  zunften 
dbainer,  der  richter,  ratherr  oder  zunftmaister  ist,  dwile  er  dz  selb  ampte 
trait,  zä  kainem  zweifer  genomen  werden.  —  •)  14()1  folgt:  Und  also  so  sol 
weder  under  den  burgern  noch  under  den  zunften  dehainer,  der  vor  dez  rüts 
ist,  sye  sien  richter  oder  rätherren,  zu  dehainem  zweifer  nit  genomen  noch 
erweit  werden,  die  wile  er  daz  selbe  ampt  hat,  in  dehainen  wege  ane  alle 
geverde.  —  7)  1414:  dem  rat,  armen  und  riehen  und  der  stat 
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rate,1)  der  stat,  dem  laude  und  riehen  und  armen  ze  Esslingen  das 
beste  und  das  wägste  ze  tftnd  ungevarlich.  Dawider  söllent  ouch 
denne  klainer  und  grozzer  rät  und  alle  dye  burger  und  die  gc- 
mainde  liberale  demselben  niuerkornen  burgermaister  uff  denselben 
5  tag  oueh  sweren  gelert  ayde  ze  den  haiigen  mit  nfgebottnen  vingern, 
undertänig  und  gehorsam  ze  syn  in  den  dingen,  das  die  stat  an- 
triffet,  es  sy  in  der  stat  oder  uff  dem  velde  äne  alle  geverde. 
[9]  Und  darnach  so  süllent  denne  der  niuwe  burgermayster,  dye 
richter,  dye  rätherren  und  die  zunftmaister  alliu  amptc,  die  der 

10  räte  ze  besetzen  und  entsetzen  hat,  besetzen  und  versorgen  mit 
den  vördrigen  iren  amptlüten  oder  mit  niuwen,  wye  sy  denn  des 
ze  rät  werdent  und  als  sy  dunket,  das  nützze  notdurftig  und  gut 
sy  äne  geverde.  [10]  Gieng  ouch  sünst  in  dem  jare  dehainest 
der  egenanten  richter  und  rätherren  dehainer  von8)  tode  abe,  das 

15  Got  lang  wende,*)  so  sullent  allwegen  dye  zunftmayster,  die  denn 
sind,  darnach  unverzogenlichen  in  dem  nähsten  manot  uff  ir  ayde 
ye  aincn  oder  ander  erber  manne  an  der  abgegangnen  stat  dartzn 
setzen  und  erwelcn  in  allen  den  rechten,  so  vorgeschriben  stät. 
[11]  War  ouch,  das  der  egenanten  zunftmayster  dehainer  dehainest 

20  in  dem  järe  von3)  tode  abgieng,  das  Got  lang  wende,*)4)  so  sol  al- 
wegen  die  zunft,  von  der  er  abgangen  ist,  ouch  in  dem  nähsten 
manot  darnach  ungevarlich  uff  den  ayde  ye  ainen  oder  ander  als 
schydlich  erbere  manne  an  der  abgegangnen  stat  setzen  und  erwelen 
ouch  in  aller  der  wyse,  so  vorgeschriben  ist.    [12]  Es  sollent 

25  ouch  mit  namen  die  richter  und  rätherren  kaineu  sündrigen  rät 
hau  von  sach  wegen,  die  diu  stat  angat,  sy  haben  denne  zwen *) 
zunftmayster  by  in,  so  süllent  ouch  die  zunftmayster  kainen  sün- 
drigen rät  han  von  sache  wegen,  diu  die  stat  angät,  sy  haben 
denne  zwen6)  von  den  richtern  und  rätherren  by  in  äne  geverde.7) 

')  1414 :  dem  rat,  armen  und  rychen,  der  stat  uud  die  z5  uns  gehörent. 

—  »)— »)  1414:  abe,  wio  sich  das  luget.  —  •)— »)  1414:  abgieng,  wie  sich 
das  füget  —  *)  1401  folgt:  oder  daz  ir  dehainer  dehainost,  so  richter  oder 
rätherren  abe  gegangen  wären,  von  dem  zunftmaisteranipte  an  ir  stat 
gesetzt  wurden,  so  sol  allowegen  diu  zunfte,  von  der  [er]  abgegangen  oder  an 
ains  richters  oder  rätherren  stat  gesetzt  ist,  ouch  in  dem  nähsten  manot. 

—  •)  1414:  zwen  oder  mer.  —  •)  1414:  zwen  oder  mer.  —  T)  Auf  §  12 
folgt  1414:  Es  sol  ouch  dehainer  der  gerichts  oder  rätz  ist  nu  fürbass 
von  niemant  weder  miet  noch  gäbe  in  ratschatz  wyse,  dz  er  sich  vermesse 
oder  verspreche  solich  darumb  zu  fürdern,  nit  nemen.  So  sol  och  solich 
miet  und  gäbe  niemant  geben,  och  sol  niemant  nach  der  stat  atmend 
und  gemainem  göt  wider  ains  räts  wissen  und  willen  stellen,  noch  die 
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[  IS]  Und  doch  so  haben  wir  uns  selber  den  gewalt  behalten  und 
unbedingt,  das  wir  ditz  vorgeschriben  gesetzt,  gemachte  und 
ordenungc  wol  mindern,  gemerren  oder  aller  ding  abniemen  und 
widerrüficn  niugen  mit  der  gemainde  oder  des  merreutayls  wizzen 
und  willen.1)  Und  das  ditz  alles,  so  hievor  geschriben  stät,  von  uns  5 
und  von  unsern  nächkomen  gantz,  war  und  stät  belibe,  haben  wir 
des  alle  arm  und  riche  gesworn  gelert  ayde  zu  (Jot  und  zft  den 
haiigen  mit  ufgebottnen  vingern,  war  und  stat  ze  halten  in  aller 


gevarlich  inuemen.  So  so]  och  niemant  hio  zö  Esselingen  dhain  sache 
anfachen,  noch  furhand  nfonen,  daz  wider  den  rat  syg  und  darvon  ufloff 
koinen,  schade  oder  arbait  uferstan  mochten,  wer  daz  darüber  tett  und 
haiudich  oder  offenlieh  puntm'iss,  gesellschafft,  hilf,  rat  oder  getat  darzft  g£b, 
welcher  oder  welieh  under  uns  des  gewar  oder  erinnert  werden,  die  sollent 
daa  by  den  aiden,  die  wir  yetz  darumb  .«.weren  werden,  ainem  burgermaister 
und  rate  zu  Esselingen  furbringen;  und  ertindent  die  denn,  dz  solieha  gevarlich 
und  ufsetzlich  beschechen  ist,  die  »ollen  und  inugcn  denn  den  zweyen  des 
grossen  rata  zö  in  riiffen  und  berätenlich  darüber  sitzen  und  uf  ir  aid  er- 
kennen, was  solich  dannit  verschuldt  haben  oder  waz  darzö  zu  tön  syg. 
Des  sollen  und  wollen  wir  alle,  arm  und  rych,  innen  denn  bygestan  und 
dariun  beraten  und  bchulffen  sin,  dz  das  volgang  getrülich  und  ungov.irlich. 
Es  sol  och  niemant  hie  zu  EsBelingcn  hantlon  von  lichens  oder  losens  wegen 
uit  nenien  und  w5r  soliche  gfit,  die  zu  lyehen  oder  zu  losen  stand,  kouft  oder 
verkouft,  sy  syen  in  der  statt  zwingen  und  benneu  oder  usserthalb  gelegen, 
das  sol  dem,  der  zu  lyehen  und  zu  losen  hat,  fürbracht  und  verkündt  werden 
und  sollent  alle  sölich  koffe  uuib  bar  gelt  beschechen  uud  nach  der  verkun- 
dung  in  acht  tagen  gelüchen  werden  oder  gclöset.  Und  die,  die  enpfachent, 
sol  ain  yeclichs  nit  mer  geben  dann  ainen  Schilling  Heller  oder  zwei)  wyss 
hentschäch.  Welieh  och  soliche  gut  iu  den  acht  tagen  an  sich  losten,  die 
sollent  dag  tun  mit  irem  aigenlichen  güt  und  in  selb  jar  und  tag  behaben 
und  wer  den  andern  des  rechten  darin  nit  erlassen  wil,  so  sol  darumb  be- 
schechen, das  recht  i*t.  Wer  darüber  soliche  guter  verkoufte  und  dein,  der 
zu  liehen  hStt,  das  nit  verkunti,  oder  wer  anders  dann  umb  bar  gelt  verkoufte, 
oder  wer  dem  andern  lichens  und  losens  wider  dise  Ordnung  und  wider  rechts 
vorging,  oder  wer  anders,  dann  mit  sinem  aigen  gelt  an  sich  koufte  und 
solich  güt  nit  jar  und  tag  im  behub,  so  sich  das  vor  gericht  oder  rät  erfnndc, 
da  ist  ain  yeclichs  der  statt  zechen  pfund  Heller  zfi  pen  vervallen  und  sol 
dennocht  von  derselben  guter  wßgen  bestan  und  fürgang  haben,  als  herkomen 
und  geordnet  ist  an  geverd.  Und  diss  alles  wollen  wir  war  und  stSt  halten 
by  den  aiden,  die  wir  uf  das  verlesen  diss  briefs  sweren  werden  an  all  geverd. 
—  ')  Uli  folgt:  alle  die  wile  aber  «las  nit  beschechen  ist,  so  sol  es  belybeu 
nach  diss  briefs  sage,  der  von  unsers  haissens  wegen  gevestnet  und  versigclt 
ist  mit  unser  der  gemainde  anhangendem  insigel,  der  geben  ist  au  sunntagc 
nechst  vor  sant  Jacobs  tage  des  hniligeti  zwclf  hotten  desjares,  do  man  zalt 
von  Crists  gepürt  vieizechen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  vierzechenden 
jaru  etc. 
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der  wise,  so  vorgeschriben  stat  ane  alle  geverde.  Und1)  des  ze 
warem  Urkunde  haben  wir  unser  aller  und  unser  stat  gemains  in- 
sigelc  offenlich  gehenkt  an  diesen  bricfe,  der  geben  ist  an  dem 
nähsten  sunnentag  nach  sand  Margareten  tag,  do  man  zalt  von 
5  Crists  gebürt  driutzchenhundcrt  jare  und  darnach  in  dem  zway 
und  niuntzigosten  jare. 

170H.  Harnt  Jöser  verkauft  an  Hermann  Kruse  10  Schilling 
Heller  Gülte  aus  des  Schrimphs  Häuslein  vorn  am  Markt  an  der 
Heugasse  zwischen  des  Schrimphs  Kram  und  des  Tiyels  Haus  gelegen, 
10  irclche  er  von  seiner  Muhme  Anna  ton  Steig  erbte,  um  7  Pfund 
Heller. —  Z.  u.  S.:  Hans  NaWuger,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht. 

—  1392  (donrstag  nach  sant  Jacobs  tag)  Aug.  1. 

Sp.A.  L.  3t>,  Fasz.  39.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

1709.  Graf  Eberhard  von  Württemberg  belehnt  die  Brüder 
15  Rüdiger  und  Albrecht  die  Manteller,   Bürger   zu  Esslingen,  mit 
1  Morgen  05  Ruten   Weinberg  zu  Uhlbach  am  Zwcrhcnberg.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  Stuttgart,  13'.) 2  (unser  frowcu  aubent  als 
sie  zu  hymel  für)  Aug.  14. 

St.A.  Stufig. :  Lehenleute,  Holzwart,  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  —  Ebd. 
20  die  Reverse  rom  gleichen  Tag,  bei  Albrecht  Siegel  anhangend. 

a)  Klaus  Eninger  reversierl  wegen  Vjt  Morgen  Weinberg  zu  Uhlbach 
gen.  der  Furt.  —  1392  (Johans  tag  ze  sünwenden)  Juni  34.  —  Ebd.  Or.,  Fg., 
anhangetul  Siegel. 

b)  Hans  Eninger  Hansen  sei.  Sohn,  Träger  für  seine  Brüder  Hansli, 
25  Herbrand  und  Fantaleon  reversiert  über  die.se  Güter  und  einen  Hof  in  dem 

Mirbach.*)  —  140U  (mentag  vor  sannt  Margrechten  tag)  Juli  12.  —  Ebd.  in 
gleicher  Form. 

c)  Ebenso  Klaus  Eninger.  —  1408  (uientag  vor  sant  Ulrichstag)  Juli  2. 

—  Ebd.  in  gleicher  Form. 

30  d)  Ebenso  Herbrand  Eninger  ah  Trilger  für  seine  Bruder  Hans  und 

FanUdeon.  —  Siegler  Hans  Nothaft.  —  1113  (üarbarentag)  Dez.  4.  —  Ebd. 
in  gleicher  Form. 


l)  Der  Schluss  laut.  t  lpt1 :  Und  dez  ze  wärem  urkund,  so  haben  wir 
euipfolhcn.  daz  unser  stat  geinnins  insigcl  ofleulich  an  disen  brieff  gehenkt 
ist,  der  geben  ist  an  dein  neclisten  samnstag  vor  sant  Margrethentag,  do 
man  zalt  von  Crists  geburt  vierzchenhundert  jar  und  darnach  in  dem 
ersten  jare.  —  *)  Wahrscheinlich  Erbachhof  OA.  Waiblingen,  vgl.  Schneider, 
Lehenbuch  Graf  Eberhards  des  Greiners,  Württ.  V.J.H.8,114  und  Register. 
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e)  Ebenso  Klaus  Eninger  gegen  Hans  von  Stadion.  —  Siegler  Volmar 
von  Mannsberg.  —  1419  (an  der  kindliu  tag  in  den  wibennechtcn)  Dez.  28. 
—  Ebd.  in  gleicher  Form. 

f)  Klaus  Eninger  von  Esslingen  beurkundet,  dass  er  von  Graf  Rudolf 
von  Suis,  Lehenträger  der  Grafschaft  Württemberg  anstatt  der  unmündigen  5 
Grafen  Ludwig  und  Ulrich  von  Württemberg  3  Morgen  10  Ruten  Weinberg 
am  Zwerhenberg  in»  Uhlbach,  4  Morgen  Weinberg  am  Furt  zicischen  Ober- 
turbheim  und  Uhlbach  und  einem  Hof  in  dem  Elrbach  mit  Äckern  und  Wiesen, 
die  vorher  sein  Vater  Herbrand  Eninger  sei.  su  Lehen  hatte,  zu  Mannlehen 
erhielt  mit  der  Bestimmung,  dass  beim  Mündigwerden  eines  der  Grafen  er  oder  10 
der  derseitige  Inhaber  das  Lehen  von  diesem  empfangen  soll.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1424  (sant  Mathcus  des  heiligen  zwölfbotten  tag)  Sept.  21.  — 
SLA.  Siuttg. :  Lehenleute  B.  267.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

g)  Gleicher  Revers  von  Hans  Öninger,  Bürger  zu  Esslingen,  der  die 
Guter  von  seinem  Vetter  Klaus  Öninger  erhielt.  —  Siegler  Hans  Hypp,  Bürger  15 
.-u  Esslingen.  —  142.r>  (mentag  vor  sant  Bartholümeustag)  Aug.  20.  —  Ebd. 
Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelstreifen. 

h)  Revers  desselben  gegen  Graf  Ludwig  von  Württemberg.*)  —  Sie  gier 
der  Aussteller.  —  1428  (mentag  nach  sant  Peters  tag  ad  vincnla)  Aug.  2.  — 
Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  20 


171.0,  Eberhard  Holdermann,  Bürger  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  ihm  Graf  Eberhard  t  on  Württemberg  die  Vogtei  zu  Hegenlohe 
(Hägny  löch)  und  den  Wald  Ritzen wyler  zu  Mannlehen  gegeben  hat. 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  Stuttgart,  1392  (nechsten  zinstag  nach 
sannt  Martins  tag)  Nov.  12.  25 

StA.  Stuttg.:  LelunUute,  Holdermann.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel- 
streifen. 

a)  Ganz  ebenso  Konrad  Holderman  für  l'/t  Morgen  Weinberg  gen.  der 
Cuppcmbcrg  und  V/i  gen.  der  Holderman,  beide  su  Hedelfingen.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  Stuttgart,  1398  (sunntag  nauch  unser  froweutag  aasumpeionis)  30 
Aug.  18.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  Siegel  fehlt. 

b)  Ganz  ebenso  Eberhard  Holderman.  —  1412  (samstag  nach  sant 
Katherinen  tag)  Nov.  26.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

c)  Derselbe  ebenso  wegen  Hegenlohe,  Ritzenwiler  und  der  Weinberge.  — 
Stuttgart,  1417  (mentag  nach  sant  Ulrichs  tag)  Juli  6  und  1419  (Dyonisientag)  35 
Okt.  9.  —  Beide  ebd.,  an  der  zweiten  anhangend  Siegel. 

d)  Derselbe  ebenso  gegen  Graf  Ludwig.  —  1428  (samstag  nach  sant 
Mathys  tag)  Sept.  25.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

e)  Eberhard  Holderman  d.  J.  reversiert  gegen  Graf  Ludwig  wegen  der 
Vogtei,  des  Waldes  und  1%  Morgen  Weinberg  gen.  Holderman,  welche  sein  40 


l)  1429  (dinstag  nach  dem  heiligen  pfingstag)  Mai  17  reversiert  wegen 
dieser  Güter  Ulrich  Holtswart,  Schultheiss  in  dem  UMbach. 
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Vater  ihm  aufgegeben  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1429  (sontag  nach 
unsere  herren  fronlichnams  tag)  Mai  29.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

f)  Gleicher  Revers  gegen  Graf  Ulrich.  —  1442  (mitwoch  vor  sant 
Martins  tag)  Nov.  7.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

5  1711.  Peter  Gotzmann,  Bürger  zu  Eldingen,  beurkundet,  dass 

ihm  Graf  Eberhard  von  Württemberg  11  Juchart  Acker  zwischen 
Bonlanden  und  [ Oberjsielmingen  zu  Mannlehen  gegeben  hat.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  Stuttgart,  1392  (zinstag  nach  sant  Martins 
tag)  Nov.  12. 

10  St^A.  Stuttg. :  Lehenleute,  Wendin,  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Garn  ebenso  sein  Sohn  Hans  Gotzman.  —  Stuttgart,  1395  (fritag  vor 
dem  palmtag)  April  2.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

b)  Ganz  ebenso  Hans  von  Schönthal,  Bürger  zu  Esslingen,  als  Träger 
für  Peter  und  Balthasar,  die  Söhne  Hans  Gotgmans.  —  1403  (Johannstag 

15  ewangelisten)  Des.  27.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

c)  Ganz  ebenso  Markward  Nallinger  als  Träger  für  Hans  und  Rüdiger 
die  NaUinger.  —  Stuttgart,  1409  (Bartholomeustag)  Aug.  24.  —  Ebd.  in 
gleicher  Form. 

d)  Ganz  ebenso  Hans  NaUinger,  sogleich  für  seinen  Bruder  Rudolf.  — 
20  Stuttgart,  1416  (unser  lieben  frowen  tag  anuntiationi»)  Mär*  2ö.  —  Ebd.  in 

gleicher  Form. 

e)  Ebenso  1417  (Jon ans  tag  in  den  wihennechten)  Dez.  27  und  1420 
(sunnentag  als  man  in  der  heiligen  kirchen  singt  Cantate)  Mai  5.  —  Ebd.  in 
gleicher  Form. 

25  1712»  Hans  Rotter,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  Heinrich 

Saltzmann  von  Altbach  3  Tagwerk  Wiesen  zu  Zell,  wovon  der 
Semplin  in  der  Pliensau  einen  Teil  von  8  Hühnern,  2  Schillingen 
und  2  Kapaunen  Gülte  bezieht,  um  28  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.: 
Hans  Nallinger,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —   1392  (saraps- 

30  tag  nach  sant  Niclaus  tag)  Dez.  7. 

StA.  Stuttg. :  El.  Adelberg  Diplomatar  I,  117. 

a)  Ilug  Nallinger  verkauft  an  denselben  seine  Wiese  im  Kay  ((iehay), 
nahe  bei  der  Körsch  am  Deizisauer  Weg  gelegen,  um  10  rheinische  Gulden.  — 
Z.  u.  S. :  Konrad  Schuchlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1400  (gutem- 

35  tag  nach  sant  Gallentag)  Okt.  18.  —  Ebd.  S.  120. 

b)  Heinrich  Kopfer  verkauft  an  denselben  4  Morgen  Wiesen  zu  Altbach 
um  56  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Marktcard  Rotter,  Richter.  —  Siegler  das 
Gericht.  —  1402  (fritag  nach  sant  Lucientag)  Dez.  15.  —  Ebd.  186. 

e)  Siegfried  Maler  und  Guta  Harlmannin  verkaufen  an  denselben 
40  1  Morgen  Weinberg  zu  Zell  um  36  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Markward 
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Rotter,  Richter.  —  SiegUr  das  Gericht.  —  1403  (sampatag  vor  sant  Gallen 
tag)  Okt.  13.  —  Fbd.  S.  122. 

1713.  Hans  Hipp  und  seine  Frau  Adelheid  verkaufen  an 
Heinrich  Ebinger  11U  Morgen  Weinberg  an  der  Neckarhalde,  welchen 
des  llänlins  Söhne  um  die  Hälfte  bauen,  wogegen  der  Eigentümer  5 
d'->  Hälfte  des  Mistes  führen  muss,  um  95  rheinische  Gulden.  — 

Z.  h.  S. :  Hans  Xallinger,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1393 
(fritag  nach  dem  hailigen  obrosten  tag  ze  wihennechten)  Jan.  lo. 

Sp.Ä.  L.  38,  Fase.  3y.    Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1714.  Friedrich,  Propst,  Bruder  Albrecht,  Prior,  und  das  lo 
Kapitel  von  Denkendorf  verkaufen  an  Konrad  Amman  den  Fischer 
und  seine  Frau  Anne,  Bürger  zu  Esslingen,  ihr  Wasser  und  Fisch- 
recht (vischentz) ')  im  Neckar  zu  Esslingen  auf  die  nächsten  10  Jahre 
um  200  Pfund  Heller  bar  mit  folgenden  Bestimmungen:  der  Amman 
hat  jährlich  an  Karfreitag  und  Juli  lo  (sant  Ränsis  tag)*)j>>  einen  15 
Fischdienst  im  Wert  von  1  Pfund  Heller  als  Anerkennung  der  Herr- 
schaft und  Eigenschaft  des  Klosters  zu  liefern,  er  darf  in  des 
Klosters  Wald  jährlich  4  Fuder  Holz  zu  Bauten  hauen,  welche  ihm 
das  Kloster  an  das  Wasser  führt,  er  erhält  das  Geschirr  im  M'ert 
ton  1  Pfund  10  Schilling,  nämlich  auf  beiden  Seiten  20  Leg  schiffe,*)  20 
3  Fährschiffe  (vareschiff),  1  Zugnetz  (sege),  8  Hamen*)  dazu  (i  Leg- 
schijfe  ungeschätzt;  nach  10  Jahren  soll  das  Geschirr  wieder  geschätzt 
und  der  Mehr-  oder  Minder  wert  in  Geld  ausgeglichen  werden;  nach 
10  Jahren  gehört  das  Wasser  mit  allen  etwa  gemachten  Bauten  (an 
specken,5)  an  weren,  an  vachen*)  oder  wie  die  buwe  genant  wären)  25 
wieder  dem  Kloster.    -  Sit  gier  Propst,  Prior  und  Kapitel.  —  1393 
(donrstag  vor  sant  Gregorien  tag)  März  0. 

Sl.A.  L.  278,  Fase.  385.    Or.,  Pg.,  anhangend  drei  Siegel.    Am  ohern 
Hand  von  anderer  Hand:  im  zu  siueni  libe  und  Hansen  (ierlach  doch  nu  uff 
sin  libo.    Am  linken  Rand:  aal  XXV  U  uff  M[nrtiniJ,  d[avon]  liorcnt  uns  V  30 
und  d[ie]  u[berigen]  XX  von  der  stiur. 

')  Vgl.  n.  170<).  —  *)  Ronsis  wohl  —  liegisunndis,  wovon  die  Verkürzung 
llensindis  nachzuweisen  ist ;  die  Legschiffe  wurden  im  Juli  geleert.  *)  =  schiff- 
ähnlicher Kasten,  auf  den  Grund  eines  Flusses  gthgt,  um  Fische  darin  zu 
fangen.  —  *)  .-.  kleines  Ilandnetz  mit  Stiel.  —  &)  —  Spöck,  mit  Steinen  belegter 
Weg,  oder  =  Damm,  Kniippehoeg,  oder  —  Uichte  Brücke  aus  Pfühlen.  — 
•)  =  Fach,  Fischfalle. 
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1715.  Mark  ward  Hotter,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an 
Kloster  Adelberg  sein  Drittel  des  Freitagshofs  zu  Oberesslingen  und 
sein  Drittel  der  Hälfte  der  Yoglei  zu  Zell  und  Altbach  um 
125  rheinische  Gulden.  —  Svgler  der  Aussteller  und  das  Gericht. 

5  —  (donrstag  nach  Bant  Ainbrosyen  tag)  April  10. 

Si.A.  Stuttg. :  Adelberg  B.  21.    Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 
&)  Adelheid  von  Owen,  Äbtissin  de«  Klaraklosters,  beurkundet,  dass 
Rätter  das  .Sechstel  des  Hofes,  welches  Guta  die  Botterin  gegen  2  Pfund 
5  Schilling  Heller  und  3  Kapaunen  Gülte  versetzt  hatte,  ausgelost  hat.  — 
10  Siegler  dtus  Gericht.  —  1393  (fritag  n&ch  sunt  Ambrosyentag)  April  11.  — 
Ebd.,  Siegel  fehlt. 

b)  Hans  Glahaimer  und  seine  Frau  Anna  Nallingerin  beurkunden,  dass 
Propst  Heinrich  und  der  Konvent  des  Klosters  Adelberg  den  Freitaghof  zu 
Oberesslingen,  welchen  Anna  von  ihrem  ersten  Gatten  Konrad  Kolter  in  Pfand- 
15  schaft  für  53o  Gulden  geerbt  hatte,  um  335  Gulden  ausgelöst  haben.  —  Sieghr 
Glahaimer,  Dietrich  und  Heinrich  Spät  von  Fhestettcn.  —  1394  (mentag  vor 
saut  Marien  Magdalenentag)  Juli  20.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  drei  Siegel. 

1716.  Walthcr  Bader  der  Sattler  verkauft  an  seinen  Bruder 
Ulrich  Bader  seinen  Teil  der  neuen  Badstube  (die  man  nempt  die 

20  niuwen  battstüben)  beim  Hejgx'icher  an  Hans  Lützelachs  Haus  ge- 
legen, mit  allen  Rechten  und  den  Zinsen,  welche  vorher  davon  gegeben 
wurden,  um  60  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Konrad  Ungelter, 
Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  l3U'.i  (hailigen  uffert  anbeut) 
Mai  11. 

25  SLA.  L.  59,  Fasz.  90.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1717.  Eberhard  Kotze,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an 
Hans  Kunstek  von  Faurndau  seinen  Teil  des  Hofs  zu  Neuhausen, 
welchen  Rossnagel  und  Brittlin  bauen  und  dessen  anderer  Teil  Anna 
von  Rammingen  gehört,  um  110  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Hans 

:i0  Nallinger,  Richter.  —  Sieg/er  das  Gericht.  —  1HUH  (fritag  vor  sant 
Margrethen  tag)  Juli  11. 

St.A.  Stuttg.:  Herrschaft  Neuhausen,  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

17 IS.  Heinrich  Rise,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  Kon- 
rail  Ungelter  und  Hans  Schöljdin,  Pfleger  der  Frauenkirche,  2  Pfund 
35  10  Schilling  Heller  Zins,  welche  er  auf  Juli  2r>  (Jacobs  tag)  von 
dem  Gesäss  des  Konrad  Schultheiss  und  seiner  Frau  Anna  Herren- 
bergin   zwischen    Heinrich    Usingers   und   Hegtjbachs   des  Binders 
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Häusern  bezogen  hat,  so  dass  die  Kirche  2  Pfund  5  Schilling,  der 
Kuplan  an  dem  obersten  Altar  5  Schilling  beziehen  soll.  Hiefür 
hat  er  insgesamt  30  rheinische  Gulden  erhalten,  nämlich  12  Gidden 
ron  Konrad  Rotter  sei.,  15  Gulden  von  Heinrich  Stolz,  der  Schnitzerin 
Tochtermann,  den  R*t  von  Anna  Ungelterin,  des  von  Groningen  5 
sei.  Hausfrau.  —  Z.  u.S.:  Marktcard  Lutram,  Richter.  —  Siegler 
das  Gericht.  —  1393  (sampstag  vor  sant  Egiriyentag)  Aug.  30. 

St.A.  L.  166.    Or.,  Pg.,  anhangend  zerbrochenes  Siegel. 

1719.  Heinrich  Kruse,  Schultheiss,  Hans  Frik  von  Ehingen, 
Bürgermeister,  Peter  Gotzman,  Markward  Bürgermeister,  Konrad  io 
Ungelter,  Werner  Märterlin,  Markward  Rotter,  Hans  Nallinger, 
Hans  Jöser,  Hermann  Kruse,  Markward  Liutran,  Michel  Kurren- 
burg, Krämer,  und  Hans  Schölplin,  Richter  zu  Esslingen,  entscheiden 
einen  Streit  zwischen  Konrad  Dietze  und  Adelheid  der  1) ursin; 
ersterer  erklärt,  er  habe  von  Pfiff  Ulrich  Birkmager  eine  Brotbank  15 
zwischen  denen  Ursenlenmans  und  der  Häkefmänin  um  9  Pfund 
5  Schilling  Helfer  gekauft,  wovon  die  Karmeliter  (Carmeniten) 
/  Pfund  6  Schilling  Heller  an  2  Zielen  halb  in  Brot  und  halb  in 
Bargeld  und  die  I) ursin  1  Pfund  Heller  beziehen,  und  die  Bank 
von  den  Karmelitern  erhalten;  dagegen  wendete  die  D ursin  ein,  20 
Gotteshäuser  und  Geistliche,  welche  Güter  im  Esslinger  Zehnten  haben, 
können  weder  leihen  noch  lösen,  dieses  Recht  stehe  also  ihr  zu  wegen 
ihres  Zinses  und  sie  wolle  die  Bank  lösen,  was  ihr  das  Gericht  auch 
gestattete.  —  Siegler  das  Gericht  durch  Markward  Liutran,  welcher 
das  Siegel  innehat.  —  1393  (fritag  nach  sant  Martins  tag)  Nov.  14.  25 

St.A.  L.  113,  Fase.  167.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Peter  Singlin  und  seine  Frau,  Adelheid  Rintpisin  verkaufen  an  Konrad 
Dietz,  Brotbäcker,  um  10  Pfund  Heller  ihre  Brotbank,  wovon  an  Burkard 
Tischinger  6  Schilling,1)  die  Karmeliter  6  Schilling  und  das  Spital  1  Pfund 
Heller*)  gingen,  welche  Dietz  abgelöst  hat  und  wovon  noch  Peter  der  Metsger  30 
von  Pliensau  Predig  er  ordens  8  Schilling,  die  Leutkirche  und  die  Herrn  auf 
dem  Hofe  je  2X\*  Schilling,  Kloster  Sirnau  4  Schilling  und  das  Kloster  Weil 
10  Schilling  Heller  beziehen.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Richter,  -r-  Siegler 
das  Gericht.  —  1412  (mitwochen  nach  sant  («vorigen  tag)  April  27.  —  Ebd. 
in  gleicher  Form.  35 

»)  Diese  löst  er  ab  um  4  Pfund  16  Schilling  Heller;  die  6  Schilling  der 
Karmeliter  um  ebensoviel.  Beide  Urkk.  vom  gleichen  Tag.  ebd.  —  *)  Hiefür 
gibt  Hans  Hunger,  des  Dietz  Schwiegersohn,  dem  Spital  1  Pfund  Heller  aus 
Jäklin  Schmids  d.  J.  Haus.  —  1412  (fritag  nach  saut  Jacobs  tag)  Juli  29.  — 
Ebd.  Or.,  Pg. 
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b)  Albrecht  Senglin,  Hans  Kurtz,  Heinz  Lindowe,  Peter  Dotzinger  und 
Peter  Marschalk,  geschworene  Untergänger  zu  Esslingen,  entscheiden  zwischen 
Konrad  LHetz  und  Hans  Diirse  wegen  ihrer  Brotbänke  unter  den  Laubin  an 
der  Ecke  des  hinteren  Ganges,  dass  jeder  Bank  und  Sitz  wie  bisher  haben, 
5  beide  das  Dach  darüber  gemeinsam  unterhalten,  und  wenn  einer  säumig  ist, 
der  andere  ihn  deshalb  angreifen  soll.  —  Z.  u.  S.:  Eberhard  Götz,  Richter. 
—  Siegler  das  Gericht.  —  1417  (guttemtag  vor  sant  Gergen  tag)  April  19.  - 
Ebd.  in  gleicher  Form. 

1720.  Hans  Lieber,  Bürger  zu  Augsburg,  verkauft  an  Mechtild, 
10  die  Wittre  Heinrich  Steinhöwels,  3  Morgen  Weinberg  an  der  Ebers- 
holde,  wovon  2  um  die  Hälfte  und  einer  um  das  Drittel  gebaut 
werden,  um  240  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Markward  Liutran, 
Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1393  (Elspethen  tag)  Nov.  19. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

15  1721,  Hans  Glaser,  Konrad  Glasers  sei.  Sohn,  Bürger  zu 

Esslingen,  verkauft  an  Konrad  Wolenbärn  von  Strümpfelbach  seinen 
Hof  zu  Scharnhausen,  gen.  des  langen  Werners  sei.  Gut,  welcher 
vogtbar  ist  und  von  Albrecht  Höfer  gegen  ein  Drittel  des  Ertrags 
gebaut  wird,  um  248  rheinische  Gulden,  bemerkt  jedoch,  dass  von 

20  dem  Hof  Konrad  Schuchlin  13  Schilling  4  Heller  an  Juli  25  (Jacobs 
tag)  und  das  Klarakloster  1  Pfund  Heller  an  Juli  25  und  6  Pfund 
Heller,  ablösbar  mit  84  Pfund  Heller,  an  Mai  1  (Walpurg  tag)  be- 
ziehen und  Rüdiger  von  Steig  von  dem  Lehen  2ll%  Scheffel  Dinkel, 
2  Scheffel  Haber,  2  Hühner  und  1  Fassnachthuhn  als   Vogt  recht 

25  bezieht;  er  stillt  Konrad  Schuchlin  als  Bürgen.  —  Z.  U.S.:  Hermann 
Kruse,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1394  (mitwoclicn  vor 
unser  frowentag  ze  kertzwihin)  Jan.  28. 

St.A.  Stuttg. :  Nellingen  Ii.  13.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Derselbe  verkauft  an  Bruder  Johann  von  Ochsenftausen  im  Kloster 
30  St.  Blasien  die  Hälfte  von  IV  ji  Morgen  Äckern  su  Scharnhausen  an  ver- 
schiedenen Stücken  gelegen,  um   17  Pfund  5  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  S.: 
Hermann  Kruse,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1395  (fritag  nach  sant 
Urbana  tag)  Mai  28.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

b)  Konrad  von  Neuhausen  dtr  Schuhmacher  und  seine  Krau  Mechthild, 
35  Bürger  zu  Esslingen,  verkaufen  an  Johann  Volz,  Propst  zu  Nellingen,  1  Pfund 

6  Schilling  8  Heller  Gülte  von  dem  Oberhof  zwischen  Stockhausen  und  Scharn- 
hausen und  des  Wolenbärs  Hof  an  Juli  (Jacobs  tage)  fällig,  um  30  Pfund 
Heller.  —  Zeuge  und  Siegler  wie  oben.  —  140b-  (Thomas  aubent  vor  wihen- 
nechten)  Dez.  20.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 
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1722.  Albrecht  Käwertzin,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an 
Fritz  Knerfe  von  Stetten,  ebenfalls  Bürger,  1  Morgen  Weinberg  zu 
Stainigenhart  zwischen  Hennann  Bämerlins  und  Klaus  Krämers 
Weinbergen  gelegen,  welchen  er  gegen  ein  Sechstel  des  Ertrags  von 
Kaisheim  zu  Lehen  hat,  um  3  Pfund  10  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  S.:  5 
Hermann  Kruse,  Richter  zu  Esslingen.  —  Siegler  das  Gericht.  — 
1391  (ucclisten  fritag  vor  unser  frowentag  kertzwiehin)  Jan.  30. 

St.A.  L.  177,  Fasz.  273.    Or.,  Pg.,  anfangend  zerbrochenes  Siegel. 

1723.  Markward  Burgermeister  als  Gemeinmann,  Wilhelm 
von  Rechberg  zu  Rechberghausen  als  Schiedmann  von  seifen  Bertolds  lo 
von  Kirchhehn  und  Hans  Eppe  von  Reutlingen  von  seifen  der  Stadt 
Esslingen  weisen  die  Klage  Bertolds  ab,  welche  dahin  ging,  die  Stadt 
habe  seinem  Vetter  Rüdiger  sei.  von  Kirchheim,  einem  freien  Edel- 
mann, in  dem  letzten  Krieg  zwischen  Herren  und  Städten,*)  trotzdem 

er  mit  demselben  nichts  zu  schaffen  hatte,  zu  Othlingen  (Attlingen)  15 
Haus,  Scheuer,  10  Karren  Korn  und  10  Fuder  Heu  verbrannt, 
ihm  Pferde  und  Rindvieh  geraubt  und  ihn  selbst  gefangen  genommen, 
wodurch  ihm  als  Erben  für  seinen  Teil  ein  Schaden  von  200  Guldt 
entstanden  sei,  was  edles  Burkard  von  Mannsberg,  damals  Haupt- 
mann der  Stadt  Esslingen,  bezeugen  könne.   Die  Stadt  war  vertreten  20 
durch  Peter  Gotzman,  Hans  Nallinger,  Michel  Kürrenburg,  Heinrich 
Kurtz,  Albrecht  Köpfer  und  Werner  Stainhöwel  mit  Konrad  Vngelter 
als  Fürsprech.  —  Siegler  die  Schiedleute.  —  1391  (neehsten  fritag 
nach  uiiRcrs  herren  uffertag)  Mai  29. 

St.A.  Sluttg.:  Esslingen  B.  115.    Or.,  Pg.,  anhangend  drei  Siegel.  25 

1724.  Heinrich  Fuss  von  Kornwestheim  erhält  von  Wemher 
Held,  Kaplau  am  St.  Erhardsaltar  in  tkr  Pfarrkirche  zu  Esslingen, 
eine  Hofstatt  zu  Korwcestheim  zum  Bebauen,  wofür  er  7  Schilling 
Heller  und  0  Hühner  an  die  Herrschaft  Württemberg  geben  soll.  — 
Siegler  die  Edelknechte  Hans  von  Schimbach  und  Rüdiger  von  Steig.  30 
—  1391  (fritag  vor  sant  Margrcthen  tag)  Juli  10. 

Sp.A.  L.  91,  Fast.  KM).    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelrest. 

17  2Z.   Konrad  Noppe   von  Fellbach  erhält   von  Agnes  der 
Holdermännin,  Bürgerin  zu  Esslingen,  zu  Erblehen  verschiedene  gen. 

')  1388,  vielleicht  bei  dem  Zug  gegen  Grötzingen  (vgl.  Stälin  3,  3-tSj. 
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Acker  zu  Fellbach,  darunter  solche  beim  Siechenhaus  an  der  Hoch- 
strasse, und  2  Mannsmahd  Wiese  im  Diepach  gegen  Württemberg, 
von  der  zusammen  mit  dem  andern  Teil  denen  von  Zollern  (Zolrr) 
12  Schilling  (i  Heller  jährlich  zu  geben  sind,  gegen  2  Scheffel  Roggen, 
5  3  Scheffel  I Unkel  und  2  Scheffel  Haber  Esslinger  Mess  zwischen 
Sept.  8  und  29  (unser  frowen  tag  der  jungem  und  saut  Michels 
tag)  nach  Esslingen  zu  liefern.  —  Z.  u.  S.:  Her  man  Kruse,  Richter. 

—  Siegler  das  Gericht  zu  Esslingen  und  Bertold  Früstinger,  Schult- 
heiss  zu  Fellbach.  —  1394  (Vits  tag)  Juni  15. 

10  Sp.A.  L.  Sis,  Fan:.  b'J.    Or.,  Pg.,  beide  Sieget  abgegangen. 

a)  Hans  Amelrich  verkauft  an  Fritz  Amelrich,  Stadtbüttel  tu  Esslingen, 
die  oben  gen.  Korngälte  um  öo  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S. :  Markward  Rotier, 
Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  14t)2  (tritag  nach  sant  Pangracycn  tag) 
Mai  19.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

15  b)  Fritz  Amdrieh,  der  Stadt  Büttel,  verkauft  die  Gülte  an  Pfaff  Rudolf 

Ryse  und  Pfaff  Johann  Kühler  um  5t)  Gulden.  —  Zeug  •  und  Siegler  wie  oben. 

—  14t J4  (aftermentag  vor  sant  Dyonisyentag)  Okt.  7.  —  Kid.  in  gleicher  Form. 

c)  Konrad  Noppe  von  Fellbach  verkauft  an  dieselben  je  1  Scheffel 
Roggen,  Dinkel  und  Haber  Gülte  um  20  Gulden  und  verpflichtet  sich,  keine 
20  Gülten  daraus  zu  verkauf  in.  —  Z.  n.  S. :  Rüdiger  Kürn,  Richter  zu  Esslingen, 
Ulrich  Dietmar  und  Bertold  Gestr.  Richter  zu  Fcllbach.  —  Siegler  das  Gericht 
zu  Esslingen.  —  1404  («huirstag  nach  sant  Niclaua  tage)  Des.  11.  —  Ebd.  in 
gleicher  Form. 

1720,  Petrus  von   Wiesloch  (Wissenloch),    Vikar  des  Stifts 
25  zu  Spcier  und  Pfleger  zu  Esslingen,  verleiht  an  Heinz  den  Wunderer, 
Bürger  zu    Vaihingen  a.  E.  (Yeihingen),  genannte  Güter  im  Auf- 
trage des  Kapitels.  —  Siegle r  die  Stadt  Vaihingen.  -    1394  (Marien 
Magdalenen  tag)  Juli  22. 

Generallandesarch.  Karlsr.  Kopialb.  nr.  3G4  fol.  225. 

30  1727.  Elsbeth,  die  Witwe  Hans  Mertzkerns,  Schultheissen  zu 

Esslingen,  verkauft  an  Heinrich  Ebinger,  Bürger  daselbst,  481h  Hühner 
und  1  Gans  jährliche  Gülten  von  verschiedenen  Gütern  zu  Bern- 
hausen um  20  Pfund  Heller.  —  Z.u.S.:  Hermann  Kruse,  Richter. 

—  Siegler  das  Gericht.  —  1394  (sechsten  fritag  vor  sant  Laurencien- 
35  tag)  Aug.  7. 

St.A.  Stuttg. :  Denkendorf,  Or.,  Pg.,  anhangend  Gerichtssiegel. 

172H,  Johann  der  Abt  und  der  Konvent  zu  Kaisheim  be- 
urkunden, dass  Rudolf  der  Bis,  Kaplan  am  St.  Annaaltar  in  der 
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Frauenkirche,  1  Pfund  Hefler  Gülte,  welche  das  Kloster  aus  seinem 
Pfründweinberg  zu  Uhlbach  (in  der  Salch)  zwischen  denen  des 
heiligen  Kreuzes  und  Gerolds  ton  Groningen  gelegen  bezog,  eingelöst 
hat  gegen  2  von  den  4  Zollmessen  Salz,  welche  er  und  sein  Bruder 
Heinz  von  des  Klosters  Weinberg  zu  Stuttgart  am  Atzcnberg,  gen.  5 
die  Herrenhaide,  beziehen.  —  Siegler  Abt  und  Konvent.  —  1394 
(doncrstag  nach  unser  frawntag  als  sy  verschied,  den  man  nennet 
ze  wozweyh)  Aug.  20. 

Sp.A.  L.  119,  Fasz.  128.    Or.,  Pg.,  beide  Siegel  abgegangen. 

1 729.  Nikolaus  von  Munderkingen  (Mundrichingen),  Prior  der  10 
Karmeliter,  und  der  Konvent  zu  Esslingen  bekennen,  dass  sie  ver- 
pflichtet sind,  eine  von  Frau  Anna  von  Aichelberg  für  sich,  ihren 
Gatten  den  festen  Knecht  Hans  Thumb  (Dom),  ihr  Kind,  ihren 
Bruder  Graf  Konrad,  ihren  Vater  Lutz  von  Landau,  ihre  Mutter, 
ihre  Verwandten  und  Ahnen  gestiftete  Jahrzeit  zu  halten  mit  2  Pfund  15 
Heller  jährlich  aus  des  Appemhcktrs  Haus  und  des  Lützen  Haus 
zu  Maulbronn.  —  1394  Sept.  27. 

Reg. :  Boger  S.  54. 

1 730,  Bürgermeister  und  Hat  von  Esslingen  verleihen  an  Haus 
Egen  von  Mettingen  und  den  Bürger  Albrecht  Mutzhart  den  Stadt-  20 
graben  an  der  Pliensau  zum  Betrieb  der  Fischerei.  —  1394  X<oj.  29. 

Sp.A.  L.  38,  Fast.  39.    Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen.  —  Abschrift  im 
Roten  Such  fol.  130  b  von  einer  andern  etwa  gleichseitigen  Hand. 

Wir  der  burgermaister  und  der  rät  gemninlich  der  stat  ze 
Esslingen  verjehen  otienlich  für  uns  |  und  für  unser  nachkomen  25 
mit  disem  brieff  und  tüen  kunt  allermenglich,  daz  wir  mit  gutem 
willen  |  von  unser  und  der  stat  ze  Esslingen  besunders  nutz"  wegen 
den  erbern  mannen  Hansen  Egen  von  j  Mettingen,  den  man  nempt 
Rasper,  und  Aulbrecht  Mutzhart  uiiscrm  mitburgern  und  iren  erben 
mit  disem  brieff  recht  und  redlich  gelihen  und  verlihen  haben  der  30 
egenanten  stat  graben,  der  ze  Pliensöw*  an  der  stat  gen  Scheins 
wasen  lit  und  gefiltert1)  ist,  bis  uff  sant  Martins  tag  der  schierost 
komet*)  und  darnach  fünf  gantziu  jär  die  nechsten  näch  ainander. 
Und  uff  nu  die  nechsten  vasten  sullen  und  wellen  wir  den  graben 
abschlahen  und  die  vische  daruss  vahen,  die  ietz»  darinne  sind,  35 

*)  =  mit  FutUrmauern  ver&ehtn  ?  —  »)  Nov.  11. 
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darzö  snllent  sy  uns  mit  in  selb  und  irem  geziug  getruwelich  be- 
holffen  sin  und  dieselben  visch*  sullent  oucb  denn6  gentzclich  unser 
sin  und  darnach  sullent  sy  denn*  uns  und  in  denselben  graben 
nach  nutz  wol  besetzen  mit  namen  in  dem  anevang  mit  zwaintzig 
5  guldin  wert  vischen  zu  dem  minsten  und  darnach  in  zwain  jaren 
sullent  s§  by  vierhundert  hechtcaetzling  darin  setzen  ouch  uach 
nutze  und  sullent  uns  und  unsern  nachkomen  den  halbtail  allez 
nutz*,  den  sy  von  dem  graben  und  den  vischen  habent  und  niemant, 
by  guten  truwen  antwurten  und  geben.    Und  sy  siilleut  die  ob- 

10  genant  zit  den  graben  versorgen  getruwelich  und  nngevarlich  und 
wir  sullen  kain  koste  noch  schaden  daran  haben  denn*  so  sy 
vischen  wellent,  waz  knechte  sy  denn"  zft  in  bedurffent,  die  sullent 
von  gemainen  vischen  belonet  werden  und  sy  sullent  iren  geziug 
darzu  liehen  und  getruwelich  darinn  tnu.   Und  an  dem  letsten  jar 

15  sullent  sy  den  graben  in  solichen  eren  laussen,  alz  wir  in  den 
ietzo  inantwurten  werden,  so  er  in  der  nechsten  vasten  ervischet 
wirt  und  besser  äne  geverde.  Und  uff  den  letsten  sant  Martins 
tag,  so  sy  uns  und  in  den  graben  ervischet  hant  und  in  ouch  in 
solichen  eren  gelassen  hant,  alz  vorbeschaiden  ist,  so  ist  uns  der- 

20  selb  grabe  von  in  ledig  und  sullent  uns  darzü  geben  zehen  pfund 
guter  Haller  an*  unsern  schaden.  Wir  sullen  und  wellen  uns  und 
in  den  egenanten  graben  und  den  velle  graben  fryen  nach  nutz 
und  uötdurft  und  öch  daz  gräblin  ussfüren  mit  zwain  ettern  l)  bis 
für  dez  Krusen  gartlin.    Sy  sullent  öch  in  der  egenanten  zit  by 

25  iren  truwen  und  eren  kainen  visch  usser  dem  egenanten  graben 
niemen  noch  vahen  denn*  da  zwen  oder  aincr  unsere  ratz  die  von 
uns  ic  darzft  beschaiden  werden,  daby  sien  äne  geverde.  Und  dez 
allez  ze  warem  urkund  geben  wir  für  uns  und  für  unser  näch- 
komen  in  und  iren  erben  disen  brieff  besigelten  mit  unser  stat 

30  insigel  der  geben  ist  an  sant  Andres  aubent  do  man  zalt  von 
Crists  gehurt  driuzehenhundert  jar  und  darnach  in  dem  vier  und 
niuntzigostem  jar. 

1731.  Elsbeth,  die  Frau  Hans  Mertzkerns,  verkauft  an  Walther 
Büssing,  Schultheis*  zu  Plattenhardt,  Bertold  U'iter  und  Konrad 
36  Suugger,  Pfleger  der  ewigen  Messe  auf  Unser  Frau,  Lucas,  Martins 
und  Allerheiligen  Altar  in  der  Kapelle  zu  Plattenhardt  ihre  Hälfte 
an  Vogtei  und  Gericht  zu  Harthausen  mit  namentlich  aufgezählten 

»)  =  Zaun. 
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Gälten  im  Betrag  von  148  Käsen,  je  10  Simri  Roggen  und  Haber, 
3  Simri  Korn,  1  Simri  Ol,  18  Hühnern,  2  Gänsen  und  3  Schilling 
9  Heller  um  32  Pfund  10  Schilling  Heller.  -  m.  S.:  Hermann 
Kruse,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1394  (neehsten  fritag 
vor  sant  Thomas  tag)  Dez.  18.  5 

St.A.  Stultg.:  Stuttgart  geistlich  B.  4.    Or.f  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

a)  Renbolt  Taler  verkauft  ganz  ebenso  die  ändert  Hälfte  um  ^55  Pfund 
Heller.  —  1395  (sainpstag  nach  sant  Gregorien  tag  in  der  vasten)  März  13. 
—  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1732.  Die  Ritter  Hans,  Friedrich  und  Jakob  Herter  schulden  lo 
an  Esslingen  100  rheinische  Gulden,  welche  sie  letzten  Nov.  11  (uff 
den  neehsten  vergangen  sant  Martins  tag)  hätten  bezahlen  sollen, 
und  verbrechen,   sie  mit  10  Gulden  Zins  auf  nächsten  Nov.  11 
(Martins  tag,  der  sehierost  koinet)  zu  zahlen,  wobei  sie  sich  bei 
Nichteinhaltung  des  Termins  zum  Einlager  eines  von  ihnen  mit  einem  15 
Knecht  und  zwei  Pferden  verpflichten  und  der  Stadt  erlauben,  falls 
dieser  sich  nicht  einlagert,   die  Güter  aller  drei  zum  Ersatz  der 
Schuld  und  entstehenden  Schadens  zu  pfänden,  ohne  dass  dies  ein 
Vergehen  gegen  den  Landfrieden  oder  ein  Gericht  sei.  —  Siegler  die 
Aussteller.  —  1395  (neehsten  fritag  nach  dein  hailigen  obrosten  tag  20 
ze  wihenncehte)  Jan.  8. 

St.A.  L.  Ol,  b'asz.  95  n.  2.    Or.,  Pg.,  anhangend  drei  Siegel. 

1733.  Adelheid  tloldermännin,  Priorin,  und  der  Konvent  von 
Weil  verkaufen  an  Konrad  Liutran  12  Schilling  und  2  Hühner  Gülte 
aus  der  öhemin  Haus  zu  Mettingen  und  8  Schilling  und  2  Hühner  25 
Gülte  aus  der  Egnin  und  der  Bühlerin  Haus  daselbst,  um  17  Pfund 
Heller,  davon  erhalten  die  Herrn  auf  dem  Hofe  12,  die  Präsenz  4 
und  die  Leutkirche  4  Schilling.  —  Siegler  die  Priorin,  der  Konvent 
und  das  Gericht  zu  Esslingen.  —  13*) 5  (mitwoehen  nach  dem 
hailigen  obrosten  tag  zu  wihenneehten)  Jan.  13.  30 

Sp.Ä.  L.  36,  Fasz.  39.    Or.,  Pg.,  anhangend  die  beiden  ersten  Siegel. 

1734.  Konrad  von  Neuffen,  ständiger  Vikar  der  Pfarrkirche 
zu  Esslingen,  hat  1394  April  13  im  Plebanathofe  zu  Esslingen 
(curia  plcbanatus)  sein  Vermögen  zu  einer  Priesterpfründe  in  der 
Pfarrkirche  vermacht  und  seine  Verwandten  Nikolaus  Wittrer,  Kaplan  35 
der  Aüerheiligenkapelle,  und  Virich  von  Petershausen  d.  J.  mit  der 
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Ausführung  beauftragt,  in  Gegenwart  des  Presbyters  Ulrich  dossold 
und  des  Diakons  Johannes  Schaidtin.  Derselbe  hat  1305  Jan.  15 
auf  dem  Kirchhof  daselbst  in  Gegenwart  Meister  Johann  Öwelharts 
von  Wildberg,  Walther  (irienbachs,  Kaplans,  und  der  Richter  Mark- 
5  ward  Bürgermeister  und  Hermann  gen.  Kruse  bestimmt,  der  Bischof 
roa  Kon  tanz  solle  nach  seinem  Tode  1Ia  Pf  und  Silber  erhalten, 
wie  üblich,  sodann  sollen  seine  Schulden  bezahlt  werden,  die  oben 
genannte  Pfründe  solle  mit  folgenden  (intern  ausgestattet  werden: 
2}h  Morgen    Weinberg  gen.    Ilerrich    su   Mettingen,   2xh  Morgen 

10  Weinberg  zu  Plochingen  in  ttiunerlialdun  gelegen,  Plt  Morgen  <bt- 
se/bst  in  l'bostenberg  gelegen,  *ii  Morgen  Weinberg  zu  Zell  am 
oberen  Berg  [in  superiori  m»nte)  gelegen,  eon  Lutz  und  seinem  Sohn 
gebaut,  -'i  Scheffel  Weizen  (siliginis)  von  den  Gütern  des  Kruse  von 
Münchingen,  sein  altes  Haus  bei  den  Karmelitern  in  der  Vorstadt 

15  zu  Esslingen,  10  Schilling  Heller  jährlich  von  dem  Haus  des  Claus, 
welches  jetzt  der  Murer  bewohnt.   Femer  soll  Anna  gen.  die  Geller  in, 
seine   Muhme   (inatertera)   zwei  halbe   Morgen    Weinberg,  gen.  die 
Keller,  zu  Strümpfelbach   und  9  Hühner   und  5  Schilling  Heller 
jährlich  erhalten,  welche  nach  ihrem  Tod  ebenfalls  an  die  Pfründe 

20  fallen,  dieselbe  soll  auch  all  seinen  Hausrat  (suppellectibilia)  erhalten  ; 
der  Rest  seines  Vermögens  soll  ebenfalls  für  die  Pfründe  verwendet 
werden,  zu  deren  erstem  Kaplan  er  Nikolaus  Wittrer  (Witerer) 
bestimmt,  nach  dessen  Abgang  sie  Ulrich  von  Petershausen  erhalten 
soll,  wenn  er  Presbyter  ist  oder  zu  werden  erstrebt,  endlich  bestimmt 

25  er,  dass  diese  Bestimmungen  auf  jede  Weise  Gültigkeit  erlangen 
sollen.  (Et  insuper  voluit,  quod  si  preiuissa  jure  testamenti  forsitan 
subsistere  non  valeant,  quod  saltiin  valeant  et  subsistant  jure  codi- 
cillorum,  seil  etiain  jure  eujiislibet  alterius  ultiine  voluntatis,  prout 
melius  subsistere  pariter  et  valere  potrrunt  de  jure  <-■  n  i  1  i  seil  de 

;i0  jure  canonico,  vel  alio  jure  publico  vel  privato.  vel  etiain  de  eon- 
suetudine  terre  generali  seil  loci  speeiali.)  —  /  i:t'J5  Jan.  15./ 

Not.  Instr.  von  Ulrich  von  Beiershausen  d.  A.    Eingerückt  in  tiitt  Ur- 
kunde des  Bischofs  Markteard  von  Konstanz,  worin  dieser  die  Aussage  Xikolaus 
Wittrer»  beurkundet,  Konrad  von  Neuffen  habe  mündlich  d-n  Zusatz  gemacht, 
35  die  Pfründe  dürfe,  falls  ihre  Stiftung  in  Esslingen  nicht  genehmigt  werde,  im 
Kloster  Adelberg,  in  der  Kirche  zu  Boll,  der  Pfarrkirche  zu  Neuffen  oder  wo 
es  ihnen  sonst  gutdunkc,  gestiftet  werden,   und  worin  er  die  Stiftung  bestätigt, 
die  Güter  in  seinen  Schutz  nimmt  und  bei  Strafe  der  Exkommunikation  ver- 
bietet, ohne  seine  Zustimmung  anderweitig  darüber  zu  verfugen.  —  Sieglet-  der 
40  Bischof.  —  Gottlieben  i.iii  cnstrn  uosti<>),  1301)  (III  imnas  noveiiibris)  Nov.  3. 
-  Sp.A.  L.  15,  Fasz.  Ib.    Or.,  Pg.,  anhangend  das  bischöfliche  Siegel. 
Würti.  Ge.chichtaq.ullen  VII.  2b 
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17 Sit,  Bonifatius  IX.  inkorporiert  dem  Spital  zu  Esslingen, 
welches  sich  in  einer  Notloge  befindet,  die.  Kirche  in  Möhringen, 
deren  Patronat  ihm  schon  gehörte  und  trifft  Bestimmungen  über  den 
Bezug  der  Einkünfte.1)  —  Horn,  zu  St.  Peter,  i:iU5  März  25. 

Sl.A.  Mutig. :  Esslingen  li.iü.    Gr.,  Hut.  Pg.,  an  t  ot  und  gelbseidenen  5 
Fäden  anhangend  Hltibulle.    Oben:  lunnputctiii  :  auf  dun  liug  rechts;  So.  de 
TreuioMiitz,  dm  übte  eine  gleich  lange  Rasur,   linier  dem  Bug  links:  Mar[tiu«j. 
weiier  rechts  Franciscu*.  darüber      rechts:  P.  de  Bubco  und  in  der  Ecke:  a. 
Aussen:  K  mit  eingeschriebenem  n,  weiter  unten:  Pro  opido  in  Hetlingen. 

Bonifatius  episeopus  servus  servoruin  l>ei  dileetis  liliis  rei'to-  io 
ribus  maxist ris  nuneupatis  et  provisoribus  |  bospitalis  pauperuiu 
sanete  (  atberine  oppidi  Kssenliu<.rcn  [!]  Constaneicnsis  dioeesis 
saltitcui  et  apostolieam  beuedietionem.  Ad  ea,  per  que  bospitalibns 
et  aliis  piis  loeis  ae  eeiaiu  |  siistentacioni  et  reereaeioni  paiiperum 
et  niiserabiliuin  personaruin  subvenitur,  pnmt  loeorum  et  teinporuin  15 
qualitas  exigit  et  utilifas  persuadet.  libenter  attendiinus  et  volumus 
favorabiles  inveuiri.  Saue  petitio  vestra  nobis  nuper  exhibita 
eontinebat,  quod  in  bospitali  vestro,  in  quo  alias  ducente  persone 
inter  pauperes  et  intirmos  neenon  niinistros  de  proventibus  dieti 
liospitalis  ae  piis  sutt'ragiis  tideliuni  deeenter  sustentari  ae  vivere  20 
neenon  eeiaiu  aliis  rouHuentibus  ad  illud  pauperibus  pro  tempore 
grata  earitatis  subsidia  errugari  consueverunt,  proprer  erebras  guerras 
et  ealaniitntes  alias,  que  partes  illas  graviter  afflixerunt,  vix  tottidem 
persune  euni  dittieultate  et  penuria  sustentantur  ad  presens,  quare 
pro  parte  vestra  nobis  fuit  liuniiliter  supplientuin,  ut  parroebialein  25 
eeelesiain  in  Moeringen  prediete  dioeesis,  que,  ut  asseritis,  de  jure 
patronatus  predieti  liospitalis  existit  et  cujus  duodeeiiu  bospitali 
predieto  cujus  eeutuni  et  quinquaginta  inareliaruni  argenti  puri 
t'ruetus  redditus  et  proventus  seeunduin  eoniinuneiu  existiiuaeionein 
valorem  annuuin  nun  excedunt,  perpetuo  ineorpurare,  annectere  30 
et  iinire  de  speeiali  graeia  dignareinur.  Nos  itaque  bujusmodi 
supplieationibus  inelinati  predietaiu  ecelesiani  cum  omnibus  juribus 
et  pertineneiis  suis  bospitali  predieto  auetoritate  apostoliea  tenore 
preseneiuin  perpetuo  ineorporanius,  uuiiuus  et  anneetiinus,  ita  quod 
eedente  vel  deeedente  dileeto  .  .  tilio  reetore  ejusdein  eeelesie,   qui  3ö 

')  Diese  Hülle  ridimnrt  Heinrich  Zengler,  fitfcntlieher  Notar.  Zeugen: 
Ulrich  Gosxold,  Kirchheir  in  Birnau,  und  Johann  gen.  Hunger  (laicus  litteratus). 
1414  Pez.  —  Ferner  vidimieren  sie  Heinrich  ran  Ham-lburg  Pleban,  Kon- 
rad Strgt  Kaplan  und  Xikulaus  Mager,  Sakristun  der  Pfarrkirche  su  Ess- 
lingen.   It^U  April  L'7. 
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nunc  est,  vel  ecelesiam  ipsam  alias  qtioinodolibct  dimittente  lieeat 
vu bis  noiniiu'  bospitalis  ejusdem  eorporalem  possessionem  ecclesie 
juriumque  et  pertinenciarum  corundeni  propria  auctoritate  apprehen- 
dere  et  quod  hujusmodi   fruetus  redditus  et  proventus  ejusdem 

5  ecclesie  in  sustentaeionem  pauperinn  et  iiiüniioruiu  neenon  utilitatein 
bospitalis  hujusmodi  convertere  pro  tempore  libere  et  lieite  valeatis 
super  hoc  diocesani  loci  et  eujuscunque  alterius  lieeneia  seil  eon- 
sensu  niiniine  requisitis,  reservata  tarnen  de  fructibus  redditibus  et 
proventibus  ipsius  ccclcsic  pro  perpetuo  vicario  in  ea  pro  tempore 

10  instituendo  con<;riia  poreione,  <le  qua  ipse  vicarius  sustentari,  epis- 
eopalia  jura  solvere  et  alia  ei  incumbencia  oncra  valeat  eongrue 
supportare,  ipiodque  propterea  solitus  ministrorum  numerus  in  cadein 
ecelesia  nullatcnus  uiinuatur  et  quod  cjusdem  ccclcsic  et  ejus 
parrochianorum  cura  dili-entcr  exereeatur  et  deserviatur  inibi  lauda- 

15  bilitcr  in  divinis  non  ohstantibus  ordinarionibus  et  eoiistitueionibus 
apostolicis  contrariis  <|uibuscunque,  seil  si  aliqui  super  provisionibus 
sibi  faeiendis  de  hujusmodi  vel  alüs  benefieiis  eeclesiasticis  in  illis 
partibus  speciales  vel  generale*  dietc  sedis  vcl  legatorum  ejus 
littcras  impetrarint,  eciain  si  per  eas  ad  inhibicionem  reservacionem 

20  et  decrctnin  vcl  alias  quomodolibet  sit  processuni.  qua*  quidem 
litteras  et  processus  babitos  per  easdem  ad  predictam  ecclesiam 
volumus  non  extendi,  sed  uullum  per  hoc  eis  qiioad  assecucioneni 
ecclesiarum  aut  beueticiorum  alionun  prejudicium  generari  et  qui- 
buslibct  litteris  indulgeneiis  et  privilepis  apostolicis  gencralibus  et 

25  specialibus  quorumeunque  tenorum  existant,  per  que  presentibus 
non  expressa  vel  totalitcr  non  inserta  elVeetus  earum  impediri  valeat 
quoniodolibet  vel  ditteri  et  de  quibus  ijUoruui<|ue  totis  tenoribus 
de  verbo  ad  verbuni  baberi  debeat  in  nostris  litteris  mencio  specialis. 
Kos  eniiii  exnunc  irritinn  decerniinus  et  inane,  si  secus  super  hiis 

iiO  a  quo<|iiam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit 
attemptari.  Ntilli  ergo  omiiino  dominum  liceat  baue  paginam  nostre 
incorporacionis  annexionis  et  unionis  infringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario  contrairc  Si  «piis  autem  bor  attemptarc  presumpscrit,  indig- 
uacionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  l'etri  et  Pauli  apostolorum 

35  ejus  se  noverit  incursuruin.  Datum  Home  apud  sanetum  l'etruni  VI  II 
kalendas  aprilis  pontitieatus  nostri  anno  sexto. 

I7>'iß.  Luitgard,  Heinrieh  Halters  sei.  Tochter,  liihyerin  zu 
Esslingen,  eerlcauft  an  Klans  Karelier  und  seinen  Tochtermann, 
Hans  Knupßin  den  Schuhmacher,   um    /.V  Pfund  Heller  ihr  Haus 
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in  der  Schmiedyasse  zu  Esslinyen,  zwischen  Humeis  und  Cunzmanns 
des  Wayners  Häusern  yeleyen,  mit  welchem  das  Recht  verhunden  ist, 
dass  in  den  Winkel  yeyen  Hmnefs  Haus  nichts  geschüttet  werden 
darf  und  dass  die  liewohner  W  ey  und  Wandel  über  den  Abort 
(spruiu  hliüslin)  hinter  Cunzmanns  Haus  haben,  und  von  welchem  die  5 
Stadt  und  das  Klarakloster  je  1  Pfund,  der  Sf.  Annaaltar  in  der 
Frauenkapelle  2  Schilliny  <i  Heller  auf  Nor.  11  (Martins  tag),  die 
Pfarrkirche  und  die  yemeinc,  Präsenz  je  5  Schilliny  Heller  auf 
Febr.  2  (unser  frowentag  kertzwihin)  bezichen.  —  Z.  u.  S.:  Mark- 
ward Lutram,  Richter  zu  Esslinyen.  —  Sicyler  das  Gericht.  —  1305  10 
(neehsten  aftermentag  nach  des  hailigen  erutz  tag  ze  mayen,  als 
es  fanden  ward)  Mai  4. 

St.A.  L.  177,  Fase.  273.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Gerichlssiegd. 

1737*  Elsbeth  Stöbeuhäbrin,  die  W  itwe  Rüdiyer  Kürtis,  ver- 
spricht Markward  Liutran  t  on  der  Bürgschaft  zu  lösen,  welche  dieser  15 
zugleich  mit  ihr,  Hans  Frik  von  Ehingen  und  Hug  Xallinger  über- 
nahm, als  Markward  Kürn  seine  Frau  Anna  Stöbenhabrin  und  ihr 
Sohn  Albrecht  Nallinger  an  Konrad  den  Fuchser  von  Asperg 
10  Gulden  Gülte  um  lOO  Gulden  verkaufte.  —  Z.  u.  S.:  Heinrich 
Kruse,  Richter.  - —  Sieyler  das  Gericht.  —  1305  (Margrethen  tag)  20 
Juli  15. 

Sjt.A.  L.       Fast.  39.    Or.,  Pg,,  Siegel  abgegangen. 

1738»  Fynolf  von  Wartenbery,  Hofrichter  zu  Rottweil,  be- 
urkundet, dass  das  Landgericht  im  Kletgau  weyen  eines  über  Esslinyen 
gefüllten  Urteils  sich  noch  in  der  Acht  befindet.  —  Rott  weil,  1305  25 
Aug.  6. 

St.A.  L.  ;.>o7.  Fase.  MO.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel  Rudolfs  ah  Hof- 
richteis. 

Ich  EgnoltV  von  Wartenherg  genant  von  Wildenstain  ain  fry 
hotrichter  anstat  des  edeln  griif  Rudolfs  |  von  JSultz  von  mins  30 
gnedigen  herren  des  Römschen  kung  Wentzelaus  gewalt  an  siner 
»tat  ut*  Hinein  hof  |  ze  Rotwil  vergich  ott'cnlieh  und  tun  kunt  meng- 
liehein  mit  disem  hriett",  daz  Wernher  Stainhöwcr  |  von  Ksslingen 
vor  mir  uf  dem  hofe  ze  Rotwil  als  verre  erclegt  hat  mit  vollem 
gewalt  an  stat  der  fromen  wisen  des  burgermaisters  des  räts  und  35 
der  burger  gemainlieh  der  stat  ze  Ksslingen  von  Hansen  Sehachen 
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fry  lantrihter  im  Kleggow  von  Hansen  Senden  lantsehribcr  dasclhs 
und  von  den  rihtem  gcmainlich  die  uf  dem  selben  lautgerillt  er- 
taiient  und  urtail  sprechent  iisgenomen  Hansen  Zwaindels  von 
Kayserstül  und  oueli  von  Hansen  Hilgen  von  Esslingen,  daz  er  si 
5  alle  an  der  cgenanten  von  Esslingen  stat  mit  urtail  und  mit  rehtem 
geriht  in  die  auhte  des  hot's  ze  Kotwil  getan  und  verschriben  hat 
nmb  daz,  als  si  die  cgenanten  von  Esslingen  ufgetriben  und  be- 
kümbert  hattent  und  über  si  geriht  und  urtail  gesprochen  hatten 
uf  dem  lantgeribt  im  Kleggöw  über  die  gnad  und  fryghait  so  die 
10  egenanten  von  Esslingen  haut  von  Konischen  kaysern  und  klingen 
und  ouch  über  daz  sie  in  der  selben  graveschaft  nit  gesessen  sint 
noeh  darin  nit  gehörent  und  inen  daz  verkündt  wart  und  si  sieh 
des  nit  veranttwurtent  und  wurdent  oueh  si  alle  in  daz  auhthuch 
des  hofs  ze  Rotwil  verschrihen  für  offen   verschrihen  achter  an 

■i 

15  sant  Oswaltz  tag ')  anno  domini  millesiino  (CCLXXXX  quinto  und 
stand  ouch  si  noch  all  in  dem  auhtbüeh  des  hofs  ze  Kotwil  ver- 
schriben  hut  dis  tages  als  dirre  brief  geben  ist  für  offen  verschriben 
achter,  daz  sag  ich  uf  minen  aide  und  darumb  so  hihi  ich  sü  alle 
von  mins  gnedigen  herren  des  Komsehen  küngs  gewalt  gekündt 

20  usser  dem  friden  in  den  unfrid  und  hän  si  verbotten  iren  frümlen 
und  erloubet  iren  vinden.  Herumb  ze  offein  Urkunde  hän  ich  des 
hofs  ze  Kotwil  iusigel  offenlich  gehenkt  an  disen  brief,  der  ze 
Kotwil  geben  ist  an  dem  liebsten  fritag  vor  sant  Laureuciustag  des 
hailigen  martrers  anno  domini  etc.  predicto. 

25  1739,    Konrod   Anw/t   und   Peter  Schultheis*,    Jl  ärger  zu 

Esslingen,  verkaufen  an  Widther  Spät  daselbst  ihr  Haus  mit  (i arten 
und  Hof  mite  zu  Esslingen  hei  St.  Leonhards  Kelter  (bi  sant  Lien- 
harts  kälteren)  neben  Gämperlins  Haus  gelegen,  woran  vorher  der 
Hisinger  1  Pfund  Heller  an  Pfingsten  bezieht,  um  11  Pfund  und 

30  10  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Heinrich  Kurfz,  Richter  zu  Ess- 
lingen. —  Siegler  das  Gericht.  —  l.'M.'i  (an  dez  hailigen  crutz  aubent 
ze  herbst  alz  ez  erhöcht  ward)  Sept.  13}) 

St.A.  SUtltg.:  Esslingen  Ii.  Or..  Ptj.,  anhangend  Siegel. 

')  Aug,  5.  J)  Ganz  ebenso  Konrad  .Schad  dir  Kurs*  laier  (kni'KCiicr) 
an  Konrad  Uofmeüter  sein  Haus  zwischen  d  r  St.  Leonhards-Kelter  und  dem 
Haus  der  Wüwe  Gämperlins  um  W  rhein.  Gulden.  (ueohsten  irita^ 

nach  sant  Üthmara  tag)  Nov.  2X.  —  Kbd.  in  gleicher  Form. 
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174:0.  Vnlmar,  Kaplan  der  Alter/n  ilif/enkapeflr  zu  Stuttgart, 
der  Schwestersohn  Johann  ( hrv'sharts  sei.,  und  Burkhard  ( hrelsharf, 
.Johanns  Bruder,  erklären  sieh  mit  (h n  Anordnungen  der  Priester 
Hudidf  Btjse  und  Hans  Kühler  und  des  Pirhters  Werner  Marterl  in, 
Seeh/erfiipßeyer  des  Johann  Uwelshart,  ein  (-erstanden.  —  Zeuyen:  der  5 
Priester  Werner  Märler/in,  ffans  Frike  eon  Khimjen,  Jiuri/crmeister, 
und  Hermann  Kruse,  Richter  zu  Esslingen.  Ksslimjen,  im  Haus 
des  Richters  Werner  Märterfin,  1  .Vf.")  i'uu  di'in  nün/AduMidcn  tajr  dcz 
nianotz,  den  man  neminet  in  latin  septcmber,  zu  <1»t  stund  du  diu 
orglogg;  sltig  fünf  stund  nach  inittcni  tag)  Sept.  I'J.  10 

Sp.A.  L.  15,  Fast.  l,s.   Or.,  Pg  ,  Not.Instr.  von  Ulrich  von  l'vtershaus  'n, 
öffentlichem  und  ff  "schwor  nem  Schreiher  von  Esslingen. 

a/  Bertold  Werder,  Spital meist  r,  kh>1  die  Spitalpfleger  Hans  Frick  von 
Ehingen,  Heinrich  Kraus  und  Peter  Doteinger  verkaufen  nn  die  gen.  Seel- 
gerätpfleger 7  Pfund  Heller,  weh  he  an  Kov.  11  (Marlins  tag)  aus  der  Hup-  15 
rechtin  Haus  zu  Esslingen,  hinter  dir  Laube  an  der  Ecke  des  Stinkgussleins 
gelegen  und  an  Hans  Glasers  JIa><s  und  hinten  an  den  Pfarrhof  anstosscndi 
entric/det  werden  und  gleichberechtigt  sind  mit  einem  Zins  von  1  Pfund 
10  Schilling,  welchen  das  Spital  davon  bezieht,  um  l:.*>  Pfund  (das  sich  für 
sicclis  pfund  «los  egeiianti;ii  gelt«  gehiiret)  und  eine  Wiese  zu  ttbersirnau,  20 
zwischen  des  Spitals  und  der  Kürnen  Wit.se,  gen.  Iianengrimhdc.  Von  den 
7  Pfund  sfdlen  Itgse  und  alle  künftigen  Kapläne  dir  für  üwtlsharts  Seelenheil 
auf  dein  obern  Altar  in  der  Pfarrkirche  zu  Esslingen  zu  stiftenden  Pfründe 
an  Nov.  16  (Ottmar«  tage),  Freitag  vor  Palmsonntag,  Freitag  nach  Fronleichnam 
und  Freitag  nach  Aug.  J4  (liarfholomeus)  je  I  Pfund  5  Schilling  an  die  Armen  25 
im  Spital  und  den  Schwestern  im  Spital  an  Nov.  lü  'in  Pfund  geben,  damit 
sie  für  Verkündigung  der  Jahrzeit  in  der  Pfarrkirche  und  den  Klöstern  sorgen 
und  am  Abend  ders<.lt>en  ein  Ii  rot  und  eine  Kerze  von  '/4  Pfund  Wachs  und 
am  Morgen  ein  Mass  Wein  auf  das  Grat»  des  ' heelshart  stt:  n,  mit  der  Be- 
stimmung, dass  das  Pfund  dem  Kaplan  gehört,  wenn  die  Schwestern  ihre  30 
Pflicht  versäumen.  Das  letzte  Pfund  gehört  dem  Kaplan,  fällt  aber  bei  Ver- 
säumnissen seinerseits  an  die  Annen  im  Spital.  Sieglar  die  Stadt.  1-197 
(nächsten  mittwochen  nach  unser  frowentag  zc  kertzenw cyhinj  Febr.  7.  — 
St.A.  Stuttg.:  Esslingen,  Or..  Pg.  und  Sp.A.  L.  17,  Fasz  1$.  Pap.- Absehr. 
aus  der  Mitte  des  l(i.  Jahrh.;  aussen  von  derselben  Hand;  Opey  eins  vor-  35 
sigleteu  brieffs  7  Ä  H  belangende,  w  eiche  jürlieh  ;i  iff  Martini')  gefallen  aus 
des  Jos  Deschlers  Inns  und  hofraitin  hinder  der  lauben.  Solliche  7  pfmidt 
hat  .los  Deschlcr  abgelöst  1537  und  halten  die  verordneten  berrn  des  kästen 
die  honptsninma  empfangen.  •>!»  die  aber  widcriiinh  «eye  angelegt  ist  mir 
nit  wissen.  Darunter:  An  Jacob  Bocks  pfrtiude  gehört  1  ff.  //ab  i  liegt  ein  40 
von  derselben  Hand  geschriebenes  Heft  von  Ü  Blatt  Papier  &j,!>:  1;,  cm:  Bericht 
Jacobi  Kocks  von  w  egen  seiner  pfrüudstiftung,  den  armen  im  spital  zugehörig, 
an  die  ersameu  herrn  vogt  pflege r  und  mayster  S.  Katharinenspitals  zu  Ess- 
lingen.   Anno  1547. 

')  Kor.  11. 
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b)  Walther  Grienbach,  Pfarrer,  und  Konrad  Huluer,  Präsenzmeister 
zu  Esslingen,  beurkunden,  das*  die  genannten  Pfleger  ihnen  90  rhein.  dulden 
zum  Ankauf  von  7  Pfund  Heller  Glitte  gegeben  haben,  ilass  sie  alnr  ktinc 
solche  Gülte  kaufen  konnten,  weshalb  sie  das  Geld  mit  anderem  anlegten,  da«s 

5  sie.  trotzdem  an  Fronleichnam  und  den  folgenden  6  Tagen  zur  Kamplet  zeit 
eine  Messe  singen  und  an  jedem  dieser  7  Tage  zum  Amt  und  zur  Vesper  je 
ti  Schilling,  zur  Messe  8  Schilling  an  Pfarrer  und  Kapläne  verteilen  sollen; 
dass  aber  diese  Gülte  an  das  Spital  fällt,  wenn  die  Bestimmungen  nicht  ein- 
gehalten werden.  --  Sieglr  Grimbach  und  die  Richter.  —  1397  (nerhstun  mit- 
10  wochon  nach  sunt  Murtins  tag)  Nov.  14.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel- 
st reifen. 

c)  Die  Testamentsvollstrecker  stiften  mit  Zustimmung  Walther  Grien- 
baefts,  standigen  Vikars,  eine  Messpf riimie  auf  dem  Diongsiusaltar  in  der 
Pfarrkirche,  für  welche  Bürgermeister  und  Rat  das  Präsentationsrecht  haben, 

15  mit  der  Einschränkung,  dass  zunächst  Rudolf  Ris  dieselbe  erhalten  soll,  um 
dessen  Bestätigung  sie  den  Bischof  Markward  ron  Konstanz,  päpstlichen 
Referendar  und  Doktor  des  kanonischen  Rechts,  bitten  und  aber  dessen  Pflichten 
sie  das  Gewöhnliche  tiestimmen.  Die  Begabung  der  Pfründe  besteht  in: 
L>L>  Scheffel  Getreide  t  on  einem  Hof  zu  Zatzenhauscn,  welchen  Heinrich  Birker 

20  baut,  1  Pfund  Heller  von  einem  Ulrich  Nagelring  gehörigen  Hof  zu  Köngen, 
ti  Scheffel  Getreide*)  (tnunentonmi),  6"  Scheffl  Spät  und  4  Scheffel  Haber  mit 
2  Herbst  hilhnern  ron  31  Morgen  Acker,  6  Morgen  Wilsen,  .">  Morg-n  Wald, 
Hofstatt  und  Garten  in  Stockhausen  im  Bann  ron  Neuhausen  gelegen  und  halb 
dem  Konrad  Bessrer  gehörig ;      Morgen  Ack>r  und  I  Morgen  Wiese  im  Bann 

25  von  Waiblingen:  1  Scheffel  Weizen  (siligiiii.>),  1  Scheffel  Spelt  und  1  Scheffel 
Häher  von  30  Morgen  Acktr,  st  Morgen  Wiesen  und  10  Morg  n  Wald  in 
Erbach  im  Bann  von  Fellbach  gelegen:  T;^  Morgen  Acker  im  Bann  von  Siel- 
mingen (Siehclniingen),  ■/';'«  Morgen  Weinberg  (Vitium)  zu  Gaisburg  in  der 
Aich  im  Bann  von  Berg,  I  Morgen  Weinberg  im  Bach  im  Baun  ron  Hedel- 

30  fingen;  «'  Pfund  Heller  und  ti  Hühner  von  Wiesen  an  der  Korsch  (propu 
ripum,  que  «licimr  «In  Kurs)  im  Buna  von  Denkendorf:  I  Morgen  (juger  sivu 
mut)  Wiesen  zu  Deizisau  an  der  Korsch,  ■--  die  Zins  '  alle  an  Sept.  2'J  (tVsto 
suneti  Michuhulis)  zahlbar.  Der  genauere  G  ii'erheschrieb  sei  in  einem  deutschen 
Instrument  (instrmueuti»  in  volguri  M'ilirut  Theutoiiico  super  rixU-iu  r«>ntV<  ti.s) 

35  enthalten,  der  Gesamtertrag  auf  32  Pfund  Heller  jährlich  geschätzt.  —  Sieglet- 
der  Vikar  Walther  Grienbach  und  die  .Stadt  Esslingen.  —  Esslingen,  14/JO  (diu 
sabbuti  proxinia  ante  diuui  dmniiih-um,  in  »'i  <;lc*ia  eanitur  jiidicu)  April  3. 
—  Sp.A.  L.  lö,  Fasz.  ]S.    t)r.,  Pg.,  anhangend  beide  Siegel. 

d)  Der  Generalvikar  d  s  Bischofs  Mark  ward  bestätigt  diese  Stiftung.  - 
40  Vikar iatesiegd.  —  Konstanz,  li(M>  (nonis  maii)  Mai  7.  -  E'>d.  Transfl.r  an  der 

vorhergehenden  fr/:.;  anhangend  Vikariaissicgel,  auf  der  Rückseite  Spurrn 
eines  roten  Siegels. 

et  Derselbe  beauftragt  den  Dekan  von  Esslingen  mit  der  Investitur.  lloo 
Mai  7.  —  Ebd.  Fasz.  ig.   Eingerückt  mit  den  beiden  vorhergehenden  Urkunden 
45  in  ein    Vidimus  Heinrich  Zenglers  kaiserlichen  Notars  von  14(M  Marz  l(i. 
Gr.,  Pg. 

')  Wohl  Roggen. 
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1741.  W  erner  Gaggis  verkauft  an  Heinrich  Kurtz  Vit  Morgen 
Weinberg  zu  Mettingen  gen.  Lerchenberg,  welchen  IIa  na  Epjdin  um 
die  Hälfte  baut,  um  Wo  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Markward  Burger- 
»taister,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  i:>V~)  (aftermentag  vor 
sant  Gallen  tag)  Okt.  12.  5 

Sp.A.  L.  3s,  Fasz.  39.    Ur.,  Fg.,  anhangend  Sieget. 

1742.  Etsbeth,  Hans  Mntzkerns  Witwe,  verkauft  an  Hermann 
Kölner  1  Schilling  Heller  Gälte   uns    Huna  Harrich*  Baumgut  zu 
Mettingen  an  der  Almand  hei  der   Kelter  des  Kloster*    Weil  um 
14  Schillina  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Heinrich  Kurtz,  Uichter.  —  Siegler  10 
das  Gericht.  —  LWr>  (Tbomans  anbeut)  bez.  20. 

Sp.A.  L.  3S,  Faxz.  39.    (>r.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

17 43.  Ulrich  I)iep]>olt,  Pridigcrordcnsprovinzitd  (und  niaistcr 
der  builigen  gesehrift't)  beurkundet,  dass  er  mit  Gossli»  von  Pforz- 
heim, Lesen» ister  zu  Stnissburg,  und  Johannes  Lübler,  beide  Prediger-  lf> 
ordens,  über  die  von  Hans  Rotter,  Bürger  zu  Esslingen,  wegen  seiner 
Tochter  Schwester  Anna  Rotten»,  Klosterfrau  zu  Simon,  gegen 
dieses  Kloster,  besonders  die  Schwestern  Anna  und  Cäcilic.  Truch- 
sdssiueu  als  Seelwärterinnen  der  Schwester  Adelheid  Mthttderin  sei. 
erhobenen  Ansjwüche  an  Jan.  2~>  (sant  Paulus  tag.  alz  er  bekert  20 
ward,  nach  mitteni  tag,  du  die  horjrlo^k  zwfi  stund  geschlagen  heiO 
das  folgende  entschieden  hat:  zunächst  sollen  die  Schulden  der  Adel- 
heid Mau  feiert»  bezahlt  werden,  Anna  Rotten»  soll  die  Zelle  der 
Adelheid  erhalte»,  sie  aber  terkauje»  und  eine  andere  erwerben 
dürfen,  welche  »ach  ihrem  Tod  zur  Beschaffung  eines  Seelgeräts  ver-  25 
kauft  werden  soll,  ferner  soll  sie  erhalte»  das  Gebetbuch,  welches 
nach  ihrem  Tod  ebenfalls  verkauft  werde»  soll  —  aber  nur  wenn 
keine  Angehörigen  ihres  Geschlechts  sieh  im  Kloster  brfndc»  — , 
zwei  Sf»hlkisse»,  de»  Geschirrschrank ')  mit  Zubehör  (die  pbannen, 
die  schüsslej),  die  baten  ain  niiissig  kanten  und  ain  klain  kiintlin  30 
und  ain  köpblin)  und  das  Hühnerhans,  endlich  sidl  sie  bei  den 
Gegenständen,  welche  für  das  See/gerät  Verkauft  werden,  das  Vor- 
kaufsrecht zu  dem  von  andern  gebotenen  Preis  haben.  —  Zeugen: 
Bertold  S weihe r,  Meister  der  Bechte,  Meister  Walther  von  Wiesen- 
steig, Pfarrer  zu  Esslingen,   und  Hans  Sal  iuger,   Uichter  daselbst.  :{5 

')  koplilnih  —  tin  Schrank  für  die  fein  hg»- //•.-*(.  { kopb «). 
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—  Siegler  der  Proeinzial.  —  1306  (nächsten  gnttentag  vor  unser 
fr« wen  tag  ze  kertzwihin)  Jan.  31. 

Sp.A.  L.  30,  2*W.  35.  Or.,  Pg.,  anhangend  zerbrochenes  Provinzialataiegel. 

1744.  Walther  Gerwig,  Bürger  zu  Esslingen,  verpflichtet  sich, 
b  dem  Hans  Mayer,  ebenfalls  Bürger,  l<>  rheinische  Gulden,  welche  er 
schon  lange  schuldet,  und  7  Pfund  Heller  bis  Sept.  20  (den  ncehsteii 
sunt  Michels  tag  der  schierost  koinet)  zu  zahlen,  widrigenfalls  Mayer 
die  Summe  bei  Juden  und  Christen  auf  Zinsen  aufnehmen  kann;  er 
setzt  zum  Pfand  seinen   Weinberg  zu   Wangen  über  dem  Pfajfen- 

10  brunnen  an  Zwätzlers  Weinberg  und  das  Hotz  dabei,  zusammen 
3  Muryrn,  wovon  8  Schill iny  Heller  (lulle  yehtn,  sein  Haus  in  der 
Pliensau  am  Hossmarkt  am  Stadttor  an  des  Katzenmantels  Haus, 
wovon  tti  Schilling  4  Heller  Zins  ychen,  und  all  sein  Gut.  —  Z.  u.  S.: 
Markward  Ii  urgerma  ister,  Richter.  —  Sieyler  das  Gericht.  —  I30H 

15  (f'ritag  vor  sant  Vale'ntinstag)  Febr.  lt. 

Sp.A.  L.  12.\  Fasz.  IM.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgt gangen. 

!74o.  Albert  Rimpiss,  Johannes  y  allinger,  Werner  Märte  rlin, 
Peter  Dotzinger,  liüryer  zu  Esslingen,  Rektoren,  Meister  und  Pßeger 
des  Spitals  daselbst,  an  Bisehof  Burkhard  von  Konstanz:  feilen  mit, 

20  dass  sie  mit  päpstlicher  Erlaubnis  die  Kirche  zu  Möhringen  nach 
dem  Tod  des  seitherigen  Kirch  her  rn  Eberhard  [ron  Randeck],  der 
am  14.  März  erfolgte,  dem  Spital  inkorporiert  haben,1)  präsentieren 
dafür  Heinrich  Eschinger,  dem  nie  für  sich  und  einen  Helfer  (socius) 
jährlich  12  Malter  (inodios  alias  inaltra)  Weizen  (siliginis),  ebenso- 

25  viel  Sprit  und  Haber  Essfinger  Mass,  2  Eimer  (unias  alias  in  volgo 
aynier)  Wein,  1  Wagen  Ifen  und  1  Wagen  Stroh,  den  kleinen 
Zehnten  in  der  Markung  (infra  septa10  et  fines)  ausgenommen  die 
zehntfreien  Spitalgüter,  die  Opfer,  Seelgeräte  und  geistlichen  Rechte 
(jura  spiritualia)  angewiesen  haben.  —  Zeugen:  Konrad,   Ihkan  in 

30  Esslingen ,  Konrad  Nassloz,  Ihkunatskümmerer,  II  olj  (Lupo)  llageu- 
hucher,  Priester.  —  Siegler  die  Stadt.  —  f  Esslingen  J  in  der  Spit<d- 
stube,  130t;  April  13. 

')  Dies  beurkundet  auch  Heinrich  Zengla,  öffentlicher  \»tar.  Zeugen  : 
Bertold  gen.  Aden,  Schultheis*  in  Mohringen,  Johann  Wirt,  Götz  Gruben  und 
Walther  Smid,  Oemtindeangehörige  (laieis  et  diele  plel»in  |ilel»isatii<*).  Siegln- 
die  Stadt.    MM  M  irz  10.    Ebd.  '  Or.,  Pg. 
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Sl.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  57.    Gr.,  Pg.,  Siegel  fehlt. 

a)  Der  Generali rikar  bestätigt  die  Begabung  der  Pfründe  und  Heinrich 
Eschingvr  ah  .standigen  Vikar  und  gebietet  dem  Dekan  und  Kämmerer,  ihn 
einzusetzen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Konstang,  1.196  (XIII  kalendaa  muH) 
April  19.  —  Ebd.  Tramfix  an  obigem,  Siegel  fehlt,  auf  der  Rückseite  Sputen  5 
eines  kleinen  roten  Siegels. 

b)  Ulrich  von  Beiershausen  d.  A.,  geschworener  Stadtschreiber  zu  Ess- 
lingen, beurkundet,  dass  Heinrich  Eschinger,  Vikar  zu  Mohringen,  und  Albrecht 
Himpiss,  Spitalmeister,  139ti  (Jacobs  tag)  Juli  25  vor  ihm  in  dem  Speisezimmer 
de*  Spitals  (in  der  loben,  da  der  maistvr  und  die  brfidor  gewöhnlich  innc  10 
exsi'iit  und  slattond)  sich  gütlich  einigten,  dass  der  Vikar  sein  Haus  für  die 
Pfründe  stiftet  und  das  Spital  bis  1397  Juni  10  (nächsten  phingstcii)  auf  die 
Hofstatt  eine  Scheuer  von  2b  Schuh  Länge  und  32  Schuh  Breite  haut,  wofür 
der  jeweilige  Vikar  jahrlich  10  Schilling  an  die  Haligenpfitger  zu  Mohringen 
entrichten  soll,  sowie  dass  Heinrich  Eschinger  als  Leibgeding  noch  die  kleinen  15 
Zehnten  zu  Hohr,  Musberg  (Mosberg1)  und  Kaltenthal  und  den  Flachszehnten 

zu  Möhringen  erhält,  wobei  Konrad  Vasseier,  Dekan,  Konrad  Naslos,  Dekanats- 
kammerer  zu  Esslingen,  Johann  Frick  ron  Ehingen  und  Johann  NaUinger, 
Bürgermeister,  Schiedsleute  ware  n.  Er  beurkundet  ferner,  dass  dU  beiden  einen 
von  Konrad  Vässeler,  Dekan,  Walther  Grienbach,  Pfarrer,  Konrad  Naslos,  20 
Kammerer,  und  Pf  äff'  Mark  ward  Minner  gefällten  Spruch  beschworen  haben, 
wonach  das  Gutlein,  welches  Heinz  Herman  von  Möhringen  baut,  mit  dem 
Zehnten  von  dem  jeweiligen  Pfarrer  genossen  werden  soll.  —  Zeugen:  Bertold 
der  Swdher,  Konrad  der  Foderer,  Kirchherr  zu  Aichschiess  (Ainschioss)  und 
Eberhard  Blumphe,  Diakon.  —  Siegler  der  Dekan,  Johann  Frick  von  Ehingen  25 
und  Johann  Nallinger.  —  Esslingen  in  der  kleinen  Stube  des  Spitals,  1396 
Nov.  9.  —  St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  57.  Not.Instr.,  Pg,  anhangend  drei  Siegel. 

1746,  Eberhard  Kotz  der  lirotbücker.  Hü ryer  zu  Esslinyen, 
bestimmt,  dass  nach  seinem  Tode  seine  Frau  lhthe  ihre  Kleinodien 
und  Kleider  voraus  erhalten  und  dann  not  seinem  Sohn  Ludtriy  im  30 
Minoritcnkloster,  seiner  Tochter  Maryarete  im  Klarakloster  und  etwa 
nachkommenden  Kindern  zu  yleicheu  Teilen  erben  soll;  dass  Ludwig 
eine  sichere  didte  von  2  Pfund  Heller  ausserhalb  des  Esslinyer 
Zehnten  kaufen  soll,  welche  das  Kloster  nach  seinem  Tod  erhält, 
und  ebenso  Maryarete  eine  solche  von  1  Pfund,  dass  die  Kinder  35 
ycyenseitiy  erbberechtigt  sein  sollen  und  er  selbst,  wenn  er  seine  Frau 
überlebt,   in  der  yf eichen    W  eise  mit  den  Kindern   erben   will.  — 

Z.  u.  S. :  Markward  Bitryermeister,  llichter.  —  Sieyler  das  Gericht. 
-    13fJt>  (neehsten  mitwochen  vor  sant  Vits  tag)  Juni  11. 

Sp.A.  L.  29,  Easz.  34.    Or.,  Pg..  anhangend  Gerichtssiegel.  40 

1747,  Liutga,  Heinrich  Bodeltzhofers  Witwe,  und  ihr  Sohn 
Hans  verkaufen  an  Kathurine,  Albrecht  lientzen   Witwe,  2  Pfund 
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Heller  (Hilfe  aus  ihrem  Haus  in  Amers  Gässlein  zwischen  ihnen  des 
Voten  und  Klaus  Kratzers  gelegen  um  34  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.: 
Mark  ward  Burgermaistcr,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  l'HHi 
(sainpstag  vor  sant  Gallen  tag)  Okt.  14. 

5  Sp.A.  L.  3a,  Fius.  39.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

I74H.  Klaus  Senger   und  seine  Frau  Betha   verkaufen  an 
Wilhelm  Minner  von  Waiblingen,  Bürger  zu  Esslingen,  Vs  Morgen 
Weinberg  zu  Endersbach  (Kndelspaeh)  an  Ilüppenhalden  gelegen, 
Koron  die  Herrschaft  Württemberg  .'i  Heller  Zins  im  Herbst  bezieht, 
10  mw*  8  rheinische  Gulden.   —   Z.  u.  S.:   Markward  Burgermaistcr, 
Richter.  —  Siegler  das  Gericht.   —   13UH  (mitwochen  nach  sant 
Martins  tag)  Nor.  15. 

Sp.A.  L.H7,  Fusz.bb.    Hr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

17 41),  Die  Städte  Ulm,  Esslingen  und  Gmünd  schfiessen  mit 
15  Herzog  Leopold  von  Österreich,  Bischof  Burkard  von  Augsburg  und 
den  Grafen  Eberhard  von   Württemberg  und  Ludwig  und  Friedrich 
von  Ottingen  eine  Müuztercinigung.1)  —  l'-fOli  !)<:.  /. 

A.:  St.A.  Stultg.:  Munzvecseii  Ii.  1.  <h\,  Pg.,  Sirg  l  ahgegangen.  S.  : 
Ebd.  Heichsstädte,  Payamentkopialbuch  1  fol.oS.  —  Gedr.:  Sattl  e,  G rufen  2,  ~S 
20  n.  14  b  (nach  A.)  ;*)  M>usti,  Geschichtsforscher  J,  I7n  (nach  dem  ÖUinger  Or.f ; 
Mon.  lioica  34  u,  IIa  (nach  Augsburger  Gr.),  dit  baden  letzteren  bieten  teils 
die  Lesarten  von  A,  teil«  die  r»n  H.  Heg.:  Heg.  Hoica  11,  HS Itch- 
nowsky  5  n.  131. 

Wir  die  l>nrgermaister,  rat»*  und  alle  Imrger  gemainlieh  disrr 
25  nachgesehriben  de/,  hailigen  Komischen  riehs  stete  mit  nanien  l'lnie 
Esslingen  und  ticnu'inde  verjelien  |  oftenlieh  mit  disem  briefle  und1" 
tilgen  kunt  alleriiienglirii,"  als  sich  der  hnehgeborne  fürst  und  herre 
her  Linpolt  von  Hol/,  gnaden  hertzog  zn  Osterrieh    zu   Stire  /e 

»)-».  fthit  h. 

*)  hie  Urkunde  der  Furtsten:  Kirchheim,  Ulm  Xov.  St.A.  Stuttg. : 

Munzwesen  B.  1,  Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen.  —  Gedr.  :  Mon.  Hoica  34  a,  lo5 
n,  ö'j ;  Hirsch.  Mimsarchiv  S,  7.  ■•■  Reg.:  Heg.  Hoica  11.87;  Lichnowsky  ö 
n.  127 ;  Stadtechroniken  .'»  (—  Augsburg  U't  430.  —  Jetzt  gtdr.:  Güntrr,  Münz- 
wesen 59  Heil.  3.  dessen  Ausführungin  S.  H>  zu  vergleichen  sind.  —  '-')  Mit 
Des.  6.  weil  guttntag  irrtümlich  =  Mittwoch  gesetzt  ist:  über  gutentag  -  Mon- 
tag vgl.  jetet  Warft.  V.J.II.  N.  F.  9,  1H4/.,  künftig  auch  Fischer,  Schwäbisches 
Wörterbuch. 
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Kcrnden  |  und  ze  Krayn  graffe  zft  Tvrol  etc.  und  och  der  erwirdig 
fürst  und  lierre  her  Burkart  von  Götz  gnaden  bisehoffe  ze  Augs- 
purg  und  darzn  die"'  edeln  wolerbornen  herren"  her  j  Eberhart 
graffe  zu  Wirtemberg  und  herr  Ludwig  und  herr  Fridrich  graffen 
zu  Ottingen  alle  unser  lieb  gnadig  herren  von  solichs  nniuuglichs  5 
und  gros«  Schadens  wegen,  den  iriu  lande  und  liite  in  Swaben  von 
hosen  münssen,  die  bizher  gewesen  sind,  gelitten  und  emphangen 
band,  mit  uns  ainer  münss  veraint  band  und  überkamen  sind  also, 
daz  si  Haller  und  sehillinger  sehlahen  wollent  mit  namen,  dieb)  Haller 
daz  derhl  ain  pfiind  und  vier  Schilling  Haller  gangen  für  ainen  10 
Ungrischen  guldin  und  ain  pfnnd  und  drv  Schilling  Haller  für 
ainen  Rinisehen  guldin  und  der  sehillinger  vierundzwaintzig  für 
ainen  1'ngrischen  guldin  und  drv  und  zwaintzig  für  ainen  Kinisehen 
guldin  und  daz  die  Haller  bestanden  zu  dem  Vierden  und  an  der 
uffzale  zwen  und  drissigc>  uff  ain  Xüreinbergcr  lote.  So  sullen  die  15 
sehillinger  bestan  zft  dem  dritten  für  sieh  und  an  der  uffzale  uff 
die  zalmarkc  hundert  und  vier  sehillinger,  daz  ist  uff  ain  Nurein- 
berger lot  sibendhalb  sehillinger  und  süllcn  oeh  dieselben  Haller 
und  sehillinger  wiss  gemacht  werden  und  och  in  sölieher  besehaiden- 
hait,  daz  die  vorgenanten  Kirsten  und  herren  [von  den  Hallern] d'  20 
niht  mer  nemen  ze  sehlagsehatz  denn  von  jeder  tinen  marke  silbers 
ain  Schilling  Haller  und  von  den  schillingern  von  drin  geschikten 
marken  driu  orte  ains  schillingers  ze  sehlagsehatz,  alz  och  daz  allez 
und  wie  diuselb  münss  in  andern  suchen  gehalten  und  versorgt 
sol  werden,  die  brieffe,  die  uns  die  vorgenanten  turnten  und  25 
herren  e>  gegeben  band,  aigenlichen  und  volkomenlieher  usswisent 
und  sagend.1)  l'ud  wan  wir  vorgenant  drv  richsstete  mit  solicher 
böser  münss  och  also  vast  beschedigot  worden0  sien  und  wir  daz Ki 
uff  diss  zit  mit  dehainen  andern  saeben  alz  nutzlieh  und  alz  wol 
wisten  ze  verkomen  alz  mit  dem,  daz  wir  och  an  die  vorgenant  30 
münss  traten  und  stünden  tniili  daz,  wan  der  vorgenanten  fürsten 
und  herren  lande  stete  und  lüte  und  och  gut  an  uns  stiessen  und 
wir  und  die  uiisern  neben  und  Iii  in  und  den  ireu  gelegen  und 
under  den  iren  vermischet  sien,  darumbe  so  haben  wir  uns  ietzo 
gar  beratenlieh  mit  guten  fürsiitzen  unserm  gnadigen  herren  «lein  35 
Romischen  künge  und  dem  hailigen  Römischen  riebe  ze  eren,  uns 
selb  und  den  unsern  ze  nutze  und  ze  fronten  mit  den  egenanten 

»>— n<  H, :  der  edel  woblerborn  furgt.        b  -  b)  It.:  doi  der  Malier.        ci  B. :  iwaiuttlif. 
d)  fthlt  A.,  trganzt  nuch  B.        «)  folgt  B.  :  daruinb.       f)  fthlt  B.       g)  fthlt  It. 

■)  UrkumU  von  IHM  Xoc.  L"J. 
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fürsten  und  Herren  dez  oeh  verpflichtet  und  veraint  also,  daz  wir 
in  gelopt  versprochen  und  verhaissen  haben  und  versprechen  mit 
discin  brieffe,  daz  wir  die  egenanten  I laller  und*'  schillinger  in  den 
vorgenanten  unsern  steten  ueiuen  süllen  und  wollen  und  daz  och 
5  die  werung  Hullen  haissen  und1''  sin  alle  diewile  diuselbc  münss1' 
belibt  und  bestat  an  korn  und  an  urt'zale  alz  vorgeschribeu  stat 
und  och  alle  diewile  die  vorgenanten  unser  herren  die  fürsten  und 
och  herren  dieselben  uiüiiss  mit  allen  andern  stuken  punden  und 
artikeln  versorgend,  und  och  uns,  ob  dez  not  beschäch,  zu  den 

10  münssmaistern  richtend  und  rechtz  gestattent  nach  dez  vorgenanten 
brietts  lut  und  sag,  den  si  uns  darum bc  gegeben  hand,1)  ane  alle 
geverde,  doch  mit  solichem  underschid  und  ochü)  mit  sogetan  uss- 
genomen  Worten  gedingden  und  beschaidenhaiten,  weimc  daz  were, 
daz  uns  der  vorgenant  unser  gnadiger  herre  der  Kömisch  künge 

lö  oder0  ander  sin  nachkome  an  dem  riebe  Römische  kaiser  oder 
küuge f]  ain  ander  münss  gabend,  damit  land  und  lüt  versorget 
weren,  daz  wir  denne  fürbaz  nitit  mer  verbunden  sin  sölten  bi  der 
egenanten  münss  ze  beliben  noch  die  ze  nemen  in  kaiiien"  wege, 
denne  daz  uns  der  briefte,  den  uns  die  vorgeturnten  unser  herren 

2o  die  fürsten  und  herren  von  der  egenanten  münss  wegen  gegeben 
band,  und  och  dirre  gegenwärtig  briefte,  den  wir1"  darumbe  wider- 
umbe  gegeben  haben,  fürbaz  gentzlich  unschädlich  beliben  haissen 
und  och  sin  sol  in  alle  wege  ane  alle  geverde.  l'nd  also  haben 
wir  vorgenant  burgermaister,  rate  und  alle  burger  gemainlieh  »1er 

25  egenanten  dryger  stete  gelopt  bi  unsern  guten  triuwen  alle  vor- 
geschoben sache*'  getriulich  war  und  stat  ze  halten  ze  laisten  und 
ze  vollefüren  ane  alle  geverde  nach  diss  brietts  sag.  Und  dez  ze 
warein  und  ott'em  urküud  so  haben  wir  stete  alle  dry  unser  stete 
aigen  insigel  offenlich  gehenkt  an  disen  briefte,  der  geben  [ist]k> 

:i0  dez  nechsten  gfitemtags  nach  sant  Kndres  tag  nach  Cristz  gehurt 
driuzehen  hundert  jare  und  darnach  in  dem  sechsundnitintzigostcnjare. 

17»0.  Auberlin  Kühler  ron  Jicutrfsbach  beurkttntL <t,  Uass  er 
an  Heinrich  Roner,  Bürycr  zu  Ksslinyrn,  an  Nor.  11  (Martins  tag) 
folgende  Zinse   zu  yeben   hat:   2  Schifliny  Heller   von   V»  Moryen 
35  Weinberg  zu  Beutehbach,  woran  <tie  Chorherren  zu  Stuttgart  3  Ilülb- 

a)  Ii.  folgt:  och.       h)  II.  fttlfjl:  och.       c)  Ii.  folgt:  weret.       d>  B.  fol.it  .•  alz  Torgvichrib«n 
■tat.       e)  fthit  Ii.       f)—  f)        oder  kaiier.      g)  H. :  dehainec.      h)  II.  folf/t :  in.  0 
«ach«  «tc.    Und  des  «o  iirkund  etc.    Geben  an  giitomtaf?  nach  «ant  Kndre»  ta«  anno  cto 
LXXXXVI.       k)  fthlt  A.,  trgauit  mich  Mtu*rl. 
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finge  (helbling)  beziehen,  .7  Schilling  6  Heller  von  xli  Morgen  Wein- 
berg gen.  Lampertlin  und  lh  Morgen  gen.  Heubächlein  (Höwhächlin) 
und  H  Schilling  6  Heller  von  Vit  Morgen  Acker  <in  der  Nordhalde 
(Xorthalden).  —  Zeuge:  Markward  Burgcrmaister,  Richter  zu  Eh- 
lingen. —  Siegler  derselbe.  —  131)6  (aftermentag  vor  saut  Thomas  5 
tag)  Dez.  19. 

Sp.A.  L.  81,  Fasz.  78.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

175t,  Markgraf  Bernhard  von  Baden  beurkundet,  dass  er 
sich  mit  der  Stadt  Esslingen  auf  Bitten  des  Ritters  Burkhard  von 
Mansberg  verglichen  hat  wegen  des  Schadens,  den  ihm '  der  Städte-  10 
bund  angetan  hat  (als  wir  und  die  unsern  vor  zitton  von  den  stetton. 
die  den  hünde  mit  ainnnder  gehalten  hant  und  von  den  iren  be- 
sehediget  syen  in  den  dingen,  daz  wir  dez  krieges  doch  nit  gewesen 
sien).  —  Siegler  der  Aussteller.  —  13[[)]7*>  (liebsten  dunrstag  vor 
sau  .  .  .  .) a)  15 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  113.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1752.  Burgermeister  und  Rat  von  Esslingen  tun  kund,  dass 
sie  und  die  Reichsstädte  Ulm,  liottweil,  Nördfingeu,  Memmingen, 
Hall,  Gmünd,  Biberach,  Kempten,  hng,  Aalen,  Leutkirch  und  Bop- 
Jingen  mit  den  Herzogen  von  Österreich  für  deren  Lande  Elsass,  20 
Breisgau,  Sundgau,  Aargau,  Thurgau,  Kurualchtn,  Schwaben  mit 
Freiburg  im  Üehtland  und  ihren  Städten  ein  Bünduiss  geschlossen 
haben.  —  Esslingen,  IM?  Febr.  ,7. 

Heg. :  Lichnote&lty  5  n.  148  nach  dem  Or.  im  K.  Buir.  Reichsarchiv. 

a)  Herzog  Leopold  von  Österreich  beurlundet  zugleich  für  seine  Brüder  25 
und  Vettern  die  Aufnahme  der  Stadt  Esslingen  in  den  Bund.  —  Rottenburg 
a.  Neckar,  1397  (saiubstag  n:ich  sant  Valentins  lug)  Febr.  17.  —  Gedr.:  Datt  8i* 
n.  lo ;  Du  motu  U,  1,  260  n.  187.  —  Reg. :  (ieurgisih  2,  830  n.  ü9. 

1753,  Graf  Eberhard  von    Württemberg   nimmt  die  Stadt 
Esslingen  auf  ihre  Bitten  in  den  mit  I  lm,  Nordfingen,  Memmingen,  30 
Biberach,  Gmünd,  Kempten,  Pf  Ullendorf ,   Dinkelsbühl,  Kaufbeureny 
hng,  Leutkirch,  Aalen  und  Bopjingen  geschlossenen  Bund  auf  unter 
denselben  Bedingungen,  aber  mit  dem  Zusatz,  dass  die  Stadt  drei 

a)  An  dtr  Stellt  int  dir  l'rkumlt  durch  irqtnd  tine  HH»iigktit  Itxehfidigt ,  amirtH  von  timtr 
Hand  dt«  t<S  Jnht  h  :  VW,  ruht  nimmt,  denn  J.?i>7  Aug.  26  urlnmttt  Utrnhard  ähnlich  für 
fftilt'hrri  irrtttr  n.  t?47). 
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weitere  Spiesse  zu  steilen  hat,  wenn  er  die  Städte  um  ihre  dreissig 
mahnt.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  25.97  (liebsten  frita«?  vor  sant 
Gregorien  tag:  in  der  fasten)  März  U. 

StJL.  StutUj. :  Reichsstädte,  Städtebiindnisse  B.  10.    (h:,  Pg.,  anhangend 
5  Siegel.  —  Gedr.:  Datt  UU ;  Lintig  9,  <>$2  n.  7;  Sattler,  Grafen  2,  29  n.  15: 
Steinhof  er  2,  546.  —  Heg.:  Georgisch  2,  82»  n.  8;  Moser.  Verzeichnis  n.  314. 

1754.  Konrad  Stüchse  von  Fellbach  verkauft  an  Heinrich 
Proylin  yen.  Behtim,  Bürger  von  Esslingen,  mit  Einwilligung  der 
Adelheid,  der  Schwester  Hermann  Laimblins  sei.  und  Frau  des  Trut- 

10  win  t  on  Offingen  sei.,  cor  Konrad  Frustinger,  dem  Schultheis,  und 
den  Richtern  von  B\- Ubach  um  3(i  rheinische  GtUden  einen  (tu  Nov.  11 
(Martini)  zahlbaren  Jahreszins  von  3  dulden,  welchen  er  von  der 
Adelheid  erhielt  und  den  die  Stadt  Esslinyen  vor  Martini  jederzeit 
je  einen  Gulden  um  15  ohne  Zins  zurückkaufen  kann.  —  Siegle r 

15  der  Friistinger.  —  1397  (initwoolien  nach  sant  (rregoryen  tag:) 
März  14. 

St.A.  L.  öl,  Fasz.  96  n.  2.    Gr.,  Pg.,  Siegel  fehlt. 

1755.  Albrecht  Menteller  verkauft  an  Hans  Kruse  5  Schill iny 
Heiter  Hülle  aus  den  Häusern  Rüdiger  Mentellers  und  seiner  Schwester 

20  der  Witwe  Konrad  Aningers,  welche  bei  den  Predigern  unter  einem 
Dache  gelegen  sind  und  2  Schilling  aus  Ottlins  Haus  zu  Rüdern 
um  (i  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Markward  Küm,  Richter.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  13U7  (fritag  vor  .sant  (Jeorven  tag)  April.  20. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

25  1756.  Bethe  Mentellerin,  die  Witwe  Konrad  Aningers,  Engel- 

hard Minner  und  dessen  Frau  Bethe,  ihre  Tochter,  verkaufen  au 
Anne  die  Gerlachin  ihr  Wagner.  Fischrecht  und  Fischhaus  (den 
drittail  der  visehentzen,  diu  in  dem  fluss  dez  Nekers  ze  Celle  in 
der  passen  anfallet  und  gät  bis  an  die  llowstaig,  den  viertail  der 

30  visehentzen,  diu  dasclhc  under  der  Howestaige  linder  der  egenanten 
visehentzen  anfallet  und  gät  bis  utf  den  flusse  des  baehes,  der  von 
Bergham  in  den  Neker  gät,  da  dez  gotzhus  von  I  )enkendorti" 
vischeutz  anfallet  und  den  viertail  dez  wassers  und  visehentzen  in 
den  Hussen  dez  egeiiaiiten  Nekers,  daz  in  dem  ainen  Husse  anfallet 

35  linder  dez  egenanten  gotzhus  ze  Denkendorff  visehentzen  au  der 
inulin    under   der    pfarr  ze   Esslingen    und    gät  bis  under  den 
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grossen  stain,  den  man  nempt  den  Nigxen  stain  und  in  dem  andern 
Husse  anfähct  an  dein  turn,  der  ze  Pliensowe  an  der  egg  dez 
closters  Sirinnowe  gelegen  ist,  und  gut  bis  ander  den  galgeu 
mit  den  Hussen,  die  dazwischen  und  daneben  ftiessent  und  die  zu 
«lern  egenanten  nasser  und  visebentzen  geborent  und  mit  aller  zu-  5 
geborde  waz  wir  daran  betten,  gebebt  baben  oder  baben  solten 
oder  mochten  und  oueb  die  bofstat  dez  hallten  visebus,  diu  an  dem 
Neeker  vor  der  visebcr  türlin  ze  Pliensow  an  der  egenanten  Annen 
der  (lerlaebin  visebus  gelegen  ist,  und  oueb  duz  allez  für  ledig 
und  t'ur  unverkumbert  ane  die  gewonlicben  dienst,  die  aineni  io 
seliulthaissen  und  den  richtern  ze  Esslingen  daruss  gant  und  gan 
süllent)  um  100  rheinische  Gulden  und  stellen  Konrad  Menteller  und 
Stephan  Minner  ah  Gewähren  (selbschuldner  und  gewern).  —  Z. 
u.  S.:  Markward  Kürn,  Richter.  —  Sicgler  das  Gericht.  —  IH97 
(l'ritag  vor  sant  Vits  tag)  Juni  8.  15 

Sp.A.  L.  13»,  Fast.  13b.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

1757.  Hedwig  Ohcmin  beurkundet,  dann  die  Rinne  zwischen 
ihrem  Haus  und  (hin  Hans  Tegens,  welche  in  Erhard  Plapharts 
Haus  stösst,  nach  ihrem  Tod  aus  diesem  gezogen  werden  sollt 
was  Plaphart  schon  jetzt  gef  ordert,  aber  auf  ihre  Ritte  erlassen  20 
hatte.  —  Z.  u.  S.:  Markward  Kürn,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht. 
—  l'J'Jv  (meutag  nach  sant  Jobans  tag  ze  sunwenden)  Juni  2i>. 

Sp.A.  L.  3b,  Fasz.  39.    Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

175  S.  Mathilde,  Konrad  Mötzlins  Witwe,  vermacht  ihrem 
Sohn  Konrad  Mötzlin  7  Schilling  9  Heller  Gülte  aus  Heinrich  Lieu-  2ö 
bergs  Haus,  welche  sie  nach  ihres  Mannes  Tod  erworben  und  worüber 
sie  deshalb  freie  Verfügung  hat,  und  bestimmt,  er  solle  />  Pfund 
Heller,  welche  sie.  ihm  schuldet,  roraus  erhallen.  —  Z.  u.  S. :  Mark- 
ward Kürn,  Richter.  Siegler  das  Gericht.  1H97  (mitwochen 
nach  sant  Margrethen  tag)  Juli  IS.  3o 

Sp.A.  L.  3b,  Fase.  30.    Or..  Fg.,  anhangend  Siegel. 

17 -Ii),  Die  Städte  Konstanz,  Ulm,  Esslingen,  Xördlingen, 
Reutlingen,  Uberlingen  etc.  schliessen  ein  Bündnis  zu  gegenseitigem 
Schutz  und  Wahrung  ihrer  Rechte  bis  1401  April  2'i  (bis  ufl'  sant 
r.eorien  tilg,  der  allersebierost  kumpt  und  daruaueb  driu  gantziu  35 
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jar  diu  nehsten  nauch  ainander),  worin  die  Städte  Konstanz,  i  hn 
und  Esslingen  zwei  Stimmen  führen.  —  1397  (mitwochen  vor 
Laurencii)  Aug.  8. 

St.A.  Stutig. :  Reichsstädte,  Städtebandnisse  B.  4.  Cop.  mit  Spuren  eine» 
b  briefschlitssenden  Siegtls  und  Adresse:  Ulm. 

1760.  Konrad  Kusche  von  Neckarweihingen  beurkundet,  dass 
er  von  Prior  und  Koncent  des  Predigerklosters  zu  Esslingen  fol- 
gende G iiter  erhielt:  zu  Hoheneck  (Hochenegg)  PI*  Morgen  Acker 
(an  der  Eglolfshaimer  bürge  weg),  wovon  Unser  Frauen  Kirche  zu 

10  Eglosheim  xli  Vierling  Wachs  und  die  Haggin  2  Simri  Kom  je  an 
Sept.  29  (Michels  tag)  erhalten;  2  Morgen  Acker  hinter  dem  Hüngs- 
berg; 1  Morgen  Acker  (im  Kinnbach) ;  Ph  Morgen  Acker  (zc  Ferher- 
hrtinnen)  gelegen,  wovon  die  Heiligen  zu  Heutingsheim  (Huttingshain) 
Pi*  Vierling    Wachs  an  Sept.  29  erhalten;  '/*  Morgen  Acker  am 

15  Aldinger  Weg  (Althaimer  woge)  je  neben  Hütern  Wortzes  des  Sohns 
der  Aichellerin  gelegen;  Va  der  Wiese  gen.  Krispelwise;  die  Wiese 
zu  Neckarweihingen  an  der  Hdggin  Hochwiese  gelegen;  lU  ton 
einem  Viertelsmorgen  Weinberg,  zwischen  denen  des  Pfaffen  Heinrich 
Naslin  und  des  von  Sperberseck  gen.  die  gassner  gelegen,  wovon  die 

20  andern  3U  den  andern  3  Orden  zu  Esslingen  gehören;  dafür  hat  er 
die  oben  genannten  Zinse  und  femer  dem  Kloster  7  Simri  Rogaen, 
6  Simri  Dinkel,  7  Simri  Haber  und  1  Pfund  Heller  jährlich  an 
Nov.  11  (Martins  tag)  in  Esslingen  zu  entrichten,  ausser  wenn  ihm 
die  Gülte  von  der  Herrschaft  Württemberg  genommen   wird.  (Ez 

25  were  dennc,  da  Oot  vor  sy,  daz  kains  jars  zwischen  der  herschaft 
ze  Wirtenberg  und  der  stat  ze  Esslingen  krieg  iiflstünden  und  daz 
in  den  ziten  und  jaren  der  selben  kriege  mir  oder  minen  erben 
von  der  herrsehatft  zc  Wirtenberg  oder  von  iren  amptlnten  von  der 
selben  krieg  wegen  diu  egeschriben  gulte  gemainlich  oder  be- 

30  Bünder  entwert  oder  genomen  würde,  also  daz  ich  und  min  erben 
redlich  und  nngevärlich  fürbringen  und  bewisen  mochten,  daz  es 
in  den  selben  kriegen  genomen  und  in  der  herrschaft  hande  und 
gewalt  komen  wäre,  als  dicke  daz  geschieh  nngevärlich  zu  den 
selben  ziten  und  jaren  sullen  ich  noch  min  erben  nit  gebunden 

35  gin  in  daz  ze  antworten  oder  ze  widerkeren.)  —  Z.  u.  S.:  Mark- 
ward (Manswart!)  Kürn,  Richter  zu  Esslingen.  —  Siegler  d*is 
Gericht.  —  1397  (liebsten  dornstag  vor  sant  Laurent»  tag)  Aug.  9. 

Sp.A.  Cop.B.  P  fol.  19  n.  53. 
Wttrtt.  OeictaicbU«ni«ll«n  VII.  24 
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1701,  Margarete  und  Agnes,  Henslin  Wamseters  sei.  Töchter, 
zugleich  für  ihren  minderjährigen  Bruder,  verkaufen  an  Albrecht 
Kirchberger  von  Weilheim  mit  Zustimmung  ihrer  Schwester  Adelheid 
ihr  Gärtlein  nn  der  Plienshalde,  wovon  Markward  Bürgermeister 
gen.  Kirchherr  2  Schilling  10  Heller  Gülte  bezieht,  um  1  Pfund  5 
H  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Mark  ward  Küm,  Richter.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1397  (Laurcncyen  aiihent)  Aug.  9. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  3!t.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

17ß2.  Hans  Mendler,  Kupferschmied,  und  seine  Frau  Mechthild 
verkaufen  an  Bertold  Schuler,  Brotbäcker,  ihr  Haus  in  der  Pliensau  lo 
zwischen  denen   Ulrichs  von  Aich  (E*)  und  der  Zwiksujin,  wovon 
Hans  der  Aninger  4  Pfund  Heller  bezieht,  um  (17  Pfund  Heller. 

—  Z.  u.  S.:  Markward  Kam,  Richter.  —  Sieufer  das  Gericht.  — 
1397  (dez  liailigcu  erütz  tag  ze  herbst)  Sept.  14. 

Sp.A.  L.  XS,  Fasz.  39.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  15 

1763,  Ulrich  Motzliu  verkauft  an  Konrad  Zink  1  Pfund 
Heller  Gälte  aus  seiner  Fleischbank  zwischen  denen  Ulrich  Gebar  reu 
und  Schäbers  gelegen,  wovon  die  Herren  auf  dem  Hof  2  Schilling 
beziehen,  um  19  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Jöser,  Richter. 

—  Siegfer  das  Gericht.  —  1397  (niitwoclion  vor  saut  Katlierineu  20 
tag)  Nov.  21. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Or.,  J'g.,  anhangend  Siegel. 

a)  Hann  Prvglin  der  Metsger,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  Konrad 
Zink,  Meißger,  Bürger  daselbst,  seine  Fleischbank  unter  den  Lauben  zwischen 
des  Truffals  und  des  Bermitters  Banken  gelegen,  ron  welcher  die  Leutkircht  25 
zu  Esslingen  5  Schilling  Zins  an  Äov.  11  (Martins  ta{j)  besieht,  um  47  Pfand 
Heller.*)  —  Z.  u.  S.:  Hans  Joser,  Richter  zu  Esslingen.  —  Siegler  das  Gericht. 

—  1398  (m'chston  afterni<<nta>;  vor  sant  Georycnta^)  April  Iii.  —  St.A.  L.  l:H), 
Fasz.  181  n.  15.    Or.,  Pg.,  anhangend  Gerichtssiegel. 

1764.  Ulrich  Helmschmid  verkauft  an  Pf  iff  Johann  Kubier')  30 
2  Mannsmahd  Wiesen  im  Entennest  um  40  Pfund  Heller.  —  Z.  u. 
S.:   Markward  Küm,  Richter.   —  Siegler  das  Gericht.   —  139S 
(fritag  vor  dein  liailigen  obrosten  tag  ze  wilieuuechteu)  Jan.  4. 

')  Denselben  Verkauf  um  ö<>  rhein.  Gulden  beurkundet  Hüglin,  Metzger, 
Bürger  zu  Esslingen,  am  gleichen  Tag.  —  Ebd.  n.  IV  in  gleicher  Form.  — 
')  Vgl.  B.  1  n.  1115a  und  b. 
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Sp.A.  L.       Fasx.  39.    Or.,  Pg.f  anhangend  Siegel. 

a)  Heinrich  Statten,  seine  Frau  Guta,  ihre  Söhne  Hans  und  Konrad 
Siglin,  ihre  Töchter  Anna  und  Guta  und  deren  Gatten  Hans  Krawetzel  und 
Lutz  Holtzwart,  zugleich  für  die  minderjährigen  Söhne  Albrecht  und  Heinrich, 
5  verkaufen  an  denselben  4  Schilling  6  Heller  Gülte  aus  Hans  huren  Hofstatt 
im  Hainbach  um  3  Pfund  Heller.  —  Zeuge  und  Siegler  wie  oben.  —  139b 
(gutemtag  näch  dem  paltntag)  April  1.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

17 G5.  Liutga,  Marktcard  Krützins  Witwe,  und  ihr  Sohn 
Hau*  verkaufen  an  Konrad  Bitinger  8  Schilling  Heller  Gülte  aus 
10  Hans  Buggen  Haus,  3  Schilling  aus  dem  der  Liutrdmin  und 
3  Schilling  ans  dem  des  Gerlingers,  alle  nebeneinander  in  der 
Froschweide  gelegen,  um  (>  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Markward 
Kurn,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1398  (obrosten  aubent) 
Jan.  5. 

15  Sp.A.  L.  36,  Fasz.  39.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

17G6,  K.  Wenzel  gestattet  dem  Bürgermeister  und  Hat  der 
Stadt  Esslingen  wegen  ihrer  bedrängten  Finanzlage  auf  mindestens 
10  Jahre  Ordnungen  zu  machen.1)  —  Frankfurt  a.  M.,  1398  Jan.  6'.*) 

Si.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  95.    Or.,  Fg..  anhangend  schwarggelbseidene- 
20  Schnur.   Auf  dem  Bug:  Per  dominum  Friderimim  comitem  de  Otingen  et 
Homwogium  de  Swynar  Franciscus  canonicum  Pratensis;  aussen:  Ii.  Petrus 
de  Wischow. 

Wir  Wentzlaw  von  (iotes  gnaden  Römischer  klang  czu  allen 
(•Zeiten  nierer  des  reich*  und  kunijr  zu  Beheim  bekennen  und  |  tun 
26  knnt  oftenlichen  mit  diesem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder 

')  Ganz  ebenso  K.  Ruprecht  bis  14()8  Jan.  (J  (biz  off  den  ohiraten  tag 
nehst  kutnpt  und  von  dannen  über  sehs  gantze  jar  die  nehmten).  Siegler  der 
Aussteller.  —  Bönnigheim  (Jiunekeim),  14dl  (tielisten  sontag  vor  sant  Lauren- 
rien  des  heiligen  incrtler*  tag)  Aug.  7.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  anhangend  Majestäts- 
siegel. Auf  dem  Bug:  Ad  inandatum  dotnini  regia  Johanne»  Winheira ;  aussen: 
11.  liertholdus  Durlach. 

Ebenso  K.  Ruprecht  bis  1411  Jan.  (i  (bis  off  den  ohresten  tag  nehst 
kutnpt  und  von  dannen  achte  gantze  jare).  Siegler  der  Aussteller.  Nürn- 
berg,  14/J2  (liebsten  t'rytag  nach  sant  Thomas  tag)  Des.  22.  —  Ebd.  B.  9t>. 
Or.,  Fg.,  anhangend  Majestätssiegel.  Auf  dem  Bug  :  Per  dominum  K[habanum] 
episeopuni  Spireusem  eancellariiim  Emericn»  de  Mosscheln;  aussen:  It.  lier- 
tholdus Durlach. 

")  Diese  Urkunde  vidimieren  die  Propste  Heinrich  von  Adclberg  und 
Johann  von  Denkendorf.  1412  Aug.  25.  —  St.A.  L.  1,  Fasz.  1  n.  21a.  —  Ebenso 
die  beiden  Urkunden  Ruprechts.    Ebd.  n.  22a  und  23. 
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hören  lesen,  wann  wir  eigentlichen  underweist  sein  und  |  mit  kunt- 
schaft  erfunden  haben,  das  unsre  liehen  gctrewen  die  burgenneistcr 
rate  und  bürgere  der  stat  zu  Esslingen  mit  allen  |  galten  und  fallen, 
die  in  der  stat  zu  Esslingen  gefallent,  die  jerliehen  stewr  als  sie 
uns  und  dem  reiche  pflichtig  sein  czu  gehen  czu  der  gulte,  die  sie  & 
uff  in  band  und  dorein  sie  von  vergangner  kriege  wegen  gefallen 
sind,  nicht  vorrichten  noch  betzalen  mögen  dorumb,  das  sie  und 
ire  nachkumen  dem,  als  sie  schuldig  sein,  und  iren  eren  genug 
getun  und  bey  uns  und  dein  reiche  des  bas  bleiben  mögen,  so 
haben  wir  in  mit  wolbedachtem  mute  und  kuniglicher  mechte  sulchc  lo 
freyheit  und  gnade  getan  und  tun  in  die  mit  craft  ditz  brives  also, 
das  ein  iglichcr  burgermeister  und  der  gesworen  rate  der  stat  czu 
Esslingen  dorezu  veeze  und  hernach,  als  oft  sie  des  uberkument 
und  czu  rate  werden  in  derselben  stat  czu  Esslingen  wol  ufsetzen 
und  ordenen  sullen  und  mögen,  als  sie  sich  dann  in  iren  raten  uff  i& 
ir  ere  und  eyde  gmeinlichen  oder  mit  dem  merern  teile  erkennent. 
das  ir  und  derselben  stat  zu  Esslingen  nutze  und  notdurft  sey  und 
derselben  ufsetzunge  und  ordenung  sollen  sie  gcwalt  haben  czu 
tun  von  datum  ditz  brives  und  von  dannan  über  czehen  gantzc 
jare  die  nehsten  noch  einander  und  dann  dornach  bis  uff  unser  20 
widerruffen  und  in  demselben  unserm  widerruffen  doch  usgesetzt 
ires  schultheissenamptes,  ires  ungeltcs,  mnlgeltes,  czolle  nutze  und 
recht,  do  sollcnt  sie  bey  bleiben  noch  lawte  irer  brive  und  als  sie 
bis  her  hüben  sein  angeverde.  Mit  urkunt  ditz  brives  versigclt 
mit  unserr  kuniglichcn  majestat  insigel,  geben  czu  Frankenfurt  uff  25 
dem  Mevue  noch  Cristes  geburt  dreiezehenhundert  jare  und  dor- 
nach in  dem  achtundnewnezigistem  jare  an  dem  obristen  tage 
unserr  reiche  des  Behcinischen  in  dein  funfunddreissigistem  und 
des  Komischen  in  dem  czweynndczweinczigisten  jaren. 

1767.  K.  Wenzel  erlaubt  der  Stadt  Esslingen,  Übeltäter  an  30 
Leib  und  Leben  zu  strafen  (das  sie  und  die  iren  und  ire  nach- 
komen  alle  soliche  lute,  die  in  bösem  lewmden  oder  in  argewan 
sind  und  die  in  für  schedlich  lute  dargeben  werden,  es  sein  frawen 
oder  man  wol  haimen,  fohen  und  rechtfertigen  mugen  als  sie 
dunkt,  das  notdurftig  sey  und  noch  irem  verjehen  und  nach  solicher  35 
schulde  und  saehe  als  sie  an  den  erfinden  so  sollen  und  mögen 
sie  die  in  irem  rate  mit  dem  merenteile  ir  erkantnusse  au  leibe 
und  an  leben  straffen  und  besern  als  sie  denn  ye  uff  ir  eide  dunkt 
und  dunken  wirdet,  das  sulich  verschuldet  haben);  versichert  sie 
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/regen  aller  früheren  Ereignisse  seiner  Hühl.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  Frankfurt,  1398  (an  dem  obristen  tage)  Jan.  6V) 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen,  Or,,  Pg.,  mit  schxearzgelbseidener  Sehnur.  Auf 
dem  Bug:  Per  dominum  Fridericum  comitem  de  Otyngen  et  Borziwfogium] 
ß  de  Swinar  Kranciscu»  canonictis  Pragensis;  aussen:  K.  Petrus  de  Wischow. 
—  Gedr.:  Datt  1,  9;  Liinig  13,  503  n.  13.  —  Heg.:  Georgisch  2,  *3<)  «.  4. 

1768,  Bertold  Schliche  von  Kirchheim  beurkundet,  dass  ihm 
Virich  von  Waldenbuch,  Predigerbruder  zu  Esslingen,  3  Pfund 
Heller  Gülte  gegeben  lutt,  welche  ihm  Luitgard  die  Heggbächerin  sei. 

10  und  ihre  Kinder  verkauften  und  welche  t  on  0  Morgen  Weinberg  zu 
Grossheppach  (lindern  Melbach),  teils  dem  Kloster  St.  Blasien  und 
teils  Pf  äff  Wolf  Heggbächer  und  seiner  Schwester  gehörig,  gegeben 
werden  und  wofür  das  Haus  der  Heggbächer  am  Hej/pächer  (Ileggr- 
baeher  platz)  zu  Esslingen  zwischen  denen  der  Kubier  gelegen,  Pfand 

15  ist,  und  dass  Johann  Volte,  Propst  zu  Nellingen,  diese  3  Pfund 
am  3(>  Pfund  und  die  verfallene  Gülte  abgelöst  hat.  —  %.  it.  S.: 
Markward  Kürn,  Richter  zu  Essfingen.  —  Siegler  das  Gericht.  — 
1308  (palmaubent  in  der  vasten)  März  30. 

Generallandesarch.  Karlsr.    Or.,  Pg.,  anhangend  Gerichtssiegel. 

20  1700.   Haus  Bürge  von  Heilbronn   und  seine  Frau  Elsbet 

Schdchmännin  geben  Konrad  dem  Besserer  zu  Stockhausen  ihre 
Hälfte  des  Hajes  daselbst  mit  31  Morgen  Acker,  G  Mannsmahd 
Wiesen  und  5  Morgen  Hotz,  die  sie  von  der  Elsbet  Mutter,  Elsbet 
der  Kurtzin,  geerbt  haben,  zu  Erblehen  um  fS  Scheffel  Roggen  (mit 

25  der  ritren2)  gcritret),  fi  Scheffel  Dinkel  und  4  Scheffel  Haber  Ess- 
lingen- Mess  jährlich  an  Nov.  11  (Martins  tag)  eine  Meile  weit  zu 
liefern,  wozu  er  noch  in  die  Brache  3<i  Karren  Mist  führen  und 
10  Schilling  Heller  zu  Weglöse  geben  soll.  —  Z.  u.  S.:  Markward 
Kürn,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  13U8  (fritag  nach  dem 

30  hailigen  ostertag)  April  12. 

S/j.A.  L.  9&,  Fast.  104.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1770.  Der  Generalvikar  (in  spiritualibus)  des  Bischofs  Burkard 
ron  Konstanz  an  den  Dekan  von  Nürtingen:  investiert  den  Kleriker 

')  Von  dieser  Utk.  gleiches  Vidimus  ieie  von  der  vorhergehenden.  St.A. 
L.  1,  Fasz.  1  n.  21h.  —  Weiteres  Vidimus  vgl  Anm.  z.  n.  1147.  —  ')  =  Sieh. 
Heiter. 
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Eberhard,  den  Sohn  Markward  Burgermaisters  von  Esslingen,  welchen 
sein  Vater  für  die  Pfarrkirche  zu  Deizisau  nach  der  Resignation 
Johannes  gen.  Kentpf  präsentiert  hat,  und  gebietet,  ihn  oder  seinen 
Vertreter  einzusetzen.  —  Konstanz,  L'SUS  (V  kalendas  inaii)  April  27. 

Sp.A.  L.  M,  Fasz.  r>f>.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  des  Generalvikar  8.  5 

1771.  Katharine  Machtolfjin  ton  Stuttgart,  Werner  Gaggis 
sei.  Gattin,  r erkauft,  an  Huns  Sachs,  Bürger  zu  Esslingen,  ihr 
Viertel  der  Kirchgassenmühle  (der  inulin,  die  ze  Esslingen  an  dem 
Neeker  linder  der  pfarrkirchofe  gelegen  ist)  um  2;~>5  rheinische 
Gulden.  —  Z.  u.  S. :  Hans  Jöser,  Richter  zu  Esslingen.  —  Sieglet'  10 
das  Gericht.  —  EMS  (sant  Vits  tag)  Juni  15. 

Sj>.A.  L.  121),  Fa*z.  l'J'J  h.  13.    Or.,  Pg.,  anhangend  Gerichtssiegel 

1772.  Georg  Halldt  r,  Hans  Ringsmul  und  Rudolf  d.  J.  t  on 
Bunstetten  beurkunden,  das*  sie  mit  den  Städten  Ulm,  Esslingen  und 
Gmünd  wegen  der  Gefangennahme  einiger  Bürger  versöhnt  sind,  ge~  15 
loben  Ercundschaft,  versprechen  eine  diesbezügliche  Erkunde  Burkard 
Hallders  beizubringen  und  sprechen  die  Gefangenen,  darunter  den 
Nalfinger  von  Esslingen,  der  Gefangenschaft  und  Schätzung  ledig. 

—  Siegler  die  Aussteller.  —  USUS  (niitworlien  vor  sant  Mathenstag 
dez  hailigen  zwelffboten)  Sept.  IS.  20 

St.A.  Stuttg.:  Ulm  Ii.  iö'/j.    Gr.,  Pg.,  anhangend  3  Sieget. 

17  73.  Anna,  die  Witwe  Hans  Xallingers  gen.  rott  Rammingen, 
und  ihr  Sohn  II  ei  nher  M allinger  zugleich  für  den  abwesenden 
Rüdiger  Xallinger  verkaufen  an  Katharine  die  Kümpfm,  Kloster- 
frau, und  Schwester  Adelheid  die  Dielin  (vorswester)  im  Klarakloster  25 
o  Pfund  7  Schilling  Heller  Gülte  aus  der  Mühle  zu  Scharnhausen, 
welche  sie  t  on  Christine  der  XaUingerin  geerbt  haben,  um  62  Pfund 
Heller,  wovon  ihr  Stiefsohn  Markward  Xallinger  ein   Viertel  erhält. 

—  Z.  u.  S.:  Hans  Jöser,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  LWS 
(Xielans  anbeut)  Dez.  5.  30 

Sp.A.  L.  112,  Fasz.  121.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

1774.  Konrad  Menteller,  Bürger  zu  Esslingen,  hat  von  den 
Landgrafen  am  Lupjen  zu  Lehen  einen  Hof  zu  Erittlingen  (Frickh- 
lingeu   nach   bey   Rottweile),   welcher  4  Malter    l  esen,   3  Malter 
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Roggen,  3  Malter  Haber,  10  Heller,  4  Hühner  und  ein  halb  Hertel 
Eier  Gülte  gibt,  welchen  der  Küttig  baut  und  Menteller  von  seiner 
Frau  Ursula,  der  Tochter  Burkard  Seha-ppels  von  Rottweil,  erhalten 
hat  und  Heinrich  Schappel  für  Menteller  und  seine  Frau  trug. 
o  —  1309. 

Mitgeteilt  von  Schon  aus  einem  Lupfenschen  Salbuch  im  Fursten- 
bergischen  Archiv  zu  Donaueschingen. 

1775.  Ff  äff  Bertold  Werder,  Spitalmeister,  Brüder  und 
Schwestern  und  die  Pfieger  Hans  Frik  gen.  von  Ehingen,  Hermann 

10  Kruse  und  Peter  Dotz  Inger  verkaufen  an  Hans  Butz  den  Ledergerber, 
Bürger,  1  Pfund  1  Schilling  Heller  Gülte,  an  Nor.  11  (Martins  tag) 
fällig,  von  Konrad  Mäders  Haus  mit  Garten  vor  dem  Obern  Tor 
zwischen  denen  des  Drdgers  und  Fritz  Schuhmachers  gelegen  um 
18  Pfund  18  Schilling   Heller.    —   Z.  n.  S.:   Konrad  Schüchliu, 

15  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1399  (Anpriesen  tag)  Jan.  21. 

St.A.  Stuttg. :  Adelberg  B.  12.    0>\,  Fg.,  Siegel  fehlt. 

9)  Konrad  Mader  verkauft  an  denselben  sein  Haus  mit  Baumgurten, 
ic ovo n  die  Herrn  auf  dem  Hof  und  die  Leu'kirche  je  ö  Schilling  Heller  an 
Incocan't  (wissen  sannentag)  bezichen,  um  i>4  rheiit.  Gulden.  —  Z.  u.  S. : 
20  Hans  Joser,  Fichter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  13M  (Peters  t:i£  in  der  vasten) 
Febr.  22.  —  Ebd.  Or.,  Pg..  anhangend  Siegel. 

1770.  Konrad  Hulwer,  Kaplan  der  Mikolauspf runde  in  der 
Pfarrkirche  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  er  für  diese  von  Rudolf 
llise  als  Seelwärter  des  Pfiffen  Fritz  9  Schilling  2  Heller  ewige 

2."»  Gülte  erhalten  hat,  welche  an  Nov.  11  (Martins  tag)  von  Fit  Morgen 
Weinberg  Albrecht  Mulius  und  seines  Bruders,  zu  Stuttgart,  am 
Sonnenberg  zwischen  denen  des  Heinrich  Glalz  und  Werner  Stritts, 
gegeben  werden,  dass  er  ferner  11  Schilling  0  Heller  einnehmen  soll, 
welche  von  der  Frech  innen  Haus  und  Hojruite  in  der  Pliensau  am 

:M)  Rossmarkt  neben  der  Plajnierin  der  Sattlerin  Scheuer  an  Pfingsten 
gegeben  werden,  und  ein  Fünftel  des  Ertrags  von  1  Morgen  Wein- 
berg Rudolf  Rises,  an  der  Schelzhalde  (Sehelhshalden)  zwischen 
denen  des  Rüdiger  Kaitz  und  Werner  Stainhawels  gelegen,  welches 
von  dem  Bebaue r  Werner  Robe  in  der  Kelter  zu  Esslingen  gegeben 

.;."»  wird,  wogegen  er  die  Hälfte  dieses  Fünftels  und  die  11  Schilling 
0  Heller  persönlich  den  Armen  im  Spital  an  Dez.  6  (Nicolaustag) 
verteilen  und,  wenn  er  dies  versäumt,  auch  die  9  Schilling  2  Heller 
dem  Spital  geben  soll.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Joser,  Richter.  —  Siegler 
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das  Gericht.  —  1391)  (nechsten  donrstag  nach  dem  wissen  sunnen- 
tsi^r  in  der  rasten)  Febr.  20. 

Sp.A.  L.  15,  Fast.  IS.   Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  und  L.  117,  Fasz.  126 
in  gleicher  Form.  —  Ebd.  Notariatsinstrutnent  über  diese  Stiftung.  —  Zeugen: 
Heinrich  von  Weil,  Kaplan,  und  Johann  Brun.  Esslingen  im  Chor  der  Pfarr-  5 
kircht,  1399  April  4.  —  Or.,  l'g. 

1777,  Konrad  Holdenntin  und  sein  Sohn  Eberhard  verkaufen 
an  Stephan  Minner  ihren  Teil  des  Steinhauses  z irischen  denen  des 
Klosters  Fürstenfeld  und  Wilhelm  Minners  gelegen,  wovon  das 
Schultheissenamt  7l/s  Heller  Zins  bezieht,  um  55  rheinische  Gulden  10 
mit  der  Bestimmung,  dass  die  Rinne  zwischen  ihrem,  Minners  Haus 
und  dem  Steinhaus  von  den  3  Häusern  gemeinsam  nach  dem  Ver- 
hältnis ihrer  Länge  an  jedem  unterhalten  werden  muss.  —  Z.  u.  S.  : 
Konrad  Schavhlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht,  —  1390  (at'ter- 
mentag  nach  sunt  Matliis  tag  dez  hailigcn  zwelif  hotten)  Febr.  25.  15 

Sp.A.  L.  3i>.  Fasz.  39.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

17  7H.  Pf  äff  Johann  Kubier,   Kaplan  am  St.  Stephans-  und 
St.  Marien- Magdulenenaltar  in  der  Pfarrkirche  zu  Esslingen,  ver- 
leiht un  Heinz  den  Maiger  mit  Zustimmung  von  Bürgermeister  und 
Bat  die  Pfründäcker  zu  Stetten:  2  Morgen  an  der  Hahnenweide  20 
gen.  Herlinsacker,  1  Morgen  ebenda,  3  Morgen  ebenda  gen.  Bernolts 
Acker,  1  Morgen  ebenda  am  Beibach  (Illbach)  am  Bommelshausen- 
Beutelsbacher  Weg  um  2  Scheffel  Boggen  Essliuger  Mass,  lieferbar 
nach  Esslingen  jährlich  zwischen  Aug.  15  und  Sept.  4?  (zwischen  den 
zwain  unser  frowen  tagen  zn  den  schnitten)  und  bestimmt,  dass  er  25 
diese,  wenn  das  Ziel  nicht  (ingehalten  wird,  auf  dem  Essfinger  Markt 
auf  des  Maigers  Kosten  kaufen  kann  und  dass  dieser  jährlich  auf 
die  Brache  20  Karren  Mist  führen  muss  und  die  Äcker  in  den 
nächsten  U  Jahren  nicht  aufgeben  darf.  —  Siegler  die  Stadt.  — 
13!W  (fritag  nach  sant  (leorigen  tag)  April  25. 

St.A.  L.  131,  Fast.  203,  gleichzeitige  Abschrift. 

177tP.  Rüdiger  Kurtz  verkauft  an  Heinrich  Boner,  Heinrich 
Kurtz  und  Hans  Sachs,  Pfleger  des  Seelgeräts  von  Albrecht  Kurtz 
dem  Sohne  Rüdiger  Schulthaissen,  sein  Viertel  des  Hofes  zu  Deizisau, 
welches  Heinrich  Butz  baut,  mit  allem  Zubehör,  besonders  dem  Acker,  85 
welchen  die  Hängn  gegen  1  3  baut,  um   148  rheinische  Gulden  und 
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weizt  alle  seine  Güter  als  Pfand  an.  —  Z.  U.  S.:  Konrad  Schuchlin, 
Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1399  (fritag  nach  sant  Johans 
tag  ze  sunwenden)  Juni  27. 

8p. A.  L.  54.  Faxt.  5&.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

5  a)  Heinrich  Grits«,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  Heinrich  lioner 

und  Hans  Sachs  für  das  Seelgeräte  Albrecht  Kurtzen  um  10a  rheinische  Gulden 
1  Jauchert  Acker  zu  Bernhausen  auf  dem  Plieninger  Fehl,  2  Jauchert  um 
Neuhäuser  Weg,  2  Jauchert  am  Stetter  Weg.  1  Jauchert  ebd.,  1  Jaucherl  auf 
dem  Plattenhardter  Feld,   '/*  Jauchert  an  dem  Dürracker  (Diuracker)  und 

10  '/»  Jauchert  auf  dem  Plieninger  Feld.  1  Mannsmahd  Wiese  auf  der  Slöffler- 
iriese  gen.  Schmalwiese  und  '/s  Mannsmahd  am  See,  welche  Heinz  Mesener  von 
Bernhausen  um  das  Drittel  baut.  —  Z.  u.  S.:  Hermann  Kruse,  Richter.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  U05  (donrstag  vor  unser  frowen  tag  als  siu  gebnrn 
wart)  Sept.  :t.  --  8p. A.  L.  SO,  Fasz.  77.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

15  b)  Heinrich  Rotier  und  Hans  Sachs  sein  Tochtermann  weisen  diese  Güter 

der  Messpfr linde  im  St.  Johanneschorlein  in  der  Pfarrkirche  zu  Esslingen  zu. 
—  Z.  u.  S.:  Hermann  Kruse,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1406  (gutem- 
tag  nach  des  hailigcn  erütze  tag  als  ez  fanden  wart)  Mai  10.  —  Ebd.  in 
gleicher  Form.  —  Pfaff  Oswald  Bernger,  Kaplan  zu  Esslingen,  vertauscht  den 

20  Acker  im  Plattenfuirdter  Feld  gegen  2  Morgen  im  Echterdinger  Feld  und 
zahlt  71/»  Pfund  Udler  auf.    [14]53  (Nicolaus  tag)  Dez.  ü. 

17 HO.  Pfaff  Konrad  Ifultcer  und  Hans  Holter,  Seelwärter 
Peland  Me  .  .  .  verkaufen  an  Pfaff  Johann  Kühler  3  Morgen 
Acker  im  Yeining  zu  Cannstatt,  2  Morgen  am  Schmidener  Weg  und 

25  1  Morgen  ohen  in  Krosteln  nehen  dem  der  Frauenkirche  zu  Ufkirch, 
welche  Engelmann  gegen  H  Simri  der  darauf  wachsenden  Frucht 
haut,  und  Fit  Morgen  hei  der  Kelter,  welche  wüst  liegen,  um 
t<)  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Markward  llotUr.  —  Siegler 
das  Gericht.  —  EWU   (offternientag  nach   snnt  Bartholmneustag) 

30  Aug.  26. 

Sp.A.  L.  82.  Fasz.  81.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

17 Hl.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  belehnt  Albrecht  Bupff 
von  Reutlingen  [ Bürger  zu  Esslingen ]  mit  den  Julien,  welche  schon 
dessen  Vater  Wernlin  Bupff  zu  Lehen  hatte  (zu  rechter  niauschaft), 
35  nämlich  zu  Ziegelhausen  (Ziegelhüsern)  drei  Hofstätten,  von  denen 
eine  mit  Haus  und  Scheuer  behaut  ist,  16  Mannsmahd  W  iesen, 
2(i  Morgen  Acker  und  80  Morgen  eitel  Egerde,  Hecken  und  Büsche 
auf  allen  Seiten  an  Hüter  der  von  Gomaringen  stossend.  —  Siegler 

a)  Durch  tturhttgleit  MrHiiri. 
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der  Aussteller.  —  Mühlbery  (Mulnhcrg),  1399  (suntag  liehst  nach 
sant  Bartholomeustag)  Aug.  31. 

0  enerallandesarch.  Karlsr.  Lehenarchiv,  Or.,  Pg.,  anliangend  Siegel.  — 
Reg. :  Fester  n.  1885.  —  Ebd.  der  Revers  Albrecht  Bupffs  von  Reutlingen, 
Bürgern  zu  Esslingen,  von  demselben  Tag  (Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen),  sout'e  5 
Wemher  Bupffs  über  diese  Güter,  welche  sein  Vetter  Albrecht  sei.  tu  Lehen 
hatte,  Hol  (feria  qiiinta  festi  lYnthecostcs)  Mai  19  (Or.,  Pg.,  Siegel  ab- 
gegangen). —  Reg.  :  Feiler  n.  2420. 

1382.  Papst  Bonifatius  IX.  an  die  Pröpste  des  Stifts  Wimpfen 
im  Tal  und  der  Dome  zu  Konstanz  und  zu  Speier:  hat  vernommen,  10 
dass  verschiedene  Richter  (tarn  delcgati  quam  alii)  entgegen  einer 
eingerückten  Konstitution  seines    Forgängers  Bonifatius  V III.  von 
1302  Mai  31  /  Potthast  II  n.  25  055 ]  die  Stadt  Esslingen  wegen  Geld- 
schulden und  bisweilen  sogar  wegen  geringer  Beträge  mit  Interdikt 
belegen,  er  beauftragt  sie  deshalb,  entweder  zusammen  oder  einzeln  15 
selbst  oder  durch  andere  zu  sorgen,  das*  diese  Konstitution  in  den 
Kirchen  der  Stadt  und  wo  es  ihnen  in  der  betreffenden  Diözese  gnt- 
dünke,  feierlich  verkündigt  und  beobachtet  werde;  Zuwiderhandelnde 
sollen  sie  mit  kirchlicher  Zucht  bestrafen  ohne  Rücksicht  auf  päpst- 
liche Privilegien,  welche  nicht  ausdrücklich  auf  diese  Bulle  Bezog  20 
nehmen.  —  Rom  zu  St.  Peter,   1399  (idus  septeinhris  pontificatus 
nostri  anno  deeiino)  Sept.  13. 

St.A.  L.  131,  Fuss.  -Jo3  n.  13.  Or.,  ital.  Pg.,  an  Hanfschnur  anhängend 
die  Bleib ulle  des  Papstes.  ^ Justiz  petencium  desideriis  liWnter  annuiums.u 
Auf  dem  Bug  rechts:  Pro  BertoMo  I).  <le  Neapoli,  daltinter  eine  nicht  zu  25 
deutende  Kürzung:  unter  dem  Bug  rechts:  A.  de  I'ortugruaio,  links:  sep, 
daneben:  A.  de  l'licruhiais,  darüber:  XX1III,  oben  in  der  Mitte:  eonput  mit 
Abkürzungsseichen;  aussen  in  der  Mitte  R.  mit  eingeschriebenem  N. ;  ferner 
von  einer  Hand  des  l.r>.  Jnhrh.:  Ain  bapstlkh  gnad,  das  die  kirrhen  der  stat 
nit  verschlagen  *ülnd  weiden  von  dehainer  geltsoüuld  wegen.  30 

17H3.  Hans  Raggeigowe  und  seine  Frau  Adelheid  verkaufen 
an  Hans  Seier  den  W  agner  1  Morgen  Weinberg  zu  Hegensberg  um 
22llt  rheinische  dulden.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Joser,  Richter.  —  Siegler 
das  Gericht.  —  1399  (mitwoch  nach  sant  Mathys  tag)  Sq)t.  24. 

Sp.A.  L.  U'J,  Fasz.  104.    Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen.  35 

17S4:.  Graf  Eberhard  von  Württemberg  macht  einen  Vergleich 
mit  Essfingen  wegen  des   Untergangs  und  eines    Wegs  nach  Ober- 
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esslinyen  und  weyen   Gütern  und  Eigenleuten  an  yen.  Orten. 
Esslingen,  1399  Sept.  26'. 

St.A.  L.  2c>2,  Faxz.  343  n.  13  c.  Or.,  Pg.,  anhangend  7  Siegel,  die  Kamen 
der  Sieglet-  auf  den  Streifen  vermerkt.  —  Ebd.  n.  13  h  Vidimus  Heinrichs  von 
5  Hailßngen,  Abis  zu  Bebenhamen  und  Johanne«  von  Hingingen,  Propst*  tu 
Denkendorf.  1426  (an  der  n&hstun  mitwochen  nach  des  hailigeu  crutzcs  tag, 
als  es  funilcn  ward,  ze  mayen)  Mai  8.  Or.,  Pg.,  beide  Siegel  fehlen.  — 
St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  19 ;  die  entsprechende  Ausfertigung  von  Esslingen. 
Or.,  Pg.,  anhangend  7  Siegel. 

10  Wir  Eberhart  grate  ze  Wirtemberg  verjenhen  und  tun  kunt 
offenbar  allermenglich  mit  disein  briefe  von  solichcr  zwayungen, 
stösse  und  spenne,  ho  wir  und  die  unHern  mit  den  erbem  wysen 
dem  burgermaister,  rate  und  bürgern  gemainlich  der  statt  ze  Esse- 
lingen und  den  iren  bis  uff  disen  hutigen  tag,  als  datuni  dies  briete 

15  sagt,  gehabt  haben,  als  dieselben  stueke  nämlich  in  disem  briete 
begriffen  und  gesehriben  stand,  so  wir  zu  in  und  sie  widerumb  zu 
uns  gen  einander  geelagt  haben,  daz  wir  da  derselben  zwayung; 
und  spenne  um  dieselben  stucke  ze  baidersite  gentzlieh  bekomen 
sien  uff  den  edeln  unsern  lieben  besumlern  und  getruwen  grate 

20  Rndolffen  von  Sultz  den  eitern  und  uff  I'eter  Leowen  von  Ulme, 
uff  die  baide  als  uft  ain  gemain  man  und  salzten  zu  denselben 
von  unsern  wegen  zu  rechten  schidlüten  den  wolgebornen  unsern 
lieben  öbeini  grafe  Kfidolffen  von  Hohemberg  und  unsern  liehen 
getruwen  Oerien  von  Wellwart,  ritter.   Do  »atzten  zu  rechten  schid- 

25  lüten  dar  die  egenanten  von  Esselingen  von  ir  selbes  und  der  iren 
wegen  die  erbern  wysen  beinhalten  von  Wile  und  llerman  Yyr- 
aubend  von  itcmünde.  Also  wie  uns  die  obgenanten  gemain  und 
schidlüte  umb  dise  nachgesehribcn  stucke  alle  cintschaidcnt  und 
sprechend  daz  ouch  <laz  alles  gar  und  gentzlieh  von  uns  haidcn 

3o  partieu  gehalten  und  vollefuret  sol  werden.  Und  also  band  die 
vorgenanten  sechs  unser  baider  partien  rede  und  Widerrede  ver- 
höret und  ingenomen  aller  der  stucke,  so  wir  uns  gen  in  und  sie 
widerumb  gen  uns  beclagt  haben,  als  die  hienach  ieglichs  stucke 
besunder  begriffen  ist  und  gesehriben  stat.    ///  Des  ersten  als 

35  wir  uns  geelagt  haben  gen  den  von  Esselingen  von  ains  Untergangs 
wegen  gen  den  von  Obern  Esselingen,  da  haben  die  sechs  uns 
eintschaiden  also,  daz  die  von  Esslingen  egenant  den  von  Obern 
Esslingen  ains  undergangs  gestatten  Hullen,  so  sie  daz  an  sie  vor- 
drent  ungevarlich,  doch  mit  des  herren,  des  dieselben  gute  aigen 

40  sind,  wissend  und  haissen  und  ouch  also,  daz  derselbe  undergange 
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den  von  Esselingen  an  den  wer  und  büw  nit  schaden  bringen 
sol,  wann  daz  wer  der  statt  und   oueh   dem   dorffe   ze  Obern 
Esselingen  nutz  und  nötdtirffte  ist.    [2]  Item  als  man  ainen  weg 
nüwlichs  gen  Obern  Esselingen  usshin  gemacht  bat,  da  habend  die 
sechs  oueh  cintsehaiden.  da/  der  also  beliben  sol,  wann  daz  oueh  5 
ain  notdürft  ist.    [H]  Item  als  ain  vngt  rechte  und  gelte  uss  der 
von  sant  (Mauren  hofe  und  gute  ze  Obernesslingen  gan  sullend  mit 
namen  vier  simeriu  habern  und  dru  hiinre  und  als  das  vogtrechte 
ab  dem  hofe  uff  aiir  hofestatt  sol  geslagen  sin,  eintschaident  die 
sehs,  daz  man  ain  kuntschaft  darumb  verhören  sol,  waruss  daz  io 
vogtrechte  gan  sülle,  daz  mau  es  oueh  darnss  niemen  und  daruss 
gan  sülle.    [4]  Item  als  die  von  sant  (Mauren  ze  Esslingen  ain 
mülin  ze  Übernessliugen  hau  soltcn,  die  abgangen  ist,  daruss  gan 
sol  zway  simeriu  habern  und  drü  hünr  ze  vogtrecht,  eintschaident 
die  sehs,  das  dazselbe  vogt  rechte  gan  sol  uss  der  mulstatt  und  uss  15 
der  wysen  daby  und  uss  ircr  zugeliörunge.    /o/  Item  als  sich 
das  spitale  ze  Esslingen  der  Hofmäniihi  äeker  ze  Obernesslingen 
uudertzogen  hat,  daruss  gant  zway  simeriu  habcrji  und  dru  hünr  ze 
vogtrechte,  eintschaident  die  sehs,  daz  mau  die  oueh  uss  denselben 
ftekern  fürbas  ine  richten  sol.    ffij  Item  als  sich  die  von  Esse-  _0 
Hilgen  llannsen  und   Rufen   Vischers  und  Kufen   Visehers  wibe 
uudertzogen  band,  die  unser  aigen  sind  als  wir  mainen,  entschaident 
die  sehs:  mugen  wir  oder  unser  nmptlüte  dieselben  besetzen,  als 
reehte  ist,  daz  sie  unser  aigen  sin,  so  sullend  sich  dann  die  von 
Esslingen  der  fürbas  nit  nier  undertziehen,  mügen  wir  sie  aber  nit  25 
besetzen,  so  sullend  die  von  Esselingen  dann  darumb  von  uns  tin- 
geirret  beliben.    /  7  /  Item  als  sieh  Contz  Saltzman  von  Alpach 
an  das  spitale  ze  Esslingen  ergeben  bat,  der  unser  aigen  sin  sol 
als  wir  mainen,  entschaident  die  sehs,  das  wir  den  oueh  besetzen 
und  glicher  wise  usstragen  süllen  als  davor  von  den  Vischern  ge-  30 
schriben  ist.    [  H]  Item  als  daz  spital  ze  Esselingen  sehatzstüre 
geben  sol  und  uff  ire  güt  ze  Baltraniswyler  gesetzt  ist,  eintschaident 
die  sehs,  sy  die  sehatzstüre  vor  nie  dann  ainest  geben,  daz  sie 
dann  die  sehatzstüre  fürbas  aber  rechten  und  geben  stillend  und 
daz  oueh  das  mit  aincr  kuntschaft  ussgetragen  werde,  als  hernach  ?5 
geseh riben  stat.    [UJ  Item  von  der  lütc  wegen  ze  Dvtzisowe,  die 
unser  aigen  sind  und  uff  der  von  Esselingen  gfiter  sitzend,  uff  die- 
selben lüte  sehatzstüre  gesetzt  ist,  eintschaident  die  sehs,  daz  wir 
kain  sehatzstüre  uff  dieselben  lüte  nit  nier  setzen  stillen,  diewile 
die  uff  der  von  Esselingen  guter  sitzend,  wol  mügen  wir  sie  ah-  40 
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vordem,  ob  wir  wellen,  zu  rechten  ziten  und  dann  nach  unsenn 
willen  mit  den  leben.  [10]  Item  als  die  von  Oberndurakain  und 
die  von  Rudern  ir  wingarten  besetzen  und  behüten  stillen,  dieselben 
rngunge  uns  aigenlich  zuhörnd  solt,  eintschaident  die  sehs,  daz 

5  man  ain  kuntschaft  darumb  verhören  sol,  wie  daz  von  alter  her- 
komen  sie,  das  es  onch  daby  t'ürbas  mer  beliben  sulle.  [11]  Item 
als  die  von  Oberndurnkain  sannt  Kläsis  kältern  daselbs  vormals 
besetzt  band  und  das  ouch  die  ruguuge  uns  aigenlich  zngehören 
solt,  dieselben  kältern  nn  die  von  Rüdem  besetzend  und  wird  uns 

10  kain  rngunge  davon,  eintschaident  die  sechs,  das  daz  ouch  in  ainer 
kuntschaft  ussgetrageu  werden  sol,  wie  daz  von  alter  herkomen 
sie,  daby  es  ouch  dann  beliben  sol. 

Dis  vorbeneinpten  stucke  und  klage  wir  an  die  egeuauten 
von  Esselingen  gevordert  haben,  dawider  die  obgenanten  von  Ess- 

15  Hilgen  dis  uachbenempten  stucke  und  vordrunge  an  uns  widerumb 
vordren!  sind.  [12]  Des  ersten  klagend  und  vordrent  die  von 
Esselingen,  wie  man  in  ir  karren  in  dem  herpste  abtribe  und  irre, 
eintschaident  die  sehs,  daz  es  daby  beliben  sulle,  als  daz  der  alt 
richtnngbriefe  usswisst.    / 13  /  Item  als  der  von  Esselingen  lute 

20  gedrungen  werden  mit  irem  win  ze  farend  in  unser  kälter,  eint- 
schaident die  sehs,  das  es  daby  beliben  sulle,  als  das  in  hertzog 
Fridrichs  von  Paygcrn  Spruchbriefe  begriffen  ist.  [1-1]  Ouch 
eintschaident  die  sehs,  wa  iemant,  wer  der  sye,  leben  habe  und 
daz  verkouffe,  daz  dann  das  leben  dem  aigen  nachfaren  sulle. 

25  [  15]  Item  als  unser  amptlutc  der  von  Esselingen  lute  mit  iren 
wingarten  zu  Ciaissburg,  die  fry  stillen  sin,  zwingen  in  unser  kältern 
ze  faren,  eintschaident  die  sehs.  was  fryer  wingarten  die  von  Esse- 
lingen  da  haben,  daz  ouch  die  fry  sin  snllen  und  in  kain  unser 
kälter  gedrungen  sullen  werden,  als  das  hertzog  Fridrichs  nssprache 

30  wiset.  [  10]  Item  als  die  von  Hägnilouch,  Krnmmenhart  und 
Schlihtenwiler  umb  dienste  und  schatzunge  angeraichet  werdent, 
eintschaident  die  sehs  umb  Hägnilouch  als  die  lute  daselbs  unser 
aigen  sind  und  uft"  der  von  Esselingen  güter  sitzend  das  wir  da 
kain  schatzsture  uff  dieselben  lute  setzen  mtigen,  diewile  sie  uff 

35  der  von  Esselingen  guter  sitzend,  wol  inugen  wir  sie  abvordren, 
ob  wir  wellen,  zft  rechten  ziten  und  dann  nach  unsenn  willen  mit 
in  leben ;  dann  von  Krummenhart  und  von  .Schlihtenwiler  wegen 
eintschaident  die  sechs,  das  man  briefe  und  kuntschaft  darumb 
verhören  sol,  wie  daz  von  alter  herkomen  sie  und  das  es  ouch 

40  dann  daby  beliben  sol.    [17]  Item  als  die  frowen  von  Syrmnow 
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aiiieii  wingarten  ze  Yelbach  band,  <ler  sie  von  der  Burgcriuatstrin 
angevallen  ist,  eintschaident  die  sehs,  das  sie  von  ainem  morgen 
wingarts  nit  mer  geben  süllen  für  alle  stüre  und  Schätzung  dann 
ain  ymi  wins  und  zwen  Schilling  Haller  gelts  jerlieh.  ]  18]  Ouch 
band  die  frowen  von  Syrmnowe  uss  ainem  wingarten  in  dem  Elbach,  5 
haisset  der  Kemlcr,  by  fünfzig  jaren  her  drissig  Schilling  Haller 
geltes,  eintschaident  die  sehs,  daz  man  ain  kuntschaft  darum!)  ver- 
hören sol,  wie  daz  von  alter  herkomen  sie,  das  es  dann  ouch  daby 
belibcn  sol.  [19]  Item  als  die  hailigenpfleger  ze  Wangen  usser 
ainem  wingarten  daselbs  genant  der  bongart  den  von  Syrmnowe  10 
dry  Schilling  I laller  gelts  jerlicbs  uffsctzen  und  die  geben  müssen, 
die  daruss  nit  gan  süllen,  eintschaident  die  sehs,  das  ain  kuntschaft 
darumb  verhöret  werden  sol,  wie  daz  ouch  herkomen  sie.  [20]  Item 
als  die  von  Wangen  den  von  Esslingen  vierdhalbcn  Schilling  Haller- 
gcltz  setzend  uff  den  wingarten  genant  Sylitz,  eintschaident  die  15 
sechs,  daz  es  daby  bliben  solle  als  in  hertzog  Fridrichs  spruch- 
b riefe  begriffen  ist,  daz  ist  von  ainem  morgen  wingartes  zwen 
Schilling  Hallergeltz  und  ain  ymi  wins  jerlicbs.  /  21]  Item  als  die 
von  (iretzingen  Conrat  Zineken  von  Essclingen  uff  sin  Acker  ze 
(Betzingen  zwen  Schilling  Haller  gesetzt  band,  die  doch  fry  sin  20 
süllend,  eintschaident  die  sehs,  daz  man  darumb  ain  kuntschaft  ze 
(iretzingen  verhören  sol,  wie  daz  herkomen  sie.  [22]  Item  als 
sich  Hanns  Bader  ze  Esselingen  klagt,  daz  im  zwaintzig  pfund 
Haller  ze  Nürtingen  ingenomen  sien,  eintschaident  die  sechs,  mag 
man  vorbringen  mit  richtern  oder  mit  andern  erbern  lüten  ze  Nür-  25 
tingen,  (Jas  er  scehtzig  pfund  Haller  versworn  oder  verbürget  habe 
für  flubsamy  daz  er  dann  die  zwaintzig  pfund  billieh  geben  sülle. 
I  23]  Item  als  pfaff  Rudolff  Kysen  und  Hanns  Josem  von  den  von 
Waiblingen  uff  ir  wingarten  ze  Korbe  Schätzung  gesetzt  wirt,  daz 
nit  sin  solt,  eintschaident  die  sechs,  das  es  daby  bliben  sol,  als  es  30 
von  alter  herkomen  ist.  [24]  Item  es  ist  also  herkomen:  wann 
die  von  Stuggarten  und  ouch  die  von  Waiblingen  ir  stüre  setzen 
wellent,  daz  sie  daz  den  von  Esselingen  alle  jare  verkünden  süllen, 
daz  sie  ir  bottschaft  daby  haben,  so  die  stürsetzer  sweren  über 
die  stüre,  das  wellend  die  von  Stuggarten  und  die  von  Waiblingen  35 
gern  tfin,  wann  das  ouch  billieh  und  von  alter  herkomen  ist. 
/  2'7  /  Item  als  ouch  die  von  Esslingen  klagend  von  der  aigner 
lüte  wegen,  so  des  spitals  ze  Esselingen  sin  süllen  und  ander  uns 
sitzend  und  wir  aber  mainen,  daz  sie  uns  zfthören  süllen  und  ouch 
also  vertedingt  sie,  eintschaident  die  sechs,  haben  wir  briefe  oder  40 
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gut  kuntschaft,  das  es  also  sie,  daz  wir  des  gemessen,  ol)  wir  aber 
des  uit  einhan  luügen,  was  dann  derselben  lüte  das  spital  und  die 
vou  Esselingen  besetzen  niügen,  als  rechte  ist,  das  sie  in  zuhören, 
dieselben  süllen  ouch  ir  sin  und  beliben  one  alle  irrunge  unser 
•>  und  menglicbs  von  nnsern  wegen.  [ 26 j  Item  als  dein  spitale  ze 
Esselingen  zwen  und  drissig  Schillinge  Hallergelts  widerleit  sol 
werden  von  ainer  wisen  wegen  ze  Zuffenhausen  und  wir 
mainen,  das  ouch  die  widerleite  sien,  eintsehaidcnt  die  sechs,  syen 
sie  «lein  spital  nit  widerleit,  daz  man  es  dann  noch  tün  sol,  wann 

10  daz  hertzog  Fridrichs  spruchbriefe  wiset.  [27]  Item  es  ist  ouch 
dem  spital  ze  Esselingen  drissig  Schilling  Hallergeltcs  ze  zins  gangen 
usser  pfaff  Eberharts  von  Costenz  hus  ze  Stfiggarten  daz  in  eint- 
wert  ist,  dawider  unser  amptlütc  sprechend,  das  sie  nit  erfaren 
künden,   wes  pfaff  Eberharts  hus  gewesen  sie.  eintsehaidcnt  die 

15  sehs,  mügend  sie  mit  redlicher  kuntschaft  fürbringen,  uss  weihein 
hus  (»der  holstatte  daz  gan  sülle.  daz  in  ouch  «laz  dann  fürbaz 
billiehen  gevollget  werde.  [2H]  Item  als  man  des  spitals  löten 
ze  Esselingen  von  Plochingen  zusprichst  umb  sehatzunge  und 
dienste,  entschaident  die  sehs,  über  weihe  gut  wir  vogt  und  herre 

20  sien,  daz  wir  ouch  den  lüten  uff  denselben  guten  wol  zusprechen 
nnigen  umb  sehatzunge  oder  dienste,  bedachte  aber  daz  spital,  daz 
iren  lüten  daz  ze  swer  wer,  so  mügend  sie  die  wol  ab  vordem,  als 
recht  ist,  ze  rechten  ziten.  /  29 /  Item  als  wir  ainen  halben  böte 
ze  Vögingen  kouft  haben,  da  aber  die  von  Esselingen  sprechend 

25  und  zögten  ouch  des  ainen  briete,  daz  wir  daz  nit  tun  solten, 
entschieden  die  sehs,  daz  wir  denselben  halben  hofe  dem,  umb 
«len  wir  in  kouft  haben,  oder  aber  «lein,  der  des  liol'es  getailct 
bat,  widergeben  süllen  in  kouffswisc  «»der  aber  aineni  andern,  daz 
wir  des  hofes  abkomen  süllen.    (30  j  Item  als  ouch  die  zwen 

30  vörster,  die  «les  spitals  wiilde  hüten,  inainend,  «laz  in  das  spitale 
jerliche  ir  ieglichem  ain  juppen  und  ainen  grawen  rocke  geben 
solten  von  rechts  wegen,  «les  aber  die  von  Esselingen  antworten, 
«las  es  von  minne  und  nit  von  rechts  weg«'ii  besehenhen  sie,  eint- 
sehiedent  die  sechs,  das  das  spital  denselben  zwain  vorstern  jerlichs 

35  von  minne  weg«m,  so  sie  daz  venlieut,  geb«'ii  sol  ir  ieglichem  ain 
juppen  und  ainen  grawen  roeke. 

IJesunders  eintsehai<lent  und  sprechend  «lie  sehs,  daz  umb 
alle  vorgesehriben  stucke  und  saehe.  so  in  kuntschaft  horent,  nit 
mer  kuntlüte  baidersite  gclaitet  süllen  werden  dann  von  ietweder 

40  party  siben  bidennan  nnversprorher,  über  die  unser  entweder  taile 
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nit  ze  gebietend  hat,  noch  ime  zuhörend  on  geverde,  und  süllen 
wir  aincn  erbern  sehidman  und  die  egenantcn  von  Häselingen  oucb 
ainen  erbern  sehidman  daran  geben,  vor  den  die  kuntscbaften  ver- 
höret süllen  werden.     Und  wie   dieselben   zwen   dann  darumb 
sprechend  und  söliche  stucke  eintschaident,  daby  sol  es  bliben  und  f> 
gehalten  werden.  Möchten  aber  dieselben  zwen  nit  uberain  werden 
nach  verhörung  der  kuntschaft,  so  süllend  dieselben  zwen  aincn 
obman  zu  in  nienicn  und  uff  weihen  tail  dann  der  egenant  obniann 
vellet,  daby  sol  es  oucb  beliben    und    gehalten   werden.  Wer 
aber,  daz  dieselben  zwen  des  obnians  nit  überainkomen  möchten,  io 
so  süllend  die  egenantcn  grafe  Rndolff  von  Sultz  und  Peter  Leowc 
ain  obman  dargeben.     Und  sol  ouch  entweder  tail  dem  andern 
tail  sin  kuntschaft  nit  wenden  an  der  sage,  alles  ane  argliste  und 
one  alle  geverde.    Und  das  alle  vorgeschriben  stucke  und  sacben 
von  uns,  uusern  erben  und  nachkomen  nü  fürbas  mer  war,  stet,  15 
veste  und  unverbrochen  bliben  und  gehalten  werden,  so  haben  wir 
egenant  grafe  Kbcrhart  von  Wirtembcrg  ietzo  globt  und  verhaissen 
by  unsern  guten  trüwen  dawider,  noch  besunder  wider  dehain 
stucke,  so  vorgeschriben  stand,  nit  tun  noch  schaffen  getan  werden 
in  kainerlay  wise  alles  ane  alle  argliste  und  ane  alle  geverde,  und  20 
des  ze  Urkunde,  so  haben  wir  unser  aigen  insigel  oftenlich  gehenkt 
an  diesen  briete.    Wir  graf  Rndolff  von  Sultz  der  clter  und  Peter 
Leow  von  Ulme  baid  als  ain  gemain  man  und  daran  wir  grafe 
Rndolff  von  Hohemberg,  Geori  von  Wellwart,  ritter,  Reinhart  von 
Wile   und  Herman  Vyraubend   von  Gemnnde,  die  vorgeschriben  25 
schidlüte  verjenhen  und  bekennen  uns  offenlich  mit  disem  briete, 
daz  wir  also  alle  vorgeschriben  Sachen  eintschaiden  und  gesprochen 
haben,  als  die  hinder  uns  und  uff'  uns  von  baiden  partien  komen 
und  gegangen  sind,  daz  die  ouch  getrüwlich  one  alle  geverde  von 
baiden  partien  nn  fürbas  gehalten  süllen  werden  in  der  masse,  so  30 
vorgeschriben  ist.    Und  des  zu  noch  merrer  gezügnüsse  so  haben 
wir  egenant  sechs  mit  namen  die  gemain  und  schidlüte  unser 
ieglicher  sin  aigen  insigel  ouch  offenlich  gehenkt  an  diesen  briete, 
der  geben  ist  ze  Esselingen  an  dem  nechsten  fritag  vor  sannt 
Michels  tag,  do  man  zalt  von  Crists  gebürt  drüzehenhundert  jar  35 
und  darnach  in  dem  nüneundnüntzigostem  jare. 

17 SS.  Vergleich  zwischen  der  Stadt  Esslingen  und  Graf  Eber- 
hard ron    W  ürttemberg  wegen  Eigenleuten  an  verschiedenen  Orten 
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und  wegen  der  Steuerpfiicht  gewisser  Güter  zu  V Illbach.  —  Esslingen, 
1399  Sept.  26V) 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  19.    Gr.,  Pg.y  anhangend  alle  Siegel. 

Wir  der  burgermaister  rate  und  bnrger  gemainlich  der  stat 
5  ze  Esslingen  verjehen  und  tuen  kunt  allermenglieh  mit  disem  brieff 
von  solieher  zwaiung  stöss"  und  spann"  wegen,  alz  der  edel  höch- 
gebom  |  unser  genediger  lierr"  grauff  Eberhart  von  Wirtenberg  mit 
uns  bis  uff  disen  hiutigen  tag,  alz  daz  datuni  ditz  brieffs  sagt, 
gehabt  hat  von  der  aignen  lüte  wegen  ze  Hainbach,  ze  Säheracb, 

10  ze  Sultzgriess  |  ze  Krumenacker,  ze  Rudern  und  ze  Mettingen,  alz 
die  sin  aigen  sin  solten,  alz  er  niainet,  da  wider  aber  wir  ant- 
wurten,  sprachen  und  mainten,  daz  die  selben  lüte  sin  aigen  nit 
wären  und  die  gehörten  j  uns  aigenlich  zu,  alz  ander  unser  inge- 
sessen burger  ze  Esslingen  in  unser  stat,  sien  wir  vorgenant  burger- 

15  maister,  rät  und  burger  gemainlich  bekomen  uff  den  edeln  unsern 
lieben  herren  grauff  Rudolff  von  Sultz  den  eitern  und  uff  Peter 
Leowen  von  Ulm  uff  die  baide  alz  uff  ainen  gemainen  man,  darzu 
satzte  der  vorgenant  unser  herr"  von  Wirtenberg  von  sinen  wegen 
ze  rechten  sehidlüten  den  wolgebornen  unsern  lieben  herren  grauff 

20  Rndolff  von  Höchenberg  und  den  vesten  und  erbern  herrn  Georigen 
von  Wellwart  ritter,  do  satzten  wir  ze  rechten  schidlüten  dar  von 
unsern  wegen  die  erbern  und  wisen  Reinharten  von  Wilc  und  Her- 
man  Vyraubend  von  Gemünde,  also  wie  uns  die  darumb  entschieden 
und  darumb  usssprächen,  daz  daz  gentzelich  von  uns  baiden  partyen 

25  gehalten  und  vollefürt  sol  werden.  Und  also  haut  die  vorgenanten 
sechs  unser  baider  party*  rede  und  Widerrede  verhört  und  inge- 
nomen,  alz  wir  die  beider  site  für  sye  brächt  haben,  und  näch  unser 
baider  party0  fürlcggung  rede  und  Widerrede  so  habend  uns  die 
vorgenanten  gemainen  und  ouch  die  schidlüte  also  entschulden  und 

30  daz  gesprochen,  daz  die  lüte,  so  dez  vorgenanten  unsers  herren 
von  Wirtenberg  aigen  sind,  die  er  hat  ze  Hainbach,  ze  Säherach, 
ze  Sultzgriess,  ze  Krummenackcr,  ze  Rüdern  und  ze  Mettingen  wibe 
und  man  jung  und  alte,  so  ietzo  uff  ditz  zit  an  den  vorgeschriben 
Stetten  sesshafft  sind  und  ouch  besunder  waz  noch  fürbaz  mer 

35  eweclich  in  künftigen  ziten  von  den  vorgeschriben  lüten  allen  fruchte 
und  lüte  komen  mügent  nft  fürbaz  hin  eweclich  und  ymermer  unser 
und  der  stat  ze  Esslingen  und  aller  unser  nachkoinen  aigenlich 

•)  Die  entsprechende  Ausfertigung  von  Graf  Eberhard.  —  St.A.  L.  252, 
Fa*z.  343  ii.  13a.    ()r.,  Pg.,  anhangend  Siegel  Eb  rharda  und  der  Schiedhute. 
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und  für  recht  aigen  haissen  und  sin  süllent  und  sullen  und  mügen 
ouch  wir  und  alle  unser  nachkomen  nü  fürbaz  mer  eweclich  die 
egenanten  lüte,  so  ietzo  an  den  vorgenanten  Stetten  sesahaft  sind 
oder  noeh  in  künftigen  ziten  von  denselben  lüten  komen  und  geborn 
mochten  werden,  inn°  haben,  niessen,  halten,  besetzen  und  entsetzen  5 
für  aigen  und  alz  ander  unser  ingesessen  burger  in  unser  stat 
Esslingen  nach  allem  unserm  besten  und  liebsten  willen  äne  dez 
vorgenanten  unsers  herren  von  Wirtenberg  und  siner  erben  und 
nachkomen  irrung,  hinderung  und  bekümbemüss  und  hat  Quch  sich 
ietzo  für  sich,  sin  erben  und  nachkomen  gen  uns  und  gen  allen  10 
unsern  nachkomen  verzigen  aller  recht,  gnade,  frihait  und  aller 
vorderung  und  ansprach,  so  er  bis  her  oder  noch  furbaz  hin  ymer- 
mer  zft  den  vorgenanten  lüten  ze  Hainbach,  ze  Saherach,  ze  Krumen- 
acker, ze  Rüdern  und  ze  Mettingen,  die  ietzo  da  sesshafft  sind  oder 
von  denselben  lüten  noch  furbaz  hin  geborn  werdent  und  ze  fruchte  ir> 
komen  mügent,  wan  der  selb  vorgenant  unser  herr  von  Wirtenberg 
noch  kain  sin  erben  und  nachkomen  noch  niemant  von  iren  wegen 
nü  oder  hernach  kain  recht  noch  ansprach  für  dehain  aigenschafft 
an  die  obgeuanten  lüte  nit  mer  haben  noch  sprechen  sullent  noch 
wcllent  süss  noch  so  mit  kainerlay  wise  äne  alle  argiiste  und  äne  20 
alle  geverde.  Ouch  hänt  sy  gesprochen  und  ist  Ach  besunder 
berett  und  betädinget  worden,  daz  wir  noch  unser  nachkomen  nu 
furbaz  nymermer  dehainen  dez  vorgenauten  unsers  herren  von 
Wirtenberg  und  siner  erben  aigen  lüte  wibe  noch  man  jung  noch 
alte  nit  mer  an  den  obgenanten  Stetten  haimtzen  noch  da  hin  25 
enphähen  noch  hanthaben  süllen  mit  kainerlai  wise  äne  geverde. 
Ouch  hand  sy  gesprochen  und  ist  mit  nämlichen  Worten  gerett  von 
der  stiur  wegen  so  die  von  Hambach  und  die  andern  so  vor- 
benempt  sind  geben  solten  von  iren  wingarten,  so  sy  in  dem 
Ülbach  ligeut  habend,  alz  diu  selbe  stiur  jerlich  daruff  gesetzt  30 
wart,  daz  sy  der  selben  stiur  nü  furbaz  eweclich  nit  mer  schuldig 
sint  ze  geben,  denn0  der  vorgeuant  unser  herr*  von  Wirtenberg  und 
sin  erben  und  amptlüte  sullent  und  wellent  sy  nü  furbaz  hin  be- 
liben  lässen  von  iren  wingarten  ze  gebend  alz  ander  burger  ze 
Esslingen  von  iren  wingarten,  so  under  dem  vorgenanten  unserm  35 
herren  von  Wirtenberg  ligent,  schuldig  und  gebunden  sind  ze  geben, 
daz  ist  mit  namen  von  ye  dem  morgen  wingartens  besunder  zwen 
Schilling  Haller  und  ain  iuiin  wins  für  stiur  und  bette  und  Schätzung, 
und  sullent  ouch  furbaz  nit  hocher  gedrenget  werden  von  dem  vor- 
genanten unserm  herren  von  Wirtenberg  von  sinen  erben  und  40 
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amptluten  in  kainerlai  wisc  äne  alle  geverde  ussgenomenlieh  und 
mit  namen  im  selb  behalten  die  kältere  hüser  nnd  hofraitin  ze 
Obern  Dümkain  mit  aller  zügehörung,  die  bie  disshalb  dez  baches 
uff  her  gen  Esslingen  gelegen  sind  und  öch  Obern  Dürnkain  haisset 
5  und  darzn  die  hüser  und  hofraitinan  mit  aller  ir  zügehörung  ze 
Ülbaeh,  die  ouch  hie  disshalb  dez  baches  gen  Esslingen  uffher 
ligend  und  ouch  der  Ülbaeh  haisset,  die  stücke  Imidin,  so  vor- 
geschriben  ist,  dem  vorgenanten  unserm  herren  von  Wirtenberg  und 
sinen  erben  zftgehoren  und  aigenlich  sin  süllent  und  in  behalten 

10  sin  sol.  Ouch  habent  sy  entschaiden,  daz  der  vorgenant  unser  herr 
von  Wirtenberg,  siu  erben  und  nächkomen  und  wir  und  unser 
nächkomen  beider  site  bi  den  briefcn  beliben  und  getruwelich  halten 
süllen  alz  sich  dez  selben  unser«  herren  von  Wirtenberg  vordem 
und  unser  vordem  und  wir  gen  ainander  verschriben  habend  allez 

15  äne  alle  argclistc  und  geverde.  Und  daz  alle  vorgesehriben  sachan 
von  uns  unsern  erben  und  nächkomen  also  war,  stäte  und  unver- 
brochen  beliben  und  gehalten  werden,  so  haben  wir  ietzo  gelopt  und 
verhaissen  by  guten  truwen  dawider  nymmer  ze  tund  noch  schaffen 
getan  werden  in  kainerlay  wise  allez  äne  alle  argeliste  und  äne 

20  alle  geverde.  Und  dez  ze  warein  urkünd  so  haben  wir  unser  stat 
gemains  insigel  offenlieh  gehenkt  an  disen  brieff.  Wir  grau  ff 
Rüdolff  von  Sultz0  der  elter  und  Peter  Lcow  von  Ulm0  baide  alz 
ain  gemainer  man  und  darza  wir  grauff  Rfidolff  von  Höchenberg 
und  Geori  von  Wellwart  ritter,  Reinhart  von  Wile  und  Herman 

25  Vyrabent  von  Geinunde  die  vorgenanten  schidlüte  verjehen  und 
bekennen  uns  offenlich  mit  disem  brieff,  daz  wir  also  alle  vor- 
geschriben  sache  entschaiden  und  gesprochen  haben,  alz  die  hinder 
uns  und  uff  uns  von  baiden  partyen  komen  und  gegangen  sind, 
daz  die  ouch  getruwelich  äne  alle  geverde  von  baiden  partyen  nü 

30  furbaz  eweclich  gehalten  sullen  werden  in  aller  der  mäss,  so  vor- 
geschriben  ist.  Und  dez  ze  noch  merrer  geziugnüss0  und  Urkunde 
so  haben  wir  obgenant  sei-hse  mit  namen  die  gemainen  und  die 
schidlüte  unser  iegelicher  sin  aigen  insigele  öch  offenlieh  gehenkt 
an  disen  brieff,  der  geben  ist  ze  Esslingen  an  fritag  vor  sant 

35  Michels  tag,  do  man  zalt  von  Cristes  geburte  driuzehen  hundert  jar 
und  darnach  in  dem  niun  und  niuntzigostem  jare. 

1786.  Graf  Eberhard  von  Württemberg  bescheinigt  der  Stadt 
Esslingen  den  Empfang  eines  von  seinem  Vater  Ulrich  ausgestellten 
Schuldbriefs  über  1405  ungarische  und  böhmische  Gulden,  208  rheinische 
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Gulden  und  1456  Pfund  Heller,  sowie  von  600  rheinischen  Gulden, 
gemäss  der  in  dem  Vergleich  über  die  Eigenleute  getroffenen  Ver- 
abredung. —  Siegler  der  Aussteller.  —  Vaihingen,  1399  (fritag  nach 
sant  Gallentag)  Okt.  17. 

St.A.  L.  252,  Fast.  343  n.  14,  Gr.,  Pg.,  mit  anhangendem  Siegel.  Aussen  5 
von  einer  Hand  des  15.  Jahrb.:  Als  das  Hainbach  erkofft  ist.  von  anderer 
Hand  beigefügt:  ain  quitantz. 

1787,  Die  Städte  Ulm,  Esslingen,  Reutlingen,  Nördlingen, 
Gmünd,  Biberach,  Weil,  Dinkelsbühl,  Kaufbeuren,  Bopßngen  und 
Aalen  schliessen  ein  Bündnis  bis  1405  April  23  (bis  uff  sant  Goryen-  io 
tag  der  schierost  kompt  und  da  dannan  funff  gantziu  jar),  wobei 
Ulm  und  Esslingen  zwei  Stimmen  erhalten.  —  Siegler  die  Städte.  — 
1399  (nechsten  donrstags  vor  aller  hailigen  tag)  Okt.  30. 

StA.  Sinti g. :  Reichsstädte,  Städtebündnisse  B.  4.  Gr.,  Fg.,  anhangend 
6  Siegel,  2  Streifen,  dazu  drei  Einschnitte.  15 

1788,  Konrad  von  Rechberg  zu  Heuchlingen  belehnt  den 
Rüdiger  Kurusf?]  als  Träger  der  Elisabeth  Burgermaisterin  mit 
einem  Weingarten  und  Gütern  zu  Esslingen.  —  1400. 

Mitgeteilt  von  Schon  aus  Rincks  handschriftlicher  Geschichte  der  Rech- 
berg im  Archiv  tu  Donzdorf.  20 

aj  Albrecht  Roner,  Bürger  zu  Esslingen,  wird  von  Wilftelm  von  Rech' 
berg  gen.  Grüninger,  Ritler,  belehnt  mit  J'/s  Morgen  Weinberg  an  der  Neckar- 
halde im  Schenkenberg  zicischen  Peter  Gotzmans  Weinbergen.  —  1408  (Ulrich« 
tag)  Juli  4.  —  Diese  und  die  folgenden  Urkk.  mitgeteilt  von  Schön  aus  dem 
Donsdorf  er  Archiv.  25 

b)  Markward  Burgermaister  wird  von  demselben  belehnt  mit  2lU  Morgen 
Weinberg  ebd.  —  Siegler:  Roner.  —  Datum  wie  vor. 

c)  Albrecht  Dartman,  des  Grafen  von  Wütitemberg  Kammer knec/ä,  wird 
von  demselben  als  Träger  für  seinen  Enkel  Mdrklin  Rotter  belehnt  mit  2  Wein- 
bergen zu  Esslingen,  welche  Markward  Rotter  sei.  sein  Tochtermann  hinter-  30 
lassen  hat.  —  1409  (sant  Oswald)  Aug.  ö. 

d)  Hans  Nallitiger,  Bürgel-  zu  Esslingen,  wird  von  demselben  belehnt 
mit  dem  Weinberg  zu  Esslingen  an  der  Neckarhalde  am  Schenkenberg  [ver- 
schrieben Schenbergy  zwischen  Ulrich  Kürns  sei.  Kind  und  Peter  Gotzmans 
sei.  Weinbergen  gelegen,  den  er  und  sein  Bruder  Rudolf  von  Albrecht  Roner  35 
gekauft  hatten.  —  Siegler:  Nullinger.  —  1412  (sonntag  vor  sant  Ulrich)  Juli  3. 

e)  Hans  Nallinger,  Bürger  zu  Esslingen,  wird  von  Heinrich  von  Rech' 
berg  von  Hohenrechberg  als  Truger  seiner  Mutter  Adelheid  Schwingerin  mit 
dem  Hof  gu  Köre  und  der  Halde  zu  Faurndau  (Fumdowc)  belehnt.  —  1414 
(aftormontag  vor  sant  Lucia)  Deg.  11.  40 
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f)  Truhlieb  Ungelter,  Bürger  zu  Esslingen,  wird  von  demselben  mit  dem 
Weinberg  an  der  Neckarhalde  zwischen  denen  Hans  Runers  und  Ulrich  Hotters 
belehnt.  —  Datum  wie  vor. 

g)  Ruf  Gislinger,  Bürger  zu  Esslingen,  von  demselben  mit  i/i  Morgen 
5  Weinberg  an  der  Neckarhalde.  —  Siegler:  Gislinger.  —  Datum  wie  vor. 

h)  Wemher  Nallinger  gen.  Raminger,  Bürger  zu  Esslingen,  wird  von 
demselben  belehnt  mit  1  Morgen  Weinberg  zu  Esslingen  in  der  Neckarhalde  zu- 
nächst am  Totenamt,  und  2  Morgen  in  der  Neckarhalde  zunächst  an  des  von 
Württemberg  Weinberg ;  ferner  als  Träger  seines  Bruders  Markward  Nallinger 

10  mit  zweimal  '/s  Morgen  neben  seinem  eigenen  Weinberg  und  */4  Morgen  an 
Truhlieb  Ungelters  Weinberg  an  der  hintern  Ebershalde,  die  man  nennt  Gäns- 
weide. —  Datum  wie  vor. 

i)  Hans  Hipp,  Bürger  zu  Esslingen,  wird  von  demselben  belehnt  mit 
-"/t  Morgen  Weinberg  an  der  Neckarhalde  in  der  Eng  an  des  von  Württem- 

15  berg  Eigen.  —  1416  (dinetag  nach  sant  Egidicn)  Sept.  6. 

k)  Heinrich  Krus,  Bürger  zu  Esslingen,  um  d  von  demselben  belehnt  mit 
1  Morgen  Weinberg  an  der  Neckarhalde  in  der  Wanne.  —  Siegler:  Krus.  — 
1417  (Walburgen tag)  Mai  1. 

I)  Itel  Walcker,  Bürger  zu  Esslingen,  wird  von  demselben  belehnt  mit 
20  1  Morgen  in  der  Wanne  an  Krusen  Weinberg.  —  Siegler:  Itel  Walcker.  — 
1421  (mitwoch  vor  Jacobi)  Juli  23. 

m)  Eberhard  Holdermann,  Bürger  zu  Esslingen,  wird  von  Ulrich  von 
Hohenrechberg,  Pfleger  zu  Warberg,  belehnt  mit  2x]t  Morgen  an  der  Neckar- 
halde zwischen  des  von  Württemberg  und  Eberhard  Lublers  Weinbergen, 
25  ll'%  Morgen  gen.  der  wasige  Morgen  zwischen  denen  des  Totenamts  zu  Ess- 
lingen und  der  Sächsin  und  2  Morgen  im  Rübgarten  »wischen  der  Landstrasse 
und  Dietrich  Baders  Weinberg.  —  Siegler:  Holderman.  —  1438  (fronleichnam 
abend)  Juni  11. 

n)  Eberhard  Lubler  d.       Bürger  zu  Esslingen,  wird  von  demselben 
30  belehnt  mit  •/*  Morgen  zwischen  seinem  Weinberg  und  dem  Eglen  Bürger- 
maisters.  —  Siegler:  Lubler.  —  Dalum  wie  vor. 

1789.  Essfingen  an  Strassburg :  berichtet  über  Verhandlungen 
zu  Nürnberg  1399  Dez.  13  (vergangen  sant  Lueyen  tag)  und  zu 
Esslingen  1400  Jan.  17  (Anthonyentag  nechstvergangen),1)  wobei  die 
35  von  Zürich,  die  Städte  am  See,  die  Städte  ihrer  Vereinung,  Boten 
von  Mainz,  Worms,  Speier,  Frankfurt  und  Friedberg,  Landgraf 
Johann  von  Leuchtenberg  und  Nicolaus  des  Königs  Schreiber  er- 
schienen seien;  teilt  mit,  ein  neuer   Tag  sei  nach  Nürnberg  auf 


')  Einladungen  hiezu  lieicltstarfsakten  n.  96 — 100:  Janssen  n.  149 — 153; 
Frankfurter  Inventar  3,  216  u.  a.  —  Bericht  Ulman  Stromeyers  an  Frankfurt 
(Janssen  1,  63  n.  löl,  Frank/.  Inv.  3,  216). 
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März  14  (Reminiscere)  angesagt.  —  [1400]  (mentag  nach  sant 
Vicentyen  tag)  Jan.  2(>. 

Gedr.  :  Rnchttagaakten  3, 144  n.  101.  —  Reg.  :  Strassb.  U.B.  6, 781  n.  1524. 

1790.  Johann  der  Propst,  Albrecht  der  Prior  und  das  Kapitel 
von  Denkendorf  verkaufen  an  Eberhard  Kotze  Brotbäcker,  Bürger  5 
zu  Esslingen,  sieben  Erträge  des  grossen  und  kleinen  Zehnten  zu 
Köngen,  sowie  die  Nutzniessung  des  Widemhofes,  in  den  der  Zehnten 
gehört,  für  diese  Zeit,  ferner  2  Pfund  Heller  Gülte  von  dein  Mater 
des  Hofes  für  die  Widern  wiesen,  die  Wiese  beim  Dorf,  ausgenommen 
Hühner-  und  Eiergülten  und  des  Klosters  Hölzer,  den  Flachszehnten  10 
und  die  Nutzungen  des  Pfarrers  zu  Köngen.    Diesem  soll  Kotze 
jährlich  je  8  Scheffel  Roggen,  Dinkel  und  Haber,  lU  Scheffel  Erbsen 
(arbis),  alles  Kirchheimer  Mass,  1  Fuder  Heu  und  je  Vs  Fuder 
Roggen-  und  Haberstroh  geben  und  dem  Maier  1  Fuder  Haberstroh 
lassen.    Die  Nutzniessung  soll  mit  der  nächsten  Ernte  beginnen  und  15 
ununterbrochen  7  Jahre  dauern,  auch  wenn  einmal  ein  Missjahr  da- 
zwischen kommt  (von  hagel  von  fraise l)  von  lantschadens  von  kriege 
oder  von  missewachse  wegen);  dagegen  sollen  Ansprüche  an  den 
Zehnten,  die  wegen  des  Klosters  erhoben  werden,  von  diesem  befriedigt 
werden;  dieses  verpßichtet  sich  zur  Gewähr  gegen  jedermann,  widrigen-  20 
falls  Kotz  des  Klosters  Güter  auf  jede  Weise  angreifen  darf,  ohne 
gegen  päpstlichen  Bann,  kaiserliche  Acht,  gegen  den  Landfrieden , 
gegen  Freiheiten  und  Bündnisse  der  Herren,  Städte  und  des  Landes 
zu  freeein.  —  Siegler  Propst,  Prior  und  Kapitel.  —  1400  (Mathis 
anbent  dez  hailigen  zwelifbotten  do  man  zalt  von  friste  geburt  25 
driuzehen  hundert  jär  nnd  darnach  in  dem  zehenden  und  niuntzi- 
gOBtem  jär)  Febr.  24. 

St.Ä.  Stuttg. :  Esilingen  B.  102.    Or.,  Pg.,  anhangend  drei  Siegel. 

1791.  Rüdiger  Kurtz,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  Hans 
Stöcker,  ebenfalls  Bürger,  1  Pfund  2  Schilling  6  Heller  ewigen,  an  30 
Nov.  11  (Martins  tag)  zahlbaren  Zins,  nämlich  3  Schilling  Heller 
aus  Waltlier  Scherrers  Garten,  der  am  Dennenbach  (Tambach) 
zwischen  Hans  Zit  ters  und  Sibolts  Gärten  gelegen  und  V«  Morgen 
gross  ist,  3  Schilling  aus  Sibolts  Garten  daselbst  neben  Stckhalms 
Garten  gelegen,  welcher  llt  Morgen  misst,  und  16  Schilling  (i  Heller  35 
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aus  des  Schnaiters  Wiese  daselbst,  welche  zwischen  des  Stetgräb  und 
Stekhalm  Baumgärten  gelegen  ist  und  1  Morgen  misst,  wofür  er 
18  Pfund  Heller  erhält.  —  Z.  u.  S.:  Markward  Rotter,  Richter  zu 
Esslingen.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1400  (neonaten  sampstag  vor 
5  sant  Gergorientag)  März  ff. 

St.A.  L.  177,  Fasz.  273.  Gr.,  Pg.,  anhangend  zerbrochenes  Siegel.  Aussen 
von  einer  Hand  des  16.  Jahrh.:  Nu  der  brieff  sol  nit  mer  sagen  denn  III  ß 
Heller  zins,  die  diu  Schererio  hat  an  der.  Mulgassen. 

s.)  Ebenso  verkauft  Lutz  Schuchmacher  an  Albrecht  Brothäg  12  Schilling 
10  Heller  an  Pfingsten  zahlbaren  Zins  von  seinem  Haus  und  Garten  vor  dem 
obern  Tor  um  12  Pfund.  —  Z.  u.  S.:  Konrad  Schuchlin,  Richter.  —  Siegler 
das  Gericht,  —  1401  (Üertrudentag)  März  17.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1792.  Papst  Bonifatius  IX.  an  die  Schwestern  der  dritten 
Regel  Franziska nerordens  zu  St.  Bernhard  in  Esslingen  (ininistro  et 

15  fratribus  et  dilectis  in  Christo  filiabus  .  .  sororibus  universis  domus 
saneti  Bernardi  in  Esslinghe  Constantiensis  diocesis  tercii  ordinis 
saneti  Francisei  de  penitentia  nuneupati):  bestätigt  alle  päpstlichen 
Privilegien  und  die  Freiheit  von  allen  weltlichen  Abgaben.  —  Rom, 
zu  St.  Peter,  1400  (VIII  kalendas  aprilis  pontificatus  nostri  anno 

20  undeeimo)  März  25. 

Sj>.A.  L.  26,  Fasz.  31.  Or.}  ital.  Pg.,  anhangend  rot-  und  gelbseidene 
Fäden.  Auf  dem  Bug  rechts:  Kef^i.strajta,  darunter  3  wagrechte  Striche  und 
A  de  Lavcllo;  unter  dem  Bug  links  3  wagrechte  Striche,  darunter:  S  de  Aquila, 
weiter  unten  N  de  Koma,  links  davon  Mar;  aussen  oben  in  der  Mitte:  Jo 
25  (Juraton,  oben  links:  B.  —  „Cum  a  nobis  petitur".  —  StA.  L.  131,  Fasz.  203 
n.  14.  Vidimus  des  Generalvikars  des  Bischofs  Markward  von  Konstanz.  1400 
(Kl  nonas  scpteuibris)  Sei>t.  3.  Or.,  Pg.,  anliangend  Siegel:  aussen  Spuren 
eines  roten  runden  Siegels  von  11  mm  Durchmesser:  darunter:  facta  est 
collatio  Leonhanlus  t*tc.  Hinter  dem  Datum  von  anderer  Hand:  Rfegistrata]. 

30  1793.  Papst  Bonifatius  IX.  verheisst  allen  Gläubigen,  welche 
die  Kirche  zu  St.  Konrad  und  Bernhard  in  Heinibach  (in  villa 
Hainibachertal)  jährlich  an  den  Festen  der  beiden  Heiligen  l)  und  den 
Oktaven  besuchen  und  zur  Erhaltung  der  Kirche  spenden,  einen 
Ablass  von  drei  Jahren  und  dreimal  40  Tagen,  bestimmt  aber,  dass 

Ab  diese  Bulle  ungültig  sein  solle,  wenn  er  für  die  Besucher  der  Kirche 
schon  einen  ewigen  oder  wenigstens  noch  gültigen  Ablass  verwilligt 
habe.  —  Rom,  zu  St.  Peter,  1400  (V  kalendas  aprilis  pontificatus 
nostri  anno  undeeimo)  März  28. 

St.A.  L.  131,  Fasz.  203  n.  14  in  demselben  Vidimus  wie  n.  1792. 
•)  Konrad  Nov.  26,  Bernhard  Aug.  20. 
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1704,  Hans  Einhard  der  Weber  verkauft  an  Meister  Heinrich 
von  Burren  gen.  von  Frankfurt,  Bürger  zu  Esslingen,  5  Schilling 
Heller  Gülte  von  seinem  Haus  in  der  Pliensau  zwischen  Bütrichs 
Haus  und  Schaidlins  G arten  gelegen,  wovon  die  Leutkirche  2  Schilling, 
die  Herren  auf  dem  Hofe  2  Schilling,  Unser  Frauenkirche  3  Schilling  5 
und  die  Nikola-uskapelle  3  Schilling  Heller  Zins  beziehen,  um  3  Pfund 
15  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Markward  Rötter,  Richter.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1400  (hailigen  östcraubent)  April  17. 

Sp.A.  L.  38,  Fase.  39.    Or.,  Pg.t  anhangend  Siegel. 

1795.  Albrecht  Bomppel  verkauft  an  Ff  aß'  Rudolf  Rise,  10 
Bürger  zu  Esslingen,  1  Pfund  2  Schilling  Heller  Zins,  8  Herbst- 
hühner und  2  Kapaunen,  nämlich  1  Pfund  aus  11Ia  Morgen  Wein- 
berg zu  Wangen  gen.  Frauenberg,  den  Rest  aus  5  Tagwerk  Wiesen 
zu  Zell  gen.  die  Weide,  um  25  Pfund  12  Schilling  Heller.  —  Z.  u. 
S.:  Mark  ward  Rotter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1400  15 
(mitwochen  nach  dez  hailigen  crutz  tag  ze  inayen  alz  ez  funden 
wart)  Mai  5. 

Sp.A.  L.  126,  Fase.  135.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1796.  Der  Rat  und  die  Zweier  zu  Esslingen  entscheiden  einen 
Streit  der  Gerber-  und  Metzgerzunft  über  Aufnahme  von  Meisters-  20 
söhnen  der  einen  in  die  andere.  —  1400  Mai  24. 

St.A.  Stuttg.:  Rotes  Buch  fol  106 b— 106  a. 

Wir  der  rät  und  die  zwen  dez  grossen  rütz  bekennen  und 
tuen  kunt  oflenlich  allen  den,  den  daz  verlesen  wirt,  daz  an  dem 
neehsten  mentag  vor  sant  Urbans  tag1)  für  uns  kommen  sind  der  25 
zunftmaister,  die  zwelif  uud  ouch  etlich  ander  der  zunftc  dez  ant- 
werks  der  ledergerwen  hie  ze  Esslingen  und  hand  uns  furgeleit, 
wie  daz  etlich  ir  zunftgenossen  ir  knaben  zft  etlichen  ruaistern  dez 
antwerks  der  metzger  verdinget  haben  in  der  wise,  daz  die  daz 
antwerk  metzgen  lernen  solten  und  daz  die  knaben  etwivil  zitte  30 
by  in  gewesen  sien,  so  sien  sy  iren  mütcren  wider  haingesendet 
in  der  maynunge,  daz  sy  die  fnrbaz  nit  mer  leren  wellen,  ez  sy 
den,  daz  zwen  ir  ieclichs  nächsten  frnnde,  den  ze  geloben  sy,  sagen 
mügen,  alz  sy  ez  billich  sagen  süllen,  daz  in  kunt  und  wissend  sy, 
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daz  dieselben  knabcn  biz  her  dchainerlay  hantraiehin  noch  Übung, 
die  zfi  dem  hantwerk  ledergerwen  gehöre,  nie  nit  getan  noch  sich 
dez  nit  undcrstanden  haben  ze  lernen  oder  ze  würken,  wenn  sy 
daz  also  mügen  ussbringen,  so  süllen  und  mügcn  denn  fürbaz  die- 
5  selben  knabcn  wider  zü  ircn  inaistcm  in  ir  hantwerk  metzgen  wol 
anstän  und  daz  lernen.  Die  vordrnng  und  mfitung  in  und  ircm 
antwerk  gar  uncrlich  sye  und  sy  getruwen  wol  fürzebringen  und 
dez  von  erbem  lüten  uss  andern  richstetten  gut  kuntsehafft  ze 
haben,  daz  daz  hantwerk  ledergarwen  in  sölichen  eren  herkommen 

10  sye,  daz  si  sich  mit  in  selb  und  mit  iren  kinden  zu  dem  hant- 
werk metzgen  und  zu  allen  erlichen  hautwerken  wol  verphltchten 
und  die  understan  mugen  ze  lernen,  alz  in  daz  denn  füglich  sye 
und  daz  sy  daran  von  irs  hantwcrks  ledergerwen  wegen  kain 
irrung  oder  hindernüss  nie  nit  gehebt  haben  und  ouch  ze  Got  ge- 

15  truwen,  daz  sie  dez  kain  irrunge  von  nieman  nit  haben  süllen,  und 
sie  begerten  und  hatten  uns,  daz  wir  die  zünfte  der  metzger  wisen 
w61ten,  daz  sy  in  und  ircn  kinden  irü  recht  offen  Hessen  und  si 
ir  antwerk  Hessen  lernen  alz  anderü  antwerk  und  sölieh  uner  nit 
ufftrechen,  daz  weiten  •>  si  umb  uns  und  si  verdienen.    Daz  ver- 

20  antwurten  der  zunftraaister  die  zwelif  und  etlich  von  der  gemainde 
der  zünfte  der  metzger  herwiderumb  also,  wie  daz  ir  antwerk  by 
uns  mit  alz  gftten  sitten,  ordenung,  gewonhait  und  maisterschafft 
herkommen  sy  alz  in  dehainer  stat,  die  sy  iendart  wissen,  und 
waz  in  der  sach  verhandelt  und  by  den  knabcn  beschecheu  sy, 

25  daz  si  von  irs  haissentz  wegen  besehenen,  wann  irü  recht  also  her- 
komen  sien,  wclher  der  sy,  er  sy  jung  oder  alt,  der  zü  dem  hant- 
werk ledergerwen  griffen  hab,  der  sülle  noch  müge  fürbaz  zu  irem 
hantwerk  noch  in  ir  zünfte  ze  Esslingen  nit  mer  kommen,  und  sy 
crzaltcn  vil  stück  und  mengerlay  loffe,  darumb  daz  were  und  sin 

30  sölte,  und  wie  daz  herkommen  wäre.  Und  nach  ir  bayder  tayle 
fürleggung,  rede  und  Widerrede,  die  von  bayden  taylen  vor  uns 
beschach,  do  süssen  wir  beraitenlich  über  die  sach  und  alz  wir 
uns  dar  uss  aigenlich  underretten,  do  kondeu  wir  anders  nit  vinden 
noch  ervaren,  denn  daz  daz  hantwerk  ledergerwen  mit  sölichen 

M5  eren  und  rechten  herkomen  sy,  daz  menig  byderb  kouffman  und 
riche  und  arm  lütc  daz  triben  und  sich  und  die  ircn  damit  neren 
und  daz  ez  ain  nntdurttt.ig  antwerk  sy  und  diewil  daz  ist,  daz  irü 
kind  wirdig  sind  nach  priesterschafft  und  nach  gaistlicher  und  welt- 
licher ordenung  ze  stellend  und  die  ze  übend  und  ze  tribend,  daz 
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ouch  sy  denn  billich  wirdig  sind,  daz  hantwerk  metzgen  ze  tribend 
und  ze  lernend.  Und  darumb  durch  frides  willen  so  haben  wir 
uns  ainhelleklich  erkennet  und  ouch  da/,  also  geordnet  und  gesetzt : 
Weiher  metzger  der  war,  er  wer  jung  oder  alt,  der  willen  hett, 
daz  hantwerk  ledergerwen  ze  lernend  oder  sin  kind  darzft  ze  ver-  5 
phllchten,  an  weihen  mayster  under  der  egenanten  zünft  er  denn 
darumb  kommet,  der  oder  dieselben  süllent  dez  denne  dez  oder 
derselben  rede,  die  denn  darnach  stellten,  gütlich  darumb  verhören 
und  versuchen,  ob  sy  daruinb  mit  ainander  überain  kommen  mügen. 
Also  ze  gelicher  wise,  welher  ledergerwer  der  wäre,  er  were  jung  10 
oder  alt,  der  willen  het,  daz  hantwerk  metzgen  ze  lernen  oder  sinn 
kind  darzft  ze  verphltchten,  der  sol  daz  ouch  bringen  an  den  oder 
an  die  maister  der  metzger,  zu  den  denne  ieglichem  der  sin  stat, 
und  [der]*>  oder  die  selben  süllent  ouch  solich  gewerbc  und  rede 
gütlich  verhören  und  sy  alz  gern  niemen  und  enphahen  und  ouch  15 
leren  alz  ander  erber  lütc  und  ouch  in  geliehen,  zitlichen,  beschaiden 
dingen  und  süllent  denn  ze  baider  site  ainander  kainer  sache  nit 
entgelten  lassen,  ez  wer  denn,  daz  ze  beyder  sitten  sölich  darnach 
würben  oder  stallten,  die  sich  also  gehalten  oder  sölichs  geschuldet 
oder  alz  unerlich  getan  betten,  wie  sich  daz  fugt,  daz  sy  nit  wirdig  20 
weren,  die  antwerk  ze  lernen  oder  ze  tribend,  sölich  süllent  ouch 
sölichs  engeltcn  nach  dem,  alz  denn  die  sach  gestalt  ist  ane  ge- 
verde.  Würden  aber  dehainest  rede  oder  zwayung  darumbe,  von 
wederein  tayle  daz  beseäch,  daz  sol  allcwcgen  ain  burgermaister 
und  rat  ze  Esslingen  fürbracht  werden  und  wie  die  denn  gemain-  25 
lieh  oder  mit  dem  merren  tayl  ye  darüber  erkennent  oder  uss- 
sprechent,  daby  sol  ez  beliben  an  Widerrede  äne  geverde.  Daz 
geschach  an  dem  vorgenanten  tag  in  dem  vierzehenhundertgestigen  jar. 

1797,  Johann  der  Propst,  Albrecht  der  Prior  und  das  ganze, 
namentlich  aufgeführte  Kapitel  von  Denkendorf  bestimmen  mit  Rück-  30 
sieht  auf  die  Schulden,  in  die  das  Kloster  durch  Kriege  und  anderes 
Unglück  kam  und  welche  die  Stadt  Esslingen  in  Speier  und  an 
anderen  Orten  für  sie  aufgebracht  hat,  dass  ein  vom  Kloster  utid 
ein  von  der  Stadt  aufgestellter  Pßeger  miteinander  die  Klostergüter 
venealten  und  von  den  Einnahmen  die  Zinsen  und  näher  bezeichnete  35 
Pfründen  an  Propst,  Prior  und  Kapitel  bezahlen  und  mit  dem  Rest 
Abzahlungen  an  den  Schulden  machen  sollen,  sowie,  dass  in  schlechten 
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Jahren  das  Kapitel  bestimmen  soll,  wie  Zinsen  und  Pfründen  bezahlt 
werden  sollen.  Als  erste  Pfleger  werden  der  Prior  Albrecht  und 
Hans  Sallinger,  Hichter  und  Ratsherr  zu  Esslingen,  bestimmt.  — 
Siegler  Propst,  Prior  und  Kapitel.  —  1400  (Margretben  tag)  Juli  15. 

5  St.A.  Stuttg. :  Denkendorf,  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  de»  Propst*  und 

Kapitels. 

1798,  Johann  der  Propst,  Albrecht  der  Prior  und  das  Kapitel 
von  Denkendorf  beurkunden,  dass  ihr  Vertrag  mit  der  Stadt  Ess- 
lingen wegen  den  Bürgerrechts  zwar  von  König  Wenzel  noch  nicht 

10  bestätigt  ist,  dass  sie  denselben  aber  getreulich  halten  wollen,  oer- 
sprechen, bei  Wenzel  oder  seinen  Nachfolgern  Bestätigung  ihrer  Frei- 
heiten nur  unter  Eiascfduss  dieses  Vertrags  nachzusuchen,  dies  aber, 
sobald  sich  Gelegenheit  biete,  auf  ihre  Kosten  zu  tun;  hinterlegen  ihre 
Freiheiten  im  Behältnis  der  Stadt,  behalten  sich  aber  die  Herausgabe 

15  im  Bedarfsfalle  gegen  Gelöbnis  der  Zurückgabe  ror,  da  sie  sie  dort 
am  liebsten  aufbewahrt  icissen  und  ihr  Kapitelsiegel  von  Alters  her 
dort  liegen  haben.  —  Siegler  der  Propst,  der  Prior,  das  Kapitel, 
Hermann  von  Sachsenheim,  des  schwarzen  Hermans  sei.  Sohn,  und 
Rüdiger  von  Steig.  —  1400  (nechsten  sanipstag  vor  saot  Marien 

20  Magdlienen  tag  do  man  aalt  von  Crists  geburt  driuzehenhundert  jar 
und  darnach  in  dem  zehenden  und  niuntzigostem  jar)  Juli  17. 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  102.  Or.,  Pg.,  anhangend  fünf  schlecht  er- 
haltene Siegel.  —  Gedr. :  Sehmidlin,  Beitr.  2,  203  n.  13  nach  dem  Käsischen 
Statutenbuch. 

25  at  Bürgermeister  und  Bat  von  Esslingen  bevollmächtigen  Friedrich  Clemm, 

Hofgerichtsprokurutor,  zur  Vertretung  ihrer  Klagen  gegen  das  Kloster  vor  dem 
Hofgericht,  da  das  Kloster  trotz  Mahnung  die  obgen.  Bestätigung  noch  nicht 
nachgesucht  hat.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1404  (nechsten  fritag  nach  sant 
Bonifacientag)  Juni  6.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Sekretsiegel. 

30  1799,  Fünf  Zunftgenossen  müssen   wegen  Widersetzlichkeit 

gegen  eine  Ratskommission  sich  dem  Rat  unterwerfen.  —  1400 
Aug.  29. 

St.A.  Stuttg. :  Eintrag  im  Boten  Buch  fol.  9. 

Sub  anno  doinini  millcsimo  qnadrigentesimo  an  snnnentag 
35  nach  sant  Pclaigen  tag  ist  der  rät  mit  den  zwainen  darob  gesessen 
und  haut  sich  ainhelleclich  erkennt,  daz  Hans  Brun,  Swartzhainrich,1) 

')  Dieser  erscheint  in  der  Steuerliste  von  11O0  als  Schneider. 
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Hainrich  Suser,  Krhart  Blapper,  Wernher  Angelgr6n  hinder  den  rät 
swcren  snllent  von  der  ungehorsamyn  und  der  widerwärtikeit  wegen, 
alz  sy  sich  mit  worten  frevenlich  wider  unsern  burgermaister  und 
die  andern  vier  unsere  räts,  die  der  rät  mit  im  zn  der  gemaindc 
derselben  zunfte  gesendet  hetten,  gesetzt  haut,  do  der  burgermaister  5 
und  die  vier  sölich  sache  mit  in  geretten  alz  dez  räts  mainung 
waz  von  der  zwaiung  wegen,  die  sy  in  etlichen  suchen  wider  den 
zunfmaister  und  die  zwelif  hetten. 

1800.  Albrecht  Bompel,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an 
Heinrich  den  Schmied  ron  Bernhausen,  Schultheis*,  lllt  Jauchert  10 
Acker  auf  dem  Hungerberg  und  seinen  Teil  eines  Ackers  in  der 
Lachen,  an  Arnold  den  Schmied,  Heinrichs  Sohn,  seinen  Teil  eines 
Ackers  im  Echterdinger  Feld  um  43  Pfund  10  Schilling  Heller, 
davon  gibt  Heinrich  ton  dem  Acker  am  Hungerberg  2  Hühner  an 
Juni  24  (Johans  tag  ze  sunwenden)  an  die  Ketenerin  und  von  dem  16 
Acker  in  der  Lachen  2  Hühner  an  Nov.  11  (Martins  tag)  an  die 
Herrschaft  Württemberg  und  Arnold  Schmied  lll%  Hühner  an  die 
Frühmesse  zu  Bernhausen.  —  Z.  u.  S.:  Konrad  Schüchlin,  Richter. 
—  Siegler  das  Gericht.  —  1400  (fritag  vor  aller  haUigen  tag)  Okt.  2\K 

Sp.A.  L.  60,  Fasz.  77.    Or.t  Pg.,  anhangend  Sügel.  20 

180t.  K.  Ruprecht  an  Esslingen:  ladet  ein  zu  seiner  Krönung 
auf  1401  Jan.  6  (of  der  heiligen  drier  kunige  tag  epiphania  domini 
zu  Latin  nehstkumpt)  nach  Köln  Gesandte  zu  schicken.  —  Heidel- 
berg, 1400  (feria  tercia  post  bcati  Nicolay)  Dez.  7. 

Gedr. :  Rachetagsakten  4,  337  n.  2()2  nach  gleichzeitiger  Cop.  Pap.  im  25 
Staatsarchiv  München  mit  Verzeichnis  der  Städte,  an  welche  dieses  Schreiben 

abging. 

1802.  Bischof  Markward  von  Konstanz  an  Eberhard  Bürger- 
maister,  Kirchherrn,  und  Markward  Burgermaister,  Patron  der 
Pfarrkirche  zu  Deizisau  (Titzingen!)1):  erlaubt  auf  der  Mauer  des  30 
Kirchhofs  die  eingestürzten  oder  einsturzdrohenden  Gebäude  sowie 
neue  aufzubauen  und  die  Mauer  zur  Verbesserung  des  Baues  ein- 
zureissen,  wenn  der  Teil  des  Kirchhofs,  in  welchen  früher  Leichen 

')  Ohne  Zweifel  Schreibfehler,  da  die  Burgermaister  im  Besüz  von 
Deizisau  waren. 
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gebracht  wurden,  nicht  entweiht  wird.  —  Konstanz,  1400  (V  idus 
decembris  indictione  octava)  Dez.  9. 

Sp.A.  L.  54,  Fase.  58.    Or.,  Pg.,  auf  der  Rückseite  Spure»  eines  roten 
spitßovalen  (70:43  mm)  Siegels. 

5  1803.  Graf  Rudolf  von  Hohenberg,  österreichischer  Hauptmann 

in  der  Herrschaft  Hohenberg  anstatt  des  Herzogs  Leopold  von  Oster- 
reich, belehnt  Heinrich  Kurtz  von  Esslingen  als  Träger  des  Sjrituls 
mit  den  2  Rädern  gen.  Molfentenmühle.  —  Siegler  der  Aussteller. 

—  1401  (Angnesen  tag)  Jan.  21. 

10  Sp.A.  L.  53,  Fasz.  54.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen.  —  Gedr. :  Schmid, 

Mon.  Hohenb.  806  n.  804. 

a)  Derselbe  bestellt  ganz  ebenso  Rüdiger  KUrn  als  Träger.  —  14oj 
(hailigen  abent  ze  wihenuechten)  Dez.  24.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

—  Gedr. :  Schmid  822  n.  817. 

15  1804.  Heinrich  Kruse  gen.  der  alte  Schultheis*  verkauft  an 

Hermann  Kruse,  Pfleger  einer  ewigen  Messe  oder  eines  Almosens 
für  Pf  äff  Konrad  Kruse  sei,  2  Pfund  Heller  Gülte  von 
llh  Morgen  Weinberg  zu  Obertürkheim  gen.  die  Beunde  (Biunde), 
wovon  Kloster  St.  Blasien  je  4  Simri  Roggen  und  Dinkel  bezieht, 

20  um  30  Pfund  Heller  und  erhält  das  Recht  der  Ablösung.  —  Z.  u. 
S.:  Konrad  Schüchlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1401 
(fritag  nach  Bant  Mathis  tag)  Febr.  25. 

Sp.A.  L.  102,  Fasz.  109.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1805.  Ulrich  Kitzin  beurkundet,  dass  er  wegen  Schulden  im 
25  Gefängnis  war  und  strafbare  Reden  geführt  hat,  aber  von  Bürger- 
meister und  Rat  begnadigt  wurde,  schwört,  nicht  gegen  die  Stadt  zu 
sein  und  sie  und  einzelne  vor  kein  fremdes  Gericht  zu  ziehen.  — 
Siegler  Hans  von  Schanbach  und  Rüdiger  von  Staig,  edle  Männer. 

—  1401  (sant  Georigen  anbeut)  April  22. 

80  StA.  L.  47,  Fasz.  6*6'.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelresle. 

a)  Heinrich  Tonner  der  Malier  beurkundet,  dass  er  von  den  Kinnngern 
vor  Zeiten  aus  Stadt  und  Zehnten  ron  Esslingen  gewiesen  war  und  trotzdem 
hineinkam,  dass  Burgermeister  und  Rat  bestimmt  haben,  er  solle  an  den  Bau 
der  Frauenkirche  und  das'Spital  je  2  Gulden  geben,  Stadt  und  Zehnten  auf 

85  ein  Jahr  räumen  und  nach/ter  nicht  betreten,  ehe  er  10  Gulden  bezahlt  hat, 
Klagen  nur  vor  Amman  und  Richtern  zu  Esslingen  erheben ;  er  gelobt  dies 
und  stellt  Heinrich  Aachmann,  Albreiht  Winkelmess  und  Klaus  Scheich  als 
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Bürgen,  welche  30  Gulden  zahlen  sollen,  wenn  er  eine  über  ihn  verhängte  Strafe 
nicht  ersteht.  —  Zeugen:  Andres  Konrads  Sohn  und  Bürklin  Gebur,  Richter 
su  Cannstatt.  —  Sicglcr  die  Zeugen.  —  14ü4  (binnen tag  nach  sant  Gregorigen 
tag)  März  16.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelrest  an  2.  Stelle. 

b)  Michtl  Arnolt,  Bürger  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  er  wegen  ver-  5 
suchten  Ehebruchs  zu  fünfjähriger  Verweisung  über  Rhein  und  Donau  vom 
Rat  der  Stadt  Esslingen  begnadigt  wurde,  schwört,  dies  zu  halten,  sich  nicht 

zu  rächen  und  nur  mit  Erlaubnis  des  Rats  zurückzukehren  und  stellt  seitun 
Vater  Hans  Arnold,  Benz  Gerwig,  Konrad  Pfister,  Konrad  Birchteler  den 
Scherer,  Ytal  Arnolt,  Albrecht  Siser  und  Heinz  Arnolt,  Bürger  zu  Esslingen,  10 
als  Bürgen.  —  Siegler  der  Pfarrer  Wallher  Grienbach  und  Markward  Burger- 
maister.  —  1406  (sant  Matbeus  aubent  dez  bailigen  zwelifboten  und  ewan- 
golisten)  Sept.  20.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

c)  Martin  Bänlin  der  Gewandschneider,  Bürger  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  er  bei  Bürgermeister  und  Rat  in  bösen  Leumund  kam  wegen  Sittlichkeit«-  15 
Verbrechens  auf  der  letzten  Frankfurier  Fastenmesse,  dass  die  Wahrheit  durch 
eidliche  Aussagen  bestätigt  wurde  und  dass  er  zur  Strafe  loo  Gulden  an  der 
Stadt  Bau  und  je  6  Gulden  an  der  Frauenkirche  Bau  und  das  gemeine  Almosen 
im  Spital  zahlen  muss,  schwört,  nicht  von  der  Stadt  zu  ziehen  und  die  Strafe 
zu  zahlen.  —  Siegler  Markward  Burgermaisler  und  Rüdiger  von  Staig.  —  20 
1407  (fritag  vor  sant  Urban»  tag)  Mai  20.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

a)  Hans  Kolner  und  Heinrich  Näpflin,  welche  wegen  ungeschickter  Rede 
gegen  den  Rat  im  Gefängnis  lagen,  schwören,  dem  Rat  gehorsam  zu  sein,  Leib 
und  Gut  nur  mit  dessen  Erlaubnis  von  der  Stadt  su  ziehen  und  sich  nicht  zu 
rächen.  —  1407  (sonnentag  vor  sant  Ulrichs  tag)  Juli  3.  —  St.A.  Stuttg. :  Ein-  25 
trag  im  roten  Buch  fo\.  9  b. 

e)  Michel  Kölner,  Bürger  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  er  wegen  un- 
wissentlicher Reden  vor  Bürgermeister  und  Rat,  wie  wenn  er  etliche  Bürger 
angreifen  wollte,  ins  Gefängnis  kam,  schwört,  sich  nicht  zu  rächen  und  kein 
fremdes  Gericht  anzurufen  und  stellt  seinen  Bruder  Hermann  Kölner  und  30 
Peter  Waninger  als  Bürgen.  —  Siegler  Junker  Rüdiger  von  Staig,  Edelknecht, 
und  Hans  Wanner,  Richter.  —  1412  (sampstag  nach  sant  Martins  tag)  Nov.  12. 

—  StA.  L.  47,  Fasz.  66.    Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

f)  Albrecht  W edler,  Konrad  W edlere  Sohn,  beurkundet,  dass  er  wegen 
Ehebruchs  jenseits  des  Rheines  und  der  Donau  verwiesen  worden  war,  dies  85 
nicht  gehalten  hatte,  dass  ihm  deshalb  nach  Erkenntnis  des  grossen  Rates  zu 
Esslingen  die  Finger  abgehauen  wurden  und  er  wieder  über  Rhän  und  Donau 
gewiesen  wurde,  schwört,  dies  mu  halten,  sich  niclU  zu  rächen  und  stellt  seinen 
Vater  Kourad  Wedler,  seine  Brüder  Konrad  und  Hans,  Hans  Wedler  seiner 
Base  Sohn,  Rüdiger  Kle,  Hans  Friherlz,  Fritz  Frihertz,  Hans  Rotenburg,  40 
Ulrich  Mäntzing  und  Bertold  Zehender  als  Bürgen.  —  Siegler  Junker  Rüdiger 
ton  Staige  und  Dietmar  Röte.  —  1413  (mitwochen  nach  sant  Vincencyen  tag) 
.7a»».  25.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

j)  Konrad  Burklin  von  Hainbach  beurkundet,  dass  er  ins  Gefängnis 
kam  (alz  Ich  mich  yetzo  kiirtzlich  an  Hansen  Stoben  von  Hainbach  uberscheu  45 
und  uff  dem  velde  uff  in  gewartet  und  also  mit  ym  gerett  han:  waz  hat  dir 
min  swt'lior  ze  lono  gcbiMi,  da/-  du  im  diu  pfVrtt  geluheu  hast,  daz  »;r  min 
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wibo  ins  bade  gefurt  hat  und  alz  er  mir  gutlieh  antwurt,  daz  er  im  nirhtzit 
geben  hett  ze  Ion),  weil  er  Hans  Stöb  verwundet,  seinem  Bruder  Hans  Bürklin 
widersagt,  trotzdem  er  ihm  nie  das  Hecht  verweigerte  und  in  einem  Haus  in 
der  Pliensau,  worin  Margaretha  Karcherin  wohnte,  gegen  ehrbare  Gesellen  ein 
5  Gefecht  angefangen  und  Heinrich  Acgeller  schwer  verwundet  hat,  trotzdem 
Klaus  Sengtr,  Stadtbütlel,  in  derselben  Nacht  eine  Richtung  gemacht  hatte, 
dass  aber  Bürgermeister  und  Rat  in  Anbetracht  der  heiligen  Zeit,  der  Bitten 
seiner  Freunde  und  seiner  Kinder  ihn  aus  Gnade  auf  fünf  Jahre  über  Rhein 
und  Donau  verwiesen  haben,  schwört  Urfehde  und  stellt  Hans  Bürklin,  Hans 

10  Biirrer,  Konrad  Altschucher,  Konrad  Chuntzinger,  seinen  Bruder  Heinrich, 
Ruf  Altschucher,  Hans  Baidanweg,  seinen  Bruder  Beter,  Ruf  Kayger,  seinen 
Bruder  Hang,  Heinrich  Golle,  Eberhard  Beter  Alhrecht  Beters  Sohn,  Konrad 
Stenger,  Benz  Fasolt,  Hermann  Fasolt,  Hans  ütz,  Peter  Pfendler  als  Burgen. 
—  Siegler  Dietmar  Rote  und  Hans  Ungelter.  —  1413  (aftermentag  nach  unser 

15  frowen  tag,  alz  ir  unser  herre  von  dem  engel  verkündet  wart)  Marz  28.  — 
Ebd.  in  gleicher  Form. 

h)  Eberhard  Hoppeidechse,  Bürger  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  er 
ins  Gefängnis  kam,  weil  er  etne  Jungfrau  auf  einer  Wallfahrt  (diu  uf  den) 
üotzwege  ging)  wegen  vermeintlichen  Geredes  über  ihn  mit  dem  Schwert  be- 

20  di  o/Ue,  denen,  die  ihn  fingen,  gegen  sein  Gelübde  entwich  und  sonst  sich  Bürgern 
widersetzte,  dass  er  zu  zehnjähriger  Verweisung  10  Meilen  von  der  Stadt  von 
Bürgermeister,  Rat  und  den  Zweiern  des  grossen  Rates  begnadigt  wurde,  schwort, 
ohne  ihre  Erlaubnis  nicht  zurückzukehren  und  sich  nicht  zu  rächen,  und  stellt 
Bertold  Hoppeidechse  seinen  Vater,  Bertold  und  I.ienhard  seine  Brüder,  Kon- 

25  rad  Komuff,  Klaus  und  Hans  die  Frihertz  und  Hans  Baiger  als  Bürgen.  — 
Siegler  Markward  Burgermaister  und  Dietmar  Rote.  —  1414  (fritag  vor  sant 
Urbans  tag)  Mai  18.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

I)  Hans  i/o»  von  Rosheim  (Kössheiiii  Strassburger  bistums)  beurkundet, 
dass  er  wegen  übler  Red<  zu  Esslingen  gefangen  gesetzt,  aber  begnadigt  wurde, 

30  weil  Fritz  Neyer,  Albrecht  Glatz,  Peter  Lange,  Heinz  Schuler,  Konrad 
Schmält  zlin,  Michel  Arnolt,  Fritz  Frihertz,  Martin  Oheim,  Peter  Neytr,  Ulrich 
Utzman,  Kraft  Schtlber,  Peter  Pfendler,  Peter  Gerlin,  Ulrich  Wägner.  Albrecht 
Ysenlin,  Hans  S urlin,  Hans  Brecht,  Hans  Schanbach,  Hans  Beschisser  und 
Hans  Müller  sich  für  ihn  verwendeten,  und  schwört  deshalb  Urfehde.  —  Siegler 

35  Dietmar  R6te  und  Hans  von  Schönthal.  —  1414  (donrstag  vor  sant  Johans 
tag  zc  sunwenden)  Juni  21.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

k)  Wcrn/ter  Stainhb'wcl  beurkundet,  dass  er  früher  des  Gerichts  und 
Rats  zu  Esslingen  gewesen  ist  und  wie  andere  geschworen  hat,  ohne  Urlaub 
von  ihnen  gezogen  ist  und  nach  städtischem  Gut  getrachtet  hat,  unerlaubt  in 

40  die  Stadt  gegangen  ist,  das»  er  aber  am  Lehen  gelassen  wurde,  weil  der  Graf 
von  Württemberg  seinen  Hofmeister  und  den  Vogt  von  Stuttgart  und  die  von 
Weil  ihre  Botschaft  ytsandt  haben,  auch  statt  der  grossen  der  Stadt  verttr~ 
sachten  Kosten  nur  Uta  Gulden  und  gemäss  dem  Ordnungsbrief  Gulden 
Strafe  zahlen  musste  und  3  Meilen  von  der  Stadt  verwiesen  wurde,  schwört 

45  deshalb  Urfehde  und  stellt  seim  Brüder  Heinrich  und  Hans  die  Stainhbwel 
als  Burgen.  —  Siegler  Heinrich  und  Hans  Stainhöwel,  Hermann  von  Sachsen* 
fieim,  Ritter,  und  Albrecht  Tegen,  Vogt  zu  Stuttgart.  —  1414  (sant  Peters  und 
aant  Paul»  nuhent)  Juni  28.       Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  1  Siegel. 
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I)  Fritz  Frihertz,  Bürger  tu  Esslingen,  beurkundet,  dass  er  aus  ver- 
schiedenen Anläuten  in  de«  Bürgermeisters  urul  Rats  von  Esslingen  Gefängnis 
kam,  aber  in  Anbetracht  seiner  Freunde  und  kleinen  Kinder  nicht  gestraft 
irurde,  gelobt,  eich  nicht  tu  rächen  und  stellt  lians  Kantstat  gen.  Jiädlinhans, 
Albrecht  Sumerwun,  Hans  Wcdler  gen.  Dintlenhom,  Konrad  Wedltr,  Hans  5 
Wedlet;  Hans  Krämer,  Konrad  Wolf,  Hans  Bomerlin,  Rent  Hanfstengel, 
Konrad  Heger  und  Heinz  Mors  als  Bärgen,  welche  ihn,  wenn  er  sich  doch 
rächt,  in  das  Gefängnis  liefern  oder  erstechen  und  töten  sollen.  —  Siegler 
Markward  Burgermaister  und  Dietmar  Röte.  —  1415  (götciutag  nach  unser 
t'rowen  tag  ze  kert/.wihin)  Febr.  4.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel.  10 

mj  Märklin  Lotter,  der  wegen  JJrohicorlen  in  der  Stadt  Esslingen  Ge- 
fängnis kam,  schwort,  dass  er  sein?  Ansprüche  an  Margarete  die  Legerin 
wegen  einer  Ehe  in  bestimmter  Zeit  ror  den  Ofßzial  zu  Konstanz  bringen  und 
fiich  mit  dessen  Spruch  begnügen  und  künftig  nur  vor  Amman  und  Richtern 
zu  Esslingen  klagen  will  und  stellt  seinen  Bruder  Heinrich  Hainlin,  Albrecht  15 
Brochagtr  [/]  und  Wernhrr  Engelgrün  als  Burgen.  —  Siegler  Rüdiger  von 
Staig,  Edelknecht,  und  Hans  Hipp,  Burger  zu  Esslingen.  —  1415  (gutcuitag 
vor  »ant  Gallontag)  Okt.  14.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  an  1.,  Rtste 
an  2.  Stelle. 

n)  Hans  Westhain  von  Esslingen  beurkundet,  dass  er  in  des  Bürger-  20 
meisters  und  Rat*  Gefängnis  war  und  an  Leib  und  Leben  gestraft  worden 
wäre,  wenn  nicht  ehrbare  Leute  für  ihn  gebeten  hätten,  schwürt,  sich  nicht  zu 
rächen,  die  n  ochsten  Jo  Jahre  jenseits  der  Donau  zu  bleiben  und  nachher  nur 
mit  des  Rats  Erlaubnis  wiederzukehren,  und  stellt  Konrad  Dase,  Hans  Huber, 
Hans  Trutzzier,  Aubelin  Gewinner  und  Wolf  Schumacher,  Bürger  zu  Ess-  25 
lingen,  als  Bürgen,  welche  ihn  bei  Übertretungen  teieder  ins  Gefängnis  liefern 
oder  erstechen  sollen.  —  Siegler  Rüdiger  von  Staig  und  Dietmar  Röte,  Bürger 
zu  Esslingen.  —  1410  (gutcuitag  nach  sant  Mathistag)  Märt  2.  —  Ebd.  Or., 
Pg.,  anhangend  Siegelreste. 

oj  Klaus  Loman,  Hans  Grüning,  Jos  Loman,  Bürger  zu  Esslingen,  30 
und  Hans  Hüslin  von  Cannstatt  beurkunden,  dass  Ulrich  Lotnan  wegen  sünd- 
hafter Fluche  ins  Gefängnis  kam,  vom  Morgen  bis  tur  Vesper  an  den  Pranger 
(brangel)  gestellt,  mit  Ruten  aus  der  Stadt  geschlagen  und  über  den  Rhein  ver- 
wiesen wurde  und  dafür  Urfehde  geschworen  hat  und  dass  sie  Bürgen  sind; 
sie  schworen,  ihn  auf  Ansuchen  des  Rats  zu  töten  oder  ins  Gefängnis  zu  liefern  35 
und  der  Stadt  erwaclisenden  Schaden  zu  ersetten.  —  Siegler  Markward  Burger- 
maister und  Dietmar  Röte,  Bürger.  —  1116  i  Ändris  tag)  A'«c.  30.  —  Ebd. 
Not.In.str.  Birmitters,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

p)  Hans  Encin,  Hermann  Erwins  des  Goldschmieds  sei.  Sohn,  der  wegen 
Unfriedsame,  begangen  durch  Drohworte,  in  der  Stadt  Esslingen  Gefängnis  4t) 
war,  schwort  Urfehde.  —  Siegler  die  Junker  Hans  von  Yberg  und  Rucker  von 
Staig.  Edelknechte.  —  1417  (im  maygen  an  drin  allernächsten  tag  nach  sant 
Servacien  tag)  Mai  14.  -  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel 

q)  Eberhard  Lutram  schwört  vor  offenem  Rat,  Leib  und  Gut  nur  mit 
des  Rats  Erlaubnis  von  der  Stadt  zu  ziehen  und  vor  Amman  und  Gericht  45 
Recht  zu  gehen  und  zu  nehmen.  —  1418  (an  aller  globigen  seien  tag)  Not.  2. 
-    St.A.  Stutig.:  Eintrag  im  roten  Buch  fol.  12'.*  b. 
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r)  Hans  Müller  von  Eningen,  der  in  der  Stadt  Esslingen  Gefängnis  war 
und  auf  Fürbitten  freigelassen  wurde,  schwort  Urfehde  und  stellt  seinen  Vater 
Hans  Müller,  st  inen  Bruder  Hans  Müller,  Jos  von  Beinstein  und  die  Ess- 
linger  Bürger  Peter  Hafener,  Hans  Müller,  Eberhard  Bolay,  Hans  Egen  den 
f)  Fischer,  Sybolt  Wühe,  Peter  Hafner  d.  J.,  Benig  Bemhuser  und  Henslin  Müller 
Immiknecht  (ymimknccht) ')  in  der  Spitalmühle  als  Bürgen,  welche  ihn  bei 
Übertretungen  ins  Gefängnis  liefern  oder  töten  sollen.  —  Siegler  Burkard  von 
Mannsberg,  Bitter,  und  Junker  Konrad  von  Sickingen,  sein  Tochtermann.  — 
1419  (nahsten  sonndag  nach  sant  Uartholomeustag)  Aug,  27.  —  Si.A.  L.  47, 

10  Fast.  66.    Or.,  Vg.,  anhangend  Siegel  an  2.  Stelle. 

s)  Clin  Schmiitemaiger  der  Blinde  von  Thürheim  (Durliaim  Atigspurgcr 
bistums)  erklärt  vor  Bentz  Luis  gen.  Schulthais  und  Hans  Besch  gen.  Surer, 
geschworenen  Stadtknechten  unter  dem  Landolinstor  (Landunlun  dor),  dass  er 
am  AUerheüigenabcnd  (Okt.  31)  vor  der  Aller  heilige  nkapelle  um  Almosen  ge- 

15  beten  und  sich  mit  einem  Tuch  bedeckt,  wie  wenn  er  krank  wäre,  ferner  sonst 
um  Almosen  gebeten  und  seinen  Knaben  Hans  verbotenerweise  in  die  Trink- 
stuben geschickt  hat,  dass  er  ins  Gefängnis  kam  und  ihm  Gold  abgenommen 
wurde,  wie  es  in  Esslingen  Herkommen  ist  gegenüber  Blinden,  die  Krankheit 
heucheln;  er  schwört  Urfehde.  —  Z.  u.  S. :  Hans  Schorn  von  Köln,  Bürger 

20  *u  Esslingen,  Wilhelm  Ungewitter  von  Ingolstadt,  Heinz  Schelte,  Bürger  zu 
Esslingen.  —  1419  Nor.  29.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  notarielle  Ausfertigung. 

t)  Ulrich  Nagel  von  Bulach  beurkundet,  dass  er  wegen  eines  in  einem 
Bad  begangenen  Diebstahls  in  der  Stadt  Esslingen  Gefängnis  kam,  aber  auf 
Bitten  von  Frauen  freigelassen  wurde,  und  schwört  Urfehde.  —  Siegler  Junker 
25  Konrad  von  Sickingen  und  Junker  Friedrich  vom  Wasen.  —  1420  Mai  5.  — 
Ebd.  Or.,  Pg.,  notarielle  Ausfertigung,  anhangend  2  Siegel. 

u)  Ott  Dunckel  gen.  von  Baldeck  beurkundet,  dass  er  wegen  todeswürdiger 
Verschuldung  in  dir  Stadt  Esslingen  Gefängnis  kam,  aber  auf  Bitten  der 
Gräfin  Henriette  von  Württemberg  freigelassen  wurde,  und  schwört  Urfehde.  — 

30  Sieghr  Bitter  Hermann  von  Sachsenheim.  —  1420  (tluuratag  ukcli  unser  liebem 
frowentag  als  sü  geborn  ward)  Sept.  12.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

r)  Hans  Nallinger,  Bürger  tu  Esslingen,  welcher  in  der  Stadt  Gefängnis 
lag  wegen  harten  Mutwillens,  den  er  bei  Nacht  und  Nebel  mit  Vorsatz  in  dem 
Frauenkloster  tum  heil.  Kreuz  begangen  hatte,  und  auf  Fürbitte  ehrbarer  Bitter 

:if>  und  Knechte  edler  und  unedler  Frauen  und  Männer  zu  einer  Strafe  von 
100  rhein.  Gulden  begnadigt  wurde,  schwört  Urfehde.  —  Siegler  der  Aussteller 
und  seine  Magen  Hans  von  Lustnau  und  Hans  von  Plieningen  (Blieingen !). 
—  1420  (dnnratag  vor  sant  Symona  und  saut  Judas  tag)  Okt.  24.  —  Ebd.  Gr., 
Pg.,  anltangend  Siegel  an  1.,  Beste  an  3.  Stelle. 

40  w)  Hans  Humel  gen.  Waiblinger,  Messerschmiedsknecht,  beurkundet,  dass 

er  Konrad  Kfnlis  Frau,  welche  von  ihm  ein  Pfand  für  Zechschulden  forderte, 
am  Hals  würgte,  in  das  Gefängnis  kam  und  auf  10  Jahre  aus  Stadt  und 
Zehnten  verwiesen  wurde  ausgenommen  offenen  Krieg  seitens  seines  Herrn  von 
Württemberg,  schtcört  Urfehde  und  stellt  Hans  Humel,  Ulrich  Schtcickger  und 

')  Von  i m in i  (einem  schwäbischen  Mass)  eher  als  von  imme  =  Biene  : 
also  wohl  ein  Knecht,  der  mit  dem  inmii  zu  messen  hat. 

WCrtt.  GfichichUqucUen  VII.  26 
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Henslin  Schütz,  Bürger  von  Waiblingen,  als  Bürgen.  —  Siegler  Virich  von 
Kröwelsau  gen.  jung  Ulrich.  —  1420  (Kathorinen  tag)  Nov.  25.  —  Ebd.  Or., 
Pg.,  anhangend  Siegel. 

1806.  Ulrich  Utzman,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  seine 
Schwestern  Luitgard  und  Ehbeth  seinen  Teil  an  2  Scheffel  Roggen  5 
Gräte  ans  der  Sickin  Ackern  zu  Sielmingen  um  7  Pfund  Heller.  — 

Z.  u.  S.:  Konrad  Schuchlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  — 
1401  (Urbans  tag)  Mai  25. 

Sp.A.  L.  113,  Fasz.  122.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Ulrich  Mfitzlin  gen.  Utzman  und  seine  Tochter  Luüga  verkaufen  dem  10 
Spital  die  ganze  GüÜe  um  32  Pfund  Heller.  —  Uta  (aftermentag  nach  sant 
Jacobs  tag)  Juli  29.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1807.  Konrad  Helmschmied,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft 
an  Ruf  Götteier  von  Zell  4  Morgen  Acker  an  der  lleusteig  (nfl'  der 
Höftstaig),  wovon  die  Racgelgöwin  10  Schilling  Heller  an  Juni  24  15 
(Johaus  tag  ze  snnwenden)  bezieht,  um  40  Pfund  Heller.  —  Z.  u. 
S.:  Konrad  Schuchlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1401 
(Vits  aubent)  Juni  14. 

St.Ä.  Stuttg. :  Adelberg  B.  12.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Derselbe  ganz  ebenso  an  Albrecht  Kitte  3  Morgen,  wovon  der  Räme  20 
und  seine  Frau  zeitlebens  '/•»  des  Ertrags  beziehen,  um  9  rhein.  Gulden.  —  1402 
(fritag  vor  sant  Vits  tag)  Juni  9.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

b)  Walther  Grienbach,  Pfarrer  eu  Esslingen,  Eberhard  Plumpf,  Mesner, 
Konrad  Egen,  Johann  Eninger,  Wilhelm  Mager  und  Peter  Munkein,  Gesellen 
des  Pfarrers,  verkaufen  an  Ruf  Gtteller  die  6  Schilling  Gülte  aus  seinen  25 
Gütern  zu  Zell  um  6  Pfund  Heller.  —  Sieglcr  der  Pfarrer.  —  1415  (ipsa  die 
Felicis  confessoria)  Jan.  14.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1808.  Herzog  Leopold  ton  Osterreich  verspricht  K.  Ruprecht 
bei  der  Anerkennung  desselben,  gen.  Schwäbischen  Städten,  darunter 
Esslingen,  nicht  zu  helfen,  wenn  sie  sich  gegen  den  Konig  auflehnen.  30 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  Füssen,  1401  (Jobans  abend  zc  sun- 
giebten)  Juni  23. 

Gedr.:  Reictislagsakten  4,  417  n.  352  nach  Or.,  Pg.  im  Staatsarchiv 
München.  —  Reg.:  Janssen  1,  590  n.  997. 

1809.  K.  Ruprecht  erlaubt  der  Stadt,  schlecht  beleumundete  35 
Leute  zu  bestrafen,  ganz  wie  n.  1767.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
Bönnigheim,  1401  (neebsten  sündag  vor  sant  Laurencien  des  heiligen 
mertelers  tag)  Aug.  7. 
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St.A.  Stuttg.:  Eislingen,  Or.,  Pg.,  an  blau-  und  gübseidttier  Schnur  an- 
hangend Majestätssiegel.  Auf  dem  Bug:  Ad  mandatum  domini  regia  Johanne» 
Winheim;  aussen :  R.  Bertholdus  Dürlach.   Rotes  Buch  fol.  18  b.  —  Gedr.: 
Lünig  13,  505;  DaU  1,  9;  Moser,  Handbuch  1,  433  n.  5.  —  lieg.:  Chmel 
5  n.711 :  Georgisch  2,  857  n.  70. 

a)  Derselbe  bestätigt  am  gleichen  Tag  die  Freiheiten  der  Stadt.  —  Ebd. 
in  derselben  Ausfertigung  uns  oben.  —  Rotes  Buch  fol.  19.  —  Reg. :  Chmel 
n.  709. 

1810.   K.  Ruprecht  an  Esslingen:  befiehlt,   die  an  letzten 
10  Nov.  11  (sant  Martins  tag  nehst  vergangen)  fällige  Reichssteuer  an 
seinen  Landschreiber  Konrad  zu  Heidelberg  zu  zahlen.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  Göppingen,  1401  (sand  Laurencien  des  heiligen 
mertelers  abent)  Aug.  0. 

SLA.  L.216.  Or.,  Pg.,  anhangend  Majestätssiegel.   Auf  dem  Bug:  Per 
15  dominum  R.  cpiscopum  Spirensem  cancellarium  Nicolaus  Human;  aussen:  R. 
Kertholdus  Dnrlach. 

8.)  Pfalzgraf  Ludwig,  Reichsvikar  in  Deutschland,  an  Esslingen :  befiehlt 
die  an  letzten  Nov.  11  (disen  nchsten  vergangen  sant  Martins  tag)  fällige 
Reichssteuer  seinem  Landschreiber  Konrad  zu  zahlen.  —  Siegler  der  Aussteller. 
20  —  Heidelberg,  1401  (des  donrstages  nach  sant  Nyclas  tag)  Des.  8.  —  Ebd. 
Or.,  Pg. 

b)  K.  Ruprecht  an  Esslingen:  befiehlt,  die  auf  kommenden  Nov.  11 
(disen  liehst  zukünftigen  sant  Martins  tag)  fällige  Reiclissteuer  seinem  Hof- 
schreiber Johannes  Kircheim  zu  zahlen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Amberg, 

26  1102  (nelisten  dinstag  vor  dein  heiligen  ptingstag)  Mai  9.  —  Ebd.  Or.,  Pg., 
anhangend  Majestätssiegel.  Auf  dem  Bug:  Per  dominum  R.  cpiscopum  Spi- 
rensem cancellarium  Emoricus  de  Moschein;  aussen  wie  14ol.  —  Reg.:  Chmel 
n.  137V.1) 

c)  Befiehlt,  die  Reichssteuer  dem  Nürnberger  Bürger  Berthold  Pfintzig 
30  "u  zahlen.  —  Siegler  der  Aassteller.  —  Nürnberg,  1-103  (sant  Katherinc  tag) 

Nor.  25.  —  Ebd.  in  gleicfter  Fnrm.  Auf  dem  Bug:  Per  dominum  R.  epis- 
copum  Spirensem  caucellarium  Johannes  Winheim;  aussen  wie  1401.  —  Reg.: 
Chmel  n.  1356. 

d)  Befiehlt,    die   Reichssteuer  seinem  Haushofmeister  zu  Heidelberg, 
35  Heinrich  zur  Huben,  zu  zahlen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Heidelberg,  1404 

(dominica  ante  festum  nativitatis  bcati  .Johannis  baptiste)  Juni  22.  —  Ebd. 
in  gleicher  Form.  Auf  dem  Bug:  Ad  mandatum  doniiui  regis  Johannes  Win- 
heim; aussen  wie  1401.  —  Reg.:  Chmel  n.  1784:  Heilbronner  U.B.  1, 179  n. 394c. 

e)  Ganz  ebenso.  —  Heidelberg,  1405  (in  die  bcatorum  Kiliani  et  soci- 
40  omni  eins  martyrum)  Juli  b.  —  Ebd.  in  gleicher  Eorm ;  Kanzlei  vermerk  wie 

1401.  —  Reg. :  Chmel  n.  2005. 

')  Dieses  und  die  folgenden  Regesten  bei  Chmel  stammen  aus  dem 
Reicftsregistraturbuch  C. 
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f)  Befiehlt,  die  Reichssteuer  seinem  Haushofmeister  zu  Heidelberg,  Symond 
von  Eberbach,  ßu  zahlen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Heidelberg,  1406  (sabbato 
post  festum  beati  Michahclis  archangoli)  Okt.  2.  —  Ebd.  in  gleicher  Form; 
Kanzleivermerk  wie  1404.  —  Reg. :  Chmel  n.  2200. 

g)  Befiehlt,  die  Reichssteuer  seinem  Haushofmeister  zu  Heidelberg,  Symnnd  5 
von  Thalheim,  zu  zahlen.  —  Sieglet'  der  Aussteller.  —  Alzey,  1407  (in  festo 
bcate  Katherine)  Nov.  25.  —  Ebd.  in  gleicher  Form.    Auf  dem  Bug:  Ad 
mandatmn  doraini  regia  Emericus  de  Mosscheln ;  aussen  wie  144)1.  —  Reg.: 
Chmel  n.  2419. 

h)  Befiehlt,  demselben  die  auf  letzten  Xov.  11  fällige  Steuer  zu  zahlen.  10 
—  Heidelberg,  1406  (feria  quarta  post  fest  um  saneti  Martini)  Nov.  14.  —  Ebd. 
0r.}  Pg.,  Siegel  abgeschnitten ;  Kanzleivermerk  wie  1404.  —  Reg. :  Chmel  n.  2690. 

i)  Ganz  ebenso.  —  Heidelberg,  1409  (dominica  post  festum  beati  Mar- 
tini) Nov.  17.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  anhangend  Majestütssiegel ;  Kanzkivermerk 
wie  1404.  —  Reg. :  Chmel  u.  2826.  15 

k)  Ganz  ebenso.  —  14 10.  —  Reg.:  Chmel  n.  2894. 

1S11.  K.  Ruprecht  nimmt  18  Reichsstädte,  darunter  Esslingen, 
in  seine  und  des  Reiches  Huld  (muhe  alle  wtderseezc  und  wass  sieb 
hisshcr  darynnc  verlauffcn  hat  und  auch  umhe  alle  andere  ergangen 
sache)  u.  s.  w.  ähnlieh  tele  n.  874  beztv.  14  id.  —  Siegler  der  Aus-  20 
steller.  —  (■Im,  1401  (Laurencien  tag)  Aug.  10. 

St.A.  Stuttg. :  Reichsstädte,  Städtebündnisse  B.  30.    Or.,  Pg.,  an  blau- 
gelbseidener  Schnur  anhangend  Majestätssiegel :  auf  dem  Bug:  Ad  mandatmn 
domini  regia  Nicolaus  Buman,  aussen:  Ii.  Johannes  de  Landaiiwen.  —  Gedr.: 
Jäger,  Heilbronn  1,168;  Reichstagsakten  ä,  42  n.  14.  —  Reg. :  Chmel  n.725  2"> 
nach  dem  Reichsregistraturbuch  C. 

1812,  Anna  von  Hohenscheid,  Äbtissin,  und  der  Konvent  des 
Klaraklosters  zu  Esslingen  verkaufen  an  Schwester  Adelheid  von 
Degenfeld  in  ihrem  Kloster  1  Pfund  Heller  Gälte  an  Nov.  11 
(Martins  tag)  fällig  zu  Cannstatt,  nämlich  10  Schilling  von  Auhelin  30 
Lützlin  und  Benz  Fiiht  am  des  Su/zers  sei.  Haus  zwischen  denen 
Heinz  Knoblochs  und  Kunz  Hin,  8  Schilling  von  der  Söllerin  aus 
einem  Haus  zwischen  denen  Knnrads  und  der  Sem/in  und  2  Schilling 
von  der  Scmlin,  um  18  Pfund  Heller.  —  Siegler  der  Konvent.  — 
1401  (Ciaren  tag)  Aug.  12.  35 

Sp.A.  L.  82,  Fasz.  81.    Or.,  Pg.,  anlangend  Siegel. 

a)  Walther  von  Böblingen,  Hofmeister  des  Klaraklosters  zu  Esslingen, 
erklärt,  dass  er  im  Namen  des  Klosters  erster  Kläger  auf  das  Vermögen 
Wedlers  d.  A.  von  Sulzgries  heute  (do  diu  orgelogg  zehen  stund  vor  uiittem 
tag  geschlagen  hett)  geworden  ist.  —  Z.  m.  S. :  Markward  Burgermaister,  40 
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Richter.  —  Siegler  dtts  Gericht.  1401  (nechsten  donorstag  nach  sant  Bar- 
tholomeustag)  Aug.  25.  —  Sp.A.  L.  29,  Fast.  34.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel 

b)  Eberhard  .  .  .,•>  Bürgermeister,  und  Konrad  Holdermann  verkaufen 
an  Schwester  Agathe  die  Holdermännin  im  Klarakloster  1  Morgen  Weinberg 
5  zu  Cannstatt  und  2  Pfund  Udler  Gülte  aus  Schient  gen  Haus  für  ihre  Lebens- 
zeit um  28  rheinische  Gulden.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1405  (dinstagb)  vor 
sant  Vits  tag)  Juni  9.  —  Sp.A.  L.  82,  Fasg.  81.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel 

cj  Die  Brüder  Hans  und  Kunz  Brotbeck  von  Korntrestheim  erhalten 
cm  Klarakloster  zu  Esslingen  dessen  Hof  zu  Kornwestheim  mit  115* jt  Morgen 

10  Acker,  Wiesen  and  Holz  zu  Lehen  um  je  10  Scheffel  Boggen,  ] Unkel  und 
Haber  und  2  Simri  Erbsen,  wozu  jährlich  3  Morgen  mit  Mist  überschüttet 
und  4  Morgen  mit  Mergel  gedüngt  (merglen)  werden,  solange  sie  es  bedürfen. 
—  Z.  u.  S. :  Hermann  Krus,  Richter  zu  Esslingen.  —  Siegler  das  Gericht  und 
Junker  Albrecht  von  Blankenstein.  —  14oö  (Thomas  anbeut)  Dez.  20.  —  Sp.A. 

l't  L.  97,  Fasz.  lOO.    Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

dj  Konrad  Ribysen  gen.  Segbai n,  Hans  Bibysen  von  Unterensingen  sei. 
Sohn,  erhall  vom  Klarakloster  zu  Esslingen  (in  der  vorstat  vor  dem  Brottor) 
den  Hof  su  Unterensingen,  welchen  sein  Vater  hatte,  mit  4*  Jauchcrt  Acker, 
21;«  Mannsmahd   Wiesen  gen.  Brühl,  2  Mannsmahd  Sunneuwiigs  und  des 

•J0  bette*,  .V/t  Mannsmahd  gen.  die  Wiese,  und  das  alte  Wasser  auf  Lebenszeit 
um  ein  Drittel  des  Ertrags  mit  der  Verpflichtung,  alles  Stroh  wieder  auf  die 
Äcker  zu  rerdüngen,  sowie  um  /V*  Pfund  Heller  Wiesgeld,  8  Hühner,  1  Simri 
Ol  und  10O  Eier,  dazu  2  Pfund  Heller  Wegläse.  —  Siegler  Benz  Hummel, 
Vogt  zu  Urach,   Ulrich  von  Sperberseck  und  Eberhard  Holdermann  (als  sy 

25  uii»'  ditz  allez  durch  luiucr  bette  willen  also  zugetädinget  haut).  —  1411 
(Miflicl»  anbeut)  Sept.  28.  —  Sp.A.  L.  122,  Fasz.  131.  Or.,  Pg.,  anhangend 
Siegel  Hümmels  und  Ulrichs  von  Sperberseck. 

e)  Eberlin  Denkendorf  von  Unterensingen  crhfllt  von  dem  Klarakloster 
den  Hof  zu  Unterensingen  mit  43  Jauchert  Acker  in  den  drei  Zeigen  (gen 

30  Küngou  —  über  den  berge  ■  in  der  owe)  und  Tagwerk  Wiesen  auf 
Lebenszeit  um  ein  Drittel  des  Ertrags  lieferbar  nach  Esslingen,  wobei  das 
Kloster  ein  Drittel  des  Drescherlohns  und  den  Zoll  unter  den  Toren  zahlt,  und 
um  16  Schilling  8  Heller  Wiesgeld,  .W  Eier,  4  llcrbsthühner  und  '/*  Simri 
Öl.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1413 

35  (fritag  nach  sant  Larencyentag)  Aug.  11.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel- 

f)  Ulrich  Bunker,  Henslin  Wtrnher,  Abellin  Löchler,  Eberlin  Dürr  und 
Heinz  Mülhuser,  Bürger  zu  Waiblingen,  erhalten  von  der  Ebingcrin,  Äbtissin, 
und  dem  Konvent  des  Klaraklosters  (die  mau  nenipt  die  riiierin)  17  Morgen 
Acker  zu  Waiblingen  im  Wtidach  zwischen  denen  der  Herrschaft  Württemberg, 

4U  die  in  den  Bauhof  zu  Waiblingen  gehören,  und  denen  des  Mülhusers  gelegen, 
wovon  sie  im  ersten  Jahr  5  Sch-ffel  Korn,  im  zweiten  .">  Sctieffel  Haber  und 
im  dritten  nichts  zu  geben  haben.  Siegler  die  Stadt  Waiblingen.  —  1414 
(mentag  vor  sant  Vit»  tag)  Juni  11.  —  Sp.A.  L.  12:>,  Fasg.  134.  Or.,  Pg., 
anhangend  Siegel. 


•)  U»  9rou*r  Ttü  d*r  Urkunde  M  d»rch  Vt«<hU9ktit  «n/««WiVA.     b)  VMUickt  auch  durnttig. 
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gl  Klara  Mettmann,  Schwester  im  Klarakloster  zu  Esslingen,  gibt  dem 
Kloster,  in  welchem  sie  schon  langt:  lebt,  da  sie  keine  näheren  Verwandten 
wehr  hat,  zu  einem  Stelgerät  für  sich  und  ihre  verstorbenen  Eltern  Rüdiger 
und  Guta  Mettmann  alle  ihre  Güter,  nämlich  b  Morgen  Acker  im  Oheretsslinger 
Feld  gegen  den  L'lrichsbrannen  an  4  Stücken  gelegen  —  lljt  Morgen  unter  5 
und  1  Morgen  über  der  Iloleriuuu  haldun,  1  Morgen  über  dem  langen  Stein 
zwischen  dem  Acker  derer  von  Speier  und  dem  Wielemacker  von  Oberesslingen 
und  llh  Morgen  gegen  die  Mühle  des  Klaraklosters  zwischen  dess  n  und  des 
Klosters  Weil  Äckern  —  und  ihren  Weinberg  gen.  ligbstain  tu  Uhlbach.  — 
Siegler  der  Pfarrer  Walther  Grienbach.  —  Zeugen:  Ulrich  Gossolt,  Pfarrer  1() 
zu  Obcrsirnau  und  Kqjtlan  an  Unser  Frauen  Altar  in  der  Pfarrkirche  su 
Esslingen,  und  Heinrich  Brendlin,  Kaplan  des  Konradsaltars  daselbst.  — 
Esslingen,  im  Chor  des  Klaraklnsters  (anbor  vor  dem  venster  der  gewicht 
und  der  borkirelien),  1 419  Nor.  24.  —  Sp.A.  L.  29,  Fasz.  34.  Or.,  Pg.,  an- 
hangend  Siegel  Grienbachs,  Zeichen  und  Unterschrift  des  Notars  Johannes  15 
Bermilter. 

iHÜi.  Httdolf  Spitzli,  dccrelorum  doclor,  Ofjizial  zu  Konstanz, 
entscheidet  auf  Grund  der  beiden  folgenden  Missiren,  das»  der 
Kirchherr  zu  Vaihingen  a.  F.  keinen  Stier,  Eber  und  Bock  halten 
müsse,  da  alle  Zehuten  frei  sind  (prcdialcs  et  qne  cx  partu  aninialium  20 
proveninnt  et  que  minute  etiam  dicuntur  vulgariter  kelberzehend) 
was  aus  dem  kanonischen  Hecht  ausführlich  beniesen  trird.  —  Sieglet- 
die  Kurie.  —  Konstanz,  1  (Ol  (VI  kalendas  novembris)  Okt.  #7. 

Sp.A.  L.  70,  Fasz.  T'i.   Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen,  aussen;  Jo.  Binder 
und  Spuren   eines  kleinen   roten  Siegels.     Eingerückt  sind    die  folgenden  25 
Missiren : 

a)  Albrecht  Ebner,  Schultheiss,  und  der  alt  Reut:,  Richter  ton  Vai- 
hingen a.  F.,  an  Eberhard,  Kanoniker  zu  Sindelfingen ;  teilen  mit,  dass  sie 
auf  seinen  Rat  wegen  des  Streits  mit  ihrem  Kirchherrn  bei  den  Herrn  in  Stutt- 
gart waren,  da  ihr  früherer  Kirchherr,  der  zugleich  Dekan  war,  von  alters  30 
her  wegen  der  Kirche  für  den  Rezug  des  Zehnten  einen  Farren,  einen  Eber 
und  einen  Rock  (ran)  hielt,  dass  er  auch  20  Morgen  und  /»/»  Tagwerk  Wiesen 
Widern  hatte,  bitten  ihn  als  Schiedsmann,  die  Sache  dem  Offixial  zu  empfehlen. 

-  1401  (Mathei)  Sept.  21. 

b)  Ernst  von  Gültlingen,  Pfarrherr  zu  Vaihingen,  an  den  Offizial  zu  ^5 
Konstanz :  teilt  mit,  er  und  andere  vor  ihm  haben  seil  öO  Jahren  keinen  Farren, 
Rock  oder  Eber  gehalten  und  die  Gemeinde  dies  nie  gefordert  ausser  seit  3 
oder  4  Jahren;  wenn  sie  angeben,  ein  Kirchherr,  der  zugleich  Dekan  war,  habe 
sie  gehalten,  aber  bei  Lebzeiten  davon  gelassen,  so  getraue  er  sich,  dass  er  sie 
mit  Recht  nicht  halte,  zumal  da  viele  Kirchherren  in  der  Gegend  sie  nicht  40 
hallen.  —  1401  (Mauricii)  Sept.  22. 

TS  14,  Ludwiy,  Pfalzgraf  bei  Rhein  und  Heichsrikar,  an  Ess- 
lingen: gebietet,  dem  Überbringer  dieses  Briefes  Johannes  Kirchcim, 
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seines  Vätern  Ho/Schreiber,  auf  Grund  einer  von  diesem  vorzu- 
zeigenden kaiserlichen  Urkunde1)  die  halbe  diesjährige  Judensteuer 
und  den  diesjährigen  und  den  an  Dez.  25  fälligen  goldenen  OpJ'er- 
i fennig  (den  guldin  opperphenning  von  den  Juden  by  uch  von 
5  diesem  jare  und  auch  uff  wyhennaehten  nehste  komet  fallende)  zu 
bezahlen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Heidelberg,  1401  (des  liebsten 
raontages  vor  sant  Thomas  tage)  Dez.  10. 

St. A.  Study. :  Esslingen  B.  95,  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  —  Gedr.: 
Reichstagsakten  ö,  226  n.  174  *)  nach  der  Ausfertigung  für  Ulm  mit  Veneichnis 
10  der  Städte,  an  welche  gleiche  Schreiben  gingen. 

1815.  Bürgermeister  und  Rat  von  Esslingen  beurkunden  die 
Entscheidung  der  Zunftmeister,  zweier  Richter  und  zweier  Ratsherren 
über  einen  Streit,  der  zwischen  der  Krämer-  und  der  Weberzunft 
über  den  Verkauf  einiger  Waren  entstanden  war.  —  1401  Dez.  20. 

15  St.A.  Stuttg.:  Rotes  Buch  fol.  106b— 107 a. 

Wir  der  burgermaistcr  und  der  rät  gemainlicb  der  stut  ze 
Esslingen  bekennen  und  tuen  kunt  offenlich  mit  disem  brieff  allen 
den,  die  in  ansehent,  lesent  oder  horent  lesen,  alz  der  zunftmaister, 
die  zweliff  und  diu  zünftc  der  kramer  in  unser  stat  vil  und  dike 

20  für  uns  und  für  die  zwen  dez  grossen  rätes  komen  sind  und  erzelct 
bant,  wie  daz  diu  zünftelute  der  schnider  und  der  limvitter  mit 
mengerlay  koffmansuhafft  und  gewerbc  umgangen  und  triben,  daz 
in  und  ir  zünfte  zugeborc,  daz  sy  doch  nit  tun  sullen  und  och  von 
alter  also  nit  herkomen  sy,  und  alz  sie  uns  batdeu,  sy  davon  zc 

25  wisen,  daz  verantwurten  der  zünftemaister  und  die  zweliff  der 
schnider  und  linwatcr  daz  also,  daz  solich  gewerbe  kouffen  und 
verkouffen,  daz  sie  triben  und  tuen,  armer  und  richer  ze  Esslingen 
und  och  der  lute  ab  dem  lande  und  iedermaus,  der  dez  bedürffe, 
nutz  sy  und  darumb  so  getrüwen  sie  wol,  daz  sie  niemant  daran 

')  RupreclU  befitlilt  den  schwäbischen  Städten,  die  halbe  Judensteuer  dem 
Pfalsgrafsn  Ludwig  iu  zahlen.  1401  Sept.  1.  —  Reg. :  Chmd  n.  911;  vgl.  auch 
ebd.  n.  1368.  —  •)  Ebenda  228  in  den  Aufschrieben  Kinheims  (wohl  aus  dem 
Jahre  1402):  Item  zu  Esslingen  zu  halber  stewr  fl.  16  und  zu  opperphennig 
H.  7  für  das  heurig  jare.  Item  für  den  verdigen  gülden  opperphennig  fl.  6. 
Ouch  waren  dri  Juden  von  in  gefaru;  für  die  gabun  si  zu  steure  (1.  4  und  zu 
opperphennig  fl.  3.  Summa  de»  zu  Esslingen  fl.  36,  die  sol  der  Iantsrhriber 
von  Heidelberg  mit  der  rechten  statstur  zunechst  innemon.  ^.S*.  229]  Item  es 
wolt  kein  »tat  uoch  Jud  den  verdigeu  opperpheunig  geben  dann  allein  die 
von  Esslingen  und  von  Wile  u.  s.  tc. 
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ii it  irren  sulle,  und  alz  sie  ze  heider  sitte  ir  rede  und  notdnrfft 
volleclich  vor  uns  erzalten  und  alz  wir  und  die  zwen  dez  grossen 
rätes  uns  daruff  ainhellcelich  erkannten,  daz  wir  sie  darinn*  nit  ze 
entscliaiden  betten  und  nach  dein  alz  solich  sache  von  altder  her- 
komen  sind,  daz  denn*  die  drizehen  zunftniaister  nach  ir  gewon-  5 
hait  darüber  sitzen  sullen  und  baide  taile  darinn*  verhören  und  sie 
denn6  daruff  ussrichten  und  entscliaiden  und  wie  och  sie  geinain- 
lich  oder  mit  dem  merrentail  solich  ir  zwaiunge  ussrichtent  oder 
sie  entschaident,  daz  och  ez  furbaz  dabi  beliben  sulle.  Und  alz 
uns  nu  die  dryzehen  zunftniaister  fürbracht  und  erzelet  hilnt,  wie  10 
daz  sie  und  darzu  zwen  von  uns  richtem  und  zwen  von  uns  rat- 
herren,  die  sie  zu  in  genomen  und  gesetzt  haut,  darumbe  nider 
gesessen  sien  an  sant  Niclaus  anbeut ')  und  daz  da  für  sie 
komen  sien  der  zunftniaister,  die  zweliff  und  etlich  ander  der  zünfte 
der  cramer  und  vor  in  furgcleit  und  erzelet  haben,  wie  daz  in  10 
etlich  von  der  zünfte  der  schnider  und  linwater  in  ir  zünfte  griffen 
mit  dem,  daz  sie  bonwolle ')  und  waidgarn 5)  mit  der  wage  usswegen 
und  verkouffen,  darzu  so  haben  sie  vaile  sydiniu  tuchcr,  schetter,4) 
barchant,  Kölnisch  kussin  tuch,  mittler  geschlagen  tucher  und  ander 
Bachen,10  daz  kramery  haissc  und  sy  und  messen  daz  mit  verkouffen  20 
uss  mit  der  ein,  daz  sie  doch  nit  tun  sullen,  wan  daz  in  und  ir 
zünfte  zugehorc  und  sie  und  ir  vordem  sien  von  altder  also  her- 
komen,  daz  sie  sich  dez  begangen  haben  und  sie  getruwen  (iot 
und  dem  rechten  wol,  sy  wisen  sie  davon  und  erkennen  sich,  daz 
sy  si  daran  ungeirret  und  beliben  lassen,  alz  sie  und  ir  vordem  25 
beliben  sien  und  von  recht  billich  beliben  sullen.  Und  alzb>  der 
zunftniaister,  die  zwcliffb)  und  etlich  ander  von  der  zunft  der  schnider 
und  linwater  daz  herwiderumb  vor  in  also  verantwnrt  haben,  daz 
solich  kouffen  und  verkouffen,  daz  sie  in  den  egenanten  stucken 
und  sacken  tuen,  baidiu  der  lute  uff  dem  lande  und  in  der  stat,  30 
die  dez  bedürffen,  nütz  sy  und  daz  man  damit  ain  ieglich  solich 
sache  dez  in  besserin  kouffe  finden  und  gehaben  müge,  so  sie  och 
Esslingen  ain  solich  richs  stat,  daz  sy  getruwen,  daz  ain  ieglicher 
darinn0  in  sinem  hus  in  soliehcn  sachen  nach  sinem  nütz  und  not- 
durfft  wol  müge  sin  gewerbe  triben  mit  kouffen  und  verkouffen  in  :$5 
rechten  zinilichen  Sachen,  alz  im  fuge,  und  getruwen,  daz  sie 
nieinant  daran  nit  ze  hindrent  noch  ze  irrent  habe.    Und  alz  sie 

»)  korrigiert  oim  tuchor.       b>—  b)  auf  Haiur. 

')  Des.  5.  —  *)  -  Iiaumwolle.  —  »)  =  mit  Waid  gefärbte«  Garn.  — 
*)  =  Steif-,  GlanMleinwand. 
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baidcr  tailc  furleggnng  und  vil  rede  und  Widerrede  dariun"  von  in 
verliert  haben,  so  sien  Hie  beratenelieh  darüber  gesessen  und  nach 
dein  alz  sie  kuntsehafft  und  ander  sache,  der  sie  darinn"  not- 
durfftig  gewesen  sien,  verhört  haben,  so  haben  sie  daz  für  sieh 
5  genomen,  daz  nutz,  notdurfftig  und  gut  sie,  daz  ain  ieglichiu  zünfte 
hie  ze  Esslingen  belibe  bi  dem,  daz  ir  zugehore  und  dabi  siu 
billich  beliben  sulle.  Und  wan  bonwolle  und  waidgarn  ze  verkoffen 
und  mit  der  wage  uss  ze  wegen  und  och  sidiniu  tücher,  schutter, 
barchent,  Kölnisch  kussin  tücher,  mittler  geschlagen  tuehcr  und 

10  ander  solich  sache,  daz  kramerv  haisset  und  ist,  mit  der  ein  uss 
ze  messen  und  ze  verkouffen  der  zünfte  der  kramery  zugehore,  so 
haben  sie  und  die  zwen  richter  und  ratherren,  die  sie  von  uns  bi 
sitzent  gehebt  haut,  die  stossc  und  sache  mit  gemainem  ainhcllcc- 
lichcm  erkennen  also  entschaiden  und  ussgericht,  daz  och  die  zünft- 

lü  lüte  und  zünfte  der  egenanten  kramer  und  alle  ir  nachkomen  nii 
fnrbaz  bi  den  egeschriben  stucken  und  Sachen  fail  ze  haben  und 
mit  der  wage  uss  y.e  wegen  und  mit  der  ein  uss  ze  messen  beliben 
sullen  und  daz  die  zünftelnte  und  zunfte  der  schnider  und  linwater 
und  die  iren  und  ir  nachkomen  mit  der  wage  uss  ze  wegen  und 

i?o  mit  der  ein  uss  ze  messen  und  ze  verkouffen  sie  an  den  egeschriben 
stucken  und  suchen  allen  und  an  ir  ieglichem  besunder  fnrbaz  nit 
mer  irren  sullen.  Doch  so  mugent  sie  in  den  stucken  und  Sachen 
samentkouffs ')  wol  kouffen  und  verkouffen  alz  ander  burger  ze  Ess- 
lingen ungevarlich.    Und  waz  och  sie  barchants*)  oder  anders  ge- 

2ö  wanden  zu  schuppen  oder  hassen  versehnident  und  die  sie  unge- 
frümet  inaincnt  fail  ze  haben  und  och  ze  verkouffen  daz  mügen 
sie  wol  tun.  So  mag  och  ain  ieglichcr  schnider  hie  ze  Esslingen 
sinen  künden  und  den  lüten,  der  er  hasse  machet,  wol  waidgarn 
dargeben,  die  daz  an  ainen  ieglichen  vordrent  oder  begerent,  alz 

:to  vil  er  denn  bedurffent  wirt  zu  denselben  hassen  und  daz  der  selb 
schnider  nnd  sin  gesinde  denn"  darin  verneigen  mugent  und  im 
daz  denn'  bezalen.  Daran  so  haben  och  sie  in  dem  entschaiden 
erkennt,  daz  die  zünftlute  der  cramer  noch  ir  nachkomen  nu  fur- 
baz  dchain  röche  ungeplaichet  linitiich  noch  zwilich  mit  der  ein 

Hb  uss  ze  messen  und  ze  verkouffen  och  nit  mer  fail  haben  sullent, 
wol  mugent  sie  daz  samentkouffs  kouffen  und  verkouffen  alz 
ander  burger  ze  Esslingen.  Und  alz  sie  die  sache  also  ussgericht 
haben,  so  haben  sie  darinn6  och  bereit,  daz  sie  dez  ir  ietwederm 

')  -  Mtmjehandcl,  Enyroshandd.  —  ')  -  Barchent  ein  lianmtcolUtoff. 
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tail,  der  dcz  beger  mit  unserm  wisen  ain  abgeschrifft  geben  und 
och  daz  enpfelhen  wellen,  ze  verschriben  in  der  stat  buch  zu  ainer 
gezugnuss  und  bedachtnuss  aller  vorgeschriben  sachc  und  umb  daz, 
ob  hernäch  von  den  egenanten  zunftluten  und  zunften  icht  mer 
stosse  oder  zwaiung  davon  ufferstund  wurden,  daz  sie  denn*  dez  5 
baz  wissen  Hingen,  wa  bi  ez  beliben  sullc.  Und  wan  wir  egenante 
burgermaister  und  rat  gcmainlieh  ze  Esslingen  uns  anders  nit  »'er- 
standen, denn*  daz  die  egenant  dryzehen  zunftinaistcr,  die  zwen 
riebter  und  die  zwen  ratherren  die  saebe  gar  ordenlich  und  not- 
durffteelieli  nssgerieht  und  entschaiden  haben  und  daz  ez  billich  10 
dabi  beliben  snllc,  darnmbe  so  haben  oeh  wir  mit  in  enpfolhen, 
daz  daz  zu  ainer  gezingnuss  ditz  entschaidens  in  unser  stat  buche 
also  gesehriben  ist,  alz  disiu  abgeschrifft  wiset  und  seit,  die  wir 
dem  zunftinaistcr  und  den  zunftluten  der  eramer  gegeben  haben, 
daz  sie  sieh  darnach  wissent  zc  richten  in  der  wise,  alz  sie  dcz  15 
begert  hant.  Ditz  beschaeh  und  disiu  abgeschrifft  wart  gegeben 
an  sant  Thomas  aubent  dez  hailigen  zweliffbotten  vor  wihennechten 
do  man  zalt  von  Crists  gebart  viertzehenhundert  jar  und  darnach 
in  dem  ersten  jar. 

IS  16.  Konrad  Xaslos,  Dekan  in  Esslingen  und  Kirchherr  in  20 
Mellingen,   übergibt  dem  Propst  Johannes  von  Xellingen  die  Pfarr- 
kirche daselbst  auf  <l rund  einer  Jnkurporationsbullc  ron  Bonifaz  IX. 
—  Esslimjen,  im  Hanse  des  Dekans,  1 1<>2  Jan.  ih 

Generallandesarch.  Karin;  111565.    Notariat  sinstrument  eon  Johannes 
1H  nklin  von  Göpping.-n,  Albert  Wirsing  von  Reutlingen  und  Heinrich  Zengler  25 
!•  n  Esslingen,  Pg. 

a)  Der  Propst  Johannes  eon  Nellingen  uberträgt  dem  Konrad  Na#los 
da*  Vikarini  der  Kirche  zu  Nellingen.  —  Esslingen,  1102  Jan.  10.  —  Ebd. 
No'ariatninstrument,  Pg.,  anhangend  Siegel  des  Propsts. 

1817.  Albrecht  Jung  ton  Plochingen  verkauft  an  Hans  30 
Schussler,  Bürger  zu  Esslingen,  ein  Leibgeding  ton  14  Schilling 
Heller  aus  3  Mannsmahd  Wiesen  jenseits  dem  Stege,  wovon  die 
Ottilienkapelle  (sant  Dottiligcn)  lü  Schilling  Heller  Zins  bezieht,  um 
4  Pfund  5  Schilling  Helfer.  —  Z.  u.  S.:  Markuard  Burgermaister, 
Richter  zu  Esslingen.  —  Siegler  das  (iericht.  —  1402  (sampstag  35 
nach  unser  frowen  tag  ze  kertzwihin)  Eebr.  4. 

Sp.A.  L.  100,  Fase.  113.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 
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1SIH,  Hans  Krämer,  Ii  rot hucke r,  r<  rkuu/t  an  Hans  Ilusröift/er, 
lirotbäckcr,  seine  lirotbank  unter  den  lirotlaubcn  oben  an  der  Ecke 
zwischen  denen  K/ans  Senyers  und  Werner  Klokers  yeletjen,  woran 
die  Stadt  12  Schilling  Heller,  das  Spital  18  Schillimj  Heller  jährlich 
5  und  4  HeUerbrote  wöchentlich  beziehen,  um  22  Pfund  10  Schillimj 
Heller.  —  Z.  u.  S.:  Markward  Bur;/ermaister,  Richter.  —  Sieylcr 
das  (it rieht.  —  l  i(>2  (fritag  nach  sant  Agathen  tag)  Febr.  10. 

St  A.  L.  113,  Fasg.  167.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

i)  Bürgermeister  und  Rat  mn  Esslingen  beurkunden,  dann  Walther  der 
10  Senger,  Brotbäcker,  14  Schilling  Heller,  welche  die  Stadt  von  seiner  llrotbank 
am  Markt  unter  den  Lauben  an  der  Ecke  gegen  Rulands  Hau*  an  des  Buggen 
Bank  bezog,  um  11  Pfund  4  Schdling  Heller  abgelöst  hat.  -  Sieghr  die  Stadt. 
—  1404  (unser  frowun  auhent  zer  kertzwihin)  Febr.  1.  —  StA.  L.  113,  Fa*z.  167. 
Or.,  Fg.,  anhangend  Sekret  sieget. 
15  b)  Hans  Fritag  und  Klaus  Senger  verkaufen  an  Ludwig  Senger  die 

Brotbank  unter  den  Lauben  oben  an  der  Ecke  gegen  den  Kornmarkt  swischen 
denen  Klokers  und  Husroggers  gelegen,  wovon  die  Stadt  12  Schdling  Heller 
und  Trnhlieb  Kürn  10  Schilling  Heller  beziehen,  um  W  Pfund  Heller.  Z. 
u.  S.:  Hans  Wanner,  Richter.  —  Sicgler  das  (icricht.  —  141  .7  («lonrstaj;  n:i<  h 
20  Haut  ririchs  tag)  Julia.  —  StA.  L.  113,  Fass.  107.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

c)  (ranz  ebenso  wie  a  löst  Ludwig  Senger ')  12  Schilling  Heller  von 
seiner  Bank  oben  an  der  Ecke  gegen  den  Kornmarkt  zwischen  denen  Klokers 
und  Husroggcr.s  mit  0  Pfund  12  Schilling  ab.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1414 
(Kcnlrwli-n  ta-r)  Marz  17.       Ebd.  Gr.,  Pg.,  anhangend  Rest  des  Sekretsiegch. 

25  d)  Amunn  und  Richter  zu  Esslingen  beurkunden,  dass  Hans  Schade  und 

seine  Frau  Adelheid  Tettingerin  für  Bärbelin,  der  Adelheid  und  Eberhard  Jlir- 
mitters  sei.  Kind,  mit  Wissen  Meister  Hermann  Bir mitters  Schulmeisters, 
Meister  Johann  Ilirmitter«  und  Burkard  Hollen  eine  Brotbank  oben  unter  den 
Lauben,  wovon  Kloster  Kaisheim  wöchentlich  C  Hellerbrote  bezieht,  um  24  Pfand 

HO  verkauft,  hieran  2o  Pfund  angelegt  und  4  Pfund  den  3  Verwandten  Bärbelins 
inzwischen  ubergeben  habn.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1414  (Laurcm  yen 
aulicnt)  Aug.  0.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

e)  Ulrich  L  übler  verkauft  an  Hans  Bäcklin  seine  Brotbank  unter  den 
Lauben,  von  welcher  die  gemeine  Präsenz  der  Kaplänc  an  der  Pfarrkirche 
35  1  Pfund  Heller  besieht,  um  11  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Eberhard  Götz. 
Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1418  («lurnstag  nach  sant  Marx  tag) 
Ajrü  28.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1S19.  Heinrich  Luge,  Verweser  der  (lii/cr  des  Spitals  im 
Auftrag  des  Rats  tum  Esslingen,  Hermann  Krus,  Heinrich  Kurtz 

')  Derselbe  löst  lo  Schilling,  welche  Truhlieb  Kürn  bezog,  mit  8  Pfund 
Heller  ab.  —  1413  (mitwochen  vor  saut  Sigsteu  tag)  Aug.  2.  —  Ebd.  Or.,  Pg., 
anhangend  Gcrichtssiegel. 
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und  Albrecht  Schaber,  Tücher,  Pfleger  denselben,  leihen  (in  Konrad 
Renherr  und  Konrad  und  Heinrich  die  Bitter  von  Hohr  den  Widem- 
hoj'  daselbst  mit  il  Morgen  Acker  und  10  Mannsmahd  Wiesen  zu 
Leihgcding  gegen  eine  jährliche  Abgabe  von  Vs  des  Korns,  1  Pfund 
')  Schilling  Heller  int  Nor.  1 1  (Martins  tag)  und  12  Hühner  an  5 
Juni  21  (Julians  tag  zc  sunwendon).  —  Z.  11.  S.:  Markward  Buryer- 
maister,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  lio2  (fritag  nüch  sant 
Valentinst;ig)  Febr.  17. 

St.A.  Stutig.:  Stuttgart,   Weltlich  B.  30.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel; 
ebd.  der  entsprechende  Bevern.  10 

a)  Schult  heiss  und  Gerieht  in  Bissingen  gestatten  dem  Spital  zu  Ess- 
lingen, sich  wegen  verfallener  Zinse  an  dem  Hof  den  Hans  Dürnegger*  Ehe- 
frau innegehabt,  schadlos  zu  halten.  —  Sieglcr:  Hermann  von  Saclisenheim  zu 
der  äusseren  Burg  (rssenburg).  —  14o3  (aftermontag  nach  sant  Jacobi  tag) 
Juli  31.  —  Ereiherrlich  von  Brussclle-Schuubcckisches  Archiv.  Or.,  lJg.,  an-  15 
hangend  Siegel. 

b)  Hans  Jöser,  Burger  zu  Esslingen,  verkauft  an  das  Spital  V'/j  Morgen 
Weinberg  zu  Strümpfelbach,  wovon  die  Herrschaft  Württemberg  0  Heller  und 
das  Spital  1  Pfund  Heller  beziehen,  um  26  rheinische  dulden.  —  Z.  u.  S. : 
Marktcard  Botler,  Richter.   —  Sicghr  das  Gericht.  —  1405  (fritag  vor  sant  i>0 
Valentina  tag)  Febr.  13.  —  Sp.A.  L.  1W,  Easz.  125.  Or.,  l'g.,  anhangend  Siegel. 

1 

c)  Peter  Swicgcr  zu  lindern,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  das 
Spital  ll!i  Morgen  Weinberg  zu  lindem  hintenn  Holz,  6*  Morgen  Acker  zu 
Cannstatt  am  Schmideuer  Weg  gen.  Kreuzacker,  wovon  die  Mesenerin  4  und 
der  Zwuker  der  Schneider  2  um  das  Viertel  bauen  und  wovon  2  Pfund  Heller  25 
Zins  gehen,  um  3'J  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Vetzer  d.  A.y  Bichter.  — 
Siegler  das  Gericht.    -  14o7  (t'ritag  naoli  saut  Andre»  tag)  Dez.  2.  —  Sp.A. 

L.  t>2,  Easz.  Hl.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

d)  Adelheid  Schuartzin,  die  Witwe  Auberlin  Ambcrges,  und  ihre  Töchter 
Anna  und  Agnes  verkaufen  an  das  Spital  0  Morgen  Acker  vor  dem  obern  Tor  :iO 
au  d  m  Kunz.-n  von  Ulm  gelegen  um  140  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Haus 
Vetzer,  Bichter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  140&  (fritag  nach  unser  trowentag 
al«  siu  ze  liimel  »Mi|il'angi>n  wart)  Aug.  17.  —  Sp.A.  L.  00,  Easz.  105.  Or., 
Pg.,  anhangend  Siegel. 

ei  Betha  Knwenspiesin,  Eberhard  Tigels  Witwe,  Bürgerin  zu  Esslingen,  :J5 
beurkundet,  dass  ihr  Mann  dem  Spital,  in  welchem  er  starb,  seinen  Nachlass 
vermacht  hat  ohne  ihre  Zustimmung,  dass  sie  aber  vom  Spital  7  Pfund  Heller 
erhalten  hat,  wofür  sie  auf  alle  Ansprüche  verzichtet,  ausgenommen  etwa  noch 
sich  ergebende  Ausstande,  wovon  sie  zwei  Drittel  mm  Spital  bezahlt  erhalten 
soll.  —  Z.  a.  S. :  Hans  Vetzer  d.  A.,  Bichter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  14üS  40 
(Peinigen  aubent)  Aug.  27.  -  Sp.A.  L.  18,  Easz.  22.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

f)  Prior  und  Konvent  des  Augustinerklosters  verkaufen  an  das  Spital 
'/j  Morgen  Weinberg  zu  Plochingen  am  Pfostenberg  Zivilehen  denen  der  von 
Boggenburg  und  der  Heiligen  von  Plochingen  um  20  Pfund  10  Schilling  Heller. 
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—  Siegler  Prior  und  Konvent.  —  1409  (Michels  anbent)  Sept.  28.  —  Sp.A. 
L.  106,  Fasz.  113.    Or.,  Pg.,  beide  Siegel  abgegangen. 

g)  Heinrich  Ädelgoss  von  Waiblingen  verkauft  an  das  Spital  zu  Ess- 
lingen 2  Tagwerk  Wiese  zu  Rommelshausen  am  Bexbach  (Bibach),  an  die  Hans 
5  Hipps  stossend,  nebst  i!3  Sitnri  Haber  gälte,'1)  welche  das  Barfüsserkloster  zu 
Esslingen  von  der  Wiese  gibt,  von  der  noch  13x/t  Schilling  Heller  an  da» 
Kloster  gehen,  um  17  Pfund  7  Schilling  Heller.  —  Siegler  der  Junker  Heinrich 
von  Lichtenstein  gesessen  zu  Waiblingen.  —  1-109  (Kathcrinen  tag)  Nov.  25. 

—  SpJL.  L.  HO,  Fasz.  118.    Or.,  Pg.,  anfangend  Siegel. 

10  h)  Irmela  RaggelgÖwin  übergibt  dem  Spital  16  Morgen  Acker  zu  Cann- 

statt, welche  Hug  der  Xilfer  um  das  Viertel  baut,  4  Morgen  daselbst,  wovon 
Albrecht  Ybelysen  2  um  das  Viertel  und  Albrecht  Motzenesser  2  um  3  Simri 
baut,  "/«  Morgen  Weinberg  im  Rod.  welchen  Alhrecht  Byncgusser  um  die  Hälfte 
baut,  1  Pfund  18  Schilling  Gülte  aus  Wölflins  dis  Tuchers  Haus  beim  Kauf- 

15  brunnen  (Koilffbrimuen)  und  10  Schilling  aus  Hans  Brotbeks  Haus  zwischen 
denen  der  Ronerin  und  des  Lingg  gelegen.  —  Z.  u.  S. :  Hans  Vetter,  Richter. 

—  Siegler  das  Gericht.  -  14o9  (Conrata  tage)  Nov.  26.  —  Sp.A.  L.  82, 
Fasz.  81.  Or.,  Pg.,  anfangend  Siegel.  —  Ebd.  Revers  des  Spitals  vom  gleichen 
Tag,  worin  sie  die  lebenslängliche  Nutzniessung  zugesichert  erhält,  sowie  die 

20  jährliche  Lieferung  von  je  10  Scheffel  Roggen,  Dinkel  und  Haber  an  Nov.  11 
(Martins  tag)  und  10  Fuder  Brennholz  an  Mai  25  (Urbana  tag)  mit  dem  Recht, 
dies  zu  kaufen,  wenn  es  das  Spital  nicht  liefert,  und  sich  im  Notfall  an  des 
Spitals  Pferden  und  sonstigem  Gut  schadlos  zu  halten. 

I)  Hermann  Lang,  Spitalmeister,  Hans  Hipp,  Eberhard  Holderman  und 
25  Heinrich  Mantz,  Pfleger,  verkaufen  an  Bertold  Roser,  Frühmesser  zu  Echter- 
dingen,  4  rheinische  Gulden  Gälte  aus  allen  Spitalgütern  um  60  Gulden  für 
sein  Seelgeräte  mit  der  Bestimmung,  dass  an  den  Fronfasten  an  Weihnachten 
und  in  der  Fastenzeit  je  1  Gulden  am  Dienstag  an  die  Dürftigen  verteilt  und 
an  den  beiden  andern  Fronfasten  je  1  Gulden  zur  Verbesserung  der  Kost  be- 
lli) nutzt  werden  soll.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1409  (Niclans  anbent)  Dez.  5.  — 
St.A.  L.  157,  Fast.  244.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

k)  Hermann  J,ang  Spitalmeister,  Hans  Hipp,  Eberhard  Holderman  und 
Heinrich  Mantz,  Spitalpfleger,  verkaufen  an  Gerlach  Schulmeister  von  Weil 
und  seinen  Bruder  Hans  die  Spitalmühle  zu  Möhringen  mit  See,  Graben  und 

35  Wasser  und  •/«  Wiese  um  110  Pfund  Heller,  erlauben,  den  Abraum  den  Grabens 
zu  beiden  Seiten  auf  die  Spitalwiesen  zu  legen,  behalten  sich  rar.  das  Wasser 
Samstag  abends  auf  ihre  Wiesen  zu  leiten,  bestimmen,  dass  von  der  Mühle 
jährlich  2  Pfund  Heller  Zins  gegeben  werden  und  alle  Besitzer  dem  Spital 
steuer-  und  dienstbar  bleiben;  von  dem  Preis  erhielt  Wallher  Ruf,  Schultheiss 

40  zu  Möhringen,  welcher  die  MühL  früher  gekauft  hatte,  44  Pfund.  —  Z.  u.  S.: 
Hans  Velzer,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1410  (Mathia  anbeut}  Febr.  23. 

—  Sp.Ä.  L.  57,  Fasz.  58.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 


')  Diese  kauft  er  an  demselben  Tag  von  Konrad  Schabeüer  und  Merklin 
Decker,  Heiligenpflegern,  Schultheiss  und  Gericht  zu  Beutelsbach  um  1  Gulden. 
—  Ebd.  in  gleicher  Form. 
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/)  Rüdiger  Kurts  und  seine  Frau  Anna  Krutsinin  verkaufen  an  das 
Spital  l'U  Morgen  Weinbirg  am  Krcntehtein  zu  Cannstatt,  8/4  Morgen  tu 
Hegensberg  (am  Hagningsperg)  und  6  Imi  Weingülte  aus  einein  Weinberg  an 
der  Neckarhalde  um  100  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S. :  Hans  Vetzer,  Richter. 

—  Sicgler  das  Gericht.  —  1410  (afteriuentag  vor  sant  Ambrosyen  tag)  April  1.  5 

—  Sp.A.  L.  82,  Fase.  81.    Or.,  Pg.,  anftangend  Siegel. 

m)  Konrad  von  Neuhausen,  Bärger  tu  Esslingen,  verkauft  an  das  Spital 
P/t  Morgen  Weinberg  zu  Strümpfelbach  (in  Fronclingen),  S'/i  Morgen  in  der 
mittleren  Klinge,  Eimer  Weingälte  von  Wernher  Ströhn  und  dem  Störer 
von  Schanbach,  5  Imi  Weingälte  von  dem  Kynner  von  Esslingen,  3xjt  Imi  von  10 
Märklin  Kunz  Dekers  Tochtermann,  57*  Imi  von  Auberlin  Brecht  von  Enders- 
bach um  14t>  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Richter.  —  Siegler  das 
Gericht.  —  1410  (Ainbrosyen  tag)  April  4.  —  Sp.A.  L.  116,  Fasz.  125.  0r., 
Pg.,  anJiangend  Siegel. 

n)  Klaus  von  Frauenberg,  Edelknecht,  verkauft  an  das  Spital  zu  Ess-  15 
lingen  2  Scheffel  Haber  von  des  Spitals  Hof  tu  Brie  um  24  Gulden.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1410  (aftermentag  nach  des  hailigeu  erütz  tage  ze  niaigen) 
Mai  6.  —  Sp.A.  L.  82,  Fang.  81.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

o)  Eberhard,  Markward  und  Hans  Burgermaister  verkaufen  an  das 
Spital  yo%jt  Morgen  Äcker,  10  Tagwerk  »/«  Morgen  Wiesen,  7»  Tagwerk  Baum-  20 
gut,  30  Morgen  Hole,  26  Schilling,  3  Hühner,  2  Kapaunen  und  40  Eier  Gülte 
zu  Deizisau  mit  allen  Ehaften  und  Rechten  um  400  rheinische  Gulden  und 
stellen  Gerwig  von  Sulmetingen,  ihren  Bruder  Hans  von  Emershofen  und  Eber- 
hard Ströhn,  Bürger  zu  Ulm,  als  Bärgen.  —  Siegler  die  Aussteller  und  Bürgen. 

—  1411  (mitwoclien  nach  sant  Jacobs  tag)  Juli  29.  —  Sp.A.  L.  54,  Fasz.  55.  25 
Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  an  1.—3.,  5.  und  Reste  an  6.  Stelle.  —  Gedr.: 
Lünig  12,  226.  —  Reg. :  Georgisch  2,  912  n.  24. 

p)  Di  selben  behalten  hiebei  6  Scheffel  Habergülte  zurück,  bis  sie  die 
loO  Gulden  dafür  erhallen  und  Beieft nung  des  Spiktls  bei  Graf  Eberhard  von 
Württemberg  erlangt  haben,  verpflichten  sich,  sie  nur  an  Esslinger  Bürger  tu  30 
verkaufen,  wobei  das  Spital  den  Mindererlös  zu  zahlen  fwt.  —  Siegler  die 
Aussteller,  Dietrich  von  Ehestdten  und  Heinrich  von  Sulmetingen.  —  Datum 
wie  oben.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  1—4. 

q)  Eberhard  Burgermeister  d.  J.,  Kirchherr  zu  Deizisau,  und  seine 
Brüder  Markward  und  Hans  verkaufen  an  das  Spital  den  Widemhof  zu  35 
Deizisau  mit  Haus,  2  Scheuern,  Backhaus  (pfistri)  und  Viehhaus,  alles  aus 
Ziegeln,  61  Morgen  Acker  und  5  Tagwerk  weniger  '/*  Morgen  Wiesen,  Kost* 
vogtei,  Widern,  kleinem  und  grossem  Zehnten  und  den  Kirchensatz  um 
550  rheinische  Gulden.  —  Siegler  die  Aussteller,  Dietrich  von  Ehesteilen  (Ech- 
«tetten)  und  Heinrich  von  Sulmetingen.  —  1411  (mitwoclien  nach  sant  Jacobs  40 
tag)  Juli  29.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  5  Siegel.  —  Gedr.:  Lünig  12,  225. 

—  Reg. :  Georgisch  2,  912  n.  23. 

r)  Eberhard  und  Markward  zugleich  im  Namen  von  Hans  geben  dem 
Spital  Kirchensatz  u.  s.  w.  um  Gottes  willen  auf.  —  Siegler  die  Ausstella;  ihr 
Vetter  Markward  Burgermeister  und  die  Richter.  —  1411  (Laurencien  aubent)  45 
Aug.  9.  —  Ebd.  Or.  Pg.,  anhangend  Reste  an  1.—  3.,  Siegel  an  4.  Stelle.  — 
Gedr. ;  Lünig  12,  225.  —  Reg. :  Georgisch  2,  913  n.  26. 
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*;  Heinrich  Büse,  Edelknecht,  verkauft  an  das  Spital  zu  Esslingen  seine 
Leibeigenen  (mit  dem  Übe  aigen)  Albrecht  dm  Baidler  zu  Oberesslingen  und 
seinen  Bruder  Konrad  im  Hainbach  um  10  rheinische  Gulden.  —  Siegler  der 
Aussteller,  Albrecht  von  Benhardsweiler  und  Volmar  Mager.  —  1412  (sarapstag 
5  vor  dem  hailigeu  obrosten  tag)  Jan.  2:  —  iS)>.il.  L.  99,  Fast.  105.  Or^  Pg., 
anhangend  Siegel  an  3.  Stelle. 

t)  Konrad  von  Neuhausen  und  sein  Schwager  Klaus  Tächlin,  Bärger 
zu  Esslingen,  verkaufen  an  die  Meisterschaß  des  Spitals  zu  Esslingen  2lj,  Tag- 
werk Wiesen  su  Zell  an  der  Hochwiese  gelegen,  wovon  die  Dürftigen  im  Spital 
10  infolge  Vermächtnisses  der  Anna  Kaiserin,  der  Witwe  Ulrichs  von  Heilbronn, 
1  Pfund  Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag)  beziehen,  um  55  rheinische  Gulden. 

—  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Bichter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1412  (gutein- 
tage  nach  sant  Valentins  tag)  Febr.  15.  —  Sp.A.  L.  129,  Fasz.  138.  Or.,  Pg., 
anhangend  Siegel. 

15  u)  Aberlin  Knoll  von   Cannstatt   ersteht    vom  Spital   zu  Esslingen 

40  Morgen  35  Buten  Acker  in  der  ersten  Zeige  zu  Cannstatt,  in  der  zweiten 
Zeige  51  Morgen,  in  der  dritten  Zeige  45  Morgen  nebst  11  Tagwerk  Wiesen, 
welche  er  um  die  Hälfte  bauen  soll,  nebst  einer  Beihe  einzelner  Bestimmungen 
über  den  Anbau.  —  Siegler  die  Stadt  Cannstatt.  —  1413  (mitwochen  vor  sant 

20  Mattais  tag)  Febr.  22.  —  Sp.A.  L.  82,  Fasz.  81.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

—  Ebd.  die  entsprechende  Urk.  des  Spitals  vom  gleichen  Tag. 

*)  Lutz  Schuhmacher  verkauft  an  das  Spital  seinen  Baumgarten  vor 
dem  obern  Tor,  wovon  die  Siechen  su  Oberesslingen  13  Schilling  Heller  Gülte 
beziehen,  um  26  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Bichler.  —  Siegler 
25  das  Gericht.  —  1413  (fritag  nach  sant  Mathis  tag)  Sept.  22.  —  Sp.A.  L.  99, 
Fasz.  104.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

w)  Eberhard  Götz,  Spitalmeister  zu  Esslingen,  Brüder  und  Schwestern, 
Hans  Nallinger,  Hans  Gerlach  und  Konrad  Wanner,  Pfleger  des  Spitals, 
tauschen  von  Kloster  Denkendorf  lo  Schilling  Zins  aus  drei  Häusern  unter 
30  einem  Dach  beim  Brückentor  (bruggentor)  gelegen  und  Hans  Wanner,  Jos 
Denkendorf  und  Hans  Zitier  gehörig,  gegen  ebensoviel  von  des  Klosters  Wein- 
berg su  Mettingen  am  Halfingerberg,  welchen  Hans  Vetler  zu  Leibgeding  hat, 
ein.  —  Siegler  da*  Gericht.  —  1413  (nechsteu  affteruientag  nach  sant  Martins 
tag)  Nov.  14.  —  St.A.  Stuttg. :  Denkendorf,  Or.,  Pg.,  anfangend  Siegel. 

35  x)  Hans  Wirt  d.  J.  von  Möhringen  und  seine  Frau  Elsbeth  von  Alt~ 

dorf,  frülier  Leibeigene,  welche  sich  und  ihre  Güter  vom  Spital  um  55  Gulden 
gekauft  haben,  beurkunden,  dass  sie  von  Gütern,  welche  sie  erwerben,  dem  Spital 
steuern  sollen  wie  andere  Eigenleute  und  Streit  mit  dem  Sjntal  und  dessen 
Leuten  vor  dem  Amman  zu  Esslingen  oder  dem  Schullfieiss  zu  Muhringen  aus- 

40  tragen.  —  Siegler:  Elsbeth  und  die  Brüder  Markward  und  Hans  von  Hohen- 
heim.  —  1413  (fritage  nach  sant  Andres  tag)  Dez.  1.  —  iSp.il.  L.  57,  Fasz.  58. 
Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

y)  Bertold  Encker,  Vogt,  Ulrich  Lüthard,  Schultheis*,  und  die  Bichter 
zu  Cannstatt  beurkunden,  dass  Bruder  Hermann,  Spitalmeister  zu  Esslingen, 
45  gegen  Hans  und  Konrad  Schmid  geklagt  und  dann  geschworen  hat,  dass  an 
des  Spitals  Wiesen  am  Teich  eine  Hofstatt  zu  einer  Schleif mühle  20  Schuh 
breit  und  lang  verliehen  ist,  wo  ein  Häuslein  gebaut,  das  Wasser  aber  nicht 
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höher  getrieben  und  Samstag  vormittags  oder,  wenn  dies  ein  gebotener  Feiertag 
ist,  am  Freitag  vormittag  geschaffen,  aber  kein  Vieh  oder  Geflügel  gehalten 
werden  darf  und  wovon  jahrlich  10  Schilling  Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag) 
entrichtet  werden  soll.  —  Siegler  die  Stadt  Cannstatt.  —  1414  (fritag  vor  sant 
Walpurgeo  tag)  April  27.  —  Sp.A.  L.  82,  Fasz.  ^/.  Or.,  Py.,  anhangend  Siegel.  5 

z)  Diepold  Nägelin  und  Konrad  Mader  verkaufen  an  Bruder  Hermann 
Lang,  Spitalmeister,  folgende  Güter  zu  Neuhausen:  in  der  Zeige  gegen  Denken' 
dorf  1  Morgen  27x\%  Buten  ti  Schuh  am  Hulwer  Weg,  1  Morgen  13S  Buten 
am  Denkendorfer  Weg  an  des  Seemeisters  Gut,  l*j4  Morgen  12  Schuh  hinterm 
Berg;  in  der  Zeige  gegen  (iarnwidach  1  Morgen  auf  Hagen,  i1/*  Morgen  am  10 
steinigen  Weg,  J1/«  Morgen  4  Buten  4  Schuft  am  Plieninger  Weg;  in  der 
dritten  Zeige  1  Morgen  30  Buten  am  Bernhauser  Weg,  1  Morgen  72  Buten 
in  Steinigen,  l'/<  Morgen  2  Buten  am  Plieninger  Weg,  Morgen  ze  wfcge; 
ferner  l*f4  Morgen  Wiesen  im  Bemach  (Hinsach),  2  Morgen  07  Buten  ze  wage, 
sowie  7%  Buten  Hofstatt,  was  alles  Heinrich  Bossenagel  um  das  Dritteil  baut  15 
und  Lehen  ist  von  Herzog  Friederich  von  Österreich,  um  177  rheinische  Gulden. 

—  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Bichter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1414  (mit- 
wochon  nach  dez  hailigen  erütztag  zo  raaigen)  Mai  9.  —  Sp.A.  L.  89,  Fasz.  91. 
Or.,  Pg„  anhangend  Siegel. 

aa)  Heinrich  Gaxler,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  das  Spital  eine  20 
Hofraite  zu  Neuhausen  mit  121/u  Morgen  JA'/s  Buten  10  Schuh  Acker  in  den 
drei  Zeigen  und  Morgen  minder  10  Buten  Wiesen,  Lehen  von  Herzog 
Friederich  von  Österreich  und  von  Heinrich  Bossnagel  um  das  Drittel  gebaut, 
um  167  rheinisete  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Bichter.  —  Siegler 
das  Gericht.  —  1414  (mitwochen  nach  dez  hailigen  erütz  tag  ze  maigen  ab  25 
es  fluiden  wart)  Mai  9.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

bb)  Pfaff  Johann  Heller,  Pfarrer  zu  Möhringen,  Anbrecht  LH,  Konrad 
Hagen,  Markward  von  Beichtnbach  und  Heim  Dapplahd  zugleich  für  die 
weiteren  Erben  Pfaff  Nag clins :  Adelheid  Hellerin,  ihren  Mann  Hamman  Metzger, 
Albrecht,  Hans,  Konrad  und  Margarete  Löte,  Ulrich  Helmschmied  und  seine  30 
Frau  Bethe,  Agnes  Dapplahelin,  Heinz  Borchagens  Witwe,  Guta,  Konrad 
Hagem  Frau,  Agnes,  Marktcards  von  Beichenbach  Frau,  Adelheul  Nägelerin 
und  ihren  Mann  Harn  Träger,  Konrad  Tosel  und  seine  /'Wim  Beta  Nägelerin, 
Konrad  Nägelin,  Hans  Nägelin  gen.  Vatde,  Wernher  Strit  und  Beta  Nägelerin 
seine  Frau,  Hans  Blüwer  und  seine  Frau  Adelheid  Nägelerin  und  Konrad  35 
Helmschmied,  verkaufen  an  Hermann  Lang,  Spitalmeister,  Eberliard  Holder- 
man,  Vogt,  Harn  Wanner  und  Hans  Trägtin  gen.  Lur,  Spitalpfleger,  14lU  Morgen 
Acker  zu  Neuhausen ')  in  den  drei  Zeigen,  wek/ie  Heinrich  Boasnagel  baut, 
um  1 12  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Bichter.  —  Siegler  das 
Gericht.  —  1414  (affteriuentag  nach  saut  Johanns  tag  zo  «ünwenden)  Juni  20.  40 

—  Sp.A.  L.  89,  Fasz.  91.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

co)  Hans  Jenlin,  Spitalmeier,  Auberlin  Hohenloch,  Heinz  Minnsr,  Benz 
Stock,  Schwycker  Schmid,  Konrad  Kändigman,  Hans  Kündigman  sein  Brutler 
und  Eberhard  Bugk  von  Kornwest  heitn  erhalten  von  dem  Spital  zu  Esslingen 
03  Morgen  Holz  (boilcm  stoke  und  stamme)  zu  Kornwestheim  (by  Albern)  an  45 


')  Vgl.  u.  146S. 
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der  von  Zuffenhausen  Holz,  den  4  Morgen  Spitalholz  und  dem  Hole  des  Spilal- 
meiers  su  Münchingen  gelegen,  um  9  Pfund  9  Schilling  Heller  Zins  an  Nov.  11 
(Martins  tag)  fällig,  zu  Erblehm  mit  der  Bestimmung,  es  nicht  liegen  zu  lassen 
und  nur  an  ehrbare  Leute  zu  verkaufen.  —  Siegler  die  Junker  Hans  von 
5  Kaltenthal  zu  0  ssweil  gesessen  und  Wolf  von  Stammheim.  —  1415  (Margarethen 
tag)  Juli  15.  —  Sp.A.  L.  94,  Fasz.  100.    Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

dd)  Heinrich  Sgder,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  das  Spital  seinen 
Weinberg  zu  Plochingen,  wovon  der  Blank  1  Morgen  ums  Drittel,  Kunz  Kn/ir 
*'t  Morgen  ums  Viertel  und  Aberlin  V esc  her  3/8  Morgen  ums  Viertel  bauen, 
10  um  84  rheinische  Gulden  weniger  4  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  S. :  Eberhard 
Götz,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1416  (d in 8 tag  nach  sant  Johans  tag, 
als  er  ins  öl  gesetzt  ward)  Mai  12.  —  Sp.A.  L.  106,  Fasz.  113.  Or.,  Pg., 
anhangend  Siegel. 

ee)  Sybolt,  Schultheiss  zu  Schmiden,  erhalt  von  dem  Spital  zu  Esslingen 
15  dessen  Hof  gen.  Grosshof  mit  88lU  Morgen  Acker  und  2  Mannsmahd  Wiesen 
zu  Erblehen  um  je  1  Scheffel  Roggen  und  Haber  Gülte  an  Sept.  29  (Michel« 
tag)  fällig.  —  Segler:  Jakob  Münch  und  Junker  Hans  Dürner,  beide  zu 
Waiblingen  gesessen.  —  1416  (Urbans  aubent)  Mai  24.  —  Sp.A.  /,.  112, 
Fasz.  120.    Or..  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

20  ff)  Derselbe  erhält  ebenso  54  Morgen  um  je  2  Scheffel  Roggen  und  Dinkel 

und  4  Scheffel  Haber.  —  1416  (durnstag  nach  sant  Urbans  t;«g)  Mai  28.  — 
Ehd.  in  derselben  Form. 

g£)  Wernher  Wagner  ron  Echterdingen  und  Hans  Kuseli,  beide  zu 
Cannstatt,  bestellen  von  Hermann  Lang,  Spitalmeister,  Hans  Hipp,  Bau-  und 

25  Gebietvogt,  Hans  Wanner,  Hans  Derrer,  Ruf  Heinz  gen.  Schönfritz  Zunft- 
meister, Spitalpfleyern,  des  Spitals  Kornhof  zu  Cannstatt  mit  239*1,  Morgen 
Acker,  16*l4  Tagwerk  Wiesen,  6  Morgen  Wiesicachs,  9  Morgen  Burgholt  zu 
Erblehen  um  das  Drittel.  —  Siegler  die  Stadt  Cannstatt.  —  1417  (allernächsten 
tag  nach  dem  hailigen  pfingsttag)  Mai  31.  —  Sp.A.  L.  82,  Fasz.  81.  Or., 

30  Pg.,  anhangend  Siegel. 

hh)  Eberhard  Holderman,  Hans  Wanner,  Hans  Derrer,  Ruf  Schonfritz, 
Weingärtner  Zunftmeister,  und  Bruder  Hermann  Lang,  Spitalmeister,  beurkunden, 
dass  sie  von  Albrecht  Degen,  Vogt  zu  Stuttgart,  den  Amelrichshof  zu  Bern- 
hausen, welcher  der  Herrschaft  Württemberg  '/•  Simri  Öl  und  4  Herbsthühner 
36  sinst,  gekauft  und  von  der  Herrschaß  zu  Lehen  erhalten  haben.  —  Siegler  die 
Stadt.  —  1417  (fritag  vor  »ante  Laurencyentag)  Aug.  6.  —  ,St.A.  Stuttg.: 
Stuttgart  iceltl.  B.  37.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

//  >  Johannes  Bermitter  von  Esslingen,  Baccalaureus  des  geistlic/ten  Recht* 
und  öffentlicher  Schreiber,  beurkundet,  dass  Berthold  Röser,  Frühmesser  zu 

40  Echterdingen,  dem  Spitalmeister  Hermann  Lange,  dem  Spitalvogt  Elterhard 
Holder  mann  und  den  Pflegern  Hans  Wanner,  Hans  Derrer  und  Ruf  Heintz- 
mann  gen.  Schönfritz,  Zunftmeister,  eine  Gülte  von  10  rheinischen  Gulden,  an 
Nov.  25  (Katherinentag)  von  des  Spitals  Gütern  zahlbar,  welche  er  als  Leib- 
geding  für  sich  und  seinen  Sohn  Johannes  um  15f>  Gulden  gekauft  hatte,  erlöset, 

45  wofür  das  Spital  20  Gulden  gibt,  welche  an  der  Schuld  seines  Sohnes  an 
Dorothea  die  Frau  Peters  von  Weil,  Bürgerin  su  Esslingen,  abgezahlt  werden. 
WOrtt.  0«chichl«qn«n«n  VII,  27 


Digitized  by  Google 


118 


U02  Vehr.  17. 


—  Siegler  das  GericlU.  —  Zeugen:  die  Priester  Ulrich  Gossolt  und  Eberhard 
Mwer,  Kaplan  zu  Esslingen.  —  Esslingen,  im  Haus  B ermitters  bei  der  Aller- 
heiligenkapelle,  1417  (an  dein  andern  tag  des  ersten  herbstmanets)  Sept.  2.  — 
Sp.A.  L.  18,  Fast.  22.    NoLlnstr.,  Pg.,  anhangend  Gerichtssiegel. 

kk)  Hans  Schämmel,  Bärger  tu  Esslingen,  verkauft  an  das  Spital  su  5 
Ettlingen  mit  Zustimmung  seiner  Frau  Allen  Hdringin  und  seiner  Verwandten 
Gerung  Schnider  von  Echterdingen,  Hans  Wolter  und  Klaus  Seherrer  seine 
Hül/le  des  Gutes  su  Bern/tausen,  das  Hans  Vestner  baut,  nämlich  in  der 
untern  Zeige  ti  Morgen,  in  der  Zeige  beim  Bild  13  Morgen  und  in  der  Zeige 
zu  der  Burg  10lft  Morgen  Äcker  und  5  Morgen  Wiesen  als  freies  lediges  10 
Eigen  um  eine  Pfründe  im  Spital  (als  man»  ahn  iugeschlotTteii  bruder  —  gybet) 
oder  auf  einem  Hof  des  Spitals.  —  Z.  u.  S.:  Eberhard  Götz,  Richter.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1418  (mitwochuu  nach  saut  Marxs  tag)  A{>ril  27})  — 
Sp.A.  L.  80,  Fasz.  77.    Or.}  Pg.,  anhangend  Siegel. 

II)  Aubrecht  Scholl  verkauft  seine  Hälfte  um   M>  rlteinische  Gulden  15 
ebenfalls  an  das  Spital.  —  Zeuge  und  Siegler  wie  oben.  —  1418  Ajtril  28.  — 
Ebd.  in  gleicher  Form. 

mm)  Markward  Burgermaister  und  seine  Frau  Christine  Zimmererin 
verkaufen  an  das  Spital  1  Kapaun  Gülte,  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig,  von 
einem  Spitalacker  zu  Neuhausen  um  1  rheinischen  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Eber-  20 
hard  Götz,  Bichler.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1419  (dinstag  nach  unser  lieben 
frauwen  tag  in  der  vasten)  Febr.  7.  —  Sp.A.  L.  89,  Fasz.  Dl.  Gr.,  Pg.,  an- 
hangend Siegel. 

nn)  Hermann  Lange,  Meister,  Trufdieb  Ungelter,  Vogt,  Hans  Wanner. 
Eberhard  Götz  und  Hans  Koch,  Kärcherzunftmeister,  Pfleger  des  Spitals  zu  26 
Esslingen,  beurkunden,  dass  Mätzlin  Blässigin,  Bürgerin  zu  Esslingen,  bei 
Lebzeiten  eine  Gülte  von  1  Gulden  gestiftet  hat.  wovon  den  Dürftigen  im  Spital 
an  Juli  22  (Marien  Magdalencntag)  Wein  und  Fleisch  gereicht  werden  soll 
und  dass  sie  für  die  Zeit  nach  ihrem  Tod  noch  einen  weiteren  Gulden  jährlich 
vermacht  hat,  woran  ausserdem  jedem  Dürftigen  U  Heller  bar  gereicht  werden,  30 
sollen,  mit  der  Bestimmung,  das*  die  Gülte  an  das  Augustinerkloster  fällt,  so 
oft  die  Meisterin  im  Spital  die  Ordnung  nicht  einhält.  Z.  u.  S.:  Hans 
Stainhouwel,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1419  (nächsten  gfUemtag  vor 
saut  Laurencis  des  hailigen  marterers  tage)  Aug.  7.  —  Sp.A.  L.  17,  Fasz.  21. 
Or..  Pg.,  anhangend  zerbrochenes  Gerichtssiegel.  35 

00)  Hans  Mesner,  Hans  Rfisslin,  Auberlin  Klucker.  Wernher  Klucktr 
und  Auberlin  Mulich  von  Obertürkheim  verkaufen  an  Bruder  Ulrich  Dürre. 
Spitalmeister.  Brüder  und  Sch wettern,  Truhlieb  Ungelter,  Vogt,  Hans  Wanner. 
Eberhard  Götz.  Ric Itter,  und  Johann  Hunger,  Krämerzunftmeister,  Pfleger, 
i'/v  Morgen  Holz  am  Ölberg  zwischen  des  Spitals  Gütern,  Heinrieh  Enckers  40 
Holz  untt  dem  Tiergarten  gelegen,  wovon  1'/.,  Martinihühner  an  Pfaff  Ulrich 
Sehribers  Frohnaltarpf runde  zu  Esslingen  gehen,  um  :?2ljt  Pfund  Heller.  — 
Z.  u.  S. :  Hans  Stainhouwel.  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1420  (dinstag 

')  Revers  von  Hermann  Lang.  Spitalmeister,  Eberhard  Holderman,  Spital- 
rot/t,  Hans  Wanner,  Hans  Derrer  und  Ruf  Haintzman  gen.  Schönfritz  dem 
Zunftmeister,  Spitalpfle-fiern  vom  gleichen  Tag  ebd.  in  gleicher  Form. 
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nach  sant  Uregorien  tag  in  der  vasten)  März  W.  —  SpJL.  L.  102,  Fiisz.  109. 
Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

pp)  Wolf  von  Möhringen,  Edelknecht,  verkauft  an  das  Spital  zu  Ett- 
lingen und  dessen  Vogt  Truhlieb  Ungellsr  mit  Zustimmung  seiner  Muttsr  Demut 
5  von  Möhringen,  seines  Stiefvaters  Ulrich  von  Heimerdingen  und  ssiner  Schwester 
Bete  von  Möhringen  sein  Haus  mit  Zubehör  zu  Möhringen  um  60  rheinisch*' 
Gulden  mit  der  Bedingung,  dass  seine  Mutter  zeitlebens  darin  wohnen  darf. 

—  Siegler  Wolf  und  Heinrich  von  Neuhausen,  Hans  Banbast  von  Hohenheim 
und  Albrecht  Tegen,   Vogt  zu  Stuttgart.  —  1420  (dinstag  vor  unser  lieben 

10  trowen  tag  als  sie  geboru  ward)  Sept.  3.  —  Sp.A.  L.  57,  Fasz.  68.  Or.,  Pg., 
anhangend  Siegel  an  1.,  2.  und  4.  Stelle,  davon  nur  das  1.  erkennbar. 

1820.  Heinrich  Behein  der  Metzger,  Bürger  zu  Esslingen, 
arfotuft  an  Märklin  dm  Metzger  von  Reichenbach1)  (Richenbach), 
ebenfalls  Bürger,  eine  Fleischbank  unter  den  Fleischbänken  zwischen 

15  Peter  Singlins  und  der  Höschlin  Bänken  gelegen,  welche  er  von 
Peter  Singlin  erkauft  hat  und  t  on  der,  ebenso  wie  von  Singlins  Bank, 
die  Stadt  1  Pfund  5  Schilling  Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag) 
bezieht,  um  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Marktcard  Bürger- 
meister, Richter.   —  Siegler  das  Gericht.   —  1402  (sant  Mathis 

20  au  1  »cnt)  Fr.hr.  2?>. 

St^A.  L.  120,  Fasz.  lhl  n.  Ib.    Or.,  Pg.,  anhangend  GerichUsiegel. 

s)  Bürgermeister  und  Bat  von  Ea»lingen  beurkunden,  dass  der  Bürger 
Ändris  Käsbohrer  der  Metzger  ein  Pfund  Heller  Zins,  welches  die  Stadt  von 
der  Fleischbank  unter  den  Lauben  stoischen  Peter  Singlins  und  Heinrich 
25  Maigers  Banken  bezog,  mit  16  Pfund  Heller  abgelöst  hat.  —  Siegler  die  Stadt. 

—  1404  (neonaten  mitwochen  nach  »ant  Niclaun  tag)  Dez.  1o.  —  St.A.  L.  12o, 
Fasz.  181  n.  22.    Or.,  Pg.,  anhangend  Sekretsiegel  der  Stadt. 

b)  Die  Brüder  Heinrich  und  Hans  I löschet,  Bürger  zu  Esslingen,  ver- 
kaufen an  Peter  Knöpflin,  ebenfalls  Bürger,  ihre  Fleischbank,  unter  den  Lauben 

30  stoischen  Märklins  von  Beichenbach  und  Konrad  Lots  Bänken  gelegen,  wovon 
die  Stadt  1  Pfund  Heller  Zins  auf  Nov.  11  (Martins  tag)  besieht,  um  30  rheinische 
Gulden.  -  Z.  u.  S.:  Rüdiger  Kürn,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  I40ü 
(nächsten  »ampstag  nach  unser  trowentag,  ah  ir  unser  herr  von  dem  engel 
verkündet  wart)  Marz  28.  -  Ebd.  n.  23.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

35  c)  Hans  Schaber  der  Metzger,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  seinen 

Schtcestermann  Märklin  Schuchmacher,  ebenfalls  Bürger,  seine  halbe  Fleisch- 
bank zu  Esslingen  am  Markt  unter  den  Fleischlauben  zwischen  Auberlin  Lötx 
uml   Ulrich   Behens  halben  Bänken,  von   welcher  Kloster  Simau  jährlich 

*)  An  denselben  verkauft  Ulrich  Behain  eine  Bank,  zirischcn  der  oben 
genannten  und  der  Endris  Kiisborers  gelegen,  um  31  rheinische  Gulden.  Z.  u. 
S.:  Hans  Wanner,  Richter.  Siegler  das  Gericht.  1413  (nechsten  sampstag 
vor  sant  Laurencyentag)  Aug.  :>.  —  Ebd.  n.  J.~>  in  gleicher  Form. 
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M  Schwing  Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag)  erhält,  um  20  Pfund  Heller.  — 
Z.  u.  S.:  Eberhard  Götz,  Richter.  —  Siegler  da«  Gericht.  —  1418  (Ulrich» 
tag)  Juli  4.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel  Unter  dem  Bug  rechts: 
Joßiannes]  Bermitter  notarius  etc. 

d)  Margarete  Haiterbdchm,  Bentz  Haiterbachs  eel.  Witwe,  Bürgerin  zu  5 
Esslingen,  verkauft  an  Ulrich  Behain  den  Metzger,  ebenfalls  Bürger,  ihre 
halbe  Fleischbank,  welche  sie  nach  ihres  Mannes  Tod  von  ihrer  Freundin 
Adelheid  Kündigin  geerbt  hat  und  welche  eine  Eckbank  unter  dm  Fleischlauben 
oben  an  Märklin  Schuchmachers  halber  Fleischbatik  gegenüber  Heinrich  Krusen 
Haus  ist  und  jährlich  an  Nor.  11  (Martins  tag)  und  Invocavit  (wissen  sunn-  10 
tag)  je  1  Pfund  Heller  Zins  an  die  Kürn  zu  Esslingen  gibt,  um  28ll*  rheinische 
Gulden.  —  Z.  u.  S. :  Eberhard  Götz,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  142t  »■ 
(sant  Mathis  aubcnt)  Febr.  24.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  »erbrochenes 
Gerichtssiegel.    Unter  dem  Bug  rechts:  Jo[hannes]  Bermitter  notarius. 

1821,  Peter  (Jincker  von  Reutlingen,*)  Of/izial  des  erzbischöf-  15* 
liehen  Gerichts  zu  Bauet,  bescheinigt  der  Stadt  Esslingen  den  Empfang 
von  40  Gulden  halb  ungarischer,  halb  böhmischer  Wahrung,  welch' 

sie  ihm  ah  auf  Jan.  6  (den  zwölften  tag  genant  obrest,  so  dis  jars 
nehst  für  ist)  verfallenen  Zins  schuldete.  —  Siegler  der  Aussteller^ 
—  1402  (nehsten  nientag  nach  mittervasten,  daz  ist  nach  dem  20 
sunnetag,  so  man  in  der  heiligen  kilchen  singet  letare)  März  H. 

StjL.  L.  61,  Fasz.  96  n.  3.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelreste. 

1822.  Hans  Seier  der  Wagner,  Bürger  zu  Esslingen f  verkauft 
nn  Heinrich  Niunhuser  den  Tucher,  Bürger  zu  Esslingen,  6  Juchart 
Acker  und  llh  Mannsmahd  Wiesen  zu  Plieningen,  welche  Bernolt  25- 
Knorr  baut,  und  zwar  die  Wiese  um  die  Hälfte  des  Ertrags,  wie 
Zitzschen  ihm  und  Konrad  Gössfin  dem  Wagner  vereinbart  wurde: 
ferner  V«  Morgen  Weinberg  zu  Mettingen  im  Rod  gelegen  zwischen 
dem  Weinberg  der  Altarpfründe  in  der  Frauenkirche  und  dem  des 
Pliuwers,  den  zur  Hälfte  Benz  Höchenrainer  gegen  die  Hälfte  des  30- 
Ertrags  (mit  halbtailigen  rechten)  baut,  der  auch  das  Gereut  des 
darunter  gelegenen  Vorlehens  hat,  von  welchem  er,  solang?  er  das 

')  Er  bezog  offenbar  ein  Leibgeding,  wie  die  folgenden  Urkk.  vermuten 
lassen :  Bischof  Johann  und  der  Küster  Eberhard  von  Basel  bezeugen,  das« 
sie  den  Ginger  gesunden  Sinnes  gesehen  haben.  Basel,  1395  Jan.  8.  —  Eftenso 
Johann  Münch  von  Landskron,  Bischof  zu  Losen.  1397  Febr.  und  1401 
Febr.  18.  —  Ebenso  Johannes,  Abt  zu  Himmelspforte.  1411  (frytag  nach  sunt 
Hylarien  tag)  Juli  17  (oder  Aug.  14  ?).  -  Ebenso  derselbe.  1414  Jan.  25.  — 
Sämtliche  St.A,  L.  164.    Orr.,  Pg. 
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Lehen  hat,  nichts,  andernfalls  aber  dieselbe  Abgabe  wie  vom  I/ehen 
zu  leisten  hat;  für  alles  erhält  Seier  75  rheinische  Gulden.  —  Z.  n. 
S.:  Markward  Rotter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1402 
(neehsten  fritag  nach  sunt  Gregorigentag  in  »1er  vasten)  März  17. 

5  St.A.  L.  177,  Fast.  243.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

aj  Hann  Seier  der  Wagner  verkauft  an  Pfaff  Johann  Kühler  1  Manns- 
mahd  Wiege  tu  Körseh  unter  dem  BurgstaU  um  12  rheinische  Gulden.  — 
Z.  n.  S. :  Markward  Rotter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1402  (Ger- 
eimten tag)  März  17.  —  Sp.Ä.  L.  54,  Fa*z.  55.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

10  b)  Seier  erhält  diese  und  eine  weitere  Wiese  wieder  von  Heinrich  vrnt 

Weil,  Albrecht  Rümpel  und  Markward  Bnrgermaister,  Seelwärtern  Kubier*, 
mit  dem  Zusatz,  das*  4  Schilling  und  1*L  Hähner  Gülten,  welche  bisher  an 
die  Wiese  fielen,  au  eine  Messe  auf  dem  Dreikönigmltar  in  der  Katharinen- 
kapelle  gehen  und  Seier  an  diese  jährlich  1  Pfund  Heller  geben  soll.  —  Z.  u. 

15  -$*..•  Hau»  Wanner,  Richter.  —  Siegler  da*  Gericht.  —  14f>ü  (unsur  frowen 
abont,  als  sin  geborn  wart)  Sept.  7.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

IH23.  P/aff  Haimar,  Kaplan  der  St.  LeonhardspJ fände  in 
der  Pfarrkirche  zu  Esslingen  verleiht  an  Kunz  Ebachontz%)  von 
Eutingen  mit  Willen  ton  Bürgermeister  und  Rat  von  Esslingen  den 

20  Huf  seiner  Pfründe  zu  Unterensingen  als  Erblehen  um  ein  Viertel 
des  Fruchtertrags,  1  Pfund  Heller  Wiesgeld,  0  Herbsthühner,  6  Käst, 
1  Fassnachthuhn  oder  für  jedes  Huhn  und  jeden  Käs  4  Heller, 
bestimmt,  dass  der  Baumann  binnen  2  Jahren  eine  Scheuer  auf  die 
Hofstatt  bauen  und  Haus  und  Scheuer,  so  oft  sie  verbrennen  oder 

25  *»nst  abgehen,  wieder  erstellen  und  1  Pfund  Heller  Weglöse  geben 
.<ull.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1402  (Jorgen  abent)  April  22. 

Sp.A.  L.  122,  Fasz.  131.    Pg.,  Abschrift  au«  dem  16.  Jahrh. 

IH24.  P.  Bonifatius  IX.  bestätigt  dem  Kloster  Kaisheim  die 
Schenkung  eines  Hofes  zu  Esslingen  und  die  Stiftung  der  Kapelle 
tjO  in  demselben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Rom,  zu  St.  Peter,  1402 
(IX  kalendas  maii  pontiticatu»  nostri  anno  tertio  deeiiuo)  April  2:i.v) 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  122.  Or.,  ilal.  Pg.,  an  rot-  und  gelbseidenen 
Fäden  anhangend  Bleibulle.  Auf  dem  Bug  rechts:  Pro  Ja[cobo]  de  Subiuago 
N.  de  Kugis;  unter  demselben,  recht/t:  F.  de  Montepolicinn[o],  linke  am  Rande: 

;»)  Ob  «wrttAWr&t»  für  F.l.erburU  V 

')  Vgl.  Bd.  1,  101  n.  ,76*  f diese  Urk.  auch  im  Ausgug  in  Knebel,  AW 
heimer  Chronik  in  Bibl.  des  literar.  Vereins  226.  S.  l'W;  ebd.  S.  107  weitere 
Schenkungen  an  Kaisheim). 
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Apri[lis],  water  rechts:  L,  darunter:  M  de  sancta  Agatha,  weiter  unten: 
Jafcobus]  de  Rononia.  Aussen:  R  mit  eingeschriebenem  N,  am  untern  Rande: 
^(•liita  est  in  .  .  .  X  .  .  .;»)  an  einer  Falte  von  unten  nach  oben:  Esslingen, 

1H23.  Johann  Volz,  Propst  zu  Mellingen,  ithergibt  der  Stadt 
.Ehlingen  an  Stelle  des  Spitals  Adelheid,  Fritz  des  Schmieds  Tochter  5> 
ran  Ruith,  welche  sich  mit  Heinz  Lingg  d.  J.  ton  Möhringen  ver- 
heiratet hat  und  mit  ihren  Kindern  dem  Kloster  St.  Blasien  leib- 
eigen ist,  wogegen  das  Spital  erlaubt,  tivtss  Walther  Spengler  von 
Möhringen  seine  Tochter  Agnes  dem  Benz  Günther  in  Rohr  zur 
Frau  gibt,  womit  sie  unter  württembergische  Herrschaft  kommt.  —  10 
Siegler  der  Aussteller  und  Albrecht  Tegen,  Vogt  zu  Stuttgart.  — 
1102  (ncehsten  gntemtag  vor  sant  Barnabestag)  Juni  5. 

Sp.A.  L.  7,  Fase.  8.    Or.,  Pg.,  anhangend  die  Iteiden  Siegel. 

»)  Derselbe  vertauscht   ebenso  den   St.  Blasischen  Leibeigenen  Harn 
Häbcrler,   Waither  Häbcrler*  Sohn  von  Möhringen  gegen  Klaus  Schäfer  von  15 
Möhringen,  der  sich  mit  Adelheid  der  Bentin  von  Neuhausen  vermählt.  — 
Siegler  der  Propst.  —  1410  (Urban«  anbeut)  Mai  24.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  an- 
fangend Siegel. 

1826.  Heinrich,  Abt  des  Klosters  Herrenalb,  verkauft  an 
Wernher  Sigelin  und  seine  Frau  Belhe  Mehrerin  zu  Leibgeding  20» 
4  Jauchert  Acker  zu  Untersielmingen,  gen.  Esslinger  Acker,  welche 
früher  seinem  Vater  Fritz  Melwer  sei.  von  Esslingen  gehörten  und 
welche  Hans  Arnolt  um  das  Drittel  baut,  um  13  Gulden.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1402  (dinstage  vor  sant  Johann  tag  des  toffera) 
Juni  20.  25 

Sp.A.  L.  113,  Fa*z.  U2.    Or.t  Pg.,  anhangend  Siegelrest. 

1S2  7.  Markward  Burgermaister  gen.  Kirchherr  verkauft  an 
Bürgermeister,  Rat  und  Bürger  von  Esslingen  1lt  Morgen  Acker  an 
der  Steige  an  Hnserlialden  zwischen  Hans  tiotzmans  und  Hans 
Beschissers  Weinberg,  den  die  Stadt  zu  einer  Lehmgrube  (layingrub)  30 
gemacht  hat,  wovon  er  10  Schilling  Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag) 
'erhielt,  um  4  Pfund  10  Schilling  Heller  und  erhält  ausserdem 
4  Schilling  Heller  an  Nov.  11  fälligen  Zins  aus  seiner  Hofstatt  in 
der  Pliensau  in  der  Klostergasse  erlassen.  —  Siegler  der  Aussteller. 
—  1402  (mitwochen  vor  sant  Jobans  tag  ze  snngihten)  Juni  21.  35 

St.A.  L.  9,  Fase.  12  n.  3ä.    Or.  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

a)  /Art*  übrige  etrwiiteht . 
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iH'2S.  K.  Ruprecht  an  Ettlingen,  Reutlingen  und  Weil:  ge- 
baut das  neue  Münzgesetz  zu  befolgen.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
—  Mainz,  1402  (.Johanns  abent  des  detiffers)  Juni  23. 

Gedr. :  Iteichstagsakten  5,  305  n.  225  nach  der  Ausfertigung  für  Slrass- 
b  bürg  unter  Beigabe  eines  Verzeichnisses  der  übrigen  Adressaten  <vgl.  daselbst 
aber  die  Vorlagen  und  früheren  Drucke). 

1829.  Albrecht  Schlaitz  von  Hemhausen  besteht  von  den 
Jirüdern  Friedrich,  Hans  und  Georg  Amelrich  den  Amelnchshof  zu 
Hemhausen  mit  17  Jauchert  Acker  in  der  Zeige  gegen  Esslingen, 

10  H>  Jauchert  in  der  Zeige  gegen  Plattenhardt  am  Stetter  Weg, 
Jauchert  in  der  Zeige  gegen  den  Turnacker  und  6  Mannsmahd 
Wiesen  zu  Lehen  gegen  ein  Drittel  des  Fruchtertrags,  welches  er  eine 
Meile  weit  führen  soll;  er  soll  Stroh  und  Spreu  darauf  verbauen, 
lii  Jauchert  für  sich  mit  Wicken  säen;  er  darf  den  Hof  an  einen 

15  tauglichen  Mann  ceräussem,  und  wenn  sich  hierüber  ein  Streit  erhebt, 
sollen  Schultheiss  und  Richter  zu  Hemhausen  entscheiden.  —  Z.  u. 
S.:  Marktcard  Bnrgermaister,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  — 
14(>2  (fritag  vor  sant  Ulrichs  ta#)  Juni  30. 

Sp.A.  L.  80,  Fasz.  77.    Or.t  Pg.,  anhangend  'Siegel. 
20  *)  Pfßff  Friedrich  Amelrich,  Bärger  zu  Esslingen,  verkauft  an  seinen 

Schwager  Martin  Bömler  zu  Esslingen  sein  Drittel  dieses  Hofes  um  1(mj  Pfund 
Heller.  Z.  u.  6'. :  Marktcard  Rotter,  Richter.  —  Stegler  das  Gericht.  — 
1404  (gut»'intaf,re  nach  .sant  Ändrestage)  De*.  1.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

b)  Georg  Amelrich,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  sein  Drittel  an  Hans 
26  Sachs,  Amman  zu  Esslingen,  um  133  alte  rheiniscfie  Gtdden.  —  Z.  u.  S. : 
Hans  Vetzer  d.  A.,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.   —   1407  (Liivien  tag) 
Dez.  13.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

o)  Hans  Sachs  verkauft  sein  Drittel  an  Albrecht  Tegen,  Vogt  zu  Stutt- 
gart, um  223  Gulden.  —  Z.  u.  S. :  Hatis   Wanner,  Richter.  —  Siegler  das 
30  Gericht.  —  1413  (mitwovhen  nach  sant  Vincenoyentag)  Jan.  2ö.  —  Ebd.  in 
gleicher  Form. 

d)  Martin  Bömlin  verkauft  seine  zwei  Drittel  an  denselben  um  447  Gulden, 
wofür  er  von  Hans  Naüinger  und  Peter  von  Weil  (Wile)  2b  Gulden  Gülten 
kauft.  —  Zeuge  und  Sieglet-  wie  oben.  —  1413  (liregorientag)  März  12.  — 

35  Ebd.  in  gleicher  Form. 

e)  Albreiht  Tegen  verkauft  an  das  Spital  zu  Esslingen  diesen  Hof,  von 
dem  der  Herrschaft  Württemberg  «/»  Simri  öl  und  4  Herbsthühner  gehen,  um 
670  rheinische  Gulden.  —  Siegler  der  Aussteller,  Volmar  ron  Mannsberg, 
württembergischer  Hofmeister,  und  die  Stadt  Stuttgart.  —  1417  (<lunrstag  vor 

40  xant  Laurencientatr)  Aug.  i>.  —  Ebd.  0r.,  Pg.,  anhangend  Siegel  Tegen*. 

f)  Graf  Eberhard  ron  Württemberg  belehnt  das  Spital  mit  dem  Hof.  -- 
Siegler  der  Aussteller.  —   Stuttgart,  1417  (tri  tag  vor  nant  I>auicnoicntn<r) 
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Aug.  U.  —  Ebd.  0i\,  Pg.,  Siegel  abgegangen.  —  Herers  den  Spital*  vom  gleichen 
Tage.  vgl.  oben  S.  417  n.  1*19 hb. 

1H30.  K.  Ruprecht  an  Esslinyeu:  ladet  ein,  Räte  auf  Auy.  27 
(sontag  nach  sant  Bartholomeiis  tag)  nach  Nümbery  zu  einem  Tay 
mit  Fürsten  und  Städten  zu  schicken.  —  Heidelbery,  1402  (ipso  die  5 
beate  Marie  Magdalene)  Juli  22. 

Gedr. ;  Reichstagsakten  5,  379  n.  275  nach  der  Ausfertigung  für  Köln  . 
ebd.  3bü  n.  277,  Verzeichnis  weiterer  Adressaten;  danach  Reg.:  Hotticeiter 
U.B.  263  n.  Ml. 

1HÜ1,  Ayues,  die  Witwe  Albrecht  Ketteners,  Büryerin  zu  Ens-  10 
linyen,  verkauft  an  den  Barfüsserb  rüder  Konrad  Tille  4xh  Manns- 
mahd Wiesen  zu  Körsch  zwischen  dem  Holz  des  Klosters  Denkeu- 
dorf und  der  Wiese  Knoblochs  unter  der  Beryaus  und  über  der 
Finsterlins  yeleyen,  um  53  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Markward 
Rotter,  Richter.  —  Sieyler  das  Gericht.  —  1402  (nechsten  samps-  15 
tag  nach  sant  Laurencyen  tag)  Auy.  1.2. 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  57.    0r„  Pg.,  an/iangend  Siegel. 

a)  Ima  von  Hohenheim,  die  Witwe  Hans  Bürers,  verkauft  un  Konrad 
Tille  19*1«  Morgen  Hole  gu  Köngen  gegen  St[ain)acker  zwischen  Gütern  den 
Klosters  SaUm  und  Schanbaclts  sei.  um  37  Pfund  2  Schilling  Hella:  —  Siegler  20 
die  Ausstellerin  und  Harn  und  Marktcard,  die  Sohne  ihres  Bruders  Banbast 
von  Hohenheim.  —  14()8  (nechsten  mitwocheu  vor  saut  Katherim  n  tag)  Nov.  21. 

—  Ebd.  B.  58.    tir.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

b)  Der  Barfüsserbruder  Konrad  Tille  verkauft  an  Kloster  Adelberg 

'/a  Morgen  Weinberg  zu  Zell  um  19  Pfuml  Heller.  —  Z.  u.  S. :  Hans  Wanner ,  25 
Richter.  -  Siegler  das  Gericht.  -  1412  (Tibiirtien  taj,')  April  14.  -  St.A. 
Stuttg. :  Kl.  Adelberg  LHplomatar  Bd.  I,  l  'AL 

1H32.  Anna  Spieyliu,  Geruny  Unyelters  Witwe,  Büryerin  zu 
Reutlinyen,  verkauft  an  die  Priester  Rudolf  Ryse  und  Hans  den 
Kühler  mit  Wernhcr  Unyelter  und  Heinz  und  Albrecht  Spieyel  den 
Verwandten  ihrer  Kinder  4  Moryen  Weinbery  im  Uhlbach  bei 
Württembery,  teilweise  an  dem  der  Heiliykreuzjf runde  zu  Esslinyen 
yeleyen,  um  74  rheinische  Gulden.  —  Ztuyen  :  Hans  Eft)  und  Heinz 
Tnnkel,  Richter  zu  Reutlinyen.  —  Sieyler  die  Stadt  Reutlinyen  und 
die  drei  Verwandten.  —  1402  (fritag  mich  saut  Michels  tag)  Okt.  0.  35 

Sp.A.  L.  119,  Easz.  ii».s.    ()r..   Pg..  anhangend  4  Siegel,  irovon  das 
Heinrich  Spiegels  unkenntlich. 
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tH>i*i.  Ulrich  Schriher  und  feine  Fron  Anna  verkaufen  an 
Rüdiger  Wilde  ihr  Haus,  Gärtlein,  Hof  lein  und  Hafraite  zu  Ess- 
lingen heim  Nadlerbrunnen  (bi  dem  bmnnen  den  man  nempt  den 
Nadler),  wovon  der  Kaplan  der  Frauenkirche  und  die  Frühmess- 
b  pfrilnde  auf  dem  oberen  Altar  daselbst  je  5  Schilling  Heller  beziehen, 
um  64  rheinische  Gtdden.  —  Z.  u.  S.:  Markward  Holter,  Richter. 

—  Siegler  das  Gericht.  —  1402  (mitwochen  vor  sant  Martins  tag) 
Xor.  8. 

Sp.A.  /,.  132,    Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

10  1SX4.  Schwäbisch  Hall  bittet  Frankfurt  um  Auskunft  über 

den  Zwist  eines  seiner  Bürger  mit  einem  Esslinger.  —  1403. 

Inv.  Frankf.  Stadt arch.  1,  4fi  n.  7(>;'>. 

1H:t.">.  Quittungen  betr.  ausserordentlichen  Geldbeitrag  ron 
Esslingen  au  die  kaiserliche  Kammer.  —  1403  Jan.  1 — Mi. 

15  Gedr..  Beiclmtagsaklen1)  ö,  39</  n.  206  nach  Cop.B.  im  Oenerallandes- 

arch.  Karlttr. 

Qnitancie  von  der  mulmige*)  wegen  etc. 
Item  400  gülden  dem  von  Swartzburg  von  der  sture,  die  die 
von  Krelingen  ietzunt  mim  herren  geben  wollent.    datuui  Nurein- 
20  berg  festoa>  circumeisionis3)  domini  anno  etc.  403.  —  Item  f'untz 
liirgheimer  159  gülden  oueb  von  derselben  stürc  zu  Esselingen.  — 
Item  241  gülden  hern  Rabann  bischof  zu  Spire  canzler  auch  von 
derselben  Hture  zu  Esslingen.  —  Folgen  weitere  Beträge  unter  andern 
ron  H'eissenburg  und  Weinsberg.       Sub  sigillo  majestatis  et  dato 
25  Nurcmbcrg  feria  tertia  ante  beati  Anthonii  confessoria4)  anno  403. 

IHM*.  K.  Ruprecht  <  ersetzt  der  Stadt  Esslingen  das  Yogtamt 
um  150  Gulden  bar,  und  bestimmt,  sie  sollen  eine  /ährliche  Abgabe  von 
12  Gulden  auf  Sot\  11  (Martin«  tag)  an  seinen  Landrogt  in  Schwaben 

>)  IM  cor  otatrichtn:  s»t>)tuto  infra  oclavam. 

')  KM.  XbS  n.  283  $  31:  Item  150  gülden  [Janssen  1,  746  n.  1177  liest 
IIc]  hat  Johannes  kanitnenschribcr  ingenorannn  von  den  von  Esselingen  ot' 
dinstag  vor  kathedra  Petri  zu  Nureuiberg.  —  1403  Febr.  20.  —  *)  Der  Kaiser 
hatte,  wahrscheinlich  auf  dem  Tay  zu  Nürnberg  im  Herlntt  1402.  das  Ansuchen 
ausserordentlicher  Zahlungen  an  die  Städte  gestellt  (vgl.  ebd.  ':5*>.  —  *)  Jan.  1. 

—  *)  Jan.  W. 
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entrichten,  solange  sie  das  Pfand  innehaben;  er  cerpßichtet  sich,  das- 
selbe nur  zusammen  mit  drtn  ton  seinen  Vorfahren  verpfändeten 
Schultheissennmt  einzulösen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Nürnberg, 
l\o3  (nehsten  sainbsstag  nach  saut  Dorothee  tag  der  heiligen  jung- 
tranwen)  Febr.  10.  :> 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen,  Or.,  Pg.,  anhangend  Majestätssiegel.  Auf  dem 
Bug:  Ad  mandatum  domini  regia  ülricus  de  Albeck,  decrctonmi  doctur; 
aussen:  lt.  Hertlioldiia  Dürlach.  —  Heg.:  Chmel  n.  1123  nach  den  Reichs- 
registraturbüchern. 

1HS7.  Konrad  Hofmeister  der  Schuhmacher,  Bürger  zu  Ess-  i\y 
lingen,  vertauscht  an  Hans  Brugg  den  Binder,  ebenfalls  Bürger,  sein 
Haus  zwischen  St.  Leonhards  Kelter  und  Bertold  Für  lins  Haus  und 
10  Pfund  15  Schilling  Heller  bar  gegen  dessen  Haus  in  der  alten 
Milchgasse  zwischen  denen  Berwarts  und  Irmels  der  Tuch  schere,  ritt 
gelegen.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Hipp,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  i-> 
—  Ii03  (nechsten  dornstag  vor  sant  (iregorien  tag  in  der  vasten) 
März  8. 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  122,  Or.,  Pg.,  anhangend  Gerivhtssiegel. 


1H3S,  llug  Kgm,  Schulmeister  zu  Esslingen,  oerkauft  an 
Johann  Kubier,  Pfleger  der  Leutkirche,  und  seine  Nachfolger  20 
5  Schilling  Heller  Gülte  aus  einem  Weinberg  zu  Untertürkheim  gen. 
die  Scberr  um  3  Pfund  10  Schilling  Heller  und  schenkt  einen  sechsten 
Schilling.  —  Z.  u.  S.:  II ans  Hipp,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht. 
—  1403  (aftermentag  vor  sant  Ambrosven  tag)  April  3. 

Sp~A.  L.  123,  Fast.  132.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen.  25 

ä)  Konrad  Meisner,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  Heinrich  Stulltaft 
von  Uhlbach  da*  Leiten  eines  Weinbergs  tu  Uhlbach,  welcher  Unser  Frauen 
Pfründe  in  der  Leutkirche  zu  Esslingen  gehört,  wovon  an  die  Herrsc/tafi 
Württemberg  2  Imi  Wein  und  1  Imi  Bedwein  gehen,  um  24  Pfund  Heller, 
zahlbar  von  den  nächsten  Nutzungen,  auf  die  er  noch  je  2  Pfund  Heller  ent.  30 
lehnen  darf,  tcobei  bestimmt  wird,  dass  er  dem  Pfaff  Ulrich  Gossolt,  Kaplan 
der  Pfründe,  jährlich  das  Viertel  geben  muss,  wofür  er  seinen  Schwager  Hans 
Lamlöss  als  Bürgen  stellt.  —  Zeuge :  Eberhard  Götz  (.  .  .  und  des  zö  aineiu 
wäre»  urkund  und  gezügnüst  und  ged&chtuist  bauen  wir  pfaff  Ulrich  Üossolt. 
Conrat  Meisner,  Ilaiuricb  Stulhart,  Hans  Landoss  diss  sach  besetzt  verjeheu  35 
vor  Kberbart  Götzen  und  in  gebetteu,  da/,  er  diss  zedel  hinder  sich  genuinen 
hat  uns  damit  ze  besagen  ob  es  notturftig  würde).  —  1411  : Otmar»  tag) 
AV.  /'*'.  —  Sp.A.  L.  119,  Fasz.  12H,  Or. 
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1839»  Bürgermeister  und  Hat  von  Esslingen  verordnen,  das* 
die  Tucher  den  Leuten   Tuch  für  ihren  eigenen  Bedarf  um  Lohn 
.  weben  sollen.  —  1403  Mai  28. 

St.A.  Stuttg.:  KoUs  Buch  foi.  108  a. 

5  Nota.  Ez  ist  ze  wissent,  alz  etlich  elagc  und  rede  für  den 
burgermaister  und  rät  ze  Esslingen  komen  ist,  wie  daz  die  maister 
dez  antwerks  der  tücher  hie  ze  Esslingen  den  lüten  und  bürgern, 
so  die  umb  tücher,  die  sie  selbe  und  iriu  kind  tragen  und  brechen 
wellen,  an  si  komen,  nit  wurken  noch  weben  wellen  und  daz  och 
10  sie  den  lüten,  die  irs  antwerks  sien  und  die  andern  luten  mit 
kiimmen  und  mit  spinnen  oder  mit  ander  solicher  arbait  hilffe  und 
furderung  tuen,  gehass  sien  und  daz  beseheehe  anders,  denn0  es 
mit  guter  gewonhait  herkomen  sy°,  und  ob  ez  also  beliben  solte, 
so  brachte  ez  vil  luten  schaden,  dez  sind  die  egenanten  der  bürger- 
te maister,  der  rat  und  die  zwen  dez  grossen  rätes  darüber  gesessen 
und  sind  durch  gemains  nutz  willen  überainkomen  und  hänt  ain- 
helleclich  geordnet  und  gesetzt,  daz  nü  furbaz  ain  ieglicher  maister 
der  tucher  hie  ze  Esslingen  ainem  ieglichen  httrger,  der  dez  begert 
ungevarlich,  nmbe  ainen  ziten *)  beschaidenlichen  Ion  solichiu  tücher 
20  würken  ussweben  und  beraiten  sol,  die  denn'1  ain  ieglicher,  sin 
wibe,  siniu  kind  und  gesindc  selber  tragen  und  brechen  wellen* 
und  es  soll  kain  tucher  daz  niemant  versagen,  ez  wäre  denn»,  daz 
ir  etlicher  daz  von  unmnss  wegen  sins  aigen  gewerbes  und  ge- 
schafftes zu  etlichen  ziten  ungevarlich  nit  getün  möcht.  lTnd  es 
26  sol  och  niemant  dehain  ander  tuche,  daz  er  vertriben  oder  ver- 
kouften  wil  nit  enpfelhen  ze  weben  noch  ze  wurken,  beschache  es 
aber  darüber,  von  wem  es  denn"  die  tucher  erindert  werdent  und 
ez  für  ain  rat  bringent,  so  sol  und  wil  ain  rat  solich  darumb 
straffen  und  bussen,  daz  ander  daran  sehent.  Wer  och  den  bürgern 
30  mit  kämmen,  mit  spinnen  und  mit  ander  arbait,  die  darzu  gehört, 
beholffen  ist,  dem  sullent  die  tücher  daz  nit  weren  noch  darumb 
nit  dez  gehesser  sin.  Ware  och,  daz  dehain  burger  an  s\"'  begerty, 
daz  sie  im  tucher  in  die  varwe  wurken  und  weben  solten,  die  er 
selb  tragen  oder  kouffmanschatVt  damit  triben  wolte,  daz  sullent  sie 
35  den  luten  nit  versagen  und  och  umbe  ainen  solichen  Ion  tun  alz 
zitlich  und  besehaidenlich  ist  äne  geverde.  Bcgerti  och  iemant  an 
sie,  closter  tftch  ze  würken,  die  die  lute  seil»  tragen  und  brechen 
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wolten,  dez  sullent  sie  den  lüten  och  gehorsam  sind  und  sullent 
och  mit  namen  den  gaistlichen  luten  in  diu  Hostcr  töch  wurken, 
alz  daz  von  alter  herkomen  ist.  Sy  sind  och  niemant  nit  schuldig, 
dehain  tuch  uff  ir  zaiehen  und  hraitin  ze  wirken,  daz  er  verkouften 
oder  vertriben  wil,  ez  sy«  denn*  ,  daz  etlich  vor  ir  zünfte  haben 
oder  aber  dem  antwerk  darumb  tugi,  daz  sy*  benüget.  Ditz  he- 
Hchach  an  dem  nechsten  gutemtag  nach  sant  1'rbans  tag  anno 
«lomini  millcsimo  quadringentesimo  tercio. 

tS40,  K.  Huprecht  gebietet  den  Städten  Konstanz,  Ulm,  Ess- 
lingen. Reutlingen,  Überlingen,  Ravensburg,  Rottweil,  Biberach  und  m 
Pf  Ullendorf ,  dns  Kloster  Salem  zu  schirmen  und  zu  schützen.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —   Heidelberg,  1403  (dornstag  nach  unser* 
herren  lichenainstag)  Juni  21. 

Reg.  :  Chmtl  ».  1507  .  Obetrhein  X  F.  3,  431  n.  485 :  Cod.  Salemit  :',  4X> 
n.  1371h.  15 

1H41.  Konrad  LiUer,  Bürger  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
er  ton  seinem  Bruder  Pf  aß  Werner  Held  '/>  Morgen  Weinberg  an 
Plienshalde  in  der  sogen.  Pfeiferhalde  (phifferhalde)  zwischen  des 
Gantz  und  Franks  von  Simau  Weinbergen  gelegen,  ton  welchem 
«S  Schilling  4  Hefler  Zin.s  gegeben  werden,  und  einen  Weinberg  cor  20 
dem  Yogehangtor  auf  dem  Graben,  von  welchem  die  Stadt  4  Schilling 
und  Werner  Held  1  Pfund  4  Schilling  Heller  Zins  erhalten,  zu 
eigen  bekam  gegen  ein  Leibgeding  von  1  Kimer  Wein  oder  2  Pfund 

Würzburger  Pfennigen ;  dass  er  ebenso  die  andere  Hälfte  des  ihm 
schon  halb  gehörenden  Hauses  nebst  Hofraite  und  Baumgarten  im  2b 

Vogelsang  unter  Übernahme  des  darauf  lastenden  Zinses  zu  eigen 
erhielt  gegen  ein  an  Werner  Held  oder  Agnes  Salatin,  die  Tochter 
seiner  Schwester  Mechthild,  zu  zahlendes  Leibgeding  von  10  rheinischen 
Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Hipp,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht. 
—  1403  (nechsten  sampstag  nach  sant  Ulrichs  tag)  Juli  7.  30 

St.A.  L.  177.  Fat:.  273.    Or.,  Pg.,  anhangend  Gerichtssiegel.    Ebd.  in 
gleicher  Form  die  entspreeltends  Utk.  Werner  Heids  mit  demselben  Datum. 

lS4*i.  Oer  Edelknecht  Heinrich  von  Neuhausen  trifft  mit  der 
Stadt  Esslingen  ein  Abkommen  wegen  der  Steuer  ron  41/*  Morgen 
Weinberg  und  5  dulden  Gülte.  —  140H  Juli  17.  35 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.'Jti.  Or.,  Pg.,  anhangend  zini  Siegel,  u-tit  »n 
dn*  ernte  .zert>r>>clwn. 
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Ich  Hainrich  von  N'iunhusen  aiu  edel  kuecht  vergich  offenlich 
für  mich  und  für  min  erben  mit  disem  brieff  und  j  tun  kunt  aller- 
menglich,  daz  ich  mit  gutem  willen  mit  den  erbern  und  wisen  dem 
burgermaister  und  rat  der  I  .stat  ze  Esslingen  gütlich  uberain  komen 
ö  bin  von  miueT  wingarten  wegen,  die  ich  noch  by  in  an  der  Ebers- 
halden |  ligcut  han  und  der  vier  morgen  und  ain  viertail  ains 
morgen  ist,  und  och  von  der  fünf  guldin  gelts  wegen,  die  mir 
Marqwart  Rotter  ir  burger  jerlich  schuldig  ist  ze  geben,  daz  ich  und 
min  erben  dieselben  fünf  guldin  gelts  und  öch  die  egeschriben  win- 

lu  garten  nü  furbaz,  diewilc  wir  die  nit  verkouftt  oder  uss  ir  stiur  gezogen 
haben,  veretiuren  sullen  und  wellen  für  vier  hundert  pfund  achtzeheu 
pfnnd  und  zchen  Schilling  Haller,  alz  vil  sich  denn  ye  uäch  uffleggung 
ir  gemainen  atiur  von  so  vil  gebüret,  äne  alle  geverde  und  sullen 
und  wellen  öch  die  stiur  gutlich  bezalen  uff  diu  zil,  alz  daz  denn 

15  ye  by  in  uffgesetzt  und  beschaiden  wirt  äne  Widerrede  und  aullen 
und  wellen  daz  tun  alz  lange,  bis  daz  wir  derselben  wingarten 
und  gulte  gemainlich  oder  besunder  abkornen,  verkouffen  oder  ane 
werden.  Wenne  och  daz  beschicht  ungevarlich,  alz  vil  wir  dez 
denn  abkomeu  und  uss  ir  stiur  ziehen,  daz  sullen  und  wellen  wir 

2o  denn  Eigentlich  ane  Widerrede  veranzalen,  alz  sich  geburet,  ye  von 
zehen  pfund  ain  pfunde  und  waz  och  wir  dez  also  abkornen  und 
veranzalen,  daz  syen  wir  denn  furbaz  nit  mcr  schuldig  ze  ver- 
stiurcn.  Und  dez  allez  ze  wärem  urkund  gib  ich  für  mich  und 
min  erben  in  und  iren  nachkomen  discn  briet)'  besigelten  mit  minem 

25  aignen  insigel,  darzn  han  ich  gebetten  den  vesten  und  erbern 
Wernhern  von  Niunhusen  minen  brftder,  daz  der  sin  aigen  insigel 
im  selb  äne  schaden  ze  noch  raerrer  geziugnuss  dirr  sache  offenlich 
och  gehenkt  hat  an  disen  brieff,  der  geben  ist  an  dem  nechsten 
aftermentag  nach  sant  Margrethen  tag  do  man  zalt  von  Crists 

30  geburt  vierzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  dritten  jar. 

1H43.  Der  Edelknecht  Eberhard  von  KirchJteim,  Krufts  von 
Kirchheim  sei.  Sohn,  verkauft  <in  das  Barfüsserkloster  zu  Esslingen 
Z1/»  Juchart  Acker  zu  Othlingen  jenseit*  der  Lauter  gelegen,  gen. 
der  Hofacker,  4  Juchart  daselbst  vor  dtm  Asanck  gelegen,  1  Margen 
35  an  der  Vahewieaen,  2  Juchart  ze  Specke,  2  Juchart  unten  und 
oben  im  Dieppach  an  des  Blums  Acker  stossend,  1  Morgen  Acker 
auf  dem  Luchsen  an  des  Knosp  Acker  stossend,  3  Juchart  im  llod 
gen.  die  Halde,  1  Juchart  an  der  Strasse  gen.  der  rote  Acker,  1  Morgen 
und  1  Platz,   beide  zusammen  1  Juchart  auf  dem  Berg,  1  Juchart 
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<m  dem  Boihinger  Steig  (an  dem  Hubinger  steige)  an  Frite  Helba 
Acker  Hossend,  der  jetzt  zur  Dotation  (spende)  gehört,  Vit  Juchart 
zu  Steingen  unter  den  Weinbergen  gelegen  an  Rulins  von  Wiesen  - 
steig  Gut  anstossend,  */*  Juchart  unter  den  Weinbergen  neben  der 
Herrschaft  von  Württemberg  Acker  gelegen  gen.  der  Renen  morgen,  5 

1  Juchart  daselbst  an  des  Klosters  Gut  und  des  Hochers  von  Kirch- 
heim Acker  stossend,  2  Juchart  an  dem  Schölerberg  an  egerden 
liegend,  1  Juchart  vor  dem  Loch  am  Holz  und  an  egerden  gelegen, 
Vi  Juchart  am  Loch  an  der  Herrschaft  von  Württemberg  Acker; 

2  Tagwerk  Wiesen  im  Rod  zwischen  der  Herrschaft  ton  Württem-  10 
berg   und  Hülms  von    Wiesensteig  Gütern,    l   Tagwerk  auf  dem 
Morgen  zwischen  des  Klosters  und  Rulins  Gütern,  1  Tagwerk  zu 
Speck  an  des  Blum  Acker,  welche  der  Dettinger  (Tetinger)  gegen 
lU  Viertel  des  Ackerertrags,  L  Pfund  8  Schilling  Heller  Wiesgeld, 

4  Herbsthühner  und  1  Fassnachthuhn  baut;  die  Mühle  zu  Güdingen  15 
mit  l  Tagwerk  Wiest:  und  dem  Garten,  welche  um  2  Pfund  Heller 
Gälte  verliehen  ist,  S  Schilling  Heller  und  1  Fassnachthuhn  aus  dem 
Haus  mit  Garten,  zwischen  des  Blums  Gesäss  und  der  Mühlgasse, 
weiches  jetzt  der  Knospe  um  2  Pfund  Heller  jährlich  hat  und  wo- 
ran je  8  Schilling  als  Wegläse  und  Handfuhn  gehen;  5  Schilling  20 
Gülte  aus  einem  Harn  an  der  Mühlgasse  an  des  Spitals  Gut  gelegen, 
welches  Hermann  von  Güdingen  besitzt.  Dafür  erhält  er  120  rheinische 
■  Gulden  und  stellt  als  Bürgen  neben  sich  und  seineu  Erbenden  Ritter 
Burkhard  Schilling,  die  Edelknechte.  Albrecht  von  Renhardsweilet\ 
Berthold  Schilling  und  Berthold  den  Mager,  welche  auf  ergangene  25 
Mahnung  (ze  liuse  ze  hofe  ald  under  äugen)  verpflichtet  sind,  in 
Esslingen  oder  Kirchheim  selbst  oder  durch  einen  Knecht  mit  einem 
Pferd  Geiselschaft  zu  leisten,  andernfalls  können  sich  Gordian  und 
Konvent  an  seine   und  der  Bürgen  Leute  und  Güter  halten,  lie- 
schädigung  der  Urkunde  oder  einzelner  Siegel  sowie  Fehlen  solcher  30 
soll  der  G idtigkeit  nicht  schaden,  solange  ein  Siegel  unversehrt  ist.  — 
Siegler   der  Aussteller  und  die  Bürgen.  —   7 4o3  (donerstag  nach 
sanet  Jiicohis  tag)  Juli  20. 

SpJl.  L.  Joi,  Fast.  III.  (>r.,  Pg.,  Siegelrestt  an  1.,  Sieget  an  L'. — .'».  Stell* . 
Sp.A.  L.  ~'ti.  Fast.  SO.     Vidimu«  des  Bürgermeisters  und  Bat«  von  Esslingen.  35 
i:>;u  (zliistjig  nach  dein  »011  tag  reininiaccre)  März  3.    (Jr.,  Pg. 

«>  Bruder  Ludieig,  Gordian,  und  der  Konvent  verleihen  die  Äcker  und 
W'tcs,»  an  Konz  Bodman  von  Boihingtn  zu  üi Idingen  um  6  Scheffel  Dinkel 
und  4  Scheffel  linier  Kirchheimer  Miss  auj  Sept.  Jl>  (Michel»  tag)  lieferbar, 
1  Pfund  8  Schilling  Heller  Wiesgeld,  4  Herbsthühner  und  1  Fasmachthuhn;  sie  40 
'»eitimnteii,  das*  er  in  die  Brache  40  Karren  Mist  führen,  Jo  Schilling  Hand- 
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lohn,  1  Pfund  Weglöse  geben  und  das  Gut  nur  an  einen  zu  üthlingen  haus- 
h/iblichen  Mann  verkaufen,  das»  dieser  1  Pfund  Handlohn,  des  Hadman  Erben 
nur  10  Schilling  Handlohn  geben  sollen.  —  Siegler  Gordian  und  Konvent.  — 
"  1404  (unser  frowontag  kertzwihi)  Febr.  2.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel- 
5  rede.  —  Ebd.  Revers  des  Radman  von  Jan.  13  (Hylarii  tag). 

b)  Hans  Weber  von  Schmiden  erhält  von  dem  Barfiisserkloster  tu  Ess- 
lingen 2*1,  Morgen  Acker  su  Schmiden  tu  Erblehen,  wofür  er  l  Scheffel  Roggen, 
7  Simri  Haber  und  nichts  in  dreijährigein  Wechsel  geben  soll.  —  Z.  u.  S. : 
Hermann  Kruse,  Richter.  —  Siegler  das  Geric/U.  —  1404  (Margrethon  tag) 

10  Juli  1'».  —  S/t.A.  L.  112,  Fasz.  120.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelrest. 

c)  Bens  Geyser,  Richter  zu  Fellbach,  erhält  von  Wilhelm  dem  Gordian 
und  dem  Konvent  der  Minoriten  zu  Esslingen  die  Guter  Hopings  sei.  zu  Erb- 
lehen  um  2  Sclieffel  Roggen,  je  6  Scheffel  Dinkel  und  Haber  Gülte  an  Sept.  29 
(Michels  tag)  fällig,  verpflichtet  sich,  jährlich  60  Karren  Mist  darauf  su  führen 

15  und  die  Güter  ungeteilt  zu  lassen,  erhält  aber  das  Recht,  das  ganze  Lehen 
einem  Mann  zu  Fellbach  zu  verkaufen.  —  Siegler  Konrad  Naslos,  Dekan  zu 
Esslingen,  Burkard  von  Singen,  Pfarrer  und  Konstanzischer  Pfleger  su  Cann- 
statt, und  Albrecht  Degen,  Vogt  zu  Stuttgart.  —  Esslingen,  1411  (mentag  uarli 
»lein  sontag  juriica  in  der  vasten)  Märs  Kl.  —  Sp.A.  L.  .s£,  Fase.  89.  (h:, 

20  Pg.,  anhangend  drei  Siegel. 

JS44,  Prior  und  Koni  tut  des  Augustincrklosters  zu  Esslingen 
beurkunden,  ilass  sie  die  ion  Anna  t  on  W  iesenbach,  der  Witwe  Wit- 
gowes  von  Viübach  (Vilibach),  zu  ihrem,  ihres  Gatten,  Ritter  Eglolfs 
con  Wiesenbach  ihres  Vaters,  Ottilies  ihrer  Mutter,  Hildebrands  ihres 

25  Bruders,  Ritter  Eglolfs  ton  Wiesenbach  ihres  Bruders,  Agnes  ihrer 
Schwester  und  Rudolfs  ihres  Brudersohns  Seelenheil  gemachte  Stiftung 
einer  ewigen  Messe  mit  Erlaubnis  Konrads  Burgtor  ton  Konstanz, 
Prorinzialpriors  in  Schwaben  und  am  Rhein,  angenommen  haben. 
Sie  müssen  täglich  mit  Ausnahme  von  Weihnachten,  Ostern,  Pfingsten, 

30  Maria  Himmelfahrt  (die  vier  tage  zu  den  hailigeu  vier  liüehziten) 
und  den  3  letzten  Tagen  in  der  Karwoche  winters  zwischen  der  0. 
und  7.,  sommers  zwischen  der  4.  und  :~>.  Stunde  eine  Messe  singen 
auf  dem  Ursula,  Maria  Magdalena  und  Petronella  Altar  in  ihrem 
Kloster  (das  ampte  an  dem  snnnentage  von  unser«  lierren  urstendi, 

35  an  dem  möntag  das  ainpte  der  scleniesse,  an  dem  aftermöntag  das 
ampte  von  »1er  hailigeu  drivaltikeit,  an  der  iiiitwoclien  da«  ainpte 
von  allen  hailigen,  an  dem  donrstagc  das  ampte  von  den  hailigen 
engein,  an  dem  fritage  das  ampte  von  der  enphahnusse  als  unser 
frowe  zh  himel  enpfangen  wart  und  an  dein  sampstage  «las  ampte 

40  von  der  verkündung,  als  ir  unser  lierre  von  dein  engel  verkündet 
wart),  an  den  genannten  i  Kesten  soll  die  zweite  Kollekte  mit  dem 
Anfang  Dens,  eujus  miserieordie  non  est  ////(/  die  dritte  Kollekte 
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mit  dem  Anfang  Tretende  Dens  tidelibus  tuis  dexteram  oelestis 
auxilii  dazukommen.  Ferner  soll  jährlich  am  Donnerstag  vor  Jan.  21 
Angnesen  tage)  ihre  Jahrzeit  mit  einer  Vigilie  und  Seelmesse  be- 
gangen werden,  tcofür  jeder  Bruder,  der  Priester  ist,  1  Schilling, 
Jeder  andere  0  Heller  erhält;  ferner  soll  jeder  Bruder,  der  die  ge-  b 
sungenen  Ämter  eine  W  oche  besorgt  hat,  2  Schilling  erhalten.  Dafür 
erhalten  sie  300  Gulden  bar,  wovon  sie  92  verbauen  sollen  und  den 
Best  in  einem  Hof  und  Gut  anlegen,  das  sie  zu  Neckarweihingen 
t  on  Andres  von  Hoheneck  (Höchenegge)  gen.  Anderlin  kauften.  Die 
Aufsicht  erhalten  Bürgermeister  und  Rat,  welche  bei  einer  Veräusserung  10 
ron  Teilen  des  Hofes  oder  Versäumnis  in  den  Verrichtungen,  ab- 
gesehen von  Bann  und  Interdikt  (singen  vcschlahen),  den  Jahres- 
ertrag des  Gutes  und  die  Gülte  von  Gütern  im  Wert  ron  92  Gulden 
ron  ihnen  fordern  und  einem  der  andern  Klöster  in  der  Stadt  geben 
sollen,  das  dann  die  Messen  singt,  bis  die  Augustiner  sie  wieder  auf-  15 
nehmen.     Wenn  sie  den  Hof  verkaufen,   müssen  sie  auch  Messen 
singen  u.  s.  w.,  bis  sie  ein  gleichwertiges  Gut  gekauft  haben,  und 
wenn  sie  die  Messen  nicht  mehr  singen  wollen,  müssen  sie.  den  Auf- 
sichtführenden 300  Gulden  zurückerstatten.  —  Siegler  der  Provinzial, 
der  Prior,  der  Konrent  und  die  Stadt.   —   1403  (Matheu*  tag)  20 
Sept.  21. 

StJL.  Stuttg. :  Esslingen  B.  10V,  Or.,  Py.,  an/tanytnd  4  schlecht  erhaltene 
Siegel.    Sp.A.  L.  97,  Fase.  W3,  gleichzeitige  Abschr.,  Py. 

a)  Prior  und  Konvent  de*  Augustinerklosters  zu  Esslingen  beurkuntten, 
does  ihnen  Adelheid  Moltringerin,  Bürgerin  zu  Esslingen,  eine  Gölte  von  25 
6  Schilling  Heller  von  Haus  und  Ho/raite  Beng  Mäffrids  zu  Oftertsslinyen 
gekauft  hat  eu  einer  am  1.  Advent  mit  Vigilie  und  Seelamt  zu  begehenden  Jahr- 
seit  für  sie,  ihren  Mann  und  ihre  Eltern;  sie  verpßichten  sich,  falls  sie  diese 
nicht  begehen,  die  5  Schilling  ans  Predigerkloster  zu  ytben.  —  Siegler  Prior 
und  Konvent.  —  1419.  —  Sp.A.  L.  23,  Fase.  27.  Or.,  Pg.,  atihangend  Siegel-  30 
streifen  an  erster,  Konventssiegel  an  zweiter  Stelle. 

IH45.  K.  Ruprecht  weist  die  Stadt  Esslingen  an,  dem  Albrecht 
lioner1)  und  Hans  Sachs  ton  Esslingen  200  Gidden  zu  geben.  — 
1403  Nor.  25. 

Beg. :  Chmel  n.  162V  nach  lieichsregistraturbuch  C. .  Schön  in  Mitt.  des  35 
Inst,  für  österr.  Gesch.  17,  237  mit  Okt.  25. 

IH46.  Priorin  and  Koncent  ron  Sirnau  an  Prior  und  Lese- 
meister [des  Predigerklosters J  zu  Konstanz:  danken  für  ihre  Ver- 

')  So  wohl  richtig  statt  des  ron  Chmel  gegebenen  Bauer. 
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mittlung  und  teilen  die  Rechnungsergebnisse  des  Jahres  1403  mit.  — 
1403  Dez.  30. 

Sp.A.  L.  SO,  Fast.  35.  Or.,  Pg.t  mit  Spuren  des  briefschliessenden  Siegebt. 

Unser  gebet  und  alz  gut  liebeer  her  der  prior  und  der  les- 
5  maister.  Wier  |  danken  üch  üwer  trw  und  früntschaft,  die  ier  uns 
erzogt  hond  in  der  |  «ach  von  der  schazung  wegen,  und  bitten 
üch  durch  Got,  daz  ier  fürbas  von  |  ünsem  wegen  in  der  sach  be- 
küniert  siend,  daz  wellen  wier  üch  ze  gftt  nümer  vergessen.  Wa 
ier  ünscr  alder  ünscrs  klostcrs  bedürftcnd,  da  weltin  wier  alweg 

10  don,  waz  üch  lieb  und  dienst  wer.  Lieben  feter,  wier  laussin  üch 
wissen,  daz  wier  nach  rehtcr  gewisin  haben  verschriben  alle  die 
nütz  von  ünsern  gutern,  die  wier  enpfangen  haben  in  dein  jar,  do 
man  zalt  von  Cristus  gebürt  MCCCC  in  dem  III  jar.  Des  ersten, 
daz  an  uns  gefurdert  ist  der  zenhend,  so  wissend,  daz  wier  kain 

15  zenhenden  haben,  wier  haben  ain  hoff,  den  wier  selber  büen  mit 
grossen  schaden,  as  ier  hernach  werdend  hörn.  Dez  ersten  ist 
üns  zfikümen  von  körn,  von  habern,  von  fich,  von  holz,  von  höw, 
von  jerlichen  zinsen  CCCL  libras  XXVI  libras  VI  [i,  daz  haut 
kostet  jerlichun  Ion  knehten  und  miegten  CL  libras  IUI  libras, 

20  antwerlüten  Schmiden,  swegnem,  satleru,  sailcrn,  bindern  XXXX  libras 
XXXIIII  (s,  von  schinden,  von  höwen,  von  tresch'en  C  libras 
VIII  libras  VI  ß,  der  win  haut  kostet  XVIII  libras.  So  git  dü 
priorin  jerlichz  zins  und  von  der  mess,  die  man  uns  teglich  singet 
LXXHI  libras  VI  {j,  so  ist  der  kofent  schuldik  verrechnot  schuld 

25  CCC  libras  XXXV  libras.  Lieben  herren,  wier  biten  üch,  daz  ier 
daz  aller  bestes  darzfi  düend,  wenn  daz  klostcr  ist  in  grossen 
schulden  und  müssen  ünser  aigen  verkotfen,  daz  wier  die  schuld 
bezalen.  Wissend,  von  dissem  gut,  als  vor  gesehriben  staut,  da 
werdent  XXVI  frowen  dez  klostcrs  von  gespist  und  XXVII  person 

30  kneht  und  miegt,  die  zft  dem  bü  gch6rnd,  un  ander  kost,  die 
deglich  darzfi  fielt,  daz  wier  nit  erzein  künden,  und  dedingunt 
üns  so  ier  ümer  nehst  mügent,  dez  si  wier  notdürftik,  wenn  in  der 
warhait,  so  kostet  uns  der  bü  fil  ine,  wenn  wier  nüz  dafnn  haben. 
Valetis  Semper  in  domino.    Dir  briet!'  wart  gesehriben  an  sant 

35  Silvesters  abend,  do  man  zalt  von  Cristus  gebürt  MCCCC  und  in 
dem  IUI  jar. 

Dem   erwirdiken    vetern    dem        Von  üns  der  priorin  und  aller 
prior  und  dem   lesmaister  ze        kofent  des  klosterz  z  Sirmno 
Konstez  sol  der  brief.  ze  Ezlingeu. 

WlirtU  Oe»chicUt«qu.llan  VII.  28 
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IS47.  Egen  Käroher  von  Schmiden  erhalt  von  Adelheid  def 
Bentzingerin,  Bürgerin  zu  Esslingen,  23  Morgen  Acker  um  jährlich 
je  2  Scheffel  2  Simri  Roggen  und  Haber,  ausgenommen  wenn  der 
Hagel  den  ganzen  Ertrag  zerstört,  und  verpflichtet  sich,  jährlich 
28  Karren  Mist  in  die  Äcker  zu  führen.  —  Z.  u.  S.:  Markward  5 
Rotter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1404  (fritag  vor  saut 
Angnesen  tag)  Jan.  18. 

Sp.A.  L.  112,  Fasz.  120.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

184S.  Priorin  und  Konvent  des  Klosters  Sirnan  verleihen  an 
Bertold  Müttlin  von  Berkheim  Hofraite,  Garten  und  4  Mannsmahd  10 
Wiesen  zu  Berkheim,  wozu  er  Holz  zur  Umzäunung  von  Hofraite 
und  Garten  erhält,  wofür  er  jährlich  von  diesen  18  Schilling  an 
Nov.  11  (Martins  tag)  und  von  den  Wiesen  1  Pfund  17  Schilling 
an  Sept.  29  (Michels  tag)  an  die  Zinsmeisterin  zu  entrichten  hat  und 
10  Pfund  bar  bezahlt  hat.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  1404  15 
(neebsten  gutentag  nach  des  hailigcn  creutz  tag  zuo  maygen  als 
ez  funden  wart)  Mai  5. 

K.  Landesbibliothek:  Pfaffische  Dokumentensammlung,  Abschr. 

a)  Peter  Gotzmann,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  Kloster  Simau 

1  Tagtcerk  Wiese  daselbst,  im  Wöhrd  (werde)  gelegen,  um  4ü  Pfund  Heller.  —  20 
Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1409  (Michels 
aubent)  Sept.  28.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

b)  Die  Richter  von  Reutlingen  beurkunden,  dass  der  Zinsmeister  des 
Klosters  Sirnau  eine  Urkunde  Bertholds  des  Ölers  vorzeigte,  worin  dieser  den 
Geschtcistern  Irmgart  und  Hans,  Kindern  seiner  Tochter  und  des  Hans  Strus,  25 
12  Pfund  Heller  Gülte  gegeben  tuit,  wovon  2  Pfund  aus  des  Sahcen  Gut  zu 
Betzingen,  welches  der  Gänser  und  Epp  von  Rommelsbach  (Kunimenapach) 
bauen,  gehen,  und  dass  der  Zinsmeister  gegen  dtn  Früge  von  Betzingen  wegen 

4  Schilling  von  den  2  Pfunden  klagte.  Die  Richter  entscheiden,  dass  die 
Priorin  und  2  Ratschwestern  schwüren  sollen,  die  10  Schilling  gehören  ihnen,  30 
und  nachdem  dies  geschehen  ist,  entscheiden  sie  weiter,  dass  ihnen  ein  Urteil 
ausgefertigt  werden  soll.  —  Siegler  die  Stadt  Reutlingen  mit  dem  kleinen  Siegel. 
—  1412  (n&hsten  fritag  vor  unser  frowentag  der  liehtmesse)  Jan.  2\).  — 
Sp.A.  L.  30,  Fasz.  35.    Or.,  Pg.,  anhangend  Sekretsiegel  von  Reutlingen. 

1849.  Guardian   und  Konvent  des  Franziskanerklosters  zu  35 
Esslingen  beurkunden,  dass  die  Seelwärter  der  Anna  geb.  Gräfin  von 
Aichelberg  sei.,  der  Gattin  des  Junkers  Hans  Thumb  von  Neuburg 
(Toninien  von  Niuwcnburg)  sei,  Ritter  Wilhelm  von  Bebenburg,  ihr 
Bruder,  Junker  Albrecht  Thumb  von  Neuburg,  ihr  Sohn,  und  Junker 


Digitized  by  Google 


1404  Juni  27     1404  Juli  15.  435 

Volmar  Mayer,  Voyt  zu  Kirchheim,  ihnen  140  rheinische  Gulden 
gegeben  haben,  wofür  nie  Ute  Jahr  zeit1)  der  Anna,  ihres  Vaters 
Albrecht  ton  Aichelberg,  ihrer  Mutter  Guta  von  Landau,  ihren 
Bruders  Konrad  ron  Aichelberg  und  ihres  Mannes  am  Dienstag  nach 

5  Pßngsten,  als  am  Todestag  der  Anna,  mit  Vigilie,  Vesper  und  Seel- 
messe begehen,  auf  ihrem  Grab  4  Kerzen  anzümlen  und  die  Kost 
der  Brüder  mit  Wein  und  gesottenem  und  gebratenem  Fleisch  ver- 
bessern sollen,  sowie  täglich  die  letzte  Messe  an  dem  Franziskusaltar, 
rar  welchem  Anna  begraben  liegt,  für  sie  gelesen  werden  soll.  Wenn 

10  sie  die  Jahrzeit  nicht  spätestens  acht  Tage  nach  dem  Termin  begehen 
oder  die  Messe  cor  einem  andern  Altar  lesen  oder  sonst  etwas  ver- 
säumen, müssen  sie  9  Pfund.  10  Schilling  Heller,  je  halb  an  das 
Spital  und  zum  Bau  der  Frauenkirche,  geben.  —  Siegler  der  Guardian, 
der  Konvent  und  die  Stadt.  —   1404  (neonaten  fritag  nach  sant 

15  Jobans  t:ig  ze  sumvemlen)  Juni  27. 

Sp.A.  1..  UG,  Fasz.  30.    ür.,  Fg.,  anhangend  die  drei  Siegel. 

tS50.  Hans  Senglin,  Ammann  zu  Esslingen,  Hans  Hipp, 
Bürgermeister,  Markward  Burgermaister,  Hans  Nollinger,  Hermann 
Kruse,  Werner  Marterlin,  Markward  Rotier,  Eberhard  Holdermann, 

20  Albrecht  Kopf  er,  Hans  V etzer  d.  A.,  Rüdiger  Kürn,  Michael  Kürren- 
burg und  Hans  Bodeltzhofer,  Richter  daselbst,  beurkunden,  dass  sie 
einen  Streit  zwischen  den  Mühlherren  der  Mühle  zu  Mühlbronnen 
und  dem  Kloster  Sirnau  wegen  der  Halde  über  dem  Wehr  auf 
Grund  der  t  orgelegten  Urkunden,  eines  Augenscheins  und  eingezogener 

25  Kundschaft  nicht  gerichtlich  entscheiden  konnten,  weshalb  sie  einen 
gütlichen  Vergleich  zustande  brachten.  Danach  erhalten  die  Mühl- 
herren 3  Morgen  Feld,  Steingrube  und  Holz  daselbst  ausserhalb  des 
Zainingerbrunnens,  vom  Neckar  bis  an  der  ron  Neidlingen  Holz 
gehend,  an  den  Saum  (Schachen)  des  dem  Kloster  zinsenden  Waldes, 

30  den  Hiblin  innehat,  auslassend  und  aussen  an  2  Morgen  Holz  und 
Feld  der  Pliensaumühle  anstossend;  dieses  Grundstück  wird  von  den 
städtischen  Untergängern  versteint.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1404 
(Margrethen  tag)  Juli  15. 

St.A.  Stuttg. :  Ettlingen  B.  57,  Or.t  Fg.,  anhangend  Sladtsiegel.  . 

')  Hierauf  bezieht  sich  auch  folgende  Urk.  (mitgeteilt  von  Schön  aus 
Hoger) :  1393  Juli  ält.  Die  Eraneiskaner  tu  Esslingen  versprechen  gegen 
30  Pfund  Heller,  einen  aeidenen  Mantel,  2  Chnrrficke  und  einen  seidenen  Hock, 
viermal  im  Jahr  fnr  Anna  von  Aichelberg,  Hans  Thumb,  ihre  Kinder,  Elton 
und  Altvordern  eine  ewige  Jahreszeit  zu  begehen  ( /'hündisches  Archiv). 
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1851.  Hans  Rotter  beurkundet  nachträglich,  dass  er  der 
Bruderschaft  der  Kajddne  in  der  Pfarrkirche  zu  Esslingen  nach 
dem  Tod  seines  Schwagers  Pfaff  Boland  Menteller  1  Pfund  Heller 
(rillte  aus  seinem  Weinberg  zu  Hegensberg,  zwischen  denen  der 
Nikolauspfründe  und  der  Herrschaft  W  ürttemberg  gelegen,  zu  dessen  5 
Jahrtag  angewiesen  hat.  —  Z.  u.  S.:  Rüdiger  Kürn,  Richter.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1404  (aftermentag  vor  sant  Bartholomen** 
tag)  Aug.  19. 

Sp.A.  L.  99,  Fasz.  105.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

1H52.  Ytai  Egen  t  on  Schmiden  erhält  ton  Elsbvth  der  Burger-  10 
maisterin,  Trnhliebs  des  alten  Kämen  Witwe,  ihren  Hof  zu  Schmiden 
um  die  Hälfte  des  jährlichen  Ertrags,  wozu  er  die  Hälfte  des  Samens, 
d.  h.  ö  Simri  auf  2  Morgen,  und  halben  Schnitter-  und  Drescher- 
lohn erhält;  er  darf  jährlich  (i  Morgen  mit  Wicken  und  1  Morgen 
mit  Korn  zum  Abgrasen  bauen  ;  er  erhält  jährlich  4  Pfund  Heller  15 
und  4  Scheffel  Roggen  bis  zur  Ernte  geliehen  —  aber  nur,  solange 
Elsbeth  den  Hof  hat;  Elsheth  gibt  1  Scheffel  Raggen,  er  1  Scheffel 
Roggen  und  7  Schilling  Heller  Steuer ;  so  oft  gedroschen  wird,  sali 
ihm  der  Strohmaier  abends  2  Simri  Korn  in  kefach  im  voraus  tun; 
er  soll  jährlich  4  Morgen  mergeln,1)  halb  auf  seine,  halb  auf  Elsbcths  20 
Kosten,  aber  nur,  wenn  sie  ihm  die  Kosten  leiht  bis  zur  Ernte;  er 
soll  allen  anfallenden  Mist  auf  die  Hof  guter  tun;  er  soll  ohne  Er- 
laubnis nichts  auf  den  Hof  bauen;  wer  auf  dem   Hof  sitzt,  hat 
keine  weiteren  Fronen  oder  Dienste  zu  leisten.  — Z.  u.  S.:  Rüdiger 
Kürn,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht  zu  Esslingen  und  Konrad  2» 
Früstinger  von   Fellbach.  —   1404  (l'ritag  vor  sant  Michels  tag) 
Sept.  2(1. 

Sp.A.  L.  112,  Fasz.  12(>.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  an  2.  Stelle. 

a)  Elsbith  Burgermaistrin  schenkt  diesen  Hof  mit  l72l/4  Morgen  Acker 
dem  Spital,  tcofür  sie  tu  Leibding  18  Gulden,  18  Scheffel  Roggen,  10  Scheffel  30 
Dinkel,  3  Eimer  Vorlasswein,  2  Simri  Erbsen,  1  Simri  Linsen  und  ti  Fuder 
Buchenholz  erhtdt  und  wofür  das  Spital  sieh  verpflichtet,  den  Hof  nie  su  ver- 
äussern, da  tr  sonst  an  den  Bau  der  Frauenkirche  fällt,  den  Dürftigen  3  Eimer 
Wein  und  am  Jahrtag  der  Stifterin  3  Pfund  Heller  zu  geben,  welche  bei 
Unterlassung  ebenfalls  an  den  Bau  der  Frauenkirche  fallen.  —  Z.  u.  S. :  Hans  35 
V etzer,  Richter.  —  Siegler  das  GericlU.  —  1409  (mitwoehen  nach  .sant  Urbans 
tag«  )  Mai  29.  —  Ebd.  0r.t  Pg.,  anhangend  Siegel. 

')  D.  h.  Mergel  zur  Verbesserung  des  Bodens  hineintun. 
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1S53.  II  an»  von  Reutlingen  der  Brotbäcker,  Bürger  zn  Ess- 
lingen, verkauft  an  Adelheid  die  Mulychin,  Bürgerin  daselbst,  um 
15  Pfund  Heller  50  Scheffel  Haber  Essliuger  Mass,  lieferbar  bis 
[1405 ]  April  23  (ncelisten  sant  Georigcutag),  wofür  er  sein  mit 
5  2  Pfund  10  Schilling  Heller  Zins  belastetes  Haus  in  der  Kupfer- 
gaase  und  seine  mit  1  Pfund  Zins  belastete  Brotbank  unter  den 
Lauben  neben  des  Möringers  Bank  als  Pfand  setzt;  räumt  ihr  das 
Recht  ein,  wenn  er  die  Lieferungsfrist  nicht  einhält,  den  Haber 
anderswo  aufzukaufen  und  sich  für  erwachsenden  Schaden  an  ihn 
10  zu  halten.  —  Z.  u.  S.:  Markward  Rotter,  Richter.  —  Siegler  das 
Gericht.  —  1404  (sant  Lucas  tag)  Okt.  18. 

StA.  L.  177,  Fass.  273.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

IH84.  Fritz  Schulder  von  Benihausen  erhält  von  Irmela 
Raggelgöwin  1  Jauchert  Acker  zu  Börnhausen  in  der  Zeige  am  Ess- 

15  linger  Weg  in  der  Lachen,  3  Jauchert  in  der  andern  Zeige  hinter 
der  Beande  auf  dem  Turnacker  und  llh  Jauchert  in  der  dritten 
Zeige  am  Horner  Weg,  wovon  der  von  Neuhausen  0  Hühner  bezieht, 
zu  Lehen  auf  Lebenszeit  gegen  ein  Drittel  des  Ertrags,  lieferbar 
nach  Esslingen,  verpflichtet  sich,  in  der  Brache  auf  jeden  Jauchert 

20  13  zueispännige  Karreu  Mist  zu  führen.  —  Z.  u.  S.:  Markward 
Ratio',  RivhUr.  —  Siegler  das  (ierieht.  —  1105  (sainpstag  vor 
unser  frowen  tag  kcrtzwiliin)  Jan.  31. 

Sp.A.  L.  SO,  Fat:.  77.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

IH5&.  Heinrich  Zeugler,  öffentlicher  Notar,  beurkundet  die 
25  Atissage  Heinrich  Beugels  gen.  Ndslin,  Kirchherrn  zu  Obersirnau, 
dass  ihm  das  Kloster  Sirnau  in  dem  Streit  wegen  seines  Viehes 
gestattet  hat  (von  gnad  willen  und  gnnst  und  nit  vou  recht),  4  Stück 
Rindvieh  (rindermüssigü  httpt)  und  14  Schafe  zu  halten.  —  Zeugen: 
Markward  Burgerma ister  und  Hans  Nallinger,  Richter  zu  Esslingen. 
30  —  Li  der  Stube  des  Kirchherrn,  1405  April  14. 

SLA.  Stultg.:  Ettlingen  Ii.  37,  Not.lnstr.,  Fg. 

IHvfi.   Hans  Rotter   und  seine  Frau  Margarete  Mentellerin 
weisen  ihrer  Tochter  Anna  Rotterin,  Klosterfrau  zu  Sirnau,  und 
dem  Kloster  15  Schilling  Heller  auf  einen  Weinberg  zu  Horswertz 
35  und  15  Schilling  auf  einen  zu  Obertürkheim  hinter  der  Kirche  nach 
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Rat  der  Geschworenen  an,  beJwlten  »ich  vor,  rie  auf  andere  Güter 
ausserhalb  des  Zehnten  anzuweisen.  —  Z.  u.  S.:  Markward  Rotter, 
Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1405  (fritag  nach  sant  Johans 
tag  ze  sungihten)  Juni  20. 

Sp.A.  L.  102,  Fasz.  109,    Or.t  Pg.,  anhangend  Siegel.  5 

a)  Schwester  Anna  Rotteriii,  Klosterfrau  zu  Laufen,  verkauft  die  Gülte 
an  das  Spital  tu  Esslingen  um  24  Pfund  Heller.  —  1416  (mitwochen  nach 
des  hailigen  erützs  tag  als  es  erhöhet  wanl)  Sept.  16.  —  /v'Arf.  in  gleicher  Form. 

1HS7,  Konrad  Bisinger,  Büryer  zu  Esslingen,  verkauft  an 
Walther  Spät,  ebenfalls  Bürger,  1  Pfund  Heller  an  Pßngsten  fälligen  10 
Zins,  den  er  von  dessen  Haus,  zwischen  des  Klosters  Vürstenfeld 
Keffer  und  Gantpperlins  Haus  gelegen,  bezieht,  um  10  Pfund  Heller 
(in  der  wisc,  als  ze  Esslingen  geordnet  ist,  das  man  gunnen  sol 
zinsc  abzekouffen).  —  Z.  a.  S.:  Markward  Rottir,  Richter.  — 
Siegler  das  Gericht,  —  I4ob  (nechsten  fritag  nach  sant  Johans  tag  15 
ze  sunwenden)  Juni  2<i. 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  122,  ihr.,  Pg.,  anhangend  Gerichtssiegd. 

185S.  Bischof  Rabatt  von  Speier,  Kanzler,  und  Graf  Günther 
von  Schwarzburg,  Hofmeister  des  Königs,  beurkunden,  dass  die  Städte 
Mainz,  Worms  und  Speie  r  die  gegen  Regensburg,  Esslingen,  Rott  weil,  20 
II  V/7,  Nördlingen,  Heilbroitti,  Wimpfen  und  Weinsberg  vor  dein  Hof- 
gericht wegen  Geldschulden  l)  erhobene  Klage  auf  Bitten  des  Königs 
zunächst  aufgegeben  haben  und  die  Wiederaufnahme  0  Wochen  zuvor 
verkündigen  wollen,  unbeschadet  der  beiderseitigen  Rechte.  —  Siegler 
die  Aussteller.  —  Heidelberg,  1405  (feria  seeunda  post  diein  beati  25 
Udalrici)  Juli  0. 

St.A.  Stiittg.:  Rotes  Buch  fol.  llbb;  StA.  Copialbuck  H  a  *!.*)  —  Reg.: 
Reg.  Boic.  11,  365;  Chmel  n.  2004:  Reietistagsakten  6,662  A.  1. 

1839,  Alb  recht  N  allinger,  Bürger  zu  Essfingen,  verkauft  an 
Heinrich  Schulthaiss  gen.  Sehoferlin,  ebenfalls  Bürger,  seine  Hälfte  30 
des  Hofes  zu  Neuhausen,  welchen  Morlin  baut,  um  130  rheinische 
Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Hermann  Kruse,  Richter.  —  Siegtet'  das  Gericht. 
—  J4(>5  (nechsten  mitwoehen  nach  sant  Margrethen  tag)  Juli  22. 

')  Sie  hatten  wegen  60600  Gulden  geklagt;  vgl.  R.T.A.  5,  660  Anm.  4 
und  661  Anm.  3,  —  -)  Mit  ungenauem  Datum. 
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St.A.  Sluttg. :  Herrschaft  Neuhausen  B.  20,  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelreste. 

8.)  Hergog  Friedrich  von  Österreich  belehnt  Heinzlin  Schulthais  mit  dem 
halben  Hof.  —  Rottenburg  a.  N.,  Uo6  (suntag  vor  sant  Lutzeyentag)  Den.  12. 

—  Ebd.  Österreichische  Lehen  Ii.  06.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelreste ;  unter 
5  dem  Bug:  <l[ominus]  d[»x]  per  cons[ilium]. 

1860,  Berthold  Göhr  von  Ravensburg,  Domkanoniker  zu  Speier, 
bittet  die  Kapläne  zu  Esslingen,  am  Dienstag  nach  Okt.  1  (festum 
Bancti  Remigii  episcopi  et  confessoria)  im  der  gewöhnlichen  Weise 
ihrer  Bruderschaß  seine  Jahrzeit  mit  einem  Amt  der  Jungfrau  Maria 

10  mit  der  Sequenz  „Ave  preclara",  mit  der  Kommunion  „Ave  regina 
celorum"  und  mit  einer  festlichen  Nota  zu  begehen,  wofür  er  ihnen 
eine  Gülte  von  1  Pfund  Heller  anweist,  welche  sie  aber,  wenn  sie 
lässig  sind,  an  den  Plcban,  seine  Genossen  und  Schüler  zahlen  sollen. 

—  Siegler  der  Aussteller  und  der  Vizepleban  Walther  Grienbach. — 
15  1405  (sabbato  proximo  ante  festum  saneti  Remigii)  Sept.  26. 

Sp.Ä.  L.  15,  Fase.  19.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelreste  an  erster,  Streifen 
an  zweiter  Stelle. 

1861,  Albrecht  Klucker  von  Obertürkheim  verpflichtet  sich 
gegen  Albrecht  Köpfer  und  Hans  Derrer,  Pfleger  des  Totengräber- 

20  amts  zu  Esslingen,  welche  Eigentumer  von  4  Morgen  Acker  und 
Wiesbiet  z  zu  Obertürkheim  sind,  deren  Lehen  er  von  W einher  Heide 
kaufte,  mindestens  '/a  Morgen  zu  Weinberg  zu  machen,  von  Wein- 
berg und  Acker  das  Viertel  zu  geben  und  in  die  Brache  14  Karren 
Mist  zu  führen.  —  Z.  u.  S. :  Markward  Rotter,  Richter.  —  Siegler 

25  das  Gericht.  —  1405  (Symon  und  Judas  aubent)  Okt.  27. 

Sp.A.  L.  102,  Fasz.  1<)9.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

186*2.  Anna  Adunin,  Bürgerin  zu  Esslingen,  verkauft  an 
Siklaus  Wittrer,  Kaplan,  für  die  Pfründe  der  Allerhedigenkapelle 
auf  dem  Pfarrkirchhof  zu  Esslingen  ihren  Acker  zu  Neuhausen, 
30  zwischen  denen  Burkard  Rommels  und  Aubelin  Ldfen  gelegen,  welchen 
Albrecht  Roseritter  um  das  Dritt*/  und  10  Karren  Mist  in  der 
Brache  baut,  um  17  Pfund  Heller,  wovon  10  Pfund  Hans  Scharre 
von  Sielmingen  zur  Ablösung  einer  Gülte  von  1  Pfund  gegeben  hat. 

—  Z.  u.  S.:  Mark  ward  Rotter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  — 
35  1405  (aller  bailigen  aubent)  Okt.  31. 

Sp.Ä.  L.  69,  Fasz.  91.    (Jr  ,  Pg.,  anlumgend  Siegel. 
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1H63,  Konrad  Stolle  von  Bernhausen  erhält  von  Kunz  von 
Neuhausen,  Schuhmacher  zu  Eldingen,  die  Hälfte  von  Schmögerlius 
Hofraite  zu  Bernlutuscn  hinter  der  Burg  mit  IS  Jauchert  Acker, 
1  Mannsmahd  Wiese  im  Siclminger  Zehnten  im  Endelbach  und  dun 
Acher  am  Vlattenhardter  Weg  am  Armenbrunnen  zu  Lehen  um  ein  5 
Drittel  des  Ertrags  und  3  Simri  Korn  von  dem  Acker  am  Armen- 
brunnen, trenn  er  angesät  ist.  —  Z.  u.  S.:  11 ermann  Kruse,  Richter. 

—  Siegler  das  Gericht.  —  J405  (Katharinen  aubent)  Nov.  24. 

Sp.A.  L.  So,  Fans.  77.    Or„  Pg.,  anhangend  Siegel. 

IS 64.  Die  Pfleger  der  Feldsiechen  zu  Oberesslingen  nehmen  10 

die  Endrissin  in  das  Hans  auf.  —  / 1405  (gutem  tag  nach  sant 

Nicolas  tag)  Dez.  7.  / 

Sp.A.  L.  U'J,  Ftws.  105.    Or.t  Pg.,  gUiehzritiger  Eintrag  in  einem  Gull- 
buch  von  obigem  Datum. 

Nota  vmi  des  huss  recht  wegen  ze  Obcrnesselingen  zu  den  15 
feltsieehen,  so  sint  dis  die  gesetzt  und  du  recht  an  von  alter  her 
koinen  ist.  So  ist  ze  wissen,  wclhu  person  von  fruwen  nainen  darin 
koniet,  du  sol  geben  an  das  selb  pfrundhuss  16  pfund  Heller  und 
ist  das  du  selb  person  federwiit  hat,  das  sol  su  den  ze  mal  och 
in  huss  bringen  und  das  sol  och  ahvegen  beschenhen  mit  der  20 
pfleger  der  siechen  von  Oberesslingen,  die  den  pfleger  sint,  gutem 
wissen  und  kuntschaft.    Also  haben  wir  pfleger  Markwart  Burger- 
maistcr  und  Hans  Derer,  Hans  Wanner  ulVgenomen  zu  disen  ziten 
die  Endrissin  des  Haymen  metzgers  swester  öch  mit  den  rechten 
as  vorgeschriben  stat  umb  IG  pfund  Heller  und  wen  sy  abgilt  von  25 
töds  wegen  es  sye  kurtz  oder  lang,  so  sol  der  Haym  metzger  oder 
sin  erben  8  pfund  Heller  antwrten  den  pfleger  die  den  ze  mal 
pfleger  sint  und  die  federwät,  die  su  hinder  ir  lät,  das  sol  öch  be- 
liben  den  armen  siechen  ze  Obcrnesselingen. 

1865,  Konrad  Dieterlin  von  Stetten  erhält  von  Engellin  Bürger-  30 
mat'strin,  Eberhards  des  Burgermuisters  sei.  Tochter,  ihren  Hof  zu 
Rommelshausen  um  die  Hälfte  des  Ertrags,  mit  der  Verfechtung, 
je  2  Pfund  Heller  zu  Handlohn  und  zu  Weglöse  zu  geben,  und  stellt 
seinen  Vater  Dieterlin  von  Stetten  und  Hans  Wüste  von  Beinstein 
als  Bürgen.  —  Sieglet'  Hermann  von  Sachsenheim,  Propst  zu  Stuft-  85 
gart,  und  Heinrich  von  Lichtenste.iu,  Kirchherr  zu  Neckargröningen. 

—  1405  (mitwochen  vor  dem  haiigen  tage  ze  wyhenuaht)  Dez.  23. 

Sp.A.  L.  110,  Fans.  IIb.    Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 
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a)  Agnes  Burgcrmaistriu  gibt  dem  Spital  einen  Hof  zu  Rommelshausen, 
welchen  Konrad  Dietterlin  von  Stetten  um  die  liülfte  baut,  welcher  an  der 
Herrschaft  Württemberg  Eigen  liegt  und  wozu  folgende  Guter  gehören:  in  der 
Zeige  gegen  Schmiden  J2/3  Morgen  ata  Waiblinger  Weg,  welche  der  Schlegel 
5  baut,  '-iVU  Morgen  an  der  Herrschaft  Württemberg  Eigen  und  an  da«  Bild 
beim  Dorf  stossend,  welche  der  Meier  baut,  i'/a  Morgen  am  Schmidener  Weg 
und  8/4  Morgen  am  Fellbacher  Weg,  die  Konrad  Äpp  baut,  7«  Morgen  ebd., 
welche  Hans  Mager  baut,  l*/«  Morgen  im  Tieinst  einer  Feld;  in  der  Zeige  gegen 
den  Weiher  J'/is  Morgen  im  Weiher  und  3  Morgen  an  den  zinen,  welche  Egen 

10  Mager  baut,  ß'ji»  Morgen  an  der  Windhalde,  welche  Syfferlin  baut,  7*j4  Morgen 
an  der  Sommerhalde,  welche  Egen  Maier  baut,  64/,„  Morgen  gegen  Aychinlöbin, 
welche  derselbe  baut,  6'>7S0  Morgen  (sybenthalber  morg  und  ain  drüsigster 
tail)  auf  Huhnweide,  3/4  Morgen  wüst  liegend;  in  der  dritten  Zeige  im  kleinen 
Feld  5*/io  Morgen  im  Kredenbach,  l  Morgen  daselbst  gen.  der  Bach,  welchen 

15  der  Maier  zu  einer  Wiese  machen  soll,  '/s  Morgen  am  Stettener  Pfad  und 
Widemacker,  15l/t  Morgen  am  Waiblinger  Weg,  45/»  Morgen  an  Pfintzharts 
Wiese  stossend,  i'/«  Morgen,  angebaut,  an  Kolbenhalde  an  St.  Moritz  von 
Rommelshausen  Eigen,  3,ö/„  Morgen  Wiesen  im  Beibach  (Hibacli)  am  Beutels- 
bachcr  Weg,  */„  Morgen  Wiese  Uber  dem  Dorf  im  Weiher,  /"/so  Morgen  unter 

20  dem  Beutelsbacher  Weg  im  Beibach,  Vis*  Morgen  (anderhallien  morgen  und 
ain  fiint'zohutail)  um  T)orf  mit  Haus  und  Scheuer  darauf.  Dafür  mnss  ihr 
das  Spital  ein  Leibgeding  und  an  ihrem  Todestag  der  Meisterin  jährlich 
1  Pfund  Heller  zur  Verteilung  an  die  Dürftigen  geben,  welches  an  den  Bau 
der  Frauenkirche  fällt,  so  oft  diese  Bestimmung  nicht  eingehalten  wird,  wozu 

25  Itcstimmt  wird,  dass  der  Hof  nicht  reräussert  werden  kann,  da  er  sonst  an  den 
Bau  der  Frauenkirche  füllt.  —  Z.  u.  S. :  Haus  Vet:ev,  Richter.  —  Siegler  das 
Gericht.  —  Um  (aftermentag  nach  sant  Gregorientag)  März  13.  —  Ebd.  in 
gleicher  Form. 

lSGß,  Rüdiger  Kurtz  und  seine  Fenn  Anna  Krutzin  verkaufen 
'M)  nn  Fritz  Schuler,  Schuhmacher,  ihre  V  U  einberye,  zusammen 
Pl\  Morym,  zu  Türkhcim,  welche  OtÜin  baut  (nach  der  frycn  halb- 
tailigen  wingarten  recht),  um  12o  rheinische  dulden.  —  Z.  u.  S.: 
Mark  ward  Rotter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1400  (unser 
fronen  aubent  ze  kertz'wihin)  Febr.  1. 

35  Sp.A.  L.  102,  Fasz.  109.    ()r.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

iS67.  Heinrich  Roner  und  Hans  Sachs,  sein  Tochtermann, 
Bürger  zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  sie  nach  dem  in  fernem  Land 
er/olyten  Tod  ihres  Verwandten  Albrecht  Kurz  seine  liegenden  Güter 
für  sich  erhallen,  für  die  beweglichen  aber  Güter  und  Gülten  gekauft 
40  haben,  nämlich  1  Viertel  des  Hofs  zu  Deizisau,  welchen  Heinrich 
Butz  baut,  um  148  Gulden  von  Rüdiger  Kurz,  8  Juchart  Acker 
und  i'/a  Mannsmahd  Wiesen  zu  Beruhet usen  von  Heinrich  Giiss  um 
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100  Gulden,  10lit  Juchart  Acker  und  Tagwerk  Wiesen  von  Hans 
Weiler  und  seiner  Frau  Anna  um  151  Pfund  Heller,  1*U  Morgen 
Weinberg,  zwischen  Ober-  und  Untertiirkheim  bei  dem  Rüdigers  von 
Staig  gelegen,  von  Markward  Rotter  um  75  Gulden,  lxli  Morgen 
Weinberg  zu  Fellbach,  im  Rod  neben  Markward  Lutrams  Weinberg  5 
gelegen,  um  43  Pfund  Heller,  lh  Morgen  zu  Fellback,  genannt  das 
Kätzlin,  um  8  Pfund,  llit  Morgen  daselbst  am  Sandweg  zwischen 
des  Küblers  und  des  Frnstingers  Weinbergen  um  55  Pfund;  von 
Hans  Schäblius  Haus  zu  Untertiirkheim  8  Schilling  Gülte,  von 
1  Mannsmahd  Wiese  Hans  Magers  zu  Hedelßngen  11  Schilling,  von  10 
Hans  Truttler  aus  dem  Egghartsgarten  zu  Rohracker  3  Schilling 
und  2  Hühner,  von  Hans  Traglins  Weinberg  zu  Rohracker  7a  Scheffel 
Haber  und  1  Huhn,  von  Heinz  Kunlins  Weingarten  daselbst  1  Scheffel 
Haber  und  1  Huhn,  von  Hans  Manschreks  Hof  und  Garten  zu 
Beutelsbach  10  Schilling  Heller,  von  Aubflin  Küblers  Weingarten  15 
und  i'/a  Morgen  Ackers  an  Nothalde  0  Schilling  Heller,  von  Hans 
Kochs  Haus  5  Schilling  Heller,  von  Esenwins  Weingarten  und  Acker 
8  Schilling,  ton  Hans  Frühtes  Weingarten,  gen.  der  Ochse,  0  Schilling, 
von  Berthold  Stoff lers  Haus  zu  Schnaith  bei  Beutelsbach  5  Schilling, 
von  2  Mannsmahd  Wiesen,  5  Janchert  Acker  und  einem  Garten  20 
Heinz  Wisshars  12  Schilling,  von  einer  Wiese  und  1  Janchert  Acker 
Heinrich  Ubelfügs  fi  Schilling,  von  Eberlin  Kargs  Haus  und  der 
Wilden  Wiese  10  Schilling,  von  Heinz  Zieglers  Wiesen,  gen.  die 
Nitferin,  zu  Hagenbuch  6  Schilling  8  Heller,  von  2  Mannsmahd 
Wiesen  zu  Bach  10  Schilling,  —  alles  zusammen  angeschlagen  auf  25 
32  Pfund  Helfer.  Damit  stiften  sie  eine  Pfründe  auf  den  Johannes- 
altar in  der  Pfarrkirche,  für  welche  Bürgermeister  und  Rat  das 
Präsentationsrecht  erhalten  und  zu  deren  Kaplan  sie  Johann  Maler 
bestimmen,  und  bitten  den  Bischof  Markward  von  Konstanz  um  Be- 
stätigung. —  Siegler  der  ständige  Vikar  Walther  Grienbach  und  die  30 
Stadt.  —  1400  (nechsten  niitwochen  vor  sant  Philip  und  sant  Jacobs 
tag)  April  28. 

Sp.A.  L.  15,  Fasz.  19.    Or.,  Pg.,  anhangend  die  beiden  Siegel 
ä)  Diese  Stiftung  und  als  Kaplan  Johann  Maler  bestätigt  der  General- 
vikar  des  Bischof*  Markvoard.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Konstanz,  1406  35 
(nonis  ujaii)  Mai  7.  —  Ebd. :  Transfix  an  der  vorhergehenden  Urkunde;  an- 
hangend Vikariatsfiegel,  auf  der  Rückseite  Spuren  eines  roten  Siegels. 

1S68.  Hans  Nalfinger,  Bürgermeister  zu  Esslingen,  seine  Frau 
Adelheid  Schwingerin  und  Hans  Wemlin,  ihr  und  Hans  Wernlins 
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sei.  Sohn,  verkaufen  an  Propst  Heinrich  und  den  Konvent  von  Adel- 
berg den  kleinen  Laien  zehnten  zu  Wangen  (ze  Wangen  bi  Reehbergs- 
husen  gelegen)  um  130  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S. :  Hermann  Krus, 
Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  140(>  (neehsten  fritag  nach  sant 
5  Petronellen  tag)  Juni  4. 

Sl.A.  Stuttg. :  Adelberg  B.  7.    Or.,  Pg.,  anlumgend  Siegel. 

1869.  Hans  von  Schönthal,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an 
Johann  Ofenlin,  Predigerbruder  daselbst,  3  Imi  Weingülte  von  Wort- 
win  k'gens  Weinberg  zu  Obertürkheim,  wofür  ihm  Ofenlins  Vater 
10  Ulrich  8*1*  Pfund  Heller  zahlt.  —  Z  u.  S.:  Hermann  Krus, 
Richter.  —  Siegler  das  (iericht.  —  lloti  (sauipstag  vor  sant  Vits 
tag)  Juni  12. 

.Sp.A.  L.  102,  Fasz.  K/iß.    Or.,  Vg.,  anhangend  .Siegel. 

1S70.  llug  Kgm  von  Weil  (Wvl  der  stadt),  Schulmeister  der 
15  Stadt  Esslingen,  verkauft  an  Johann  von  Ringingen,  Propst  von 
Denkendorf,  mit  Zustimmung  seiner  Frau  Engellin  sein  Haus  mit 
Harten  vor  dem  Mettinger  Tor  vor  dir  Stadtmauer  zwischen  Hennann 
Krusen  Garten  und  des  Vincis  Haus  gelegen,  woran  auf  einer  Seife 
das  früher  dem  Siber  gehörige  und  jetzt  von  Adelheid  der  Klbsnerin 
20  bewohnte  Haus  stösst,  um  2$  rhein.  Gulden.  —  Siegler  der  Aus- 
steller,  der  Dekan  Konrad  Nasslos  und  Werner  von  Neuhausen.  — 
1106  (Michels  abent)  Sept.  2S. 

St.A.  Stufig. :  Denkendnrf,  Or.,  Pg.,  anhangend  drei  Siegel. 

187t.  Hans  Murer  vom  Sand,  Bruder  Hermann  Murers  sei., 
25  gewesenen   Kaplans  au   der  Frauenkirche   zu  Esslingen,  und  seine 
Frau  Agnes  von  Tübingen  bekennen,  dass  die  Pßeger  der  Frauen- 
kirche ihre  Ansprüche  an  den  Nachlass  des  Kaplans,  welche  Murer 
als  Erbe,  seine  Frau  für  mehr  als  elfjährige  Dienste  erhob,  nicht 
anerkannten,  solange  sie  nicht  mit  Recht  erwiesen  werden,  dass  aber 
30  Michel  Kürrenburg,  Richter,  und  Eberhard  Schlicher,  Stadtschreiber, 
einen  gütlichen  Vergleich  zustande  brachten,  nach  welchem  sie  zu  den 
schon  vor  Wochen  erhaltenen  Stücken  das  Decklaken  (deklach)  und 
für  alle  weiteren  Ansprüche  10  Pf  und  Heller  erhielten;  sie  verpflichten 
sich,  keine   weitereu   Ansprüche  geltend  zu   machen.   —   Z.  u.  S.: 
35  Hermann  Kruse,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  Zeugen:  Kon- 

t  ,  , 
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rad  von  Horwc,  Helfer  der  Pfarre,  und  Alf* recht  Mutzhart,  Evan- 
gelier. —  Esslingen,  in  der  Pfarrstube,  lKHi  Nov.  21. 

Sp.A.  L.  W,  Fasz.  23.     Nol.Instr.  von  Heinrich  Zengler,    Pg.,  an- 
hangend Siegel. 


1872.  Klaus  Dyel  der  Färber  von  Speier  beurkundet,  da  tat  5 
er  in  Esslingen  Bürger  wurde  (in  ir  hurgerrecht  fridc  und  schirm 
gesetzt)  und  auf  der  Hofraite  des  Eichhofes  (ychehofes)  ein  Harn 
für  die  Färberei  errichtet  und  die  Hofstatt  daneben  für  sein  Gewerbe 
und  seine  Rahmen  (ranian)  eingezäunt  hat,  dagegen  verpflichtet  ist, 
kein  anderes  Gewerbe  darin  zu  treiben  und,  trenn  das  Haus  abbrennt,  10 
es  entweder  für  Färberei  wieder  aufzubauen  oder  den  Platz  auf- 
zugeben, ebenso  wenn  er  das  Gewerbe  nicht  mehr  treiben  will.  Ferner 
soll  er  von  Nov.  11  (Martins  tag)  an  S  Jahre  steuerfrei  sein,  nach- 
her aber  mit  seiner  Frau  und  Kindern  steuern  wie  andere  Bürger, 
und  trenn  er  das  Haus  an  einen  anderen  Färber  verkaufen  will,  15 
dem  Rat  Mitteilung  machen,  welcher  das  Recht  hat,  binnen  <s  Tagen 
das  Haus  zu  verleihen  oder  auszulösen.  —  Sieg/er  der  Aussteller, 
der  Pfarrer  U'althvr  Grienbach  und  Eberhard  Holdermau.  —  ti(Mi 
(Andres  anbeut)  Nor.  2lK 

StA.  L.  ll.~>,  Fasz.  173.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  Grunbachs,  Dyels  20 
und  Holdermanns. 


1873,  Herzog  Friederieh  von  Österreich  belehnt  Hans  den 
Sallinger,  als  Träger  des  Spitals,  mit  2  Rädern  der  Molfcntenmiihle. 
—  Sieg/er  der  Aussteller.  —  Rottenburg,  1  KM  (suntag  vor  sand 
Lucyentag)  Dez.  12.  25 

Sp.A.  L.  53,  Fasz.  54.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelregt;  unter  dem  Bug: 
ilfominus]  d[ux]  per  infa^istnmi]  ciir[ic]. 

a)  Derselbe  ganz  ebenso.  —  Freiburg  im  Breisgau,  1412  (tfotzlichauain- 
tag)  Jnni  2.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel;  unter  dem  Bug:  d[oininus] 
(lux  per  8e.  30 


187-i,  Hans  von  Gmünd,  Konrads  von  Gmünd  des  Schuh- 
machers sei.  Sohn,  verkauft  an  Märklin  Gislinger  von  Hainbach 
l  Morgen  Weinberg  zu  l.Thlbach  um  40  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.: 
Hermann  Krus,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  14(>7  (sampstag 
vor  unser  frowentag  ze  kertzwihin)  Jan.  20.  36 

.Sp.A.  L.  III*.  Fasz.  128.    Or.,  Pg ,  anhangend  Siegel. 
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tH7o.  Heinrich  Sider  verkauft  an  Hermann  Kruse,  Pfleger 
der  Messpfründe  auf  St.  Michaels  Altar  in  der  Pfarrkirche,  welche 
für  Konrad  Kruse,  weiland  Mesner  der  Pfarrkirche,  gestiftet  werden 
soll,  3llt  Mannsmahd  Wiesen  zu  Körsch  um  70  Pfund  Heller.  — 
5  Z.  u.  S.:  Hans  V elzer  d.  A.,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  — 
14(i7  (fritag  nach  sant  Mathis  tag)  Febr.  25. 

Sji.A.  L.  54,  Fasz.  55.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1H7G.   Gregor  XII.  an   den  Propst   von   St.  Pelagius  zu 
Bischofszell:  Priorin  und  Koncent  von  Sirnau  haben  geklagt,  dass 
10  Adam  von  Cö/u,  der  sich  fälschlich  als  Predigerprocinzial  ausgab, 
gegen  sie  die  Exkommunikation  verkündigen  Hess;  beauftragt  ihn,  das 
Geeignete  anzuordnen.  —  Komi,  zu  St.  Peter,  14(J7  Juni  5. 

StA.  Stuttg. :  Esslingen  B.  ö7.  Or.,  ital.  lJg.,  an  Hanfschnur  anhangend 
BieibuUe.    Auf  dem  Bug  rechts:  K[egistra|ta  A.  (k  Dammiano,  link*:  Bort- 
15  zoll;  unier  dem  Bug  links:  Jim,  weder  rechts:  S.  de  Aquila,  über  8.  vier  wag- 
rechte Striche,  darunter:  (ierlacus.  Aussen:  C.  de  Ben  mit  Abkürzungszeichen. 

Gregoriiis  episcopus  servus  servoruin  Dei  dilecto  filio  .  .  pre- 
posito  eeelesie  saneti  Pelagii  in  Episeopaliseella  Constantiensis  \ 
dioeesis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.    Sua  nobis  dilet'te 

20  in  Christo  filic  .  .  priorissa  et  conventus  moimsterii  in  Sirmenow 
per  priorissam  |  soliti  gubernari  ordinis  saneti  Angustini  juxta  in- 
stituta  fratrum  ordinis  prcdieatornin  viventes,  Constantiensis  dioeesis, 
petitione  moii  strarunt,  <juod  olim  Adam  de  Colonia  ordinis  fratruin 
predicatoruin  professor,  asserens  se  priorem  provincialem  provincie 

25  Alte  Alamanie  seounduin  nioreni  dieti  ordinis  fratrnin  predicatoruin 
falsoque  pretendens,  visitationis  officium  in  predicto  nionasterio,  quod 
infra  eandeni  provinciaui  consistit,  in  capitc  et  in  niembris  sibi 
conipetere  seque  proinde  a  priorissa  et  conventu  prefatis,  quotiens- 
cunque  in  eodein  nionasterio  hujusinodi  officium  visitationis  exer- 

30  ceret,  certam  pecunie  summam  tunc  expressam  debere"»  reeipere 
seu  habere,  ac  eonfingens,  quod  quia  ipsc  hujusinodi b'  visitationis 
officium  in  prefato  nionasterio  qtiadam  vice  expressa  exereuisset, 
prefate  priorissa  et  conventus  sibi  hujusinodi  pecunie  summam  pro 
ipsa  vice  dchitam   dare  et  solvere  contumaciter  non  curassent, 

35  priorissa  predicta  et  singulare»  moniales  ex  hujusinodi  conventu 
excomniunicationis  seutentiam  ineurrissent  ideoque  ex  arrupto  et  de 

•)  vtrschrit)** :  debercl.       b)  quU  bii  hu  ja«  auf  AWnr. 
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facto  dictas  priorissam  et  moniales  exeommunicatas  mandavit  et 
feeit  publice  nuntiari,  propter  quc  pro  parte  ipsarum  priorisse  et 
conventus  senticntium  exinde  indebite  sc  gravari  fuit  ad  sedeni 
apostolicam  appellatum.  Quocirca  diseretioni  tue  per  apostolica 
scripta  niandanius,  quatinus  vocatis,  qui  fucrint  evoeandi,  qnod  5 
justum  fucrit,  appellatione  reniota  decernas  faciens,  quod  decreveris, 
per  censnram  ecclesiasticam  tinniter  observari.  Testes  autem,  qni 
fuerint  noniinati,  si  sc  gratia  odio  vel  timore  subtraxerint  ccnsura 
siinili  appellatione  cessantc  compellas  veritati  testiinoniuin  perhibere. 
Datum  Konie  apud  sanetum  Petruin  nonis  junii  pontificatus  nostri  10 
anuo  prinio. 

1877.  Albrecht  von  Dürrmenz,  Vogt  zu  Pforzheim,  Gerloch 
von  Dürrmenz,  Albrecht  Tegen,  Vogt  von  Stuttgart,  und  Eberhard 
im  Bauhof  (im  buwehofe)  erlangen  von  denen  von  Esslingen,  dass 
sie  den  Pfefer  und  die  Schuld  Konrads  von  Neuffen,  welche  der  15 
Ammann  von  Esslingen  beschlagnahmt  hatte,  gütlich  herausgeben,  und 
entscheiden,  dass  alle  alten  Ansprüche  abgetan  sein,  der  von  Neuffen 
spätere  Ansprüche  gegen  einen  Bürger  vor  Ammann  und  Gericht  zu 
Esslingen,  die  Esslingcr  ihre  da,  wo  Konrad  ansässig  ist,  geltend 
machen,  Ansprüchen  an  die  Stadl  aber  von  dieser  nach  Billigkeit  20 
entsprochen  werden  soll.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  IAH7  (fritag 
vor  sant  Vitstag)  Juni  10. 

St.A.  L. !),  Fasz.  12  ttr.  3.    Or.,  Pg.,  anhangend  vier  Siegel.' 

1878.  Bürgermeister  und  Hat  von  Esslingen  beurkunden,  dass 
ihre  Ansprüche  an  Heinrich  Stainhöwel,  welcher  gegen  die  von  seinem  25 
Bruder  Werner  getroffene  Abmachung  fort  zog,  mit  175  Gulden  be- 
friedigt wurden,  und  bestimmen,  trenn  er  oder  eines  seiner  Kinder 
wieder  Bürger  wird,  dürfe  diese  Summe  an  der  Steuer  abgezogen 
werden,  (daz  och  denn  wir  und  unser  naehkomen  im  oder  siner 
kinde  aincni  die  egeschrieben  hundert  guldin  und  fünf  und  sibentzig  80 
guldin  gelich  halbe  an  der  gewonliehen  stiur  die  sy°  denn  von  jar 

ze  jar  von  irem  gftt  ze  stur  geben  wurden,  gutlich  sullen  und 
wollen  lassen  abegan  an  alle  Widerrede  ane  geverde  und  wenne 
och  sich  die  selben  hundert  guldin  und  fünf  und  sibentzig  guldin 
an  ir  stiur,  alz  denn  ander  burger  ir  gut  verstinrent,  gelich  halbe  :<f> 
abegenossen  hant,  alz  sich  daz  mit  rechter  rechnung  erfinden  sol, 
so  sullen  och  denn0  er  oder  daz  sin  kind,  daz  denn  hy  uns  wäre 
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ir  gut  furbass  verstiuren  und  stiur  geben  alz  denn«  ander  burger 
ze  Esslingen  verstiurent  und  tünd).  —  Siegler  die  Stadt.  —  1407 
(Ulrichs  tag)  Juli  4. 

St.A.  Sluttg.:  Rotts  Buch  fol.  27  b. 

5  1879,  Der  Hat  beschliesst,  nur  solche  Bürger ,  welche  10  Jahre 

eingesessen  sind,  sollen  wählbar  sein.  —  1407  Juli  8. 

St.A.  Stuttg.:  Rotes  Buch  fol  9  b. 

Der  burgennaister  rat  und  die  zwen  dez  grossen  rats  siud 
an  fritag  nach  sant  Ulrichs  tag  mit  dein  mcrrentail  zc  rat  worden 

10  und  hant  von  der  stat  nutz  und  ere  wegen  geordnet,  daz  nu  für- 
baz  mer  dehain  burger  ze  Esslingen  es  sy  under  den  burgern  oder 
under  den  zunften  an  den  rat  oder  ze  zwayern  nit  erweit  noch 
darzu  gesetzt  werden,  er  sy  denn  vor  zehen  jar  ain  ingesessner 
burger  ze  Esslingen  gewesen  und  in  disem  uberkomen  hant  sy  im 

15  und  iren  nachkomen  diu  gcwalt  behalten  daz  ze  mindern  oder  ze 
merren  oder  allerding  abzeliissen.    Anno  domini  MCCCC  septimo. 

1880.  Hans  Trübler,  Bürger  zu  Esslingen,  und  seine  Mutter 
Etsbeth  Trublerin,  Bürgerin  zu  Esslingen,  verkaufen  an  Aberlin 
Traglin  t  on  Rohracker  (Rouracker),  Bürger  zu  Stuttgart,  18lh  Morgen 

20  Acker  und  2lh  Mannsmahd  Wimen  an  verschiedenen  Stücken  zu 
Möhringen,  wovon  G  Schilling  Heller  und  3  Sonnwendhühner  (sun- 
wend  hain)  —  davon  eines  an  St.  Martin  zu  Möhringen  —  gehen, 
um  277  rheinische  dulden  und  verpachten  sich  zur  Fertigung  nach 
dem  Recht  der  Stadt  Stuttgart  und  des  Dorfes  Möhringen.  —  Siegler 

25  (gemain  Satzung  und  gezügnüss  insigel)  die  Stadt  Stuttgart  durch 
Werner  von  Dagersheim,  Richter.  —  1407  (guten  tag  vor  sant 
Endris  tag)  Nov.  28. 

Sp.Ä.  L.  57,  Fass.  58.    Or.,  Pg.,  anhangend  unkenntliches  Siegel. 

1881,  Dietolt  von  Cannstatt  und  sein  Schwiegersohn  Wilhelm 
30  Berger  beurkunden,  dass  Adelheid,  die  Witwe  Veter  Schönfriedrichs 

von  Esslingen,  und  Anna  Allewihin,  seine  Mutter,  dem  Dietold  eine 
Schuld  von  98  Pfund,  wofür  sie  ihr  Haus  am  Markt  zu  Esslingen 
verpfändet  hatten,  bezahlt  haben,  und  erklären,  dass  die  verloren- 
gegangene Schuldurkunde,  wenn  sie  sich  wieder  findet,  kraftlos  ist. 
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—  Siegler:  Berger  und  das  Gericht  run  Esslingen.  —  1408  (neebsten 
fritag  nach  sant  Mathistag)  März  2. 

S'p.A.  L.  39y  Vase.  34.    <h:,  Pg.,  anhangend  beide  Siegel. 

1882.  Ff  ermann  von  Sachsenheim,  Ritter,  und  seine  Frau 
Agnes,  Bürgerin  zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  Agnes  und  Brigitte  5 
und  Adle  ihre  Kinder  aus  der  ersten  Ehe  mit  Ulrich  Rotier  sei., 
welche  eines  von  den  6  Mühlrädern  an  der  Mühle  zu  Mühlbronnen 
besitzen,  von  Bürgermeister  und  Rat  aufgefordert  wurden,  am  Bau 
der  Mühle  und  des  Wehrs,  das  durch  Hochwasser  (güsan)  und  Eis 
beschädigt  wurde,  teilzunehmen,  dass  sie  aber  mit  Pfaff  Konrad  10 
Besemer,  Markward  Rotter,  Hans  Besemer  und  Heinrich  Sider,  den 
Verwandten  der  Kinder,  vor  dem  Rat  erklärten,  sie  wollen  an  der 
Mulde  nichts  mehr  bauen,  da  sie  an  ihren  andern  Gütern  dadurch 

zu  stark  geschädigt  werden,  dass  dann  auf  Verlangen  des  Rates 
If ermann  auf  Ansprüche  an  das  Rad  verziehtet,  Agnes  dieses  dem  15 
Rat  aufgegeben  hat  und  die  Verwandten  erklärt  haben,  dies  scheine 
ihnen  das  beste,  für  die  Kinder.  —  Siegler  der  Aussteller,  der  Ritter 
Wernher  Sathaft,  Markward  Rotier  und  Heinrich  Sider,  Richter  zu 
Esslingen.  —  14o8  («lnnrstag  vor  nanl  Grejrorientag  in  der  vasten) 
März  8.  20 

St.A.  Cop.B.  A.  67b. 

1883.  Pfiff  Konrad  Hü/wer,  Kaplan  am  St.  Martinsaltar  in 
der  Frauenkirche  (unser  frowen  cappellc  kirchen),  rerleiht  an  Kon- 
rad Schwiebertinger  und  Konrad  gen.  Geruukonrad  mit  Willen  von 
Bürgermeister  und  Rat  als  Eastvögten  und  Verleihern  seiner  Pfründe  25 
PU  Morgen  Weinberg  zu  Untertürkheim,  über  dem  der  Herren  von 
Konstanz  gen.  Neulege  (niulegin)  und  an  dem  (kr  Herren  von  Salem 
gelegen,  um  ein  Viertel  des  Ertrags  und  bestimmt,  sie  sollen  ihn  in 
diesem  Jahr  reuten  (rutten)  und  besetzen  und  d/inn  jährlich  400  Stöcke 
setzen  und  ein  Tagwik  Mist  verdüngen.  —  Siegler  die  Stadt.  —  HO 
14o8  (Georigen  anbeut)  April  22. 

Sp.A.  L.  133,  Fasz.  133.    Or.,  Pg.,  anhangend  Beste  des  Sekretsiegel*. 

1884.  Der  Generalvikar  des  gewählten  und  bestätigten  Bischofs 
Albert  von  Konstanz  an  die  Priester  Heinrieh  von  Weil  und  Albert 
Bümpetl,  sowie  Markward  Burgermeister,   Testamentsvollstrecker  des  35 
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Priesters  Johann  Kühler  von  Esslingen:  erlaubt,  in  der  Katharinen- 
kapelle einen  Altar  zu  errichten,  in  die  Mauer  der  Kapelle  die 
notigen  Fenster  zu  brechen  und  einen  andern  Altar  wegzurücken, 
wenn  dies  ohne  Beschädigung  des  Siegels  (sine  rupeioue  sigilli)  ge- 
5  schehen  könne.  —  Siegler  der  Aussteller  mit  dem  Amtssiegel  der 
bischöflichen  Kurie.  —  Konstanz,  1408  (II  kalendas  niaii)  April  HO. 

Sp.A.  L.  19,  Fasz.  23.  Or.,  Fg.,  auf  der  Ruchseite  Spuren  eines  roten 
runden  Siegels  mit  35  mm  Durchmesser. 

a)  Hermann,  Bischof  von  Castorf«,  Genaalvikar  des  erw.  und  best. 

10  Bischofs  Albert  von  Konstant,  beurkundet,  dass  er  14ov  Juni  13  (in  vigilia 
corporis  Christi)  in  der  Katharinenkapelle  tu  Esslingen  einen  Altar  für 
Christus,  Maria,  die  drei  Weisen  (triam  inagorum),  die  Heiligen  Sebastian, 
Erhard,  Jodocus.  Dorothea  und  Barbara  und  die,  deren  Beliquien  darin  ge- 
borgen sind,  gtwei/U  und  einen  40tägigen  Ablass  in  Todsünden  und  einen  ein- 

15  jälurigen  in  lässlichen  Sünden  bewilligt  /tat  für  alle,  welche  an  den  Festm 
dieser  Heiligen,  an  dem  auf  Sonntag  nach  Maria  Himmelfahrt*)  festgesetzten 
Tag  der  Stiftung,  an  allen  Sonnabendin,  Weihnachten,  Ostern,  Himntelfahrt, 
Fronleichnam  (quatuor  testivitatibus  doinini),  an  allen  Marienfesten  und  am 
Erscheinungsfest*)  [Gebete  verrichten]*)  oder  hilfreiche  Handreichung  tun.  — 

20  Siegler  der  Aussteller.  —  [1409]  (XVI  kalerulas  junii)  Mai  17.  -  Ebd.  Or., 
Fg.,  anhangend  Siegelstreifen. 

1885»  Bischof  Albrecht  von  Konstanz  beurkundet,  dass  Dekan 
und  Kapitel  des  Doms  zu  Speier  die  Quart  von  den  Gütern  der 
Kirche  zu  Esslingen  mit  2016  rheinischen  Gulden  abgelöst  haben, 

25  verspricht  für  sich  und  seine  Nachfolger,  die  Kirche  in  keiner  Weise 
zu  bedrucken,  behält  sich  das  Recht  des  Rückkaufs  an  der  Münze 
zu  Spcier  jederzeit  vor  mit  der  Bestimmung,  dass  der  Rückkauf  auch 
vollzogen  ist,  wenn  das  Kapitel  sich  weigert  und  das  Geld  deshalb 
an  der  Münze  zu  Esslingen  hinterlegt  wird,  dass  das  Kapitel  hierauf 

30  im  ersten  Jahr  für  jede  Mark  0  Gulden,  später  aber  das  Silber  in 
alter  Weise  geben  soll.  Hiezu  geben  Dekan  und  Kapitel  von  Kon- 
stanz ihre  Zustimmung,  da  durch  den  Verkauf  der  Nutzen  ihres 
Bistums  gefördert  wird.  —  Sieglet'  der  Bischof  das  Kapitel  und 
die  Stodt  Esslingen.  —  l-io8  (dnnrstage  nehst  nach  dem  suntagc, 

35  den  man  nempt  zn  Latin  vocem  jueunditatis  nach  den  ostern) 
Mai  21. 

(itnerallandesarch.  Karlsr.  Uber  obligationum  I  (n.  263)  fol.  77 ff.  und 
eingerückt  in  den  Itevers  des  Dekans  und  Kapitels  von  Sjieier  vom  gleichen 

•  <  ist  a**gtla»*tn, 

%)  Aug.  1:>.  —  "•')  Jan.  H. 
Württ.  Oo»chicbti.(|u.Ucii  VII.  20 
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Tag,  ebd.  Copeibuch  des  Hochstifts  Konstanz  A  (n.319)  fol.257b  mit  dem 
Vermerk:  Collacionata  et  auacultata  est  presens  copia  cum  originali  et  con- 
cordat;  atestor  cgo  Kiliauus  Schoraud  notarius. 

a)  Dekan  und  Kapitel  des  Domstifts  von  Konstant  an  Bürgermeister 
und  Bat  von  Esslingen:  bitten,  die  2016  rheinische  Gtdden,  welche  sie  auf  ihr  5 
Ersuchen  von  Burkard  von  Singen,  konstantischem  Pfleger  zu  Esslingen,  in 
Verwahrung  genommen  haben,  diesem  wieder  auszuzahlen.  —  Siegler  das  Kapitel. 
—  1408  (samstag  allrnehst  vor  «mit  (»allen  tag)  Okt.  Vi.  —  St.A.  L.  297. 
Fasz.  414.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 


1SS6.  Berthold  Eraischlich  bekennt,  dass  die  Stadt  Esslingen  10 
seine  bisherigen  Ansprüche  befriedigt  bot,  und  gelobt,  künftige  cor 
Ammei nn  und  Richtern  daselbst  geltend  zu  machen.   —  Siegler  der 
Aussteller  und  sein  Tochtermann  Wernher  Ungelter  von  Reutlingen. 
—  1408  (an  dem  neehsten  gutemtag  nach  sunt  Urbans  tag)  Mai  28. 

St.A.  L.  9,  Fast.  12  nr.  4.    Or.,  Pg.,  anhangend  zwei  Siegel.  15 

18S7.  Peter  Hönde  zu  Plieningen  erhält  von  dem  Prediger- 
kloster  zu  Esslingen  3  Jauchert.  Acker  zu  Plieningen  in  der  Zeige 
gegen  Neuhausen  (Niunhusen),  an  Konrad  Egens  Acker  gelegen,  und 
1  Jauchert  ebenda,  an  liürklin  Eurer  s  Acker  gelegen,  gegen  1  Scheffel 
Dinkel  Esslinger  Mass  (gutes  dinkels,  duz  den  geswornen  uiesscr  20 
ze  Esslingen,  der  tlaz  besehowet,  dunket,  der  zc  liiemeiit  sy  an 
schaden),  an  Sept.  20  (Michels  tag)  auf  des  Klosters  Hoden  (bünyn) 
zu  Esslingen  zu  liefern.  —  Z.  u.  S. :  Hans  Yetzer,  Richter  zu  Ess- 
lingen. —  Siegler  das  Gericht.  —  1408  (secunda  teria  ante  Viti 
martiris)  Juni  11.  25 

Sp~A.   L.  105,   Fasz.  112.     Or.,    Pg.,    anhangend  Siegel;    Cop.B.  P 
fol.  38  b  n.  99. 

a)  Hans  der  alte  Heberling  von  Nellingen  erhält  vom  Esslinger  Prediger- 
kloster 10  Morgen  Acker  eu  Nellingen  zu  Lehen  um  je  12  Scheffel  Boggen  und 
Dinkel  und  2  Scheffd  Haber,  an  Okt.  16  (Gallen  tag)  zu  liefern.  —  Siegler  30 
Hans  Foltt,  Propst  tu  Nellingen.  —  1409  (Georieu  tag)  April  23.  —  Sp.A. 

L.  98,  Fase.  104.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

b)  Wolf,  der  Abt,  und  der  Konvent  des  Klosters  Zwiefalten  beurkunden, 
dass  sie  bisher  dem  Prediger  kloster  zu  Esslingen  von  ihrem  Hof  zu  Unter- 
lürkheim  7  Pfund  Heller  Gülte  auf  Jan.  6  (ohrosten  tage  zc  wihennechteu)  35 
geben  mussten,  dass  aber  dieses  Ziel  ungeschickt  war  (wan  denn  zcmal  die 
zitc  der  nütze  und  Hille,  die  von  «lein  liofe  koment  und  gcfallent,  vergangen 
und  für  ist),  tceshalb  es  auf  Sept.  29  (Michels  tag)  verlegt  wurde.  —  Siegler  die 
Aussteller.  —  1409  (fritag  vor  sant  Gallen  tag)  Okt.  11.  —  Sp.A.  Cop.B.  O 
/ol.  19.  40 
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c)  Ifartmann  Lange  von  Deizisau  beurkundet,  dass  er  und  seine  Tochter 
Agnes  von  dem  Predigerkloster  bu  Esslingen  seine  Hälfte  des  Hofes  zu  Deizisau, 
der  161  Morgen  umfasst  und  wovon  der  Pfrilnde  im  St.  Joftanns-Chörlein  und 
den  Bürgermeistern  gen.  Kirchherren  die  andern  beiden   Viertel  gehören,  zu 

6  Leibgeding  erlialten  haben  gegen  22  Scheffel  Dinkel  Esslinger  Mass  und 
1  Pfund  18  Schilling  zwischen  Sept.  29  und  Nov.  11  (MiehHs  tag  -  Martins 
tag),  1  Gans  an  Nov.  11  und  50  Eier  an  Ostern  (also  daz  in  daran  weder 
hagel  fraise')  nusscwachse  winde  noch  lantsehade  kainen  schaden  nit  bringen 
sol,  os  wäre  denn  daz  solich  kriege  sich  erhüben  und  uffstunden,  daz  wir 

10  und  ander  löte  daselbs  den  baue  muston  ligen  lassen  und  daz  dorffe  romen, 
solich  zite  und  jar  diewile  daz  weret  ungevarlich,  sieu  wir  nit  schuldig,  die 
egcsehriberi  gnlte  ze  geben);  hieb  vi  wird  bestimmt,  dass  Hartmann  dies  Recht 
nicht,  seine  Tochter  nur,  solange  sie  ledig  ist,  verkaufen  kann,  sowie  dass  nach 
beider  Tod  :~>  Pfund  als  Weglöse  gegeben  werden.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner, 

15  Richter  zu  Esslingen,  —  Siegler  das  Gericht.  —  1412  (Johana  aubent  ze  sun- 
wendon)  Juni  23.  —  St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  58.   Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

d)  Hug  Liebenstein  von  Untertürkheim  erhält  vom  Predigerkloster  zu 
Esslingen  s/4  Morgen  Weinberg  zu  Untertürkheim,  gen.  Waniahuscr,  von  welchem 
an  den  Pfarrer  und  den  Erühmesser  zu  Untertürkheim  je  1  Schilling  Heller 

20  als  Seelgerät  der  Mulichin  gehen,  um  5  Schilling  Heller,  an  Nov.  11  (Martins 
tag)  fällig.  —  Z.  u.  S. :  Hans  Wanner,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  — 
1414  (sampstage  nach  sant  Angnesen  tag)  Jan.  27.  —  Sp.A.  L.  123,  Easz.  132. 
Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1S88.  K.  Ruprecht  verleiht  der  Stadt  Esslingen  wegen  ihrer 
25  früheren  und  künftigen   Verdienste  um  das  Reich  einen  achttägigen 
Jahrmarkt  an  Nov.  25  (die  uff  sant  Katlierinen  abend  zu  vesper- 
czyt  angeen  sol  und  weren  biss  uff  den  achten  tag  darnach  zu 
vesper),  nimmt  die  Besucher  desselben  in  des  Reichen  Schutz  und 
Geleite,  befreit  sie  und  ihr  Gut  von  Verboten  der  Esslinger,  bestimmt 
30  aber,  dass  sie  Zoll  entrichten  und  dass  Verbrecher  aller  Art  (dieben, 
dupen,  mordern,  noitezogen,  fclschern  und  den,  die  by  geverlicher 
masse  oder  unrechtem  gewichte  funden  worden  oder  die  yemand 
an  sinem  libe  oder  gute  frevenlichen  beschedigen)  von  diesen  Frei- 
heiten ausgenommen  sein  soffen,  und  gebietet  jedermann,  die  Stadt 
35  an  diesen  Freiheiten  nicht  zu  hindern  bei  Strafe  von  20  Mark  tötigen 
Goldes,  zahlbar  halb  au  des  Reiches  Kammer  und  halb  an  die  Stadt. 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  Heidelberg,  14.08  (liebsten  in  an  tage 
nach  sant  Johans  baptistc  tag  als  er  geborn  wart)  Juni  25}) 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen,  Büschel  81.  Or.,  Pg.,  anhangend  Majestätssiegel. 
40  Auf  dem  Jiug:  Ad  mandatum  doinini  regis  Eincrieus  de  Mosschcln.-  aussen: 


')  =  Gefahr.  —  *)  Vidimus  vgl.  Anm.  zu  n.  1447. 
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R.  Bertholdus  Dürlach.  Rotes  Buch  fol.  1J5.  —  Gedr.:  Knijtschild  786: 
Lünig  13,  504:  Moser,  Handbuch  1,  433  n.  (J.  —  Reg.:  Chmtl  n.  2583 :  Geor- 
gisch 2,  897  n.  24. 

1889.  K.  Ruprecht  befiehlt  das  Kloster  Denkendorf  auf  Bitten 
des  Propst*  AI  brecht  in  den  Schutz  der  Stadt  Esslingen  und  gebietet  5 
allen  Untertanen,  die  Stadt  in  Ausübung  dieser  Pflicht  nicht  zu 
hindern.  —  Siegler  der  Aussteifer.  —  l((  Idelberg,  1408  (liebsten 
mitwochcn  nach  sant  Johanns  baptiste  t;i»;  als  er  Rehorn  wart) 
Juni  27. 

St.A.  Stutig.:  Esslingen  B.  20.  Or.,  Pg.,  anhangend  Majestätssiegel:  10 
auf  dem  Bug:  Ad  mandatum  domini  re^ia  Einerieus  de  Mossehelu;  aussen: 
R.  Bertholdus  Dürlach.  —  Ebd.:  Denkend'nf,  Vidimus1)  der  Stadt  Esslingen 
1408  (sant  Jacobs  aubent)  Juli  24.  Or.,  Fg.,  anhangend  Stadtsiegel.  —  Gedr.: 
Besald,  doc.red.481:  Knipschild  2,  90,  57 ;  l'etri  20}).  —  Reg.  :  Georgisch 
2,  898  n.  25  .  Chmel  n.  2584.  15 

1890.  Graf  Eberhard  von  Württemberg  belehnt  Eberhard 
Burgermaister  mit  den  Lehen,  welche  sein  Vater  Marktcard  zu  Lehen 
hatte,  besonders  der  Yogtei  zu  Deizisau  und  dem  Fischwasser  zu 
Pfauhausen  (Pfawcnhuscn).  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Stuttgart, 
1408  (mitwoch  nach  sant  Margreten  tag)  Juli  18.  20 

St.A.  Stuttg. :  Lehenhute,  Burgermaister.    Or.,  l'g.,  anhangend  Siegel. 

1891.  Heinrich  (iepur  und  Aberlin  Ubclysen,  Bichter,  und 
G  adelt  n,  geschworene  Untergänger  zu  Cannstatt,  vermessen  die  Acker 
des  Esslinger  Klaraklosters:  Hug  Nufer  baut  in  der  ersten  Zeige 
auf  dem  Seelberg  in  der  Beunde  1  Morgen  140  Ruten,  Angrenzet'  25 
die  Herrschaft  Württemberg  und  das  Stift  Konstanz,  ebd.  2  Morgen 
60  Buten,  Angrenzet-  dieselben  und  der  ton  llürnheiin  (Haurnhain), 
auf  dem  Sulzerrain  Uli  Morgen,  Angrenzet'  Württemberg,  in  der 
zweiten  Zeige  auf  Halden  am  Hof  euer  Weg  1  Morgen  90  Buten, 
Angrenzer  Hein  zf  in  und  .  .  .  .,  im  Schwall  Pitt  Morgen,  Angrenzet'  30 
Württemberg  und  Bebenhausen,  ....  lOl/s  Morgen,  Angrenzer  die 
Heiligen  ron  Cannstatt  und  Unser  Frauen  Kaplan  zu  .  .  .  .,  im  Eming 
an  Mänbolts  Acker  8  Morgen,  Angrenzet'  ....  und  Besemer,  vor 
Kempach  auf  der  Höhe  1  Morgen  27  Buten,  Angrenzet'  Württem- 
berg und  Konstanz,   am   Galgamer  baeh   125  Buten,    Angrenzer  35 

•)  Mit  dem  Bemerken,  dass  die  Urkunde  hinterlegt  ist:  in  unser  stat 
bchaltnu«  uflf  dem  atain  in  dem  gcwclbe,  da  ander  unser  brieve  sind. 
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Württemberg  und  Klinge  unfein,  herein  gegen  die  Kirche  ß  Morgen 
134  Hufen,  Angrenzer  Predigerkloster  zu  Esslingen  und  Heilige  zu 
ifkirch;    W  iesen  in  der  Lochen  2l!i  Mvrgen,   Angrenzt  r  Konstant 

und   Buchwiesen  128yli  Unten,  Angrenzer    Württemberg  und 

5  N übler.  Gödelin  baut  auf  dem  Heetberg  3  Morgen  24*  h  Ruten, 
Angrenzer  Württemberg  und  Besemer,  auf  dem  Sulzerrain  2  Morgen 
3  Kufen,  Angrenzer  Konstanz  und  Hürtiheim,1)  unter  dem  Galgen 
2XU  Morgen,  Angrenzer  Spital  Esslingen,  auf  Hahlen  über  dem 
Tiefenweg  1  Morgett  146  Ruten,  Angrenzer  St.  Martin  und  Wernher 

10  von  Brie,  jenseits  des  Wegs  3  Morgen  8ü  Ruten,  Angrenzer  Kapellen- 
äcker von  Hofen  und  Ajmenleker  ton  Esslingen,  2lls  Morgen,  An- 
grenzer Raggelgöin  und  Denkendorf,  im  Schwall  1  Morgen  101  Ruten, 
Aitgrenzer  Württemberg  und  Bebenhausen,  im  Einig  120lh  Ruten, 
Angrenzer  Württemberg  und  Raggelgöin,  1  Morgen  81  Ruten,  An- 

15  grenzer  dieselben,  1  Morgen  .  .  .  .,  Angrenzer  Württemberg  und 
Besemer,  unter  dem  Blick  3  Morgen  12  Ruten,  Angrenzer  Konstanz 
und  Besemer,  am  Kempach  1  Morgen,  Angrenzer  Württemberg,  am 
Kreutekteinee  Weg  2  Morgen  10  Ruten,  Angrenzer  Endris  und 
Dietold,  vor  Kempach  7  Zu  Morgen,  Angrenzer  Raggelgöin  und  Benz 

20  Kol.  —  Siegler  Cannstatt  durch  die  Bürgermeister  Hug  Nufer  und 
Burkard  Gepttr.  —  1408  (Bartholomeus  tag)  Aug.  24. 

Sp.A.  L.  82,  Fa#;.  81.    Or.,  Pg ,  anhangend  Siegel. 

IHU'i.  Bürgermeister  und  Rat  von  Esslingen  treffen  unter 
Einrückung  der  Urkunde  it.  570,  nachdem  llons  Frick  sei.  gen.  eon 

25  Ehingen  si  in  Haus  au  die  Pfleger  des  Baues  der  Frauenkirche  ver- 
kauft hat  und  der  Bau  der  Kirche  noch  Abbruch  des  Hauses  auf 
diese  Stelle  ausgedehnt  wurde,  Bestimmungen  über  die  im  Keller  be- 
findliche Quelle  (daz  der  Ursprünge  und  abeflusse  des  selben  brunnens 
gar  nützlich  ordenlich  und  wol  mit  guten  muran  under  dem  estrich 

30  der  selben  cappellekirchcn  behaimet  verfangen  und  gebuwen  ist  von 
der  egenanten  cappellekirehen  koste  als  och  derselben  cappelle- 
kirchcn nu  und  hernach  eweclich,  wenn  die  muran  gebresthafft 
würden  oder  der  flusse  verfielt  gebnret  daz  uftzerichten  und  ze 
buwen  umbc  daz  daz  die  ersatucn  gaistlichen  der  pryor  und  con- 

Xy  vente  dez  closters  der  brediger  hie  ze  Esselingen  und  die  den  sy 
es  yc  enpfelhcnt  ze  tnnd  den  wasserflusse  desselben  brunnen  daselbs 
geholen  und  uff  den  brunnen  der  in  dem  crützegang  irs  closters 

')  Lesbar  noch  .  .  .  Iwiin. 
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1408  Sept.  7-  1408  Okt.  27- 


ist,  gelaitcn  and  nssfüren  mügen  sowie  dass  die  Prediger  die  stiege 
des  zöganges  zu  dem  vorgenanten  brunnen  beschlossen  halten 
niiigent,  wie  in  daz  füget  und  wellen  nit  Verheugen  noch  gestatten 
daz  in  die  türe  oder  schlösse  ieinant  zerbreche).  —  Sirgler  der 
Pfarrer  Walther  Grienbach  und  die  Stadt.  —  14o8  (unser  frowen  5 
aubent  als  siu  geborn  wart)  Sept.  7. 

Sp.A.  L.27,  Fasz.23.    Or.,  P<j.,  anhangend  2  Siegel.    Ebd.  Cop.I1.  P 
fol.  Ib.  —  Auszug:  Pfaff,  Frauenkirche  3. 

1893,  Hans  Nallinger  und  seine  Frau  Adelheid,  Rüdiger 
Schwingers  sei.  Tochter,  Bürgerin  zu  Esslingen,  verkaufen  an  Hein-  10 
rieh  Maiger,  Bürger  zu  Wcissenstein,  Heinrichs  von  Rechberg  Diener, 
den  Schwingershof  und  'inen  Äcker,  beide  zu  Bartenbach  und  von 
den  Distel  gebaut,  um  je  10  Scheffel  Dinkel  und  Haber  G  typinger 
Masses,  1  Pfund  Heller,  2  Fassnachthühner  vom  Hof  und  2  Herbst- 
hühner vom  Acker,  welche  beide  bei  Lebzeiten  von  Adelheids  Vater  15 
zu  Lehen  gingen  von  Wilhelm  von  Rechberg  von  Faurndau  und  Hans 
von  Rechberg  von  liechberghausen  und  nun  an  Wilhelm  von  Rech- 
berg gekommen  sind.  —  Siegler:  Hans  V etzer  d.  Ä.,  Richter  zu 
Esslingen.  —  1408  (trauen  gehurt  abend)  Sept.  7. 

Mitgeteilt  von  Schön  aus  dem  Donedorfer  Archiv.  20 

1804,  K.  Ruprecht  bestätigt  dem  Kloster  Fürstenfeld  die  von 
Kaiser  Ludwig  1330  Sept.  22  bewilligte  Zollfreiheit  von  allem  Out 
zu  Esslingen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  IL  Idelberg,  1408  (Gallen 
tag)  Okt.  10. 

Sp.A.  Fur*tettfeld.  Erneuerung  lü(Jo  S.  2t).       lieg.:  Reg.  Boica  12,22.  25 

1895,  Heinrieh  Goldschmied,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft 
an  Zunftmeister  und  Zwölfer  des  Schmiedhandwerks  um  ihrer  und 
der  Zunft  willen  10  Schilling  auf  Xov.  11  (Martins  tag)  fälligen 
Jahreszins  aus  der  Zunft  Haus  und  Hof  rotte,  das  man  der  Schmiede 
Trinkstube  nennt,  zunächst  an  seinem  Haus,  um  acht  Pfund  Heller  30 
und  den  schon  verfallenen  Zins,  sagt  sie  in  seinem  und  seiner  Kinder 
Panthaleon,  Heinrich  und  Afra  Namen,  deren  Vollmacht  er  hat, 
von  diesem  Zins  los.  —  Z.  u.  S.:  der  Richter  Markward  Rotier,  der 
auch  die  Vollmacht  der  Kinder  gesehnt  zu  haben  beurkundet.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1408  (Symon  und  Judas  aubent)  Okt.  27.  35 
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St.A.  Stuttg.:  Esslingen  Ii.  20.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  Aussen, 
15.  Jahrh.:  Seier  zunftmaister. 

I89ß*  Hans  Y 'etzer  der  Jüngere,  Bürger  zu  Esslingen,  be- 
urkundet, dass  er  dem  Mathias  Knoll,  Bürger  daselbst,  20  rheinische 
3  Gulden  schuldet,  welche  er  bis  Sept.  29  (nehsten  sant  Michels  tag) 
bezahlen  soll  und  wofür  er  sein  mit  10  Schilling  Heller  Zins  be- 
lastetes Haus  zu  Esslingen  zwischen  des  M'Oringers  und  Klaus 
Kärchers  Häusern,  sowie  all  seine  fahrende  und  liegende  Habe  zum 
Pfand  setzt.  —  Z.  u.  S. :  sein  Vetter  Hans  Vetzer  der  Altere.  — 
10  Siegler  das  Gericht.  —  1408  (sant  Othtmars  aubent)  Nov.  15. 

St.A.  L.  177,  Fasz.  273.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1S97.  Albrecht  Lutger  ton  Uhlbach  beurkundet,  dass  er  von 
Schwester  Bethe,  Klosterfrau  zu  St.  Klara  zu  Esslingen,  Vh  Morgen 
Weinberg  zu  Uhlbach,  zwischen  denen  des  Schlänners  gelegen,  mit 

15  dem  Vorlehen  von  Wiese  und  Holz,  welche  er  früher  gegen  ein  Viertel 
des  Ertrags  hatte,  nachdem  der  Weinberg  wüst  geworden  ist,  gegen 
I  Eimer  Weingülte  und  lh  Schefel  Haber  an  die  Herrschaft  Württem- 
berg erhalten  hat,  mit  der  Bestimmung,  dass  er  die  (iülie  t  on  anderen 
Weinbergen  geben  soll,  bis  die  obgcna unten  sie  tragen.  —  /.  u.  S.: 

20  Hann  Vetzer  d.  Ä.,  liichter  zn  Eislingen.  —  Sieg/er  das  (laicht. 
—  1 1(>8  (Höchsten  donrstag  vor  sant  Kathcrinentag)  Xor.  22. 

St.A.  Stuf  fg.:  Esslingen  Ii.  ö7.    Or.,  Pg.,  anhangend  Gerichtssiegel. 

tHOS.  Graf  Eberhard  rou  Württemberg  tauscht  mit  Hermann 
Lang,   Spitalmeister,   Hans   Xallinger,   Eberhard  Holdermann  und 

25  Heinrich  Mantz,  Spitalpßcgern  zu  Esslingen,  seine  Leibeigenen  lrmela 
die  Schrhnpßn  ron  Echterdingen,  Bethe  Straussburgerin,  Machtolf 
Günther,  Heinrich  Hahlen wang  und  Konrad  Schungcr [? /  ron  Mus- 
berg gegen   des  Spittds   Leibeigene   Adelheid,    Hans  Häberlers  sei. 
Tochter,  lrmela  Harrassin,  Konrad  Winmun,  Watther  Winman  und 

3»>  Auberfin  Has.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1408  (nehsten  sanistag 
nach  sant  Katherinentag)  bez.  1. 

Sp.A.  L.  7,  Fasz.  S.  Or.,  Pg.,  Siegel  fehlt.  —  Revers  des  Spitalmeisters 
Hermann  Lange  ran  gleichen  Tag:  St.A.  Stutig.:  Esslingen,  Or.,  Pg.,  an- 
hangend Esslinger  Gericht ssiegd. 

35  ä)  Derselbe  verkauft  um  70  rhdn.  Gulden  xeine  Leibeigene  Bethe  Burg- 

gräfin, Hug  Frys  Tochter,  mit  ihren  Gutern,  ausgenommen  das  zu  AUdorf 
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und  was  sie  noch  in  seinem  Gebiet  erwirbt.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  14f)9 
(neohsten  eamstag  vor  sant  Mathiastag)  Febr.  23.   Sp.A.  L.  7,  Fass.  b.  Or.f 
Pg.,  anhangend  das  Siegel. 

b)  Dtrselbe  vtrtauscht  svine  Letheigene  Anna  Panbüstin  gegen  die  des 
Spitals  Ällun  Drissigmdrkin  von  Vaihingen.  —  Siegler  der  Graf,  —  Stuttgart,  5 
1416  (an  unser  frowen  niiboud  asüiimptionis)  Aug.  14.  —  Sp.A.  L.  7,  Fasz.  8. 
Or.,  Pg.,  Siegel  fehlt.  —  Revers  des  Spitalmeisters.  Esslingen,  1416  (an  der 
nächsten  mitwochen  nach  unser  frowen  tag,  als  »io  in  hümel  enpfangen  ward) 
Aug.  19:  StJL  Stuttg.:  Esslingen,  Or.,  Pg.,  anhangend  Esslinger  Gerichtssiegel 

1899.  Konrad  Westhain,  Hans  Bugge  gen.  liotenburg,  Kon-  10 
rad  Herling,  Heinrich  Scherbe,  Konrad  Hiblin  d.  J.,  Konrad  Ketten- 
acker, Eberhard  Hase,  Stephan  llailer  d.  J.,  Heinrich  Schlossberg, 
Huf  Keller,  Peter  Bugge,  Heinrich  Hiblin,  Albrecht  Katzenmantel, 
Georg  Spidel,  Heinrich  Maiger  d.  J.,  Eberhard  Motzlin,  Hans 
Pliuwer,  Benz  liechrer,  Heinrich  Maiger  and  Konrad  Hiblin  d.  A.,  15 
Ii  ärger  zu  Esslingen,  erhalten  rnn  Kloster  Weil  Mi  Morgen  an  d>m 
Berg  hinter  dem  Kloster  mit  der  Bestimmung,  dass  sie  diese  binnen 

.>  Jahren  roden  und  zu  Weinbergen  machen  sollen,  über  des  Klosters 
Güter  wandeln  dürfen,  wobei  jede  Beschädigung  mit  5  Schilling 
gtbüsst  wird,  dass  sie  Vi  des  Ertrags  zunächst  am  Weinberg  und  20 
nach  Erbauung  einer  Klosterkelter  in  duser  geben  sollen  zugleich 
mit  Zehnten  und  Ketterwein,  wogegen  das  Kloster  jedem  einen  Wagen 
drei  Tage  oder  drei  Wagen  einen  Tag  strllen,  für  jeden  Morgen 
4  Karren  Mist  oder  auf  Wunsch  ti  Karren  coli  um  (J  Schilling 
fährt n  soll,  sowie  dass  sie  ihre  Hechte  erst  nach  5  Jahren  reräussern  25 
und  den  gemeinsamen  Schützen  mit  Zustimmung  der  Priorin  wählen 
sollen.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Iii  cht  er.  —  Sieglet-  das  Gericht. 
—  140!)  (neebsten  fritag  vor  unser  frowentag  in  der  vasten)  März  22. 

SLA.  Stuttg.:  Kl.  Weiler,   Or.,  Pg..  Siegel  fehl'.  —  Die  Iiehhnungs- 
urkunde  vom  Kloster  vom  gleichen  Tag.    SLA.  L.  f,  Fass.  Ii.    Or.,  Pg.,  an-  30 
hangend  Siegel  der  Priorin  und  des  Konraits. 

&)  Bertold  Kncker,  Vogt  zu  Cannstatt,  entscheidrt  einen  Streit  wegen 
des  Zehnten  dahin,  dass  auch  dieser  in  der  Kelter  zu  entrichten  ist.  —  Siegler 
die  Stadt  Cannstatt.  —  1418  (nächsten  diiur»tag  nach  detn  wissen  simncntag) 
Febr.  17.  —  SLA.  Stuttg. :  Kl.  Weiler,  Or.,  Pg..  anhungend  Siegel.  35 

1900.  Pf  off  liudolf  Rgse,  Bürger  zu  Esslingen,  stiftet  eine 
Pfründe  in  unser  frowen  cappellekirchen  ze  Esslingen  gelegen  uff 
den  altar,  der  in  dein  niuweii  binv  by  der  niuwen  türe  ze  neehste 
naeh  dem  altare,  der  hinder  der  vordren  tüte  lyt,  gebuwen  ist  und 
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der  gewyhet  werden  sol  in  der  cre  der  hailigen  dryveltikeit,  unser 
lieben  frowen  sant  Marien,  sant  Dvonisven  und  sant  Barberen  und 
heyabt  sie  mit  den  folgenden  Hütern  und  Gülten:  min  huse  und 
hoferaitin,  daz  ze  Esslingen  an  der  brotbeken  trinkhuse  gelegen 
5  ist,  mit  dem  liöfliu  und  garten,  daz  darzu  gebort  und  an  der  gassen 
gelegen  ist,  ainen  wingarten,  des  ain  morgen,  ain  viertaile  ains 
morgen  und  ain  aehtetaile  ains  morgen  ist,  der  ze  Esslingen  an 
der  Ebershalden  lyt  zwischan  Hainrieh  Roners  seligen  eliehcr  hus- 
frowen  und  Hainrich  Kurtzen  seligen  suns  wingarten,  der  ze  Ulbaeh 

10  in  den  Bwndcn  gelegen  ist,  dez  anderhalber  morge  und  ain  vicr- 
tail  ains  morgen  ist  zwischan  her  Wolfen  von  Stain  und  Frische- 
höpts  wingarten,  den  Hans  Kliicker  von  Ulbaeh  buwet  und  jerlich 
daz  viertail  äne  schaden  daruz  geben  sol,  »lern  wingarten,  den  man 
nempt  den  (landein* nger,  des  ain  morge  und  ain  viertail  ains 

15  morgen  ist  und  der  ainhalb  lyt  an  dem  wingarten,  der  an  dez 
hailigen  crutz  cappelle  plründe  gebort,  und  anderhalb  an  Hansen 
Ammans  wingarten,  mit  den  zwain  morgen  wingartens,  die  ze 
Undern  Dürekain  an  ainander  am  stige  gelegen  sind  ainhalbcn  an 
der  herren  von  Zwifelton  und  anderhalb  an  Hansen  Nothafts  win- 

20  garten,  da  den  ainen  morgen  der  junge  Lommeler  zum  viertaile 
buwet,  so  buwet  der  elter  Lommeler  den  andern  morgen  und  gyt 
ouch  jerlich  daz  viertail  ane  schaden  daruss,  dem  wingarten  der 
ze  Korbe  iu  der  Wannen  liit,  des  mer  denne  ain  morge  ist  ainhalb 
an  dem  wingarten,  der  etwenu  der  Kürnen  gewesen  ist  und  ander- 

25  halb  an  des  spitals  von  Esslingen  wingarten,  daruss  der  herrschaft 
ze  Wirtenberg  vier  Haller  ze  zinse  gant,  der  stiurbaere  ist,  den  der 
Zitlich  buwet  und  den  viertaile  jerlich  ane  schaden  daruss  geben 
sol,  und  diu  stiur  und  die  vier  Haller  zinses  sullent  jerlich  vom 
aigen  gericht  werden,  mit  den  zwain  Schillingen  und  sechse  Haller 

30  zinses,  die  der  Schäfer  git  nsser  sinem  huse  und  hofraitin  ze  Korbe 
gelegen,  mit  den  dryn  symerin  habers  und  dryn  symerin  wintter- 
korns,  als  es  der  halm  treit,  so  der  acker  mit  fruchte  stat,  die  er 
giit  usser  sinen  zwain  morgen  ackers.  die  daselbs  ze  Korbe  gelegen 
sint,  und  so  sy  in  bräche  ligend,  so  ist  er  nit  schuldig  dchain 

35  gülte  daruss  ze  geben,  usser  ainer  wyse  ze  Korbe  gelegen,  die  der 
Tiufcl  und  sin  gemainer  hin  haut,  sechse  hüncr  oder  für  ye  daz 
hun  vier  Haller,  die  uff  sant  Johans  tage  ze  sunwendcii  gefallent, 
mit  vier  juchart  ackers,  die  ze  Undern  Sihelmingcii  gelegen  sind 
zwischon  Morhartz  und  des  Scharren  ackern,  die  jetzo  Chuny  Schwabe 

40  und  Hans  des  Arnolts  tochtermann  buwent  und  den  drittail  jerlich 
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ane  schaden  daruss  geben  sullent  in  soliehem  rechten,  als  ob  sy 
der  ain  gcntzltch  bnweti,  wan  sy  unzertailet  by  ainander  beliben 
sullent,  und  wenn  sy  schniden  oder  treschen  wend,  das  sullent  sy 
und  ir  erben  dem,  des  diu  aigenschaft  ist,  allewegen  ze  rechten 
ziten  vorher  verkünden,  daz  er  sinen  botten  darzu  gesenden  müge,  5 
der  im  sins  tailes  wär  niemc,  und  demselben  botten  sullent  sy  die 
koste  geben  und  ob  er  arbaiten  wil,  so  sullent  sy  im  Ionen,  als 
ainem  andern  sölichen  arbaiter,  und  so  die  acker  in  brache  ligent, 
so  sullent  sy  sechzig  karchvole  mistes  mit  kuntschafft  daruff  füren 
und  tüngen  und  daz  drittaile  allewegen  antworten,  als  daz  der  io 
kouffbriefe  beseit,  der  darüber  geben  ist,  als  die  erkoufft  sind,  mit 
den  zwelif  symerin  roggeus  dem  schöffel  dinkels  und  dem  schöffel 
haber  jerlicbes  geltes,  die  gant  usser  vierzehen  morgen  ackers  oder 
mer,  die  ze  Offingen  gelegen  sind,  die  der  Egen  jetzo  buwet  und 
inn  hat  und  och  die  jerlich  gen  Esslingen  daruss  antwurten  sol,  15 
als  der  kouffbriefe,  der  darüber  geben  und  besigelt  ist,  daz  aigenlich 
seit,  da  den  ehlosterfrowen  ze  Sirmenowe  zwelif  Schilling  und  fünf 
Haller  ze  zinse  och  daruss  gant  und  nit  mer,  mit  den  zwain  schöffel 
roggens  und  dry  schöffel  habere  gclts,  die  des  Noppen  von  Feibach 
seligen  husfrowc  und  ir  erben  jerlich  geben  sullent  usser  viertzig  20 
morgen  ackers  und  nsscr  ainer  wysun  ze  Feibach  gelegen,  als  des 
der  kouffbrief,  der  darumb  ist  aigentlich  usswysung,  giit,  wa  und 
wie  dieselben  äcker  und  wyse  gelegen  sind,  dieselben  fünf  schöffel 
ain  gelichiu  gülte  sind  mit  dem  schöffel  roggen  und  den  vier 
schöffel  dinkel  jerlicbes  geltes,  die  damit  och  daruss  gant  und  die  25 
durch  Gotes  willen  armen  lüten  an  ain  spende  jerlich  sullent 
gegeben  werden  ye  uff  sant  Othmars  tage,1)  daz  och  ain  jeglicher 
capplon  der  vorgenanten  pfründe  schaffen  sol,  daz  es  eweclich  und 
jerlich  bescheche  ane  alles  underwegenlassen,  und  sol  och  daz 
allewegen  tun  mit  kuntschafft  und  bysin  des  capplons,  der  die  30 
pfründe  verwiset  und  inn  hat,  diu  in  der  pfarrkirchen  ze  Esslingen 
im  chor  uff  dem  obern  altar  von  her  Johansen  Öwelharts  seligen 
wegen,  der  ain  pfarrer  ze  Esslingen  gewesen  ist,  gewiderat  und 
gestiftet  ist-)  und  das  dieselben  zwen  capplon  darzu  daz  ze  volle- 
bringen  des  williger  und  geflissner  sien,  so  sol  in  jerlich  davon  35 
volgen  und  werden  ain  pfunde  Haller  geltes,  ir  ietwederm  zehen 
Schilling,  die  gan  usscr  dem  wingarten,  der  ze  Wangen  gelegen  ist, 
den  man  nempt  den  Fro  wen  berge,  zwischan  Hansen  Äningere  seligen 
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und  Bentzen  von  Wangen  wingarten  und  welches  jares  dieselben 
zwen  capplon  daz  uberfüren  und  nit  schüfen,  daz  diu  spende  uff 
den  egenanten  sant  Oehtmars  tage  von  dem  egeschriben  sehöffel 
roggens  und  vier  sehöffel  dinkels  gegeben  würde,  so  sol  allewegen 
5  alz  dikc  daz  beschaeh  des  selben  jares  daz  egeschriben  pfund 
Malier  geltes  gefallen  und  verfallen  sin  den  pflegern  des  buwes 
unser  frowen  cappellekirchen  ze  Esslingen,  die  och  schaffen  und 
bestellen  süllent,  daz  diu  spende  dez  selben  jares  von  dem  ver- 
gangnen zile  denne  unverzogenlich  gegeben  werde,  mit  der  zwaier 

10  zollemesse  saltz  mit  dem  ainem,  die  jerlich  uff  sant  Martins  tage 
gant  us8er  der  herren  von  Gekayesiiain  wingarten  die  in  Stutgarter 
marke  gelegen  sind  in  Herrenhalden  an  Bcrchtolt  Pfoten  wingarten, 
mit  den  zwaintzig  Hallern  und  den  zwain  hünern  geltes,  die  jerlieh 
uff  sant  Martins  tage  gant  usser  der  closterfrowen  ze  Seflingen  win- 

15  garten  der  ze  Stutgarten  am  Kriechsperg  gelegen  ist,  und  ist  erster 
zinse  daruss,  und  och  mit  dem  fünftentail,  den  Sifrid  Maler  und 
Elspetha  sin  elichu  hnsfrowe  gehebt  hant  an  den  sechse  sehöffel 
roggen,  sechs  sehöffel  dinkels  und  sechs  sehöffel  haber  geltes  Ess- 
linger  messes,  die  da  gant  und  gan  süllent  usser  dem  hofe,  husc, 

20  schiur  und  hofraitin  ze  Romeitzhusen  gelegen,  darin  in  den  dryn 
zelgan  daselbs  dry  und  achtzig  morgen  ackers  und  sibenzehen 
mansmad  wysan  minner  oder  mer  ungevarlich  gehorent,  da  die 
andern  vier  taile  derselben  korugultc  des  erbern  maus  Hansen 
Hippen,  by  den  ziten  burgermaister  ze  Esslingen,  sind,  alz  och 

25  derselbe  Hans  Hippe  den  egeschriben  hole  und  gilte  vor  ziten 
Chunrat  Chuntzen  sun  von  Harde,  Haintzen  sinem  bruder,  Chunrat 
dem  Gebin  und  Chunrat  dez  Aubcls  sun  gelihen  und  verlihen  hat 
und  och  vormals  ze  Esslingen  vor  gcricht  beliebt  hat,  das  daz  ver- 
lihen also   beschechen   ist,   daz  sy   die  vorgeschriben  aehtzehen 

80  sehöffel  der  dryer  korn  für  alle  sache  gen  Esslingen  in  die  stat 
antwurten  sullen  ane  schade,  alz  daz  allcz  der  urtailbrieff  aigenlich 
wiset  und  seit,  den  der  egenant  Hans  Hipp  under  der  stat  ze  Ess- 
lingen insigel  darüber  inn  hat  und  alz  och  ich  den  fünften  tail 
derselben  korngülte  umbe  die  egenanten  Sifrid  Maler  und  Elspcthen 

35  sin  elich  husfrowen  erkonfft  han  umb  drissig  guldin,  alz  daz  der 
kouffbrief  aigenlich  wiset  und  seit,  den  sy  mir  darüber  geben  hant. 
Disiu  hie  vorgeschribniu  gute  alliu  sind  nach  gemainer  anlcgung 
angeschlagen  und  geschätzet,  daz  sy  zu  sunderbaren  jaren  uff 
drissig  pfund  Haller  oder  daby  wol  ertragen  mugen.    Kr  bestimmt, 

40  dasa  dna  Huna  zu  K<4i/ujen  und  die  Pia  Morgen   Weinberg  an  der 
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Ebershalde,  zusammen  auf  150  Pfund  Heller  angeschlagen,  auch 
ferner  versteuert  werden,  wie  wenn  sie  ein  Laie  hätte,  sowie,  dass 
die  Pfründe  auf  dm  obern  Altar  in  der  Frauenkirche  verlegt  wird, 
bis  der  andere,  geweiht  ist.  Er  überträgt  das  Präsentationsrecht, 
welches  er  für  das  erste  Mal  sich  oder  seinen  Seelwärtern  vorbehält,  f> 
dem  Bürgermeister  und  Rat,  bestimmt  sich  selbst  als  ersten  Kaplan 
und  bittet  den  Bischof  Albrecht  von  Konstanz  um  Bestätigung  für 
sich,  die  Stiftung  und  die  Kastvogtei.  —  Siegler  der  Pfarrer  Walther 
Grienbach  und  die  Stadt.  —  1409  (nechsten  sanipstag  vor  sant 
Urbans  tag)  Mai  18.  10 

Sp.A.  L.  15,  Paus.  19.  Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel  Grienbachs  an  erster, 
Siegeleinschnitt  an  zweiter  .Stelle.  Auf  der  Hückseite:  Die  zwai  zolmess  saltz 
von  den  herron  von  Kaissheim  von  etlichen  wingarten  zu  Stutgart  zne  diser 
dotation  sind  mit  wissen  ain«  ersanien  rat«  abgelöst  und  wider  angelegt. 
Actum  uff  diustag  Brigitte1)  anno  domini  MCCCOC  octavo.  Weudelinns  15 
Durer  prothonotarius  scripsit. 

a)  Diese  Stiftung  bestätigt  der  Generalvikar  des  Bischofs  Albrecht.  — 
Siegler  der  Offieial.  —  Konstanz,  14()9  (IV  kalendas  octobri*)  Sept.  2(s.  — 
Ebd.  Transfix  an  der  Stiftungsurkunde,  anhangend  Offieialatsiegel .  auf  der 
Rückseite:  .In.  Scliürer.  20 


1901,  Rüdiger  Kaitz  und  seine  (rattin  Anna  Krutzin,  Bürger 
zu  Esslingen,  retkaufen  an  den  Edelknecht  Wilhelm  Berger  ihre 
zwei  Häuser  in  der  Webergasse  zu  Esslingen,  welche  hinten  an  das 
Haus  des  Sohns  von  Heinrich  Kurtz  sei.  stossen  und  7i /*  Heiter  an 
das  Schultheissenamt  zahlen,  um  230  dulden.  —  Z.  u.  S.:  Haus  25 
Vetzer,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  MOV  (nechsten  sanips- 
tag vor  sant  Urbans  tag)  Mai  18. 

St.A.  L.  VI,  Pasz.  X73.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1002.   Peter  Gotzmann,   Bürger  zu  Esslingen,   verkauft  an 
Hans  Stöcker  vor  dem  obern  Tor,  Bürger,  10  Schilling  Heller  auf  30 
Xov.  1 1  (Martins  tag)  zahlbaren  Jahreszins  von  Hans  Sifrids  Haus, 
Scheuer  und  Hofraite  vor  dem  obern  Tor,  zwischen  der  Kouradenin 
Haus  und  des  Derrers  Garten  gelegen,  und  W  Schilling  Heller  auf 
Juli  25  (sant  Jacobs  tage)  zahlbaren  Jahreszins  von  Ulrich  Grien- 
bachs des  Schuhmachers  Haus  vor  dem  obern  Tor,  am  Gässlein  an  85 
der  Ecke  neben  des  Grühefins  Haus  gelegen,  von  welchem  die  Siechen 
zu  Oberesslingen  0  Schilling  Helfer  an  Nov.  11  zahlbaren  Jahreszins 

»)  Febr.  1. 
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beziehen;  er  hat  dafür  14  Pfund  10  Schilling  Heller  erhalten.  — 
Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  140V 
(nechsten  aftennentag  nach  sant  Gallentag)  Okt.  22. 

St.A.  L.  177,  Faxt.  273.  Gr.,  Fg.,  anhangend  zerbrochenes  Gerichtssiegel. 

5  1003.  Walther  G rienbach,  Pfarrer  zu  Esslingen,  beurkundet, 

da sn  er  die  erledigte  Pfründe  am  101  HM)  Märtgreraltar  im  Kloster 
Sirnau  an  Berthold  Orlenbach  von  Wiesensteig  verliehen  hat,  welchen 
der  Bischof  investiert  hat ;  er  verpflichtet  sich  zum  Ersatz  hiedurch 
entstehenden  Schadens  und  bescheinigt  dem  Kloster  die  Erfüllung 

10  aller  seiner  Verpflichtungen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  14o9 
(nechsten  fritag  vor  sant  Othmars  tag)  Sov.  15. 

Sp.A.  L.  30,  Fasz.  35.    Gr.,  Fg.,  abhangend  Siegel  Grienbachs. 

1904.  Die  Brüder  Eberhard  und  Markward  Burgermaister, 
zugleich  für  ihren  minderjährigen  Bruder  Hans,  weisen  ihrer  Schwester 
15  Klara  im  Kloster  Sirnau  als  Le.ibgeding  10  Pfund  8  Schilling 
1  Heller  von  ihren  Gütern  zu  Mettim/en  und  1  Esslinger  Eimer 
weissen  Wein  und  2  Scheffel  Haber  t  on  ihrem  Haus,  Hof  und  Kelter 
gegenüber  dem  Kloster  an.  —  Siegler  Eberhard  und  das  Gericht.  — 
14o9  (gutcnitag  nach  sant  Lucyentag)  Dez.  Iii. 

20  Sp.A.  L.  54,  Fasz.  55.    Or.,  Fg.,  anhangend  2  Siegel. 

190».  Hermann  Lang,  Spitalmeister,  und  die  Pfleger  Hans 
Hipp,  Eberhard  Holderman  und  Heinrich  Müntz  beurkunden,  dass 
sich  Hans  Ogr  ton  Plochingen  mit  seinem  Out  an  das  Spital  ergeben 
hat,  dass  er  dafür  Kost  und  Kleidung  wie  andere  La  ihr  Uder  erhält, 
25  dazu  seine  Barschaft  und  fahrende  Habe.  —  Z.  u.  S.:  Hans  V etzer, 
Ilichter.  —  Siegler  chisG  nicht. —  1409  (hailigen  aubent  ze  wihen- 
nechten)  Dez.  24. 

Sp.A.  L.  Mi,  Fasz.  113.    Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegelrest.    Kbd.  Revers 
Gyrs  in  gleicher  Form. 
30  a)  Ott  ron  Ilaldeck,  Edelknecht,  beurkuudJ,  dass  das  Spital  seine  Leib- 

eigene Agnes  Flaikin  von  Plochingen,  die  Frau  Gyrs,  gekauft  hat.  —  Siegler 
der  AussUlltr  und  Albrecht  Degen,  Vogt  tu  Stuttgart.  —  14 W  (Valentin»  tag) 
Febr.  14.  —  Kbd.  Dr.,  Fg.,  anhonyvnd  Sitgel  Degens. 

1900.  Eberhard  Schlicher,  Stadtschreiber  zu  Esslingen,  sagt 
85  Peter  Spitaler  eines  jährlichen  Zinses  los.  —  Siegler:  Hans  Sfök/in 
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und  Lienhart  von  Günzburg,  beide  Richter  zu  Ulm.  —  1410  (fritag 
vor  sant  Agnesen  tag)  Jan.  17. 

Reg. :  Nachriditen  über  das  Ulmische  Archiv  To  n.  230, 

1007,  Bertold  Sorge  gen.  Störer,  Georg  ron  Nijspenburg,  sein 
Tochtermann,  Agnes,  seine  Tochter,  und  Heinrich  Sorge  verkaufen  5 
an  Pf  äff  Rudolf  liise  die  Hälfte  des  Hofes  zu  Erbach,  dessen 
andere  Hälfte  au  die  Frffhmess-pf runde  auf  dem  Altar  im  Chor  der 
Esslinger  Pfarrkirche  gestiftet  wurde,  von  Hans  Pfotztr  um 
3  Scheffel  Frucht  gebaut,  versprechen  Fertigung  nach  der  Stadt 
Schorndorf  Recht.  —  Siegler  Bertold  Sorge,  Georg  von  Nippenburg  10 
und  das  Gericht  von  Esslingen.  —  1410  (Gregorigen  tag)  März  12. 

Sp.A.  L.  86,  Fasz.  H9.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel  an  2.  Stelle. 

1908,  Margarethe  Mentellerin,  Hans  Rotters  Witwe,  und  ihr 
Sohn  Markward  Rotter  verkaufen  an  Hans  Derrer  einen  Weinberg 
und  2  Tagwerk  Wiesen  um  34  Pfund  5  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  15 
S.:  Hans  V etzer,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1410  (fritag 
nach  sant  Georigen  tag)  April  25. 

Sp.A.  L.  99,  Easz.  lOn.    Or.,  Pg .,  Siegel  abgegangen. 

1009.  Albrecht  Nollinger,  Ammann,  Haas  Ntdliugrr,  Bürger- 
meister und  Richter,  Markward  Baryt  rundster,  Hans  Hippe,  Eber-  20 
hard  Hohkrman,  Hans  Wanner,  Michel  Kurrenburg,  Hans  Bodeltz- 
hofer,  Hans  Vctzer,  Eberhard  Götze,  Hans  Derrer,  Hans  Gerlach 
und  Stephan  Engelhart,  Richter  zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  Hans 
Bugge  an  Jos  Äcgeller  sein  Haus  bei  der  Kelter  des  Klosters  Fürsten- 
feld  um  18  Pfund  Heller  verkauft  hat,  da  er  für  seinen  minder-  25 
jährigen  Sohn  Henslin  30  Pfund  Heller  brauchte,  was  schon  früher 
festgestellt  wurde.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1410  (nechsten  fritag 
nach  sant  Urbans  tag)  Mai  30. 

St.A.  Stuttg.i  Esslingen  B.  122.    Gr.,  Fg.,  anhangend  Stadtsiegel. 

a)  Jos  Äcgdhr  verkauft  das  Haus  an  Kloster  Fürstenfeld  um  20  Pfund  30 
Heller.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  ltichter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1472 
(nclisten  fritag  nach  sant  Bartolom  eus  tag)  Aug.  26.  —  Ebd.  Gr.,  Fg.,  an- 
fangend GtriclUssiegel. 

1910.  Die  Priester  Heinrich  von  Weil  und  Albrecht  Bümjypel 
und  der  Esslinger  Bürger  Markward  Burgermaister  an   Bischof  35 
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Albert  von  Konstanz:  haben  als  Testamentsvollstrecker  des  Priestern 
Johannes  Kübler  mit  Zustimmung  Johann  Nallingers,  Bürgermeisters, 
und  des  Rates  und  des  Dekans  Walther  Grienbach  auf  einem  von 
ihnen  in  der  Spitalkapelle  zu  Esslingen  neu  errichteten  Altar  zu 

5  Ehren  der  heil,  drei  Könige  und  anderen  Schutzheiligen  (in  [honore] 
sanctornm  trium  magoruni  ceterorumque  patrouorum)  eine  ewige  Mess- 
pfründe mit  dm  gewöhnlichen  Bestimmungen  gestiftet,  zu  deren  ersten 
Kaplünen  Heinrich  und  Albert  bestimmt  werden.  Sie  bestimmen,  der 
Kaplan  solle  an  Aug.  20  (festo  sancti  Bernhardi  confessoris),  als  am 

10  Jahrtag  des  Stifters,  eine  Kerze,  Brot  und  Wein  auf  das  Grab 
stellen,  in  der  AllcrheiligenkapcUe  um  4  rheinische  Gulden  Almosen 
(solleinpneni  spendam)  austeilen  und  jedem  Dürftigen  im  Spital 
1  Mass  guten  Wein  reichen  und  an  Allerseelen  (Nov.  2)  Kerze, 
Brot  und    Wein  abend*  und  morgens  auf  das  Grab  stellen.  Die 

15  Pfründe  bilden  folgende  Güter:  ein  Viertel  des  Ertrags  von  24  Morgen 
zu  Münchingen,  3  Scheffel  Korn  von  24  Morgen  ebd.  (siliginis  spel- 
tarom  et  avene  juxta  zelgam),  3  Malter  Haber,  7  Schilling,  1  Huhn 
von  der  Hube  Swickers  von  Münchingen,  4  Pfund  Heller  von  der 
Hube  des  Fürdrer,  1  Scheffel  Korn    von  Engelmanns  Gütern  zu 

20  Cannstatt,  je  1  Morgen  Weinberg  zu  Gaisburg  und  Uhlbach,  2  Morgen 
Wiesen  an  der  Körsch  im  Entennest,  8  rheinische  Gulden  von  der 
Hälfte  des  Dorfes  Bühl  (Bühel),  welche  Volker  der  Sohn  Wernher 
Hurnbogs  von  Reutlingen  hat,  4  rheinische  Gulden  von  den  Gütern 
Albert*  d.  Ä.  und  d.  J,  Metzinger  zu  Reutlingen,  5  Gulden  von 

25  einer  Wiese  Eberhard  Bucht*,  Bürgers  zu  Reutlingen,  5  Gulden  von 
den  Häusern  Rüdiger  Wilds  zu  Esslingen,  l  Pfund  Heller  von  einer 
Wiese  Johannes  Seiers  an  der  Körsch,  4  Schilling  llh  Hühner  von 
einer  Pfründwiese  de*  Marienaltars  in  der  Pfarrkirche,  1  Pfund 
Heller  vom  Haus  Johannes  Ziegler*,  1  Pfund  Heller  von  Konrad 

30  Wedlers   Weinberg  in  Mettingen,   18  Schilling  von  Johann  Wem* 
Weinberg  zu    Uhlbach,  8  Schilling  von   Kunz  Lutz  sei.  Gütern, 
4  Schilling  t>  Heller  von  Johann  Klossen  Gütern  und  7l/s  Schilling 
von  einem    Weinberg  zu   Uhlbach;  alles  zusammen  auf  30  Pfund 
Heller  geschätzt.    Sie  bitten  den  Bischof  um  Bestätigung.  —  Siegler 

35  die  Stadt  und  Walther  Grienbach.  —  Eislingen,  1410  (feria  sexta 
post  festum  divisionis  apostolorum)  Juli  18. 

Sp.A.  L.  117,  Fasz.  126.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

a)   Bischof  Albert   von   Konstanz  bestätigt  diese  Stiftung.    —  1410 
(III  nonaa  augusti)  Aug.  3.  —  Transfix  an  der  vorhergehenden  Urk. 
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191 1.  K.  Sigmund  von  Ungarn  verspricht  dem  Kurfürsten 
Ludwig  von  der  Pfalz,  falls  er  dessen  Stimme  erhalte,  Esslingen  und 
20  gen.  süddeutschen  Städten  ihre  Privilegien  als  römischer  König 
und  spater  als  Kaiser  zu  bestätigen  unter  der  Bedingung,  dass  sie 
ihn  hinnen  einem  halben  Jahr  nach  Annahme  der  Wahl  anerkennen.  5 

—  Siegler  der  Aussteller  und  der  Burggraf  Friedrich  von  Nürnberg. 
Ofen,  1410  Aug.  5. 

Gedr.:  Reichxtagaakien  7,  19  n.  S  nach  dem  Or.  im  Geh.  St.A.  München; 
Hugo  360  n.itti.  —  lieg.:  Scriba  4  n.26:«>:  RotUceiler  U.B.  30)  n.  741 :  AU- 
mann  u.  3.  10 

1912.  Bürgermeister  und  Rat  von  Esslingen  beurkunden,  diiss 
Graf  Eitelfritz  von  Zollern  auf  ein  Jahr  ihr  Helfer  in  dem  Krieg 
mit  Graf  Friedrich  von  Helfenstein  geworden  ist.  —  1410  Aug.  10. 

StJL.  L.  99,  Fokm.  148  n.  2.    Or.,  Fg.,  anhangend  2  zerbrochen*  Siegel 

-  Gedr. :  Mon.  Zoller.  J,  437  n.  524.  15 

Wir  der  burgcrniaiRtcr  und  der  rat  gemainlich  der  stat  ze 
Esslingen  bekennen  und  tuen  kunt  offenlich  mit  disem  brieff,  daz 
der  edel  |  wolgebom  hen*  grave  Ytal  Fritz  von  Zolr  mit  uns  und 
den  burgern  der  stat  ze  Esslingen  gutlieh  uberain  konien  ist  in 
dem  alz  wir  und  die  |  ungern  in  kriege  und  tintschafft  sien  wider  20 
grave  Friderieben  zu  Helffenstain,  daz  er  da  mit  sin  libe  mit  sinen 
schlössen  und  den  sinen  |  unser  helfier  worden  ist  und  sin  wil 
wider  denselben  grave  Friderieheu  und  die  sinen  und  wider  alle 
die,  die  ietzo  sin  helffer  sind  oder  die  noch  furo  sin  helffer  würden, 
von  hiut  disem  tag,  als  dirr  brief  geben  ist  und  darnach  ain  jare  25 
daz  nechste  darinn*  niemant  ussgenomen,  denn  daz  er  vor  allen 
dingen  im  selb  ussbedinget  hät  gar  erberlich  die  durchluchtige  hoch- 
geborne  fürsten  unser  genedig  herren  hertzog  Ludewigen  und  sin 
bruder  unsere  herren  des  Römischen  küngs  seligen  sün%  in  ze 
dienen  gehorsam  und  gewartig  ze  sin  in  aller  der  mäss  als  er  in  30 
daz  versprochen  hat  und  in  schuldig  ist,  daran  in  ditz  uberkomen 
nit  irren  noch  hindern  sol  in  kainen  wege  ungevarlich  und  er  sol  und 
wil  dem  egenanten  grave  Friderich  von  Helffenstain  und  den  sinen 
von  unsern  und  der  unsern  wegen  widerssigen  und  in  unserm  fride 
und  un fride  sin  und  so  wir  der  burgermaister  und  rät  ze  Esslingen  35 
sin  bedürften,  so  wir  im  daz  denu*  verkünden  mit  unsern  gewissen 
hotten  und  briefen,  daz  er  zti  uns  ryten  und  komen  sülle,  das  sol 
und  wil  öch  er  denn  tnn  mit  sin  selbs  libe  und  mit  ainem  ziugc 
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seehtzehen  pferit  und  als  lange  er  denn  also  von  unser  crvordrung 
wegen  mit  unsenii  liaissen,  willen  und  wissen  in  unsenn  dienst  uss 
ist,  da  süllen  wir  im  alle  solich  zite  zft  yeder  naelitfelde,  alz  sieh 
von  ainem  tage  und  naeht  gcburet  vier  guldin  geben  und  waz  öeb 

o  im  und  den  sinen  in  demselben,  so  er  von  unsers  baissends  wegen 
rvtet,  raysigcr  ze  banden  giengen,  die  sy  fiengen,  die  sol  und  wil 
er  zu  uns  egenanten  burgermaister  und  rat  ze  Esslingen  banden 
und  gewalt  antwurten,  die  uch  wir  denn"  halten  sullen,  alz  man 
raisig  billieb  halten  sol  und  ob  im  ald  den  sinen  in  dem,  so  wir 

lu  in  yc  also  besendet  betten  und  süss  nit  anders  hengste  oder  pferit 
ersehossen  oder  erstochen  wurden  oder  abcgiengen  redlieb  und  un- 
gevarlich,  die  sullen  wir  im  gelten  und  bezalen  alz  sy  werte  ge- 
wesen waren  ane  geverde.  Ware  öeb,  daz  er  oder  die  sinen 
dehainost  in  dem,  als  wir  in  also  besendet  betten,  niderlägen,  ge- 

15  fangen  oder  ersehlagen  wurden,  so  sol  es  zwisehan  im  und  uns 
darumbe  bestan  und  gehalten  werden,  alz  redlieber  krieg  gewon- 
hait  ist  iin  geverde.  Waz  aber  er,  sin  heltier  und  die  sinen  die 
egenant  zite  und  triste  in  dem  obgcnanten  kriege  furhande  niement, 
angriffent  und  tnnd,  so  wir  in  zu  uns  nit  gevordert  noeh  gemant 

20  haben,  da  sullent  denn  allewegen  er  und  die  sinen  fronten  und 
schaden  an  htm  doch  also,  ob  er  oder  die  sinen  in  den  dingen 
niderlagen  und  gefangen  wurden,  so  sullen  wir  sy  in  fride,  riehtung 
und  stin  begriffen  und  darinn"  tun  alz  redlicher  krieg  gewonhait 
ist  ane  geverde  und  alle  solich  gefangen,  die  er  und  die  sinen 

2.»  fahent  und  uberkoment,  die  denn6  edel  und  raisig  sind,  die  sol 
und  wil  er  halten  alz  wir  egenanten  burgermaister  und  rat  ze  Ess- 
lingen raten  und  haissen  doch  alz  man  raisig  billieb  halten  sol. 
l'nd  waz  och  wir  von  Esslingen  und  die  unsern  in  dem  obgenanten 
kriege  und  in  der  egenanten  zite  in  siniu  schlösse  daruss  und 
darin  getruwen  ze  scharten  und  ze  erobren,  es  besebech  mit  im 
und  den  sinen  oder  äne  in  und  die  sinen,  dez  sol  er  uns  uss  und 
in  wol  gunnen  gütlich,  doch  mit  bebaltnuss  der  burgfride,  alz  die 
an  in  selb  sind  und  sin  sullent,  dahy  sol  es  beliben  ane  geverde. 
Darumbe  wir  cgenante  von  Esslingen  im  richten  und  geben  sullen 

^5  vierhundert  guldin  gfiter  und  geber  uff  solich  zile  und  zite,  als  wir 
daz  gen  ainander  berett  haben,  l'nd  es  hat  och  der  egenant  unser 
berr  grave  Ytal  Fritz  von  Zolr  mit  gittern  willen  uns  obgenanten 
burgermaister  und  rat  ze  Esslingen  von  unser  und  aller  burger 
wegen  gemainlicb  derselben  stat  gelopt  by  sinen  guten  triuwen  uns 

40  in  dein  obgenanten  kriege  die  obgenant  zite  <ler  besten  byzegestau, 
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beraten  und  helioltton  ze  sind  getriulich  und  ungevarlieh  doch 
daritin"  allewegcn  von  allen  dingen  ussgenomen  die  vorgcnanten 
unser  herren  hertzog  Ludewigen  und  sin  bruder  in  dienstlich  gehor- 
sam und  gewärtig  ze  sind  alz  vorgeschriben  stät,  dez  wir  im  och 
wol  gunnen.  Und  dez  allez  ze  warciu  urkund  gehen  wir  dem  5 
cgenanten  unserm  herren  grave  Ytal  Fritzen  von  Z(dr  disen  brielV 
besigelten  mit  unserm  anhangendem  insigel  und  mit  dez  vesten 
und  erhem  her  Hermans  von  Sachssenhain  ritter  insigel,  der  daz 
durch  unser  bette  willen  im  selb  iine  schaden  ofl'enlich  öch  gehenkt 
hat  an  disen  briet",  der  geben  ist  an  saut  Lareneventage  do  man  iü 
/.alte  von  Crists  gehurt  vier/.eheu  hundert  jar  und  darnach  in  dem 
zehenden  jure. 

her  lliehter  der  Stra  <sburger  Kurie  vidimiert  eine  ßttlli 
Alexanders  IV.   von  VJ'iJ   Aj>ril  W,1)    teoriu   dieser  die  einzelnen 
Ati'/ustiuererewifenk/ihdern  erteilten  Privilegien  auf  alle-  Klöster  dieses  15 
Ordens  ausdehnt.  —  Siegfer  die  Kurie.  —  /  / 10  (sabbato  jmst  festuin 
nativitatis  sanete  Marie)  Sept.  Iii. 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  3<S.  Or.t  Pg.,  abhangend  unkt nullit  Jus  rote« 
iSifjel:  unter  dem  Sifgtfotrtifen :  Ii.,  u  nter  rechts:  Zacharias]. 

1!)J4.  (iraf  Eberhard  ron  II '  ürtteinherg  sehliesst  mit  der  Stadl 
Esslingen  einen  Vertrag  auf  acht  Jahre  toder  Öffnung  seiner  Seidösse.r 
und  Städte.  —  Stuttgart,  141.0  Nor.  5. 

St.A.  Stuttff.:  Einangen  mit  den  .Städten  B.  2.  Or.,  Pg.,  unhungend 
Sicgd.    Ebd.  Buch  fol.       --  Gedr.:  Lintig  9,  6*3  n.  n.  Datt  1,  12,  62 ; 

Uutnont  2,  1,  335  n.  246  (mit  Nov.  7);  .Sattler  2,  62  n.  3:\  —  Heg. :  Georgine/t  2ö 
2.910  71.33:  Mos  t,   Verzeichnis  n.  346. 

Wir  Eberhart  grave  zu  Wirtenberg  trtn  kunt  mit  disem  brief 
allermenglich,  daz  wir  durch  hessers  nutzes,  schirmes  und  frides 
[willen]  unser  lande  und  lute  uns  mit  den  ersamen  wisen  dem 
burgermeistcr,  rate  und  allen  burgern  gemeinlieh,  rvchen  und  armen  m 
der  stat  zu  Esslingen  vereint  und  verbunden  haben  dise  nehste 
acht  jiire,  so  |  nach  einander  nach  datum  diss  briefs  komend  sind, 
in  der  manss  alz  hernach  gesehribeii  stet.  [  1]  Des  ersten  süllen 
und  wellen  wir  sy  mit  guten  trüwen  inainen  noch  wider  sy  nit  sin 
noch  mit  in  zu  kriege  komen  noch  ir  viende  in  unsern  slossen,  :\ö 

l)  Pott  hast  n.  I<;s2'>. 
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landen  noch  gebieten  wissentlich  nit  halten,  Imsen  noch  hofen  noch 
sy  keins  wegs  |  fürschieben  noch  in  zulegen  die  vorgeschoben 
zit  und  jnr  uss  getrülich  und  iln  all  geverde.  \  %i  j  Were  oueh,  oh 
ietnant,  wer  der  were,  die  «genanten  von  Esslingen,  ir  hinter,  die 
irn  und  die  in  zu  versprechen  stend,  edel  oder  unedel,  gaistlich 
oder  weltlich,  antritt  und  beschädigt!  mit  mort,  muh,  hrand,  name 
mit  unrechtem  vahen  und  widersagen  |  oder  andern  sachen  mit 
gewnlt  und  wider  reht,  wie  duz  heschehe,  dartzü  süllen  wir  inen 
mit  den  unsern,  die  denn  der  getiite  gelegen  und  gesessen  sind, 

lo  getrülich  und  ungeverlieh  bcholiVcn  sin  mit  zuziehen  mit  naehylen 
zu  frischer  getat  von  ainem  mittemtag  his  zu  dem  andern,  sobald 
wir  dez  innen  oder  gewar  werden  oder  uns  oder  unsern  amptlüten 
daz  von  inen  verkünt  (»der  gemant  werden  ungeverlieh  und  süllen 
ot  h  inen  unsre  sehloss  stete  und  vestinen  orten  sin  zu  allen  iren 

lä  nuten  wider  menglich  sich  daruss  und  darin  zu  behelflen  die  vor- 
geschoben jar  uss  im  all  geverde.  j.'i]  (Mich  wer  es,  ob  die  ege- 
nanten  von  Esslingen  ir  burger  und  die  in  zu  versprechen  steml. 
mit  gewalt  und  wider  rehts  überzogen  oder  besessen  würden,  so 
sullen  wir  daz  getrinvelich  heltfen  weren  und  darzti  tiin  Richer 

20  wise  als  ob  es  unser  aigen  sache  und  getat  werc  und  uns  selber 
anpeilte,  daz  solieh  gewalt  und  unreht  understanden  und  abgetan 
werde  im  all  geverde.  [4J  Wer  es  oueh  oh  iemant,  wer  der 
werc,  den  egenanten  von  Esslingen,  iren  bürgern  oder  den  irn  und 
die  in  zti  versprechen  stend  unglichs  und  wider  rehts  täte  und  daz 

o-,  sy  dawider  tun  und  urt  den  oder  die  selben,  die  in  also  unglichs 
und  wider  rehts  taten,  ziehen  und  die  besitzen  würden  oder  Wolfen, 
dart/.d  süllen  wir  inen  behoIfVcn  sin  und  inen  zwayhundert  gc- 
wapeter  mann  zu  hilft'  und  z"i  geleger  schiken,  die  by  inen  als 
lange  ligen  süllen  nf  unsern  kosten  biss  solich  unreht  und  gewalt 

30  erkobert ')  wirt  oder  biss  sich  der  selb  an  glichen  rehten  von  inen 
brutigen  laussen  wil  in  der  mauss  als  hernach  von  des  tegliehen 
kiiegs  wegen  gesehriben  stet  ungeverlieh.  /•>/  lind  so  soliche 
gcleger  weren,  ob  si  denn  icht  sloss  gewünnen,  die  selben  sloss 
süllen  und  mügen  sy  in  selber  haben  und  damit  tun  und  laussen 

Sö  nach  irein  willen,  doch  daz  sy  versorgen  süllen,  daz  uns,  unsern 
dienern  noch  den  unsern  dehein  schad  von  (b'ssclben  gewinnens 
wegen  uferstamle  noch  davon  komo  ungeverlieh.  /  (i  j  End  ob  die 
cgenanten  von  Esslingen  zu  söljchen  Sachen  und  geb-gern  unsers 


')  erkolitiren     erhole»,  y<.t<-i,nirn. 
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gezügs  und  werklüte  bedürtfent  würden,  wenn  sy  uns  denn  darum)* 
bitten  und  enbietcn,  so  süllen  und  wellen  wir  inen  unsern  gezüg 
und  werklüte  dartzn  üben  und  bruchen  laussen,  docb  daz  wir  dez 
keinen  schaden  haben  süllen  und  an  unsern  schaden  holen  und 
wider  haiui  scbiken  süllcn  an  all  geverde.    /  7]  Wer  es  ouch  ob  5 
ieht  gefangen  würden,  so  die  getät  der  von  Esslingen  were  und 
ob  wir  oder  die  unsern  ouch  daby  weren,  so  süllen  und  mügen  sy 
dieselben  gefangen  zü  iren  banden  nieinen,  doch  daz  sy  redlich 
gehalten  werden  nach  kriegs  reht  und  daz  ouch  derselben  gefangen 
dehainer,  so  also  gefangen  wurden,  nit  berehtet  noch  hingetän  10 
süllen  werden  denn  mit  nnserm  wissen  und  willen,  doch  das  gen 
denselben  gefangen  allen  versorgt  werde,  das  uns  unsern  dienern 
noch  den  unsern  dehein  schad  von  inen  fürbass  mer  besehene  noch 
widerfar  von  der  gefengnüss  wegen  ungeverlicli.    [H]  Were  ouch 
ob  die  egenanten  von  Esslingen  mit  ieniant,  wer  der  were,  zu  teg-  15 
liebem  krieg  keinen,  also  daz  in  nit  reht  vollgän  mÖhte  oder  sy 
wider  rehts  bekriegt  würden,  wenn  denn  wir  darumb  umb  hillV 
von  den  egenanten  von  Esslingen  ermant  werden  mit  irem  offen  11 
versigelten  brief,  so  süllen  wir  in  den  liebsten   vier/eben  tagen 
nach  ir  manung  dry  unser  rete  scbiken  gen  Nallingen  gen  Wiler  20 
«»der  gen  Dürnkein,  dabin  sy  denn  zwen  uss  irem  rate,  weihe  wir 
in  beneminen  ouch  scbiken  süllen,  und  wie  dieselben  fünf  oder  der 
merereteil  under  inen  erkennen,  wamit  und  wie  wir  inen  zü  dem- 
selben teglichen  kriege  beholft'en  sin  süllen,  daz  süllen  und  wellen 
wir  forderlich  und  getrülich  tun  an  all  ge verde  als  lang  biss  den  25 
egenanten  von  Esslingen  von  dem  oder  den,  mit  den  sy  also  zu 
tcglichem  krieg  komen  weren,  reht  widerfert  oder  sich  die  selben 
an  gliehem  rehten  benügen  laussent  ungeverlicli.    /f)]  Tnd  were, 
ob  der  oder  die  selben,  mit  den  sy  also  teglichen  krieg  betten  oder 
ir  helfler  dartzn  bräht  würden,  daz  sy  sich  an  glich  oder  an  reht  ho 
benügen  oder  sich  sus  früntlich  mit  in  rillten  und  nssünen  laussen 
wölten  und  daz  von  inen  nit  uffniemen  wolten,  so  süllen  wir  aber 
dry  unser  rete  und  die  egenanten  von  Esslingen  zwen  irs  rätes, 
weihe  wir  in  beneminen,  scbiken  uf  ainen  tag,  der  in  von  uns  ver- 
künt  wirt,  gen  Nallingen  gen  Wiler  oder  gen  Dürnkein  und  wie  aö 
sich  denn  die  selben  fünf  oder  der  merereteil  under  in  aber  er- 
kennen, daz  den  egenanten  von  Esslingen  darinne  uffzenicuicnd  sy, 
daz  süllen  sy  denn  tun,  täten  sy  des  nit,  so  sien  wir  nit  schuldig 
in  fürbass  von  der  selben  such  wegen  ze  helflen  alles  iingeverlicb. 
[10]  Wäre  ouch  ob  wir  von  unser  selbs  wegen  mit  den  egenanten  40 
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von  Esslingen  icht  Zuspruch  betten  oder  gewunnen  in  zit  discr 
vereinung,  daz  ain  person  besunder  oder  mer  angienge,  es  waren 
ir  burger  oder  die  irn  oder  die  inen  zu  versprechen  stend.  sy  sien 
gaistlich  oder  weltlieh,  darum!»  sullen  wir  ainen  gemainen  man  uss 
irem  rate  nienien,  der  seil»  gcinaiu  uns  beidcrsite  denn  tag  he- 
sehaiden  sol  in  vierzelien  tagen  den  liebsten,  so  daz  von  uns  an 
in  ervordert  wirt,  an  gelegen  stet,  so  sol  unser  ietwedertail  ainen 
oder  zwen  erber  man  zfi  dem  gemain  setzen  und  die  selben  der 
gemain  und  die  schidlüte  sullen  denn  nach  ir  verhörung  versuchen. 

10  ob  sv  solieh  suchen  fruntlieb  ubertragen  und  gerillten  mugen. 
Möbte  daz  nit  gesin,  so  sullen  sy  ain  fruntlieb  rebt  darüber  sprechen 
und  was  oueb  also  von  in  oder  von  dem  mererentail  ander  in 
zum  rehten  gesprochen  wirt,  daby  sol  es  beliben  und  getn'ilieh  ge- 
halten werden  ungeverlich.  /  ///  Were  oueb  ob  dchain  unser  diener, 

ir,  burger  oder  die  unsern  oder  die  uns  zu  verspreehenn  stend,  sy 
sien  gaistlich  oder  weltlieh  zö  der  egenanten  von  Esslingen  bürgern 
oder  den  irn  oder  die  in  zu  versprechen  stend  zu  ir  ainem  oder 
mer  bcsnnder  icht  zfi  sprechenn  betten  oder  gewunnen,  daruinb 
sullen  die  eleger  den  oder  demselben   nacbfarn   in   daz  gerillte, 

2ü  darinne  sy  gesessen  sind  oder  darin  sy  gelierend,  und  sol  inen 
der  aniptman  daselbs  ains  umerzogen,  glichen  rehten  heholffen  sin 
ungeverlich.  f  12/  Oueb  were  ob  wir  oder  dehein  unser  diener, 
burger  oder  die  unsern  oder  die  uns  zn  verspreehenn  stend,  si  sien 
gaistlich  oder  weltlich,  edel  oder  unedel  zu  den  egenanten  von 

2r»  Esslingen  gcniainlichcn  und  daz  ain  gantz  common  angienge  icht 
zu  sprechenn  betten  oder  gewonnen,  daruinb  sullen  wir  einen  ge- 
meinen man  niemen  uss  irem  rate  oder  uss  den  reten  ze  l  im,  ze 
Rötwyl,  ze  (Jemünde,  ze  Wyle  oder  ze  Kütliugen  wedertbalb  wir 
wellen  ainen  söliehen,  der  denn0  zemal  des  geswornen  räts  daselbs 

30  ist,  den  selben  gemain  wir  denn  zii  beider  siten  bitten  sullen  und 
oueb  den  rate  daselbs  in  das  zfi  haissen,  daz  er  uns  tag  besehaide 
an  solieh  stette,  die  denn  uns  baiden  tailn  gelegenlich  sind.  Zu 
demselben  gemainen  unser  ietweder  teil  ainen  glichen  zfisatz,  zwen 
oder  dry  setzen  sullen  und  die  selben  der  gemain  und  znsatze 

35  sollen  denn  versuchen,  ob  sy  solieh  saehe  fruntlieb  gerillten  mögen. 
Molitc  des  nit  gesin,  so  sollen  sy  ein  fruntlieb  rebt  darüber  sprechen 
und  was  oueb  von  in  oder  dem  mererenteil  under  in  also  zu  dem 
rehten  gesprochen  wirt,  daby  sol  es  beliben  und  gehalten  werden 
ungeverlich.    Doch  ist  berett  umbe  gefallne  erb  und  gut,  die  ent- 

40  weder  teil  in  gewer  gebebt  hat.  daz  die  beichtet  sullen  werden 
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vor  den  grillten,  darin  «liesellion  erb  und  gut  geboren,  os  sye  in 
stellen  oder  ulV  dem  land,  doch  duz  allwcg  das  lehen  dem  aigen 
niiehfaren  sol.  / /•?  /  l  ud  in  soliehen  vorgesebriben  rehten  stillen 
allweg  anlit,  bemie,  tolschlcg.  nom  und  brand  liindan  gesetzt  siiid, 
doeli  daz  totsehleg,  nom  und  brand  all  weg  für  zitlieben  schaden  5 
berehtet  sollen  werden  uugeverliclien.  /  14  J  Were  oueh  ob  wir, 
unser  diener  (»der  die  misern  oder  die  uns  ze  verspreehenu  stend 
den  eirenanten  von  Esslingen  oder  den  irn  oder  die  inen  zu  ver- 
spreehenu stend  debainen  übergriff  taten,  daz  doch  nit  sin  sol,  den 
Sellien  übergriff  sollen  wir  ze  stund  schaffen  widerkert  und  wider-  to 
tan  und  daz  mau  denne  dämlich  darumb  zu  dem  rehten  kom  in 
aller  der  wise.  als  vorgescliribcn  stet  an  all  geverde.  Were  aber 
ob  dehain  unser  diener  oder  die  unsern  oder  die  uns  zii  verspreehenu 
stend  solieb  übergriff  taten  uml  nit  widerkern  weiten,  als  vor- 
gesebriben stet,  des  oder  der  selben  sollen  wir  uns  turbass  nit  15 
anniemen  und  den  egenanten  von  Esslingen  wider  den  oder  die 
selben  beholtVen  sin,  so  wir  dez  von  inen  ennant  werden  in  der 
mauss  als  vorgesebriben  stet  als  lang  biss  der  selb  übergriff  bekert 
und  dem  naehgangen  wirt  als  vorgesebriben  stet  an  all  geverde, 
doch  ussgeiiniiicn  aller  verbriefter  sehuld  und  unlougenber  gült  20 
und  oueh  hübgeld,  vogtreht,  stur  und  zins,  dartzU  sollen  ietwederm 
teil  under  uns  alle  sine  reht  behalten  und  ussgesetzt  sin.  daz  das 
nit  übergriff  süllen  haissen  noeh  sin,  als»»  doeh  das  die,  die  von 
sdlieher  saeh  wegen  augrifen  oder  pfenden  würden  mit  denselben 
pfänden  pfantlieh  gefarn  süllen  iin  all  geverde.  /  /•>  /  Was  saehen  2^ 
oder  krieg  sieh  oueh  vor  datuin  diss  briefs  augefangen  oder  gesteh 
weren,  d«'r  süllen  wir  uns  nit  anniemen,  wir  wellen  es  dann  gern 
Hm.  /  /<ij  l  ud  in  diser  vereinung  niemen  wir  vorgenanter  Eber- 
hart graf  zu  Wirtemberg  uss  unsern  gnedigen  herren  den  Römischen 
konig,  die  hoehgebornen  t'ürsten  hern  ►Stcffan  |)faltzgraven  bv  Rine  •;*) 
und  hertzogeu  in  l'avcrn,  hern  Ludwigen,  hern  Johanuseu,  hern 
Steffan  und  hern  Offen  gehrüder  oueh  pfaltzgraveu  bv  Rine  und 
hertzogeu  in  I'aigern,  unser  lieben  herren  und  hrüder  hern  Karein 
hertzogeu  ze  Luftringen  und  hern  Fridriehen  von  Luttringen,  grave 
zu  Widemont,  sinen  brftder,  Johansen  und  Fridriehen  burggraven  35 
ze  Xuremberg,  unser  lieb  sweher  und  swager,  uml  alle  die,  mit 
den  wir  einung  vor  datuui  diss  briefs  gemaeht  haben  als  lang  die 
werent  ungevarlieh.  /  IT  /  Ware  aber  daz  wir  in  zit  diser  ver- 
einung mit  iemant  nier  ainung  machten,  daz  sollen  wir  doeh  tu  11 
in  sölieher  mauss,  daz  wir  diss  vereinung  darinne  nssniemen  und  40 
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vorbehalten  als  hing  die  wercnt  ungeverlieh.  Vnd  also  geloben 
wir  egenanter  Eherhart  grave  zu  Wirtcmherg  hy  nnsem  guten 
truwen,  diss  einnng  und  all  vorgeschriben  stuk  und  artikel  ze 
haltent  nach  diss  bricfs  sag  an  all  geverde  nnd  dez  zu  warcin 
5  urkund  haben  wir  unser  insigel  offenlieh  gehenkt  an  disen  briet', 
der  geben  ist  ze  Stuggart  an  mitwoch  vor  sant  Martins  tag  do 
man  zalt  von  Crists  gebärt  vierzelien  hundert  jar  und  zehen  jlire. 

mtü.  Lienhart  Kühlet-  verkaujt  an  Hans  Ungelter  10  Schilling 
iniil  2  Kapaunen  Gülte  von  dem   Haus  der  Pfründe  der  Heiligen 

10  Cosmas  nnd  Damian,  zu  Sulzgries  an  der  Landsfrasse  zwischen  den 
llausern  von  Blauheuren  und  Schönthal  gelegen,  an  Nov.  11  (Martins 
tag)  zahlbar,  l  Schilling,  2  Kapaunen  und  einen  Baum  oder  Korb 
l/.ainen)  voll  Kirschen  von  dem  Haus  und  1  Morgen  Baumgarten 
Laimlins  d.  A.,  zu  Bildern  zutschen  Bcrthold  Räbs  d.  J.  und  Laim- 

15  lins  d.  J.  Gütern  gelegen,  um  Iii  Pfund  IL  Ih  r.  —  Z.  u.  S.:  Jims 
l'etzer,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  /-///  (nechsten  t'ritag 
vor  sant  Angnesentag)  Jan.  Vi. 

iSp.A.  L.  l.'>,  E'us;.  Ii).    <)r.,  Fg.,  anhangend  (rcriehtssiegel. 

Ii) tH.  llnns  Seier,  sein   \  t  tter  Konrad  Seier,  Konrad  Kupp 
20         Hans  Hürse,   Bürger  zu  Esslingen,  erstehen  von  Kloster  Weil 
.75*  Vs  Morgen  Acker  vor  der  äusseren  Brücke  im  (jegren  (?  uff  dem 
(«irenrain),  gegen  die  Stadt  an  Gerlachs  Wiesen  oben  an  des  Klosters 
Güter  stosseud,  und  zicar  die  beiden  ersten  je  1  /.t ,  die  beiden  letzten 
je  7c,  um  .75  Pj'und  10  Schilling  Htlhr,  mit  der  Bestimmung,  da*s 
25  lies  K/osters  Schützen  auch  diese  Güter  gegen  eine  jeweils  übliche 
Entschädigung  hüten  sollen   und  sie  selbst  nur  alle  Güter  zustimmen 
aufgeben   und  für  Steuern   und  andere  Schäden   am  Zins  keinen 
Abzug  machen  dürfen.   —   Z.  u.  S.:    Hans  Wanner,   Richter.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  /-///  (Gregorien  tag)  März  12. 

30  St.A.  Stuttg.:  Kl.  Weiler.    <)>:,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

al  Agatha  die  S'palin,  Friorin,  and  der  Konvent  des  Klosters  Weil  ver- 
leihen an  Heim  Uattan,  Ulrich  Uattan  seinen  Mohn,  Konrad  Muller,  Hans 
Bektlhart,  Berthold  Albegger,  Heinrich  Egghart,  Kunz  Oheim,  Hermann  üross- 
claus,  Heins  (irosschuts  seinen  Bruder,  Hein»  Hutäenluhe,  Berthold  Hochen- 
35  haimer,  Beter  ö'ibolt,  Hans.-  Btbeman,  Albreiht  Hans  gen.  Oberhaus,  Hans 
.Sibolt,  Hans  Egen,  Adelheid  die  Bayerin  und  Konrad  Btbeman,  alle  noi 
Mettingen,  Bürger  zu  Esslingen,  13!>ljt  Morgen  Äcker,  Wiesen  und  Weidaeh, 
auf  dem  linken  Neckar af er  (hic  di.sehall)  des  Neckers)  zwischen  der  Laml- 
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xtivsse  und  dem  Eins*  gelegen,  jed~n  Morgen  um  12  Schilling  Udler,  all..« 
zusammen  um  7U  Pfund  10  Schilling  Heller,  un  Nov.  11  (Martins  tag:)  falligen 
Zins  mit  der  Bedingung,  dass  sie  keinen  Zins  abläsen  und  kein  Stück  einzeln, 
sondern  nur  alles  zusammen  aufgeben  können  und  dass  sie  für  Steuer  und 
l'nff7lle  nicht*  am  Zins  abziehen  dürfen,  wie  es  vor  Bürgermeister  und  Hat  5 
r"»  Esslingen  vereinbart  wurde.  Siegler  Priorin  und  Koncent.  —  1411 
(iicrlistcn  niitwoehcu  vor  dorn  hailigen  tag  ze  wilicnncchteii)  Des.  23.  —  St.A. 
Stutig.:  Esslingen  B.  107,  anhangend  beide  schlecht  erhaltene  Siegel. 

tl  Dieselben  tauschen  mit  Bat  ihrer  J'Jleger  Albrecht  legen.  Vogt  zu 
Stuttgart,  and  Hans  Gerlach  an  das  S/ntal  zu  Ehlingen  4  Morgen  Acker  im  lo 
Oberesslinger  Feld  und  3  Morgen  116  Ruten  ebd.  uuder  den  Kleffcreni  gegen 
'/.,  Morgen  bi  der  Stigelüii,  3  Morgen  IS  Buten  ob  den  KleflVrern,  4  Morgm 
t>8  Buten  am  Gänseacktr.  —  Siegler  die  Priorin,  der  Konvent  und  'legen.  — 
1413  (Angucseutaj:)  Jan.  21.  —  Sp.A.  L.  ü'J,  Fax:,  lad.  Or.,  Pg.,  anhangend 
Sit  y<  Irrste.  1  ."> 

IUI [7.  Heinrich  Soltzmunn  von  Altbach  und  .«eine  Frau  be- 
urkunden, dass  nie  zeitlebens  in  dem  Hol  des  Klosters  Adelberg  zu 
Esslingen  wohnen  und  versorgt  werden  und  jährlich  für  sich  und 
des  Klosters  Leute  1  Eimer  Wein  erhalten  sollen,  wofür  sie  nach 
des  Klosters  Gütern  im  Neckartal  und  zu  Essfingen  sehen  sollen  und  2o 
iUm  Kloster  ihre  Barschaft  und  fahrende  Habe  rermachen.  —  X. 
u.  S.:  Hans  Wanner,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  IUI 
(fritag  nach  sant  (»porigen  lag)  April  21. 

St.A.  Stnttg.:  Adelberg  B.  12.    Or.,  Pg.,  anhangend  Sit  gel. 


liHS,  König  Sigmund  an  Esslingen:  befehlt,  die  am  letzten  \>~, 
Nor.  11  (sant  Martins  tag  nehstvergangen)  fällige  lieichsstcuer  dem 
Burggrafen  Friedrich  nm  Nürnberg1)  :u  zahlen  und  damit  nicht 
bis  zu  seiner  eigenen  Ankunft  zu  warten,  wie  er  ihnen  geschrieben 
habe,  da  diese  sich  terzügere,  und  verspricht  ihnen,  wenn  sie  wollen, 
eine  Quittung  unter  seinem  Majestätssiegel  auszustelb  u,  da  dieses  jetzt  :<o 
noch  nicht  fertig  sei.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  II  issegrad  (Bürge 
d.  h.  BUndeuburg),  IUI  (an  dem  letsten  tag  des  Ongstmondcs) 
Aug.  31. 

St  A.  L.  217.    Or..  Pg.,  anhangend  Adlersiegel  des  Ausstellers.  Auf  dem 
B  ig:  Ail  uiandatum  dmnini  re^is  Joliaimos  Kitchen ;  aussen:  H.,  in  der  l  ehr  35 
r-chts  unten:  Esslingen  der  erste.  —  Vgl.  Altmann  n.M. 

')  Dieser  quittiert  deshalb  nl>er  SOO  Pfund  Heller.  —  Siegler  der  Atis- 
s/.ller.  —  1412  (Minni-v  uacli  nnsers  herren  aufart  tajrc)  Mai  15,  —  Ebd. 
Or.,  /',/..  anlt'uijntd  Siegel  d  s  Ausstellers. 
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a)  Ganz  ebenso  wegen  der  an  kommendem  Nov.  11  fälligen  Steuer.*)  — 
Wissegrad.  1411  (des  neusten  montags  vor  sand  Egidii  tag)  A ug.  31.  —  Ebd. 
in  gleicher  Form,  Kunzleivermerk  wie  oben ;  in  der  Kcke  rechts  unten :  Eh- 
lingen der  ander.  —  Vgl.  Altmann  n.  119. 

5  b)    Weist  die   kommenden  Xor.  11  fällige  Steuer  seinem  Protnnnlar 

Johannes  Kirchen  an.  —  Ofen,  1412  Aug.  31.  —  Heg.:  Altmann  n.  310  (nach 
Reil hsregistraturbuchl. 

c)  Befiehlt  den  Reichsstädten  in  Schnoben,  die  halbe  Judensteuer  ton  1412 
und  1413  an  Kirchen  zu  zahlen.  —  1413  Sept.  14.  —  Reg.:  Altmann  n.  6i>7. 
10  dt  Befiehlt,  die  auf  kommenden  Xoc.  11  fällige  Reichssteuer  seinem  Proto- 

notar  Johannes  Kirchen  zu  zahlen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Chur,  1413 
(des  nelisten  montags  nach  .sand  Egidii  tag)  Sejd.  i.1)  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  Siegel 
abgeschnitten.  Auf  dein  Rüg:  Ad  mandatum  doraini  regis  Michael  de  Priest: 
aussen:  H.  —  Reg. :  AU  mann  n.6!)l  mach  Regist  rat  urhuch). 

15  Der  Oeneralvikar  des  erwählten  und  bestätigten  Bischofs 

Otto  von  Konstanz  an  Kleriker  und  Laien  zu  Esslingen:  bewilligt 
einen  vierzigtägigen  Ablass  für  alle  Oläubigen,  welche  dazu  beitrayen, 
das  Haus  der  Wellin  in  der  Vorstadt  vor  dein  Mettinyer  Tor,  welche* 
Konrad  Hemer  zu  einer  Herberge  für  Arme  und  Fremde  erworben 

20  hol,  mit  Betten,  Hausgerät,  Hotz  und  sonstigen  Bedürfnissen  aus- 
zustatten. —  Siegle r  der  Aussteller  mit  dem  Amtssiegel  der  Kurie. 

—  Konstanz.  Nil  (IV  kalendas  oetol»ris)  Sept.  28. 

Sp.A.  L.  17,  Ea*z.  21.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  des  Bischofs. 

HP20.  Antonius,  Bischof  von  Porto,  an  den  Propst  von  Denke  n- 
25  darf:  gebietet,  die  Beichte  des  Priesters  Heinrich  Orlenbach  wegen 
verschiedener  Vergehen  zu  hören  und  ihn  eventuell  zu  dispensieren. 

—  Horn,  zu  St.  Peter,  1411  Sept.  28. 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen  R.  111.    Or.,  ital.  Pg  ,  an  braunueisser  Schnur 
anhangend  Siegelrest;  links  neben  der  Initiale:   Uli.  [i]  unter  dem  Rüg  links: 
30  •'<>  de  Maate  »ex  tr;3i  auf  dem  Bug  links:  <l  A  i  rechts:  pro  Ciunis  [?]  U  de 
Montielo  mit  Kürzungsstrich  im  l:  aussen  oben  am  Rand:   XNII  l'lr,  in  der 
Mitte:  pro  Heinr  < ; rienhai-h. 

Antonius  niiserationo   divina   episcopus   I'ortuensis  religioso 
viro  .  .  preposito  inonastcrii  in  DenckiMiilorft'  per  prepositmu  soliti 

- 

')  Hierüber  quittiert  Burggraf  Friedrich.  —  Siegler  dir  Aussteller.  — 
Kndolzburg,  1412  (dinstage  vor  imsivs  herren  leichuams  tage)  Mai  31. 
EMI.   Or.,   Pg.,   anhangend  Siegel  des  Ausstellers.    —    *)    Vgl.  n.  1U3U.  — 
s)  Kürzung  für  turonenses  ?  —  4)  oder  Vi. 
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gubcrnari  ordinis  fratrimi  sacri  sc»  ftulcri  dominiri  sul)  rcgula  saneti 
Au^ustini  dcgentium  Constantiensis  diocesis  salutem  in  doinino. 
l'nrrectis  nobis  ex  parte  Heinrici  Grienbach  presbiteri  diete  diocesis 
supplieatinnibns,  quantuni  cum  deo  possumus,  favnrabiliter  annuentes 
aurtoritate  doniiui  pape,  cujus  pcnitentiarie  una  cum  revercndo  in  5 
Christo  |  patrc  domino  iVtro  cadcm  miseratinne  episcnpo  Tuscula- 
iiK-nsi  ciiram  geriuni«,  discretioni  tue  eommittimus,  quatenus  ipsius 
presbiteri  eonfessione  dili^enter  audita,  si  inveneris  cum  arma 
portando,  ad  taxilins  et  alios  illicitns  ludns  ludendo,  tabernas  ortos 
vineas  prata  blada  et  alia  loea  vetita  et  inhnnesta  intrando,  cum  u> 
exenmmunicatis  nnn  tarnen  in  crimine  partieipandn  et  eis  ae  inter- 
dictis  presentibus  divina  nflicia  eclebrandn,  enllectas  tallias  deeimas 
et  alias  impositinnes  et  deliita  neennn  dodoribus  mapstris  et  ban- 
cliariis  salaria,  ipiibus  tenebatur,  statutis  terminis  nnn  snlveudn, 
constitutione^  insuper  statuta  et  mandata  alia  gcneralia  tarn  pro-  15 
vincialia  quam  synodalia  le^atorum  riclcgatnrum  subdelegatoruin 
cxeeutnrum  subexecutnrum  sedis  apnstnlice  judicum  ordinariorum, 
otticialium,  reetnruni  scnlarium  et  aliornm  superiorum  sunrum  trans- 
^rediendo  cxcnmuiunicntinnis  suspensionis  et  interdicti  inenrrisse 
sententias  in  tales  generaliter  pmmul^atas  perjuria  et  peceata  alia  20 
commisisse  horasque  canonicas  dicere  omisisse,  postquam,  siquibus 
per  predicta  perjuria  vel  aliis  ex  premissis  ad  satisfactionem  tenetur 
satistecerit  cornpetenter,  ipsum  presbiterum  a  dictis  sententiis, 
perjurioruni  reatibus,  bnrarum  predictarum  nmissinne  et  peccatis 
suis  aliis,  nisi  talia  fuerint,  prnpter  que  merito  sit  sedes  cnnsulenda  25 
predicta,  absolvas  hac  vice  in  forma  eeelesie  eonsueta,  et  injuneta 
inde  sibi  pro  nieritn  culpe  penitentia  salutari  (|iindque,  si  licita 
fuerint  juramenta,  ad  enruin  et  dictarum  linrarum  nbservantiain 
redeat,  ut  tenetur,  coque  ad  tempus,  prnut  expedire  videris,  a  sunrum 
ordinunt  executinne  suspenso  demum  sutt'ragantihus  ei  meritis  et  so 
alin  canonieo  non  nbstante  super  irregularitate,  quam  sie  forte 
ligatus  per  siinplicitatem  et  juris  ignorantiam  in  suis  non  tarnen 
in  eontemptum  clavium  ordinihus  ministrando  et  aliis  se  divinis 
ottieiis  immiseendo  eontraxit,  dispenses  auetoritate  predicta  miscri- 
corditer  cum  codem.  Datum  Korne  apud  sanetum  Petrum  IUI  35 
kalendas  netobres  pnntificatus  dnmini  Johannis  pape  XXIII  anno 
sermido. 

Johannis  XX III.  bestätigt  dem  ^j/itfd  zu  Estinnen  den 
Kmif  lerschiiduicr  nicht  näher  bezeichneter  (i'utef  und  Hechte  zu 
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Deizisau  ron  Eberhard  liürgermeisti  r,  Einwohner  ran  Esslingen, 
<<nrie  die  ron  diesem  ndhogeue  Schenkung  des  P.drauats  der  Kirche 
zu  Deizisau.  —  Harn,  zu  St.  Ptt,r,  Uli  (XI  kalemlas  novciuliris 
pontitieatns  nfistri  anno  sccnndo)  Okt.  22. 

5  .SV  .1.  Stultg,  :  Esslingen  Ii.  :>S.    Or.,  Hat.  Pg.,  an  mt-  und  gelbst  idenen 

Fäden  anhangend  lileibulle.  Rechts  und  links  oben  je  ein  langgezogener  Buch- 
stabe; auf  fit m  JJng  rechts:  A.  de  Vitcrhio,  unter  dem  Tiug  links:  O.t[obris], 
treiter  rechts :  V  de  I*a voülionc,  darüber  drei  übereinander  gestellte  X,  darunter: 
i  ierlaeu».  Aussen:  K.  mit  eingex'hr.ebentm  }o;  treiter  unten:  Aecepit  Antonius, 
10  am  unt>rn  Hand  ttmgeke/rt  .sehr  flüchtig :  Itasur;  in  der  Ecke  rechts  oben 
kl*  in:  z:  <•: 

HPS'i.  Ktnir'id  Urse  nie  r,  Kaplan  der  von  Hermann  Laimbliu 
s<L  etil/'  St.  Erhards  Alfttr  gt  stifteten  Pfründe,  beurkundtt,  dass  die 
Stadt  Esslingen  die   Di  Calden  Gülte,  welche  sie  ihm  jährlich  an 

\;>  .W.  11  (Martins  tag)  geben  musstc,  mit  2 10  Gulden  abgelöst  hat, 
and  ffuittiert  über  Hauptgut  und  alle  Zinsen.  —  Siegler  der  Dekan 
h'tnirud  Nttsfos. —  Zeugen:  Heinrich  Prendliu,  Kaplan  zu  Esslingen, 
»na  Heinrich  Ein-e  ran  Magstadt,  Scholar,  Speirer  liistums.  —  /,*>•- 
liih/rn,   in   der  Muri»  ukape  tlc,    141 1   (nechsten   sampstag  vor  sant 

2o  Thomas  tag  vor  wilienniicliten)  Di :.  V.K 

St.A.  L.  131,  Fuss.  -4>>:i  n.  1.  Nnt.Instr.  ron  Heinrich  Zcngt.r,  Pg., 
anhangend  Siegthtre i/en . 

l'lrich   van    l\  tershauseu,    Kaolin   am  Diongsiusullur 
<n  dir  Pfarrkirche  zu  Esslingen,  stiftet  den  Kaldauen  und  Priestern 
2.")  der  lirttdersehoft  zu  Ehlingen  1  Pfund  Heller  Gülte  ron  1  Morgen 
Weinberg  gen.  Ruhe  zu  (Ua ,  turkheim,  an  April  2.'i  (  Jorgen  tag)  an 
ihre  Präseuztnr ister  mal  Pfeifer  zu  entrichten,    wofür  seine,  seines 
\'atees,  Meister  Ulrichs  ron  l'etcrshuusen ,  und  seiner  Mutter,  Sophie 
der  Truchsessin,  Jahrceit  begangen  werden  sali;  behält  sieh  das  Hecht 
:;o  der  Ablösung  um  1~>  Pfund  Heller  rar.   —   Sieglcr  der  Ausstellt  r 
and  der  Dekan  Konrad  Suslos.  —  1112  (samstag  vor  sant  Agnesi-n 
tag)  Jan.  Vi. 

6p. A.  L.  1<>2.  Fasz.  lof).    Or.,  l'g.,  Siegel  abgegangen. 

HP* 4-,  Bt  tha,   Hans  Jfappiugs    Witwe,  beurkundet,   dass  ihr 
Hö  liürgermeisfer  und  Hat  erlaubt  haben,  bei  der  inneren  Drücke  ein 
Häuslein  auf  den  W  asen  hinab  zu  b'tueu,  dass  es  jedoch  ihre  Erben 
nach  ihrem  Tod  abreissen  müssen,  widrigenfalls  es  der  Hat  abreissen 


Digitized  by  Google 


47G 


1412  Kel>r.  24  —  1412  IVbr.  26. 


lassen  und  Hof:  und  Ziegel  behalten  darf.  —  Zeuge:  Hans  Wanner, 
liichter.  —  Siegler  Wanner  (sin  aigen  insigel).  —  Iii'*  (Matliis 
anbeut  dez  hailigen  zwelfl'bottcn)  Febr.  2!. 

St.A.  L.b7,  l'asz.  132.   Or..  Pg.,  anhangend  Geriehissieget  (! ). 

liPlü»  Hans  Lüher,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  au  Irmefa,  5 
Jlans  Storkers  Witwe,  Bürgerin  zu  Esslingen,  1  Pfund  J feiler  an 
Febr.  24  (Matliis  tag  des  liailigen  zwelifbntten)  zahlbaren  Jahreszins 
von  lh  Morgen  Weinberg,  am  Helblingsbrunuen,  zwischen  Heinz 
Gerlins  und  Gaissmanns  Weinbergen  gelegen,  und  2  Morgen  Wiesen, 
am  Ifachenberg  zwischen  Markward  Salliugers  gen.  ron  Ilammingea  lo 
Zinsgut  und  der  Allmaud  gelegen,  um  12  Pfund  1<>  Schilling  Heller: 
behält  sich  aber  das  Hecht  des  W aderkauf s  um  diese  Summe  und 
d>n  laufenden  Zins  vor.  —  Z.  u.  S.:  Eberhard  Hätz,  liichter.  — 
Siegler  das  Gericht.  -  1412  (neclistcn  fritag  nach  sant  Mathis  tag) 
Febr.  2fi.  13 

tit.A.  L.  177.  l'usz.  SJ.i.    Gr..  Py.,  anhaxaend  Gtrhhtsstegcl. 

ID'W.  llüdiger  Maness,  Vogt  zu  Zürich,  entscheidet  in  gehegtem 
Gericht  die  ron  Johans  llijgn  r[ !  ],  Bürgermeister,  und  Julians  Küss- 
barrer,   Bürger,   rargebrachte  Klage  der  Stadt  Eislingen  gegen  den 
Schneider  Konrad  Amman  —  welcher  zu -ei  Leute  übervorteilte  mal  zum  2<> 
drittenmal   beim  Schneielen    eines    Mantels    um  12  Schillinge  Puch 
stahl,  worauf  er  eon  den  Meistern  der  Schneide rznnft  mit  Wissen 
des  Bürgermeisters  und  liafs  aus  der  Zun  ft  ausgestossen  wurde,  und 
welcher  die  Stadt  mit  fremden  geistlichen  Gerichten  schädigte,  obwohl 
er  geschworen  hatte,  Essliuger  und  mit  der  Stadt  V<  rbundene  in  ihrer  25 
Stadt  zu  verklagen  —  nachdem  er  Zeugen,  deren  Glaubwürdigkeit  die 
Esslinger  Vertreter  beschworen  haben,  eidlich  vernommen  hat,  dahin, 
dass  der  Amman  m/t  verbundenen  Augen  h> nause/el ührt  und  gehenkt 
werden,  jedermann  aber,  der  an  denen   ron  Zürich  oder  von  Ess- 
lingen deshalb  sich  rächt  (des  Ammans  tod  äferten  oder  andoten),  30 
desselben  schuldig  sein  solle,   wie  der  Amman.  —  Siegle r  der  Aus- 
steller.    -    Zeugen :    Jakob    Glenter,    Bürgermeister,    Bantleon  von 
lukeuberg  und  Heinrich  Meis,  beide  Altbürgermeister.  Felix  Maness, 
Heinrich  Safer,  Johann  Hagau uer  der  alten   und  ile.r  jüngere,  Ulrich 
(>rau  (<_iraw),  Johans  von  Egen'  (Egrc),  Konrad   Tüsrhcr.  Johans  n."> 
Midier,  livdolf  Brunner,  Jos  Bosshart,    Heinrich   Wrker,  Jos  Kit/ 
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und  Heinrich  Staffel,  Bürger  zu  Zürich.  —  1412  (an  dem  zwölften 
tag  abereilen)  April  12. 

St.A.  L.  9,  Fasz.  12  nr.  5  a.    ()>•.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1927,  Rudolf  Brun,  Yo<ß  zu  Zürich,  entscheidet  die  Klwje 
5  Johann  I  lippers [!  J,  Bürgermeisters,  und  Johann  Käsborrers,  Bürger* 
zu  Esslingen,  geyen  Konrad  Wall  von  Leucht 'ngen  (Löchingen),  welcher 
ihnen  geschworen  hatte,  Leute  von  Esslingen  und  solche,  welche  zu 
ihnen  gehören,  nur  ror  dem  Esslinger  Gericht  verklagen  zu  wollen, 
ai>er  trotzdem  etliche  Bürger   vor  fremde  geistliche  Gerichte  lud ; 

10  urteilt  nach  Vernehmung  glaubwürdiger  Zeugen,  der  Waller  solle  mit 
gebundenen  Händen  und  Füssen  ertränkt  werden.  —  Siegler  der 
Aussteller. — Zeugen:  Bantleon  von  Inkenberg,  Bürgermeister,  Hein- 
rich Mets,  Altbürgermeister,  Heinrich  Hüter,  Johans  Hagnauer  der 
ältere   und  der  jüngere,    Ulrich  Grau  (Uraw),   Johans  von  Egeri, 

15  Konrad  Tesche r,  Johans  Müller,  Rudolf  Brunuer  und  Ulrich  Rieh- 
win,  Bürger  zu  Zürich.  —  1412  (an  dem  vierzechenden  tag  aber- 
ellen)  April  14. 

St.A.  L.  9,  Fasz.  l^i  nr  5  h.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  —  Die  einzelnen 
Formeln  sind  fast  wörtlich  gleich  nie  oben  nr.  l'JJti. 

20  192H.  Die  Richter  der  Speierer  Kurie  an  alle  Geistlichen  und 

Molare  der  Diözese:  gebieten  unter  anderen  Anshelm  Glasser  n,n 
Esslingen  auf  Mai  14  (sabbato  post  ascensionem  domini)  nach 
Speier  vorzuladen.  —  Sieglet'  die  Aussteller.  —  1412  (feria  sexta 
post  dominicain  .Jubilate)  April  2\). 

2")  Generallandesarch.  Karlsr.  Or.,  Pg.,  mit  Siegelet nschnitt,  unten 

Unterschrift  des  Schreihers :  Frii]cr[icns] ;  von  anderer  Hand:  exerutio  facta 
est  per  Hcinricum  Uoltzgerringen  publice  iu  atnbone  Wyle  doiniuiea  vocem 
juoimilitatis.')  —  Reg.:  Fester  n.  2704. 

102it.  Herzog  Friederich  r<m  Österreich  belehnt  Hans  Nulliuger 
30  d.  J.  für  sich,  seine  Mutter  Adelheid  und  seinen  Bruder  Rudolf  mit 
2  Hufen  zu  G  rötzingeu ,  welche  der  Wüst  und  der  G  retessner  bauen, 
einer  dazu  gehörigen   Wiese  und  2  Monnsmahd  am  Brühl  (I'ruel). 
—  Freiburg  i.  Breisgnu,  1412  ((.totzlichnamtag)  Juni  2. 

St  A.  Statt;/. :  Flu.  malige  Ittichshhen  III  B. :?.  Or.,  Pg.,  anhangend  Sü-nel. 
•)  Mai  6. 
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ä)  Dtrseiht  bekhnt  mit  diesem  Gut  (ze  Altgretzingen)  Haus  Wernh/n 
ansialt  Adelheid  der  Swingerin  .seiner  Mutter  und  Rudolf  Xuilinyers  seines 
Bruders.   —    Basel,   14JS   (Marien    Magdalencntag)   Juli  —    Kbd.  in 

gleicher  Form. 

lih'iö.    Units  Kishorer  und  Konrad  Lysenhofen ,   Pjbyer  <(,  r  ö 
Frauenkirche   (von   des   rats   wegen),    rerkaafn   ein  Rudolf 
Hüryer  zu  Fsslinycn,   mit  Erlaubnis  von    tiüry<  rmcistrr   und  L'i  t 
2lh  Pfund  Udler  Gülte  —  l<>  Schifliny  au   Nor.  11  (Martins  tag» 
und  2  Pfund  im  April  2H  (Georigen  tag)  f'illiy  —  von  der  Hof- 
statt,  worauf  der  Sölin  Turm  stund,  drin  Hans  dabei,  das  au  den  lo 
Zehufhof  stosst,  und  der  Scheuer  und  dem  Hof  dahinter,  wovon  je<!<  r 
Pfarrer  0  Heller  bezieht,  um   4<>  Pfund  Heller;  sie   nehmen  dic-< 
Gülte  und  :>(>  Schifliny  Heller,  an  Juli  2~)  (Jacobs  tag)  ans  LI  rieh 
II  uchrers  Haus  in   der  Schmicdyussc  heim   Jiarf  i<sscrklo?fer  fdlby, 
in   Vcrwalluny  für  ein  ewiyes  Licht  cor  dem  Altar  in  der  Frauen-  15 
l.irehc  hinter  der  neuen  y rossen  Tür,  den  ltis  jetzt  haut,  und  las  zu 
seiner  Vollenduny  in  die  Amjxl  dahinter;  beurkunden,  dass  Iiis  fin- 
den Kaplan  am  obersten  Altar  4  Hühner,  für  den  au  seinem  Altar 
■t  Hühner  und  2  Kapaunen  und  für  den  Mesner  2  Sebilliny  Heller 
—  edles  eon    ">  Tay  werk   W  iesen  zu  Zell  ■ — für  Überwachung  des  20 
Lichts  anyi  wiesen  hat,  und  verpflichten  sieh,   die  4  Pfund  Heller 
Gülte  den  Leiden  Kapdänen  zur  Auleyuny  für  den  Altar  zu  yebea, 
wenn  das  JAcht  in  einem  Jahr  acht  Tayc   Inny   nicht   brennt.  — 
Sieyler  die  Stadt.  —  Fi  12  (frei tag  vor  sant  Veits  tag)  Juni  Ith 

St.A.  L.  131,  Fasz.  1'03.    Abschrift  ans  dem  17.  Jahrh.  2"> 

a)  Jungfrau  Agnes  Burgermaistcrin,  Bürgerin  zu  Esslingen,  schenkt  an 
die  Frauenkirche  (unser  t'iowcn  kapellkirche)  daseiest  1  Margen  Weinberg  zu 
Mettingen,  zwischen  dem  Weinberg  derer  von  Freistetten  (Ötlinsstetteu)  und 
dem  Weg  auf  die  Brunhaldc  gelegen,  welchen  die  Tochter  der  (tberhensiu  um 
!/4  des  Ertrags  baut  und  von  welchem  an  die  Frauenkirche  jährlich  5  Itni  30 
Wein  zu  <  tpferwein  gegeben  werden,  und  bestimmt,  falls  der  Weinberg  versetzt 
oder  verkauft  werden  soll-,  solle  er  an  den  obersten  Kaplan  an  dem  obem 
Altar  in  der  Frauenkirche  fallen,  der  dann  den  Opferwein  geben  soll.  —  Z.  u. 
S.:  Hans  Wanner,  Rieht  ir.  —  .Siegler  das  Gericht.  —  1-115  (neeliston  dornst»* 
vor  >aiit  Vits  tag)  Juni  13.  —  Ebd.  Gr.,  1%,  Siegel  fehlt.  35 

l!)*'tl,  Ihr  Generalvikar  des  Bischofs  Otto  ran  Konstanz  an 
den  Dekan  zu  Kirchheim:  teilt  mit,  dass  Johann  Scherer,  Kirchherr 
zu  Deizisau,  und  Andreas  Sallinyer,  Frühmesser  am  Hochaltar  und 
Kaplan  am  Heiliyyeistultor  im  Spital  :u  Esstinyeii,  durch  ihre  An- 
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teilte  l  lr>ch  Märlc  uint  Andreas  von  Tobel,  Xotare  d*r  Kurie,  mit 
Zustimmung  von  Johann  X  all  Inger,  liürgrrutt ist<  r,  Richtern  und 
Hat  zu  Esslingen  als  Patronen  de*  Altars,  Hermann  Lang,  S/n'tal- 
meister,  Johann  Jlf/pp,  Eberhard  lloldcrmunu  und  Johann  Hödels- 
5  hofer,  Spitalpjleger,  als  Patronen  der  Kirche  zu  Deizisau,  (/ehe f tu 
haben,  ihre  Pfründen  tauschen  zu  dürfen;  <r  iurestiert  sie  und  </> - 
bietet,  Xalliitger  einzusetzen.  —  Konstanz,  1112  (XIV  kak'iidas  juliij 
Juni  tu. 

Sp.A.  J..  51,  /'<;>;.  :>ö.     Or.,  l'<j..  Siegel  abgegangen. 

10  a/  Derselbe  an   Dekan,   Kämmerer  und  all'   Geistttc/un  des  Esslingen 

Kapitels:  gehütet,  ilen  lJri  st  er  Johannes  Dem  ■,  als  von  dem  Propst  ton  Den- 
kendorf für  die  Pfarrkirche  zu  Kemnalh  nach  dem  Jod  Wolfram  Heggbaehets 
präsentiert,  auf  Ersuchen  zu  proklamitr  n.  Widersprechende  auf  Juli  ZU J  (fori.i 
fjuarta  ante  t'iMtuiii  W;iti  .lai-nhi)  nach  Konstanz  in  den  Kreuzgang  (auil>itu>i 

15  des  1  Jörns  voriulud.n  und  zum  Zachen  des  Vollzugs  diese  Urkunde.  :>i  be- 
siegeln. —  Konstanz,  14lz'{\  kaNndas  julii )  Juni  XI.  --  St.A.  Stuttg.  :  /lenken- 
darf,  Or.,  l'g.,  am  unteren  Band  nm  anderer  Hand:  prucliuuavi  Fi  i<l[  ei  iciif  ] : 
auf  der  Rückseite  zitei  nicht  mehr  erkennbare  Papiernicgel,  am  ohern  Kami: 
.lo.  Ti'tigLT,  in  der  Mitte   ron  anderer  Hand:   cM-ciitio   l'a*-ta  est  dotuiinVa 

20  provima  pont  tVstimi  beati  Idalrki1)  in  .Signum  cM-fiitioni.«*  ^igillum  drcanatu> 
pivsi-ritibus  tergoti-nus  appiv-»*uui  est. 

b)  Derselbe  an  den  Di  f. an   von  Esslingen:  beauftragt  ihn,  den  gm. 
Priester  in  den  Besitz  der  Kirche  und  der  Hechte  cineusetsm  und  ihn  als 
Bruder  aufzunehmen.        Konstanz,  141:!  (XII  kalendas  augiifti)  Juli  Jl. 
25  Ebd.  Or.,  I'g.,  .Siegel  fehlt. 

Hh'PJ.    Pf  aß    Mar/.ieard   Kotier   and  Margarete   Menttelerin , 
seine  Mutter,  hruekundnt,  dass  Xihtfmts,  Abt  ron  Anhausen,  .">'  Schilling- 
2  lief  Irr  (Hille,  in leite  sie  vai   dem   d  arten   unter  der  Ebersh>da< 
jenseits  des  äusseren  (irabeus  bezogen,   mit  2  Pfund  Heller  abgelöst 
30  hat.  ■—  Z.  u.  >'.:    Hans   Wanner,   luchter.    —    Siegler  das  (i reicht. 
—  1412  (gutenta<r  nach  saut  Bartliolonicusta^)  Aug.  2'J. 

St. A.  Stuttg.:  Anhausen  Ii.  15.  Or.,  Pg.,  anhangend  Kugelfest.  —  Aus- 
zug: Strichele,  B-ilrage  l,  317  n.  9Z!  (mit  Aug.  Jl:  gntoiitag  auf  Mittwoch 
oesetzt). 

35  K.  Sigmund  bestätigt  der  Stadt  Eutingen  äffe  Pririlegien, 

gi  bietet  allen  licichsuntcrtanen,  sie  daran  nicht  zu  beirren,  belehnt 
das  Spital  mit  der  Hälfte  ron  Plochingen,  Kelche  es  ton  der  Stadt 
geschenkt  erhielt,   corbehätt/tch  der  Dienste  und  Rechte  des  Reiches 

>)  Juli  10. 
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ro«  Lehen.  —  Siebter  der  Aussteller.  —  Ofen,  1412  (nechsten 

dinstags  vor  sant  Michels  tag)  Sept.  27. l) 

St,A.  SUUtg.:  Ehemal.  lteichdehen  J  Esslingen.  Or.,  Pg.,  anhangend 
Siegel;  auf  dem  Bug:  Ad  mandatum  domini  regis  Johannes  Kirchen,  au**en: 
II.  —  Heg.:  Alt  mann  n.  360  (nach  Reichsregist  ratnrbuchl.  5 

Konrad  Naslos,  Dekan  in  Esslingen,  beurkundet  die 
ror  ihm  abgegebene  Erklärung  des  ständigen  Vikars  Walther  (irien- 
bach  daselbst,  dass  er  dem  Dekan  und  Kapitel  des  Doms  zu  Speier 
teet/en  eines  Darlehens  (ex  causa  veri  et  caritativi  inutui)  50  rheinische 
dulden,  in  10  Jahresraten  bei  Strafe  der  Suspension  und  Exkommutti-  10 
Lotion  zahlbar,  schulde.  —  Zeugen:  Johann  Wyel,  Prokurator  des 
Kapitels,  und  Heinrich  Zengler,  Presbyter  und  Notar.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  Esslingen,  im  Plebanatshof  1412  (die  beatoruni 
Dvonisii  sociortiin<|ue  ejus  inartirum)  Okt.  U. 

(j enerallandeaarch.  Karhr.  Liier  obligatinnum  I  In.         fol.  79  b.  15 

Äbtissin  und  Konrent  des  Klosters  Söflingen  beurkunden, 
dass  ihre  Amtleute  Klagen  gegen  die  Behauet'  der  Klostergüter  im 
Hai nhach  (von  unbuwe  von  somnüss  oder  gebrechen  wegen)  cor 
fünf  von  Bürgermeister  und  Bat  zu  Esslingen  bestimmte  Leute  bringen 
sollen,  mit  deren  Entscheidung  sie  selbst  zufrieden  sind.  —  Siegler:  20 
Äbtissin  und  Konvent.  —  1112  (nechsten  donrstage  nach  sant 
Xiclaus  tag)  Dez.  S. 

St.A.  Siuttg. :  Esslingen  B.  lüti.    Or.,  Pg.,  anhangend  beide  Siegel. 

l)  Daran  schliesst  sich  im  Boten  Buch  fol.  20  a  der  folgende  Eid  an: 
Ich  Hans  Hippe  burgermaister  der  stat  /.u  Esslingen  gelob  und  swere  an  stat 
der  burgermaister  rote  und  bürgere  gemeiulich  derselben  stat  zu  Esslingen, 
der  vollen  gewalto  ich  dorumb  habe,  und  ir  myn  und  ire  sclc,  daz  ich  und 
>y  und  unser  nachkoraen,  burger  ze  Esslingen,  dem  allerdurchluchtigisten 
fürs ten  und  herren  bern  Sigmund  Komischen  kunigo  zukunftigen  keyaer 
unserui  rechten  herren  gehorsam  gewertig  undertenig  getrue  und  holt  sin 
und  in,  diewile  erlebt,  für  unsern  rechten  herren  und  Römischen  kunig  halden, 
in  vor  sinem  schaden  warnen  und  sin  ere  und  nutz  an  allen  enden,  wo  wir 
da/-  getun  mögen,  furwenden  und  in  allen  sachen  tun  sollen  und  wellen,  da/, 
im  sin  getruwe  bürgere  und  uudertane  alz  yrem  rechten  natürlichen  und 
ordenlichen  herren  ze  tund  pHichtig  sin  von  rechts  oder  von  gewonheite 
wegen  und  daz  wir  ouch  in  keynem  rate  noch  by  keynen  dingen  sin  sollen 
noch  wollen  noch  unser  gunst  und  willen  dartzutun,  do  des  vorgenanten 
liern  Sigmunds  unser»  rechten  herren  widerwertikeit  oder  ergists  geworben 
oder  gesucht  wirdet,  alle  argelist  und  geverdo  gentzlich  ussgescheiden.  Also 
bitt  ich  mir  Got  zu  Inlrtcn  und  die  heiligen. —  Gedr.:  Beichstagsaklen  7,  170 
n.        als  Varianten  zu  dem  Eid  ron  Nürnberg:  Pf  äff,  Geschichte  ik)  Anm.  1. 
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1936.  Börner  meiste)'  und  Hat  von  Esslingen  beurkunden,  das.s 
Johann  Hivhenbach,  Konveut/urr  im  Kloster  Eürstenfeld,  von  einem 
T>  it  der  Güter  Walther  Späts  .sei.,  welche  das  Kloster  an  sich  nahm, 
dir  Anzahl  (anzal)  entrichtet  hat,  dass  das  Kloster  ton  alters  her1) 

5  noch  für  58  Pfund  11  Schilling  Heller  t Jäter  im  Esslinejer  Gebiet 
kaufen  durfte  und  nun  5lit  Morgen  Acker,  über  dem  Hainbach  bei 
der  St.  Bernhardskapelle  gelegen,  um  47  Pfund  5  Schilling  Heller 
und  den  Garten  hinter  seiner  Kelter  um  30  Pfund  Heller  gekauft, 
aber  ton  der  überschießenden  Summe  die  für  aus  der  Steuer  fallende 
10  (Jäter  torgeschriebene  Anzahl  entrichtet  hat.  —  Siegler  die  Stadt. 
—  Iil3  (gntentage  nach  sant  Ambrosien  tag)  April  10. 

St.A.  Stuttg. :  Enrstenfelditche  Erneuerung  über  Esslingen  (PJ60)  49. 

1937.  Hans  Bescmer  und  Hans  ton  Schonthal,  Bürger  zu 
Esslingen,  verkaufen  an  (bts  Domkapitel  zu  Speier  für  die  Pfründe 

15  der  Paulskapelle  am  Münster,  welche  zurzeit  Johann  Vogel  hat, 
s  rheinische  Gulden  Gülte  von  Besemers  Haus  und  Hofratte  zu  Ess- 
l> itgen,  am  Bach  Zivi  sehen  Benz  Schützen  und  des  Sefers  Häusern 
gelegen,  von  Vi  Morgen  W  einberg  an  der  Neckarhalde,  zwischen  des 
Klosters  Fürsteitfeld  und  der  Xiunhitserin   Weinbergen  gelegen,  gen. 

20  di  r  Holenstein,  und  von  Aufbrecht  Trutwin  um  dos  Halbteil  gebaut, 
eon  Morgen  Weinberg  des  Hans  von  Schönthal,  an  der  Xeckar- 
imlde  zwischen  Hans  Nallingers  und  Rüdigers  von  Steig  Weinbergen 
gelegen  und  von  Aulbrecht  Geisser  gebaut,  und  von  :<U  Morgen 
Weinberg,  an  der  Ebershalde  zwischen  Bernhard  Kurtzes  Weinbergen 

2.">  gelegen  und  von  Konrad  Behem  gebaut.  Hiefür  erhalten  sie 
120  Gulden,  verpßichten  sich,  die  Gülte  an  Dez.  27  (Johann  tag 
ewangelisten  in  den  wyhenachten)  oder  14  Tage  nachher  an  der 
Münze  zu  Speier  zu  zahlen  bei  Strafe  der  doppelten  Gülte,  zu  deren 
Eintreibung  sie  dem   Kapitel  alle  Hechte  einräume)!,   erhalten  das 

Ho  Hecht,  die  Gülte  vor  Juni  24  (Johann  tsig  baptinten)  jeden  Jahres 
abzulösen.  —  Siegler  da  beiden  Aussteller  und  tlas  Gericht  durch 
Eberhard  Götze.  —  1413  (nchnten  mantag  nach  sant  Johann  tag 
des  heiligen  douffers)  Juni  2H. 

(itnoullamUsarch.  Karlsr.:  Liier  obligntionum  Iin.2tiVfol.til. 

3ö  193S.  Die  Briidt  r  Af brecht  und  Dietrich  Speth  (Spat),  Söhne 

des  Heinrich  Sptth  sei.,   zitgUah   im   Xanten   ihrer  miutlrrjährigen 

')  Vgl.  Bd.  1  u.  -m. 
Wlirtt.  <»e»cbieht«qu«'Uen  VII.  31 
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Geschwister,  «eisen  ihren  Schirrst?™  Elsbefh  und  Engin  im  Kloster 
Sirnau  mit  Zustimmung  ihrer  und  der  andern  Geschwister  Pfleger, 
Dietrich  Speth,  Albrecht  Tachenhuscr,  ihres  Oheims,  und  Deutz  Name?, 
Vogts  zu  Urach,  40  Pfund  Heller  an  Nor.  11  (Martins  tag)  fälliger 
Gülte  ton  ihrem  Dorf  Eglingen  als  Leibgeding  an,  tcoron  nach  dem  :> 
Tod  jeder  Schwester  1  Pfund  als  eiriye  Gülte  ans  Kloster  fallen 
und  19  Pfund  hdig  sein  sollen;  erlauben,  falls  die  Gülte  nicht  bezahlt 
wird,  sie  an  allen  ihren  Gütern  zu  pfänden,  ohne  dass  dies  ein 
Frevel  gegen  den  Landfrieden  oder  iryend  wen  sein  soll,  und  behalten 
sich  das  Recht  der  Ablösung  in  bar  oder  mit  einer  entsprechend/  u  io 
Gülte  vor.  —  Siegler  die  Aussteller  und  die  drei  Pfleger.  —  1-1  Vi 
(fritag  dem  occhsteu  vor  sant  Marien  Magdalenen  tag)  Juli  21. 

Sp.Ä.  L.  30,  Fasz.  36.  Or.,  Pg.,  anhangend  die  fünf  Siegel.  Ebd.  etwa* 
spatere  Abschr.,  Pg. 

1039.  K.  Sigmund  bewilligt  seinem  Protonotar  und  Hof-  15 
schreiber  Johannes  Kirchen  für  dreijährige  Dienste  und  die 
dabei  mit  Schreibern,  Knechten  und  Pferden  entstandenen  Kosten 
4000  ungarische  Gulden  von  den  Reichseinküuften,  weist  ihm  dazu 
bis  zu  völliger  Bezahlung  die  lieichssteuer  von  Esslingen  an  mit  der 
Erlaubnis,  sie  zu  verkaufen  oder  zu  versetzen,  und  gebietet  den  20 
Bürgern  von  Esslingen,  sich  mit  den  Quittungen  Kirchens  oder  seiner 
Nachfolger  zu  begnügen  bei  einer  Strafe  ton  10  Mark  Gold.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  Chur,  1413  (neehsten  montags  vor  unser 
frowen  tag  nativitatis)  Sept.  4. 

St.A.  Stuttg.:  Kaiserselekt,  Or.,  Pg.,  an  blau-  und  rotseidener  Schnur  25 
anhangend  Majestätssiegel.  Auf  dem  Bug:  Ad  mandatum  doraini  regia  Michael 
de  Priest;  aussen  in  der  Mitte;  U.,  links  unten:  .Tohans  Kirchen.  —  Beg. : 
Altmann  n.tiSÖ;  Knipschildt  4Ö4. 

a)  Auf  diese  Summe  schlägt  Sigmund  noch  30(X)  Veneiianer  Dukaten 

—  Siegler  der  Aussteller.  —  Cremona.  Uli  ( Agncte  tag)  Jan.  31.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  30 
an  blaurotgelbseidener  Schnur  anhangend  Majestätssiegel.   Auf  dem  Bug:  Ad 

in aml.it um  domini  regia  Michael  de  I'riest,  aussen  :  R.  —  Beg. :  Altmann  n.  919. 

b)  Derselbe  gibt  als  Markgraf  von  Brandenburg  seinen  Willebrief  dazu. 

—  Cremona,  1414  (Dorothee  tag)  Febr.  b\  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Sehret- 
siegel; Kanzleivermerk  wie  oben.  —  Beg.:  Altmann  n.  939.  —  Erw.:  Schön,  35 
Beichs stener  337. 

c)  Weitere  Willebriefe  von:  Dietrich  von  Moirse,  Erwählter  t-on  Cöln ; 
Bonn  (ßuuna),  1114  April  35.  —  Werner,  Erzbischof  von  Trier,  ErehansUr 
in  Wehchland  und  Arelat ;  Ehrenbreitstein  (Ereinbretsteyn),  1414  April  1.  — 
Ludwig,  Pfalzgraf  bei  Mein:  Heidelberg,  1414  (Valtins  tag)  Febr.  14.  —  40 
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Rudolf,  Herzoff  zu  Sachten  und  Lüneburg .  Konstanz,  1415  (nerhsteu  montags 
vor  saud  Ambrosii  tagt')  April  1.  —  Alle  vier  St  A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  89. 
Orr.,  Pg.  —  Johann,  Erzbisehof  von  Mainz.  Später,  1116  Febr.  1.  —  Ebd 
eingerückt  in  ein  Vidimus  Johanns  von  Salt,  Hofrichters  tu  Kottweil,  von 
5  1458  (donrstag  nechst  nach  unser  lieben  frowen  tag  als  sy  zu  hiniel  für) 
Aug.  17,  zugleich  mit  den  Urkunden  Sigmunds,  den  andern  Willebriefen  und 
der  Urkunde  Kirchen.«. 

d)  Johannes  Kirchen  verkauft  der  Stadt  Esslingen  die  40O0  Gulden 
Pfandschaft  und  ÜOOO  Dukaten  Anweisung  um  6(M,0  Gulden  unter  Übergabe 

10  d':r  beiden  kaiserlichen  Briefe.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1414  (uechsten 
niitwochen  vor  eant  Urban»  tag)  Mai  23.  —  St. A.  Stuttg. :  Esslingen  B.8H. 
<>r.,  Pg.,  anhangend  Siegel  Kirchens. 

e)  K.  Sigmund  gibt  seine  Einwilligung  dazu,  dass  Jolumnes  Kirchen 
die  Steuer  um  6(j0o  Gulden  an  Esslingen  verkauft  hat.  —  Sügler  der  Aussteller. 

15  —  Cremona,  1414  (neehaten  dinstags  nach  unser  fraweu  tag  purifieationis) 
Febr.  6'.')  —  Sl.A.  Stuttg.:  Kaiserscleki,  Or.,  Pg.,  das  früher  angehängte  Siegel 
liegt  bei.  Auf  dem  Bug:  Ad  mandatum  domini  regia  Michael  de  Priest, 
aussen:  R.  —  Gedr.  :  Knipschildt  454:  Jjiinig  13,  504  n.  17:  Moser,  Hand- 
buch  1,  434  n.  7.  —  Reg. :  Georgisch  2,  9X5  n.  7 :  Altmann  n.  940. 

20  0  Johannes  Kirchen,  königlicher  Protonotar  und  Sekretär,  quittiert  der 

Stadt  Esslingen  über  2ooö  rheinische  Gulden,  welche  sie  ihm  auf  Juni  24  (utl 
den  ncchstklinftigen  »and  Johanns  tag  zu  sunwenden)  schuldete,  und  be- 
urkundet, dass  sie  nur  noch  4O00  Gulden  schuldig  ist.  —  Sieglcr  der  Aus- 
steller. —  Speier,  1414  (sampstags  nach  sand  Jacobs  tag)  Juli  28.  —  St.A. 

25  L.  213,  Easz.  304.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

J040.  Heinrich  der  Abt  und  der  Konvent  ran  Hettenhausen 
beurkunden,  dass  sie  die  100  rheinischen  Gulden,  welche  sie  dem 
Pfaffen  Heinrich  i'bela eher  t  on  Weil  der  Stadt,  Kaplan  zu  foslinc/eu, 
(/eliehen  haben,  erst  nach  seinem  und  seiner  Kellerin  Haily  Tod 
SO  zurückfordern  wollen.  —  Sieyler  der  Abt.  —  Ii  13  (nähsten  sainstag- 
»aeh  sanet  Gallen  tilg1)  Okt.  21. 

St.A.  Stuttg. :  Hettenhausen  Ii.  60.    Or.,  Pg.,  Siegel  fehlt. 

a)  Heinrich  Übelacker  vermacht  5  dulden  Gälte,  welche,  er  von  Heinrich 
Gebur,  Bürger  zu  Cannstatt,  kaufte,  und  ö  Gulden  Gülte,  welche  er  von  Georg 

35  des  Spydels  Sohn,  seinnn  Bruder  Konrad,  Hans  Kaltritter  und  Auberlin 
Hartwig,  Bürger  zu  Esslingen,  kaufte,  zunächst  seiner  Kellerin  Heilck,  nach 
ihrem  Tod  seinem  Verwandten  Werner  Schürer,  Mönch  zu  Bebenhausen,  und 
endlich  dem  Kloster  zur  Entschädigung  für  das  Haus,  welches  er  nutzniesste. 
—  Z.  u.  S.:  Eberhard  Oöts,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1418  (nächsten 

40  dinsttag  nach  unser»  berren  fronlichanistag)  Mai  31.  —  Ebd.  (ßr.,  Pg.,  an- 
hangend Siegel. 

*)  Ein  Vidimus  dieser  Urkunde  von  Graf  Eberhard  von  Württemberg. 
1484  (sontag  invoeavit)  Mars  7.  —  St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  89.    Or.,  Pg. 
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1941.  Burkard  Gebur,  Bürger  zu  Cannstatt,  erhält  von  Pf  äff 
Dietrich  von  Donnstetten,  Kaplan  der  Pfründe  im  Chor  ton  Unser 
Frauen  Kapelle  zu  Esslingen,  3lh  Morgen  W eingar  teger  de  am  Wart- 
bery  zwischen  denen  der  St.  Martinspfründe  zu  Altenbury  und  des 
Frauenklosters  zu  Kirchheim  und  am  Blick  zwischen  denen  der  5 
St.  Blasiuspfründe  in  der  Jakobskapelle  in  der  Pliensau  und  des 
Tille  gelegen,  yeyen  2  Pfund  12  Schilling  Heller  jährlichen  Zins. 

—  Sieyler  die  Stadt  Cannstatt.   —   1413  (gutemtage  nach  sant 
Martins  tag)  Sur.  13. 

Sp.A.  L.  iM,  Fase.  öi.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  10 

1942.  Kunz  Baiyer  von  Heumaden  verkauft  an  Aynes  Hegg- 
bucherin  10  Schilliny  Heller  Gülte  tun  Vk  Mannsmahd  Wiesen  im 
Plieninger  Zehnten,  zwischen  der  schaidgasscn  und  den  Outern  des 
Klosters  W  eil  und   Volnuir  Mayers  yeleyen,  um  10  Pfund  Hellt r. 

—  Sieyler:  Konrad  Nasfos,  Dekan  zu  Esslingen.  —  1413  (an  uii8er  15 
Hohen  fröwen  tag  conccptionis,  als  sie  enphangen  wart)  Dez.  8. 

St JL.  Stutig.:  Denkendorf,  Or.,  Pg.,  Siegel  fehlt. 

1943.  Walther  Orlenbach,  Pfarrer,  und  die  Kapläne  der 
gemeinen  Präsenz  zu  Esslinyen  beurkunden,  dass  ihnen  Elsbeth  Kümin 
und  ihre  Schwester  Aynes,  die  Töchter  Eberhard  Bürgermeisters,  20 
PI*  Gulden  und  3  Schilliny  Heller  Gülte  um  30  Gulden  und  3  Pfund 
gekauft  haben,  wofür  sie  die  Jahrzeit  der  Elsbeth  um  Aug.  10 
(Laurentius  tag),  die  der  Agnes  um  Xov.  30  (Emire*  tag)  mit  Viyilie 
mit  H  Lektionen  (letzdcn)  und  Psalmen,  mit  Placebo  und  gesungener 
Messe  am  Choraltar  und  die  ihrer  Dienerin  Adelheid  mit  einer  25 
gelesenen  Messe  begehen  sollen.  —  Siegler:    W  alther  Orlenbach.  — 

1 114  (an  sant  Pauls  tag  alz  er  bekert  ward)  Jan.  25. 

Sp.A.  L.  15,  Fasz.  19.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  Grienbachs. 

1944.  Andreas  Sallinger,  Kirchherr  zu  Deizisau,  erklärt,  sich 
mit  12  Scheffel  Weizen,  15  Scheffel  Spelt  und  15  Scheffel  Haber,  30 
dem  kleinen  Zehnten  innerhalb  der  Markung,  Opfern  und  Stolgebühren 
(aliis  ad  stolam  pertinentibus),  Haus,  Garten  und  der  unteren  Scheuer 

zu  begnügen,  und  überlädst  den  grossen  Zehnten  und  alles  andere  dem 
Spital,  so  lange  er  lebt.  —  1411  (feria  tereia  ante  festum  sancte 
Margarete)  ./;//;  1<>.  35 

Sp.A.  L.  i>4,  Fax-.  :»l>.    Fg.,  Xotariatsinstrumcnt  Heinrich  Ztnglers. 
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/.94»>.  Adel  Burgermaistrin,  die  Witwe  Heinrich  Holter*,  ihre 
Tochter  Agathe  Bonerin  und  deren  Alaun  Hans  Sachs  i  erkaufen  an 
Propst  Johann  von  Denkendorf  H  Pfund  Heller  Gülte,  welche  sie 
tun  des  Klosters  Gesäss  beim  Barfüsserkloster,  das  früher  Eberhard 
n  Lntram  gehörte,  an  den  vier  Fronfasten  bezogen,  um  39  rheinische 
dulden.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht, 
i  114  (neuhsten  fritag  vor  sunt  Jacobs  tag)  Juli  2<K 

St.A.  Stuttg. :  Copeibuch  der  Documente  des  Kl,  Denkendorf  Teil  2fol.  129. 

194ß.  Weilheime r  von  Weil,  welcher  über  die  Klage  der  Erben 

10  t  on  Hermann  Laymlin,  Egen  Trutuin,  seinem  Schwestermann  Märker, 
Fritz  Plate,  Fischer  von  Cannstatt,  und  Fritz  Vischer,  Schultheissen 
tun  Münster,  anstatt  ihrer  Frauen,  mit  Heinrich  von  Cannstatt  als 
Fürsprecher,  gegen  die  Stadt  Esslingen  auf  Herausgabe  einer  hinter- 
legten Urkunde  zu  Gericht  sass  zu  Leonberg  und  Stuttgart  mit  Benz 

15  Schefold  von  Reutlingen  und  Siegfried  Mangold  von  Gmünd  von  Seiten 
der  Stadt  und  mit  dem  Seffler  und  Jlans  von  Sippenburg  (Vppcn- 
burg)  von  selten  der  Erben,  hatte  bei  Stimmengleichheit  den  Stich- 
eutscheid dahin  gegeben,  die  Vertreter  der  Stadt  Hans  Hijn),  Haus 
Wanner,  Hans  Gerlach,  der  Stadtschreiber  Eberhard  Schleicher  und 

20  Hermann  Brünlin  sollen  beschwören,  dass  die.  Erben  keine  Ansprüche 
an  die  Urkunde  haben.  Da  aber  inzwischen  Eberhard  Schleicher 
st«rb,  setzte  er  einen  neuen  Rechtstag  an,  auf  welchem  der  Ratsherr 
und  Bürger  Eberhard  Holdermann  an  die  Stelle  Schleichers  trat 
und  dann  der  Eid  geleistet  wurde.  —  Siegler  der  Aussteller,  Bentz 

26  Schefold  und  Sigfrid  Maugold.  —  1414  (nechsten  sambstag  vor 
sant  Oswalds  tag)  Aug.  4. 

St.A.  L.  9,  FaiB.  12  nr.  7.    Or.,  Py.,  mit  drei  Einschnitten. 

19-17,  K.  Sigmund  befehlt  den  Juden  in  gen.  Stiftern  und 
Städten  —  darunter  Esslingen  —  wegen  der  Unkosten,  die  er  in 
30  Welschland  in  den  letzten  zwei  Jahren  gehabt  hat,  dem  Hirt  von 
Saulheim  (Sawelnheini)  und  Haupt  von  Pajnienheim,  seinen  .U>- 
gesandten,  eine  redliche  Steuer  ztt  entrichten.  —  Kcthhnz,  1414 
(montag  nach  Bartolome*)  Aug.  27. 

Reg.:  Altmann  n.  HCl  nach  Or.  in  Pappenheim. 

35  1U48,  K.  Sigmund  an  Bürgermeister,  Rat  und  Bürger  von 

Esslingen:  befiehlt,  die  '.UM  Gulden  Steuer,  welche  sie  auf  Nur.  // 


Digitized  by  Google 


486 


1414  Okt.  1  -  1414  Nov.  29. 


(Martins  tag)  für  die  bei  ihnen  wohnenden  Juden  zu  geben  ver- 
sprachen, an  Hans  Stork,  Bürger  zu  Nürnberg,  zu  sohlen.  —  Sieglet' 
iler  Aussteller.  —  Nürnberg,  1114  (nechsten  montags  nach  sand 
Michel«  tag  unsrer  riche  des  Hungrischen  etc.  in  dem  achtnnd- 
tzweintzigisten  u.  s.  w.)  Okt.  I.  5 

St.A.  Stuttg. :  K<it'n<'riiel?kt.  Or.,  Pg.,  anhangend  Sekret sieget.  Auf  dem 
Ii  uy :  A<1  mamiatum  riomini  ro^'is  Johannes  Kirchen;  aussen:  R.  —  Reg: 
Altmann  n.  1:>3X. 


/iP-d.O.  Ernst  von  Gültlingen,  Chorherr  zu  Sindeljingen,  Hein- 
rich, Jiurkonl  und  Konrod,  seine  Brüder,  beurkunden,  dass  ihr  Streit  10 
mit  Ulrich  von  Stuttgart,  Propst  zu  Sindeljingen,  und  dessen  Vor- 
gänger Ulrich  t  on  Gültlingen  sei.,  ihrem  Bruder,  um  die  Kirche  und 
das  Patronat  zu  Vaihingen  a.  F.  beigelegt  ist,  du  sie  ihre  Ansprüche 
aufgegeben  haben.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  1414  (mittwoeh  vor 
sant  Martins  tag)  Nor.  7.  15 

Sp.A.  L.  7ü,  last.  73.    Or.,  Pg.,  anhangend  4  Siegel. 

a)  Ulrich  ron  Stuttgart,  Propst  der  Koüegiatkirche  zu  Sindelfengen 
erklärt,  data  er  vor  zwei  Jahren  zu  Gunsten  des  Kapitels  auf  das  Patronat 
der  Kirche  zu  Vaihingen  a.  erreichtet  hat,  verspricht,  diesen  im  Besitz  nicht 
zu  stören,  auf  Grund  der  vorhergehenden  Urk.  und  auf  Rat  vieler  Rechts-  20 
gelehrten,  welche  in  jenem  Streä  befragt  wurden.  Zeugen :  Konrad  Schlerfer 
von  Böblingen  und  Albert  Uwer  von  Bretten  (Bretthaiu),  K  aplane  der  Koüegiat- 
kirche ku  Sindelfingen.  —  Siegler  der  Propst.  —  [SindelfingtnJ  in  der  Wohnung 
Xikolaus  Walkgers  von  Altennteig,  Kanonikers  zu  Sindclfingen,  1417  Aug.  2. 
—  Ebd.  Notariatsinstrument  von  Albert  Bluminger  [Y]  von  Schwieberdingen,  26 
Pg.,  anhangend  Siegel. 


lih>0.  Konrad  Barschafft,  seine  Gattin  Engel  Höldin  und 
deren  Schierster  Beth  Höldin,  Bürger  zu  Esslingen,  verkaufen  an 
ihren  Schtvager  und  Bruder  Burkhard  Hold  um  28  Pfund  Heiter 
ihr  Anrecht  au  das  Haus  am  Heppächer  (Hcgkhacher  platz),  zwischen  30 
Heinrich  Ensslingers  Haus  und  des  (iriss  Scheuer  gelegen,  wovon 
com  Vorderhaus  an  das  Spital  2  Pfund  Heller  an  Weihnachten 
und  vom  Hinterhaus  an  die  Leutkirche  10  Schilling  Heller  an  Juli  25 
(Jacobs  tag)  gegeben  werden.  —  Z.  u.  S.:  Eberhard  Götz,  Richter. 
—  Sieg/er  das  Gericht.  —  1414  (sant  Andres  anbende)  Sov.  29.  95 

St.A.  L.  177,  Fasz.  U7ö.    Or.,  Pg.,  anhangend  Gci  icfässiegel. 
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1951,  Bestimmungen  über  Verhallen  der  Brotbäcker,  Verkauf 
ihn*  Huntes  n.  s.  w.  —  1414  Dez.  IG.1) 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen,  Rotes  Buch  fol.  Mb. 

Nota  ez  sullen  zu  dem  ersten  die  brotbeken  ir  lib  und  ir  gut 
5  von  der  stat  ze  Essliugcn  uit  entmren  noch  entpfremden  ane  ains 
burgermaisters  und  rät  urloub  wissen  und  willen.  Item  sie  sullent 
och  darnach  ir  trinkhuse  ane  werden  und  verkouffen  hie  zwischen 
und  dem  nechsten  sant  Jcrgeu  tag2)  und  sullent  denn  darnach  in 
den  nechsten  zchen  jaren  kain  trinkhuse  weder  kouffen  noch  och 

10  umb  kain  zins  och  nit  haben  noch  bestellen  in  kamen  wege  und 
darnach  an  ains  rats  gnade.  Und  was  och  sie  also  usscr  irem 
trinkhuse  losen  und  och  darzu  bass  geltz  in  ir  bachsen")  süns 
geniain  haben  oder  süns  ander  gut  gemainlich  haben,  das  sullen 
sie  mit  küntschaft  hinder  ain  rat  legen  hie  zwischen  und  demselben 

15  nechsten  sant  Jergentag  und  da  sol  denn  ain  rat  lüte  zu  in  be- 
schaiden,  das  das  gelt  der  zunft  angeleit  werde.  Ttem  sie  sullent 
och  als  laug  sie  uss  gewesen  sind  und  sider  her  sich  diu  sache 
verhandelt  hat  usser  irem  sekel  und  mit  irem  aigentlichen  gut  die 
zerung  bczalen,  die  sie  also  sider  getan  hant,  und  nit  von  dem 

20  gemainen  gut.  Item  ez  werden  och  die  zweliff  ir  ieglicher  besünder 
V  guldin  an  der  stat  gemainen  buw  [zalen]''  und  och  darzu  in  den 
nechsten  zehen  jaren  kain  zweliffer  und  ander  [injb)  rat  nit  komen 
und  darnach  an  ains  ratz  gnade.  Item  und  darnach  ir  ieglichiT 
besunder  von  der  gemaiude  I  guldin  und  sullent  och  alle  die  guldin 

25  also  bezalen  hie  zwischen  und  dem  nechsten  sant  Jergen  tag  uff 
die  aide,  die  sy  gesworn  hant.  Item  und  sullen  och  furbas  under 
in  uff  ir  aide  kain  gebott  nit  haben  denn  mit  des  zunftmaisters 
und  der  zwayer  wissen  und  willen. 

1952.  K.  Sigmund  an  die  Bürgermeister,  Böte  und  Bürger 
80  von  Esslingen  und  Reutlingen:  verbietet  auf  Bitten  des  Abts  Heinrah 

t  on  Bebenhausen,  dieses  Kloster  trotz  früherer  kaiserlicher  Privilegien 
mit  Steuer,  Bede,  Zoll  und  anderen  Auflagen  zu  belästigen.  — 
Konstanz,  1415  (Pauls  tag  conversionis)  Jan.  25. 

a)  au»jtla*»CH.       b)  autytlanttn. 

M  Oben  an  der  Seit*  steht  der  Vermerk:  1414  an  dem  nechsten  stwutag 
v<n-  sant  Thomasta;;  vor  \vihniiiae}it«*n.  —  '•')  Ajiril  —  s)  J)ic  gemeinsame 
Kasse. 
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U15  Febr.  H. 


Si.A.  Stuttg. :  KaiKersdekt,  Dr.,  Pg.,  anhangend  Sekreisiegel,  auf  dem 
PergamenUtreifen  ein  II.  Auf  dem  Bug:  Ad  relatiwieiu  doiuiiii  F[ridcriri] 
burggravii  Nurenberjjensis  Michel  de  Priest  canonicum  W  rat[islaviensisl.  aussen : 
regr  mit  Abkürzung.  ■  -  Gedr.:  Bi*old  doc.  red.  254:  Peiri  147.  —  lieg ■  : 
Moxer,  Verzeichnis  n.  .14!);  Rcgscfur  17. "t:  Altmann  it.  1403.  5 

Wilhelm  d.  Ä.,  Truchsess  ron  Steffen,  verlauft  an 
Bürgermeister,  Hüte  und.  Bürger  ron  Esslingen  seinen  Wahl  (min 
lioltz  und  holtzmark  mit  den  wisen,  die  darinn*  gelegen  sind,  der 
mit  mimen  uff  siben  tügwerkt  ist  minder  oder  mer  ungevarlich,  und 
mit  allen  nutzen  zügehorden  gewonhaiten  genicssen  und  rechten  10 
als  das  neben  mins  herren  von  Wirttemberg  holtz'  gelegen  ist, 
das  man  nempt  den  Etdenfirst  und  stösset  das  vorgenant  holtz  zü 
dem  aiuen  ort  an  den  Sehanbacher  fnsspfut,  der  da  gät  gen  Ess- 
lingen, das  ander  ort  an  Sehaubaeher  velde  und  dem  wege  von 
dem  velde  hinin  bis  uft"  die  wisen,  die  man  nempt  die  Hcngerin  i» 
und  denselben  grüben  binabe  bis  in  den  Stetter  baehc  und  als  das 
aigentlich  understainot  ist  und  mit  dem  baehe,  der  da  hinabe  fliusset 
und  als  verrc  das  holtz  gät  und  och  was  zü  demselben  holtz  und 
holtzmarken  und  darin  uberale  iendert  gehöret  ff.  w.)  als  freies 
tediges  Eigen  um  2<Ht  rheinische  Gulden,  wobei  die  Stadt  und  sein  20 
Bruder  Wolf  Truchsess  ton  Stetten  gegenseitig  das  Recht  erhalten, 
durch  ihre  Wälder  zu  fahren  und  zu  gehen  auf  Wegen  und  Stegen, 
und  stellt  seine  Brüder  Wolf  und  Wilhelm,  Truchsessen  von  Stetten, 
und  die  Brüder  Hans  und  Georg  ron  Neuhausen  als  Bürgen  mit 
der  Verpflichtung  zum  Einlager  in  Esslingen.  —  Siegler  der  Aus-  25 
steiler  und  die  Bürgen.  —  1115  (Valentins  tag)  Febr.  14. 

St.A.  L.  9,  Fa*z.  12  n.  34.    Or.,  Pg.,  anhangend  5  Siegel. 

1054»  Das  Gericht  zu  Pforzheim  entscheidet,  da  Metz,  Kon- 
rad Ammans  des  Schneiders  Witwe,  cor  Gericht  zu  Pforzheim  mit 
ihrem  Fürsprecher  Botenhans  von  Rcnchingen  aussagte,  zu  Tübingen  hü 
sei  zwischen  ihr  und  Esslingen  eine  Entscheidung  wegen  ihres  seligen 
Mannes  getroffen  worden,  und  sich  auf  das  Zeugnis  Rudoljs  von 
Hohenberg,  des  Leschers  und  des  Gerichts  zu  Tübingen  berief,  da 
dagegen  Hans  Hipp,  Altbürgermeister,  Hans  Küsborer  und  Hans 
Lohlin  ron  Weil  ron  keiner  Entscheidung  wissen  und  mit  dem  Zeugnis  35 
der  angeführten  Personen  zufrieden  sind,  dahin,  dass  beide  Parteien 
sieh  einigen,  die  unterliegende  solle  der  andern  die  Kosten  ersetzen, 
Rudolf  ron  Hohenberg  rar  März  31  (dem  balligen  ostertag  neebst 
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14ir»  März  6  -  U15  April.  4S9 

kompt)  um  einen  Rechtstag  gebeten  werden  und  Esslingen  solle  frei 
von  allen  Ansprüchen  sein,  wenn  die  Metz  diesen  Tag  ohne  zwingende 
Gründe  (libs  oder  herreii  not)  nicht  besucht  oder  erbittet,  wogegen 
ihr  Sicherheit  von  Esslingen  von  jetzt  an  bis  acht  Taye  nach  dem 
5  Rechtstag  zugesichert  wird.   --    Sieylcr:1)    Albrecht  von  Zeutheru 
(Zutern).  —  Zeugen:  Straub  von  Straubenhard,  Rüdiger  von  Kirch- 
.  heim  (Kirchen),  Albrecht  von  Zeutheru,  Kraft  von  Sickingen,  Jörg 
von  Enzberg  der  Jüngere,  Jbry  Hosse,  Klaus  Kantengiesser,  Schult- 
heiss,  Hans  Rote  yen.  Vaihiuyer,  Auberlin  Gosslin  und  Hans  Rat- 
io mann,  Richter  zu  Pforzheim.  —  1415  (qttarta  feria  post  doininicain 
octili)  März  6. 

St.A.  L.  9,  Fast.  12  inseriert  in  a. 

a)  Graf  Rudolf  von  Hohenberg,  Konrad  Lencher  von  Kilchberg  (Kill>erg) 
und  die  llichter  t  on  Tübingen  beseugen  unter  Inaerierung  der  vorigen  Ork., 

15  da*$  ein  Bevollmächtigter  von  Esslingen  und  Mete,  Konrad  Ammans  Witwe 
vor  ihnen  in  Tübingen  zu  einem  gütlichen  Tag  früher  erschienen  waren,  das* 
aber  kein  Vergleich  zustände  kam.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  1415  (an  dem 
nc-chsten  dunerstag  iiach  sunt  Ainbrosys  tag)  April  11.  —  St.A.  L.  9,  Fasz.  12. 
Or.,  Pg.,  mit  drei  anhangenden  Siegeln.  Anetten  von  einer  Hand  des  15.  Jahrh. : 

20  von  des  Ammans  wttgen  des  schniders,  über  den  /.e  Zürich  gericht  ward.1) 

1953.  Die  Stadt  Esslingen  sendet  dein  Herzog  Friederich  von 
Österreich  einen  Absagebrief.  —  1415  [Anfang  April]. 

Erwähnt :  Lichnowsky  5,  3lo  nach  dem  Or.  im  k.  k.  geheimen  Archiv  Wien. 

lf)t>G,  Rüdiger  Ruprecht,  Presbyter,  Stephan,  Engelhard  und 
2b  Johannes  Bodeltzhofer,  Bürger  in  Esslingen,  an  Bischof  Otto  von 
Konstanz  oder  seinen  Generalvikar :  teilen  mitt  dass  sie,  als  Testaments- 
vollstrecker Konrad  Besemers,  Kaplans  am  St.  Erhardsaltar  in  der 
Pfarrkirche,   mit   Zustimmung  des  Bürgermeisters,   Rats   und  des 
ständigen  Vikars  Walther  Grienbach  auf  den  neu  zu  errichtenden 
30  Altar  der  Heiligen  Konrad,  Felix,  Regula  und  Exsuperantius  in  der 
Frauenkirche  eine  Messjfründe  gestiftet  haben,  zu  welcher  Bürger- 
meister und  Rat  das  Präsentationsrecht  haben  sollen  unter  den  ge- 
wöhnlichen Bestimmungen  für  sie  und  den  Gewählten.    Die  Begabung 
der  Pfründe  bestehe  in  7  Pfund  Heller  Gülte,  welche  an  Sept.  2tt 
85  (ft'sto  saneti  Michahelis)  von  2  Morgen  Weinbergen,  in  der  Neckar- 
holde  zwischen  Antonius  des  Ebingers  und  Johann  Besemers  Wein- 

»)  daz  er  sin  irisigel  gedrukt  liant  zu  geziignuat  zu  eud  diser  geschrift. 
also  war  es  trohl  au  fgedrückt.  —   )  Vgl.  nr.  1U2H. 
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1415  Juli  17. 


bergen  gelegen,  und  von  einem  Haus  in  der  Stadt  hinter  dem  des 
Benz  Schütz  entrichtet  werden;   4  rheinische  Gulden,   welche  auf 
Sept.  29  von  2  Morgen  Weinberg,  welche  dem  Konrad  Tonhuser  von 
lindern  gehören  und  am  Ölenberg  zwischen  Ruf  Orfs  und  Zinks 
Weinbergen  liegen,  und  ton  1  Morgen   Weinberg,  zu  Obertürkheim  6 
hinter  der  Kirche  zwischen  Werner  Kyens  und  Werner  Tanhusers 
Weinbergen  gelegen  und  ron  Syferlin  t  on  Türkheim  bebaut,  entrichtet  m 
werden;  3  Pfund  2  Schilling  Heller  Gülte  an   Weihnachten,  woran 
I  Pfund  10  Schilling  von  dem  Haus  Mürklin  Krönlins,  am  Bach 
unterhalb  des  Schütz  Haus  gelegen,  und  1  Pfund  12  Schilling  vutu  10 
Haus  des  Külabrecht,  in  der  Metzgergasse  in  der  Pliensuu  zwischen 
des  Tapplahews  und  des  alten  Adams  Häusern  gelegen,  entrichtet 
werden;  2xh  rheinische  Gulden  Gülte,  welche  an  Febr.  2  (purifica- 
tionis  gloriose  virginis  Marie)  von  9  Morgen  Acker  Rüdiger  Kürns 
in  Serach  neben  dem  gemeinen    Weg  (Sachrach  juxta  conimunem  15 
viam),  von  8  Morgen  Acker  neben  der  St.  Bernhardskapelle  in  Heim- 
bach neben  dem  St.  Leonhardsacker,  von  1  Morgen  ebendaselbst  neben 
des  Hätzers  Acker  und  von  11  Morgen  Acker  in  der  Ebershalde 
neben  dem  des  Liurn  gegeben   werden;  2  rheinische  Gulden  Zins, 
welche  ron  Weinberg,  Haus,  Baumgut  und  Hofstatt  Johann  Holz-  20 
apfels  des  Jüngeren  von  Heimbach,  daselbst  zwischen  Konrad  Rot- 
wadels  und  Heinz  Suters  Hofstätten  gelegen,  an  Aug.  11  (testo  saneti 
Tybureii)  entrichtet  werden;   4  rheinische  Gulden  Zins,  welche  an 
Sept.  29  von  Ruf  Gysiingers  Weinbergen  bezahlt  werden,  nämlich 
1  Morgen  am  Herdweg  neben  dem  Konrad  Kruses,  ron  dem  jüngeren  25 
Krutzel  bebaut,  1  Morgen  im  Rod,  zwischen  des  Klosters  Weil  und 
Wagners  des  Brotbäckers  Weinbergen  gelegen,  von  dem  altern  Krutzel 
bebaut;  1  rheinischer  Gulden  Zins,  welcher  an  Sept.  29  von  lh  Morgen 
Weinberg  an  der  Neckarhaide,   neben   Heinrich  Syders  Weinberg 
gelegen  und  von  dem  Haid  bebaut,  entrichtet  wird;  alles  zusammen  30 
28  Pfund  Heller.   Sie  bitten  zugleich  um  Bestätigung  dieser  Stiftung 
und  präsentieren  liüdiger  Ruprecht,*)  für  den  sie  um  Erlaubnis 
bitten,  die  Messe  auf  dem  Georgs-  und  Margareten -Altar  in  der 
Marienkapelle  lesen  zu  dürfen,  bis  der  neue  Altar  gebaut  und  geweiht 


«)  Oder  April  14.  —  *)  Die  Bestätigung  dieser  Stiftung  und  die  Inves- 
titur Ruprechts  durch  den  Gentraivikar  erfolgte  1415  (V  Ilonas  octobris) 
Okt.  3.  —  Transfix  an  der  Ha ujtt Urkunde,  anhangend  Siegel  des  Generalvikar  s. 
Auf  dem  Bug  rechts:  KrhleviciH ;  auf  der  Rückseite:  L'nuin  Horonum  pr# 
scriptum,  daneben:  Jo[hauue»J  Schurer. 
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sei.  —  Siegler  die  Stadt  und  der  Plebau  Walther  Grienbach.  — 
1115  (feria  quarta  ante  lestuin  sanete  Marie  Magdalene)  Juli  17. 

St.A.  Esslingen   L.  26.5.     Or.,  Pg..  Siegel  der  Stadt  ausgerissen,  an 
:tceiter  Stelle  abhangend  das  des  Plebans  Walther  Grienbach.    Auf  der  Mück~ 
5   seite :  Confiroiatio  V  florenos  in  signo,  investitura  I  libra  Hallensium  in  aigno, 
II  Kolido»  Hallensium  pro  cera. 

1937.  Marklin  Kohr  von  Bothnang  verpflichtet  sich,  beim 
Kauf  des  Weinbergs  Forst  in  Stuttgart  die  2  Eimer  II  einyülte, 
welche  das  Esslinyer  Spital  der  von  der  Frau  von  Hennebery  gestifteten 
10  Kaplnnei  zu  Stnttyart,  deren  Kapläne  Heinrich  Klein  und  Albrecht 
Marstuller  sind,  zu  geben  hat,  gegen  Barzahlung  des  Spitals  von  dem 
Weinberg  zu  geben,  neun  es  verlangt  wird.  —  Siegler  die  Stadt 
Stuttgart.  —  1415  (Bartholomen*  aubend)  Aug.  2'A. 

Sp.A.  L.  117,  Fasz.  126.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

15  ä)  Derselbe  verpflichtet  sich,  45  Pfund  16  Schilling  4  Heller,  welche  tr 

ron  obigem  Kauf  schuldet,  in  den  nächsten  swei  Herbsten  in  Wein  von  dem 
Weinberg  tu  zahlen.  —  1415  (t'ritag  nach  sant  Gallen  tag)  Okt.  IS.  —  Ebd. 
in  gleicher  Form. 

tf).~>H.  AU  und  Konvent  von  Kaishevn  verkaufen  an  Ü  Bürger 
20  zu  Esslingen  den  Buryweinbery  mit  halbtci/igen  Hechten.  —  1415 
Okt.  2-L 

St.A.Stuttg. :  Esslingen,  Or.,  Pg.,  anhangend  beide  stark  beschädigte  Siegel. 

In  (iotes  namen.  Amen.  Wir  brader  Jobanns  abt  und 
gemainlieh  der  eonvent  aller  dez  closters  czü  Kaisbein  tles  ordens 

25  von  Cytels  in  Augspurgcr  bystum  gelegen  j  bekennen  ottenlicheu 
mit  dem  brief  vor  allermenulich,  daz  wir  mit  guter  vorbetraebtung 
mit  veraintem  willen  und  rat  unsern  wyngarten  cze  Ezzliugen,  den 
man  |  nennet  die  burk,  der  wol  uff  achtendhalb  morgen  ist  minner 
oder  mer  verüben  und  verkoufft  haben  ezu  dem  halbtail  mit  halb- 

ho  tailigen  rechten  den  nachgeschrieen  erbern  lüten  und  burgern  ezu 
Kzzlingen  M&reklin  Frolieher,  Cbuntzen  Diel,  Hannsen  Heringer, 
Haintzen  Klecken,  Kftfen  Trütschler  und  Peter  Totzingcr  und  iren 
erben  mit  der  beschaidenhait  daz  ir  yeglieher  ainen  morgen  und 
ain  viertail  dez  selben  wingarten  innhaben  und  bwen  sol  ezu  halb- 

35  tailigen  rechten  nach  der  stat  recht  ze  Ezzlingen  also  mit  namen, 
daz  wir  oder  unser  pfleger  daselben  czft  beezichen,  ze  stuften,  ze 
rtiten  halben  tail  geben  süllen,  item  st6k  ze  kouffen  und  cze  setzen 
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süllen  wir  halben  tail  geben,  item  ainen  Schilling  pfalhallor  und 
ainen  Schilling  valghaller  czu  yedem  morgen,  item  von  hundert  stoken 
ze  legen  ainen  Schilling  Ilaller,  item  in  dem  herbst  lesern,  butten- 
tragern,  trettern,  und  brot,  waz  daz  kostet,  süllen  wir  halbez  geben, 
item  die  erden  über  sich  uff  cze  tragen  in  den  wingarten,  waz  daz  r» 
kostet,  daz  sullen  wir  halbez  geben,  item  wo  sy  den  mist  kauffent 
in  der  stat,  den  süllen  wir  halben  gelten  an  der  legerstat  und 
süllen  in  allen  mit  unser  für  czu  unser  kaltem  füren  und  den  süllent 
sy  denn  furbazz  in  den  wingarten  tragen  und  verbwen  on  unsern 
schaden.  Auch  ist  beredt  worden,  daz  ir  kainer  sinen  tail  dez  10 
egenanten  wingarten  in  den  nechsten  fünft  angenden  jaren,  diu  ze 
neehst  nachanander  koment,  nit  verkouffen  sol.  Welcher  aber  sinen 
tail  darnach  verkouffen  wolt,  der  sol  den  ainem  frummen  wingarter 
ze  Ezzlingen,  der  in  der  ezunft  ist,  ze  knuffen  geben  umb  berait 
gelt  nach  der  stat  recht  ze  Ezzlingen  und  die  sullent  denn  ze  beider  ir> 
syt  für  unsern  ptleger  daselben  komen  und  in  des  kauffs  erinnern 
und  der  mag  sich  denn  bedenken  vierezehen  tag,  wil  er  denn  den 
wingarten  lösen,  so  sol  der  wingarter,  der  verkoufft  hat,  unseni 
pfleger  wysen  nach  der  stat  recht  czu  Ezzlingen,  daz  der  kautf  also 
umb  berait  gelt  beschehen  sie,  ob  er  dez  nit  enberen  wil,  so  mag  20 
er  denn  lihen  oder  lösen  und  davon  sol  man  geben  ainen  Schilling 
Ilaller  oder  czweu  wyzz  hentsehneh.  Ez  ist  auch  geredt  worden, 
daz  der  obgenant  wingart  in  künftig  czit  in  minner  tail  nit  getailt 
sol  werden  den  in  sechs  tail  als  er  jeezo  verkaufft  und  getailt  ist 
ungevärlich.  Auch  ist  cze  wissen,  waz  von  murwerk  in  demselben  25 
wingarten  cze  machen  ist,  daz  süllen  wir  halbez  gelten  und  sy 
halbez  ungevärlich.  Auch  von  dez  tülles  wegen  von  dem  perfrid 
herab  biz  an  Haintzen  von  Mengen  selig  hfts  und  auch  von  dez 
znns  wegen  der  von  demselben  perfrid  hinab  ziueht  uff  Wernher 
Stryt  süllen  wir  bessern  und  machen  für  anlewff  mit  tüll  oder  mit  30 
zün,  wenn  dez  notdürftig  ist  ungevärlich.  Ez  ist  auch  geredt  und 
gedingdt  worden,  daz  uns  und  unserm  eloster  der  obgenanten  sechs 
person  yeglicher  geben  und  bezalen  sol  dritthalb  und  dryzzig  pfunt 
Haller  der  stat  werung  cze  Ezzlingen  mit  der  besehaidenhait,  daz 
er  uff  den  neusten  künftigen  herbst  anvahen  sol  uns  dieselben  35 
schuld  cze  bezalen,  also  daz  er  in  vierezehen  tagen  ungevärlich  vor 
dem  herbst  czu  unserm  ptleger  komen  sol,  und  mag  er  denn  mit 
demselben  überain  werden,  so  sol  er  im  sinen  tail  dez  wins  der 
im  in.  dem  selben  wingarten  worden  ist  an  derselben  schuld  in 
ainem  rechten  redlichen  kauft'  ze  kauften  geben,  möchten  sy  aber  40 
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nit  überain  komen,  so  sol  er  uns  alz  vil  geltz,  als  derselbe  win 
ungevarlich  gelten  möchte,  geben  und  betzalen  uff  sant  Martins  tag') 
darnach  unvcrzogenlich  und  sol  daz  ains  yegliehen  jars  tun,  als 
lang  biz  wir  der  obgenantcn  geltschuld  gewert  und  beczalt  werden 
5  gar  und  gantz  on  allen  unsem  schaden.  Dez  czü  urkund  geben 
wir  in  den  offen  briet'  versigelt  mit  unsern  dez  obgenanten  abts 
und  eonvents  insigeln  diu  baidiu  daran  hangent.  Üaz  beschach 
und  der  brief  wart  geben,  do  man  czalt  von  Crists  gehurt  vier- 
czeheubundert  jar  und  darnach  in  dem  fünfczehenden  jar  an  der 
10  nchsten  mittwochen  nach  der  ainliff  tusend  mägd  tag. 

Üßjifß.  Burkhard  ron  Mannsberg  übergibt  den  Augustinern  in 
Halingen  eine  Gidte  ron  1  Pfund  Heller,  zahlbar  an  Sept.  29  (Michels 
tag)  von  der  Kruhenivi.se  (krännwis)  zu  Mannsberg,  an  der  Muhl- 
Briese  und  des  Schartz  Baumgarten  gelegen,  w  iche  Konrad  Fusswassi  r 

15  und  der  Schi  nbain  besitzen,  damit  sie  die  Jahrzeit  Markgraf  Rudolfs 
ton  Baden  am  Donnerstag  und  Freitag  nach  Iniocaiit  (uff  den 
donrstag  und  uff  den  frytag,  die  da  koment  in  der  tempervasten, 
in  der  vasten  zenehste  nach  dem  wissensnnnentag)  mit  Vigilie  und 
Messe  begehen  und  ebenso  seine  eigene  Jahrzeit;  bestimmt,  wenn  sie 

20  dies  nicht  14  Tage  vor  oder  nach  dem  Termin  tun,  solle  die  Gidte 
an  die  Armen  im  Spital  fallen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  141'» 
(sunnentag  vor  aller  hailigon  tag)  Okt.  27. 

Sp.A.  L.  23,  Fasz.  X7.    <h\,  Pg.,  anhangend  Siegelstreifen. 

ÜHiO.  Walther  Grunbach,  Pfarrer  zu  Esslingen,  und  die 
25  Kapläne  der  gemeinen  Präsenz  beurkunden,  dass  ihnen  Rudolf  Bis, 
Kaplan  des  Altars  in  dem  neuen  Bau  der  Frauenkirche,  welcher  der 
heil.  Dreifaltigkeit  und  U.  I.  Frau  geweiht  werden  soll,  20  rheinische 
Gulden  bar  gegeben  hat  zum  Ankauf  von  1  Gulden  Gülte,  wofür 
seine  Jahrzeit  um  l>ez.  Fi  begangen  werden  soll  (uff  den  nechsten 
80  müssigen2)  tag  vor  sant  Lin  ien  tag1)  oder  darnach  unverzogcnlich 
in  acht  tagen  des  nachtes  mit  ainer  vigili  mit  den  nun  letzten 
„Parce  michi  domine"  und  mit  nüu  psalmen,  mit  ainer  kertzen 
und  ainem  brot  uff  daz  tahet*)  gelet   und  mit  vier  brinnenden 

')  Xov.  11.  ■)  d.  h.  Tag,  an  welchem  sie  nicht  durch  andere  .Jahr- 
Zeiten  verhindert  sind.  —  •)  Dez.  13.  —  4)  Bahrtuch  auf  dem  leeren  Sarko- 
phag, welcher  bei  Seelrnessen  ror  dem  Chor  aufgestellt  wurde. 
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kcrtzen  nach  der  presentz  gewonhait  und  süllen  och  denn  darnach 
gan  ufi'  den  kirchoff  über  sincs  vatter  und  muter  und  vordem  grab 
und  da  sprechen  ainen  miserere  mit  den  gewonlichen  collccten  und 
mornentz  och  mit  aincm  placebo  und  ainer  gesungen  seliness  uft* 
dem  choraltar  mit  ainer  mass  wins  utf  daz  tabet  gesetzt,  da  och  5 
vier  kertzen  brinnen  sullen  hiz  zu  end  der  mess  und  süllen  nach 
dem  placebo  denn  aber  gan  über  daz  grab  mit  dem  miserere  und 
collecten);  bestimmt,  cbtts  im  Falle  von  Versäumnissen  der  Pfarrer 
mit  seinen  Gesellen,  der  Kaplan  der  gen.  DrerfaltigkiitspJ runde  und 
derjenige  der  Pfründe  Johann  Öwelsharts  auf  dem  Choraltar  in  der  10 
Pfarrkirche  den  dulden  erhalten  und  die.  Jahr  zeit  begehen  sollen.  — 
Sieglet' :  Walther  Grünbach.  —  1415  (aller  hailigen  abend)  Okt. 

St.A.  Stultg. :  Esslingen  Ii.  124.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1961.  Itatsbeschlims  über  den   Vorrang  ton  Schulden  an  die 
Stadt  cor  anderen.  —  14  10.  15 

St.A. :  Copialbuch  C  fol  hob. 

Anno  domini  MCCCCXVI. 

Es  hat  ouch  der  rät  clainr  und  grosser  geordnet  und  gesetzt 
von  der  stat  notdurfVt  wegen,  daz  wer  der  stat  fürun  schuldig  werd, 
daz  denn  die  stat  ir  usssteudige  schulde  vorus  nemen  und  hezalt  20 
werden  sulle  vor  allen  andern,  den  der  Schuldner  schuldig  ist, 
ussgenomen  umb  husszins,  der  sol  allain  vorab  hezalt  werden. 

Burkhard  Dischinger  gen.  Kühler  und  seine  Frau 
Agnes,  Bürger  zu  Esslingen,  verkaufen  an  die  Stadt  ihr  Drittel  an 
50  Gulden  Leibgeding,  welches  bisher  ehr  Bürger  Hans  Ungelter  auf  25 
Aug.  10  (Laurencis  tag)  erhielt  und  das  von  Heinrich  Ungelter  sei. 
an  sie  kam.  —  X.  u.  S. :  Hans  Wanner,  Richter.  —  Siegler  dos 
Gericht.  —  14 Hi  (Gertruten  aubent)  Marz  Vi. 

St.A.  L.  61,  las:.  96  n.  4.    Or.,  Tg.,  anhangend  .Siegel. 

1963,  Erhard  Blapper  und  seine  Schwester  Grete,  Bürger  zu  30 
Esslingen,  beurkunden  als  Erben  des  verstorbenen  Dekans  Konrod 
Xasslos  (dez  rechten  und  nechsteu  gesyppten  fründ  und  erben  wir 
sygen  oder  sin  solten,  were  daz  er  sin  gftt  und  erb  nit  verordnet 
und  verschribeu  bette),  dass  ihre  Ansprüche  an  Xiklaua  Storker, 
Propst  zk  Xellingen,  und  Anna  Sgmslerin  von  Pfullingen,  Kellerin  35 
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des  Dehrns,  auf  Entscheidung  von  Amman  und  lUchtcrn  zu  Ess- 
lingen mit  lo  Pfund  Heller  befriedigt  wurden.  —  Z.  u.  S.:  Hans 
Wanner,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1416  (nächsten  dinst- 
tag  vor  dem  balmtag)  April  7. 

b  St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  117.    Or.,  Pg.,  anhangend  Gerichtssiegel. 

a)  Ebenso  beurkundet  Hans  Klingenstern,  Schneider,  fi ärger  zu  Konstanz, 
dm  Empfang  von  2  Pfund  Heller  für  seine  Ansprüche  tregen  seiner  Mutter 
Anna  Nasslos  sei.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1416  (n&chsten  niitwocheii  uaob 
sant  Otmars  tag:  des»  hailigen  abts)  Nov.  IS.  —  Ebd.  Or,,  Pg.,  anhangend 
10  Siegelreste  und  ein  weiterer  Streifen.  Zeichen  und  Unterschrift  des  Notars 
Johannes  Bermitter  in  Gegenwart  von  Konrad  Glüggner,  Kaplan  zu  St.  Jakob, 
und  Stefan  Amelrich,  Pricshr. 


/itß-4-,  Bürgermeister,  Hat  und  Bürger  von  Esslingen  verkaufen 
an  den  königlichen  Protonotar  Johannes  Kirchen  um  20(Hß  rheinische 

15  Gulden  eine  jährliche  Gülte  von  100  Gulden,  welche  auf  Jan.  1  (uf 
den  nuwen  jarstag,  als  unser  lierr  beschnitten  ward,  den  man  in 
latin  nemet  circumeisionis  donüni)  oder  spätestens  14  Tage  nachher 
ohne  Rücksicht  auf  Krieg,  Raub  u.  s.  w.  bei  Strafe  der  doppelten 
Gülte  an  der  Münze  zu  Heilbronn  oder  Kirchheim  zu  bezahlen  sind ; 

20  sie  verpflichten  sich  zum  Einlager  von  0  Ratsherren  und  0  der  an- 
gesehensten Bürger  ausserhalb  des  Rates  in  einer  oder  zwei  Herbergen, 
welche  ihnen  bestimmt  werden,  8  Tage  nach  erfolgter  Mahnung,  bis 
Gülte,  Strafe  und  entstehende  Unkosten  bezahlt  sind,  und  erlauben, 
falls  das  Einleger  nicht  geleistet  wird,  ihre  Bürger  insgesamt  oder 

25  einzeln  an  Leib  und  Gut  anzutasten,  wobei  sie  etwa  erwachsend*,  n 
Schaden  ebenfalls  ersetzen  müssen;  dagegen  können  sie  jederzeit  dir 
Gülte  mit  2t MO  Gulden  und  dem  laufenden  Zins  (so  vil  gelts,  als 
sich  an  der  vorgeschribenn  gült  bis  ntt*  dieselb  zit  der  losiuig  nach 
margkzal  gehuret  hette)  auslösen.  —  Siegler  die  Stadt.   —  14  Hi 

30  (nächsten  frytag  vor  sant  Laureneistag)  Aug.  7. 

St.A.  L.dl,  Fase.iM  n.  5.  Or.,  Pg.,  Siegel  abgeschnitten.  Aussen  von 
einer  Hand  des  15.  Jahrb. :  abgelost  den  .  .  Juli  etc  77  mit  2  in  fl.  gold.  — 
Ebd.  n.  0  ein  zweites  gleichlautendes  Or.,  Pg.,  mit  1417  (fritag  vor  sant 
Laureucis  tag)  Aug.  ti. 

35  I00SZ.  Aberlin  von  Mühlhausen  zu  Uhlbach  erhält  von  Ulrich 

Nagelring,  Kaplan  des  St.  Stephans-  und  Marien-Magdalenenaltars 
in  der  Pfarrkirche  zu  Esslingen,  mit  Willen  tun  Bürgermeister  und 
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Rat  den  Pfründucinbcrg  zu  Uhlbach,  von  dem  zusammen  mit  einem 
anderen  die  Herrschaft  Württemberg  1  Scheffel  Haberyülte  bezieht, 
zu  Erblehen  um  3]  !t  Imi  W  ein.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Warntet;  Rickler. 
Siegle*-  das  Gericht.  —  14 W  (Laurencis  aubet)  Aug.  0. 

SpJL.  L.  11!),  Fasz.  128.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  5 


1060,  Mark  ward  Bürgermeister  d.  A.,  Bürger  zu  Esslingen, 
und  seine  Frau  Cristina  Zyinmercrin  verkaufen  an  das  Domkapitel 
zu  Speier  5  Pfund  15  Schilling  Heller  Gülte  ton  llh  Morgen  Wein- 
berg gen.  Grälin  an  der  Neckarhalde,  zwischen  Hans  Schultheiss  von 
PUensau  (Blyensöw)  und  Hans  Hipp  gelegen  und  je  zur  Hälfte  von  10 
Ih'uchlin  vor  dem  obern  Tor  und  Hans  Hocheitrainer  d.  J.  um  das 
l/albteil  gebaut,  und  von  i  Morgen  gen.  das  Lehen  zu  Mellingen 
über  Beckelharts  Haus,  zwischen  Hücker  Stoltzes  Weinberg  und  dem 
Weg  gen.  der  kapft"  gelegen  und  von  dem  jungen  Liechtenstein  um 
das  Halbteil  gebaut,  um  I03x h  Pfund  Heller;  sie  verpflichten  sich,  15 
die  Gülte  am  Sonntag  Invocavit  (wissen  suntag  in  der  vasten)  oder 
spätestens  2  Monate  nachher  zu  bezahlen,  widrigenfalls  die  Wein- 
berge dem  Kapitel  verfallen  sind,  erhalten  dagegen  das  Recht,  die 
Gülte  vor  Sept.  29  (Michels  tag)  jeden  Jahres  von  dem  Pfleger  des 
Speierer  Zehnthofs  (in  ir  huss  das  zu  Esselingen  by  der  pfarre  20 
kirchoff  gelegen  ist  und  das  genemniet  ist  des  zenhendherren  von 
Spire  lius)  ablösen  zu  können.  —  Zeugen:  Hein:  Lindau;  Peter 
Ootziuger  d.  J.  und  Aubelin  Senglin,  geschworene  Vnterkäufer.  — 
Siegler  der  Aussteller  und  die  Stadt  durch  Hans  Wanner,  Richter. 

—  1410  (sainstage  in  der  tein  per  tasten  zu  herbste)  Sept.  19.  25 

G enerallandesarch.  Karter.:  Liber  obligaiionutn  I  fn.  203)  fol.SOb. 

r)  Caspar  Engelhart,  Bürger  zu  Esslingen,  beurkundet,  das*  er  dem 
Domkapitel  zu  Speier  für  11  Fuder  Wein,  den  er  von  dessen  Pfleger  zu  Ess- 
lingen, Johann  Wyel,  kaufte,  22<J  rheinische  Goldgulden,  zahlbar  an  Sept.  29 
(nächsten  saut  Michels  tag),  schuldet,  stellt  seinen  Bruder  Stephan  Engelhart  30 
als  Bürgen  (hiirgen  und  werschuldner),  erlaubt,  wenn  er  nicht  besahlt,  die 
Summe  auf  ihn  seVist  bei  Christen  oder  Juden  auftunehtnen  und  ihn  und  seinen 
Bruder  tu  pfänden  und  die  Pfänder  vor  dem  Esslinger  Gericht  su  verkaufen. 

—  Z.  u.  S. :  Hans  Wunner,  Bichter.  —  Siegler  das  Geiicht.  —  U17  (nächsten 
irättemtajr  vor  «lein  ptingsttag)  Mai  24.  —  St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  124.  35 
Or.,  Pg.,  anhangend  Gerichtssiegel :  unter  rft-m  Bug:  Jo  Bermittor  notarius. 

b)  Ganz  ähnlich  die  Bruder  Caspar  und  Stephan  Engelhart  und  Burkard 
Widman  über  14i)  Gulden,  zahlbar  in  3  Jahresraten  an  Xov.  11  (Martins  tag-) 

—  141b  (midisten  nach  dem  hailigen  urt'ti  tag)  Mai  ti.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 
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7,967.  Heinz  Schützer  der  Schneider  (schulder)  und  seine 
Frau  Adelheid  beurkunden,  dass  sie  mit  Ulrich  Gossolt,  Kaplan  zu 
Esslingen,  übereingekommen  sind}  ihre  Kinder  Heinrieh  und  Ellin 
und  deren  Mann  Hans  Träger  sollen  die  ihnen  von  Agnes  Kette nerin 
ö  sei.  vermachte  Korngülte  aus  gewissen  Gütern  zu  Körsch  noch 
ö  Jahre  erhalten,  worauf  der  Kaplan  das  freie  Verfügungsrecht 
erhält.  —  Z.  u.  S.:  Eberhard  Götz,  Richter.  —  Sieg/er  das  Gericht. 
—  1417  (nächsten  tajr  nach  sant  Pauls  tag;  des  ersten  ainsidels) 
Jan.  IL 

10  St.A.  Stuttg.:  Denkendorf,  Or.,  Pg.,  anhangend  Singet. 

1968.  Albrecht  Sengfin,  Hans  Kai  tz  und  Heinz  Lindau-,  ge- 
schworene Untergänger  zu  Esslingen,  entscheiden  zwischen  dem  Kloster 
Simau  und  Ulrich  Baldinger,  Schuhmacher,  d/iss  dieser  den  Trauf 
von  dem  Haus,  welches  er  hini>     seinem  Haus  gegen  den     '    '  des 

15  Klosters  gebaut  hat,  auf  seinen  Grund  leiten  und  das  Hau  '/(gen 
den  Klosterhof  mit  einer  Lehm  wand  und  einem  Gitter  n>,  nicht 
mehr  als  Handbreite  Weite  abschließen  (verklaihen  und  vei  .tter) 
soll,  so  dass  man  nichts  in  den  Hof  schütten  oder  werfen  >nn; 
detss  das  Kloster  nur  bei  Reparaturen  am  alten  Haus  zu  Lei>  ugen 

20  (holtz  zug  noch  ziniorlön)  nrpßichtet  ist  und  dass  Raidinger  dafür 
nicht  mehr  Zins  entrichten  tnu*s,  als  in  der  Urkunde  über  die  IV/- 
leihung  der  Hofrade  vereinbart  ist.  —  Z.  u.  S.:  Eberhard  Götz, 
Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1417  (unser«  herren  fronlichauis- 
tag)  Juni  10. 

25  Sp.A.  L.30,  Fa*z.3o.    Zwei  gleiche  Orr.,  Pg.:  unter  dem  Bug  recht»: 

Jo.  Kermitter  notarius;  an  einem  anhangend  Siegel. 

196!K  Priorin  und  Konrent  von  Simau  verkaufen  an  Graf 
Eberhard  von  Württemberg  30  Schilling  Helfer  Gülte  aus  der  Retzen- 
mühle  unter  Reisheim  (Itinschain),  welche  nach  dem  Tod  der  Schwestern 
30  Cücilie  und  Anna,  Truehsessinnen  von  Häßngen,  aus  Kloster  gefallen 
waren,1)  um  21  Pfund  Heller  Essliuger  Währung.  —  S/'egler  der 
Konvent.  —  1417  (gfttemtug  vor  unser  lieben  frowentag  assunip- 
tionis)  Aug.  !K 

St.A.  Stuttg. :  Herrenherg  Ii.  tl.    Or.,  Pg.,  anlmngmtl  Siegiirtst. 
l)  Vgl  n.  löH). 

Wttrtt.  Geicbiehnqu allen  VII.  Ii2 
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1970.  Heinrich  Grefenberger,  Karmeliterprovinzial,  an  Bruder 
Johann  Nagolt :  erlaubt  ihm,  einen  Priester  des  Ordens  als  Beichtiger 
zu  icühlen,  der  ihn  in  den  meisten  reservierten  Fällen  absolvieren 
kann;  ferner  seine  Güter  innerhalb  der  Ordensprovinz  zu  verteilen 
unter  Abgabe  eines  Zehntels  an  den  Provinzialschotz  (depositum  5 
provincie).  —  Siegler  der  Aussteller  mit  dem  Provinzialatsiegel.  — 
Nürnberg,  1417  (die  sabbati  infra  octavas  nativifcitis  Marie)  Sept.  11. 

Sp.A.  L.  24,  Fase.  38.  Or.t  Pg.,  das  Siegel  fehlt;  hinter  dem  Datum 
stehen  folgende  eigenhändige  Unterschriften:  Heinricu[8],  Ebrat,  Syratn, 
Johaunes  Ratu.  10 


1971.  Johannes,  Karmeliterordensgeneral,  an  Bürgermeister 
und  Rat  t  on  Esslingen :  hat  aus  ihrem  Brief  ersehen,  dass  sie  bereit 
sind,  dem  von  Gläubigem  hart  bedrängten  Karmeliterkonvent  in  ihrer 
Stadt  mit  des  Generals  Zustimmung  Geld  vorzuschiessen,  wenn  sich 
der  Konvent  zur  Rückzahlung  bis  zu  einem  bestimmten  Termin  ver-  15 
pflichtet;  er  erlaubt  dem  Konvent,  die  Güter  des  Klosters  zu  ver- 
pfänden. —  Siegler  der  General.  —  Konstanz,  1417  Nov.  15. 

8t~A.  Stuitg. :  Esslingen  B.  110.  Or.,  Pg.,  mit  dem  eigenhändigen  Ver- 
merk: gratutn  Job,  an  vielfarbiger  Litze  anhangend  stark  beschädigtes 
Generalataiegel.  20 


1972.  Heinrich  Stainhöwel,  Bürger  zu  Weil,  verkauft  au 
Bruder  Hermann  Lang,  Spitalmeister,  den  Bann-  utid  Gebietvogt 
Eberhard  Holder  man  und  die  Pfleger  des  Spitals  zu  Esslingen,  Hans 
Wanner,  Hans  Derrer  und  Ruf  Heintzman  gen.  Schönfritz,  derzeit 
WcingärtnerzunfhneisUr,  seinen  Hof  zu  Unterensingen  (Undern  25 
Ensingen),  auf  welchem  Benz  Silberberg  sitzt,  mit  folgenden  Gütern : 
Äcker:  in  der  ersten  Zeige  (uff  Braitgun)  3  Morgen  70  Ruten  hinterm 
Hof  zwischen  der  Herrschaft  Württemberg1)  Eigen,  10$U  Morgen 
zwischen  des  Klaraklosters  und  Konrad  Höningen  von  Kirchheim 
Eigen,  3lh  Morgen  6  Ruten  gen.  der  Ger  zwischen  der  Herrschaft  30 
Eigen  und  der  Gemeinde  im  Spitz,  15Ae  Morgen  zwischen  der  Herr- 
schaft Eigen  und  der  Kieswiese  (kisswize),  4xh  Morgen  hinter  dem 
äusseren  Baumgarten  zwischen  des  Ktaraklosters  und  der  Heiligen 
van  Ensingen  Eigen,  I8/«  Morgen  zwischen  St.  Leonhards  Pf  rund 
zu  Esslingen,  welche  Pfaf  Balmar  verwest,  und  des  Klaraklosters  85 
Eigen,  Vs  Morgen  in  der  Au  zwischen  St.  Leonhardspfründe  und 

')  Künftig  kurs  ..der  Herrschaft  ". 
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der  Herrschaft  Eigen,  29/ie  Morgen  in  der  Au  zwischen  Salmans- 
weiler  Eigen,  4* Iis  Morgen  im  Spetzhart  zwischen  St.  Leonhards- 
pfründ  und  Salmansweiler  Eigen  (und  zücht  der  weg  dazwuschent 
hin),  IV«  Morgen  auf  dem  Berg  an  des  Honingers  Eigen,  unten  auf 

5  das  Junker  Hansen  von  Wernau  stossend,  PU  Morgen  an  Salmans- 
weiler Eigen  und  an  Ensinger  Gemeindeholz,  zusammen  33xk  Morgen; 
in  der  andern  Zeige  gegen  Köngen  3*1%  Morgen  des  aufziehenden 
Ackers  zwischen  des  Klaraklosters  und  des  gen.  Hofes  Eigen, 
2lls  Morgen  Häldlin  darüber,  5  Morgen  Falken  wasen  zwischen  der 

10  Herrschaft  Eigen  und  Salmansweiler  Wiese,  2lö/ie  Morgen  (über 
das  rot  mel)  zwischen  der  Herrschaft  Eigen,  Vs  Morgen  ebd.  zwischen 
des  Klaraklosters  und  St.  Leonhardspfründ  Eigen,  14d  Ruten  im 
Zassler  an  der  Heiligen  von  Deizisau  Eigen,  St.  Klaren  Wiese  und 
Salmansweiler  Eigen,  2  Morgen  (ze  Kurtzenwiz)  am  Weg  und  an 

15  des  Kirchherrn  von  Ensingen  Widemgut,  2  Morgen  über  das  Rod 
hin  zwischen  des  Klaraklosters  und  St.  Leonhards  Pfründ  Eigen, 
1  Morgen  17  Ruten  uff  Renharts  berg  zwischen  der  Herrschaft  und 
Salmansweiler  Eigen,  31!»  Morgen  ebd.  zwischen  der  Herrschaft  Eigen, 
42h  Morgen  (ze  Staighaldun  ob  den  Stadwizen)  auf  der  Herrschaft 

20  Eigen  stossend,  (i  Morgen  gen.  Grübhaid  auf  St.  Klaren  Eigen  und 
die  StaighaJde  stossend,  5Vg  Morgen  Wissacker  über  der  Stadwiese 
an  St.  Klaren  Acker,  PU  Morgen  vor  Nassach  am  Weg  an  der 
Pfründe  Gut  von  Neuhausen  und  am  Ensinger  Holz,  zusammen 
42  Morgen;  in  der  dritten  Zeige  auf  dem  Berg  Vh  Morgen  beim 

25  Goldbrunnen  zwischen  St.  Leonhardspfriind  Eigen  und  des  Kirchherrn 
von  Ensingen  Widemgut,  2  Morgen  über  dem  Goldbrunnen  am  Weg 
zwischen  Salmansweiler  und  des  Klaraklosters  Eigen,  7/ie  Morgen 
im  Birkach  zwischen  des  Klaraklosters  und  der  Herrschaft  Eigen, 
llU  Morgen  am  Heerweg  (herweg)  zwischen  der  Herrschaft  und 

3o  Junker  Heinrichs  von  Wernau  Eigen,  Vs  Morgen  gen.  Hegelin  an 
St.  Leonhardspfründgut,  2  Morgen  am  Holder  an  derselben  und  des 
Höningers  Eigen,  2i'n  Morgen  gen.  der  Blesch  zwischen  Salmans- 
weiler und  der  Widern  zu  Ensingen  Eigen,  darauf  der  Kirchherr 
sitzt,  3xlt  Morgen  auf  dem  Berg  zwischen  Salmausweiler  und  Schillins 

35  Eigen,  S'/s  Morgen  gen.  die  Halde  beim  Dorf  zwischen  der  Herr- 
schaft und  des  Höningers  Eigen,  <il!x  Morgen  gen.  die  Braickin 
zwischen  des  Klaraklosters  und  dir  Hin  schuft  Eigen,  2V*  Morgen 
gen.  der  Weingart  über  dem  Dorf  zwischen  des  Höningers  und  Sal- 
mansweiler Eigen,  zusammen  31  Morgin.    W  iewuihdtr :  5'/»  Tuyuirk 

40  Kieswiese  an  der  Allmand,  ölU  Morgen  in  den  Erlen  an  der  Widtni- 
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wiese,  3*1-1  Morgen  am  Altwasen  an  der  Widern  wiese  und  St.  Leotu- 
hardspfründ  Eigen,  4llk  Morgen  gen.  S  tadwiese  am  Altwasen  an  des 
Klaraklosters  und  des  Kirchherrn  von  Ensingen  Eigen,  1h  Tagwerk 
in  der  Altach,  wovon  ein  Teil  Weiden  (widen)  sind  und  das  nicht 
zu  den  Wiesen  gemessen  ist,  27U  Morgen  im  Brühl  (Brügel)  an  der  5 
Herrschaft  und  Salmansweiler  Eigen,  1lt  Morgen  im  Upttal  an  Junker 
Heinrichs  t  on  Wernau  und  St.  Leonhards})/ rund  Eigen,  llt  Tagwerk 
zc  Fraissenbrunn  an  dem  zum  Hof  gehörigen  Holz  und  an  der 
Herrschaft  Eigen;  zusammen  24lh  Morgen.    Hölzer:  24  Morgen 
7.c  Sielissan  auf  den  Steinacker,  an  der  Barfüsser  von  Esslingen  10 
und  der  Herrschaft  Holz  stossend,  6  Morgen  vor  Nassach  am  Weg 
nach  Nürtingen  zwischen  Salmansweiler  Gut  und  den  zum  Hof  ge- 
hörigen Ackern.    Ferner  ein  Haus  mit  Hofraite  und  Garten  in  zwei 
Stücken  PI*  Morgen,  der  eine  Garten  und  die  Hofraite  an  der  Herr- 
schaft Eigen  üben  und  unten  an  der  Gasse,  der  andere  um  die  Strasse  15 
umhin  an  der  Heiligen  Gut  von  Ensingen.  Acker,  welche  Silberberg  nicht 
baut:  in  der  Zeige  gegen  Köngen  2  Juchart  im  Herrenbach  (Harren-) 
an   des  Kirchherrn    von  Ensingen  und  Salmansweiler  Eigen,    t  on 
Wernher  des  alten  Schultheissen  Sohn  von  Ensingen,  2  Juchart  daneben 
von  Eberlin  Butz  und  seiner  Mutter,  1  Juchart  von  dem  Seht  reck  ing  20 
dem  Brotbäcker  je  um  das  Viertel  gebaut.    Zinse  und  Hühnergülten  : 
Der   Heubaum  (Höweböm)  18  Schilling  (i  Hühner  auf  Sept.  2U 
(Miclielatag),  1  Fassnachthenne  von  Haus  und  Hofraite  zu  Ensingen 
(Ensingen  im  dorf  by  der  Aich)  an  Junker  Heinrichs  von  Wernru 
Hof  und  Salmansweiler  Eigen  und  einem  Wieslein  zu  Oberboihingen  25 
(Obern  BGingcn)  am  alten  Neckar,  beides  Zinsgut;  der  Haintzltr 
1  Pfund  10  Schilling  8  Heller  und  4  Hühner  auf  Sept.  29  und 
1  Fassnachthenne  aus  Haus  und  Hofraite  an  der  Widern  zu  Ensingen 
Gut  an  der  Herrschaft  Eigen  und  aus  l/t  Tagwerk  Wiese  im  tlpttal 
unter  dem    Weingarten   an   der  Herrschaft  Eigen;   derselbe  gab  30 
t>  Schilling  auf  Sept.  29  aus  V2  Morgen  Wiese,  der  ein  Acker  tear, 
im  Üpttal  an  Junker  Heinrichs  von  Wernau  und  St.  Leonhards- 
pfründ  Gut,  welcher  z.  Z.  aufgegeben  ist;  Hanslein  Vischer  1  Pfund 
4  Schilling  auf  Sept.  29  aus  Haus  und  Wiesen  an  des  Klaraklosters 
und  Junker  Heinrichs  von  Wernau  Eigen;  Hätz  G  rundlerin  8  Schilling  35 
auf  Sept.  29  und  1  Fassnachthuhn  aus  Haus  und  Hofraite  an  des 
Kirchherrn  von  Ensingen  und  an  der  Widern  von  Ensingen  Gut; 
Hans  Bersche  d.  J.  14  Schilling  2  Hühner  auf  Sept.  29  und  1  Fass- 
nachthenne aus  Haus  und  Hofraite  aus  des  Klosters  von  Kirchheim 
Eigen   und  der  Heiligen   von    Ensingen  Gut,  worauf  Peter  sitzt ;  4U 
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Heinrich  Dieterich  30  Heller  auf  Sept.  29  aus  einem  Gärtlein  hei 
seinem  Haus  zu  Ensingen  an  der  Herrschaft,  de*  Kirchherrn  von 
Ensingen  und  des  Klaraklosters  Eigen.  Ferner  den  Zehnten  aus 
einer  Wiese  zu  Boihingen;  was  er  sonst  zu  Ensingen  hat  und  alle  Rechte 
5  (an  eheftin  an  zwingen  an  bannen  an  vogti  an  vogtreebten  an 
gerioliten  an  busern  an  hoffsteten  an  schüren  an  bömgarten  an 
garten  an  ackern  an  wizen  an  wasen  an  zwi  an  bolz  an  holzinarken 
an  waiile  an  velde  an  vonrairin  an  egerden  an  owen  an  werde  mit 
wegen  mit  Stegen  ob  erde  und  nnder  erde,  es  sy  funden  oder  un- 

ur  funden,  besucht  und  unbesfteht,  es  sy  benenipt  oder  unbenempt 
oder  wie  das  alles  genant  oder  gebaissen  ist).  Alles  ist  freies  Eigen, 
nur  von  den  5  Juchart  Acker  in  der  Zeige  gegen  Kimgen  im  Herren- 
bach t  von  welchen  man  das  Viertel  gibt,  erhalten  die  Heiligen  zu 
Ensingen  jährlich  l/a  Simri  Öl  als  Zins.    Mit  dem  Hof  ist  Asgl- 

15  recht  verbunden  (wer  der  wäre  der  ze  Ensingen  unzneht  oder 
freflinen  tat  oder  begieng  und  uff  den  selben  hoff  käme  und  ent- 
wiche, das  oueb  der  oder  die  selben  fryung  daruff  bänt);  Hirten-, 
Schätzen-  und  Mrsneramt  sollen  nur  mit  Wissen  des  Besitzers  dieses 
Hofes  verliehen  werden;  der  Hof  ist  dem  Silberberg  zu  seinem  Leib 

JO  um  das  Drittel  verliehen;  der  Besitzer  soll  in  der  Ernte  seinen  Boten 
zur  Wahrung  seiner  Hechte  schicken,  aber  selbst  beköstigen;  der 
Meier  soll  das  Drittel  in  die  Scheune  führen  (mit  tännen  rerin  und 
mit  allen  Hachen  als  gewonlich  ist),  die  Eigentümer  sollen  es  mit 
ihren  Knechten  auf  eigene  Kosten  ausdreschen,  dann  soll  es  der 

25  Meier  zu  rechter  Zeit  nach  Esslingen  in  ihren  Kasten  führen;  S Uber- 
berg soll  jährlich  5  Pfund  Heller  Wieszins  geben,  das  Stroh  soll 
auf  dem  Hof  verbaut  werden,  die  Hölzer  sollen  nur  zu  Zimmer-, 
Zaun-  und  Brennholz  für  den  Hof  von  dem  Meier  benützt  werden. 
Stainhöwel  erhält  vom  Spital  {)()()  dulden,  verpflichtet  sich  zur  Gewähr 

.tO  gegen  jedermann  nach  der  Stadt  Esslingen  Hecht,  erlaubt,  wenn  diese 
nicht  geleistet  wird,  ihn  und  seine  Erben  anzugreifen  und  zu  pjänden.1) 
—  Siegler:  der  Ausstelle*',  sein  Bruder  Hans  Stainhöwel,  derzeit 
Ammann  zu  Esslingen,  und  das  Gericht  zu  Esslingen.  —  Z.  u.S.: 
Eberhard  dötz,  Richter.  —  1418  (sant  Pauls  aubet  als  er  bekert 

35  ward)  Jan.  24. 

Sp.A.  L.  Fan:.  J.'ll.  (h\,  Pg.,  anhangend  Streifen  an  1„  Rest*  der 
Siegel  der  beiden  Stainhöwel  an  2.  und  V.  Stille;  unter  dem  Bug:  Jo.  Bermitter 
notarius. 


')  Vgl.  n.  ltiOti. 
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1973.  Hein  rieh  Zcngler,  Presbyter,  Kaplau  des  St.  Gcorgs- 
und  Margarefenaltars  in  der  Marienkapelle  zu  Esslingen,  macht  ein 
Testament  folgenden  fnhalts:    Der   Bisehof  erhält   als  kanonischen 
An/eil   *U   Pfand  (vierte»)   Silber;    alle   seine   Schulden,  besonders 
7  Pfand  an  die  Bruderschaft  der  Kapläne,  sollen  bezahlt,  seine  Be  n 
rrdigung  geziemend   gefeiert,    seine    Hinterlassenschaft    ron  schient 
Soe/iJ olger  und  zwei  weiteren   Kojdänen  mit    Wissen   <les  Plebaus 
rerkunft  und  dafür  ewige  Gülten  für  den  Kaplan   am  gen.  Altar 
gekauft  werden,  doch  sollen  der  Agnes  Kilsin,  falls  sie  noch  lebt, 
Ihre  Güter  auf  Lehenszeil  gelassen  werden.    Per  Kaplan  soll  an  des  10 
Stifters   und  der   Kilsin   Beerdigungstag   eine  Jahr  zeit  halten  mit 
Vesper  und  Messe  unter  Beihilfe  der  übrigen  Kapläne  der  Marien- 
kapelle; nach  dieser  soll  er  die   übrigen   :a  einem  Frühstück  mit 
2  Gängen  (in  duobtis  fenulis)  c  nladen,  ihnen  nach  demselben  das 
Testament  vorlesen  lassen  and  jedi  in  l  Schilling  Heller  geben.    Zu  15 
seinem   Testamentsrollstrecker  bestimmt  er  den  Presbyter  Johannes 
Brunn  und  ordnet  an,  dass  seine  Erben  oder  wer  sonst  das  Testa- 
ment anfechten  will,  dem  Gericht  10  rheinische  Gulden  zahlen  sollen, 
welche  dieses  zu  des  Testators  und  der  Kilsin  Gedächtnis  verwenden 
soll.    —  Siegler  der  Pleban    Walther  Grienbach.  —  Zeugen:  der  20 
Pleban,    Konrad  llülbcr,   Nikolaus  Silhopf,   Kapläne  der  Marien- 
ka pelle,  und  Johannes  II  anner,  Richter.  —  Esslingen,  in  der  grossen 
Stube  Heinrich  Zenglers,  1418  Febr.  12. 

St.A.  L.  Itiö.    Notjnstr.  Konrad  Egen*,  Pg.,  anhangend  Siegelreste. 

a)  Agnes  Kilsin,  die  Witwe  PeUr  Ii  ii  lins.  Bürgers  zu  Esslingen,  vermacht  25 
der  (jen.  Pfründe  und  dem  Zengler  die  Natzniessuiaj  aller  ihrer  Güter  und 
setzt  auf  die  Vtrausscrung  derselben  eine  Busse  von  10  rluin.  Gulden,  welche 
die  liichter  eu  ihrem  und  Zenglers  Gedächtnis  verwenden  sollen.  —  Siegler  das 
Gericht.  Zeugen  wie  oben  —  Datum  wie  oben.  —  Sp.A.  L.  16,  Fasz.  19, 
in  i'l'irher  Form.  30 

1U74.  Ritter  Herrn  <nn  von  Sachsenheim  und  seine  Gattin 
Agnes,  Bürgerin  zu  Esslingen,  überlassen  der  Stadt  Esslingen  ein 
Rad  in  der  Mühle  zu  Müldbronnen  [  V  ogelsangmühle  ],  welches  den 
Töchtern  der  Agnes  von  ihrem  ersten  Mann  L  irich  Rotter,  Brigitte 
und  Adela,  zugefallen  war,  mit  Zustimmung  der  Verwandten  der  35 
Töchter,  des  Pfaffen  Kourad  Besemer,  Markward  Rottet',  flans 
Besemer  und  Heinrich  Sider,  weil  sie  durch  ihren  Anteil  an  den 
Kosten  einer  Ausbesserung  des  durch  Strömung  und  Eis  beschädigten 
Wehres  zu  sehr  belastet  würden.  —  Siegler  der  Aussteller,  Ritter  Werner 
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Xothift  und  Markward  Rotier  und  Heinrich  Sider,  Richter  zu  Ess- 
lingen. —  1418  (nechsten  donrstag  vor  sant  Gregorientag  in  den 
vasten)  März  10. 

St.A.  L.  129,  Fase.  199  n.  14.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  Hermanns 
5  von  Sactuenheim  an  erster,  der  Richter  an  dritter,  Markward  Rotten  an  vierter, 
Strafen  an  ticeiter  und  fünfter  Stelle. 

ti)7ö.  Prior  und  Brüder  des  Augustinerklosters  zu  Esslingen 
errichten  mit  einer  Anzahl  Weingärtner  eine  Bruderschaft  zu  Be- 
gehung eines  Jahrtags  und  zu  feierlicher  Bestattung  der  Mitglieder. 
10  —  1418  März  30. 

St.A.  Stuttg. :  Ettlingen  B.  58.    Or.,  Pg.,  anhangend  beide  Siegel. 

Ich  brftder  Nielauss  von  Kirchain  nun  ze  ziten  prior  ze  Ess- 
lingen sant  Augustins  orden  bekenn  mit  urkünd  diss  briefes  |  von 
unser  aller  nacligesehribner  sei  hail  willen  und  mit  aintnutigem  rät 

15  aller  ininer  mitbrftder  angefangen  |  haben  ain  brftderschaft,  anfenger 
diser  brftderschaft  der  gastlichen  ich  vorgenanter  brftder  Nielauss 
Wissmüller  von  Kirchein  \  uff  die  zit  prior,  brftder  Conrat  llemerlin 
von  Baknank,  brftder  Hans  von  Bäbenberg,  brüder  Hans  Hailant 
von  Dingelspühcl,  brftder  Albrecht  von  Bntenkein,  brftder  Conrat 

20  Wölflin  von  Gmund  mit  den  ersamen  weltlichen  luten  und  win- 
garten,  die  och  anfenger  sient  diser  brftderschaft  mit  unss  ain- 
mütenglichcn  Gcrg  Gässlin,  Hans  Neger  den  man  nempt  den  Hegelin, 
Clauss  Herrich,  Peter  Gesslin,  Peter  Nagern,  Berthold  Schmeltzlin 
genant  Grätucher,  Anbrecht  Stetter,  Hans  Löher,  Hansen  Epplin 

25  und  sol  die  Ordnung  der  vorgenanter  brftderschaft  beliben  stät  und 
fest  mit  den  nachgenden  artikeln:  Item  zu  dem  ersten,  daz  der 
jartag  diser  brftderschaft  sol  begangen  werden  uff  saut  Bartholotueus 
tag  dez  hailigen  zwölfbotten ')  mit  aincr  gantzcu  vigilien  und  ainer 
gantzen  gesungen  selmess  und  zft  der  vigilien  und  der  selmess  uff- 

H)  gestckt  werden  und  brinnen  geraachet  von  der  bruderschaft  und 
sol  ain  ieclich  gaistlich  man,  der  in  der  brftderschaft  ist,  lesen  ain 
selmess  oder  ain  mess  von  unser  lieben  fröwen  und  och  der  prior 
denn  ze  ziten  ainen  ieclichen  andern  conventbrfider  darzft  halten, 
daz  er  uff  denselben  tag  mess  less  darumb,  daz  die  vigilien  und 

35  selmess  dester  ordenlicher  und  andechtenglicher  begangen  werden 
und  all  weltclich,  die  in  der  brftderschaft  sient,  sunt  gegenwirtdig 

')  Aug.  24. 
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du  sin  und  ieclicher  sprechen  fünfzig  Pater  noster  nnd  alsovil 
Ave  Maria  (iot  ze  lob  nnd  unser  lieben  frowen  und  allen  hailigcn 
ze  cren  und  den  lieben  seien  ze  dost,  ez  wer  denn,  daz  ainen 
<»<ler  nier  irtet  übe«  krankheit  oder  herren  not.  Ttem  zft  dem  andern, 
«hu  wir  stillen  machen  ain  gemain  büehsen  und  darzft  dry  büchsen-  5 
mnister  crwelen  uff  disen  tag  allü  jar  und  dieselben  lassen  ze  bc- 
liben  oder  ander  darzn  erwelen,  die  uns  d unken  aller  ehest  darzu, 
ain  von  unserm  eloster,  die  andern  zwen  under  in  und  dieselben 
süllen  mit  dem  almüssen,  daz  wir  oder  ander  lüt  geben  an  die 
brftderschaft,  bwen  in  unserm  eloster  daz  sie  dnnk  aller  best  zft  io 
gütlichem  dienst  und  hesunder  so  wellen  wir,  daz  wir  zu  dem 
ersten  vier  kertzen  zechen  zft  der  brftderschaft,  wenn  (lot  über  ain 
gebiete,  daz  (iot  lang  wend,  daz  denn  dieselben  kertzen  brinnen 
z*i  der  gesungen  vigilien  und  selmess.  Item  zn  dem  dritten  wellen 
wir  und  globen,  wenn  daz  ist  daz  unser  aines  sehaid  von  disem  15 
zit,  er  sv  gaistlich  oder  weltlich,  daz  wir  all  an  dem  neehsten  tag 
darnach  süllen  in  andechtenglich  und  erberlich  begän  in  unserm 
eloster  mit  ainer  gesungen  vigilien  und  gesunger  selmess  und  sol 
do  ainer  ieclicher  priester  sprechen  ain  selmess  und  der  prior  denn 
ze  ziten  haben  daz  selampt,  und  wer  daz  uff  denselben  tag  nit  20 
zehen  mess  gesprochen  werden  in  dem  gotzhus,  als  vil  underwegen 
beliben,  dieselben  übrigen  biss  die  zehen  erfüllt  wrden,  die  sunt 
vollbracht  weiden  uff  den  svbenden  und  all  weltlich,  die  in  der 
brftderschaft  sient,  sprechen  ieclicher  fünfzig  Pater  noster  und  Bis 
vil  Ave  Marie.  Item  wir  wellen  och,  als  wir  all  wandelber  sien  25 
in  den  landen  wa  unser  ainer  verschaidet,  daz  im  dennoch  die 
begrebt  hie  begangen  werd,  als  vor  beschriben  ist.  Item  wir  wellen 
darzn  alliu  jar  ainen  us  den  weltlichen  erwelen,  wenn  ainer  under 
uns  absterb,  daz  denn  dcrsclb  verkünd  dem  prior  die  begrept  ze 
hegan  und  allen  den  andern  weltlichen  ze  bekumen  und  wer  der  30 
wer,  der  nit  kein  utt*  dieselben  zit.  der  sol  ze  pen  wiss  verfallen 
sin  fünf  Schilling  Haller  an  die  brftderschaft  und  die  ze  richtend 
in  den  neehsten  vierzehen  tagen,  ez  wer  denn  daz  ainen  irtc  herren 
gewalt  (»der  libes  krankheit.  Item  wir  wellen  daz  alle  die,  die 
deniach  herin  kuinent,  geloben  mit  guter  trü  all  artikcl  stat  ze  35 
halten  ungcvarlieh.  Item  wir  wellen,  daz  du  brftderschaft  stet  und 
fest  belib  und  nemen  under  uns  gewalt  hab,  die  abzerflffen.  Item 
wir  geloben  och  ainmuttenglich  die  brftderschaft,  wa  wir  mügen, 
ze  meren  under  frowen  und  man  durch  unser  aller  sei  ha.il  und 
trost  willen.    Item  wir  wellen  och,  daz  unser  ieglichs  der  abstürpt  40 
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vorkämt  werd  ain  gantz  jar  in  demselben  gotzhus  Interlich  umb 
(lotz  willen.  All  vorgeschriben  artikel  diser  brndcrschaft  geloben 
wir  und  all  nachkommen,  die  in  diser  brndcrschaft  »int,  sie  syen 
gaistlich  oder  weltlich,  stet  und  fest  ze  halten  ungevorlieh  und  dez 
r>  zii  ainer  waren  urkünd  aller  vorgesohriben  Sachen  so  geben  wir 
prior  und  eonvent  disen  brieft  besigelt  mit  dez  priors  und  con- 
vontos  insigeln  gehenkt  an  disen  brief,  der  ward  nach  Cristi  gehurt 
vierzehenhundert  jar  und  darfnaeh]  in  dem  aehzehenden  jar  an 
dem  vierten  tag  der  hailigen  östran. 

10  1970.  Kunz  Zäch,  welcher  der  Stadt  Esslingen  Feind  wegen 

Hans  Müllers  tun  Cannstatt  war,  beurkundet,  dass  er  durch  Konrad 
com  Stein,  Ritter,  Junk>r  Wolf  und  Junker  Bernhard  vom  Stein 
mit  ihr  ausgesöhnt  wurde  und  nur  noch  in  einem  Landeskrieg  oder 
i  n  Dienst  eines  Edelmanns,  welcher  Wapjiengenossc  ist,  nach  vorher- 

].*>  gegangener  Absage  sie  befeinden  will.  —  Siegler  Wolf  und  Bernhard 
<  o>n  Stein.  —  1418  (sunnentag  nach  dem  hailigen  ostortag)  April  .7. 

St.A.  L.  174,  J'tMZ.  260.  Or.t  l'g.,  anhangend  Siegel  reut  an  erster,  Steffel 
an  zweiter  Stelle. 

1977,  K.  Sigmund  gebietet  11  gen.  Reichsstädten,  darunter 
20  Esslingen,  Abt  und  Konvent  von  Kaishehn,  welche  unter  seinem  und 
des  Reiches  unmittelbarem  Schutz  stehen,  samt  (intern  und  Angehörigen 
:u  schützen  und  in  ihren  Freiheiten  zu  b<  schirmen.   —  Konstanz, 
14  IS  (montags  nach  sant  Görgen  tag)  A/uil  J.~>. 

Rig  :   11  fg.  Boica  12,284:    Alt  mann  «.  :<117;   Hellbrauner  l'.H.  1,210 

25  n.  tb2. 

197 'S.  Otto,  Pfahgraf  bei  Rhein  und  Herzog  in  Raiern,  und 
die  Stadt  Esslingen  schliessni  ein  fünfjähriges  Bündnis.  —  Sinsheim, 
1418  Juli  VI. 

StMStuUg.:  Esslingen  B.  113.    Or.,  Fg.,  anhangend  leide  Siegel.  — 
M)  Gedr.:  Datt  65;  Lünig  0,60:,     Dumont  2,2,  IX)  n.78.   —   lieg.:  Georgisch 
2,  <M2  n.  58;  Fester  n.  3038. 

Wir  Ott  von  iiotts  gnaden  pfaltzgraff  by  Rine  und  hertzog 
in  Beyern  und  wir  die  biirgernieistere,  rad  und  die  gantze  ge- 
nieynde  gemeynlieh  der  stad  Esslingen  bekennen  und  tun  kunt 
35  offenbar  mit  diesem  brieff  allen  den,  die  yne  $rmer  angeheilt  oder 
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horent  lesen,  das  wir  eigentlich  besonnen  |  und  betracht  haben, 
das  nicht  zu  geistlicher  und  werntlicher  ussriechtung  und  fnrwe- 
sunge  nutzes  und  bessers  gesin  mag  dann  niechtiger  fursten,  herren 
und  grosser  stete  cyntrechtikcyd,  darumb  und  nemelieh  dem  al- 
mechtigen  Got  zu  lobe  und  zu  eren  uns,  unsern  landen  litten  und  5 
undertan  j  geystlichen  und  werntlichen  und  nmb  des  besten  willen 
haben  wir  uns  mit  rechter,  warer  und  bestentlieher  fruntsebafft  und 
gutlichkeid  mit  einander  vestencliehc  vereynet,  verstricket  und  ver- 
bunden, vereynen,  verstricken  und  verbinden  uns  gegenwerteclich 
in  crafft  dicss  briefis  funff  jare  die  neusten  nach  datum  diss  |  brieffs  10 
aller  sebirste  nach  einandere  volgende  in  aller  der  mass  und  forme 
als  hernach  geschrieben  stet.  Zern  ersten  sollen  wir  einander  in 
guten  rechten  und  gewaren  truwen  meynen,  ereu  und  furdern  an 
allen  steten,  wn  des  noit  ist  und  wir  einander  unser  tage  getruwe- 
lichen  helffcn  leysten  zu  dem  besten  ane  alle  geverde.  Es  sollent  1& 
auch  wir  in  zyt  dieser  vereynunge  wieder  einander  nit  sin  oder 
tun  noch  den  unsern  des  gestatden  uss  unsern  landen  und  gebieten 
dess  getan  werden  noch  unsere  vient  Imsen,  halten  oder  zulegnng 
tun,  die  auch  in  deheins  unsern  slossen  steten  landen  und  gebietden 
keyne  geleyde  oder  frieden  han  sollent  in  eyniche  wise  ane  geverde.  20 
Es  sollent  auch  in  unsern  slossen  landen  gebietden  alle  lantferer, 
kaufflute  und  bilgerim  gute  sieherheid  friede  und  geleyde  haben, 
in  welcbs  under  uns  slossen,  landen  und  gebietden  das  uberfaren 
und  nit  gehalten  würde,  sol  under  uns,  in  welche  slossen  landen 
und  gebietden  das  gescheen  were,  in  soliehem  ernste  darzu  tun,  25 
als  obe  es  unsere  eigen  undertan  gescheen  were  ane  alle  geverde. 
Werez  auch,  das  under  uns,  welche  parthy  das  were,  von  Vmands, 
were  der  were,  verunrecht,  bekrieget,  beschediget  oder  angrieffen 
wurde  nemeliche  in  solichen  sachen,  das  die  andere  parthy  under 
uns,  die  also  vernnrecht,  bekrieget  und  angrieffen  wurde,  zu  gliche  30 
und  rechte  wole  Utecht  ig  were,  so  sollen  wir  beyde  parthyen  und 
unsere  ygliche  besundere  der.  die  also  under  uns  verunrechtet,  be- 
krieget, beschediget  oder  angrieffen  were.  wieder  solichc  unrecht 
und  gewalt  getruwelichen  beholtten  und  beraten  sin  unser  ygliche 
mit  ir  gantze  macht,  wan  und  wie  dicke  unser  der  ein  deyl  von  35 
dem  andern  hermanet  wirdet,  also  das  der  deyl,  der  also  hermanet 
wirdet,  solicher  verunrechter,  bekrieger  und  beschediger  und  an- 
grieffer  von  stund  und  ane  vertzug  mit  allen  den,  die  der  selbe 
teyle  vermag,  fient  werdent  und  den  auch  tientlichen  tun  sollent  zu 
glicher  wise  und  in  aller  der  mause,  als  ob  ez  unser  yglicheit  teyl  40 
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nnder  uns  sine  lande  lute  und  undcrtan  selbs  angieng  ane  alle 
geverde.  Wercz  auch  das  soliche  sache  zu  tegelichem  krieg  kerne, 
ist  geretde  also,  das  unser  yglicher  deyle  dem  andern  zu  soliehem 
tegelichen  krieg  eine  anzal  lute  bynnen  fiertzehen  tagen  nach  dem 
5  yglicher  deyl  des  von  dem  andern  hermanet  wirt,  in  des  under  uns, 
der  der  sacheu  eine  heiptmann  [!]  ist,  slossen  und  steten,  darinne 
sie  dann  bescheiden  werdent,  schicken  sollent  nemelieh  zwentzig 
gewapend  manne,  dieselben  dann  in  des  deile  slossen  under  uns, 
der  der  sachen  eine  heiptmann  ist,  zu  tegelichem  krieg  ligen,  den 

10  kriege  getruwelichen  erbeiten  und  dem  heiptmann  desselben  deyls 
gehorsame  sin  sollent  zu  glicher  wise,  als  obe  es  under  uns  unser 
yglichen  deyle  selbs  angieng  ane  alle  geverde.  Und  waz  an  der 
obgenanten  zale  bynnen  zyd  solichs  kriegs  abegen  wurde,  es  were 
mit  nyderlage,  tode  oder  hienwegryten,  die  sol  under  uns  vorge- 

15  nanten  deilen  ygliche  sine  zale  ane  andere  manunge  erfüllen,  waz 
der  abegangen  were,  als  dicke  des  noit  geschieht,  ane  alle  ge- 
verde und  sol  auch  der  deyl,  der  des  krieges  eine  heiptmann  ist, 
bestellen,  das  solichen  dienern,  die  also  in  sine  slosse  zu  tegen- 
lichem  kriege  gesand  werdent,  feyln  kaufte  umb  einen  zitlichen 

20  pfennyng  gedihen  und  gescheen  ane  alle  geverde.  Und  waz  die 
frotuen  nemen  an  gefangen  oder  anders,  ussgeschieden  waz  in  die 
bute  gehöret,  daz  sol  man  deilen  nach  marczale  gewapender  lute, 
die  dann  yglicher  deile  in  dem  veldc  hehle  ane  geverde.  Werez 
aber,  das  unser  einer  deyl  von  dem  andern  geinanet  wurde  zu 

2:>  frischer  getad,  so  solte  derselbe  teyl,  der  also  under  uns  von  dein 
andern  gemanet  wirdet,  von  stund  und  ane  vertzog  mit  gantzer 
macht  nachziehen,  helften,  ylcn  und  darzu  tun  ane  geverde.  Wur- 
den aber  in  solichen  kriegen  slosse  und  vesten  gewonnen,  die  unser 
keyns  deils  eigen  oder  von  unserm  keyneni  furbasser  versatzt  oder 

:i0  verpfannt  weren  oder  auch  von  unserm  deheynem  zu  leben  rurten, 
die  sollen  wir  mit  einander  behalten  oder  die  gliche  deylen  oder 
aber  die  brechen,  wie  wir  des  dann  cynmudecliche  zu  rad  wurdent. 
Weren  aber  soliche  gewonnen  slosse  oder  vesten  unser  eins  eigen 
oder  rurten  von  ime  zu  leben,  dem  solten  si  bliben  ane  des  andern 

35  intrag  und  hindernisse.  l*nd  waz  sich  in  zyd  dirre  cynunge  ver- 
liefte  vintschafft  halbe,  da  sol  sich  under  uns  deheine  deyle  ane  den 
andern  [nit]  usssunen,  riechten  oder  deheinen  frieden  uffncinen. 
Auch  oft'  das  diese  gegenwertig  fruntschaft't^und  eynungc  dester 
bestentlicber  und  vester  gesin  möge  und  wir  oder  die  unsern  dester 

40  iiiyuner  Ursache  haben  zu  zweyunge  und  "unfruntsrhafft  zu  komen, 
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ist  beretde,  obe  das  were,  das  unser  einer  teyle  oder  die  sinen 
wieder  den  andern  oder  die  sinen  nn  fnrbass  mec  in  zyd  [dieser] 
eynunge  anspräche  oder  forderung  gewonnen,  die  sich  naeli  datum 
diss  brieftes  herhul)en,  dreflen  uns  die  selber  an,  unserr  manne, 
hurgniannc,  dienere  oder  underthan  also  ferre  man  die  nit  gutliche  p, 
übertragen  mage,  sol  der  cleger  einen  gemeynen  obermau  oder  un- 
geraden, der  das  ane  geverde  nit  verlobt  oder  versworen  habe, 
kiesen  und  nemen  uss  dem  deyle  des  rads,  dem  oder  den  sinen 
er  zuspricht,  der  des  gekornen  obermans  auch  macht  haben  sol, 
sich  des  anzunemen  und  der  obermann  und  gekorncr  ungerader  10 
sol  bynnen  eins  monds  frieste  als  unser  eiuer  deyle  des  von  dem 
andern  hermanet  wirt,  komen  in  das  nehste  des  clegers  slosse,  das 
dem  andern  ander  uns,  der  angesprochen  wirt,  allernehst  gelegen 
ist  und  benannt  wirt.  Dar/u  solle  ygliche  parthy  zwen  ir  frunde 
geben  und  schicken  und  die  funff  mit  gantzem  ernste  versuchen  10 
sollen,  obe  man  die  saehe  in  der  gutlichkeyd  abe  getragen  möge. 
Mochte  aber  das  nit  sin,  so  sollen  sie  darum!)  rechte  sprechen  uft" 
ir  eyde,  die  sie  oder  der  merer  deyl  under  ine  für  eine  rechte  uss- 
sprechen  und  under  yren  ingesiegeln  verschrieben  geben,  daby  sol 
es  hüben  11  ml  von  beyden  parthien  gehalten  und  vollenzogen  wer-  20 
den  ane  allen  intrag,  hindernisse  und  geverde.  Auch  welcher  rat- 
mann  sine  recht  usssprichet  und  dem  obermann  das  ander  sinem 
ingesiegel  verschrieben  gibt,  der  mag  von  dannen  ryten,  wann  er 
wille,  doch  ussgenomen  soliche  sache,  die  mannelehen  oder  burg- 
lehen  anrurend,  die  sol  man  usstragen  als  solicher  lehen  recht  und  20 
gewonheid  ist.  Gewonnen  aber  unser  bürgere  oder  gebuwerslute 
under  eync  zu  schaffen,  da  sol  der  cleger  volgcn  dem,  von  dem  er 
clagt,  in  die  gerieht,  da  er  gesessen  ist.  dem  alsdann  ane  alle  ge- 
verde und  vertzog  geriechtes  rechte  sol  geholtYen  werden.  In  dieser 
vereynunge  nemen  wir  obgenant  hertzog  Otte  uss  den  allerdurluch-  :u» 
tigisten  inrsten  und  herren  hern  Sigmund  Romischen  konig,  zu 
allen  zyten  merer  des  richs  und  zu  Ungern,  Dalmatien,  Croaticn  etc. 
konige  unsern  gnedigen  lieben  herren  und  die  hochgebornen  fursten 
hern  Ludcwigeu  ptaltzgrarfen  by  Rine  des  heiligen  Romischen  richs 
ertztruhssess  und  hertzogen  in  Beyern,  hern  Johannsen  und  hcru  35 
Stephann  auch  plaltzgrafl'en  by  Rine  und  hertzogen  in  Beyern  und 
den  hochgebornen  pursten  hern  Bernhart  raarggratfen  zu  Baden 
unser  lieben*_brudere  und  oheitn.  Und  dise  obgeschrieben  bunte- 
nisse  und  eynunge  versprechen,  gereden  und  globen  wir  egenanter 
hertzog  Otte  by  unsenr  furstenlichen  truwen  und  eren  wäre,  stete 
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uud  unverbrochenlieh  zu  halten  und  dawieder  nit  zu  tun  noch 
schaffen  getan  werden  heyinlich  noch  öffentlich  in  deheine  wise 
und  ane  alle  geverde.  Und  wir  die  burgermeistere,  rad  und  die 
gantz  geincynde  gemeynliche  der  obgesehrieben  stad  Esslingen  ge- 

5  reden,  versprechen  und  globen  mit  truwen  an  eins  rechten  eide 
stad  alles  das  von  uns  in  diesem  brieff  geschrieben  stet,  wäre  stete 
und  unverbrechliche  zu  halten,  zu  tun  und  zu  vollenfuren  und  da- 
wieder nit  zu  sin  noch  das  schaffen  getan  werden  heyinlich  noch 
öffentlich  in  deheine  wise,  das  wir  auch  alle  mit  truwen  globt  und 

10  liplich  zu  den  heilgen  gesworne  habent  alle  geverde  und  argelist 
gentzliche  herinne  ussgeschieden.  Dez  zu  urkund  so  han  wir  vor- 
genant hertzog  Ott  und  wir  die  vorgeschrieben  burgermeistere  rad 
und  die  gemeynd  gemcynlich  der  vorgeschrieben  stad  Esslingen 
unsere  yetweder  deyl  unsere  ingesiegele  tun  hencken  an  diesen 

15  brieff,  der  geben  ist  zu  Sunsshein  off  mitwoch  sand  Margareten 
der  heiligen  jungfrauwen  tag  in  dem  jare  da  man  zalte  von  Cristi 
geburte  viertzehenhundert  und  in  dem  achtzehesten  jare. 

1979.  Graf  Eberhard  von  Württemberg  schlieft  mit  Ehlingen 
auf  weitere  acht  Jahre  einen  mit  nr.  1914,  abgesehen  von  Varianten  in 

20  der  Schreibung,  gleichlautenden  Vertrag  mit  folgenden  Abweichungen : 
nach  §  1  folgt:  Und  wir  söllen  und  wellen  die  unsern  zu  den  von 
Esslingen  in  ir  statt  zu  in  und  von  in  wandeln  und  ir  gewerbe 
triben  lassen  und  in  daz  nit  verbieten,  als  lang  dis  verainung  weret 
on  all  geverde.  #  16  lautet:  Und  in  diser  veraynung  ncnimcn  wir 

2.i  Eberhart  graff  zu  Wirtembcrg  uss  die  allerdurchluchtigsten  fursten 
unser  gnedig  herren  hern  Sigmunden  Römischen  kung  zu  allen  ziten 
merer  dez  rychs  und  zu  Ungern  etc.  kung,  hern  Wentzlawen  kung 
zu  Beheim,  unsern  herren  den  herzogen  von  Burgundye  von  den 
wir  bclehent  sin,  die  hochwirdigen  und  hochgeborneu  fursten  unser 

30  lieb  herren  und  oheim  hern  Johan  zu  Meintze  und  hern  Dietrich 
zu  Cöln  erzbischoven,a)  hern  Ludwigen  pfalzgräffe  by  Ryne,  dez 
heiligen  Romischen  richs  erzdruchses  und  herzog  in  Beyern,  hern 
Reinharten  herzog  zu  Oulch  und  zu  (ielre,  hern  Ludewigen  herzog 
in  Beyern  und  gräff  zu  Mortcin,  hern  Heinrichen  herzog  in  Beyern, 

35  hem  Ernsten  und  hern  Fryderich  herzogen  zu  Österrich  etc.  Die 
ersamen  wisen  die  statt  Ulme  und  ander  rychs  stette  in  Swaben, 
die  zu  in  gehörn,  und  dar/u  die  stett  Striissburg,  Rotwyl  und  Rüte- 

»)  wckritltn :  «  i  *blsclien. 
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lingen.  Wer  aber  u.  s.  w.  -  Sieker  der  Aussteller.  —  Kirchheim 
u.  T.,  1418  (»ante  Thomas  tlez  hailigen  zwölf  botten  abend)  Dez.  20. 

St. A.  Mutig.:  Einuhgen  mit  Städten  B.  2.    Or.,  Pg.,  anhangend  Sieget. 

—  Gedr. :   Lintig  9,  685  n.  10 :  Rousset,  Supplement  au  corps  diplomatique 

1,  2,344.  Dutt  St;  Sattler,  Grafen  2,  72  n.  38  (mit  Wcglassnng  von  §3-15).  5 
■-  Heg.:  Mosa;  Verzeichnis  n.365;  Georgisch  2,  96ö  n.  88. 

1980.  (iraf  Eberhard' i on  Württemberg  verj'ßichtet  sich,  dem 
König  Sigmund  gegen  Esslingen  nur  zu  helfen,  wenn  die  Kurfürsten 
ihn  durch  ihren  Spruch  dazu  zwingen.  —  Kirch/u  im,  1418  Dez.  21. 

St.Ä.  Sluttg. :  Einungen  mit  Städten  B.  2.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  10 

—  Gedr.:  Lilnig  9,  68?  n.  11:  Dumotd  2,  2,  125;  Datl  84:  Sattler,  Graft  n  2,  ?3 
n.  39.  —  lieg.  :  Moser,  Verzeichnis  n.  366 ;  Georgisch  2,966  n.  89. 

Wir  Eberhart  grüff  zu  Wirtemberg  etc.  bekennen  und  tnn 
knnt  offenbar  mit  disem  briet",  als  wir  uns  mit  wolbedaehtem  mnt 
durch  gemeines  nntz  und  friden  willen  |  der  lande  mit  deu  ersameu  15 
und  wysen  dem  burgermeister  und  räte  und  allen  bürgern  gemein- 
lieh der  statt  zu  Esselingcn  vereint  haben,  einander  getruwlich  | 
beraten  und  beholfen  zu  sin  naeh  des  eynungsbriefs  Kit  und  sag, 
den  wir  in  darüber  bcsigelt  und  gegeben  haben,  darinne  aber  wir 
den  allerdurehlüehtigsten  |  fürsten  und  herren  hern  Sigmunden  20 
Komisehen  küng  zu  allen  ziten  merer  des  rieht*  und  zu  Ungern  cte. 
küng  unseru  gnedigen  herren  ussgenoinmen  haben,  wann  aber  sich 
wol  erfindet,  das  die  cgenanten  vou  Esselingen  dawider  nit  sind, 
dann  das  sy  dem  egenanten  unserm  gnedigen  herren  dem  Röini- 
sehen  künig  willig  sind  zu  tftn  was  si  im  billich  tun  sollen  nach  25 
iren  fryheiten  und  rechten,  als  sie  mit  guter  gewonheit  herkomen 
sind,  darumb  so  haben  wir  den  vorgenanten  von  Esselingen  ietz- 
unt  gelopt  versprochen  und  verheissen  und  versprechen  ouch  in  mit 
disem  brief  uff  unsern  ayde,  were  es  das  der  egenant  unser  herre 
der  künig  oder  yemand  anders  von  sinen  wegen  die  egenanten  von  30 
Esselingeu  darüber  bekriegen  angriffen  oder  beschedigen  wölte  und 
sin  nngnad  an  sie  legen,  das  dann  wir  noch  dehain  der  unser 
wider  die  vorgenanten  von  Esselingen  noch  wider  die  iren,  alle  die 
wile  die  vorgenant  aynung  weret,  nit  sin  noch  tün  süllen  noch 
wellen  in  deheinen  wege  noch  mit  dehainen  Sachen  ön  all  geverde.  35 
Und  sullen  ouch  darzn  die  egenanten  von  Esselingen  und  die  iren 
in  unser  stette  wandeln  und  werben  lassen  und  in  koste  umb  ir 
pfenning  daruss  lassen  geben  und  züfüren  one  alle  Widerrede,  und 
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was  uuch  irs  gütz  in  unsern  Stetten  und  slossen  lüge  oder  were, 
das  sol  alles  sicher  sin  one  alle  geverde.  Were  aber,  das  uns  der 
vorgenant  unser  herre  der  küng  darumb  zusprechen  würde  und 
meinte,  das  wir  das  nit  tun  selten,  so  sollen  wir  im  darumb  recht 
5  bieten  uft"  unser  herren  die  kurfursten  und  erkennent  sich  die  dann 
gemeinlich  oder  mit  dem  merteil  näch  des  vorgenanten  unsers 
licrren  dez  küngs  fürlegung  und  nach  unser  Widerrede  zu  dem 
rechten,  das  wir  das  nit  tun  sollen,  daby  sol  es  ouch  dann  belyben 
und  sol  die  vorgeschriben  vercvnung  nit  angen.    Aber  alle  die 

10  wile  und  das  recht  von  unsem  herren  den  kurfursten  nit  losge- 
sprochen ist,  so  sol  es  belyben  by  dem  als  vorgeschriben  stet.  Und 
wer  es,  das  die  vorgenanten  unser  herren  die  kurfursten  gemeinlich 
oder  mit  dem  merteil  erkauteu  und  zu  dem  rechten  sprachen,  das 
wir  dem  egenanten  unserm  herren  dein  künig  wider  die  vorgenan- 

15  ten  von  Esselingen  s&lten  beholfen  sin,  das  mugen  wir  dann  wol 
tun  also  das  es  die  vorgenant  vercvnung  nit  angen  sol,  doch  mit 
solichem  underscheid,  das  wir  noch  dehein  der  unser  dennoch  wider 
die  vorgenanten  von  Esselingcn  noch  wider  die  iren  nit  sin  noch 
tun  sollen  in  einem  monad  dem  liebsten  darniieh  ön  all  geverde. 

20  Und  was  ouch  dennoch  der  egenanten  von  Esselingen  und  der  iren 
gntz  in  unsern  Stetten  und  slossen  were,  das  sol  allwegen  sicher 
sin,  wielang  der  krieg  weret,  biss  das  si  das  wol  haiin  und  an  ir 
gewarsam  bringen  mugen  one  alle  geverde.  Und  also  haben  wir 
obgeuanter  Eberhart  grafi'  zu  Wirteinberg  gelobt  by  guten  trüwen 

25  und  uff  unsern  eyde  alle  vorgeschriben  sach  getiüwlieh  wär  und 
statt  zü  halten  und  zu  volletüren  nach  diss  briefs  sage  öne  alle 
geverde.  Und  des  alles  zu  warem  und  offem  Urkunde  so  haben 
wir  unser  insigel  offenlich  tun  henken  an  disen  brief,  der  geben 
ist  zu  Kirchein  uff  sant  Thomas  dez  heiligen  zwölf  hotten  tag  nach 

30  Crists  gebärt  als  man  zalte  vierzchenhundert  und  achtzehen  jaure. 

1981.  Haimar  (Balmarus  in  den  suben  künsten  geurlaibt), 
Kaplan  am  Leonhardsaltar  in  der  Pfarrkirche,  vermacht  der  Bruder- 
schaft der  Kaplüne  zu  Esslingen  sein  ganzes  Vermögen  und  bestimmt 
zum  Vollstrecker  Nikolaus  Silhopf,  Kaplan  am  Annenaltar  in  der 
36  Frauenkapelle.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Richter.  —  Siegler  das 
Gericht.  —  1419  (Georien  abent)  April  22. 

Sp  A.  L.  15,  Fast.  W.    Or.,  Pg.,  anhangend  Gerichtswege!. 
a)  Heinrich  Ubelaeker  von  Weil,  Kaplan  am  St.  Erhardsaltar  in  dtr 
Pfarrkirche  zu  Esslingen,  vmacht  der  Bruderschaft  an  derselben  eine  Gälte 
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von  5  Gulden,  w  h/u  Huf  Rolwadel.  Ruf  Welsch  und  Hans  Mahner  geben, 
und  eine  ebensolche,  icelcfie  Werner  Hochraintr  und  Hans  Danhuser  geben; 
dafür  /tollen  die  Angehörigen  derselben  an  Xm:  (riementtmtag),  seiner  Ja/tr- 
zeit,  Placebo  und  Vigilie  und  jeder  eine  Messe  lesen,  worauf  sie  eine  gemein- 
same Mahlteil  mit  gesottenem  und  gebratenem  Fleisch  und  Gemüse  füllten  sollen.  5 
Hiezu  geben  WaWier  Grienbach  von  Wiesensteig,  Pfarrer,  Eberhard  Blumpff. 
Mesner,  Konrad  /''gen,  Geselle  auf  dem  Pfarrhof,  und  die  Priester  Heinrich 
Z<ngler,  Konrad  Htilber.  Heinrich  Grienbach,  Rüdiger  Ruprecht,  Werner 
Marterlin,  Ulrich  Gossolt,  Klaus  Sylhopf.  Heinrich  Brandlin,  Peter  Hechinger, 
Johann  Brün,  Ulrich  Strubel,  Johann  Messerschmied,  Eberhard  Murer,  Eber-  \{j 
hard  Götz,  Jo/iann  Gdslin.  Ulrich  Nagelring,  Oswald,  Konrad  Heckbrich,  Kon- 
rad Xtuhauser  (Nuwhuser)  und  Vischer  ihre  Zustimmung  und  versprechen  ihm 
wegen  Alters  und  Krankheit  seine  Präsent  tu  reichen,  auch  wenn  er  nicht  im 
Chor  erscheint.  —  Siegler  der  Aussteller  und  das  Gericht.  —  1419  (uff  deu 
fiühgten  donrstag  nach  unser  liehen  frauwn  tag,  als  sye  in  himel  enpfan^en  15 
wart)  Aug.  17.  —  Sp.A.  L.  15,  Faxz.  19.  Or.,  Pg„  anhangend  beide  Siegel, 
stark  beschädigt:  unttr  dem  Bug  reiht*:  ,Io  Bermitter  notarins. 

1982.  Der  Priester  Johannes  Listner  vermacht  der  Stadt 
Esslingen  für  ein  Leibgeding,  das  er  gtnoss,  U/0  rheinische  dulden. 
—  Siegler  das  Gericht.  —  Ziagen:  Ulrich  Strubel,  Kaplan  des  St.  20 
Bhisiusaltars  in  der  St.  Jacobskapelte,  Hans  Sta/uhöwel,  Ammaun, 
und  Johannes  Knuring  ton  Bönnigheim  (ßunenkain).  —  Esslingen, 
rar  dem  Spital  bei  des  Mesners  Haus  neben  dem  Kirchhof  der  Pfarr- 
kirche, 1419  April  25. 

St.A.  L.  177,  Fast.  :?7X.    Sotlnstr.  v>,n  Rermittcr.  l'g.,  anhangend  zer-  25 
brocheties  Gerichtssiegel. 

1983.  Hans  ßcsmdr  und  Anna  seine  Schwester,  Rüdigers  von 
Staig  Witwe,  und  ihr  Sohn  Heinrich  Sfaiglin,  zugleich  für  seinen 
Bruder  Rüdiger,  verleihen  Itelfurderer  von  Münchingen,  Bürger  zu 
Cannstatt,  ihren  Meierhof  2ti  Cannstatt,  hinter  des  Spitals  Hof  an  30 
der  Sulz  gelegen,  mit  100xh  Morgen  Acker  und  9  Tagtcerk  Wiesen 
(die  aber  der  Necker  ain  tail  hinweg  gefnrt  und  genonien  hat,  der 
doch  noch  vorhandeu  ist  fnnfthalb  tagwereke)  zu  Erblehen  gegtn 
ein  Drittel  des  Ertrags.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1419  (sainbstag 
nach  des  hailigen  erütztag  als  es  fanden  war)  Mai  ti.  35 

Sp.A.  L.  ti2,  Vasz.  61.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1984.  Benz  Brustman  von  Heppach  (Meckbach)  beurkundet, 
dass  ihn  Bürgermeister,  Rat  und  Bürger  von  Esslingen  aus  der 
Feindschaft  gelassen  haben,  schwört,  nicht  mehr  gegen  sie  zu  sein, 
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ausser  wenn  sein  Herr  >on  II  ürttemberg  der  Stadl  teind  wird,  stellt 
seinen  Bruder  Heinz  und  Heinz  Kuch  eon   Heppach  als  Bürgen. 

—  Siegler  Dietmar  Röte  und  Ulrich  von  Kröwelsuu  yen.  Jung  Ul- 
rich, zu  Esslingen  gesessen.  —  1419  (hailigen  uffertag)  Mai  25. 

5  St.A.  L.  47,  Fasg.  66  n.  24.   Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  an  1.,  Einschnitt 

an  2.  Stelle. 

19SfZ,  G  rüfin   Henriette  von    Württemberg"  and  Mömpcigart 
geloht  für  ihre  minderjährigen  Söhne  (die  noch  zu  iren  tagen  nit 
koinen  sind)  Ludwig  und  Ulrich  und  ihre  Verweser,  die  Verträge 
10  ihres  Gemahls  Eberhard  mit  Esslingen1)  zu  halten.  —  Sit  gier  die 
Ausstellerin.  —  1419  (dinstag  vor  sante  Laureneycutag)  Aug.  6. 

St.A.  L.  252,  Fasz.  :->43  n.  15.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegd  der  Gräfin. 

—  Gedr.:  Länig  1.',  68S  n.  12;  Datt  Hg;  Dumont  2.  2,  Vit»;  Steinhof tr  2,  Hiß: 
Sattler  2,  75  n.  40.  -  lieg. :  Moser,  Verzeichnis  n.  3öS;  Georgisch  2,  Otit>  n.  27. 

15  tOSfi.  Hans  Stainhowel,  Richter  und  Ratsherr  zu  Esslingen, 

und  seine  Frau  Adelheid  1/ündin  treffen  über  ein»  an  Aug.  24  (Bar- 
tholomen» tag)  jällige  Gülte  von  35  Schilling  Heller  und  5  lmi  Wein, 
welche  sie  ron  Albrecht  Egen,   Weingärtner,  ron  seinen  /'  4  Morgen 
Weinberg  zu  Mettingen,  an  der  Ifalßiupr  Klinge  z irischen  Heinz 

20  Vetters  und  des  Propst  s  von  Denkendorf  Weinheygen  gelegen,  gekauft 
haben  und  die  mit  ('><>  Pfund  Heller  abgelöst  werden  kann,  fedgende 
Bestimmungen:  die  1* rediger  erhalten  12  Schilling  und  2  lmi,  die 
Barfässer,  Auyustimr  und  Karmeliter  je  5  Schilling  und  l  lmi, 
tler  Kaplan  am  Marienmagdab  uenaitar  in  der  Pf  arrkirche  5  S<h/t- 

25  Ung  und  die  Marienkapelle  .'>  Schilling  ;  dafür  soll  seine  Jahrzeit  mit 
Vigilie  und  Seelamt  au  Aug.  24  (Bartholomen«  tag)  oder,  wtnn  dieser 
ein  Samstag  ist,  am  folgenden  Montag  begangen  und  am  Sonntag 
rorher  rerkündigt  Werden;  der  Kapinn  soll  bei  den  Predigern  die 
Messe  lesen  und  das  Mahl  nehmen;  der  Teil,  welcher  säumig  ist  oder 

30  seine  Gülle  reräussert,  soll  nichts  mehr  erhalten;  wenn  die  Gülte  ab- 
gelöst wird,  soll  binnen  2  Monaten  eine  andere  gekauft  werden,  da 
sonst  das  IJauptgut  an  den  Bau  der  Stadt  fällt.  —  Z.  u.  S.:  Eber- 
hard Götz,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht  und  die   der  Konreute. 

—  1419  (uft*  des  liailgen  erntztag  als  es  geliühet  ward)  Sept.  14. 

35  St.A.  L.131,  Fasz.  :.'f):>  n.2'.>h.    Or.,  Pg.,  anhatigual  Siegel  iltr  Predüjer 

an  erster,  Augustiner  an  ene;tcr,  Barfüsxtr  an  via-hr,  Stadt  an  fünft tr  und 


')  Vgl.  u.  1784,  H5,  HH,  ig  14,  1!>?U  und  H<h 
Württ.  aecchicbUquellcn  VII.  33 
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1419  Okt.  20  -  1420. 


Streifen  an  dritter  Stelle.  —  Sp.A.  L.  16,  Fasz.  19.  Pap.,  Ab  sehr,  aus  der 
ersten  Hälfte  des  16.  Jahrb.,  darüber  :  der  haunthricff  diser  abgeschrifft  litt 
uff  dem  stahi  liinder  den  von  Ehlingen,  trifft  an  die  vier  orden. 

1987,  Lieuhard  der  Binder,  Auberlin  Holters  des  Minder*  sei. 
Xachfahr,  vermacht  Margretlein  und  Lienhartlein,  den  Kindern  des  5 
Hölters,  20  rheinische  Gulden.  —  Z.  n.  S.:  Haus  Sfainhöuef,  Richter. 

—  Siegln-  das  Gericht.  —  J4J0  (fritag  nacli  saut  Lucas  tag  des 
hailigcn  ewangclisten)  Okt.  20. 

Sp.A.  L.  132.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

198S.  Hans  von  Stadion  (Stadegon),   Ritter,  Hofmeister  der  10 
Grafen  Ludwig  und   Ulrich  ron    Württemberg,  belehnt  im  Namen 
der  unmündigen  Grafen  den  Ulrich  von  h  röwelsau,  Bürger  zu  Kss- 
lingen,  mit  dem    Viertel  des  Dorfes  Simmozheim  (Symotzhein)  als 
Mannlehen  bis  zur  Mündigheit  der  Greifen.  —  Siegln'  der  Aussteller. 

—  Leonberg  (Lienberg),  141!*  (allerhciligcn  tag)  Xov.  1.  16 

St.A.  Stuttg.:  Htrrenalb  B.  (id.  Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel:  aussen 
gleichzeitig :  Syuiot/.liein,  darunter:  trip[lica]ta. 

nj  Graf  Ludwig  von  Württemberg  erneutet  die  Belehnung.  —  Siegier 
da-  Aussteller.     -  Stuttgart,  1428  (»anistag  naeli  sunt  Matliys  tag)  Febr.  28. 

—  Ebd.  in  gleicher  Form  mit  gleichem  Aufschrieb.  20 

1989,  Adelheid  Ebingen'»,  die  Muhme  des  Priesters  Heinrich 
Scherer  sei.,  vermacht  zum  Bau  der  Frauenkirche  zu  Esslingen 
Jfi  Pfund  Heller,  ir eiche  ton  einer  in  Zuffenhausen  ausstehenden 
Schuld  zufetzt  bezahlt  werden  sollen.  —  Z.  u.  S.:  Eberhard  Götz, 
Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1110  (an  aller  seien  tag)  Nor.  2.  26 

Sp.A.  L.  1,~>,  Fasz.  19.  Or.,  Pg.,  Siegel  abgerissen;  unter  dem  Bug 
rechts:  .lo.  Hermitter  notarius. 

1090.  Dietmar  Rott,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  Kloster 
Kaisheim  sein  bei  dessen  Kelter  gelegenes  Haus  mit  Hofraite,  wovon 
Kloster  Weil  10  Schilling  Heller  jährliche  Gülte  bezieht,  um  12  Gtd-  -*0 
den.  —  1420. 

Reg.:  Schaidler  107. 

1991,  Jordanus,  Kardinalbischof  von  Albano,  an  den  Bischof 
von   Konstanz:  beauftragt  ihn   im  Auftrag  des  Papstes  als  Gros.- 
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pönitentiar,  den  Priester  Peter  Plufat,  weicher  in  einer  fremden 
Kirche  ohne  Erlaubnis  des  Parochials  Gottesdienst  gehalten  hat  und 
deswegen  exkommuniziert  wurde,  wenn  er,  wie  er  angibt,  aus  Un- 
wissenheit gehandelt  und  Genugtuung  geleistet  hat,  von  der  Exkom- 
5  munikation,  in  die  er  fiel,  und  von  andern  Vergehen,  welche  er  ein 
gesteht,  wenn  sie  nicht  eine  Befragung  des  päpstlichen  Stuhles  fordern, 
zu  absolvieren,  ihm  eine  Strafe  aufzuerlegen,  ihn  für  einige  Zeit  zu 
suspendieren  und  ihn  dann,  wenn  er  es  rerdirnt  und  kein  Hindernis 
vorliegt,  zu  dispensieren.  —  Florenz,  1420  (VITII  kalendas  maii 
10  poutificatus  doinini  Martini  pape  V  anno  tercio)  April  2.1. 

Sp.A.  L.  19,  Fasz.  23.  Or.,  ital.  l'g.,  an  rotweisser  Schnur  anhangend 
litste  eines  roten  spiteoralcn  Siegels.  Auf  dem  Bug:  Mo  Bi-ttejK:r,  unter  dem- 
selben: P.  Gaiquatuoritaii)  N.  <le  J.cyh;  aussen:  II.  acultet  und  an  anderer 
Stelle:  Petro  Plufat  presbyti'ro  bul  24. 

Iß  1992,  Schul  theiss  und  Richter  tun  Tübingen  entscheiden  die 

Klage  des  Bürgermeisters  Eberhard  Holdermann  und  des  Zunft- 
meisters Heinz  Bäder  von  Esslingen  und  der  Brid  Strubiu  von  Dorn- 
stetten gegen  Hans  Müller  ron  Tübingen,  welcher  den  Mann  der  lirid, 
Hermann  Piaich,  der  als  Diener  einer  Esslinger  Gesandtschaft  in 

20  Tübingen  war,  im  Haus  seines  Wirtes,  des  Ammanns  daselbst,  er- 
schlagen hat,  und  erkennen,  dieser,  welcher  auf  dreimalige  Ladung 
nicht  erschienen  war,  solle,  wenn  er  ergriffen  wird,  mit  dem  Schwert 
hingerichtet  werden  (bar  gegen  bär)  auf  Grund  kaiserlicher  Privi- 
legien, welche  diese  Strafe  bewilligen.  —  Sieglet-  die  Stadt  Tübingen. 

25  —  U2n  (an  dornstag  nebst  naeb  sant  Walpnrgcn  tag)  Mai  2. 

St.A.  L.  9,  Fasz.  12  n.  8.    Or.,  l'g.,  mit  anhangendem  Siegel. 

1993.  Dorothea  Glaheimerin,  die  Emu  Peters  ron  Weit  (Wyle), 
Bürgerin  zu  Esslingen,  r erkauft  an  die  Grafen  Ludwig  und  Ulrich 
ron  Württemberg  6  Scheffel  Vogthaber  (ewiger  gült  und  vogtreebt) 
30  im  Dorfe  Deizisau,  das  von  der  Herrschaft  Württemberg  zu  Lehen 
geht,  um  40  Pfund  Helfer.  —  Siegler  die  Ausstellerin,  ihr  Bruder 
Henslin  und  Johann  Vach,  Keller  zu  Stuttgart.  —  U20  (Ülricbs 
tag)  Juli  4. 

SLA.  Stutig. :  Esslingen  B.  122.    0r.,  Pg.,  anhangend  drei  Siegel. 

35  1994.  Zunftmeister,  Zweier  und  Zwölfer  com  Gerberhandwerk 

zu  Esslingen  antworten  der  Stadt  Heilbronn  auf  eine  Anfrage  nach 
ihrem  Handwerksherkoiutnen  und  ihrer  Stellung  zu  den  Schäfern  und 
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Abdeckern :  Abdecker,  solche,  die  Häute  von  totem  Vieh  und  totes 
Vieh  wegen  der  Haut  kaufen,  dürfen  bei  ihnen  das  Handwerk  nicht 
lehren  noch    treiben.   —  Sieglcr   Truhlieb*)   Ungeltei ,   Richter.  — 
1420  (z  weif  boten  zertaylung  abent)  Juli  14. 

Reg.:  Heilbronner  U.B.  1,222  n.  473  nach  Abschr.  des  Iii.  Jahrh.  5 

1995,  Christina  Zimmererin,  Markward  Burgermaisters  gen. 
ton  Reutlingen  Witwe,  verkauft  an  Künzlin  Iii  hier  von  Keuhausen 
14  Hühner,  an  Sept.  8  (unser  frowen  tag  als  siu  geborn  ward)  fällig, 
nämlich  4  aus  Auberlin  Frgtugs  Hofraite  und  10  aus  Bentz  Mar- 
lins sei.  und  Kunz  Wagdma ns  Hofraiten  um  7  rheinische  Gulden.  jo 
—  Z.  u.  S.:  Rüdiger  Kürn,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  142o 
(hailigcn  erütz  aubet,  als  es  erhöcht  ward)  Sept.  IS. 

St.A.  Stuttg. :  Adel  Neuhamen  B.  7.    Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1990.  Albrecht  Meckmül,  Prior,  und  Johannes  von  Kirchheiw 
Johannes  Kälber,  Johannes  Schaidlin,  Albrecht  Zutzman,  Johannis  15 
Ih'jn),  Melchior  Affenschmaitz,  Wernher  Gossolt,  Peter  Jung,  Hein- 
rich ßodelshöfer,  Kaju'felbrüder  zu  Denkeudorf,  geben  den  Brüdern 
Johannes  Schaidlin,  Albrecht  Zutzman  und  W  ernher  Gtxsolt  \  <>/{- 
macht,  mit  Rat  und  Hilfe  des  Bürgermeisters  und  Rots  von  Esslingen 
einer  dem  Kloster  tntwendeten  wertvollen  Urkunde  nachzuforschen.  20 
Siegler  Prior  und  Kapitel.  —  ,  Denkendorf.  1420  (fritag  vor  saut 
Katherinentag)  Sov.  22. 

K.  Landesbibliothek :  Pfaffixche  Dokumenlenmmmhtng.  Abschr. 

1997,  Bruder  Jakob  Böhlinger,  Konventherr  im  Barf Unser- 
kfastcr  zu  Esslingen,  bekennt,  dass  er  von  Ruß'  Mar,  Bürger,  1  Pfund  i>5 
Heller  Gülte  aus  V2  Morgen  Weinberg  am  Ollenberg  zwischen  denen 
der  Propstei  Nellingen  und  der  von  Sachsenheim  und  SU  Morgen 
gen.  der  Hold  zu  Mettingen  im  Rod  zwischen  denen  der  Prediger 
und  des  Justingers  an  Dez.  13  (Luden  tag)  zu  geben,  um  10  Pfund 
Heller  verkauft  und  hiebet  Ablösung  um  Kapital  und  verfallenen  so 
Zins  zu  jeder  Zeit  erlaubt  hat.  —  Z.  u.  S.:  Rüdiger  Kürn,  Richter. 
—  Siegler  das  Gericht.  —  1420  (Thomas  aubet)  Dez.  20. 

St.A.  L.  ISn.   Or.,  Pg.r  anhangend  Siegel:  Schreiber  der  Urlt.  Bermitterr) 

')  „Trutlieb*  im  Heilbr.  U.B.  muts  Felder  der  Vorlage  sein.  -  *)  Nach 
Vermerk  unter  dem  Bug  rechts. 


Digitized  by  Google 


Verzeichnis 

der  nicht  chronologisch  eingereihten  Stücke.1) 


i  >>or.  in»;  ort 
uyb  .MIHI   <öU  . 

1  O  'A  ^ 

.1.  ) 

13<i3  Mai     1  . 

I 

•J—  i  ii. 

1        *l     Inn  IQ 

1  O'-I'i 

u 
ü. 

i 
i 

1006  sr 

XV'V/V 

1  tino     Ion  o 

i.suy  Jan.    j  . 

(*. 

Juli  3 

u  UM          •  J  • 

11 85  h 

T„i:  7 

IOJ.1    .11111  / 

1  ^-li 

,1 
u. 

«1  Uli      —  1 

I 

709  b 

1.>J1  r  CDr.    r»  . 

l-'l.) 

(  . 

i  i  .»  i  ii. 

l.»J4  IIKI.    ^  f 

!-•>!) 

T. 

\f>V  \'\ 

toi      \  i 

» 1  O't^ 

1  J.JD 

i  'ii;J. 

l«m  Ol 

1  1  07  o 

l.).)0    IH'Z.  lo 

!-•>•> 

II. 

Kehr  8 

I 
t 

007  f 

l'Wil   M-ii  5 

1 

OV, 

Ii 

März  25  . 

I 

1112  b 

ILM.**  IF» 

—    Mai   31  . 

1153 

a. 

April  21  . 

1222  a. 

—    Juli   24  . 

I 

1023 

• 

i. 

Juli     4  . 

1240  a. 

• 

1 

1092 

a. 

Juli     8  . 

1185  e. 

Juli    HO  . 

1 

1062 

a. 

Au^.    5  . 

1 

915  A. 

—    Nov.  15  . 

1HU 

b. 

Aug.  12  . 

1 

1002  c. 

—    Nov.  18  . 

831 

A  1. 

Au£.  2G  . 

1 

1062  b. 

—    Dez.  20  . 

1  12!) 

A  1. 

Nov.  15  . 

1225  a. 

1362  Jan.  14  . 

995 

A  1. 

Nov.  23  . 

I 

811  b. 

-    Jan.  22  . 

1  101 

h. 

nur, 

Jan.   18  . 

1 

997 

—    Jan.  25  . 

097 

c. 

Jan.  21  . 

1 

997  £  A 

—    April  12  . 

1  1 12 

A  1. 

Febr.   1  . 

1197  d. 

—    Juni  25  . 

1165 

a. 

Kohr.  7  . 

1197  e. 

—    Juli     5  . 

1  185 

a. 

Febr.  8  . 

I 

709  c. 

—     Nov.  21)  . 

l 

1052 

a  A  1. 

Febr.  18  . 

I 

1112  c. 

1303  Vehr.  23  . 

1 

957 

a. 

März  29  . 

1 

1124  a. 

-    März  27  . 

1197 

a. 

- 

April  4  . 

1242  a. 

')  Zitiert  ist  uarli  Nuuitncru :  A  =  Anhang  zur  Angabe  des  La^erorts 
ii.  s.  w.,  A  1,  2  u.  d.  w.  =  AniiuM-kim^  1,  2  u.  s.  \v. ;  aulV«'n<uiuiuui  sind  auch 
die  in  dou  Zeitraum  1861-  1420  fallenden  Stücke  aus  Band  I.  —  *)  Xpl. 
S.  48  Anm.  1. 


Digitized  by  Google 


518 


Verzeichnis  der  nicht  chronologisch  eingereihten  Stücke. 


1365  Sept.  17  . 

1197  fg. 

136* 

Mai   29  . 

1197  p. 

— 

Okt.  15  . 

11*98  a. 



Juli     4  . 

1197  r. 

— ■ 

Nov.  10  . 

1185  (1. 

— . 

Aug.  18  . 

1313  a. 

— 

• 

1197  h. 

— 

Sept.    8  . 

1317  a. 

1366 

•        *        ■  ■ 

I  1065  a. 



Okt.   15  . 

1235  i. 

— 

Jan.   12  . 

1    997  Ii. 



Okt.  28  . 

I 

997  b. 

-  - 

Jan.   IM  . 

I    »97  g  A  1. 

— 

Nov.  16  . 

1197  q. 

Jan.  21  . 

1254  A  5. 



Dez.    2  . 

11*5  e. 

— 

April  11  . 

I  1104  a. 

IM69 

•        •       *  • 

1329  b. 

— - 

April  IM  . 

1251  b. 

 . 

Febr.  26  . 

1197  t. 

— 

April  22  . 

1218  a. 

— 

März  10  . 

1 

1065  b. 

— 

Mai    18  . 

I    997  i. 
1259  a. 

— 

April  27  . 

1164  a. 

— 

Juni   16  . 

— 

Juni    8  . 

1197  u. 

— 

Juli     6  . 

I    811  e. 

. — 

Juni   1 1  . 

1197  v. 

— 

Aug.  25  . 

I  1029  a. 

Juni  18  . 

1215  a. 

. — 

Sept.  17  . 

125M  a. 

— 

Juli   21  . 

1185  c  A  1. 

. — 

Sept.  19  . 

I  1029  b. 



Sept.  28  . 

1302  a. 

— 

Sept.  24  . 

I    769  a. 

— 

Okt.  22 

I 

997  m. 



Okt.  15  . 

1263  e. 

Okt.  MO  . 

1197  s. 

— 

Okt.  31  . 

1197  k. 



Nov.  29 

1329  a. 

- — i 

Nov.    5  . 

126M  d. 

1M70 

Jan.  28  . 

1274  A  1. 



Nov.  16  . 

1205  a. 

— 

April  9 

1343  a. 



Nov.  MO  . 

1197  1. 



April  IM 

1343  a  A  1. 



Dez.  14  . 

1197  m. 

— 

Juni  17 

1343  b. 



Dez.  20  . 

126M  e. 

— 

Juli  4 

1 

1051  b. 



Dez.  21  . 

1251  A  1. 

— 

Juli  24 

.  I 

1051  ed. 

1M67 

I    997  k. 

— 

Sept.  26 

.  I 

997  n. 

-  - 

Jan.   19  . 

1251  o. 



Okt.  16 

.  I 

997  o. 

-  . 

Jan.  MO  . 

I    Nil  «1. 

— . 



.  I 

1078  a. 



März  1  l  . 

I    685  A. 

.  

Dez.  4 

1352  a. 

— _ 

Mai    25  . 

1  197  n. 



Dez.  5 

1254  a. 

Juni  22  . 

I    Hl  1  e. 

1M71 

Febr.  6 

1M4M  e. 

Juni  28  . 

1197  o. 

__ 

März  M 

.  I 

1062  d. 

— 

Juli     9  . 

1197  i. 



März  7 

1M00  a. 

Nov.    9  . 

1205  b. 

— 

März  11 

. 

1343  d. 

Dez.  7 

129S  a. 

Mai  6 

.  1 

1009  a. 

Dez.  21 

1205  e. 

Mai  12 

• 

1343  e. 

1H6H 

Febr.  17  . 

1153  b. 

Juli  4 

■ 

1185  f. 

März  27 

.   I  1103  a. 

• 

1343  g. 

April  29 

I  1104  b. 

Juli  16 

• 

1185  g. 

Digitized  by  Google 


Verzeichnis  der  nicht  chronologisch  eingereihten  Stücke.  519 


1371  Juli  22 

.  I 

1062 

e. 

1376  Mai  31 

« 

1423  b. 

—    Sept.  7 

• 

1343  h. 

Aug.  28 

1435  A. 

—    Sept.  20 

• 

1343  f. 

Sept.  4 

1435  A. 

—    Okt.  21 

• 

1253  b. 

1377  Jan.  4 

1426  a. 

—    Nov.  G 

.  1 

1065  c. 

— 

Febr.  4 

• 

1426  b. 

1872  Jan.  14 

.   I  1051 

e. 

— 

April  4 

■ 

1444  a. 

-    April  22 

• 

1273 

a. 

— 

Mai  8 

.  1 

1051 

ff- 

Juni  29 

.  1 

1062  f. 

1444  b. 

Okt.  21 

• 

1343  i. 

Juni  15 

» 

1447 

a. 

—    Okt.  30 

1343 

k. 

Juli  21 

1307 

a. 

1373  Jan.  7 

* 

1343 

k  A  l. 

Aug.  4 

.  1 

997 

r. 

—    Jan.  10 

.  I 

997 

in  A  2. 

Aug.  6 

.  I 

443 

a. 

—    März  22 

• 

1343 

1. 

Sept.  9 

.  I 

639 

a. 

—    April  4 

1359 

a. 

Nov.  12 

i 

1444 

d. 

—    April  9 

• 

1355 

a. 

Dez.  9 

.  1 

997 

r  A 

-    Juli  4 

• 

1367 

a. 

Dez.  18 

1444  c. 

—    Ang.  1 

1385 

a. 

1378  Jan.  12  . 

1444 

e. 

—    Sept.  21 

1162 

A  1. 

— 

Jan.  26  . 

1444  f. 

-    Xov.  18 

• 

1379 

A. 

März  14  . 

1 

997 

8. 

1374  Jan.  14 

1390 

a. 

Mai    28  . 

1261 

A. 

—    Febr.  1 

• 

1185 

h. 

Sept.  17  . 

1468 

a. 

—    März  25 

.  1 

1052 

c. 

Okt.  18  . 

1468 

c. 

—    April  4 

.  I 

1052 

b. 

Dez.  10 

1426 

e. 

April  8 

• 

1365 

a. 

Dez.  18 

1473 

a. 

—    Mai  6 

1371 

a. 

Dez.  23  . 

1461 

a. 

—    Juni  4 

.  I 

997 

1>- 

1379 

April  22 

1473 

b. 

—    Juli  4 

1382 

a. 

April  25 

1486 

a. 

—    Dez.  10 

t 

1406 

a. 

Juni  18  . 

1468 

b. 

1375  Juni  20 

* 

1410 

a. 

Nov.  24  . 

1436 

a. 

—    Aug.  1 

.  1 

1029 

e. 

Dez.  13  . 

1497 

a. 

—    Sept.  14 

.  I 

81 1 

(1  A  1. 

Dez.  22  . 

1461 

a. 

—    Okt.  25 

1358 

b. 

1380 

Jan.  28  . 

1444 

ff- 

—    Okt.  27 

.  I 

1051 

f. 

März    5  . 

1497 

b. 

—  — 

1347 

a. 

i 

1444 

h. 

—    Nov.  18 

.  1 

997 

q  AI. 

März  12  . 

I 

1051 

h. 

1376  Febr.  14 

.  I 

785 

ff- 

April  16  . 

1495 

A  1 

1423 

a. 

April  21  . 

1502 

a. 

—    März  G 

1197 

f  A  1. 

April  26  . 

1491 

a. 

—    April  7 

.  I 

997 

<l- 

Juni  14  . 

I 

639 

b. 

April  18 

* 

1205  (1. 

Juni  27  . 

I 

1062 

ff- 

Digitized  by  Google 


520  VorzPiYlmis 


tk-r  iiiclit  chronolojrj.srl)  eingereihten  Stücke. 


l3*o  Au-  20  . 

1002 

Ii. 

I3S3 

Juni 

19  . 

1215  d. 

— 

Au-  12  s  . 

150.3 

a. 



Juni 

20  . 

1531  a. 

— ■ 

Nov.  23  . 

141)9 

a. 

Sept. 

7  . 

1400  1). 

Nov.  30  . 

1501 

A  1. 



Okt. 

19  . 

1484  a. 

- 

Dez.     5  . 

1503 

1). 

1  H'Z. 

- 

.>  . 

.  1 

1002  k. 

13SI 

IVbr.   1  . 

IUI 

• 

i. 



Dez. 

15  . 

1507  a. 

— • 

Febr.  24  . 

.  I 

975 

1). 

13S1 

Jan. 

20  . 

.  I 

1002  1. 

— 

März    5  . 

.  1 

1051 

ik. 

.  — 

Jan. 

2S  . 

1215  e. 

-- 

März    s  . 

IUI 

k. 

Jan. 

30  . 

1558  A  1. 

- — 

März  12  . 

1117 

a. 

lehr. 

8  . 

.  I 

1051  n. 

— 

April  1!»  . 

IUI 

L 

.  

Mai 

25  . 

1432  1). 

Mai    28  . 

1502 

b. 

— 

Juli 

2  . 

1531  b. 

— 

Juni     7  . 

1477 

a. 



Allg. 

1  . 

1580  a. 

— 

Juni  23  . 

1 358 

c 

_ — 

Aug. 

- 

1444  r. 

Juni  25  . 

1  132 

a. 

— 

Sept. 

9  . 

.  I 

10(52  in. 

— > 

Juli    1">  . 

1290 

a. 

— 

Nov. 

v> 

.  I 

1002  n. 

- 

Au-     T)  . 

1 290 

1». 



Dez. 

20  . 

.  1 

1002  ... 

- — 

Nov.  hi  . 

1459 

a. 

13S5 

Jan. 

4  . 

1414  s. 

— 

Nnv.    1!»  . 

1530 

a. 

_ 

April  10  . 

12(5  1  a. 

- 

Dez.    II  . 

1  195 

a. 

April 

25  . 

.  I 

1000  a. 

13*2 

Febr.  27  . 

1  III 

ui. 

1  >ez. 

19  . 

1595  a. 

— 

März    s  . 

1101 

a. 

13s»; 

.lau. 

29  . 

1558  A. 

— 

April  IN  . 

1 520 

a. 

„   

Jan. 

3(  i  . 

1589  a. 

- 

Mai     12  . 

15  11 

Ii. 

April 

9  . 

1253  d. 

Juli    II  . 

14  SM 

a. 

—  -w 

Juli 

24  . 

1010  a. 

— 

Juli    15  . 

135« 

(1. 



A  uii". 

27  . 

1000  a. 

— 

— 

1500 

A. 

Xov. 

10  . 

158«)  b. 

■  - 

Au-     !  . 

.  1 

1051 

I. 

Nov. 

10  . 

1510  a. 

— 

1414 

n. 



I  >ez. 

II  . 

1018  a. 

— 

Sept.  2*  . 

1455 

A  L 

Dez. 

13  . 

1555  a. 

— 

Nov.  21  . 

IUI 

o. 

13M7 

Juli 

10  . 

1447  A  1. 

— 

Dez.     3  . 

1444 

V- 

_ 

Juli 

10  . 

.  1 

348  A  2. 

1383 

Jan.  '21  . 

.  1 

1051 

III. 



1433  A  1. 

Febr.  17  . 

13:»  8 

o. 

Okt. 

>> 

mm 

.  1 

1050  a. 

März    2  . 

.  1 

10152 

• 

1. 

1 388 

Kehr. 

15  . 

1030  a. 

März    9  . 

1444 

M- 

März 

13  . 

1(534  a. 

März  12  . 

I49Ü 

a. 

April 

24  . 

1024  a. 

Mai      9  . 

1215 

bc. 

Mai 

20  . 

.  I 

1029  e. 

Mai    19  . 

1539 

a. 

Juni 

27  . 

1501  a. 

Mai    29  . 

.  I 

808 

a. 

Aug. 

1  . 

1G32  f. 

Digitized  by  Googl 


Verzeichnis  der  nicht  chronologisch  ein-ereihten  rStiickc. 

521 

1388  Nov.  17  . 

1317 

b. 

1392 

Febr.  10  . 

1050 

b. 

—    Nov.  24  . 

1040 

a. 

Febr.  21  . 

1558 

a. 

Nov.  25  . 

1032 

a. 

— 

März    8  . 

1504 

b. 

1389  Febr.  12  . 

1035 

a. 

— 

Mär/.  12  . 

1024 

b. 

Mai     0  . 

1501  b. 

• — 

April    1  . 

1701 

a. 

Mai     7  . 

1039 

a. 

— 

April    2  . 

1070 

a. 

Au»-.    9  . 

lo;»3 

a. 

— 

April    5  . 

1040 

A  1. 

Sept.     1  . 

1058 

A. 

Mai    25  . 

1080 

b. 

Sept.  10  . 

1055 

a. 

-  — 

Juni     4  . 

.  1 

03!» 

e. 

Sept.  18  . 

1053  b. 

— 

Juni     5  . 

1510 

b. 

Okt.  31  . 

1430  b. 

— 

Juni  24  . 

1090 

I). 

Nov.  20  . 

1507 

a. 

.  —  - 

— - 

1709 

a. 

—    Dez.  19  . 

I 

1020 

a. 

— 

Au-   23  . 

.  1 

951 

e. 

1390  Jan.   29  . 

KI08  b. 

— 

Au*?.  27  . 

1558 

b. 

Kehr.   3  . 

1595  b. 

— 

Au-   30  . 

1701 

b. 

—    März  17  . 

1073  b. 

— 

Nov.    0  . 

1511 

a. 

April  28  . 

1030  b. 

■ — 

Dez.    0  . 

1050 

c 

April  29  . 

1073 

<•. 

Dez.   13  . 

1050 

d. 

Mai      4  . 

148  1  b. 

13,93 

Jan.    18  . 

.  ! 

1044 

a. 

.luni     7  . 

1590  A. 

— 

Febr.    3  . 

1701 

c. 

—    Juni  14  . 

103  2 

b. 

— 

Febr.    7  . 

1030 

e. 

—    Juni  23  . 

1504 

a. 

— 

Febr.  23  . 

1701 

(1. 

Au<r.  2.">  , 

1043 

a. 

— 

April  11  . 

1715 

a. 

—    Nov.  22  . 

1072 

a. 

April  IS  . 

1018 

b. 

—    Dez.   10  . 

1050 

a. 

— — 

April  29  . 

1072 

b. 

Dez.   17  . 

1490 

b. 

Mai      2  . 

1501 

e. 

1391  Jan.   21  . 

1595 

e. 

— 

Mai     17  . 

.  I 

957 

(1. 

April  20  . 

1590 

A. 

•  - 

Mai    29  . 

.  1 

!>57 

April  2»;  . 

1 

930 

c 

1050 

e. 

Mai      8  . 

1032 

Juli    29  . 

1849 

A  1. 

Juni  24  . 

109O 

AI. 

Aui:.  7 

1024 

e. 

— -    Juni  27  . 

148  1 

e,|. 

1394 

Febr.    5  . 

1437 

a. 

Au-     8  . 

1071 

A  1. 

— 

März    8  . 

1 030 

(1. 

—    Aujr.  18  . 

1197 

o  A  1. 

— 

Juni     5  . 

1050 

f. 

Okt.  31  . 

1 090 

a. 

— 

Juli    20  . 

1715 

b. 

Nov.  10  . 

I 

1088 

a. 

Sept.  20  . 

1501 

de. 

1392  Jan.     5  . 

1147 

b. 

Okt.  30  . 

1032 

e. 

—    Jan.    13  . 

10,32 

(1. 

Dez.     3  . 

1015 

a. 

Jan.   20  . 

1055 

b. 

1 395 

Jan.     8  . 

1821 

A  1. 

-    Febr.    1  . 

1080 

a. 

März  13  . 

1731 

a. 

Digitized  by  Google 


522 


Wr/eh-hni»  »kr  nicht  clin»nol<»fri-tcli  eingereihten  Stücke. 


1395  April    2  . 

1711 

a. 

—    Mai    28  . 

1721 

a. 

—    Juni     1  . 

1701 

c. 

—    Juli     9  . 

1672 

c. 

Nov.  22  . 

1701 

f. 

1390  März  10  . 

1630 

e. 

März  19  . 

1745 

A 

—    April  15  . 

.  I 

723 

a. 

April  19  . 

1745 

a. 

—    Mai      7  . 

1511 

b. 

—    Mai    26  . 

1656 

ev 

Aug.  2H  . 

1501 

f. 

-    Sept.    2  . 

1630 

f. 

—    Nov.    9  . 

1745 

b. 

Nov.  29  . 

1749 

A 

1397  Jan.     4  . 

1624 

d. 

-    Jan.     9  . 

1624 

e. 

—    Febr.    .  . 

1821 

A 

—    Febr.   2  . 

1672 

d. 

--    Febr.  7  . 

1740 

a. 

—    Febr.  11  . 

.  1 

639 

d. 

Febr.  15  . 

.  1 

1026 

b. 

—  — 

1307 

b. 

—         -  -  , 

1568 

a. 

Febr.  16  . 

1501 

g. 

-    Febr.  17  . 

1752 

a. 

Mai      9  . 

1477 

b. 

Nov.  11  . 

1 553 

a. 

—    Nov.  14  . 

1740 

1». 

—    Nov.  19  . 

16S5 

a. 

Dez.   13  . 

1656 

bi 

I39S  März  29  . 

1691 

a. 

—    April  1 

1764 

:i. 

-    April  12  . 

.  I 

1115 

a. 

April  16  . 

1703 

a. 

Juli    10  . 

1558 

b. 

Juli    16  . 

1501 

b. 

Aug.    9  . 

1653 

e. 

—    Aug.  is  . 

1710 

a. 

—    Sept.    7  . 

1655 

«'. 

1398  Nov.  22 

1739  A  2. 

Dez.  24  . 

1501  i. 

1399  Jan.   24  . 

1701  g. 

Jan.   30  . 

1669  e. 

— 

Febr.  22  . 

1775  a. 

— 

Febr.  23  . 

1618  ed. 

— 

März    8  . 

1691  e. 

— 

März  19  . 

1701  h. 

— 

April    1  . 

1656  k. 

— 

April    4  . 

1776  a. 

— 

April   7  . 

1 

1062  p. 

April  22  . 

1656  1. 

• — 

Mai  23 

1691  (1. 

— 

1655  de. 

— 

Juli     9  . 

1055  f. 

— - 

Okt.    4  . 

1632  f. 

— 

Nov.    3  . 

1734  A. 

— 

Dez.  17  . 

1534  a. 

1400 

Jan.   29  . 

1621  a. 

— 

März  26  . 

1655  g. 

— 

April  2 

.  1 

709  e  A 

— 

April  3 

1740  e. 

— 

Mai  7 

1740  de. 

— 

Juli  12 

1709  b. 

— 

Sept.    3  . 

1792  A. 

— 

Sept.  10  . 

1701  i. 

— 

Okt.   18  . 

1712  a. 

— 

Okt.  29  . 

1684  e. 

— 

Nov.    s  . 

1691  e. 

Dez.    4  . 

1484  f. 

1  101 

Febr.  1 1  . 

1 

1026  e. 



Febr.  18  . 

1791  a. 

Juni  6 

1 

1115  a. 

Juli     9  . 

1707. 

Aug.    7  . 

1760  A  1. 

Aug.  25 

1812  a. 

Aug.  27  . 

1501  b  A 

Sept.  21  . 

1813  a. 

Sept.  22  . 

1813  b. 

Dez.    8  . 

1810  a. 

Digitized  by  Google 


Verzeichnis  der  nicht  chronologisch  eingereihten  Stücke. 


523 


1101  Dez. 

24 

• 

1534 

b. 

1405  Juli 

8  . 

.     1810  e. 

1402  Jan. 

10 

• 

1816 

a. 

Sept. 

3  . 

1779  a. 

—  Jan. 

12 

• 

1636 

a. 

Dez. 

20  . 

.     1812  e. 

—  Mär» 

3 

• 

1359 

b. 

1406  März  16  . 

1740  e  A. 

-    Mär»  17 

« 

1822 

a. 

Mai 

7  . 

1867  a. 

Mai 

9 

• 

1810 

b. 

Mai 

10  . 

.     1779  b. 

-  Mai 

19 

• 

1725 

a. 

Juni 

10  . 

.  1    572  a 

—  Juni 

9 

• 

1807 

a. 

Sept.  20  . 

1805  b. 

-  Okt. 

21 

* 

1519 

a. 

Okt. 

2  . 

.     1810  f. 

—  Dez. 

13 

• 

1519 

b. 

Dez. 

9  . 

.  I    639  g. 

—  De». 

15 

• 

1712 

b. 

Dez. 

12  . 

1859  a 

De». 

22 

• 

1766 

A  1. 

Dez. 

13  . 

.  I    639  h 

1403  Febr. 

4 

• 

1 

639 

f. 

1568  c. 

—    Febr.  20 

• 

1835 

A  1. 

Dez. 

20  . 

1721  b 

A  ff  M  X       YJ  • 

—  Juli 

31 

• 

1819 

a. 

1407  Mai 

19  . 

1781  A 

—  Okt. 

12 

• 

1  1115 

b. 

Mai 

20  . 

1805  c 

Okt. 

13 

■ 

1712 

e. 



Juli 

3  . 

1805  d 

Nov.  25 

• 

1805 

c. 

Auf?. 

30  . 

1576  a 

Dez. 

20 

• 

1568 

b. 

_ 

Nov. 

23  . 

1511  e 

—  Dez. 

24 

• 

1803 

a. 

Nov. 

26  . 

.  I    506  b 

Dez. 

27 

• 

1711 

b. 

Dez. 

o 

1819  e. 

U04  Febr. 

1 

• 

1818 

a. 

Dez. 

13  . 

18**9  b 

—  Febr. 

o 

• 

1813 

a. 

1408 

Mär» 

13  . 

1805  a 

-    Mär»  16 

• 

1805 

a. 

Mai 

17  . 

1525  A  1 

Mai 

5 

• 

1516 

e. 

Juli 

2  . 

1709  e. 

Juni 

6 

• 

1798 

a. 

Juli 

4  . 

1788  ab. 

Juni 

22 

• 

1810 

d. 

Juli 

16  . 

1541  a. 

—  Juli 

15 

• 

1843 

b. 

Juli 

22 

1511  d. 

—  Juli 

26 

• 

1359 

e. 

Juli 

24  . 

188})  A. 

—  Aug. 

1 

1359 

(1. 

Aug. 

17  . 

1810  (1 

—  Okt. 

7 

• 

1725 

b. 

Aug. 

27  . 

1810  e. 

—  De». 

l 

• 

1829 

a. 

Okt. 

13  . 

1885  a. 

-  Dez. 

10 

• 

18i>0 

a. 

Nov. 

14  . 

1810  b. 

—  Dez. 

11 

• 

1725 

e. 

Nov. 

21  . 

1829  a. 

—  Dez. 

23 

• 

1235 

k. 

1409 

Febr. 

23  . 

.     1898  a. 

Dez. 

31 

I 

393 

a  A  1. 

Mär» 

29  . 

.     1510  e. 

1405  Febr.  13 

• 

1819 

b. 

April 

23  . 

1887  a. 

Mär»  2S 

• 

1691 

b. 

Mai 

17  . 

.      1884  a. 

1820 

b. 

Mai 

29  . 

.      1852  a. 

Juni 

9 

• 

1812 

1, 

Aug. 

5  . 

.     1788  e. 

Digitized  by  Google 


524  Verzeichnis 


der  nicht  chronologisch  eingereihten  Stücke. 


1  409  Atljr.  24 

—  Sept.  7 

—  Sept.  28 


-  Okt.  n 

Nov.  17 
Nov.  21 
Nov.  25 
Nov.  2b 

1  >ez.  :> 
Mio  .   .  . 

Fehr.  I  I 

-  Kehr.  2.1 
April  l 
April  4 
April  1(5 
April  LT) 
Mai  <> 

-  Mai  21 
Juli  2!» 
Au-.  :j 

IUI  .Mär/  :!<> 
Mai  s 
.1  iini  17 
Juli  17 
Juli  22 
Juli  2!) 

Au-  9 
Aujr.  :n 
Sept.  2S 
Nov.  Ib 
Dez.  2-{ 
1112  Jan.  2 

-  Jan.  21) 
Febr.  15 
Febr.  18 

—  Febr.  20 

—  April  14 


1  ^  1  t 

1 71 1 

c. 

l  "Uli 

i). 

l  s  1 9 

j- 
i. 

In  IN 

a. 

1900 

a. 

1». 

1  8  1 0 

■ 

i. 

lbbl) 

a. 

1819 

ir 

1  u  t  <  l 

lsi<) 

1 

Ii. 

1  ooS 

i 

(1. 

IS11) 

• 

!. 

l  S 1  ( ) 

l. 
k. 

1  (kl  lf. 

a. 

ISl!» 

k. 

i  s  r.  ? 

1 

1. 

1S11I 

III. 

1  ;>  1  9 

1 

II. 

1  .);>.S 

e. 

1 S  1 1 1 

II. 

lSJi) 

a. 

i  Lim' 
1  SHb 

a. 

1 1)1  0 

a. 

e. 

i  <>)>;» 

i 

o. 

1  r.  i  i 
1  -  >  I  I 

e. 

1  w.)  1 

1  SU  | 

A  1 . 

1  .);>N 

1. 

isi  9 

o  q. 

f  Li  1  i  \ 

IS  11) 

r. 

UMS 

a. 

1  s  1 2 

(1. 

1  s.»s 

a. 

1  Iii  t  • 

1  IM  0 

a. 

1SI9 

< . 

ISIS 

b. 

1811) 

t. 

1ÜS0 

A  1. 

1541 

1829 

b. 

1412  April  27 

—  Mai  4 

—  Mai  15 
Mai  :n 
Juni  2 

—  Juni  2:5 
Juni  27 
Juni  28 
Juli  :) 

—  Juli  21 

—  Juli  21) 

—  Au-.  25 


Au-.  20 

Au-  :?1 
Nov.  12 
Nov.  2Ü 
Dez.  4 
l  ll.'i  Jan.  21 
Jan.  25 

Kel»r.  22 
März  12 
März  27 
März  2S 
April  ls 
Juli  (i 
--    Au-.  2 

-  Au-.  5 
Au-  11 

-  Aug.  11) 
Sept.  4 

—  Sept.  14 

—  Sept.  22 
Nov.  14 


1  7  1  O 

a. 

I  ü'i  1 
1  oJl 

A  1 . 

llflS 

V  i 

A  1. 

Ml  1  W 

a  a  l . 

T  iVlQ 
1  b.)9 

1K. 

1  r.iiw 
1  ;ibS 

(\. 

1  V«7 

e. 

1  (i'i  1 

a. 

1 1 » 1  N 

I. 

it. 

1  O't  1 

i. 
i». 

1  —  141 

l/|:i 

a  AI. 

1  1  Vi 
L  l  .)•> 

\  1 
A   1 . 

i  l 'i'i 

A  l . 

i  l  in 
1  1  ib 

A 

1  /  bb 

A  «£. 

1  f  b/ 

A  1. 

1  i:ov 

a. 

1  (HUI 

1  ;UI:l 

a. 

1  II  1  w 

1 :  M  N 

i. 
o. 

1  NllV 
1  rM  t.t 

e. 

U. 

1  700 

1  HU) 

(1. 

Hilf! 

h. 

1  VI  \K 

l  ni  >ty 

I. 

e. 

1  v  1  o 

u. 

1  W-IO 

.i 
(i. 

l  i:  Vi 
l  o.),> 

.i 

1  vr  IV 

1  <"io 

i 

i. 

|L||U 

1  <n  I  N 

i, 
i). 

1  N  |  N 

/.     V  1 

e  A  1. 

1  *»>>ll 

V  | 

A  1 . 

lsl2 

e. 

1519 

e. 

1918 

(1. 

1918 

c. 

1819 

V. 

1S19 

w. 

Digitized  by  Google 


Verzeichnis 


der  nicht  olironolu^j.srh  eingereihten 


Stücke. 


525 


1413  Dez.     1  . 

1414  Jan.  21  . 

—  .Jan.  25  . 
Jan.  27  . 

—  Febr.   0  . 

—  Febr.  14  . 
März  17  . 

—  März  22  . 

—  April    L  . 

—  April  4  . 
April  2")  . 

—  April  27  . 

—  Mai     0  . 

—  Mai    18  . 

—  Mai    23  . 

—  Juni  11  . 
Juni  21  . 

•  -    Juni  20  . 

—  Juni  28  . 

—  Juli  22  . 
Juli    28  . 

—  Aug.    9  . 

■    ■  • 

—  Dez.  11  . 

—  Doz.  22  . 

1415  Jan.    14  . 

—  Febr.  4  . 

—  Febr.  18  . 

—  April    1  . 

—  April  11  . 

—  Juni  13  . 
Juli  15  . 
Sept.  1<)  . 
Okt.  3  . 
Okt.  14  . 
Okt.  18  . 
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—  Mai    12  . 
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Aalen  <  »A.Stadt  139,33.  105,29.  231, 
34.  273,15.  300,19.32.  388,10. 

Aarjjau  36(5.21. 

Aberlin  495,35. 

Konrnd  s.  Cannstatt,  Richter. 

Abyan,  Aberlin  s.  Horrheim,  Richter. 

Acgcller,  Heinrich  399,5. 

—  Jos  402,24,30. 
Aekcnbraeh,  Flur  s.  Essl. 
Adam  400,12 

Adamin,  Adämin.  Anna  301,29.  439,27. 
Adelberg.    Kloster,    OA.  Schorndorf, 

Madelberg  4  A.  1.  17.35.  31,10,12. 

55,32.  00,23.  89.18.   122,32.  129,2. 

148.3.  173,23.  287.10.  302,21.  353, 

36.  124,24.  472,19  f. 

—  Pröpste:  Heinrich  4  A.  1.  153  A.  1. 
101,3.  102  A.  3.  281,13.  325.10.  345, 
13.  371  A.  2.  443,1. 

Johann  132,1. 
Adelberger  Hof  s.  E*s|.  Klosterhöfe. 
Adelgoss.  Heinrich  413.3. 
Adelheid,  Ähtinsin  des  Klaraklosters 

Essl.  s.  d. 

—  Priorin  des  Klosters  Siruau  s.  d. 
Adelheid  100,37.  484,25. 

Adclrich  158,18. 

—  Hethe  128,39. 

Aden,  Hcrtold  8.  Möhringen,  Schultheis». 
AfTenschmaltz,  Melchior  s.  Denkendorf, 
Kloster. 

Avignon,  Südfrankreich  77,20.  119,12. 

Afternhalde,  Flur  s.  Stuttgart. 

St.  Agatha  s.  Rom. 

Agiensis  s.  Canea. 

Aglay  s.  Aquileja. 

Agnes,  l'rioriu  von  Weil  s.  d. 


Ahtertin»-en  s.  Echterdingeu. 
Aich  (>A.  Nürtingen,  K.  25,15.  52,31. 
100,15.  193,19.21. 
:  —  Schultheis*:  Vorster,  Wemher  32.37. 
von,  Rurkard  193,8,11. 

 Konrad  302,19. 

 Ulrich  370,11. 

Aich,  Flur  s.  Gaisburg. 
Aichach  s.  Aicheti.  Unter-. 
■  Aichelberg  abg.  OA.  Kirchlieim,  Grufen 
von  34,27. 

—  Albrecht  32,0,23.  435,3. 

—  Anna  241,27.  350,12.  4:J4,37.  435,2, 
5,9.  435  A.  1. 

—  Konrad  241,29.  »50,14.  435,1. 
Aichelberg,  Adelheid  2<>,8. 
Aieheller  3» »9, 10. 

j  Aiclien  OA.  Stuttgart,  Ayche,  Aich  20. 
17.  193,37.  197.22. 

—  Ober-,  Obermiebach  52,4. 

—  Unter-,  Aichach  251,37.  252,0. 
Aicher  Weg  20,20. 

Aichholzhof  OA.  Ludwigshurg,  Aych- 
holz,  von,  Märklin  272,20. 

Aichachiess  OA.  Esslingen.  Ainscbiess, 
St.  Gereon  28.23. 

—  Kirchherr:  Foderer,  Konrad  3(52,24. 
Aichweg  s.  Marbach. 

Aire,  Aytorensis,  Rischof  Johannes 
43.37. 

Äkeller,  Hans  147,30.  149,10. 

Akeubrach,  Flur  s.  Oberesslingen. 

Akennan  222,29. 

Alb,  Schwäbische  200,24,31. 
I  Albano,   Italien,    Kardinalbischof  Jor- 

danns,  (irossponiteutiar  514,33. 
]  Albe,  Hermann  69,21. 
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Alheek,  IM  rieh  von.  I'ekretoruni  Doktor. 

Notar  K.  Ü Ujirec  tit ^  420,7. 
All)» wr.  Bertold  471,33, 
Albern,  Flur  t>.  Kornwislheiui. 
Albertus  c\>s.  Surinnvensis  43.37. 
Albrant,  ll'  iiiz  100,12. 
Albredit,  Prior  vmi  Denkendoif  s,  d. 
Albretht  f»,  Markgröningen. 
Alderhoven,  1 1 uiiri«. us  77.18. 
Aldingen  <>A.  Ludwigsluirg  30,20.  äü 

A.  L 

Aldniger,  Altheiiuer  Weg  s.  Hoheneck. 
Aldinger,  Kunz  s,  Schmiden,  Richter. 
Aleinaunien,  Papstzehnten  in  142,33. 
Alexander  IV.,  Pap<t  400,1  I 
Allewihin,  Anna  447, :tl. 
Alpach  s.  Altbach. 
Alpen.  I.amparti-chcs  tiehirg  00.13. 
Altach,  Flur  s.  Knsing<n,  .Sellhausen. 
Altbach  <>A.  Ksslinircu,  Alpueh  17,28. 

18,2.   20,31,   23.2.    115,8,  122.33. 

120.1.  147.25.  1 18,41.   151,35.  152, 

Iii  i .  150,34.  lQo.23.  1Q|,2>.  107.34. 

isr,.ir>.  2Ih,is.  225,0.  231,11  235. 

2L  2^1.:;:?.  343,20,30.  380,27.  472, 

Iii.  " 

—  Fluren:  Anwcndei  120.15. 
--  --■  Ayeh;ieli  148.0. 

  Haimos  148,31,  170,30.  233,4.0. 

 Riuukul,  Hruukhvl  i:tl,H. 

Deizisauer  Weg  H-i.t,:t;t. 
 Kngelhaldc  130,22. 

—  -■-  Kntenncsl  2*8,5. 

Vogclui'-sc  281,33. 

 Gereut  170,22. 

 Haldenvvicse  233.2. 

 Ilatenaeker  17Q.30. 

Hcrtweg    130,10,17.    1  l*,4  f.,17. 

161,10.  233,1, 

Kapf  148.12.  171,8,10,35.  233.1. 
Kay.  (ichay  1 4 s,2n.  150,22.  174.7. 
288,5,  343,32. 

Lamlslnisse  148.21.  1.V2. 1 .  287,33. 
MetO-nhaldc  148.18.  171,21. 

—  -    Mörderingasse  218,23, 
 Miihlaekcr  171.23. 

Nothalde  130,30.  147,37.  218,28. 
442,10. 


Altbach,  Fluren:  Ödenhuldc  148.20,21. 

—  Rietwiese  1 70.40. 
 liinnäeker  130,4,13. 

lS.ite  131.8,  235.28. 

—  —  Srhrayenacker  131.5.  148,3. 

—  Sehuchbuss  120,20. 

—  Schurlus  130.25. 
See,  Sewe  146.27. 

 Sclaeker  130,:t8.  170,37. 

 Steig  130.35.  148.18.  170,34. 

—  Steinaeker  147,36.  170,35. 

—  Unterbauhen  171,34. 

—  -  Wetzstein  170. 38. 

WMgrichloch,  I-ow  130,0.  148,1  1. 
101.1 1. 

—  -     Wolfgrube.  171,11. 

 Zieg-dhalde  130,27. 

-•  -    Zipfelwicse  130.17. 
 Zwiel  121  ».25.  146.20. 

—  Zwir  1  ls,24.  — 

—  Vogtei  101,4,  345.3. 

—  Kirchhot'  120.10. 

—  Seliultlieiss :  Fnuigcr,  Ruf  131,22. 

—  Widern  120.1»  ff. 
von,  Heinrich  1  10,20. 

 Truhlieb  233.5. 

Wemher  110,20. 
Altbaeh,  Alpach,  Kunz  71,10. 
Altbacher  Strasse  218.10. 
Altbulach  s.  Itulach. 
Altdorf  DA.  Rohlingen  455,30, 

von,  Reutz  s.  Kloster  Siniuii,  Zins- 

meister. 

 Klsbeth  415.35,40. 

Altenburg  abg.  bei  l  anust.it t  317,1. 

—  Heilige  170,23,30. 

—  Ileiligcnptk'ger,  Härter,  Wolf  17G. 

—  Kinde  8: ».2. 

—  St.  Martin  484,4. 

Pfarrer:  Kilian,  Johann  1 70,2 1 . 
Altengictzingeii  s.  Grötzingen. 
Altenrieth  <».\.  Nürtingen,  Rieth  51, :t, 

1_L 

Altensteig  <>A.  Nagold  480,24. 

—  von,  Wolf  3(U.  32,15.  07,30.  75,33. 

—  —  —  zu  Oberensingen  88,7. 
Althcimer  s.  Aldingen 
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Altsihnher,  Konrad  399,10. 

—  Ruf  »99.11. 

Altwasen,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 
Alzey,  hesB.  Kr.St.  404,0. 
Amberg,  bayer.  BA.St.  403,24. 

—  von,  Ulrich  s.  Essl.,  Karmeliter. 
Amberg,  Auberlin  412,29. 
Ameiseuberg,  Flur  s.  Stuttgart. 
Amelrich  2JJ.  417,33. 

—  Adelheid  77.2,4. 

—  Friedrich  e.  Kssl.,  Kapläne. 

—  Fritz  h.  Ettal.,  Stadtbüttel. 

—  Georg  42:3,8,24. 

—  Hans  77,2.  319.11.  423,8. 

—  Stephan  8.  Essl.,  Kapläne. 
Amerlant,  Flur  s.  Bernhausen. 
Aiumermann  515,20. 

—  Adelheid  19.31. 

—  Anna  544,11. 

Volker  8.  Reutlingen,  Bürgermeister. 

—  Friedrich,  von  Ehingen  49,23. 

—  Frik,  von  Ehingen  37,2. 

—  Hans  457,17. 

—  Hedwig  s.  Kloster  Simau,  Priorin. 

—  Heinz  19,31.  24,24. 

—  Katharina  37.2. 

—  Konrad  255,34.  322.0.  344,11.  470, 
211  ff.  488,29.  489,20. 

—  Metz  488,28.  489,2,15. 

Andeck,  Andegg  abg.  bei  Talheim  OA. 

Rottenbnrp  s.  Herter. 
Änderlin  47,15. 

Andres,  Eberhard  158,12.  165,13. 
Andres«  hbach  8.  Enders-. 
Ändrispacher  g.  Endersb-. 
Angelgrön   vgl.  Engelyrün,  YVernhcr 
396,1. 

Anhausen,  Kloster,  OA.  Ueidenheiiu  0,2. 
05,2.  259,34. 

—  Abt:  Nikolaus  479,27. 
Äninger  s.  Eninger. 
Anlose,  Flur  s.  Hedelfingen. 
Anne  231,12. 

Ansingen  s.  Ensingen. 

Antonius,  Bischof  von  l'orto  s.  d. 

—  in  der  päpstlichen  Kanzlei  475,9. 
Anwender,  Flur  s.  Altburh. 
Anwin,  Heinz  7i>, IQ. 

WOrtt.  Gat.chlcht«quolU>i>  VII 


Äphe  281,15. 

Apotheker,  Appentegger  350,16.  4.*)3, 
LL 

—  Franziskus  20,22.  71.15.  136,4 

—  Katharine  s.  Kloster  Sirnau. 
Äpp,  vgl.  Eppe,  Konrad  441,7. 
Appelin,  vgl.  Epplin,  Eberlin  59.27. 

—  (iuta  59,22. 

—  Heinz  59,23. 

Ai|ualeja,  Aylay,  in  Oberitalicn,  Patri- 
arch: Markward  57.31.41. 
i  Aquila,  S.  de.  in  der  päpstlichen  Kanzlei 
391,23.  445,15. 

Argeli,  Eberhard  s.  Reutlingen,  Richter. 

Aruienbrunnen  s.  Sielmingen,  Fluren. 

Arnest  s.  Kiernest. 

Arnolt  110.33.  230,28. 

--  Adelheid  230,27. 

—  Eberlin  110,11. 

—  Hans  275,16  ff.  298,10.  398,9.  422. 
2Ü  457.40. 

Heinz  275,10  ff.  398,10. 

—  Katharine  116,10.21  ff. 

—  Konrad  357,25. 

—  Michel  393,5.  399,31. 

—  Ytal  275.19.  398,10. 
Artzt,  Adelheid  135,10. 

Nikiaus,  Kaplan  s.  Essl.,  Kapläne, 
Frauenkirche. 
 Meister  135,10. 

—  ■  

Äsauk,  Flur  s.  Öthlinyen. 
Asehaffenburir,  bayer.  BA.St.  250,8. 
Aschmann,  Heinrich  397,30. 
Aspach,  Flur  s.  Berkheim,  ZatzenhaiiHtn. 
Asperg  OA.  Ludwiysbury  333,10.  350, 

Atzenberg.  Flur  s.  Stuttgart. 
Atzenhusen  s.  Zatzenhuusen. 
Aubel,  Konrad  321  »,27.  459,27. 
Auerbach  284,39. 
Augenarzt,  Meister  Hans  80.19. 

—  Meister  Albrceht  s.  Essl. 
Augsburg  101,34.  231,33.  249,32.  271. 

32.  273,10.  274,7.  :V47,9. 
Bischof  Burkard  170.14.  n.  1749. 



—  Dom,  Kanoniker:  Lichtenrck,  Haus 
|        von  149,37. 

i       —  N  agel,  Koni  ad  58,29. 153  A.  1.  Hü 
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A.  1.  220,2  228,10.  238,31.  250,13. 
253,5  ff.  n.  1011.  277  A.  1.  285,11. 
239,5.  300,20.  320,4,10.  327,14. 
Aii-rsburg,  l>oiu,  Kanoniker:  Xeuhausen, 
Wolfram  von  277  A.  1. 

—  —  —  Iiandeck,  Eberhanl  von  5/28. 

—  -  •  —  Waal,  Heinrich  von  80,23.  — 
 Küster:    Hochschlitz,  Heinrich 

228,  10.  250,24.  208,20. 
— •  von  s.  Herwart. 
Augsburgin,  Ögspurgin,  Hätz  83,1). 
Augustinereremi  ten  400, 1 5. 

—  Provinzialprior  in  Schwaben,  Burg- 
tor, Konrad  431,27. 

Aychaeb,  Flur  s.  Altbach. 
Ayclic  s.  Aichen. 
Aychholz  s.  Aichholzhof. 
Aychinlöbin,  Flur  s.  Rommelshausen. 
Aygelsperg,  Flur  s.  Gaisburg. 
Ayrer,  Bertold  259,32. 
Aytorensis  s.  Aire. 

Baach  OA.  Waiblingen?  442,25. 
Babenberg,  Hans  von  s.  Essl.,  Karme- 
liter. 

Bach  OA,  Ehingen,  Bethc  von  99,5,8. 
Bach,  Harttnann  von  235,25. 
Bachlerin,  Grete  0,10. 
Bachmayer  332,35. 

—  Bentz  01,7.  290,35. 

—  Künzlin  74,29. 

—  Mechtild  296,35. 
Bächt  s.  Bttht. 
Bäcklin,  Hans  411,33. 
Backnang,  OA.Stadt  503,18. 

—  Konvent  332.2. 

—  von,  Adelheid  s.  Esslingen,  Spital- 
meisterin. 

Baden  i.  Aargau,  bei  Wien  ?  245,33. 
Baden,  Markgrafen  von,  Bernhard  207, 
9.  300,8.  377,32.  508,37. 

—  Kndolf  493,10. 
Bader,  Dietrich  389,27. 

-  Hans  285,7.  382,23. 

—  Heinrich  s.  Essl.,  Zunftmeister  321, 
34. 

—  Konrad  43,20.  78,0. 

—  Ulrich  345.19. 


I  Bader,  Walther  345,18. 
Bäger.  Heinrich  210,17. 

—  Ludwig  252,19. 

Bähte  121,28.  149,3.  152,4.  180,13.212, 
41.  300,34. 

—  Eberhard  315,20.  403,25. 

—  Fritz  100,11. 

—  Hailge  28,2,7.  137,9.  212,32. 

—  Märklin  222,2. 

—  Walker  100,13. 

Baiern,  Baygern,  Paygern  101,20,34. 

—  Herzoge  von  287,19;  vgl.  Pfalz. 

—  Friedrich  20,0.  180,30.  181,8.  182, 
17.  183,39.  184,4.  189,18,20.  192  A.  1. 
215,35.  220,23.  381,22,29.  382,10. 
383,10. 

—  Heinrich  509,34. 

—  Ludwig,  Oraf  von  Mortcin  509.34. 
Baiger,  Hans  322,8.  399,25. 

—  Kunz  484,11. 

Baiseisberg  bei  Horrheim  OA.  Vaihingen, 

Böselsberg,  Kapelle?  314,32. 
Baidanweg,  Hans  399,11. 

—  Peter  399,11. 

Baldcck  abg.  bei  Wittlingen  OA.  Urach, 
von,  Otto  8,35.  9,1.  401,30. 

—  Ott  Dunckel  401,27. 

Bäldelin,  Eberhard  s.  Essl.,  Zunftmeister. 

Baldcmar,  Balmar  s.  Essl.,  Kapläne, 
Pfarrkirche. 

Baldinger,  Ulrich  497,13,20. 

Balginger,  Heinrich  50,17.  78,21,20. 
I  Balgos,  Flur  s.  AJtbacb. 
!  Balmar  s.  Balde  mar. 

Bältener,  Kunz  115,22.  259,30. 
.  Baltmannsweiler  OA.  Schorndorf,  Bal- 
tramswyler  23,20.  380,32. 

Bamberg,  bayer.  BA.St.,  Bischof  232,7. 

—  von  s.  Tokler. 

 Johannes,  liegist rator  K.  Wen- 
zels 217,10,12. 
Bämcrlin,  Hermann  348,3. 
Banbast  s.  Hohenheim. 

—  Adelheid  450,4. 
Bauholz,  Flur  s.  Degerloch. 
Bänin,  Grete  133,30.  134,1. 

—  Johann  s.  Essl.,  Dominikaner. 
Bänlin,  Martin  398,14. 


Digitized  by  Google 


I.  Allgemeines  Itegister. 


531 


Rannhalde,  Flur  s.  Hausen. 
Rärdeller  43,13.  78,5. 
Bärrer,  Hans  399,10. 
Barschaft,  Konrad  -186,27. 
Bartenbach  OA.  Göppingen  454,12. 

—  Schwingershof  454,12. 
Rartholomeus,  in  der  päpstl.  Kanzlei 

77,22. 

Barth  106,26.  161,7.  170,28. 

—  Binge  147,24. 

—  Fritz  323,2,11. 

—  Hans  147,24. 

—  Hug  148,36.  235,22.  305,6. 

—  Purge  225,21, 
Bäscher  129,15. 

—  Albrecht  17,33.  23,2.  148,2.  160,2.  | 
218,21. 

—  Heinrich  17,34. 
-  Konrad  17,33. 

Basel,  Schweiz  420  A.  L 
Bischof:  Johann  42ü  A.  L 

—  Bischöfl.  Oftizial:    Gincker,  Peter 
420,15,  A.  L 

—  Küster:  Eberhard  42Ü  A.  L 

—  St.  Leonhard,  Propst  164,23. 
Baslerin,  Adelheid  s.  Kloster  Weil. 
Bauer,  Burkard  60,17. 

Bauhof,  Buwehof,  Eberhard  im  446.14. 
Batuucr  254,31. 

Haustetten  OA.  Laupheim,  Rudolf  von 
374,14. 

Bautzen,  sächs.  Kr.St.  119,30. 
Bayenstein,  Walthcr  21,13. 
Bayer  23,24. 

Baymerland,  Flur  s.  Miihlhausen. 
Bebenburg,  jetzt  Hemberg  OA.  Hera-  | 

bronn,  Wilhelm  von  434,39. 
Bebenhausen  OA.  Tübingen,    Kloster  | 

12,16  ff.   204,11.   212,21.  233,28  ff. 

257,14.  800,14  ff.  452,31.  458,13. 

—  Abt  und  Konvent  12,12.  483,20. 

—  Abte:  Hailfingen,  Heinrich  von  18Ü  1 
A.  2.  379,5.  488,26.  487,30. 

 Wernhcr  21,27.  33,5.  67,6. 

—  Mönch:  Schurer,  Wernhcr  483,37. 
Bechrer,  Bentz  lo'i,l-">. 

—  Heinz  204,5. 
Beckelhart  496,13. 


Bcckelhart,  Hans  471,33. 

Behaim,  Beben  107,11.  284,6.  481,25. 

—  Guta  317,23.  318,31. 

—  Heinz  108,11.  317,24.  318,32.  419. 
12. 

—  Ulrich  419,38  A.  L  420,6. 
Beheini  8.  Böhmen. 

Behen  s.  Behaim. 
Bebt  s.  Bäht. 

Beibach  s.  Rommelshausen,  Stetteu. 
Beinstein  HA.  Waiblingen  440.31. 

—  von,  Jos  401,3. 

Beinsteiner  Feld  s.  Rommelshausen. 

—  Weg  s.  Waiblingen. 

Boisheim  abg.  bei  Hölingen  OA.  Leon- 
berg, Binschain,  Bishaiu,  Ret/.eii- 
mühle,  Netzen-  225,34.  497,29. 

Bekelhart  s.  Beikel-. 

Bempcl  «.  Bömpel. 

Ben,  C.  de,  in  der  päpstl.  Kanzlei  445, 
LiL 

Benen  Morgen,  Flur  s.  Üthlinyen. 

Beuer,  Heinrich  319,22. 

Ben  gel,  Bernger  8,31.  66,35.  100,27. 

—  Heinrich,  Kirchherr  zu  Sirnau  s.  d. 
Benin,  Beny,  Heerlin  24,6,13. 
Benningen    OA.  Marbach,  Rüningen 

251,1.  801,28. 

—  Fluren:  Au  301,32. 

—  —  Königsncker  801,31. 
Benz,  Adelheid  422,16. 
Rcnzaek  8.  Neuhausen. 
Benzinger,  Rentz-  323,23. 

—  Adelheid  434,2. 

Berg  bei  Stuttgart  177,3.  201,15.  359, 
2JL 

Rerger,  Ruf  62,36  f. 

—  Wilhelm,  Edelknecht  447.30.  460,22. 
Bergham  s.  Berkheim. 

Rerhter  10,4.  54,12.  58,38.  72,12.  218, 
LL  229.37. 

—  Bentz  237,18.  306,27. 

Rerkheim  <>A.  Esslingen,  Rertrlmin, 
Rerken  37,4.  65,14,21.  116,10,12  ff. 
137,11.  179,37.  208,7.  223,26.  224, 
IL  367,32.  431,10,11. 

—  Fluren:  Aspach  223,28. 
 Urach  223,27. 
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Berkheim.  Klaren:  Oenkendurfer  Wou 
224,ö. 

 Husberg  37,16.  03,17. 

—  —  Nellinger  Weg  2^4,."). 
 Osterbach  223.20. 

■  -  —  Wenkelwiese  22 -\X>. 
Hermitter,  Birmiter  370,25. 

—  Adelheid  221  A.  L 

—  Bärbelin  411,26,30. 

-  Eberhard  285,36. 

—  Meister  Hermann  s,  Essl.,  Schul- 
meister. 

—  Meister  Johannes  s.  KssL  Stadt- 
schreiber 222  A.  L 

—  Johannes  s.  Essl Richter  1 60,6. 
177,10.  227,18,20;  257.2».  322  A.  L 

—  Martin  101.20. 
Bern,  Schweiz  200,H. 

Berneek  OA.  Nagold,  «»rtlin  vi»n  57,23. 
Berner  216.33. 

—  Luitgard  31,26. 
Bernger  159,40,43. 

-  Oswald,  Kaplan  im  .Tolianncsc  hörleiu 
der  Pfarrkirche  zu  Essl.  s.  d. 

Bernhausen  OA.  Stuttgart.  Bernhusen 
26,22.  194,23  ft".  197,18.  199.16.  201. 
6,16.  251,29.  271.22.  320,5.  332,8,10. 
349,32.  377,12.  418,8.16.  437,13  f. 
lin.l.  441,42. 

—  Amelrichshof  417,33  il  1829. 

—  Burtf  418,10.  440,3. 

—  Muren  :  Auierlant  332,16. 

 Beunde  437,16. 

 Bild,  beim  418,9. 

 Holtlander  Weg  122,13. 

 Dahgralien  122,12. 

—  —  Dürraeker,  Diur-  377,9. 

 Echterdinuer  Feld  377,20.  390.13. 

—  —  Kssliugcr  Weg  437,14. 

 Horber  Weg  271,16,  437,17. 

 Hungerberg  390,11,14. 

 Lachen  396.12,16.  437,15. 

—  —  Neuhiiuser  Wejj  377,8. 
 l'lattenhardter  Feld  377,9.20. 

—  —  l'lieninger  Feld  377,7,10. 

—  —  Schmalwiese  377,1 1. 
•  ■  —  See  377,11. 

-  —  Steudach,  Stutach  251,3u, 


Börnhausen,  Fluren:  Stetter  Weg  377. 
tL  423,10. 

—  —  Stüfflerwiesc  377,10. 

,  Turnacker  423,11.  437.16. 

Frühmesse  396,18. 

—  Sehnitheissen:  Schmied,  Heinrich 
396.10. 

 Zusei.  Wcrnher  271,23. 

—  -  Schultheis»  und  Richter  423. Hl 

—  von  228,37.  2HO,40. 

-  Diep.dd,   Edelkn.  65,9.  103,20. 
197,28.  201,28.  219,16,19,22. 

—  —  Elsbeth  s.  Kloster  Sirnau. 

-  Hans  i5Ji  219.14. 
 lrmel  247,0. 

 Reinhard,  Edelknecht  32,30. 

Kernhäuser,  -huser  138.19,27.  313.12,31. 
Bentz  4»  15 

—  Rüdiger  34.15. 
Benihanser  We?  s.  N'cuhausen. 
Bernolt  194.20.  376,21. 
Hersehc,  Hans  500,38. 
Bertold,  Abt  von  Salem  s.  d. 

—  Kaplan  s.  Essl.,  Frauenkirche. 

—  Bruder  s.  Essl.,  Spitalmeister. 

—  in  der  pftpstl.  Kanzlei  378,25. 
l'.erwart  426,14. 

Bcryan  424,13. 
Beschisser  79.10. 

Hans  399.33.  422.30. 

-  Kunz  298.19 

Besemcr,  Besnier.  Bcsmär  205, 1 6.  4-Vj, 
üiL  453,0,16  f. 

—  Anna  512,27. 

—  Elsbeth  323.2,11. 

—  Jobauu  11.12  27,9.  35,41.  112,9. 
113,6.  147,29.  149.8.  288,17.  448, 1 1 . 
481,13,16.  489,36.  502,37.  512,27. 

—  Katharine  11,11,12. 

!  —  Konrad  s.  Essl.,  Kapläne,  Pfarrkirche. 
|   473,19. 

Besser,  Flur  «.  Ensingen,  Ober-. 

Besserer,  Bezzrer  s.  Kaiserviseher. 

—  Agnes  s.  Kloster  Sirnau. 

—  Hans  314,6,16. 

'  —  Kourad  359,24.  373,21. 

-  Ulrich  180,38.  181,10.  189,18.  l'.H), 
Hfl.  203,15. 
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Beter,  Flur  *.  Beutclsba«  h. 

Betlie,  Schwester  im  Klarakloster  zu 

Kssl.  S.  d. 
Ketlern  s.  Zabrak. 
Bcttiuger,  Johann  164,21. 
Betteper,  Mo.  iu  der  päpstl.  Kanzlei 

515,12. 
Betz.  Adelheid  223,10. 

—  Hans  230,28. 
Betzenmühle  8.  Boisheim. 
Betzing,  Eberlin  76,22,33. 

—  Heinz  7(5.22. 

—  Kunz  76,22,33. 

Betzingen  OA.  Keutlingen  «1,27.  76,1  11. 
431,27  f. 

—  von  65,35. 

Beunde,  Flur  s.  Börnhausen,  Türkheini, 
Ober-. 

Beutelftbach  DA.  Schorndorf,  Butels- 
pach  24,2!».  «2,:H>.  J  33,22.  224,27. 
238,14.  365.32,35.  442,15. 

—  Baeh  21,15.  13:3,21. 

—  Fluren:  Beter  224,28. 

 Hard  224,20. 

 Heubiielilein  :*66.2. 

—  Bampertlin  366,2. 

—  —  Nordhalde  360,3. 
Heiligcnpfleger :    Uecker,  Mcrklin 
413  A.  1. 

—  Schaholler,  Konrad  413  A.  1. 

—  Heuzehnt  321,5. 

—  Schultheis«  und  tielicht  413  A.  1. 

—  von  21,16. 

—  Götz  21,13. 

Bcutelsbachcr  Weg  s.  Rommelshausen. 

Stetten. 
Bezzrer  8.  Besserer. 
Bibach  s.  Rommelshausen,  Stet  Ion. 
Biberach  OA.. Stadt,  Byb-  165,26.  366, 

10,31.  388,9.  428,10. 

—  von,  Gutu  s.  Kloster  Sirnau. 
Biberacb,  Eberhard  114.24. 
Bieurich,  Katharine  198,30. 
Bierer,  Jodokus  140,18  1". 
Bietigheim  OA.  Besigheim,  Butenkeiu, 

Albrecht  von  s.  Kssl ,  Karmeliter. 
Billung,  Johannes  s.  Ruttweil. 

—  Richard  274.12. 


Bilyau,  Heinrich  225,27. 
Binder,  Heinz  I3«,3. 

—  Markün  136,2. 
Binsuch,  Flur  s.  Neuhausen. 
Binshain  s.  Boisheim. 

Bipp,  Johannes  s.  Donkendorf,  Kloster. 

Birchtol  36,28. 

Birchteler,  Konrad  308,0. 

Birglteimer,  Kunz  425,21. 

Birkach,  Flur  s.  Ensingen. 

Birkach  OA.  Stuttgart,  Zehnte  200,33 

Birker,  Heinrich  300,11,45.  350,10. 

Birklin,  Peter  222,27. 

Birkmayer,  Bertold  215,2. 

—  Ulrich  215,1. 

—  —  s.  Es.sl.,  Kapliine. 
Birmiter  s.  Horm-, 
Hirse  s.  Rottweü. 

Bischof,  Rüdigor  s.  Kssl.,  Karmeliter. 
Bischofszell ,    schueiz.    K.  Thurgau, 

Episcopalisc  olhi,  Fropst  zu  St.  Pela- 

gius  445.8,18. 
Bishein  s.  Boisheim. 
Bisinger,  Konrad  275,11».  371,0.  438,'.). 
Bissach,  Bi'ischach,  Flur  *.  Zatzenhausen. 
Bissingen,  Konrad  von,  Notar?  Karls IV. 

162,12. 

Bissingen  OA.  I.udwigsburg.  Schultheiss 

und  Gericht  412.11. 
Bitter,  Heinrich  112,2. 

—  Koni  ad  412.2. 
Bitumaigorin  100,26. 
Blank,  Flenkin  417,8. 

—  Agnes  461,31. 
Blanken  Gasse  s.  Meningen. 
Blankenstein  ahg.  bei  Dapfeu  OA.  Mün- 
singen, von  304,81. 

—  Albrecht  405,14. 

—  Else  von  s.  Essl.,  Klarakloster. 
Blankiin,  Blenklin  140,4. 

—  Eberhard  108,7. 
-  Heinz  237,20. 

—  Johannes,  Notar  410,25. 
Blap  20,23. 

Blapper,  Rothe  116,38. 

—  Erhard  39«.  1.  494,30. 

—  Grote  401,30. 

—  Heinz  s.  Essl  ,  Kiohter  110,37. 117,3 ff. 
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Blarrer,  Albert  49,37. 

—  Konrad  49.37. 

St.  Blasien,  Kloster,  gleichn.  bad.  RA. 
(vgl.  Propstei  Nellingen)  44,33.  87, 
12.   102,2.   155,10.   104,15.  183,32. 

:-tor»,u.  373,11.  397,19.  422,7,14. 

—  Abt :  Heinrich  44,31.  143.9. 

—  Hrnder:  Ochseuhauscn,  Johann  von 
:U7,29. 

Blässig,  Mätzlin  418,20. 
Klatschet,  Flur  s.  Ensingen. 
Klauheuren   OA. Stadt.    Kloster.  Ria- 

bürreu  100,12.  159,32.  250.  "I.  471, 

11. 

—  Abt:  Johann  250,12. 

—  Prior:  Siinün,  Konrad  159.33. 
Klenklin  s.  Blänklin. 

Kirsch,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 
Klick  s.  Cannstatt,  Flur. 
Blieningeu  s.  Plieningen. 
Klindenburg  s.  Wissegrad. 
Blochingen  s.  Plochingen. 
Rlum,  Blume  429,30.  430.13,18. 

—  Heinz  0,20. 
Blumenberg  108,3. 
Klüininger,  Albert,  Notar  480,25. 
Kliimphe,  Eberhard  s.  Essl.,  Iiiakon. 

Pfarrkirche. 
Blüwcr  41,2.  100,17. 

—  Hans  410,35. 
Hiddingen  OA. Stadt  480,22. 

--  von,  Walther  8.  Essl.,  Klarakloster, 

Hofmeister. 
Böblinger,  Benz  71,5.  97,23. 

—  Jakob  s.  Essl.,  Franziskanerklostcr. 

—  Kunz  71,5.  97,23. 
Börger,  Hans  323,21. 
Hochtäler,  Gerlach  25,0.  147,20. 
Bork,  Jakob  358,40,42. 
Hodelshausen  OA.  Rotenburg  s.  Ow. 
Bodelshofen  (»A.Esslingen  77,32.  299, 

10. 

Bodelshofer,  Engelhard  489,24. 

—  Hans  s.  Essl.,  Richter.  225.21.  319, 
20.  302,42. 

—  Heinrich    8.    Essl.,  Spitalpfleger, 
Richter,  302,41. 

 s.  Essl.,  Kapläne. 


Boilelshofer,   Heinrich  s.  Denkendorf, 
Kloster. 

—  Johannes  489,25. 

—  Jos  s.  Essl.,  Spitalpfleger. 
~  Luitga  302.41. 

—  Stephan  4S9.24. 
Bovinger.  Adelln-id  15(1,28. 

Höhmen,  Bcheim,  Laudkomtur  «.  Hmn- 
burg. 

Boihingen  OA.  Nürtingen,  Bug-  34,20. 

430,38. 

-  Zehnten  201,25.  320,39.  501,3. 

—  Ober-  500,25. 

—  Unter-,  Nyder-Bugingen  32,8. 
Buihinger  Steig,  Bubinger  s.  Öthlingen. 
Hoihinger,  Buinger  187,1. 

Bolay  185,23. 

—  Eberhard  194,20.  401,4. 
Walter  0,22. 

Boll  OA.  Göppingen,  Kirche  353,36. 

—  Kustos:  Vetzer,  Bertold  40,19. 
Bologna,  Bononia,  Jacobus  de,  in  der 

päpstl.  Kanzlei  422,2. 
Böhringen  s.  Poltr-. 
Boltz,  Hans  224,17. 
Bömerlin,  Hans  400,0. 
Böroler,  Martin,  Bömlin  423,21,32. 
Hömpel,   Bomppel,    Uompell,  Bempel 

100,4. 

—  Albrecht    112,16.    225,20.  332,38. 
392,10.  396,9.  421,11. 

—  Heinz  73,5.  99,13. 

—  Margarete  332,38. 
Bonifatius  VIII.,  Papst  378,12. 

—  IX.,  Papst  354,1,10.  378,9.  391,13, 
30.  410,22.  421,28. 

Bonlanden  OA.  Stuttgart  26,13.  343,7  ff. 

—  Flur:  Rauhe  Wiese  283,11. 
Bonlander  Weg  s.  Bernhansen. 
Bonn  a.  Rh.,  Bunna  482,38. 
Bönnigheim  OA.  Besigheim,  Bunenkenn, 

Bunekeim  325,0.  371  A.  1.  512,22. 
Bononia  s.  Bologna. 

Bopfingen  OA.  Neresheitn  139,33.  165, 

28.  300,19,32.  388,9. 
Borchagen,  Heinz  410,31. 
Bortzoll  445,14. 

Bosco,  P.  de,  in  der  päpstl.  Kauzlei  364,8. 
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Böselsperg  s.  Maiselsberg. 
Bosshart,  Jos  470,36. 
Bösslinsperg  b.  Büchlinsberg. 
Botenhans  von  Renchingen  488,30. 
Bothnang  OA.  Stuttgart  491.7. 
BiHis  276,19. 

Bottenbrunn,  Flur  s.  Horrbeini. 
Bötzner  249,13.  306,31. 

—  Adelheid  30-1.20. 

—  Eberhard  304,20.  332,31. 

—  Kunz  84,31. 

—  Luitgard  304,21. 
Botzzer  53,3. 
Bötzzing,  Aberlin  219.33. 

Boxbuch,  Albreeht  gen.  Schuler  111,41. 
Brackenheim    OA.Stadt,  Brakenhaym 
257,21,24. 

—  Flur:  Kapf  257,22. 

—  Vogt  :  Schultheiss,  Konz  257,19. 

—  Geistlicher  200,32. 

Bräcklin,  Johann  s.  Essl.,  Augustiner. 
Braickin,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 
Brait,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 
Braitenstein  259,5,7. 
Braitgun,  Flur  s.  Ensingen. 
Brälerin,  Luitgard  s.  Kloster  Sirnau. 
Brampach,  Hermann  von,  l'rokurator 

bei  der  Kurie  88.34. 
ßriindelin  s.  Brend-. 
Brandenburg,  Markgraf  Sigmund  153, 

26. 

Brautrech  193,5,16. 

—  Adelheid  32,31.  35,24,32. 
 s.  Essl.,  Klarakloster. 

—  Bentz  32,31. 

—  Kunz  194,31. 
Braun,  Eberhard  49,43. 
Braunhofer,  Toseres  vgl.  Krauenhofer 

216,8,14. 
Brecht,  Auberlin  414,11. 

—  Hans  399,33- 

—  Kunzmann  67,16. 
Breisgan  366,21. 
Breiteuacker,  Flur  s.  Zell. 
Breitenstein  OA.  Böblingen,  von.  Rüdi- 

ger,  Edelkn.  275,32.  319,15.  327,15. 
Breinenacker  s.  Neuhausen. 
Bremer,  Kunz  s.  Horrheim,  Richter. 


I  Brcndelin,  Haus  240,23.  241,41. 
!  —  Heinrich  241,41. 

—  s.  Essl.,  Pfarrkirche. 

—  Konrad  121,29.  241,41. 
Brennmul  s.  Osswil. 

Breslau,  Wratislawia,  Kanoniker,  Priest, 

Michael  de  s.  d. 
Bretten,  bad.  BA.,  Bretthain  486,22. 
Brie  abg.  bei  Cannstatt,  Brye  20,28. 

60,21.   87,9.   97,1,7.    177,3.  317,1. 

414,16. 
-  ?  St.  Martin  453,9. 

—  Fluren:  Au  97,2. 
 Sparhelbling  176,31. 

—  -  Wolframsberg  60,20. 

—  von.  Wem  her  453,10. 
Brie,  Kourad  320,13. 

—  Luitgard  320,14. 
Brittlin  345,28. 
Brochayer,  Albrecht  400,16. 
Bröchsener,  Bethe  39,16,17. 
Brodbeck,  Brot-,  Adelheid  36.19. 

—  Agnes  36,19. 

—  Eberlin  34,8. 

—  Georg  96,7. 

—  Hans  405,H.  413,15. 

—  Kunz  405,8. 
Brodhag,  Brothäg  114,45. 

—  Albrecht  391,9. 
Bröglin,  Prüg-  57,8.  177,12. 

—  Adelheid  57,8. 

j  —  Hans  112,33.  370,23. 

—  Heinrich  s.  Essl.,  Richter.  I0.hi.19 
19.19.  34,2.  35,5.10.  99,4.14,25.  111, 
13.  112,1.  177,12.  200,4.  227,19. 

 gen.  Behain  112,17,24,31.  307,10. 

367,8. 

—  Ulrich  227,20. 
Brün  s.  Brunn. 
Bronhalde,  Flur  s.  Haslach. 
Brönlin,  Albrecht  133.24. 
Brotbeck  s.  Brod-. 
Brothay  s.  Brod-. 

Brügel  164,12. 
Brugg,  Haus  426.11. 
Brtigirener  165.8. 

Bruggenschlege],  Burkard  s.  Esslingen 
Kapläne,  Si>ende. 
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Bruggun  106,17. 

Brugner  158,7. 

Brüh),  Flur  s.  Sirnau. 

Bruiuan,  Hans  s.  Göppingen,  Richter. 

Brun  9,32.  183,6,18.  819,22. 

—  Albrecht  8.  Essl.,  Spitalmei.ster  90,1. 
229.32. 

—  Bentz  281,3. 

—  -  Heinz  *.  Essl.,  Spitalknecht. 

Johann  376,5.  395,3«). 

—  Kunz,  Künzlin  27,34.  45,2.  51,9. 

—  Mcchtild  248,11. 
Rudolf  s.  Zürich,  Vogt. 

—  Wille  89,33.  90,2.  114,31.  135,7. 
Bruneumühle  8.  Neuhausen. 
Hrunhnldo,  Flur  s.  Mettiniren. 
Brüning  65,31. 

Brunkul,  Flur  8.  Altbach. 
Brunlin,  Haman  247,30. 
Brunn,  Johanne»  s.  Essl.,  Kupläuc. 
Brtinnenmann,  Adelheid  160,27. 

—  Benz  160,27. 

Hrimner,  Kudolf  476,36.  477,15. 
Bninspach,  Wernher  50,32.  251,:+!. 
Brüstlin,  Heinrich  303.15. 
Brustnian,  Bentz  512,37. 
--  Heinz  513.2. 
Bry  97,18. 

Buhinger  s.  Boihinger. 
Büehelmann  227,9. 

Buchhorn,  jetzt  Friedrichshafen  » >A. 

Tettnang  165,28. 
Büehünsbcrg,  Bösslinsperg,  Wald  161, 

43. 

Büchser,  Kunz  307,1!». 
Buder  205,18. 

Bugg  s.  Essd.,  Tncherzunftineister  52, 
32.  149,26.  283,19.  813,21.  411,11. 

—  Andres  193,17. 

—  Eberhard  276,1.  416,44. 

—  Grete  n.  1263. 

—  Hans  gen.  Botenburg  456,10. 

—  —  371, 10.  462,24. 
--  Jakob  108,9.  182,29. 

—  Kunz -97.17.  275,40. 

—  Peter  456,13. 

—  Ulrich  35.32.  52,82.  62.20. 
Buggeier,  Konrad  302,45. 


Bugingen  s.  Boihingen. 

Büheler,  Bühler  209,32.  254,7.  352,26. 

—  Hans  237,18. 

—  Kunz  319,23. 

Bühl  ( >A.  Kottenbufg,  Bühel  463,22. 
Bniiiger  s  Boihinger. 
Bulach,  Alt-  UA.  Calw  401,22. 
Bule  121,21). 

Bulffermecher,  Martin  244,16. 

Buiuan,  Nikolaus,  Schreiber  K.  Ruprechts 

403,15.  404,24. 
Bümpell,    Albert   s.  Essl.,  Kaplänc. 

Spitalkirche. 
Bunipli,  Bümplin  284,39. 

—  Heinz  155,16  f. 

—  Margarete  99,24.  155,15. 
Bunnenkenn  s.  Bönnigheim. 
Buningen  s.  Benningen. 

i  Hupff,  Adelheid  8.  Kloster  Sirnau. 

—  Albrecht  377,32.  378,4,6. 
Heinz  s  Reutlingen,  Richter. 

—  Wernher  377,34.  378,6. 

Bur,  Meister,  Goldschmied  49,23. 

Burcr  326,25,27. 

Bürer,  Hans  424,16. 

Bürge,  Hans  373,20. 

Bürge  ».  Wissegrad. 

Bürgermeister  8.  EübL,  Bürgermeister, 

Ratsherrn,  Richter  161,44.  227,11. 

313,20.  382,1. 

—  gen.  Kirchherr  80,7.  451,4. 

—  Adela  285,26.  485,1. 

Agnes  285,26,36.  320,36.  441,1. 
478,26. 

—  Albrecht  107,37. 

—  Anna  11,26,30.  28,3.  80,5  ff. 

—  Bethe  151,16.  259,25.  285,25,30.  320, 
34,35.  388,27.  436,10  ff.,29. 

—  Kberhard  12,16.  19,11.  24,38.  26,16, 
23.  28,3.  37,35.  38,7.  39  A.  1.  79, 
12,29.  80,6,11.  100,26.  101,8.  108,33. 
129,:J0.  151,18.  165,20.  166,13.  180, 
6.  219,38.  245,8.  257,10.  259,25. 
280,12.  285,25.  306,21.  316,14,19. 
320,34.  440,31.  461,13.  475,1.  484,20. 

—  Eberhard  s.  Deizisau,  Kirchherr. 
 gen.    Biicht    80.12.  213,11,20. 

280,2. 
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Bürgermeister,  Eberhard  auf  dem  Kirch- 
hof 90,12,19.  288,16. 
 gen.  Herlin  282,12. 

—  Egla  s.  Engla. 

—  Elabeth  s.  Betbe. 

—  Kngla  151,20.  389,30.  440.30. 

—  Guta  219,89.  220,7. 

—  Hans  42,11.  90,30.  151,1«.  219,40. 
245,7.  257,11.  414,19,28,35,43.  401, 
14. 

—  Hcila  180,5. 

—  Klara  8.  Kloster  Sirnau. 

—  Konrad  28,2.  80.5.  180,0.  212,32. 

213.11.  245,9. 

—  Margarete  176,15. 

—  Markward  8.  Esslingen,  Pfarrkirche, 
Pfleger,  Uheressl.,  Feldsicchenpfleger 
11,27,31.  25,1,8,23.  28,3.  33,27.  35, 
40.  39  A.  1.  42,8f.,10.  45,12.  91,1. 
148,37.  154,35.  176,15.  180.6.  185, 
27.  210,20.  219,38,40.  220,7.  245,7,8. 

280.12.  281,10.  285,27.  299,23. 307,5. 
321,11.  348,9.  388,20.  414,45.  418, 
18.  421,11.  448,35.  401,13.  462,35. 
490,6. 

 gen.  Mächte  280,1. 

—  —  gen.  von  Reutlingen  510,6. 
Marklin    am    Bach    21,25.  75,19. 
288,15. 

—  Markward.  Kirchherr  370,5.  374,1,2. 
422,27.  452,17. 

—  —  Kirchherr  von  Deizisau  n.  1213 

80,7,12,16.  151,17.  155,2. 
 Kirchherr  zu  Ulm  39,30.  228,19. 

229,17.  270,21.   280,11.  287,2. 

305,5.  323.42.  324,4. 
 von  Rinderbaeh  39,33.  245,11. 

—  —  von    Hinderbach,    Kleriker  s. 

Deizisau. 

 von  Reutlingen  151,18.  280,18. 

287,12.  288,15.  :R>4,23. 

—  Ursula  8.  Kloster  Sirnau  und  Weil. 
Burggrafin,  Bethe  455,33. 

Burgholz  8.  Cannstatt. 

Bürglitz  i.  Böhmen,  Bürglein,  Burglins 

216,9.  256.14. 
Burgowe.  Heinz 

—  Ruf 


J  ».Steinheim,  Richter. 


Burgtor,  Konrad  s.  Augustiner,  I'ro- 

vinzialprior  in  Schwaben. 
Burgund.  Herzog  von  509,28. 
Burkard,  Bischof  von  Augsburg  176,14. 

—  in  der  bischöfl.  Kanzlei  zu  Konstanz 
s.  d. 

BUrklerin,  Adelheid  320,15. 
Biirklin,  Hans  299,83.  399,2,!». 

—  Heinz  205,37. 

-  Konrad  398.44. 
Burre  12,3. 

Burren,  Meister  Heinrich  von,  gen.  von 

Frankfurt  392,2. 
Bi'ischach  s.  Bissach. 
Büssin  112,40. 

Buteler,  Albrecht  8,22.  99,13.  112,12. 
100,4.  218,1. 

—  Margarete  218,1. 
Butelspach  s.  Beutelsbacb. 
Butenkein  8.  Bietigheim. 
Bütrich  392,3. 

Butz,  Eberlin  500,20. 

-  Hans  220,20.  375,10.17. 

-  Heiurich  370,35.  441,41. 
Uychen  s.  Otlingen. 
Bygarten,  Flur  s.  Möhringen. 
ByginV  280,26. 

Byhinger,  Ulrich  s.  Essl.,  Franziskaner. 
Byhter,  Ulrich  159,24. 
Bynegusser,  Albrecht  413,13. 
Byrer  43,12. 

Bysinger,  Konrad  229,29. 

i\  Dompropst  zu  Konstanz  s.  d. 
Cambray,  Camericensis,  Propst  Niko- 
laus, Notar  Karls  IV.  153,9.  181,21. 
!  t'amerynensis  elcctns  .lo.,  Kanzler  K. 
Wenzels  274,23. 
Canea  auf  Kreta,    Agiensis,  Bisehof 

Markus  43,33. 
Cannstatt  OA.Stadt,  Kantstat  00,10,28. 
78,5.  90,33.  177,2.  202.31  f.  233,31. 
310,35.  400,31.  404,30.  405,5.  413, 

10.  417,24,2«.  403,20.  483,34.  48T)? 

11.  505,11.  512,30. 
Bürgermeister:  Gebur,  Burkard  453. 
21. 

 Nufer,  Hug  453,20. 
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Cannstatt,  Fluren :  Blick  2,37.  3,5.  109, 

4.  453,16.  484,5. 
 Bnrgholz  417,27. 

—  —  E ming  b.  Yeming. 

—  —  Galgamer  Bach  452.35. 

 Halde  43,8.  452,29.  453,8. 

 Hallschlag  83,2. 

—  —  Hasenweide  109,15. 

 Hofener  Weg  452,29. 

 Kempach  452,34.  453,17,19. 

—  —  Kreutcletein302,12.414,2.453,18. 
 Krenzacker  412,24. 

 Krosteln  377,25. 

 Lachen  453,3. 

 Mühlhauser  Weg  302,18. 

—  —  Schillingskrcuz  9,30. 

 Schmidencr  Grund  302,14. 

 Weg  377,24.  412,24. 

 Schwall  452,30.  453,12. 

 .Seelberg  302,11.  452,25.  453,5. 

—  —  Sulz,  rauhe  177,1. 

 Sulzerrain  452,28.  453,6. 

 Tiefenweg  453,9. 

—  -  Wartberg  62,5.  109,12,19. 
 Yeming,  Eraing  43,11.  302,12. 

377,24.  452,32.  453,13. 
Vogt:  Eneker,  Bertold  415,43.  450, 
H2. 

—  (Jalgen  453,7. 

—  Heilige  452,32. 

St.  Martin  [?  oder  in  liric]  453,9. 

—  Kirche  453.1. 

—  —  Pfarrer:  Singen,  Burkard  von 

431,17. 

 Inknrat  :  Hudolf  49.11,22. 

—  Richter  176,29.  177,5.  302.15.  415, 
43. 

—  Aherlin,  Konrad  87,5. 

 (ithur,  Burkard  176,20.  308.2. 

 Heinrich  452,22. 

—  —  Konrads  Sohn,  Andre«  398,2. 

—  —  Süner,  Konrad  176,2U. 
—  Ubelysen,  Aherlin  452,22. 

—  Schleifmiihle  415,46. 

—  Schultlieiss:  Lüthard,  Ulrich  415,43. 
 Seman  176,20. 

—  Spital,     Kaplanei    .lohaiim*  des 
Täufer»  317,12. 


Cannstatt,  Untergänger  452,23. 

von,  Dietolt  447,29,31.  453,19. 

 Heinrich  485,12. 

 Konrad  62,5. 

 Machtolf  316,33. 

 Richlin  62,5. 

 Wolf  (edel)  95,4. 

Cannstatt,  Kunz  161,19. 
Cannstatter  Weg  s.  Zatzen hausen. 
Cappelan,  Hug,  Vikar  von  Allerheiligen 

zu  Speier  2.13. 
Capri,  Capritanensis,  Bischof  Wilhelm 

43,33. 

(  astoria,  Bischof  Hermann  s.  Konstanz, 
General  vikare. 
\  Cautis,  T.,  in  der  päpstl.  Kanzlei  77,17. 
Celle  s.  Zell. 
Cellerin,  Anna  353,16. 
Cerdo  s.  Suter. 

Chatillon,  franz.  Dep.  Vosges  235,15. 

Chernbinis,  A.  de,  in  der  päpstl.  Kanzlei 
378,27. 

Chissaniensis  s.  Kisamos. 
!  Chncheim  s.  Kuchheira. 
;  Chuni  270,36. 

Cbuntzinger,  Heinrich  399,10. 

—  Konrad  399.10. 

Chur,  Schweiz.  Kt.  Graubünden  473,11. 

482,23. 

—  Pfleger  des  Bistums:   Rudolf  III., 
Bischof  von  Konstanz  49,7. 

Chutten  s.  Knttenberg. 
Cieglcr  s.  Ziegler. 
Ciain,  Benz  64,3«. 

—  Bethe  64,36. 

—  Haus  64,86. 

—  Heinz  64,36. 

—  Kunz  64,36. 

Claus,  Pfaff  h.  Essl.,  Hof. 

—  353,15. 
Clee  259,32. 

Clemens  VII.,  Papst  260,5. 

Clemin,  Friedrich  s.  Hofgerichtsproku- 

rator. 
Cleyn  252,32. 
Closs,  Kunz  3,10. 
Coler,  Kolcr  69,33. 
:  —  Bertold  s.  Essl.,  Zunftmeister. 
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Coler,  Marklin  491,7,15. 

Colombo    auf   Ceylon ,  l'olumbensis, 

Bischof  Jacobus  43,36. 
Oostensol  s.  Waiblingen. 
Gostcntz  s.  Konstanz. 
Coucy,  Herzog  von,  Cussin  287, 20. 
Crapitz,  NikolauH  von,  Notar  Karls  IV. 

4,24.  70,18. 
Cratzer,  Wölflin  202.19. 
Cremona,  Italien  482,30,34.  18a,  15. 
Cristan,  Heinz  29,31. 
Cruse  s.  Kruse. 
Crutzi  a.  Kruzin. 
Cüntzel,  Hans  77,1. 
Cunzman  350,1,5. 
Cuppeniberg,  Flur  s.  Hedelfingen. 
Curston,  Job.,  in  der  papstl.  Kanzlei 

391,25. 
Cyconiensis  s.  Zeitun. 

Dachenhausen  s.  Tachcnhansen. 
Daehgraben  s.  Börnhausen. 
Dachslöchcr,  Flur  s.  Horrheim. 
Dagersheim  OA.  Böblingen,  Werner  von 

s.  Stuttgart,  Richter. 
Damerov,  Theodor,  Notar  Karl«  IV. 

119,34.  121.11. 
Dammiano,  A.  de,  in  der  päpstl.  Kanzlei 

445,14. 
Dauhuser  s.  Tanhusrr. 
Dappelher  259,33,37. 
Dapplahel  s.  Tapp-. 
Dartmann  s.  Württemberg,  Kanimer- 

kneebt, 
Däse,  Konrad  400.24. 
Dattan,  Heinz  471,33. 

Ulrich  471,32. 
Decker,  Aberli  149,4. 

—  Kunz  133,19.  414,11. 

—  Mürklin,  Heiligenpfleirer  zu  Heutens- 
bach 8.  d. 

Degen  «.  Tegen. 

Degeneck,  jetzt  Derneck  OA.  Münsingen, 
Tegenegir  s.  Gundelfingen. 

Degenfeld  DA.  Gmünd,  Adelheid  von 
s.  Essl.,  Klarakloster. 

Degerloch  OA.  Stuttgart.  Tegerlorh, 
Fluren:  Bauholz  219.34. 


Degerloch, Fluren:  Kieruest,  Arncst  2,1. 

—  Kapliine:  .Junge,  Hermann  5,32. 

—  —  Kemmlin,  Konrad  5,31. 
Deizisau    <>A.  Esslingen,  Titzisawe, 

Tytzisowe,  Dytzis-,  Titzingen  23,4. 
25,10.  28,33,42.  42,10.12.  64,0.  131, 
2JL  138,8.  151,21.  167,34.  171.17. 
230,26.  283,37.  287,3.  305,13.  359, 
32.  376,84.  380,36.  414,22,28.  441, 
411  451,2  fr.  475,1. 

—  Fluren:  Bühl  173.5,18. 
 Burgstall  173,18. 

—  —  Egelsee  173.  IS. 
 Elnviese  172,40.  174,1. 


  Flachsland  173,1,8. 

—  —  Gensacker  173,19. 
  Hudrisperg  173,32. 

—  —  Hanwaide  173,25. 

  Kirchgrab  172,35. 

  Kay,  Gehay  250,15. 

  Niedere  Au  173,11.  174,0. 

  Rod  305,14. 

  Schuchbuss  5,20. 


 See  171.40. 

—  —  Stcinuch  5,20. 

—  Vogtei  25,20.  4f>J,ls. 

—  Vogthaber  515,30. 

--  (iemeiudepfleger  231,6. 

—  Heilige  499,13. 

—  Kirche  228,21.  374,2. 

—  Kirchensatz  25,21.  414,38.14.  475,2. 

—  Patron  479,5. 


—  Kirchherr  326,5. 

—  —  Burgermeister,  Eberhard  374,1. 

396,28.  414,19,28,34,43.  452,17. 

—  —  Burgermaister,  Markward  a.  1213. 

396,29. 

—  —  Kempf,  Johannes  37l.:>. 

—  Na1linger,Andrens478,38. 484,29. 
 Seherer,  Johann  478,37. 

—  Kleriker:  Burgermeister,  Markward 
von  Binderbach  228.20  ff. 

—  Kirchhof  396.31  ff. 

—  Widern,    Kastvoirtei  und  Zehnten 
414,38.41 

Zehute  484.31.33. 
-  von,  Märklin  198,15.  208.8.  283,38. 
Deizisauer  Wcj;  s.  Altbach. 
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Denkendoif  DA.  Esslingen,  Tangken- 
dorf  154,20.  205,40.  244,30.  275,5, 
10.  350.31.  307.32,35.  300.10  ff.  304, 
31  ff.  305,26  f.  414,20,31.  424,12. 
510,20. 

--  von,  Hans  223,37. 

Heinrich  s.  Essl.,  Spitnlpllcgcr. 

Denkendorf,  Kloster  31,30.  »7,5.0.  03, 
34.  100,14.  252,33.  n.  1020.  344,17  ff. 
452,4.  153,12.  485.4. 

-  Kapitel  330,7,21.  344,11,20.  300.1, 
24.  304,20,30.  305,1,4,7.17. 

—  Kieuzgang  128,28. 

-  Pfleger  304.34. 

 Prior  Albrecht  305,2. 

—  —  Nallinger,  Hans  305,3. 

—  l'riorat  258,30. 

—  Prior  277  A.  1.  304,30. 

 Albrecht  :i30,6.  344,10,20.  300,4, 

24.  304,20.  305,2,4,7,17.  452,5. 
Meekmül,  Albreelit  510,14. 

—  Propst  45,10.  88,27.  133,20.  152,1. 
101,41.  304,.«;.  473,24,34.  470.11. 
513,20. 

Friedrich  00,24.  100,0.  123,5  ff. 
280,1.  327.14.   330,0.  331,5,20. 
344,10,20. 
 Johann  s.  unten  Hingingen. 

—  Kail»,  Beut/.  51,7. 

 Friedrich  112,10.  258,23.  277, 

25  A.  1.  278,2  ff.  270,13.  302.5. 

—  —  Hingingen,  Joliann  von  4  A.  1. 

153  A.  1.  102  A.  3.  180  A.  2. 
325.10.  371  A.2.  370,5.  300.4. 
304.20.  305.4,7,17.  443,15.  485,3. 

—  Wolpolt  330,21  A.  1. 

--  Mönche:  AtVenschinaltz .  Melr-bior 
510,10. 

—  Hipp,  Johannes  51<:,10. 
HodelshölVr,  Heinrich  510,17. 

-  <iossr.lt,  Werner  510.10,1h. 
 Jung,  Peter  510,10. 

—  Kirrhheim,  Johannes  von  510,14. 
 Kölber,  Johannes  510,15. 

—  —  Sf  haiillin,  Johannes  510,15,18. 
 Stetten,  Johannes  von  12*,34. 

 Zutzinann,  Alhreeht  510.15,18. 

Si^el  277.13. 


:  Denkendorf  315.34. 
!  -  Kherlin  405,28. 

—  Jos  415.31. 

Denkendorfer  Weg  s.  Berkheim,  Nellin- 
gen, Neuhausen. 
Dennenhach,  Flur  s.  Essl. 
Denoltzbach,  Flur  h.  Weilheim. 
Dorrer  400,33. 

—  Hans  s.  Kssl.,  Richter,  Spitalpticger, 
Totengraberamtspfleger ;  Oheressl. 
F.  ldsiechenpfleger  37,3.  402,14. 

—  Heinrieh  301,13. 
Doschler,  Jos  358,37  f. 
Dettingcr,  Tettiuger  208,32.  4:J0.13. 

—  Adelheid  180,0.  235.38.  411.20. 

—  Bertold  05,17.  215,3. 

—  Claus  s.  Reutlingen,  Richter. 
Heinrieh  s.  Essl.,  Richter,  Schöffen, 
Brotbäckerzuuftuieister ;    <  lhere*>I. 
Siechenhaus  154,10.  2:38,4. 

—  Johann  s.  Essl.,  Franziskaner. 

—  Imiel  238,4. 

—  Sitz  57,3.  134,13.  180,5.  243,15. 
285,30.  303,24  A.  1. 

Deufringen  UA.  Böhlingen,  Tüfr-,  Flur: 
Giirtiinger  Tal  50,11. 

—  von,  Adelheid  50,0. 
 Konrad  50,0. 

—  —  Merhtild  50.0. 

Deuts*  horden,  Landkoiutur :  von  Hom- 
burg, Rudolf  3,10. 
Diecinger  s.  Dil/.-. 
Diel,  Dyel,  Adelheid  30,28. 

—  Adelheid,  Vorschwester  im  Klara- 
kloster zu  Essl.  s.  d. 

—  Alhreeht  30,20  ff. 

—  GutA  30,33. 

—  Heinz  30,33. 

—  Klaus  4-14,5. 

—  Kunz  401,31. 

Diemar,  Kaplan  s.  Essl.,  Pfarrkirche. 
Diemershaldc  s.  Stuttgart. 
Diemo,  Schreiber  0,28. 

—  gen.  Schriher,  Johann  s.  Essl..  Do- 
minikaner. 

Diener,  Dyenei,    Bruder   Heinrich  s. 

Essl.,  Kaisershcimer  Hof. 
Diepaeh,  Flur  s.  Fellbach,  (Ehlingen. 
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Dicppolt,  Ulrich  s.  Dominikauerproviu- 
zial. 

Dieterün  440,34. 
-  Kouratl  440,30.  441,2. 
Diethermann  47f27. 
Diethöwer  300,11. 
Diethmar  s.  Essl.,  Hof,  Speirischcr. 
Dietmar,  Ulrich  ».  Fellbach.  Richter. 
Dietolt  8.  Cannstatt,  von. 
Dietpacher  300,10. 

Dietrich,  Krzbischof  von  Magdeburg 
12,11.  14.38.  15,10. 

—  Dekanatskämmerer  zu  Essl.  s.  d. 
Dietrich  326.38. 

—  Heinrich  601,1. 

Dietrichshalde,  Flur  s.  Oberesslingen. 
Dietze  8.  Dyetz. 

Dinkelsbühl,  bayer.  BA.St.,  Dingelspühel 
139,33.  105.28.  300,31.  388,9.  503, 
HL 

1  Mnttenhmn  s.  Wedler. 

Dischinger  gen.  Kühler.  Agnes  494.24. 

—  Burkard  494,23. 
Distel  454,13. 

Ditzingen  DA.  Ueonberg  53,4. 

—  von,  Anna  301,42. 
Ditzingcr,  Die«.--.  Titz-  53,39. 

—  Johann  8.  Kssl.,  Karmeliter. 
Döffingen  OA.  Röblingen,  Heinrich  von 

s.  Stuttgart,  Richter. 
Dom  e.  Thumb. 

Dominicus,  Bisohof  von  Muro  43,35. 
Dominikanerprovinzial:  Dieppolt, Ulrich  i 
300,13.  361,1. 

—  Köln,  Adam  von  (falsch)  445.10,23. 
Donau,  Tunöwe  (vgl.  Esslingen,  Ver- 
weisung) 275,0,20.  270,9. 

Donauwörth,  bayer.  AG.St.  Werde  139.32. 

—  Heiligkreuzklosfcr .  Abt  .lohann 
:K)2,0. 

—  von,  Heinrieh  73,4.  95.20. 

 1    1   , 

Doner,  Wilhelm  155.26. 

Donnstctten  OA.  Urach,  Dun-,  Dietrich 

i 

von  8.  Kssl.,  Gesellen,  Frauenkirche,  j 
Donzdorf   (JA.  Geislingen,  Donator!:', 
Dietrich  von  s.  Kssl.,  Geistlichkeit, 
Gesellen. 

Domstetten  < K\,  Freudcnstadt  515.17. 


Dotzinger  s.  Totz-. 
Dräger  152,23,25.  375,13. 
Dreibrunnen  s.  Zatzenhausen. 
Dreyer.  Flur  s.  Ensingen. 
Drissigmärkin.  Ällim  450,5. 
Druchlin  490,11. 

Dunkel,  Ott  gen.  von  Baldeck  401.27. 
Dunstetten  s.  Donnstetten. 
Durer,  Wendelin,  protonotarius  400,1», 
Durlach,    had.  AG.St.,  von,  Trntwin 
290,37. 

Dürlach,  Bertold,  Registrator  K.  Rup- 
rechts 325,8.  371  A.  L  403,3,10,27, 
32.38.11.  ■10-1.4.8,12,14.  420,8.  452. 
1^ 

Diime  100,7. 

Dürnegger,  Hans  412,12. 

Durner,  Junker  Hans  zu  Waiblingen 
gesessen  417,17. 

Durniwank,  Flur  s.  Möhringen. 

Dürnkein  s.  Türkheim. 

Dürr,  Albrecht  00,37. 

—  Eberlin  182.28.  205,42.  405,30. 
Ulrich  s.  Essl.,  Spitalmcister. 

DUrremayer  320,5,22. 

—  Kunz  320,0. 

Diirrlawang,  Flur  s.  Möhringen. 
Dürrmenz  (JA.  Maulbroun,  von,  Albrecht 
s.  Pforzheim,  Vogt. 
Gerlach  440,12. 
Dürse  313,19. 

—  Adelheid  340,14  fT. 

—  Hans  347,3.  471,20. 
Dyel  s.  Diel. 

Dyeme,  Johann  s.  Essl.  und  Ulm,  Do- 
minikaner. 
Dyetz,  Dietz  70.22. 

—  Hans  97.31. 

—  Kunz  240,30.  340,14  ff.,28  A.2,  347,3. 
Dyb-  s.  Speier. 

Dytzisowe  s.  Deizisau. 

Vi  s.  Aich. 

Kbachontz,  Kunz  421,18. 

Kbeno.  Flur,  Kbni  13,9. 

Kberbach,  Syinond  von,  Haushofmeister 

K.  Ruprechts  404,2. 
Kberlnird,  Abt  von  Reichenau  s.  d. 
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Eberhard,  Dekan  zu  Essl.  s.  <1. 

—  -  s.  Essl..  Doininikanermöuche. 

—  Kanoniker  zu  Siudelhngen  s.  d. 

—  Küster  zu  Basel  4211  A.  L 

—  Herr  60,28.  114,19. 
F.berlin,  Heinz  65,34.  70,15. 
Kbcrsbach  OA.  Göppingen,  von,  Ulrich 

50,21. 

Ebinsrer  s.  Essl.,  Klarakloster,  Äbtissin. 

—  Adelheid  514.21. 
Antonius  s.  Essl.,  Spifalvogt. 
Heinrich  s.  Essl.,  Richter  298.3H. 
344.4.  349,31. 

—  Katharine  s.  Essl.,  Klarakloster. 
Ulrich  s.  Essl.,  Richter,  SpitalphYgcr, 
Zunftmeister  240,1. 

Ebner,   Albrecbt  s.  Vaihingen  a.  F.. 

Schul  theiss. 
Ebrat  s.  Karmeliter. 
Eehstetten  s.  Ehe-. 

Kehterdiugen  OA.  Stuttgart,  Filtert-, 
Ahtert-  26114ff.  135,5.  191,24.  193. 
M  f.  194,1  ff.  212.22.  251.35.  321,37. 
1 1 7,23.  418,7.  455.26. 

—  Fluren:  Erlisbrunnen  20.25. 
 Katbrun  26,24. 

 Kirchpfad  20.29. 

-  ■  Steinig  2tL22x 
 Stritacker  26,23. 

—  —  Ijsgende  Lender  20,30. 

—  —  Utenbrunnen  26,31. 

—  —  Widibrunner  Weg  20,27. 

—  Frühmesser:  Böser,  Bertold  320,29. 
413,25.  417,39. 

—  Laienzehnte  257.14. 

—  Zehnten  136,9. 
Echte  rdinger  Fehl  s.  Hernhausen. 
Eckardstobel  s.  Strümpfelbach. 
Edelmann,  Albrecbt  47.14. 
Kdelstetten,  Kloster,  bayer.  AG.  Krum- 
bach, Ötlin-  47S.28. 

Egelsee,  Flur  s.  Deizisau. 
Egelwiese,  Flur  s.  Weillieim. 
Egen  77,1.  247,21.  352,26.  458.14. 

—  Albrecht  1SJ.  513.1H. 

—  Hans  07,17  ff.  401,4.  47 1 ,30. 

—  —  gen.  Rasper  n.  1730. 

—  Heinrich  2*51.33. 


Egen,  Konrad  261,33.  450,18. 
-■  —  s.  Essl.,  Geistlichkeit,  Gesellen. 

—  Ruf  22,14. 

—  Ytal  436,10. 

Eger  in  Böhmen  216,14.  289,13. 
Kgeri,  Schweiz.  K.  Zug,  Egre,  Johann 

von  476,35.  477,14. 
Egge  73,3. 

Kguhart,  Heinrich  471,33. 
Kgghartsgarten,  Flur  s.  Kohracker. 
Eggstein,  Heinz  224,17. 
Eglingen  OA.  Münsingen  482,5. 
Eglinger,  Hentz  84,16.  140,7. 
I  Eglosheim  OA.  Ludwigsburg,  Eglolfs- 
hain,  Unser  Frauen  Kirche  369,9. 
Kglosheimer  Burgweg  369,9. 
Eher,  Märklin  51,2. 

Ehestetten  OA.  Münsingen,  Ech-,  Die- 
trich von  414,32,39. 
Ehingen,  O A.Stadt,  von,  vgl.  Amman, 
Frik. 

Ehinger,   Hans  von   Mailand  s.  Ulm, 
Richter. 

Ehrenbreitstein  bei  Koblenz,  Erembret- 

steyn  482,39. 
Ehrenfcls   OA.  Münsingen,  Erenvels, 

von,  Adelheid  29,5. 
Ehtertingen  s.  Echten!-. 
Eicholzheim,  Gross-  und  Klein-,  bad.  HA. 
Adclsheim  32,2. 

—  von,  Volkuat  31,1. 
Eichstätt, bayer. BA.St., Küster:  Hohen- 
heim, Johann  von  12.27. 

Kiernest,  Flur.  Arnest  s.  Degerloch. 
Einöd,  Flur  s.  Fellbach. 
Eislingen   OA.   Göppingen,  Isiningen, 
von,  Adelheid  02,21,20. 

—  Elsbeth  62,20. 
j  Elgast,  Itethe  102,2. 
j  —  Hermann  23,5.  102,3. 
I  Elrbach  s.  Erbachhof. 

Klrwie.se,  Flur  s.  Deizisau. 
Elsas»  55,23.  366,20. 
Else  161,8. 

Elseman,  Albrecht  183,3. 
Elsezzer  66,:*4. 
1  Emau,  Adelheid  114,20. 

—  Anna  114.20. 
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Eman,  Hermann  114,10. 

—  Johann,  Pfarrer  zn  Altenburg-  h.  d.  J 

—  Katharine  114,20. 
Emershofeu,  bayer.  BA.  Xeu-TUm,  von, 

Hans  414,23. 
Einhard,  Hans  392,1. 
Eraichin  S4,32. 
Eming,  Flnr  s.  Cannstatt. 
Emlin  259,29. 

—  Benz  9,26. 

Encker,  Bertold,  Vogt  zu  Cannstatt  s.  d. 

—  Heinrich  418,40. 
Endelbach  s.  Sielmingcn,  Fluren. 
Endersbach  OA.  Waiblingen,  Andresch-, 

Endels-,  Andrispach  ob  dem  Hiltifurt 
133,19.  199,28.  307,26.  323,37.  414, 
11. 

—  Flur:  Häppenhalde  363,8. 
Ender8bacher,  Audrispacher  212,19. 
Endris,  Endrissin  440,24.  453,18. 

—  Heinrieh  225,21. 
Enge,  Flur  s.  Essl. 

Engelgrüu,  vgl.  Angelgrün,  Wernher 
400,16. 

Engelhalde,  Flur  s.  Altbach. 
Engelhart,  Kaspar  490,27,37. 

—  Stephan  s.  Estd.,  Richter  496,30,37. 
Kngclmann  377.26.  463,19. 
Engländer  55,23. 

Enin  30,8. 

Eningen,  welches?  401,1. 
Eninger,  Äninger,  Endinger,  Öninger 
254,33. 

—  Hans  8,21.  23,25,31.  25,2.  46,24. 
100,27.  101,4.  205,7.  239,10.  330,9, 
13,30.  341,24,30.  342,14,18. 

—  Herbrand  341,25,30.  342,9. 

—  Johann  s.  Essl.,  Geistlichkeit,  Ge- 
sellen. 

--  Klaus  341,21,28.  342,1,4,15. 

—  Konrad  s.  Essl.,  Bürgermeister, 
Richter  8,24.  23,31.  25,2.  330,11. 
367,20,25. 

—  Meehtild  119,22. 

—  Pantaleon  341,25,31. 

—  Ruf  s.  Altbach,  Sehulthriss  119,22. 
159,26.  218,22.  235,32. 

—  Ulrich  8,24.  23,31.  25,2.  200,38. 


Ensingen  OA.  Nürtingen,  Änsi-,  Ensi- 
by  der  Aich  326,19.  421,19.  499,6. 
500,19,23.  501,2,4. 

—  Vogtei  501,5. 

—  Freihof  n.  1972. 

—  Hirtenamt  327,7.  501,17. 

—  Heilige  325,37.  498,33.  500,16,40. 
501,13. 

—  Kirche  326,22,24. 

Kirchherr  325,20  ff.  326,14  ff.  499, 
15,25,33.  500,1,3,18,37.  501,2. 
--  Mesneramt  327,8.  601,18. 

—  Schützenamt  327,8.  501,18. 

—  Widern  499,15,25,33,40.  600,27,87. 

—  Ober-,  vgl.  Altensteig. 

—  —  Fluren:  Besser,  unterer  27,27. 

 Schultheis«  Ctz  27,26,31. 

 Zehnten  27,28. 

—  Unter-  30,8.  206,16.  302,38,45.  405, 
16  ff.,29.  421,20.  498,26. 

 Alhnand  499,40. 

 Fluren:  Altach  500,4. 

 Altwasen  500,1,2. 

 Birkach  206,24.  499,28. 

 Blfttsehel  325,21. 

 Blesch  499,32. 

—  -  —  Braickin  499.36. 

 Brait  302,40. 

 Braitgun  326,7.  498,27. 

 ._  Brühl  206.25.  826,23.  405,19. 

500,5. 

 Dreyer  826,17. 

 Erlen  499,40. 

 Esslinger  Weg  326,25. 326, 1  ff. 

 Falkeuwasen  499,9. 

—  —  —  Fraissenbmnn  5(H>,8. 

—  —  —  Gänsacker  302,41. 
 Ger  498.:». 

 Goldbraunen  325,27.  499,25  f. 

 Grekacker  302,39. 

 Grubenhaldc  302,39.  499,20. 

 Haidenwiese  325,30. 

 —  Häldlin  499,9. 

 Hoerwe-  499,29. 

 Hegelin  499,31. 

 Herrenbach    325,34.  500,17. 

601,12. 

—  —  —  Höobenrain  325,16. 


Digitized  by  Google 


544 


I.  Allgemeines  Register. 


Ensingen,  Unter-,  Fluren:  Holderbach 
325,29.  409,31. 

—  Hungerberg  206,23. 

 Kieswiese  498,32.  499,40. 

—  —  —  KurtzenwieB  499,14. 
 Kutzenäcker  325.41. 

  Mugtal  206,26. 

 Mühlgasse  206,27. 

 Xassach  206,28.  326,28.  499, 

22.  500,11. 
 Kenhartsberg  499,17. 

Rod  499,15. 
 Sehalling  75,30. 

—  —  —  Sichssan  s.  Süssen. 

—  —  Spechtzhurt,  Spetz-  326,15. 
499,2. 

 Spitz  498,31. 

 Stad  wiese  499.19,21.  500,2. 

 Steighalde  499,19. 

—  —  —  Steinacker  600,10. 

—  —  —  Steinhaldc  206,26. 

—  —  —  Sunnenwag  405,19. 

 Süssen  326,25,26.  500,10. 

 Tittenbach  75,30.  200,24. 

 Uptal  326,5.  500,6,29.32. 

 Wissacker  499,21. 

 Kassier  499,13. 

—  —  Freiliof  n.  1696. 

Ensingen,  von,  Heinz  160,9.  201,24,29. 
Knsinger  Holz  499,23. 
Enainger,  Hans  134,30. 
Knsslinger,  Heinrich  486,31. 
Kntennest,  Flur  s.  Altbach,  Esslingen. 
Enzberg  OA.  Maulbronn  249,24. 

Jörtf  von  489,8. 
Episcopaliscella  s.  Bischofszell. 
Eppe  vgl.  Äpp  282,41.  434,27. 

—  Albrecht  154,3. 

—  Hans  s.  Reutlingen,  Richter  348,11. 

—  Ruf  10,17. 

Epplin  vgl.  Äppeliu,  Hans  360,2.  503, 
24. 

Eptze,  Eberhard  134,29. 

Erbach,  Flur  s.  Fellbaeh. 

Erbadihof  <».\.  Waiblingen?,  Elrhadi 

341,26  A.  1.  342,8.  462,6. 
Erbenol,  Flur  9,28. 
Erenvels  s.  Ehirnfels. 


Erenfrünt  84,4. 

Erk,  Grete  135,17.  220,31. 

Erkenbrecht  218.19. 

Erlen,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 

Frier,  Heinrich  17,34.  161,6. 

—  Konrad  331,30. 
Ernst,  Adelheid  206,17. 

—  Kunz  206,16. 
Ersiuger,  Heinrich  134,13. 
Erwin,  Hans  400,39. 

—  Hermann  400,89. 

Eschinger,    Heinrich,    Kirchherr  zu 

Blöhringen  s.  d. 
Kselsberg  bei  Ensingen  <  >A.  Vaihingen 

s.  Fürderer. 
Esenwin  442,17. 
Espan,  Flur  s.  Wendlingen. 
Essich,  Bentz  s.  Hedellingen  21,6.  78, 

34.  79,1. 
Ksalingen. 

Ksselingcn,  Essenlingen,  Esslinghc, 
Esslyngen,  Ezlingen,  Ezzelingen, 
Ezzling. 

Allmand  n.  1308.  336,13.  339  A.  7. 
476,11. 

Almosen  257,1.  332,39. 
|  Ammann  s.  Stadtammann. 
i  Ämter  n.  1707. 

Anzahl  n.  1704.  429,20.  481,4,10. 

Archiv  auf  dem  Stein  452  A.  1.  614,3. 

—  Pfleger  81,28. 

Arzte,  phisicus :  Heim,  Hayine,  Hein- 
rich 51,24.  73,29.  74,5.  204,8,12. 
Augenarzt,  Meister  Albrecht  97,26. 
Auflaufsordnung  n.  1338. 
Auszugsordnung  n.  1336  u.  1337. 
!  Bach  249,12. 
Badstuben  69,6.  247,32.  401,23. 

—  Änderiins  47,15. 

—  neue  83,10.  345.19. 
Banner  n.  1336. 

Beginen?  286,26;  vgl.  Laischwestern. 
Behälter  der  Stadt  277,13. 
Bettelordnung  n.  1654. 
HcuUu: 

Stadtteil,  Bytuu,  Butun,  Biten  6,4.  36, 
30.  59,24.  96,6.  97,31.  107,25,27  f. 
108,19.    154,4,21.    161.19.  204,22. 
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Esslingen.  Beuten. 

206,48.  236,18.  264,4.  261,6.  303,16. 

807,18. 
Beuten,  Muhle  208,37. 

—  Steg  269,31. 

—  Tor  a.  Tore. 

—  obere  Beutan  154,5. 

Bliensau  8.  Pliensau. 

Brotlaube  am  Markt  19,24.  90,18.  134, 

19,29.  215,4.  243,15.  249,12.  n.  1818. 

437,7. 

Brotbänke    19,11,23  ff.    28,6.   33,29  f. 

134,19,29.   177,21   n.  1477  212,20. 

215,4.  243,14.  249,2.  285,6.  304,22. 

n.  1669.  346,15,28.  347,5.  n.  1818. 

437,6  ff. 
Brotspende  318,11. 

Bruderschaft  der  Geistlichen  u.  1611. 
222,27.  284,19.  286,13.  318,9.  436,2. 
439,9.  475,25.  502,5  ff.  511,32,39. 
512,13. 

—  Meister,  Pfleger  265,4.  266,27.  267, 
12  ff. 

—  Gloggner,  Konrad  286,10. 
Brücke  116,6. 

—  innere  68,23,25.  475,36. 

—  äussere  101,17.  120,33.  121,2.  471, 
21. 

—  Steg  410,32. 

Bronnen:  Eich-,  Ych-  136,2.  206,46. 

—  Grabbrunnen,  Grabronnen  54,9.  74, 
24.  107,24. 

—  Kauf-,  Koff-,  226,8.  413,14. 

—  Misel-  244,21. 

—  Nadler-  425,3. 

—  St  Ulrichs-  161,27. 
Buch  s.  Stadtbuch. 
Burg,  Bergfried  492,29. 

—  Weinberg  n.  1958. 
Bürgerannahme,  vgl.  Bürgerrecht,  n. 

1177. 

Bürgermeister: 

magister  avium  eapttenens  81,28.  82, 
6  ff.  91,22.  9932.  885,16.  886,19. 

—  Amt  n.  1421. 

Bürgermeister  und  Hat  7  A.  1.  16,29. 
51,28,31.  54,21.  60,10,14.  61,35.  64, 
Wartt.  Gaichlcfauquellen  VII. 


Esslingen.  Bürgermeister. 

27.  68,33.  101,5.  104,8.  136,16,18. 
140,27.  143,8.  156,26.  183,31.  218,1. 
282,23.  249,28.  275,5,24,35.  276,6, 
19.  288,22.  297,40.  300,8.  317,16. 
324,32.  350,19.  369,14.  366,17.  871, 
16.  372,12.  376,19.  394,24.  895,25. 

396.3.  n.  1806.  405,3.  407,11,16. 
411,19.  419,22.  427,1,6.  430,36.482, 
10.    442,27.    446,24.    448,8  ff.,25. 

460.4.  468,23.  460,6.  463,2.  464,11, 
16  ff.  472,5.  475,35.  476,23.  478,7. 
480,19.  481,1.  487,6.  489,28,31.  496, 
37.  498,11.  516,19. 

Bürgermeister  und  grosser  Rat  334,13. 
447,8. 

—  Rat  und  Bürger  [oder  Gemeinde] 
13,20.  14,13  ff.  66,11.  98,13.  99,30. 

120.4.  138,36.  144,17.  177,26.  266,1. 
275,17.  277,1.  289,17.  290,7.  291,18. 
293,13.  308  A.  1.  335,8.  837,1  A.  1. 
356,35.  363,24.  372,2.  379,13.  885, 
4,14.  422,28.  466,30.  480  A.  1.  485, 
35.  487,29.  488,7.  496,13.  506,33. 
510,16.  512,38. 

—  Rat,  Zünfte  und  Gemeinde  92,17. 
93,35. 

—  Richter,  Rat,  Zunftmeister  und  Ge- 
meinde 80,24. 

—  Richter,   Ratsherrn,  Zunftmeister 
und  Rat  211  A.  1. 

—  Schultheis,   Bürger,  Zunftmeister, 
Zünfte  und  Gemeinde  148,18,32. 

Namen: 

Bürgermeister,  Eberhard  2,80.  4,26,35. 

16,29.   64,27.  68,83.    71,33.  74,8. 

128,21.  182,21. 
Eninger,  Konrad 249,28. 254,1, 16. 280,21. 
Frik  von  Ehingen,  Hans  223,35  .  239, 

32.  259,21.  272,15.  846,9. 
Glaeer,  Frik  165,7,14. 
Gotzman,  Peter  211  A.  I.  266,92.  257, 

16.  258,7.  261,10.  271,24.  289,20. 

288,9.  329,20.  380,1. 
Hipp,  Hans  435,17.  459,24  f.,82.  476,18. 

477.5.  480  A.  1. 
Holdermann,  Eberhard  515,16. 

35 
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Esslingen.  Bürgermeister. 

Kura,  Truhlieb  27^3.  32,29.  40,4-  54, 

2L  116,19.  136,20.  247.10. 
Lübeler,  Rüdiger  152,30.  158,35.  167, 

32.  179,22.  211,24.  218,8,36.  226,1, 

2iL  227,26.  " 
Lutram,  Eberhard  116,30.  142,20.  147, 

22L  148,35.  150,37. 
Nallinger,  Albrecht  39,6.  Iii  Ä.  L  77. 

29^5.  89,4.  1 10,32. 

—  Johann  362,18. 442,38.  462,19.  463,2. 
479,2. 

Pfister,  Klaus  302,10. 

Althürgernieister: 
Hipp,  Hans  488,34. 

Mürgerrecht   vgl.  Bitrgerannahiue  u. 

1848.   141,19.   n.  1626.  292,14,36. 

395,9. 
Büttelamt  275,39. 

Büttel  s.  auch  Feldbüttel:  Amelrieh, 
Fritz  349,11. 

—  Hen8lin  275,35. 

—  Mörlin  20^9.  160,9. 

—  Rotenburg,  Johann  226,31  ff.  230, 
12,25. 

—  Schienlin,  Fritz  27.13. 

—  Senger,  Claus  399,6. 
capitancus  s.  Bürgermeister, 
cousnlee  s.  Ratsherrn. 
Dekan  s.  Geistlichkeit. 

Eicher:  von  Neuffen,  Heinrich  276,1. 
Eichhof,  ycbehof  444,7. 
Einunger  397,31. 
Feldbüttel:  Haide  319,25. 
Feldsieche  s.  Esslingen,  Über-. 
Verweisung  aus  dem  Zehnten  s.  d. 

—  Über  Rhein  400,33. 

—  über  Rhein  und  Donau  398,6,35,37. 
399,8. 

—  über  Donau  400,23. 

—  Iii  Meilen  von  der  Stadt  399.21. 

—  3  Meilen  von  der  Stadt  399.44. 
Fleischlauben  99,15.  112,2.  160,6.  227, 

19.  285,14.  370,24  u,  1820. 

—  alte  218,3. 

Fleischbänke  vgl.  auch  Schinerbänke 

99,14,24.    111,13.   n.  1359.  160,6. 


Esslingen.  Fluren. 

177,11.  212,21.  218,2.  227,19.  332. 

30.  370,17,24  u.  1820. 
Fluren: 

Ackenbrach  111,23. 
Blienshalde  s.  Plicns-. 
Dennenbach,  Tambach  3!H».:t2. 
Ebershalde    20,22.  31,9.  38,30.  39.9. 

108,7  ff.     132,26.    136,24.  161.25. 

206.9.  231.23.  237,2<  >.  249,33.  259. 

3L    3-17,10.   389,11.   429,5.  457,8. 

460,1.  479,28.  481,24.  490,18. 

—  Leimgrube  96,15. 

—  Steingrube  46,26. 
Enge  380.14. 
Entennost  370,31. 
Vogelsaug  330,34.  428,26. 
Gänsweide  389,11. 
Geyren,  Girenrain  471.21. 
Guibelgasse,  Xibel-  37,25.  205,25.  243,5. 
Grälin  496.9. 

Gräweli  155,18. 
Grüner  Weg  52,23. 
Häller  236,18. 
Helblingsbrunnen  470,8. 
Helmensberg,  Helmlins-,  Helbelinsperg 

38.81.  118.23.  166,22.  250,19. 
Herdweg  490,25. 

Hohenberg  161,21.  204,35.  476,10. 
Holenstein  481 ,20. 
Huserhalde  422,29. 
Kaiser  Otto  41,2. 
Kaufweingart  100,22. 
Kiesmauer  22.1. 
Kreben  149,26. 
Lantelen  111,23. 

Neckarhulde    74,14.    107,25.  132.25. 

155,18.  161,24.  215.24.  228.4.  320, 

&L  344.4.  388.22.33.  389,2  ff.  414,4. 

481.18,21.  489,35.  490.29.  496.9. 
Nibelgasse  8.  Gnibel-. 
Nixenstein  368,1. 
Pfeiferhalde  428,18. 
Plienahalde  101.16.  155.8.  165.19.  239. 

23.  279.23.  298,19.  370,4.  428JÄ. 

—  Bild  239.24,31. 

—  Steige  101,19. 

—  Steingrube  66.26. 
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Esslingen*  Fluren. 
Reisachbrunn,  Risach-  204,86. 
Renngaase  28,4.  200,.%.  300.28. 
Rod  136,24. 
Rübgarten  389,26. 

Schekhalde,  SchelhB-  333,20.  375,32. 
Schelzwasen,  Scbälchs-,  Scheichs-  96, 

28.    101,20.    107,14,19  ff.  108,17. 

116,1.   118,84.   158,9,29,43.  159,13. 

105,12.  183.5.12,17.  318,39.  322,20, 

24.  350.31. 


Schenkenberg  161,25.  320,37.  388,23, 
3JL 

Schliffhalde  106,19.  306,9,20. 
Schönenberg  117,17. 

-  Leimgrube  59,17. 
Schütte  96,28.  169,13.  161,26.  333,31. 
Seltenstock  228,5. 
Spitxenloch  231,23. 
Stockhalde  281,25. 
Wanne  389,17,20. 
Wiger  282,25. 
Wöhrd  434,20. 
Zaininger  brunnen  436,28. 
Zellerhalde  40,14. 
Ziegelberg  257,30. 

Vogtamt  425,26. 

Vogt:  Vischer,  Hans  220,25. 

—  Lnstnow,  Diether  21, 2*;. 
Galgen  368,3. 

Gebäude  vgl.  Burg,  Brot-  und  Fleisch- 
lauben, Kirchen,  Klöster,  Kloster- 
höfe, Mttlden,  Türrae. 

—  Dekanshaus  410,23. 

—  Plebanatshof  269,2.  352,33.  444,2. 
480,13. 

—  Gerichtahaus  112,33. 

—  Ratstube  s.  d. 

Geistliche 

(vgl.  Bruderschaft,  Hof,  Kirchen, 
Klöster  und  Klosterhöfe,  Spital.) 

Dekane 

45,22.  46,13.  48,37,42.  49,8.  123,18. 
206,8.  369,43.  362,3.  410,23.  479,10, 
22. 

—  und  Kapitel  164,14.  323,36.  479,10. 
Eberhard  49,21.' 


Esslingen.  Geistliche. 

Väasler,  Konrad  320,17,18.  323,35.  361, 

22*  362.17,20,25. 
?  Friedrich  479,17. 
Grienbach,  Walther  463,3,36. 
Heggbacher,  Hans  160,17.  164,16.  207, 

24.  228,17. 
Konrad  s.  Vässler. 

Naslos,  Konrad  410,20,27.  431,16.  443, 
2L  475,17,31.  480.6.  484,16.  494,32. 
495,1. 

Dekanatskämmerer 
123,18.  362,3.  479,10. 
Dietrich  49,21. 

Naslos,  Konrad 323,35. 301 .30. 362. 1 7,20. 
Diskont-: 

?  Blumphe,  Eberhard  362.25. 
Horwe,  Konrad  von  444,1. 
Schaidlin,  Johannes  353,2. 

Plebanatshaus  s.  Gebäude. 
P 1  e  b  a  n  e 

curat  us,  ineur  atus,  vicarius  perpetuus, 

rector  ecclesie,  Ordinarius,  Pfarrer, 

ständiger  Vikar  13^4.  45,22.  46,13. 

51,33.    136,21.    263.13  ff.    270,6  ff. 

331,5.  359  7  439,13.  478,12.  494,8. 
Grienbach,  Meister  Walter  239,4.  369, 

1,12.  362,20.  398,11.  402,23.406,10. 

442,30.  444,18.  454,5.  460,9.  461,5. 

4W.7.  484r18.  489,29.  493,24.  502, 

7,20.21,29.  512,6. 
Hamelburg,  Heinrich  von  354.  A.  L 
Horwe,    Meister  Wernher   von  [vgL 

Wernher]  71,28.  286,12. 
Johannes  252,10. 

Neuffen,  Konrad  von  100,20.  119,18. 

124,5.  125.8  ff.  126,22.  136.13  ff.  148, 

3iL  lü3_  A.  L  16jj  A.  L  228,18. 231,10. 

233,3,11,19.  238,,33.  250,14.  262,19. 

268,18.  280,10,19.  :fl2,32.  353,34. 
?  Öwelshart,  Johann  458,32. 
Wernher  [von  Horwe?]  21,34.  61,29. 

52,10.  60,11.  61,36.  62,13.  66,8. 
Wiesensteig,  Walt  her  von,  Meister  360, 

84. 

Vizepleban: 
Grienbach,  Walther  439,14. 
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Esslingen.  Geistliche. 
Helfer  s.  Diakon. 

Evangelier: 
Mntzhart,  Albrecht  444,1. 

Gesellen  des  Plebans 

soeii  in  divinis,  Gesellen  anf  dem 
Hof  124,6.  125,9  ff.  439,13.  494,9. 

(laus  86,19. 

Donnstetten,  Dietrich  von  262,22. 
Donzdorf,  Dietrich  von  322,4. 
Egen,  Konrad  402,24.  512,7. 
Eninger,  Johann  402,24. 
Göslin,  Bertold  262,21. 
Krutzin,  Johann  90,31. 
Mager,  Wilhelm  402,24. 
Munkein,  Peter  402,24. 
Nägelin,  Albert  124,37.  125,30.  126,23. 
207,24. 

Oe  welshart  von  Wildberg,  Johann 
66,9.  90,32.  125,29.  126,22.  136, 
12. 

Singer,  Konrad  85,20.  125,30.  126,22. 

252,10. 
Werder,  Ulrich  262.22. 
Witerer,  Nikolaus  262,21. 

Kapläne 

nichttituliert«,  desgl.  Pfaffen,  vgl. 
Bruderschaft  117,6.  124,6.  233,12. 
«63,16  ff.  359,7.  439,7. 

—  Statuten  n.  1230. 
Amelrich,  Friedrich  423.20. 

—  Stephan  495,12. 

Artete  Nikolaus  122,16.  186,12,22.  211, 

29.  220,30. 
Bäldelin  106,19. 
Baldemar  262,25. 
Bremer,  Konrad  448,11.  502,36. 
Birkmayer,  Ulrich  346,15. 
Bodelshofen  Heinrich  262,26. 
Bruggenschlegel,  Bnrkard  36,19.  60,6. 

148,40. 

Brunn,  Johannes  502,17.  512,10. 

Bümpell,  Albert  448,36. 

Visdier  612,12. 

Flächser,  Johann  2,34.  3,2. 

Fritz  375,24. 

Göslin,  Johann  512,11. 


Esslingen.    Geistliche,  Kapläne. 
Gossolt,  Ulrich  299,7,37.  353,1.  418,1. 

497,2,6. 
Götz,  Eberhard  512,11. 
Grienbach,  Heinrich  478,26,32.  474,8  ff. 

612,8. 

—  Walther  363,4. 
Hagenbacher.  Wolf  361,30. 
Hasenbrugel,  Johannes  125,11,32.  126, 

24.  151,19. 
Hechinger,  Peter  512,9. 
Heggbacher  s.  Heppacher. 
;  Held,  Wernher  428,17,22,27,32. 
Heppacher  282,15. 

—  Konrad  164,25.  512,11. 

—  Wolf  228,31.  269,13.  373,12. 
Hirsowe,  Johannes  61,28.  122,16.  125, 

11,31.  126,24.  200,40. 
Holdenuann,  Johannes  125,10.  126,2«. 

148,38. 
Hulwer,  Konrad  377,22. 
Kern,  Friedrich  148,39.  262,23.  298,16. 
Kettener,  Konrad  321,34. 
Kilae,  Konrad  269,9. 
Klogger,  Johann  150,12,28.  207,36. 

—  Konrad  262,26.  302,19. 
Koch,  Johannes  125,12,32.  126,25. 
Kruse,  Konrad  397,17. 

—  Wernher  262,27. 

Kruzin,  Johann  148,39.  262,23. 

—  Konrad  151,21.  161,34.  262,24. 
Kübler,  Johann  349,16,18.  858,4.  370, 

80.  371,5.  377,28.  421,6,11.  424,30. 

449,1.  463,2. 
Listner,  Johannes  512,18. 
Löte,  Albrecht  65,26.  76,5. 
Lutfrid,  Konrad  125,10,31.  126,33. 
Märterlin,  Wernher  612,9. 
Mcnteller,  Bolaml  436,3. 
Messerschmied,  Johann  512,10. 
Miaaer,  Markward  362^1. 

—  Wernher  S&ßl.  176,6. 
Murer,  Eberhard  418,2.  512,10. 
Nägelin,  Albrecht  262,24.  285,29. 
Nallingcr,  Konrad  228,19.  268,27. 
Neuhauser,  Konrad  512,12. 
Oswald  [Bernger?]  512,11. 

?  Plufat,  Peter  515,1,14. 
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Esslingen.    Geistliche,  Kaplitne. 

Prendlin,  Heinrich  475,17. 

Rotter,  Konrad  262,23. 

Ruprecht,  Rüdiger  489,24. 

Ryse,  Rudolf  349,16,18.  369,4.  876,24. 

382,28.  392,10.  424,29.  456,36.  461,6. 
Scbabeller,  Albert  176,7.  262,26. 
Schantwerk,  Albrecht  122,16. 
Scherer,  Heinrich  514,22. 
Schribcr,  Ulrich  418,42. 
Stainhn,  Heinrich    125,11,31.  126,24. 

262,25. 
Steck,  Albrecht  54,27. 
—  Walther    125,10.    126,26.  148,39. 

262,24. 
Stryt,  Konrad  354  A.  1. 
Sulge,  Heinrich  6,4. 
Sylbeier,  Albrecht  90,33. 
Übelacker,  Heinrich  483,28,33. 
Walther  90,32.  118,21. 
Weil,   Heinrich  von   [=  Übelacker?) 

376,5/  448,34. 
Wildberg,  Johann  von  n.  1665. 
Wittrer,  Clans  264,5. 
Ycher,  Heinrich  85,9,25. 

Gericht  (Bezirk)  119,28. 

Gericht    vgl.   Richter    1,29.  334,35. 

n.  1707.  346,23.  397,36.  459,28.  496, 

34. 

—  um  Erb  und  Eigen  2,34.  261,15. 
329,26. 

—  Unzucht-  s.  d. 
Gerichtshaus  112,33. 
Geschworene  438,1. 
Gesetze  206,10. 
Giessubel  209,35. 
Graben  s.  Stadtgraben. 
Hauptleute  92,28  ff.  93,38  ff. 

—  Mannsberg,  Burkard  von  848,19. 
Heimsteurer  189,11,14. 

Herberge  für  Arme  und  Fremde  n.  1919. 

Hof: 

Speierischer,  Pfarrhof,  Zehnthof  113,9. 
247,33.  303,27.  358,17.  478,11. 

Herren  auf  dem  — ,  Herren  der  Pfarr- 
kirche 9,14.  35,15.  114,13.  185,34. 
188,14.  210,2«.  284,14.  304,32.  318,  | 


Essltngeo.  Kirchen. 

3.  346,31.  852,27.  370,18.  375,18. 
392,5. 

Pfleger  48,6,37.  49,1.  496,19. 

—  Diethmar  48,24,31. 

—  Göler,  Bertold  249,2. 

—  Heinrich,  Pfaff  21,34. 
  247,21. 

—  Konrad  49,20. 

—  Offenburg,  Jakob  von  262,12. 

—  Weiasenburg,  Johann  von  49,9. 

—  Wiesloch,  Peter  von  349,24. 

—  Wyel,  Johann  480,11.  496,29. 

Hölle,  Kram  285,14. 

Jahrmarkt  s.  Markt. 

Hgcnhof,  Hof  zu  sant  Güien  243,32. 

Juden  n.  1414.  485,28. 

—  Kirchhof  136,6. 

—  Üpferpt'ennitf  407,3  A.  2. 

—  Steuer  407,2  A.  1,2.  473,8.  485,32, 
36. 

Kastenherren  358,38. 

Keltern  35,41.  375,34. 
Besmers,  Hans  35,41. 
Bürgermeisters  461,17. 
Fürstenfelder  s.  St.  Leonhards. 
Kaisheimer  492,8.  514,29. 
Kürns  313,9,30. 

St.  Leonhards  357.27  A.  2.  426,12.  438, 

11.  462,24. 
Roners  an  der  Kbershalde  228,32. 

Kirchen  und  Käpellen  378,17,29. 

Pfleger  81,33. 
Ägidiuskapellc 

Kapelle  der  Heiligen  Agidius,  Jodo- 

cu8,  Vitus  und  Genofeva,  St.  Gylien 

44,3.  50,20.  97,19.  154,29. 
St.  Agneskapelle 

auf  dem  Spitalkirchhof  4,29.  136,24, 

220,86.  252,32.  266,2. 
Kapläne:  Kaiservischer,  Heinrich  4,30. 

8,29. 

—  Krutzi,  Johann  283,9  ff. 
 Konrad  4,30. 

Allerheiligenkapelle 

omnium  sanetorum,  auf  dem  Kirch- 
hof 268,30.  401,14.  439.28.  468,11 
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Esslingen.  Kirchen. 
Allerheiligenkapelle,  Glocken  208,32. 
Kaplan  802,21. 

—  Wittrer,  Nikolaus  352,33.  353.22,34. 
439,28. 

St.  Bernhard  s.  Haitibach. 

St.  Dottiligcn  s.  Ottilienkapelle, 

Frauenkirche 

capella  Marie  02,27.  154,10.  177.13. 

183,11.    231,20.28.    252,33.  257,1. 

260,2.  340.1.  302,5.  397,34.  3<>8,18. 

420.29.  435.13.  430,33,35.  441,24,20. 

453,20  ff.  450,37.  475,19.  478,27,30. 

513,25.  514.22. 
Altäre  456,39. 

—  Annen  85,11.  254.10.  350,6. 

  Kapläne :  Ryse,  Rudolf  85,12.25, 

3J1  135,2.  229.10.  254,10.  262, 
24.  849,38. 

 Silhopf,  Nikolaus  502,21.29. 

511,34.  512,9. 

—  Dreifaltigkeit*,    Marien,  Dionysien 
und  Barbaren  457,1.  460,4,17. 

 Kaplan  458,28,34.  459.2.  494,9. 

 Ryse,  Rudolf  460,6.  493.25. 

—  Oeorgs  und  Margareten  74.15.  490, 

 Kaplan  502,8  ff. 

 Artzt,  Nikolaus  65,21.  74,16. 

76,2,32.  100,18. 
 Zenglcr,  Heinrich  502,1,23,26, 

28,  512,8. 

—  Konrad,  Felix,  Regula  und  Kxsupe- 
rantius : 

 Kaplan:  Ruprecht,  Riiditrer  490, 

SJ2  A.  L  512,8. 

—  Martin«  18,3.  448,25. 

 Kapläne:  Hülwer,  Konrad  448, 

22, 

—  —  —  Kirchheim,  Johann  von  197,12. 
 Werder,  Ulrich  232.21. 

—  Oberer,  Unser  Frauen  176,7.  183,14. 
425.5.  460,3. 

 Kaplan  340,2. 425.4.  478,18,22,32. 

—  Rotter,  Konrad  183,15. 
 Steck,  Walther  183,14. 

—  Steck«-  s.  Thomas. 


Esslingen.  Kirchen. 

Frauenkirche,  Altäre :  Thomas,  Gertrud, 
Ottilie  und  Dorothea,  anch  Stecksaltar 
50,27.  iL  1259.  167.26.  290,32.  306,2. 

—  hinter  der  neuen  Tür  (Riaes)  478, 
15.  ff. 

 Kaplan  478,18.22. 

Kaplan«-  502,12. 

—  Bertold  5^4. 

—  Donnstetten,  Dietrich  von  484.2. 

—  Hülber,  Konrad  502,21,29.  512,8. 

—  Murer,  Hermann  443,24,27. 

—  Walther  175.33.  176.4. 

—  Wetzcl,  Albre«  ht  5^4.  21,6. 
Mesner  478,19. 

Pfleger  443.20.  453,25.  459,6. 

—  Käsborer,  Hans  478,5. 
Lysenhofen,  Konrad  478,5. 

—  Schölpltn,  Hans  345,34. 

—  Ungelter,  Konrad  345,34. 

Gylien,  St.  s.  Ägidius. 

j  Heiligkreuz  424,32.  457, HL 
j  —  Kaplan  323,5. 

1  St.  Jakob 

in  der  Pliensau  95,25.  160,8.  227,9. 

—  St.  Blasiuspfründe  484,6. 

:  Kaplan:  Strobel,  Ulrich  512.10, 

2Ü 

—  Pfründner:  Glöckner,  Konrad  232. 
32.  495,11. 

Kaisersheimer  s.  Klosterhöfe. 
Katharinenkirche  *.  Spital. 

Nikolauskapelle 

auf  der  Brücke  08,23.  230,12.  392,0. 
436,5. 

0 1 1  i  1  i  e  n  k  a  p  e  1 1  e 

sant  Dottiligen  410,33. 

Pfarrkirc  h  e 

Dionysiuskirche,  Leutkirche  49,1. 
52,16.  64,30.  71,8.  87.30.  97,42.  100. 
30.  114,13.  124.20.  125,16  ff.  130,36. 
137,13.  185.34.  188,14.  204,33.  205, 
HL  210,26.  229,36.  266,1.  284,18. 
298,4.24.  315,35.  318,8.  31933.  332. 
34,  346,31.  352.28.35.  350,8.  358.27. 
367.36.  370,25.  375,18.  392,4. 
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Esslingen.  Kirchen. 
Pfarrkirche,  Altäre: 

—  Dionysius,  Oberer,  Chor-,  Fron-, 
Hochaltar  123,23.  263,34.  296,40. 
29»,  10.  300,1.  359,13.  418,42  l?l 
102,7.  484,25. 

—  —  Frühmesser:    Minner,  Wernher 

123.24. 

 Schanbeller,  Albert  123,31  ff. 

128.19. 

 Kapläne  358,22 ff.  458,32,34.  459, 

2.  494,10. 

 Petershausen,  Ulrich  von  475. 

aa. 

 Rvse,  Rudolf  358.22.  359,15. 

—  Erhard»  284,8.  315,35.  317,25. 
 Kapläne  284,13  ff.  316,8.  317,33. 

318,7,14,24  f. 

 Besenier,  Konrad  475,12.  489, 

2L 

 Held,  Wernher  348,27. 

 Übelacker,  Heinrich  511,38. 

—  Gregor,  Kourad,  Ottilien  o.  Apollonia. 

—  —  Kapläne :  Brendlin,  Heinrich  406, 

12.  512,9. 
 Swigger  100,9. 

—  Johannes,  im  .Johanneschörlein  90^ 
34.  167,25.  226,12.  377,16.  442.26. 
451,3. 

 Kapläne:  Bernger,  Oswald  377, 

IS.  511,31. 
 Maler,  Johann  442,28,34. 

—  Konrads  s.  Gregor. 

—  Leonhards  226,16.  421,20.  325.39. 
498,34,36.  499,2  ff. 

 Kapläne :  Balmar  420,17.  498,36. 

 Diemar  122,15. 

—  Marien,  Unser  Frauen  136.16.  137, 
&  426,27.  463,28. 

—  Kapläne:  Gossolt,  Ulrich  406,11. 
426,31,34.  512,9. 

 Wildberg,  Johannes  von  lOOj 

2B.  101,5.  136,30,36.  137,4. 

—  Michaels,  Pfleger:  Kruse,  Hennann 
445,1. 

—  Nikolaus  51,29.  74,6.  298,20,22.  375, 
 Kaplan :  Hulwer,  Konrad  375,22. 


Esslingen.  Kirchen. 
Pfarrkirche,  Altäre:  Pete«,  Kaplan: 
Stainlin,  Heinrich  232,31. 

—  Philipp,  Jakob,  Erhard  und  Silvester 
iL  1262. 

—  Stephans  nnd  Marien  Magdalenen 
57,10.  376,20. 

 Kapläne  323,5,6.  513,24.28. 

 Kübler,  Johann  376,17. 

;  Xagelring,    Ulrich  495,36. 

512,11. 

 Werder,  Johann  211,5. 262.25. 

—  Unser  Frauen  s.  Marien. 

Bruderschaf  t  s.  d. 

Cantor,  scoparius  scolarium  264,13. 

Chor  n.  1611.  376,5.  512,14. 

—  pulpitum  264,16. 
Dekane  s.  Geistlichkeit. 
Vikare,  ständige  s.  Geistlichkeit. 

1  Kirchhof  s.  iL 
Laibrüdei  284,20.  318.10. 
Mesner,  sacrista,  Sakriatan    263,13  ff. 

284,13,21.    298,40.    299,1.  317,33. 

318,7,12,14.  512,23. 

—  Blumpff  s.  Plump  f. 

—  Johannes  283,1 1. 

—  Kruse,  Konrad  67,25  A.  L  179,33. 
445,3. 

—  Mayer,  Nikolaus  354.  A.  L 

—  öwelshart  von  Wildberg,  Job  .tun 
73,11,18.  n.  1468.  217,34.  219,31. 
251,24.  261,30.  262,21. 

—  Plurapf,  Eberhard  402,23.  512,6. 

i  Pfleger  205,5,22,38.  226,37.  298,19,41. 

—  Bnrgenuaister,  Markward  205,30. 

—  Köpfer,  Albrecht  205,31. 

—  Kruse,  Wernher  205,19. 

—  Kübler,  Johann,  Pfaff  205,14,30,39, 
45.  245,2.  262,25.  298,35.  299,9,39, 
4ü  300,9.  426,20.  " 

Plebane  s.  Geistlichkeit. 
Präsenz  s.  d. 
Quart  s.  d. 
Widern  s.  d. 

Kirchhof  212.33.  214,3.  266,2.  269,34. 
330,29.  331.19.  353,3.  494,2.  496,21. 
512,23. 
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Esslingen.  Klöster. 
Kloster  366,27.  432.14. 
Augustiner 

Augenstiner  88,2.   166,29.  188,28. 

237,29.    244,2.    284,13.  307,16,25. 

313,10.  317,84.  369,20.  418,31.  432, 

1JL  493,11.  513,23. 
Bruderschaft    mit    den  Weiugärtnern 

iL  1975. 

—  Büchsenmeiätcr  504,5. 
Kirche  127,29.  183,25. 

—  Ursula-,    Maria    Magdalena-  und 
Petronella-Altar  431.33. 

Konvent  21,1.  75,24. 
Mönche  432,4  ff. 

—  Babenberg,  Hann  von  503.18. 

—  Bietigheim,  Albrecht  von  503,19. 

—  Hailant,  Hann  503,18. 

—  Hemerlin,  Konrad  503,17. 

—  Wölflin,  Konrad  503,20. 

Prior  75,13.  205,22.  503,32.  504,29. 

—  und  Konvent  412,42.  481,21.  432,24. 
503,7. 

—  Gomaringen,  Kourad  von  20.34.  80, 

—  Kirchheim,  Nikolaus  von  s.  Wciss- 
müllcr. 

—  Nallinger,  Johann  68,3. 

—  Weissmüller,  Nikolaus  503,12,17. 
Senior?  Braklin,  Johann  317,10. 
Zeche  75,16. 

St.  Bernhard  «.  Franziskanerinnen. 

Dominikaner 

Prediger  16,33,36.  22,22.  85,40.  41,1. 

42,9,20.  47,23.  67,11  A.  L  84,29. 

99,16.  112,41.  116,24.  117,6  ff.  118, 

35.  119,1.  135,18.  138,6,24.  161,33. 

165,7.  187,23.  206,3.  208,80.  212,15. 

219,25.  229,12.  237,29.  250,17,22,30. 

252,16.  254,20.  n.  1632.  283,37.  284, 

Iii  306,17.  317,34.  867,20.  369,21. 

432.29.    iL  1887.    463,2.34.  454,1. 

513,22,28.  510,28. 
Kirche  127,28. 

—  Altar:  St.  Peter«  95,8. 
Konvent  2,86. 
Kreuzgang  453,37. 


Esslingen.  Klöster. 
Augustiner,    Laienbrüder:  Ettlingen, 
Eberhard  von  188.27. 

—  Ranis,  Klaus  164,3. 

—  Tuwing,  Bertold  256,83. 

Mönche:  Bänin,  Johann  133,31.  134,1. 

—  Dyeme,  Johann  220,14. 

—  ?  Eberhard  47,34. 

—  Flächsener,  Johann  2,38.  3,3. 

—  Geptze,  H.  22,27. 

—  Gros»,  Klaus  283,24. 

—  Huser,  Albrecht  22,28. 

—  —  Heinrich  22,28. 
 Konrad  22,28. 

—  Kilse,  Johann  167,28. 

—  Kruzin,  Konrad  84,2. 

—  ?  Lübler,  Johannes  360,15. 

—  Mäntze,  Heinrich  212,26. 
 .lohannes  212,12,25. 

—  Nallinger,  Friedrich  138,1.3. 

—  Ofenlin,  Konrad  443,8. 

—  Peter,  Konrad  42.21. 

—  Pliensan,  von,  Peter  284,37.  286,6. 
340,30. 

—  Waldenbuch,  Ulrich  von  212,1,11. 
373,8. 

Prior  2^33.  22,34.  104,2.  170,4.  369,7. 

—  Dieme  gen.  Schriber,  Johann  283.4.8. 

—  Lübler,  Johann  17^2.  62,34. 

—  Nallinger,  Rüdiger  99,2. 

—  Schriber  s.  Dieme. 

—  Schühelin,  Eberhanl  84.6.  89,4.  90, 
UL  132.24. 

Franziskaner 

Barfüsser,  minre  bruder,  Minoriten 
5,23.  20,17.  67,13.  94,29.  99,25.  lQfi. 
:iL.  115,18.  226,6.  237.29.  241,2.14. 
242,10,14.  282,40.  284,13.  303.26. 
iL  1072.  317,34.  302,34.  369,20.  391, 
ÜL  413,5,7.  429,32.  430,6.  431.0. 
434.35.  435  A.  L  478,14.  485,4. 
513.23. 

Gardiane:  Byhinger,  Ulrich  84.13. 

—  Hilftlin,  Heinrich  63,9. 

—  Ludwig  430,37. 

—  Neustadt,  Gottfried  von  134,36. 150,6. 

—  Peter  313,8. 
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Esslingen.  Klöster. 
Franziskaner,  Gardiane:  Tille.  Konrad 
240,9,21. 

—  Wilhelm  313,36.  431,11. 

Gardian  und  Konvent  241,17.  313,28. 

430,28,37.  431,11. 
Kirche  127,28. 

—  Altäre  435,11. 

 Franziskusaltar  435  h. 

Kirchhof  11,28. 

Mönche:  Böblinger,  Jakob  516.24. 

—  Dettinger,  Johann  303,24. 

—  Kils,  Albrecht  75^4.  313,30. 

—  Kötze,  Ludwig  362,30  ff. 

—  Tille,  Konrad  n.  1658.  424, 11, 18,24. 

Franziskane  rinnen 

der  dritten  Regel,  zu  8t.  Bernhard, 
Begelschwe.stera  182.34.  274,28. 
n.  1792. 

Hau«  275. 1 . 

Meisterin:  Kilne,  Guta  274,36. 

Karmeliter 

Canneniten  113,25.  210,30.  225,18. 
237,29.  244,13.  257,20.  284,13.  317, 
M.  322,28.  323.24.28.  346,17,20,29 
A.  L  353,14.  369.20.  498T13ff.  613.23. 

Kirche  127,29. 

Mönche:  Arnberg,  Ulrich  von  62,18. 

—  Bischof,  Rüdiger  149,32. 

—  Farch,  Albrecht  149,32. 

—  Herbst,  Konrad  149,32. 

—  Liutolt,  Hans  149,33.  323,3,11,16. 

—  Memmingen,  Hans  von  [  =  Liatolt  ?] 
149,88. 

—  Munderkingeu,  Nikolaus  von  149.33. 

—  Nagolt,  Johann  498,2. 

—  Titzinger,  Johann  62, 1  h. 

—  Überlingen,  Heinrich  von  62.1h. 
Prior  Sil  A.  L 

—  Munderkingen,  Nikolaus  von  300,10. 

—  Schriber,  Bertold  62,17. 

—  Schultheis*,  Eberhard  149,31. 
Subprior:  Rottweil,  Konrad  von  62,17. 
Klarakloster 

die  man  nempt  die  Riuerin  1,2,14. 
5,23.  18.19.  19,27.  «531.  38.29.  40, 
23,31.  55.35.  64,17.  69,25  f.  70.21. 


Eislingen.  Klöster. 

78,3  ff.,36.   106,33.    115,6.  117,33. 

134J0.  142,8.  149,26.  166,10.  193,1. 

218,9,12.    223,10.    238,29.  289,14. 

241,19.  246.29.   250,16,35.  264,30. 

284,16.  300,34.  n  1666.  303,32. 318,5. 

325,18  ff.    347,21.    366,6.  362,35. 

n.  1812.  452,24  .  498,29  ff. 
Klarakloster,  Äbtissin  206,15.  802,3. 

—  Adelheid  [=  Sängin?]  1,27. 

—  Ebingerin  405,37. 

—  Hohcnscheid,  Anna  von  404,27. 

—  Kirchheün,  von,  Adelheid  41,8,18. 
 Anna  115,14. 

—  Nellingerin,  Christine  139,18,26. 

—  Owen,  von,  Adelheid  301,12,20.  305, 
LL  345,7. 

—  Phäwin,  Elisabet  63,22.  91,6. 

—  Phötin,  Beatrix  203,35.  223,14. 

—  Sängin,    Adelheid    [vgl.  Adelheid] 
89,16. 

—  Schretzin,  Margarete  302,33. 
Almosen  221,10.11. 
Beichtiger:  Tille,  Konrad  241,11. 
Vorschwester:  Dielin,  Adelheid  374.25. 
Hof  vor  dem  Obertor  158,16.  380.7. 
Hofmeister:  Böblingen,   Walther  von 

4u4,37. 
Kirche  127,30. 

—  Chor  406,13. 

!  Konvent  221,10,12. 
Ktistcrin  302,4. 
Mühle  380,13.  406,8. 
Schwestern:  Bethe  455,13. 

—  Blankenstein,  Else  von  303,31 . 

—  Brantrechin,  Adelheid  303,8. 
|  —  Ebinger,  Katharine  240,1. 

j  —  Degenfeld,  Adelheid  von  404,29. 

—  Vaihingen,  Mechtild  von  43,6. 

—  Glandrer,  Adelheid  82,22. 

—  Gösslerin,  Margarete  40,20. 

—  Holdermann  304,31. 
 Agathe  405,4. 

—  Jüdelin  41,9. 

—  Kirchheim,  Adelheid  von  203,36. 

—  Kötze,  Margarete  362,31  ff. 

—  Kümpfin,  Katharine  374,24. 

—  Mettnau,  Klara  55,30.  230.18.  406,1. 
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Esslingen.  Klöster. 
Klarakloster,  Schwestern:  Owen,  Adel- 
heid von  55,29. 

—  Phäwin,  Adelheid  68,1. 

 Bethe  67,31. 

 Katharine  67,31. 

 Klara  67,31. 

—  Phötin,  Beatrix  5,18. 

—  Sängerin,  Seugin,  Anna  22,8.  130,27. 
 Cäcilie  22,8.  238,11. 

 Klara  22,8.  238,12. 

—  Schmied,  Adelheid  86,6. 

—  Schriberin,  Agnes  43,16. 

—  Spindlerin,  Adelheid  139,26. 

—  Steüihöwelin,  (iuta  18,15.  4U.2I,29. 
78,13,16. 

—  TuwingUn,    tinta    113,19.  284,15. 
318,4. 

—  Wüdin,  Anna  41,9.  139,27.  203,37. 
206,33.  207,2. 

 Luitgard  239.2. 

Seelmeisterin  302,3. 

Sirnau 

Siermnowe,  Sirmenow,  Sirinno,Syerra- 
nowe,  Heiligkreuz  17,22.  21,11.  28, 
21.  36,23.  37,5,9.  51,2.  54,32.  63,16. 
66,10.  66,24.  69,27.  77,34.  79,13. 
82,36.  85,17,31.  94,30.  104,23.  106, 
28.  121,34.  133,15.  147,26.  152,15. 
155,3.  161,6.  167,33.  177,26.  180,9. 
208,8.  212,14.  215,13.  222,13.  225, 

36.  229,32.  241,19.  246,13.  250,16. 
253,30.  271,7.  280,30.  281,15  ff.  282, 
10.  322,30.  330,27.  346,32.  350,3. 
368,8.  381,40.  382,5  ff.  401,34.  419, 

37.  4&3,9ff.  434,19.  435,28,29.  437, 
26,36.  458,17.  461,9,18.  482,6.  497, 
13,15  ff. 

Hofmeister  168,28. 

Kaplan :  Kempten,  Walther  von  95,16. 
Kelter  239,27. 
Kirche  127,30. 

—  10000  Märtyreraltar  461,6. 

 Kaplan:  Grienbach, Bertold 461,7. 

Knecht  433,30. 

—  Hagge,  Ulrich  95.12. 
Konvent  433,24. 


Esslingen.  Klöster. 
Sirnau,  Mägde  433,30. 
Messe  433,23. 

Pfleger:  Lutram,  Eberhard  77,28. 
Priorin  37,17.  165,18.  208,13.  279,30. 
433,23.  434,30. 

—  Adelheid  209,7. 

—  Ammannin,  Hedwig  218,39.  248,38. 

—  Biberach,  (iuta  von  168,4. 

—  Brälerin,  Luitgard  289,22. 

—  Irmela  219,16. 

—  Kirchheim,  Adelheid  von  280,86. 

—  Neidlingcn,  Elisabeth  von  77,24,36. 
140,6.  150,38. 

—  Rotenburg,  Hedwig  von  239,33.281,8. 

—  Schultheissin,  Guta  121,23. 

—  Strüs8in,  Margarethe  281,11. 

—  Truchsässin,  Engeltrud  281,23. 
Priorin  und  Konvent  103,27.  n.  1504. 

228,36.  432,37.  433,37.  434,9.  445, 

9,20.  497,27. 
Ratsschwestern  281,19.  434,30. 
Schwestern:    Appentogger,  Katharine 

268,21,34,38. 

—  Bernhausen,  Elsheth  von  219,8. 
-  Besserer,  Agnes  281,19. 

—  Biberach,  Guta  von  69,18.  236,16. 
239,10. 

Brälerin,  Luitgard  212,14,24.  248,34. 

—  Buppfln,  Adelheid  271,20. 

—  Burgermaister,  Klara  461,15. 
 Ursula  285,27,30. 

—  Ehingen,  Grete  von  121,24.  239,10. 
253,21,34,38. 

—  Fellbach,  von  140,8. 

—  Frick,  Grete  s.  Ehingen. 

—  Glahaimer,  Klara  281,31. 

—  Gomaringen,  Anna  von  152,10. 

—  Hölingen,  Anna  von  225,32. ,  497,30. 
 Cacilie  225,32.  497,30. 

—  Jöser,  Bethlin  71,21. 

—  Kaib,  Anna  51,12. 

 Elisabeth  51,12. 

 Matilde  281,20. 

—  Kaiservischer,  Bethe  79,7. 

—  Kirchheim,  Katharine  von  17,81  f. 

—  Lustnau,  Klara  von  248,33. 

—  Lutram,  Judela  249,10. 
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Esslingen.  Klöster. 
Sirnau,  Schwestern :  Mäntder,  Adelheid 
360,9  ff. 

—  Mäntz,  Margaret«  212,26. 

—  Neidlingen,  Bethe  von  <>5.l  1 . 

—  Owen,  Adelheid  von  79,18. 
 Kunigunde  von  17,13,15. 

-  Peter,  Margarethe  314,4,14. 

—  Rotter,  Anna  360,17  ff.  437.33. 

—  Sattler,  Lud«'  315,21. 

—  SchultheisB,  Out«  253,21,34,38. 

—  Späth,  Elsbeth  482,1. 
 Engla  482,1. 

-  Strüssin,  Grete  271,13. 

—  Susanne  279,31. 

—  Truchscss,  Anna  360,18. 
 Cäcilie  360,18. 

—  Ungelter,  Adelheid  36,8,11.  61,17,26. 
 Hedwig  36,6,8. 

 Irmgard  36,9.  61,17. 

Seelmeisterinnen  219,3. 
Zinsmeister  434,23,28. 

—  Altdorf,  Bentz  von  236,15.  248,25. 
280,22. 

Zinstueisterin  431.1-1. 

K  losterhöf  e: 

Adelberger  472,17. 

Beben  hau »er  60,30. 

St.  Blasiscber  143,12.  183.33. 

Pfleger  45,4. 

F  ü  r  x  t  e  n  f  e  I  d  e  r 

St.  Leonhard*  376,9. 
Kelter  357,27  A.  2.  426,12.  438,11.  462, 

24.  " 

Ilgenhol,  Hof  ze  sant  (Jylien  243,32. 

Kaisersheimer  121,29. 

Kapelle  421,29. 

Kelter  492,8.  514,29. 

Pfleger  88.23.  137,19.  491,36.  492,16  ff. 

—  Diener,  Pyener,  Heinrich  33,13. 

Konstanzer  282,6. 

Pfleger  :  Putscher,  Konrad  49,26.  61,4. 

—  Singen,  Burkard  von  431,17.  450,6. 

Sa  Im  ans  weiler  71,29.  a3,23,32. 
Pfleger  48.1ti. 
S  pe  i  re  r  f.  Hot'. 


Esslingen.  Obertorvorstadt. 
Knecht  des  Bürgermeisters  336,21. 
Kornmarkt  b.  Strassen. 
Kornmesser  317,4.  450,20. 

—  Eberhard  133,10.  230,11. 

—  Neuffen,  Kunz  von  227,10. 

—  Stefan  143,10. 

Kräme  19,11.  117.2  ff.  147,81.  149.11. 

235.24.  259,35.  260,30.  285,14.  341,9. 
Kreuze  als  Grenzzeichen  91,27  ff.  92.33. 
Laischwestern  vgl.  Beginen,  Franzia- 

kanerinnen. 

—  Stuttgart,  Elisabeth  von  47,22. 
Lauben  vgl.  Fleischlauben,  Brotlauben 

347,3.  368.16,37. 

Leibgedinge  494,25.  512,19. 

Mark  106,9.  119,28. 

Markt  (Platz)  s.  Strassen,  vgl.  Brot- 
lauben, Fleiscblaubcn. 

Markt  234,32.  376,26. 

—  Jahrmarkt  n.  1888. 
Messer  s.  Stadtmesser. 

Mühlbronnen 

18,26,33  f.  62,22. 
Mühle  s.  VogelKangiuühle. 
Mühlen:  ßeutaumühlc  208,37. 

—  Bürger-,  Vogelfang-  178,4.  n.  1491. 
288,20.  435,22,26.  448,7.  502,33. 

—  Vogelsnng-  s.  Bürger-. 

—  Kirchgasseu-,  under  dem  Pfarr- 
kirchhofe, under  der  Pfarr  330,29. 
331,19.  367.36.  374,8. 

—  Lohmühle  2o9,8.  320,19. 

—  Molfenten-  305,22.  397,8,12.  444,23, 
2iL 

--  Mühlhiuinieit  s.  Vogelsang. 

—  der  Nallinger  s.  Kirchgassen. 

—  Ölmühle  209.10. 

--  Plicnsau-,  iuiss.re  220,1.  288,18,27. 

435,31. 

Spital-  s.  d. 
Mühlgeld  372,22. 
Münze  449,29. 
Münzwesen  n.  1749. 
Obertorr  orst  adt, 

vor  dem  obern,  Oberesslinger  Tor 

6.11.   10.2.  19.4.26.   30.16.  52,20  f. 
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Esslingen.  Obertorvorstadt. 

64,12.  68,38.  64,14.  70,22.  72,12. 
107,10,86  ff.  128,39.  162,23.  164,13. 
168,16.  166,9.  183,20.  209,32  f.  218, 
10.  224,37.  229,23.  229,87.  237,35. 

246.29.  248,10.  254,7.  269,39.  275, 
19.  302,20.  329,15.  375,12.  391,11. 

412.30.  416,23.  460,30,36.  496,11. 
Obertorvorstadt ,    Strassen :  Hurren- 
bühels Gasalein  154,13.  230,1. 

Ordnungen  a.  Steuer. 

Ordnungsbrief  399,43. 

Pfahlbürger  15,31. 

Plie  nsau , 

Plensowe,  Blensun,  Blieso  20,10. 
35,25.  36,21.  42,22.  65,15.  78,3.  79, 
9.  87,20.  134^1.  135,4.  155,19.  159, 
5.  160,8.  183,16.  210,5.  222,20.  227, 
6  f.  229,19.  244,2.  285,15.  286,31. 
313,12,31.  324,2.  333,81.  343,27. 
350,21,31.  370,10.  392,3.  399,4.  496, 
10. 

Mühle  ».  Mühlen. 

Strassen:  hintere  Gasse  27,9. 

—  Klostergassc  229,31.  422,34. 

—  Lenningcrgasse  183.2. 

—  Metzgergasse  490,11. 

—  Rossmarkt  68,35.  82,36.  108,16. 
159,6.  259,37  f.  319,21.  361,12.  375, 
30. 

—  Sirnauer  Gasse  42,28. 

—  Wendlingerin  Gasse  230,11. 
Tor  361,12. 

—  Fischertürlein  368,8. 
Türme  368,2. 

von,  Peter  s.  Dominikaner. 

Pranger  276.21.  400,32. 

Präsenz  vgl.  Bruderschuft  101,1.  137, 

13.  149,14.  210,27.  226,5.  233,19. 
244,11.  248,31.  264,17.  270,6.  283, 

14.  315,34.  318,25  f.  332,34.  352,27. 
356,8.  411,34.  484,19.  493,25.  494,1. 

—  Meister  475,27. 

 Hu! wer,  Konrad  359,1. 

 Ryse,   Rudolf  127,9  ff.  142,23. 

264,16.  298,34.  299.9,39,46.  300,8. 

813,19. 


Esslingen.  Ratsherrn. 
Präsenz,  Pfleger  und  Zinsmeister  475, 
27. 

—  -  Schabeller,  Albrecht  232,37.  233, 

20.  248,26,30. 

Quart  n.  1235.  n.  1885. 
Raiter,  Rrchner  144,24. 

Rat 

vgl.  Bürgermeister  1,3.  4,27.  69,13. 
81,22  ff.  92,2  f.  99,32.  103,32  ff.  104, 
19.  120,13.  156,35.  193,9.  211,18. 
260,26,32.  284,25»  f.  288.21.  298,3. 
316,8.  330,12.  :«3,2G.  335,13,18. 
n.  1707.  351,26.  n.  1799.  411,39. 
427,28.  444.16.  468,33.  469,5,27. 
475,37.  478,8.  479,2.  487,11.494.14, 
18. 

—  Wählbarkeit  n.  1879. 

—  grosser  vgl.  Zweier  189,10.  145,31. 

392,19,23.  398.36.  494,18. 

—  Meiner  139,10.  145,25.  494,18. 

—  alter  198.33.  211,10,16. 
Rat  und  Gemeinde  91,19. 
Ratschatz  141,16.  n.  1706.  339  A.  7. 
Ratstube  beiden  Predigern  211,7.  261, 

15.  288,23.  329,25. 
Ratsherrn 

consules  n.  1421.  n.  1707.  408,11. 

409,12.  410,9.  495,20. 
Bürgermeister,  Eberhard  64,5. 

—  Markward  128,24. 

Frik  von  Ehingen,  .lohann  121,35.  128, 
24. 

Häping,  Hermann  84,12.  128,24. 
Holdermann,  Eberhard  485,23. 
Kurz,  Rüdiger   50,32.   67,11.  75,20. 
128,24. 

Lutram,  Eberhard  89,5.  122,4. 

—  Markward  20,27.  97,15. 
Märterlin,  Weroher  249,30. 
Metnian,  Rüdiger  37,20.  55,29.  111,5. 

128,23. 

Nallinger,  Albrecht  97,30.  138,24. 

—  Hans  395,3. 

—  Konrad  17,20.  84,2. 
Roner,  Wernher  59,23. 
Rotter.  Markward  50,19.  128,28. 
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Esslingen.  Ratsherrn. 
Steinhöwel,  Hans  513,15. 

—  Werner  399,38. 
Wernlin,  Johann  174,36. 

Regclschwestern  in  der  Barfttssergasse 

s.  Franziskaneriunen. 
Regiraentsordnung    140,18.    n.  1421. 

n.  1707. 

Reichssteuer  (  vgl.  auch  Stadtsteuer  und 
Zoll)  70,8.  101,36.  n.  1501.  372,4. 
n.  1810.  407  A.  2.  n.  1835.  n.  1918. 
n.  1939. 

Richter, 

judices,  justitiarii  vgl.  Gericht, 
Schultheis»,  Stadtamman.  NB.  Der 
BürgerraeiHter  ist  zugleich  Richter 
vgl.  deshalb  auch  dieses  Stichwort. 
135,12.  u.  1421.  155,15.  208,5.  267, 
8.  330,30.  335,16.  n.  1707.  368,11. 
408,11.  409,12.  410,9.  411,25.  479,2. 

Benuiter,  Johann  248,2.  246,6.  248,22. 
282,22.  288,12  329,23.  330,5. 

Blapper,  Heinrich  211,3. 

Bodelshofer,  Hans  435,21. 

—  Heinrich  211,2.  248,24.  254,3,15. 
282,22.  288,12.  462,21. 

Bröglin,  Heinrich  259,24. 
Bürgermeister,  Eberhard  2,30. 4,36. 6,16, 
25.  21,25.  27,4,5.  28,1.  30,30.  42,7, 

25.  47,21.  50,8.  64,5.  71,38.  77,29. 
79,6.  85,8.  100,24.  103,24.  112,37. 

114.9.  116,37.  247,17,18. 

—  Markward  112,19.  154,23.  186,35. 
205,11.  212,27.  219,11.  255^7.  280, 
41.  282,43.  288,6.  297,2,9.  301,16, 

26.  302,35.  303,20,27,36.  304,25. 
306,14,24,28.  307,21.  313,4.  316,10, 
29.  316,9.  318,33.  819,1,7,30.  390,9, 
40.  921,38.  822,10,33.  329,21.  330,2. 

346.10.  353,5.  360,3.  361,14.  362,38. 
363,8,10.  366,4.  398,11,20.  399,26. 
400,9,86.  404,40.  410,34.411,6.412, 
6.  419,18.  423,17.  435,18.  437,29. 
462,20. 

Derrer,  Hans  462,22. 
Dettinger,  Heinrich  259,23. 
Rbinger,  Heinrich  211,3. 


Esslingen  Richter. 

Ebinger,  Ulrich  205,11.  229,86.  236,37. 

236.13.  242,37.  258,8.  259,22.  261,11. 

276.4.  815,11,30. 
Engelhart,  Stephan  462,23. 
Eninger,  Konrad  89,29.  152,31.  209,23. 

210,15.  211,4,26,36.  222,8.  226,27. 
227,27.  248,23.  282,21.  288,10. 
Vetzer,  Hans  225,24.  227  A.  1.  234,27. 

242.5.  248,18.  412,26,32,40.  413,16, 
41.  414,4.  423,26.  436,20.  436,36. 

441.26.  445,5.  450,23.  454,18.  465, 
9,20.  460,26.  461,25.  462,16,22. 

Volcger,  Ital  254,4,15.  268,11.  261,14. 
Frik,  Johann,  von  Ehingen  89,14,21. 

111.27.  137,35.  138,28.  205,10.  212, 

11.  231,16,19.  232,20,30.  236,87. 
236,13,26.  237,14,33.  239,20.  242£& 
253,5.  256,32.  257,16.  258,8.  261,11. 
315,9,28.  329,21.  330,2.  362,18^5. 

Frick,  Hans,  Glaser  152,31.  153,1.  205, 

12.  21 1,3,26,35. 228,27. 227,27. 280,5. 
235,38.  236,14.  242,38.  248^,23. 
249,1.  268,9.  259,22.  261,12.  315,11, 
30. 

Gerlach,  Hans  462,22. 

Goldschmied,  Meister  Nikolaus  236,38. 

236.14.  243,1. 

Göta,  Eberhard  820,24^2.  347,6.  411, 

36.  417,11.  418,12,16,21,89.  420,2,12. 

426,33,86.  462,22.  476,13.  481,32. 

483^J9.   486,34.    497,7,22.  601,34. 

618,38.  614,24. 
(totzinau,  Peter  63,42.  73,8.  152,32. 

158,36. 159,99.  167,22,32.  177,8.  205, 

10.  209,23.  211,26.  215,9.  226,1,28. 

227,16,28.  229,26.  235,36.  236,12. 

254,2,15,25.  816,10,29.  346,10.  348, 

21. 

Hartman,  Haue  150,32.  158,28,42. 
165,5.  166,19,27.  174,36.  175,31. 
176,10.  177,8,19.  180,5.  182,27,38. 
183,10,24.  185,11,21.  204,16,19,82. 
206,15. 

Herwart,  Bertold  63,42.  152,31.  211,8, 
26,35.  226,27.  227,27.  248^3.  249.9. 
252,16,30.  253,20,38.  254,2,15.  282, 
21.  288,11. 
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Esslingen.  Richter. 
Hipp,  Hans  225,9.  426,16,23.  428,29. 
462,20. 

Holdennann,  Eberhard  435,19.  462,21. 
Harrenbühel,  Michel  248,22.  259,23. 
Jöser,  Hann  206,12.  282,23.  288,12. 

303,4,11.  307,14.  815,13,31.  346,12. 

870,19,27.  374,10,29.  375,20,38.  378, 

33. 

Kaiservischer,  Hau*  211,2.  240,19.  243,2. 
248,22.  259,22.  329,23.  330,4. 

—  Rüdijrer  152,31.  164,1.  211,4,25,36. 
215,1.  223,8.  226,27.  227,27. 

Kantzier,  Heinruh  152,33.  205,12.  211, 

27.  226,29.  228,1.  236,37.  236,18. 
254,4,15.  258.10.  261,13.  282,23. 
288,13.  315,12,31. 

Kopfer,  Albrecht  435.2<>. 

Kremer,  Michel  243,2. 

Krnse,  Heinrich  282,23.  288,13.  366,20. 

—  Hermann  154,38.  283.21.  832,42. 
346,12.  347,26,32,38.  848,6.  349,7,33. 
352,4.  353,5.  377,12,17.  405,13. 
431,9.  435,19.  438.32.  440.7.  443,3, 
10,35.  444,34. 

Krozin,  Markward  20,8.  35,10.  100,24. 

133,6.  147,23.  149,23.  151,34. 152,21. 
Kürn,  Markward  281,34.  302,42.  323,8. 

367,22.  368,14,21,29.  369,36.  370,6, 

13,82.  371,13.  378,17,29. 

—  Rüdiger  20,21.  99,12.  110,10.  112, 
27,34.  115,6.  128,23.  1*5,9.  161,46. 
241,8.  250,35.  254,2.15.  258,8.  269, 
8.  261,11.  271,12,20,25.  282,21.288, 
10.  349,20.  419,32.  435,20.486,6^5. 
516,11,31. 

—  Truchlieb  1,10.  2,31.  4,37.  11,10. 
18,14.  32,29.  35,22.  39,6.  56,1.  62, 
29.  69,25.  70,20.  75,12.  97,29.  103» 
24  A.  1.  117,30.  128,21. 

Kürrenburg,  Michel  329,24.  330,5.  346, 
12.  348,21.  435,20.  443,30.  462,21. 
Kurtz,  Heinrich  367,30.  360,10. 
Lingg,  Benz  152,32.  211,4,26,36.  226, 

28.  227,28. 

Lobler,  Rüdiger  73,19.  111,18.  235,35. 
286,11. 

Lustnau,  Hans  von  2,32.  86,»;. 


Esslingen.  Richter. 
Lutram,  Eberhard  28.10.  40.28.  50,17. 
51,18.  56,31  A.  1.  64,3.  71,12,20.  72, 

16.  73,21.  76,39.  77,28,35.  79,6.  82, 
35.  87,10.  89,5.  90,11,22,29.  112,9. 
116.30.  121,22.  122,4,10,30.  128,22, 

38.  133,6.  136.1.  153,11.  154,25. 
165,17.  247,2t). 

—  Hans,  Johann  1,31.  2,32.  5,1.  17,26. 
18,6.  19,1.  27,5.  81,24.  33,12.  39  A.  1. 

—  Markward  2,31.  4,37.  6,32.  9,24.  10, 

15.  17,26.  18,23.  19,16  A.  1.  20,27. 
23,1.  27,5.  29,20,28,&5.  30,15.21,25. 
30,35.  31,4,22.  34,1,36.  35,8.  36,28. 
47,13.  52,30.  54,8.  59,22.  63,30.  66, 
2,23.  68,21.  72,16.  74,22.  78,33.  79, 
28.  83,8.  86,4.  87,19,25.  89,34.  90, 
1,4.  95,31.  90,5,26,32.  97,10,15,22, 

39.  102,1,10.  111,40.  118,17.  114,30. 
116,29,35.  116,9.  117,15,22.  118,19, 
32.  128,22.  132,22.  247,18.  276,2. 
346,6,12,24.  347,12.  356,9. 

Märterlin,  Wernher  39,14.  137,4.  169, 
28.  186,1,9.  188,35.  205,34.  210,26. 
211,2,33.  212,30,89.  213,10.  217,28, 
39.  219,29.  224,8.  232,30.  238,21. 
239,9.  243,1,13,21,30.  244,17,28.  246, 
6.  247,5.  248,21.  259,22.  261,28. 
275,4,21.  279,20.  280,7,15,19.  282,16. 
284,33.  286,8.  287,6.  298,30,35.  299, 
9,39,46.  300,9.  307,29.  820,1.  821,6, 
31.  822,16,21,25.  329,22.  330,3. 
332,5.  333,41.  334,6.  346,11.  358,4. 
435,19. 

,  Mertzkern,  Johann  111,4.  134,17.  137, 

17.  150,11.  205,11.  240  A.  1.  315, 

10.29.  320,9. 

Metman,  Rüdiger  111,27.  184,35.  161, 

18.  207,34.  215,31.  231,20,21.  233, 

16.  236,21,37.  236,13.  240,8,16.  242, 
88. 

Müller,    Hans  243,2.  248,22.  259,24. 

274,36.  280,6,20. 
Nallinger,  Albrecht  19,9.  41,7.  48,6. 

44,20.  60,30.  64,13,85.  69,17.  71,4. 

97.30.  117,31.  128,22.  182,23.  138, 
28.  134,7.  187,85.  138,24.  247,19. 

—  Hui?  2.30.  4,36.  5,11.  9,9.  10.1.  21, 
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Esslingen.  Richtet. 

6.  27,4,17.  28,18.  29,20,85.  30,35. 

31,22.  33,4.  34,36.  35,8.  36,18.  38, 

27.  40,1.  56,24.  57,7.  67,10.  69,32. 

71,4.  78,1,13.  247,17. 
NaUinger,  Johann  128,22.  131,28.  135,9. 

281,7.  302,23.  313,23.  329,24.  330,5. 

332,36.  341,11.  343,29.  344,7.  345, 

30.  346,11.  348,21.  360,35.  362,26. 
896,3.  435,18.  437,29. 

—  Konrad  1,10.  2,31,32.  3,2,9.  4,37. 
5,1,17.  6,1,9.  8,20.  9,5.  11,15,25. 
12,1.  17,1,11.19,20.  18,31.19,16.20, 
1,14,21».  27,5,25.34.  28,18.  31,4.35. 
33,24.  35,39.  37,1,18.  39  A.  1.  40, 

18.35.  41,17.  42,33.  43,24.  46,22. 
52,18.  55,10,28.  58,34  A.  5.  59,8,15, 

31.  61,5.  70,30.  72,9.  83,8,18.  84,2. 
89,15.  91,5.  94,27.  99,1.  101,12. 
113,4,80.  120,30.  238,10.  247,19. 

Pfister,  Klaus  152,32.  205,12.  211,27. 

220,21.  226,29.  227,20.  235,36.  236, 

12.  254,4,15.  258,10.  261,13.282,22. 

288,1,11.  298,12,24.  305,2,17.  314,8. 

315,11,30.  317,6.  329,22.  330,3. 
Rinpiss,  Walther  134,27.  152,32.  211. 

27.  228,23.  226,29.  227,5,29.  235,36. 
236,12. 

Rouer,  Heinrich  1,13.  73,9.  134,27.  150, 
20.  152,32.  154,1.  155,7.  158,3,14,21. 
159,31,38.  164,1.  167,22.211.26.217, 
33.  218,7.  220,12,29.  222,17.  224,16, 

26.36.  226,29.  227,29.  228,11.  229. 
9,28.  230,9,17,26.  232,20,36.  233,16, 

28.  234,35.  235,21.36.  286,12. 

—  Wernher  59,1.  95,20.  115,21. 
Rotter,  Markward  155,1.  205,12.  225, 

18.  231,7.  263,13.    258,9.  269,23. 

261.12.  283,43.   285,39.  815,11,30. 

323.13.  329,23.  330,4.  343,37.  344, 
1.  846,11.  849,12.  377,28.  391,3. 
392,7,16.  412,20.  420,3.  421,8.  423, 
22.  424,15.  425,6.  484,6.  435,19. 
487,10,21.  438,2,14.  439,24,34.  441, 
38.  448,18.  464,83.  603,1. 

Ryse,  Heinrich  286,1,14.  248,1. 
Schilter,  Ruprecht   162,32.  159,31,38. 

160.14.  161,30.  211.4,26,36.  217,18. 


Esslingen.    Richter,  Schöffen. 

218,7.  220,29.  221,8.  226,28.  227,28. 
241,9.  251,22.  252,23.254,4.15.267, 
28,34.  258,10.  259,15.  261,4,13.  270, 

35. 

8chiuid,  Bertold  205,12.  315,12,31. 

Schölplin,  Hans  346,13. 

Schüchlin,  Konrad  206,40.  206,1.  230, 
84.  273,3.  297,29.  299,3,34,43.  300,3. 
323,18,25,32.  333,21,34.  348,34.  376, 
14.  376,14.  377,1.  391,11.  396,18. 

397.21.  402,7,17. 

Sider.  Heinrich  448.18.  503,1. 
Stainhihvcl,    Hans  418,33,43.  513,13. 
514,6. 

-  Heinrich  248,24.  249,30.  254,3,15. 

280.15.  282,22.  288,11.  329,22.  330,3. 

—  Werner  399,37. 
Taler,  Renbolt  320,9. 

Ungelter,  Konrad  86,1.  241,15.  248,24. 
254.3,15.  280.32.  282,21.  285.1,17, 
33.  286,7,33.  287,16.  288,11.  291,10. 

297.16.  301,35.  302,16.  327,15.  329, 
17,22.  330,4.  331,35.  332,28.  335,1. 

345.22.  346,11.  348,22. 

!  —  Truhlicb  99  A.  1.  516,3. 
Wanner,  Hans  225,19,28.  242,11.  247, 

•U.  297,33.  307,1,8.  346,33.  398,32. 

405,34.  411,19.   414,12.  415,12,24. 

416,17,24,39.  419  A.  1.  421,15.  423, 

29,34.    424,25.    434,21.  451,14,21. 

456,27.    461,2.    462,21,81.  471,28. 

472,22.  476,1 1.  478,34.  479,30.  485, 

6.  494,27.  495,3.  496,3,24,34.  502, 

22,29.  511,35. 
Widmann,  Burkard  258,10.  259,24.  261, 

13. 

Ziegler,  Konrad  268,9.  259,23.  261,12. 

Scbarwäehter  57,18.  229,30.  259,36. 
Schmerbank  215,5,10  ff.  218,15. 

Schöffen 

scabini,  wahrscheinlich  —  Zunft- 
meister : 

Dettinger,  Heinrich  128,26.  134,12. 
Herwart,  Bertold  128,25. 
Himelbog,  Eberhard  128.27. 
Hipp,  Hermann  122,26. 
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Esslingen.  Schöffen. 
Löher,  Jobann  128,27. 
Maier,  Heinrich  128,25. 
Raggelgö,  Konrad  128,25. 
Rotter,  Bentz  128,26. 
Schiente,  Wernher  128,26. 
Schrimph,  Heinrich  128,27. 
Steinhöwel,  Heinrich  128,28. 
Tucher,  Peter  128,27. 
Ziegler,  Eonrad  128,27. 

Schulmeister,  magister  scolarinm  264,10. 

—  Ber mitter,  Meister  Hermann  227, 
A.  1.  411,27. 

—  Kym,  Hng  42«,  19.  443,14. 

—  Walther  159,33. 

—  Wie8ensteig,  Walther  von  269,13. 
Schüler,  scolares  264,10. 

—  des  Plebans  435),  18. 
scoparius  scolarinm  s.  Tantor. 
S chu Itheissen  amt 

3,21,29.  4,11,17.  9,15.  153,19.  306, 
41.  372,22.  376,10.  426,3.  460,26. 
Schultheiss   vgl.  Stadtaraman  256,7. 
368,11. 

Schultheiss  und  Rat  45,17. 
Schultheis«  und  Richter  189,3.  319,12. 
Einzelne  Namen: 
Glaser,  Kunz  155,14. 
Krus  88,20. 

—  Heinrich  206,10.  315,9,28.  322,18. 

329.20.  330,1.  346,9. 
Kruzin,  Markward  128,21. 

Kürn,  Rüdiger  152,30.  226,26.  227,26. 

235,35.  236,11. 
Mertzkern,  Johann  39,26.  111,32.  164, 

11.  179,30,37.  183,10.  185,11.  186, 

1,8.  188,35.  189,3.  207,23.  208,5,29. 

210,1.  211,1,24,83.  212,30,39.  213,10. 

214,37.  215,18.  217,39.  218,36.  239, 

38.  240,16.  242,37.  244,1.  246,1. 

246,27.  248,21.  254,1,15.  268,7,28. 

269.21.  261,10.  349,30. 

Plufat,  Hermann  2,29.  4,35.  27,3.  247, 
16. 

Widman,  Burkard  282,20.  288,9. 

Sondersiechenhaus  320,88. 
Spende,  gemeine  225,17,22. 


Esslingen.  Spital. 

Spende,  Ausrichter :  Bruggenschlegel, 

Burkard  225,22. 
Spital 

9,29.  10,9,20  ff.  11,17,18.  13,6.  18, 
26.  19,13,18,37,39.  20,27.  21,36.  23, 
3.  24,28.  27,36.  29,8,15,84.  30,16,27, 
31.  32,7.  34,2,7,21.  35,6  ff.  47,18. 
51,19.  54,36.  57,16.  71,5.  74,35.  83, 
10.  86,31.  87,2.  89,25,33.  90,6.  91, 
10.  96,34.  96,14,21.  106,17.  109,6. 
112,41.  116,33.  117,16.  128,39.  129, 
1.  133,8.  149,3.  151,85.  158,24,36. 
159,22  f.  160,39.  161,4.  167,33.  180, 

19.  181,28.  191,15  ff.  204,21.  212,34. 
213,7,14  ff.  218,34.  222,12,28.  224, 

20.  231,11.  232,38.  233,35.  234,25. 
248,17.  249,4.  253,22.  256,23.  268, 
1,16.  272,14  ff.  284,11  ff.  186,20. 
286,17.  290,34.  313,40.  317,29.  318, 
18,24.  320,21.  322  A.  1.  332,44.  833, 
5  ff.  346,29  A.  2.  n.  1736.  368,19  ff. 
n.  1784.  397,7,12,34.  402,11.  n.  1819. 

422.5.  423,35,41.  424,1.  430,21.  435, 
13.  436,30  ff.  438,7.  441,1,22.  444, 
23,28.  453,8.  456,2a  467,26.  461^24, 
30.  468,12.  472,10.  474,38.  479,87. 
484,34.  486,32.  491,9,11.  493^1. 
512.2&80. 

Almosen  398,18. 
Arme  875,36. 

Brttdex:  Brun,  Albrecht  181,26. 

—  Laibruder  461,24. 

Verweser,  Verwalter:  Dotzinger,  Peter 

300.6.  333,25. 

—  Lüge,  Heinrich  411,38. 
Vogt  824,30.  368,43. 

—  Bann-  und  Gebiet-:  Ebinger,  Anto- 
nius 320,27. 

 Hipp,  Hans  417,24. 

 Holdermann,  Eberhard  416,86. 

417,81,41  A.  1.  498,28. 
 Ungelter,    Truhlieb  418,24,88. 

419,4. 

Fohlenhutcr:  Ulm,  Hans  von  243,81. 
Förster  383,30. 
llgenhof  s.  d. 
Kaplan  s.  Kirche. 
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Stil 


Esslingen.  >pital. 
Kelter  83,31. 

Kirch»*,  Katharineukirchc  8.23.  333, 

27.  n.  1884. 
Altäre  449,2  f. 

—  Christus,  Maria,  Dreikönige.  Sebas- 
tian, Erhard,  Jodocus,  Dorothea  und 
Barbara  421,13.  449,12.  463,5. 

 Kaplane  463,9. 

 Bümppel.    Alh  recht  402,35. 

463.8. 

—  Weil.  Heinrich   von  402,34. 

463,8. 

—  Heilignvistaltar,  Kaplan:  Nallinger, 
Andreas  478.:i8. 

-  Seherer,  Johann  478.37.  479,6. 

—  ?  Katharinen  332.34. 

—  unterer  1 1,19. 

—  Frühmesser:  Xalliuirer.  Andrea* 
478.3S. 

—  Werder,  Bertold  122. in. 

—  Kaplan  6,35.  9,35. 

Knechte  321,26. 

—  Brun,  Hein/.  248.10. 
Laube  362,9. 

Meisterschaft  161,3"».  2l4,:i().  H5.8. 
M  e  i  s  t  c  r 

inngistri,  rectorcs  6.29.  19.42.  »8,28. 

121,10.  313,26.  354.11.  358.43. 
Bertold  6,IH.25.  9,25.  18,23. 
Brun,  Albrccht   19,17.  u.  1197.  47,16. 

54,22.  5H  A.5.  59,9.  82,29.  n.  1343. 

96,27  A.  1.   103,^8.  114,33.  118,33. 

122,31.  121»  A.  1.  133.8.  231,18.  232, 

37.  233,17.  235,22.  244.18.  249,29. 

253,33,37. 
Dürr,  ririch  418.37. 
(iötz,  Eherhanl  415.27. 
Hermann  s.  Lang. 

Hertcr,  Harter,  .luhaiin  58,19.  129  A.  1. 

131,25.  132,2.  147,25.  153.12.  n.  1444. 

165,6.  168,7.  176,23.  212.39.  213,10. 

217.40.  218,31.  224.18.  257,35.  258. 

12.  272,20. 
Laiig,  Hermann  234,2«.  297.32.  320,23. 

413,24,32.  415,44.  416,7.36.  417.24, 

32,40.  418,24  A.  1.  455.24.3:».  450,7. 

461,21.  479,3.  498.22. 

Wnrit.  (?e«chichts,vir!Icii  VII. 


Esslingen.  Spital. 

Öwelshart,  Johann,  Pfatt  n.  1673.  321, 

15.  327,27.  u.  1701.  333,27.  353,3. 
Rinpiss,  Albert  361,17.  362,9. 
Wagner,   Albrecht    129  A.  1.  154.17. 

185,14.  280,29.  285,12.  290,12. 
Werder,  Bertold,  Ptaff  273,1.  298.33. 

358,13.  375,8. 

Meisterin 

121,16.  418,32.  441,22. 
von  Backnang,  Adelheid  6,32. 
Schulthaissin,  Agnes  253,23,40. 

Mühle  83,13.  96  A.  1.   134,31.  218.2«. 
321,19  ff.  401,0. 

Pfleger, 

Provisoren  10,33.  81,33.  105,22.  165, 

6.  168.10.   ia5,14.   191,20.  217,41. 

224.18.  235,23.  324,30.  332,9.  333, 

26.  358,43. 
Bodelshofen  Heinrich  181,31.  212,40. 

218,9. 

Jos  320.28.  479,4. 
Denkendorf.  Heinrich  272,21. 
Derrer,  Hann  320.28.  417,25,31,41.  418. 

A.  1.  498,24. 
Dotzinger,  Peter  273,2.  298,34.  321,16. 

327,31.  332,1.  358,14.  361,18.  375. 

10. 

Kbinger,  Ulrich  231,18.  233,18.  244,19. 
249.31. 

Krik  von  Ehingen,  Hans  273.1.  280.29. 

285,12.298.33.  314.2,12.  321.10.  327. 

Ml  331,39.  358,13.  375,9. 
Frik,  Hans.  (Unser  58,20.  154,17.  257, 

35. 

< « erlach,  Hans  415.28. 
Götz,  Kberhard  418,25.39. 
(iotzman.  Peter  272,20.  321,16. 
Heinzmann,  Hut  ten.  Schönfritz  417.25, 

31.41.  418  A.  1.  498.24. 
Herwart,  Bertold  58.20.  154,18.  1S1,31. 

212,40.  218,9.  231.19.  233.18.  244, 

18.  258,1.  314.2.13. 
Hipp,  Huna  413,24,32.  461,22.  479,4. 
Holdennann,  Kberhard  413.24.32.  455. 

24.  461,22.  479,4. 
Hunger.  Johann  418.39. 
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Esslingreu.    Spital,  Pfleger. 

Koch,  Hans  418,25. 

Kruse,  Kraus,  Heinrich  358.14. 

-  Hermann  273,2.  298,34.  309,7.  376, 
KL  411,39, 

Kurtz,  Heinrich  :KX>,7.  411.39. 
Lübler,  Rüdiger  181,31.  212JSL  218.8. 
Lutrain,  Markwar«!  18,24. 
M&ntellcr,  Heinrich  18,25. 
Müntz,  Heinrich  418,25,33.  455.25.  40L. 

Märterlin,    Wernher   249.30.  272.21. 

280,30.  285,13.  290.13.  :t61,17. 
Metmann,  Rüdiger  18.25. 
Nallinger,  Hans  300,7  .  301,17.  415,28. 

455,24. 

Pflster,  Klaus  327.31.  331,39. 
Rotter,  Hans  290,13. 
Schaber,  Albrccht  4LLL 
Scbienlin,  Fritz  154,18.  314,3,13. 
Schmied,  Bertold  58,20.  258,1. 
Schölpün,  Johann  231,19.  233, IS. 
Schücblin,  Hans  320,28. 
Steinhöwcl,  Heinrich  249.30.  290.12. 
Träglin  gen.  Lur,  Hans  410,37. 
Üsinger,  Heinrich  280,30.  285.13. 
Wanner,   Hans    416,37.  417.25,31,41. 
418,24,38  A.  L  498,24. 

-  Konrad  415,28. 
Widmann,  Burkard  244.19. 

Schenkhof  213,35,39.  214,1  ff. 
Schreiber,  Heinrich  59,10. 
Schwestern  858,26,30.  375,9. 

Spinlcrin,  Mechtild  9,25. 

Steig,  Dorothea  von  272,31,35. 
Sieche  35^7.   161,35.  253.27.  250,20. 

354,19. 
Siechenstube  121,17. 
Speisezimmer  s.  Laube. 
Stube,  kleine  362,20. 
Wald  383,30. 

Zinsraeister,  Zinser  0^29.  117,19. 

Sttdtamma»  ü£i  A.  L  415,39.  446,10. 

-  und  Richter  397.:36.  4(K),14,45.  4IL 
25.  440,18.  450.12.  495.1. 

-  Nallinger,  Albrecht  462.1!*. 

-  Sachs,  Hans  423.25. 


Esslingen.  Stadtamman. 
Stadtamman :  Senglin,  Hans  435.17. 

—  Steinhöwel,  Hans  512.21. 
Stadtbuch.  Uber  civium  91,24.  254.1s. 
Stadtbüttel  8.  Büttel. 

'  Stadtgraben  178,9.  226.33.  229.18.  243. 
iL  322,20,24.  iL  1730.  428,21. 

—  Äusserer  479,29. 
Stadtgüter  n.  1308.  17h,22. 
Stadtkneclitc,  geschworene : 
Hurrenbühel,  Kunz  27,1 1. 

Lutz,  Bentz,  gen.  Schulthais  401,12. 
,  Resch,  Hans,  gen.  Surer  401.12. 

|  Stadtmauer,  Ringmauer  47,16.  152.5. 
189,11.  278,22.  331,16.  332.3».  44JL 
IL 

]  Stadtme ister,  geschworene: 

|  Vogel,  Arnold  104,10. 

:  Im  Hof,  Hug  213,13. 

\  Marterlin,  Konrad  166,31.  213,13. 

!  Rintflaysch,  Konrnd  166.30.  213,13. 

j  Schreiber,  Ulrich  166,30. 

Senglin,  Albrecht  166,31.  213,13. 
!  Stadtmesser  =  Meister?,  geschworene 
168,21.  169.25.  170.4.  186,10.  213. 
12,  302,14. 
Stadtrute  169,20.  170.5. 
St  ad  tsch  reibe  r. 

notarius,  prothonotarius,  noturiu* 
juratus  135,13. 
Bermitter,  Johannes,  baccuhiureus  de« 
geistl.  Recht*  39  A.  L  406,15.  411. 
2&  417,38.  418.2.  420,4,14.  495,11. 
497.26.  501.37.  512,17.  516,33. 
?  Dürer,  Wendelin  460,16. 
lVtershausen,  Johannes  von  186,4,11. 
232  28. 

Ulrich  von  60,7.  78.20.  100,23.  101, 
iL  133,9,14.  134,9.  168,13.  175.7,18. 
180,2,11.  228.34.  2SOJ9  f .  241,7. 
253,42.  «fifl-IB-  353,32.  302,7.  475. 
28. 

Schlicher,    Eberhard    443,30.  401,34. 

485,19  ff. 
Ulin  8.  Beiershausen. 

Stadtsteuer  (vgl.  Anzahl,  Judensteuer. 
Reichsstener  und  Zoll)  12,24.  100,4. 
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Esslingen.    Strassen  und  Plätze. 

n.  1381.  n.  1414.   143,12.  183,32. 

n.1704.  344,31.  n.  1842.  444,13  f. 

446,28  ff.  447,1.  460,2.  487,32. 
Stadtsteucr,  Ordnungen  n.  1766. 
.Stein,  Archiv  462  A.  1.  614,3. 
Strafrecht  n.  1694.  n.  1767.  n.  1806. 

n.  1809. 

Strasxen  und  Plätze. 

vgl.  die  Stadtteile. 
Ämersgässlein  363,1. 
Bariüssergässlein  11,28.  274,36. 
Bindergasse  vgl.  Küfer-  304,2«.  323,23. 
Kroschweide  107,7.  112,40.  122,6.  371, 

12. 

•Gnibelgasse,  Nibel-  s.  Fluren. 
Heppächcr  313,32.  346,20.  873.13.  486, 
30. 

Heugasse  226,36.  341,9. 

Ilgeuplatz,  Gylgen-  50,28. 

Kirchgasse  204,12.  244.6.  284,1«.  316, 

33.  317,28. 
.Kosbühel  [=  Rosa-?]  90,16. 
Kornnmrkt  411,16,22. 
Küfergasse  67,13. 
Kupfcrgassc?  437,5. 
Lomersheiinsgässlein,  Lamershaiues-  22, 

24.  60,23.  150,21.  208,31. 
.Markt  18,15.  28,19.  90,17,23.  106,8L. 

117,2.  187,10.  259,35.  298,37.  341,8. 

447,32. 

Milchgasse,  alte   12,4.  282,13.  316,1. 

426,14. 
Mühlgasse  204,13.  391,8. 
Nibelgasse  s.  Fluren. 
Renngassc  s.  Fluren. 
Schiteregässlein  150,16. 
Schmiedgasse,  Su.it-  44,24.  97,25.  108, 

2.  113,16.  218,13.  226,11.  238,23. 

356,1.  478,14. 
Soiuersgässlein  189,10. 
Stinkgasse  235,25.  358,16. 
Unser  Frauen-  83,19,32.  116,32.  236,30. 
Wagner-  150,23.  208.33. 
Webergasse  16,31.  43,26.  78  J.  97,86. 

107,9.  282,5.  460,23. 

Sturmglocke  94.14. 


Esslingen.  Tor«. 
Tore: 

Beutau-  278,22. 

—  Oberes  303,16. 
Brot-  406,17. 
Brücken-  415,30. 
Dcnnenbach,  Täni-  206,6. 
Fischertörlein  s.  Pliensau. 
Vogelsang-  428,21. 
Landolins-,  Landunlun*  401,13. 
Mettinger  17,4.  99,4.  107,26,36.  136,24. 

220,36.  253,7,14.  332,33.  443,17. 
473,18. 

Obertor,  Oberesslingor  Tor  vgl.  Ober- 
torvorstadt 9,11. 
Pliensau-  361,12. 

Schelztor,  Scheichs-  158,23.  322,14. 
Spinlers-  19,5,6.  46,29.  52.23.  97,33. 
Tänibach  s.  Donnen-. 
Trenk-  212,19. 

Toteuamt  [—  Totengraberamt  ?)  389,8, 
25. 

Totengräberamt  247,12. 

—  Pfleger:  Derrer,  Hans  439,19. 

—  —  Volger  der  Zunftmeister  247,7. 

 Köpfer,  Albrecht  439,19. 

Trinkstuben  s.  Zünfte,  einzelne. 

Türme  69,5,8.  212,41.  213,12  ff.  330. 
27,32.  331,9  ff. 

—  Pferrich  205,27. 

—  Pliensau  368,2. 

—  Ülinin  113,9. 

I  mgeld  3,21,30.  4,11,17.  n.  1694.  372f 
22. 

Ungclter  118,20. 

—  Schriber,  Hans  235,24. 
Untervogt  s.  auch  Vogt. 

—  Vischcr,  Hans  209,24. 
Untergang  378,37.  379,35. 

Untergänger,  geschworene,  under- 
gengel  10,17.  104,18.  435,32. 

—  Dotzingcr,  Peter  347,1. 

—  Kurtz,  Hans  347,1.  497,11. 

—  Lindow.  Heinz  347,1.  497,11. 

—  Marschall,  Peter  347,2. 

—  Senglin.  Albrccl.t  347,1.  497,11. 
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Esslingen,  l'nterkünfer. 
Unterkäufe  r.  geschworene: 

—  Notzinger,  l'eter  496,28. 
Lindow,  Heinz  496,22. 

—  Senglin,  Aubelin  496,23. 
Unzuchtgericht  n.  1835.  260.21. 
Urfehden  n.  1805.  n.  1976.  n.  1984. 
Wasserrechte,  städtisch«'  178.8. 
Weinschreier,  winriiffer,  winschrier  80.7. 

198,28.  215,12.  218,15. 

—  unterkaufer.   winunderkoffel  70,20. 
79,33. 

—  sicher  210,29.  291,7. 
Werkleutc,  geschwor-ne  2KN.24. 
Widern  22,2,4. 

Witwen-  und  WaisennnYger  *1.33. 
Zehnten  81,20.  100,9.  119,28.  285,32. 
836,26.  346,21.  302.34.  438.2. 

—  Verweisung  daraus  897,32  ff.  401,43. 
Zoll  3,21,31.  4,12.  12,23.  372.22.  406, 

32.  401,30.  487,32. 

—  Reichszoll  n.  1215.  n.  1629.  321,10. 

—  Zollines««  469,10.  460,12. 

Zünfte  92,17.  n.  1338.  n.  1421.  n.1707. 

n.  1799.  447,12. 
Zunftmeister  91,21  ff.  144,24.  385, 

17.  n.  1707.  408,5  ff. 

—  Bader.  Heinz  515,17. 

—  Bäldelin,  Kberhard  79.8,19. 
Coler,  Bertold  73,3. 

—  Pettinger.  Heinrich  s.  Bmtbäcker. 

—  Kbinger,  Ulrich  249.31. 

—  Volger  247,6. 

—  J  iiser,  Eberhard  16,:«.». 
Maier,  Heinrich  17.21.  30.32. 
l'farrer,  Kunz  61,11. 

—  liaggelg«"».  Konrad  n.  11*5.  58.35. 

111,6. 

—  Rottei,  Benz  21.27. 

—  Sehölnnlin,  Hans  233.18. 

—  Schüchliu.  Hans  320.28. 

—  Wälling  50.28. 

—  Wamseiler,  Hans  20.11. 

Einzelne  Zünfte: 

Bader  und  Riberkneeht  2!  1,7  ff..:k). 

Brothiteker  n.  1951. 

—  Büchs«-  487.12. 


Esslingen.  Zünfte. 
Brotbäcker,  Meister  487,27. 

 Pettinger,  Heinrich  158,15.  246.. 

28. 

 Xägellin.  Heinrich  174.37. 

—  Trinkhaus  457,4.  487,7  ff. 

—  Zweier  487,28. 
Zwölfer  487,20,22. 

«ierber  s.  Ledergerber. 

Kiircher,  Meister:  Herwart  05.25.  70.4. 

 Koch,  Hans  418,26. 

Krämer  n.  1815. 

—  Meister:  Hunger.  Johann  418,31». 

—  Zunftmeister  und  Zwölfer  407.18  ff.. 
Kürschner,  Trinkstube  57,14. 
Ledergerber  n.  1687.  n.  1796.  n.  1994. 

—  Zunftmeister  und  Zwölf.r  321.17. 
392.26. 

 Zweier  und  Zwölfer  515,35. 

Metzger  n.  1790. 

—  Zunftmeister  und  Zwölfer  393,2«.». 
Riberknecht  .«.  Bader. 

Schmiede:  Trinkstube  454,30. 

—  Zunftmeister  und  Zwölfer  454.27. 
-  Seier  455,2. 

Schneider  und  Linwäter  395  A.  1.  n.  1815. 
476,22  f. 

—  Zunftmeister  und  Zwölfer  407,25. 
Tucher  n.  1839. 

—  Zunftmeister:  Bugg  35.22. 

 Sure,  Heinrich  226,:-«).  227.2. 

Weingärtner  492,14. 

—  Bruderschaft  n.  1975. 
Zunftmeister:  Heinzmann.  Ruf  gen. 
Schönfriedrich     417,25.31,41.  41* 
A.  1.  498,25. 

Zweier  vgl.  Rat,  grosser  n.  1421.  n.  17u7. 
392,19,23.  399,22.  407,20  ff.  427,  in. 

—  Wählbarkeit  n.  1879. 
Zwölfer  n.  1421.  392,26. 

Zwing,  Bann  nn<1  Zehnten  278,11  ff. 
335.29. 

von  Esslingen,  Eberhard  s.  Augus- 
tiner. Laienbrüder. 

Esslinger  Acker  s.  Sielmingen,  Unter-. 

Essliugcr  Weg  s.  Benihausen,  Ensingen. 
Siehinniren. 
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Essliugen.  Oberesslingen. 

Oberes  sli ngen 

30,37.  31,7.  51.37.  74,23.  80,9.  »5, 
32.  110,33.  119,20.  121v30.  130,5. 
138,16.  221,9.  237,17.  244,20.  249,3. 
275,11.  283,19.  301,25.  302,27.  303, 
25.  331,30.  378,37.  379.3«  ff.  380, 
4  ff.  415.2.  432.2«;. 

Fluren: 

Aekenbraeh  290,21. 
iSild  31,11.  290,16. 
I  »ietrichslialdc  290.28. 
Oanseacker  472,13. 
'(«ausweide  290,28. 
Oerstenland  290,21. 
«Üselwiese  290,30. 
Crabwiese  290,29. 
Haunengrund  290,3«». 
Hausländer  290,27. 
Hirsland  111  A.  1. 
HoiVrinhalde  406.«». 
Hundswiese  290.2!». 
Kiesmauer  290,15. 
Kleffercn  472,11  f. 
Kurtzenhalde  290,22. 
Langenstein  III  A.  1. 
Pfosteuaoker  31,20. 
Kossloch  290,25. 
Sandgrube  290.27. 
.Steckeinvasen  290,32. 
Stein,  langer  406,«;. 
Stielen  472,12. 
Zellerhable  III  A.  1.  290,22. 
Zinnnerbaoh  31,8.  29<U9. 

Vogtei  n.  1650.  380,0  ff. 
Freitagshof  »45,2,«.  13. 
Heilige  122,1. 
Kapelle  290.17. 
Kirchlierr:  Konrad  122,22,27. 
Kirchhof  2213,9. 
Muhle  380,13. 
Pfarrer  290.1«. 

Schultheis«:  Widemann,  Kunz  31,1. 
SierhenhaiiB,  Feldsieche,  intecti  11,11. 

31,12,20.  60,26.  84,10.  147,33.  249,5. 

290,33  ff.  415,23.  n.  1864.  4»:0,3«. 
—  Kapelle  111,22  A.  1. 


Esslingen.  Oberesslingen. 
Siechenhaus,  Pfleger  81,34.  440,21. 

 Bnrgermaister,  Markward  140, 

22. 

 Derrer,  Hans  440,23. 

—  Uettinger,  Heinrieb  290,14. 

—  —  Frik  von  Ebingen,  Hans  111.11, 

34. 

—  -    Häpping,  Hermann  110,34. 
 Kautzler,  Heinrich  111,20,29.30. 

237,16.  290,14. 

—  —  Metman,  Rüdiger  111,5. 

 Raggelgö,  Konrad  110,34.  111,«». 

 Schufler,  Eberhard  111.11. 

—  Waehendorf,  Walther  von  111. 
20,29.  237,15. 

 Wanner,  Hann  440.23. 

Widern  122,24,26.  406,7. 
Zeh  uten  122.25. 

von,  5V.I. 

—  Bernger  111,4. 

,  Edtenfirst,  Flur  s.  Stetten. 
!  Etzaeker,  Flur  s.  Zatzenhausen. 
Eystetensis.  Johanni  s.  Notar  Karls  IV. 
4,8.  14.4.  57,30. 

Kabri,  Johann,  Notar  s.  Konstanz. 
Vach,  Johann  von,  Propst  zu  Stuttgart 
s.  d. 

—  Johann,  Keller  zu  Stuttgart  s.  d. 
Vahewiesen.  Flur  s.  Otblingeu. 
Vaihingen  a.  E.,  OA.Stadt,  Vellingen, 

Veihingen  29,21.  349,26,27. 
Vaihingen  a.  F.  OA.  Stuttgart,  Vogingeu, 
Fogingen    180.20.    181.29.  383,24. 
388,3. 

Dekan  406,30,3s. 

—  Vogtei  180,20. 

—  Kirche  406,31. 

—  —  Kirchlierr  n.  Ihl3. 

 (.'ültlingcu,  Ernst  von  406.35. 

—  —  Patronat  n.  1949. 

—  Richter:  Rentz  406,27. 

—  Schultheis*:  Ebner,  Albrecht  40*5,27. 

—  Widern  406,33. 

—  Zehnten  n.  1813. 

—  von,  (welches ?]  Kun  138.1h. 
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Vaihingen,  von,  Mechtild  ».  Essl.,  Klara- 
kloster. 

Vaihinger  Weg  s.  Möhringen. 
Vaihinger  177,2. 

—  Hans  149,15. 
Välger,  Adelheid  236,2!». 
Falkenwaacn,  Flnr  s.  Ensingen,  Unter-. 
Vältschlin  252.19. 

Farch,  Albrecht  s.  Essl.,  Karmeliter. 
Farer,  BUrklin  450,19. 
Vasolt  152,22,33.  15:1.2. 
Dentis  399,13. 

—  Hermann  399,13. 

Vässler,  Konrad  s.  Essl.,  l>ekan. 
Vntde  ».  Nägclin. 

Faurndau  OA.  Göppingen,  Furndow 
32,27.  345,27.  388,3». 

—  Dekanat  123,18. 

—  Propst :  Kaiservischer,  Heinrieh  9,5. 
07,7. 

—  —  Urbach,  Dietric  h  von  67,2. 

—  Kanoniker:  Staig,  Rüdiger  von  12^ 
3JL 

Vellingen,  Veihingen  s.  Vaihingen  a.  E. 
Velhach  183,13. 

—  Heinz  1^1. 

—  Kunz  1,1. 

—  Walther  1,1,6. 

Fellbach  OA.  Cannstatt  42,36.  84,16. 
R38,12.  140,7.  194,37.  196,23.  257,3. 
282,7.  349,18.  359.27.  367.7.  382.1. 

436.26.  458.19.21. 

—  Floren:  Dieppach  ini.3n.  349,2. 

 Einöd  84,19. 

Erbach  350,27. 
 Häldelin  60.22. 

—  -  Hochstrasse  349.  1 . 
 Kätzlin  4<X4.  442.7. 

—  Lämmler,  Lemeller  215.22.27. 
 Rod  442,5. 

—  —  .Sandweg  442.7. 
 Stiebach  140,9. 

—  —  Strickelbach  140,9. 
 Wetzstein  246.23. 

—  Vogt  140,14. 

—  Heilige  84,17. 

—  Richter  367,11. 

 Dietmar,  ririeli  349,21. 


Fellbach,  Richter:  Vogel,  Kunz  14P.1~>. 

 Ruf  140,14. 

 Geaer,  Gey  »er,  Bertold  349,21. 

431,11. 

—  —  Wünstain.  Kunz  140,15. 

,  —  Schultheiss:  Frustinger,  Denz  14<i 
LL  349,8.  367,10. 

—  Siechenhaufl  349.1. 

—  von,  s.  Essl.,  Kloster  Sirnau. 

 Heinz  284,4.  317,18. 

Fellbacher  Steige  s.  Untertürkheim. 

-  Weg  s.  Rommelshausen. 
Veltzer  47.16. 
Vende  204.11. 

Venningen,  bayer.  DA.  Landau,  von.. 
Albreiht  289,26. 

—  Konrad  254,35. 

Vergy,  Jean  de  235.15. 

Ferherbrunnen,  Flur  s.  Hoheneck. 

Verringer,  Heinz  236.17. 

Vescher,  Aberlin  417,9. 

i   — 

Vesselcr.  Veasler,  Agnes  V3,t. 

;  —  Gisela  33,7. 

—  Konrad  49,22. 

i  —  Rüdiger  19^3.  37,28.  38,30. 

!  Vester,  Vestcner,  Deutz  10t, 1 1.  112.:-»*. 

j  —  Hans  286,31.  418.8. 

Vetter  161,9. 
:  —  Haus  319.26.  415,32. 

—  Heinz  319,27.  513.2". 

—  Konrad  326,3«;. 
Vetzer  154,20. 

—  Auna  210,3. 

—  Bertold  40,19.  261,5» 

Knstos  zu  Doli  40,19. 

—  Hans  s.  Essl.,  Richter  210,2.  455.3. 

—  Heinz  107,7.  210,9,11. 
Feyerabend,  Fyrabet,  Vy raubend  2-2» i. 

2iL 

1  —  Hermann  379,26.   384,25.    385*  .;. 
387,25. 

|  Viesenhäuscr  Hof  OA.  Cannstatt.  Vis«u~ 

huaer  300.42. 
1  Vildrer,  Albrecht  306,34. 
Villbach.  Vilibacb,  Witgowe  von  Jül, 

23. 

Vinel  443,18. 
!  Finse,  Heinrich,  Scholar  475.18. 
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Vinstcrlin  42,12.  424,14. 

—  Adelheid  217,15.  323,2b. 
-  Benz  217,15,16.  323,28. 

Fischer,  Vischer  s.  Kssl.,  Ka]»läue. 
--  Adelheid  63,31. 

—  Anna  254,6. 

—  Christine  82,36. 

—  Fritz  s.  Münster,  Schultheis«. 

—  Hans  380,21,30.  500,33. 

—  —  s.  Essl.,  Untervogt  264,9. 

—  Konrnd  s.  Mühlhausen,  Richter  235 
10. 

—  Rüdiger  51,3. 

Ruf  104,11.  380,21,30. 
Visenhüser  s.  Viesenhäuser  Hof. 
Viscnhuser,  Kunze.  MUhlhnnsen, Richter. 
Viterho,  Italien  88,30. 

—  A.  de,  in  der  päpstl.  Kanzlei  475,7. 
Flach,  Jakob  244,6. 

Flächser,  Flächsener  s.  Essl.,  Kupläne 

nnd  Dominikaner. 
Flachsland,  Flur  s.  Deizisau. 
Fladen csser  250,38. 
Fladenklinge,  Flur  s.  Hasluch. 
Flehtlenmacher,  Flur  s.  Haslach. 
Fliner  86,9. 

—  Wernher  228.3,11. 
Florenz.  Italien  515,9. 
Fluichdervon.  Hans  806,40. 
Fuderer,  Konrad,  Kirch lierr  zu  Aicb- 

schiess  s.  d. 
Vodronio,  Helyas  de  s.  Xanten,  Kantor. 
Vogel  131,17. 

—  Arnold  8.  Kssl.,  Stadtraei.ster  66, 10. 
67,14.  115,9. 

—  Hang  323,23. 

Heinz  115.10.  230,1.  298,17. 

—  Johann,  Kaplan  s.  Speier,  Dom. 

—  Kunz  s.  Fellbach,  Richter. 

—  Ruf  s.  Fr-llhach,  Richter. 
-  Wernher  1 15,6. 

Viigellin  108,1.  259,37. 
Vogelsang  a.  Essl.,  Fluren. 
Vogelwiese  s.  \ Ubach. 
Vögingen  s.  Vaihingen  a.  F. 
Vöginger,  Konrad.  Edler  s.  Stuttgart, 

Vogt,  Richter. 
Vogler,  Heinz  198.28. 


Vogterer,  Klaus  204,32. 
Vöhingen  abg.  OA.  Lndwigaburg  29  A.  2. 
Vökelmann  s.  Schäffeler. 
Volcger,  ltal  s.  Essl.,  Richter. 
Vole  363,2. 
Volke  72,17. 
Bethe  72,18. 

—  Heinz  72,18. 

—  Mechtild  72,17. 

Volmar,  Kaplan  der  Allerheiligenkapelle 

zu  Stuttgart  s.  d. 
Volmarin,  Katharine  142,8. 
Volprccht  160,10. 
Voltz  289,10. 

—  Hans  297,5. 

—  Heinz  34,35. 

—  Johann,  Propst  von  Nellingen  *.  d. 
Forsenin  Sohn,  Konrad  114,18. 
Forst,  Flur  8.  Stuttgart. 
Vorster,  Burkard  52,31. 

—  Rüdiger  52,31. 

—  Wernher  s.  Aich  52,31. 
Fösner,  Benz  314,33. 
Fraischlich,  Bertold  450,10. 
Fraissenbrunn,  Flur  8.  Ensingen,  I  utei-. 
Franciseus,  in  der  päpstl.  Kanzlei  354.8. 
Frauciscus  s.  Apotheker. 
Frank  428,19. 

—  Hans  168,24. 

Frankfurt  a.  Main,  Frankeufurt  216,2. 
242  A.  1.  249,26.  371,18.  372,25. 
373,2.  389,36  A.  1.  425,10. 

—  Fastenniease  398,16. 
--  von,  Meister  Heinrich  vgl.  Murer, 

Burren  245,21,27. 
Fras,  Frans,  Eberhard  der  32,14. 
Frauenberg  abg.  bei  Stuttgart,  von, 
Klau»  414,15. 
-  Wolf  333,1. 
Frauenberger,   Wilhelm   s.  Sehwaben, 

Landvugt. 
Frauenberger,  Flur  s.  Wangen. 
{  Frauenhans  73,22. 
Frauenhofer,  Vrawe-,  vgl.  Braunh-.  .lörg 

216,22,28,35,38. 
Frauenlob,  Frowen-  202,35. 

—  Konrad  154,87. 
Frech  375.29. 
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Frecblin  114,35. 

Freiburg  i.  Breisgau  245.28.  444,28. 

—  i.  Üchtland  366,22. 

Freitag,  Jacobus.  Registrutor  Kurls  IV. 
50,7. 

Freitag  vgl.  Fritag  301,24. 
Freitagshof  s.  Oberesslingen. 
Freudenreich,  Frodenrich  s.  Nellingen. 
Freyberg,  Friherg,  OA.  Biberach,  von, 
Kberhard  184,18. 

—  Heinrieh  zu  Leiphehn  100.15. 
Friberg  s.  Freyberg. 

Frick  *.  Frik. 

Frickenhausen  OA.  Nürtingen  s.  >Ier- 

hdt,  Späth. 
Frickhlingeu  s.  Frittlingen. 
Friderieus  s.  Friedrich. 
Friedberg,  hess.  AG.St.  3h}»,30. 

—  Rudolf  von.  Notar  Karls  IV.  »0,6. 
Friedrich,  Friderieus,  Propst  von  l»en- 

kendorf  s.  d. 

—  Dekan  zu  Essl,  s.  d. 

—  Frühmesser  zu  Plieningen  s.  d. 
Schreiber   der  Konstanzer  Kurie? 
490  A.  2. 

—  Schreiber  der  Spein-r  Kurie  477.26. 

—  von   252,11. 

Friese,  Kuu  220,22. 

Friheitz,  Fritz  308.40.  300,31.  400,1. 

—  Bans  308,40.  399,25. 

—  Klaus  399,25. 
Frik  70,32.  180,0. 

-  Hans  «.  Essl.,  SpitalpHeger. 
Frik  von  Ehingen  121.24  f.  148.2h. 

—  Elisabeth  252.16. 

—  Grete  s.  Kloster  Sirnau. 

—  .lohann  s.  Essl.,  Bürgermeister,  Rats- 
herrn, Spitalpfleger,  Oberesslingen, 
Feldsieche,  39,14,21.  151,35.  212,5. 
252,15.  270,30.  350.16.  453,21. 

—  Katharinc  121,24,34. 

—  Wille  121,35. 
Frischehaupt  457. 1 1 . 
Fritag,  Fry-,  Auberlin  516,0. 

Hans  411,15. 
Heinrich  154,20.  261.5. 
Frittlingen  OA.  Spaieliiiigen,  Frickb- 
lingen  nach  bey  Hottweile  374.33. 


Fritz,  Kaplan  zu  Essl.  s.  d. 
Frödelin,  Hans  314,25. 
Frobnacker,  Flur  s.  Waiblingen. 
Frölicher,  Heinz  52.20. 

—  Kunz  52,10. 

-  MäikJiu  101,31. 
Werntrud  52,10. 
Fronklinge,  Flur  s.  Strümpfelbach. 
Froschweide  s.  Essl..  Strassen. 
Frowenberger,  Flur  s.  Wangen. 
Frowenlob  s.  Frauen-. 
Früge  434,28. 
Frubte,  Hans  442,18. 
Frunger,  Anna  74.12. 

—  Kunz  74,0. 
Früstinger  442,H. 

—  Bertold  42.36. 

—  Benz  s.  Fellbach.  Schultheis*. 

—  Konrad  436,20. 
Fry,  Hug  455,36. 
Fry  tag  s.  Fritag. 
Fuchs,  Abellin  63,24. 

—  Heinrich  253,13. 
Fuchser,  Konrad  356,18. 
Füger,  Hans  185,21,28,32. 

—  Wernher  133,10. 
Fiiht.  Benz  404,31. 

Fürderer  von  Wunneustein  zu  Fls.-ls- 

berg  315,5. 
Fürderer  463,10. 

—  Hai  512,25t. 
Fürling.  Fürlin  291,8. 

—  Bertold  302,38.  420,12. 
Fumdow  s.  Faurndau. 

Fürstenfeld,  bayer.  AU.  Bruck  65,1. 
117,23.  119,21.  454,21.  462,30.  481, 
3  ff.,  19. 

—  Abt:  Konrad  82,23.  160,21. 

—  Konventuale:  Richenbacb,  .lohann 
481,2. 

Fuss,  Heinrich  348,26. 
F'usswasser.  Konrad  403,14. 
Fynenwinkel.  Flur  s.  Wendlingen. 
Fyrabet,  Vy raubend  6.  Feyerabend. 

i 

«ablinger,  Hans  142,21. 
,  Gäggis,  Werner  360,1.  374.0. 
Gailer.  Heinrich  416,20. 
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Gaiquatuorita,  P..  in  der  päpstl.  Kanzlei 
515,1:3. 

Gaisberg  s.  Kirchberg,  Schultheiss. 
Gnisburg  OA.  Stuttgart  37,26  f.  62,3. 
136,28.  233,7.  3813-  4<>3.20. 

—  Fluren:  Aich  359,2». 

—  ~  Aygelspcrg  200,6. 
 König  179,25. 

—  —  Lutschcrlin  37,28. 

—  Kalter  200,7.  881,2«. 
Gaissmnnn  476,9. 

Galgamer  Bach  s.  Cannstatt,  Fluren. 
Gailenberg,  Flur  s.  Wangen  13,1 1. 
St.  Gallen,  gleiclm.  Kantons,  Stadt  Itifi. 

GamperUn  357,28  A.  L  438,12. 
Gannenraachcr,  Bertold  22ö,26. 
Ganser  434,27. 

Gausweide,  Flur  s.  KssL  Oberesslingen. 
Gantz  428.1». 

Carnwidach,  Flur  s.  Xeuhauscti. 

Giirtringer  Tal  >.  Deufringen. 

Gfirwer,  Johann  5,2. 

<i;»8.slin  s.  tiösslin. 

Gattern,  zu  den,  Heinrich  2.25. 

Gayler,  Hermann  239.; tu. 

—  Luitgard  239,39. 
Gebel  326,34. 
Gebin,  Kunz  459,27. 
Gebur,  Gepur  67,19. 

—  Burkard  s.  Cannstatt.  Bürgermeister, 
Richter  484.1. 

—  Heinrich  *.  Cannstatt,  Richter  488. 
iL 

Konrad  329.27. 

—  l'lrieh  379,17. 
Wernhor  1:38,27. 

Gebütcl  113,24. 

Gehay,  Klau."  s.  Altbach. 

GehayeHhain  «.  Kaisheim. 

Geisenheim,  Gyscn-,  Konrad  von.  Notar 

Karl.«  IV.  1:36,35.  140,25,34. 
Geislingen,  OA.Stadt  164,32. 
Gfiülinger,  (>vslinger  1 1 1,2*. 
Geisnang  abg.  an  Stelle  des  jetzigen 

Ludwigsburg,  Gysenang  53,19. 
Geisser.  Albrecht  481,23. 
■Geldern  s.  Jülich. 


Gelnhausen,  Geylnhuscn,  Johannes  von, 
Registrator  Karls  IV.  4,24. 

Geinmingen,  bad.  AG.  Eppingen,  von, 
Dieter  289,27.  294,5  ff.  312,5  ff. 

 Else  254,37. 

Gemünd  s.  Gmünd. 

Gengenbach,  Heinrich  257,29. 

Gensaeker,  Flur  s.  Deizisau. 

Geoldli  119,8. 

Geptze,  IL  ».  Essl.,  Dominikanerkloster. 
Gepur  s.  Gebur. 
Ger,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 
Gerhard,  Bischof  von  Konstanz  s.  d. 

—  —  Würzburg  s.  d. 

Gerlacue  in  der  päpstl.  Kanzlei  445,10. 
475,9. 

Gerluch,  Schulmeister  von  Weil  «.  d. 
Gerlach  5iL2L  57.7.13.  HU. 15.  222,20. 
259,3'..  471.22. 

—  Anna  320,15.  367,27.  368,9. 

—  Hans  s.  Essl.,  Richter,  Spitalpfleger, 
Kloster  Weil,  Pfleger  320,16.21. 
344,29.  485,19. 

Gerlin,  Hans  1 12,23. 

—  Heinz  476,9. 

—  Feter  399,32. 

Gernolt,  Kunz  s.  Horrheim.  Richter. 
Gcroltz.  Flur  s.  Rotenberg. 
Gerrig,  Ulrich  158,28. 
Gerriuger  371,11. 

Gerstculand,  Flur  s.  Oberesslingen. 
Gerunkonrad  448.24. 
Gerwig  319,26. 

—  Rentz  398,9. 
Hans  318,38. 

—  Utz  107,14 

—  Waltker  :361,4. 

Geser,    Geyser,    Bertold   s.  Fellhuch, 
Richter. 
|  Gessel  32,26. 
Gesslin  s.  Gösslin. 
Gesund  324.2. 

Gewältscber,  Heinz  s.  Horrheim,  Rii-hter 
Gewinner,  Aubellin  400,25. 
Geyluhusen  s.  Gelnhausen. 
Geyreu,  Flur  s.  Kssl. 
Geyser  s.  Geser. 
i  Giengen  OA.  Heidenheim  274.3,1 1. 
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Giengen  ?,  Markward  von  226,32. 
Gilge,  Pfarrer  zu  Haslach  s.  d. 
Gincker,  (linder,  Peter,  bischofl.  Offizial 

zu  Basel  s.  d. 
Girenrain,  Flur  s.  Essl. 
Giselwiese,  Flur  s.  Oberesslingen. 
Gislinger,  Märklin  444,82. 

—  Huf  389.4.  490,24. 
Glaheimer,  Dorothea  515,27. 

—  Hans.  Henslin  281  .HO.  346, 12.?5 15,32. 
(Wandrer,  Adelheid  s.  Essl.,  Klarakloster. 

—  Konrad  82,21. 

Glaser,  Glasser,  Aushelm  477.21. 

—  Frik  s.  Essl.,  Bürgermeister,  Richter. 

—  Hans  313.16.  347,15,29.  358,17. 
Kunz  s.  Essl.,  Schultheis*  44.33.  45, 
IL  122.12.  313.16.  347,15. 

—  Huf  13'>,7. 

Glatz,  Albrecht  399,30. 

—  Heinrich  375,27. 

Glemsgau,  württ.  Neckarkreis  234,30. 

Glinggerer,  Heinz  IHM». 

Glogau,  Glngoviensis,  Dekan  Johannes, 

Notar  und  Korrektor  Karls  IV.  7,10. 

14.5.  75.11. 
Glogger  s.  Kloker. 
Glöggner  s.  Glokner. 
Glökner  s.  auch  Kloker,  Glögener  22»  i, 

—  Konrad  8.  Essl.,  .lakohskapelle. 

—  Ulrich  197.26. 

Gmünd,  0 A.Stadt,  Gemünd  3,19,23,25. 
45,10.  89,8.  139,31.  140.1.  165.2*. 
274,12.  283,35.  309,8.  iL  1749.  366, 
19,31.  374.15.  379  27.  388,9.  485.15. 
503 ,20. 

—  Franziskanerklostcr,  Gardian :  Tille, 
Konrad  139.21. 

Rat  469.28. 

—  Sehultheissenamt  153.19. 

—  Steuer  70,10. 

—  von  s.  Riuderbach. 
 Hans  444,31. 

Konrad  444,31. 
Gmünder,  Gemilnder  97,31. 

Kunz  0,21 . 
Gnepher,  Albrecht  204,14.  244,6.  317, 

27.  318.28. 


Gnibelgassc  s.  Essl.,  Fluren. 
!  Gödelin  452,23.  463,5. 
[  —  Bentz  245,38. 

—  Konrad  245.37. 
Göl  151,28. 

Goldberg,  Flor  s.  Untertürkheim. 
Goldbrunnen,  Flur  s.  Ensingen. 
Goldschmied,  Afra  464,32. 
,  —  Anna  225,5. 

—  Heinrich  225,8.  454,26.32. 

—  Nikolaus  s.  Essl.,  Richter. 

—  Panthaleou  454,32. 

Göler,  Bertold  s.  Essl.,  Hof,  Speier  i  iura.. 
Golgge,  Walker  s.  Reutlingen,  Richter 

166.10. 
Golle  6,3.  198,9. 
;  —  Heinz  gen.  Hädeller  S7.26.  1  15.3Q. 
399.12. 

i  Gomaringen  OA.  Reutlingen  20,36. 

—  von  377.38. 

|  —       Anna  h.  Kloster  Sirnau. 

 Eglolf  20,35. 

 Fritz  152,10,16. 

,  —  —  Konrad  s.  Essl.,  Augustinerprior. 
Göppingen,  OA.Stadt,  Gepp-  87.11.  202. 
UÖ.  225,27.  2:38,30.  305.29.  103.12. 
410,25.  454,13. 

—  Arzt:  Nikolaus  239,3. 

—  Vogt:  Länderli n  238,28. 

—  Richter:  Hruman,  Hans  239,5. 
 Klingler,  Albrecht  239.5. 

—  Schultheis«:  Länderlin  142.1 7. 
Görtz,  am  Isonzo,  Kirchherr  s.  Steck. 

Albert. 

Güstin,  Gässlin,  Gesslin.  <<iisslin  s. 
Rechentshofen.  Strasburg.  Domiui- 
kanerlcsemeister. 

—  Auberlin  s.  Pforzheim,  Richter. 

—  Bertold  s.  Essl.,  Gesellen. 
Bethe  222.9. 

—  Eberhard  122,5.  222.5. 

—  Georg  503,22. 

—  Johann  s.  Essl.,  Kapläne. 

—  Kunz  238,22.  420,27. 

—  Kunzman  150,24.  208,33. 
Peter  503,23. 

Goss  s.  Schmiden,  Richter. 

Gösslerin,  Gösler,  Adelheid  1 !  U  1.2». 
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Gössler,  Margarete  s.  E«sl.,  Klarakloster. 
Gossolt,  Adelheid  299,7,37. 

-  Agnes  299,8,38. 

—  Albrecht,  Dekan  zu  Sersheini  s.  d. 

—  Heinrich  299,7,37. 

-  Knnz  85.2. 

Ulrich  s.  Essl.,  Kaplftne,  Pfarrkirche; 
Sirnau,  Kirchherr. 

—  Wernher  299,40. 

 s.  I  )enkcndorf,  Kloster. 

Göswin,  Bertold  19,28. 

«iotteler,  Kourad  119,19.  121,29. 

Ruflin  h.  Zell,  Schultheis«  119,20. 
224,38.  225,12,23.  402.14,25. 

Gottlieben,  Schweiz.  K.  Thurgau  353,40. 

*  iotz,  Eberhard  s.  Essl.,  Richter,  Spital- 
vogt und  -pfleger  299,46. 

—  Eberhard  8.  Es»).,  Kaplftne. 

—  Hau 8  243,4. 
Gntzinan,  Götz-  304,23. 

—  Balthasar  343,14. 

—  Hans  288.19.  313,11,14.  422,29. 

—  Peter  «.  Essl.,  Bürgermeister,  Richter, 
SpitalptiVger  20,12.  185,30.  190,16. 
193.35.  215,21.  249,11.  306,39.  320, 
36.  343,6,14.  388,23,34.  434,19. 
4<J0,29. 

—  Werner  n.  1669.  322,19. 

—  Werntrud  272,26. 

Gräber,  Konrad  8.  Ulm,  Doniinikaner- 
prior. 

Grabwiese,  Flur  s.  Oberesslingen. 
Grate,  Konrad  206,8. 
Grälin  s.  Essl.,  Fluren. 
Gramme  15-1,13. 

—  Fritz  52,20,22. 
(iräntzing,  Flur  a.  Zatzenhausen. 
Grftsseler  54,10. 

Griissler,  Flur  s.  ObertUrkheim. 
Gran,  Grane,  Grawe,  Eberhard  68,34. 
69,12. 

—  Ulrich  476,35.  477,14. 
Gräweli,  Flur  s.  Essl. 
Grautucher  s.  Schmält/lin. 
Grefenberger,  Heinrich  s.  Karmeliter- 

provinzial. 
Gregor  XI.,  Papst  77,19.  102.22.  119,6. 
123,15,26.  142,33. 


Gregor  XII.,  Papst  445,8,17. 
Greif,  Gryffe,  Ott,  Ritter  184,17. 
Greif  194,25. 
!  Grekacker,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-, 
Gremppeler,  Kunz  218,1h, 
Grerapping,  Heinz  59,4. 
Grete  s.  Königgrätz. 
Grewssner  477,31. 
Grieb,  Albrecht  314,34. 

—  Götz  8.  Möhringen,  Richter. 
Grienbach,  Bertold,  Kaplan  im  Kloster 

Sirnau  s.  d. 

—  Heinrich  s.  Essl.,  Kaplftne. 

—  Ulrich  460,34. 

—  Walther  s.  Enal.,  Dekan,  Pleban, 
Vizepleban,  Kaplftne. 

G risse  46,36.  50,24.  150,22.  199,32. 
208,32.  486,31. 

—  Heinz  210,28.  377,5. 

—  Irmel  210,26. 

Gristeiu,  Flur  s.  Untertürkheim. 

GrSbun,  Flnr  s.  Zatzenhansen. 

Groningen  OA.  Ludwigsburg,  Mark- 
gröningen, Oriiningcn,  von  24.2k 
346,5. 

—  Anna  334,1. 

—  Gernolt  23,16. 

—  Gerold  350,3. 

—  Heinrich  23,16.  24,20.  73,24.  108,19. 
161,31.  334,1. 

—  Irmel  116,31. 

—  Osterlind  116,31. 

Gröningen,  Neckar-  oder  Mark-,  Schult- 
heis« 279,32. 
Groshaupt  8,33. 

Gross,  Klaus  s.  Essl..  Dominikaner. 

—  Walter  283,24. 
Grossclaus,  Heinz  471,34. 

—  Kunz  471,33. 
Grossheinz  304,22. 
Grossheppach  s.  Heppach. 
Grötzingen    o.\.  Nürtingen.  Alten- 

gretzingen  80.2.  271,8.  287,28,30. 
348  A.  1.  382,19  ff.  477,31.  478.1. 

—  Flur:  Brühl  477,32. 

—  Laienzehnten  80,4. 

—  Richter  201,11. 

—  Schultheis«  193,18. 
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Grub,  Hermann  210,5. 
Grhhelin  460,3«. 

Gniibingen  OA.  Göppingen,  Grub-,  von. 

Adelheid  21»  A.  1. 
G  rundler.  Griindeler,  Hätz  500,35. 

—  Kunz  22H,7. 
Grüning,  Hans  400,30. 
Grüninger  s.  Ucchberg. 
Gryfl'e  s.  Ii  reif. 
Guderseheder,  Konrad  12,30. 
<i»fcriin,  Kunz  37,4. 
Gugg.r,  Abcrlin  110,22  ft  . 
Gugginhyiuel  ».  Stüllin. 
Gulch  s.  .Tiilirb. 

Guldin,  Hechtoid  2151,34. 
•Gidtlingcn  OA.  Nagold,  von.  Burkard 
480,10. 

—  Ehe  au  1.43. 

—  Ernst    s.    Vaihingen.  Kirehherr, 
Sindelfingen,  Kanoniker. 

—  Hans  25(5,28.  301,43. 

—  s,  Württ..  Hofmeister. 

—  Heinrich  480,0. 

—  Konrad  480,10. 

—  Ulrich  h.  Sindcltingen,  Propst. 
Gumpert  119,7. 

Gundelfingen    OA.   Münsingen,  von. 
Anna  237.27. 

—  Swigger  von  Dege neck  289,35. 
Gundelfingen  Flur  157.14. 
Günther,  Renz  422.0. 

—  Konrad  272,32. 
Machtolt  455,27. 

Gi'iutze,  Heinz  s.  Steinliciin,  Kichtei. 
Güntzlin  72,24,2b. 

Günzburg,  buyer.  lJA.Sl..  Lienhard  von 

s.  rim,  Kichter. 
Günzburg.  Ulrich  220,34. 
Güss,  (ierwig  von  Leixheim  2U,4. 

—  Hein  rieh  441,42. 

Gnta,  Kelleriu  Bröglius  35,0. 
Gutenberge  r  147,29. 

—  Ruprecht  07,27. 
Gutcniuann,  Walther  155».  17. 
Gyger,  Kunz  07,39. 

Gyr  95,20. 

—  Hann  Iii  1, 2: 5,3 J. 
Gyrin  1m;:5ö. 


Gyrin,  Hiltrud  177,20. 
Gyrnstein,  Flur  s.  Untertürkheim. 
Gyselhnrt  59,25. 
Gyseuang  s.  Geisnang. 
j  Gysenlieim  s.  Geisen-. 
Oyslingerin  s.  Geis-. 

Häberinbrot,  Kunz  108,5. 
Häberler,  Adelheid  456,28. 

—  Hain«  422,16.  455,28. 

—  Walthcr  422,15. 
Hiiberlin  154,12. 
Habsperg,  Flur  «.  Kemnat. 
Hachberg,  Markgraf  Hess»»  :t04.14. 
HäegeJman  s.  Hiikel-. 

Hack,  Hagge  300,10.17. 
Albrecht  112,40. 

—  Else  302,1. 

—  Gerung  194,35. 

—  Ulrich  32,13.  73,22.  194,35. 

 s.  Kloster  Sirnau. 

Hücker  200.34. 
Hädeltingen  s.  Hedcl-. 
Hädeller  s.  Golle. 
Hidlinhuns  h.  Kautstat. 
Hädrisperg.  Flur  8.  Deizisau. 
Hüfncr  107,24. 

—  Albrecht  87,27. 

—  Heinrich  36,25.38. 
~  Peter  401,4,5. 
Hage,  Hngge  s.  Hack. 
Hügel  in,  Konrad  218,40. 
Hagen,  Flur  s.  Sichtungen. 

—  Guta  410,31. 
Konrad  410,28,32. 

Hagenbach.  Flur  s.  Haidach, 
Hagenbaeher,  Wolf  s.  Essl.,  Kaplttne. 
Hagenbnch  abg.  bei  Eehterdingen  OA. 

Stuttgart  442,24. 
Hügnach,  Heinz  100.10. 

—  Konrad  53,14. 

Hagnuuer,  Johann  470.34.  477,13. 
Hägniloch  s.  Hegenlohe. 
Häguingsperg  s.  Hegensberg. 
Hahnenweide,  Flur  s.  Rommelshauseu, 
Stetten. 

Haide  s.  Ks*l.,  Feldbüttel  490.-30. 
Haidenaeker  s.  Öffingen. 
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Haiden  wiese  s.  Ensingen. 
Hailant,  Hans  s.  Kssl.,  Kanneliter. 
Haiinngen  OA.  Rottenburg,  Heinrieh 

von,  Abt  von  Ibbenhausen  s.  <L 
Hailer  159,45. 

—  Stephan  450.12. 
Haiige,  Heilcke  483,29.30. 
Haimlerin  135,5. 

Hainbach,  Filial  von  Kssl.,  Heim-,  Haini- 
hachertal  2.8.11.  10,10.  11,10,18.  54, 
UL  50,32  59,19.  05,1.  78,22.  77,1.  87. 
2L  88,22.  94,28  ff.  95,34.  97,40.  111 
A.  L  115.22,30.  117,24.  122.23.  101. 
2jL  106,21.  183,26.  204,20.  209.31  ff. 
221»,  1  1.  254.8,  259,30.  278,23.  11.1051. 
i71.Q.  385,9  ff.  388,0.  398.44,45. 
415.3.  444,32.  480,18.  490,21. 

—  Fluren:  Häuser  Steig  87.28. 

—  —  St.  Leonhardsacker  490.17. 

—  —  Ritterbrnnnen  34,24. 

—  Kapelle  282,8. 

—  —  zu  St.  Konrad  und  St.  Reinhard 

n-  1793.  490,10;  vgl.  Kssl.,  Fran- 
ziskancrinnen. 

 PHetjer  231,27,29. 

Kiirnen  Rurg  247,8. 

—  Schult  Ii  ei  ss,  Rmtz  1 1 7.2:3. 
Huinlin,  Heinrieh  40(>,15. 
Haintziugcr  79,32.33. 

Andres  79,31. 
Haiutzler  500,20. 
Hnint/inann  s.  Hein/.-. 
Haiterbach,  Bentz  4^<  '.5 

Margarethe  420,5. 
Häkelman,  Hnegel-  329,15.  340.10. 
Haldenwang,  Hciurich  455.27. 


Halder,  Burkard  374. 1 7 

—  lieorg  374,13. 

Hall,  Schwäbiseh,  OA.Stadt  3.19.  i:n>, 
32.  105,28.  300.19.  425.1  o. 

—  Steuer  70,10. 
Haller,  Heinrieh  355.37. 

—  Luitgard  355,37. 
Hallschlag,  Halslag  s.  Cannstatt. 
Haraclbur^,    Heinrieh    von    s.  Essl., 

Flehan. 
Hümerlin  323,12. 
Hamertiniren  9.  Heiniei-dingcu. 


Hammetweil  (JA.  Nürtingen.  Hochmut- 

wiler  32,30. 
Hau,  Hans  309,28. 

Hanau,  Hanowe,  Gottfried  von  s.  Heil- 
bronn. 

Hanengrirabde,  Flur  s.  Simau.  Uber-. 
Hanfer,  Anna  87,11.15. 

—  Walther  87,11. 
Hanfstengel,  Renz  40u.O. 
Häniggin,  Hans  282.:ti>. 
Hannengrund,  Flur  s.  Obcresslinijen, 
Hans  413,34. 

—  s.  Essl ,  Büttel. 
Hanwaide,  Flur  s.  Deizisau. 
Hä'uyn  376,30. 

Haping,  Hepping,  Höppin  431,12. 
Adelheid  251,23.  261,36. 

—  Bethe  84,12.  201,16,28.30.  475.34. 

—  Hans  251.23.  475.34. 

—  Hermann  s.  Essl.,  Ratsherrn  201,29. 
Happenhalde  s.  Endersbach. 

Hard,  Flur  ».  Beutelsbach. 
Hardegg,  Bertold  s.  Steinheim,  Richter.. 
Hardt  OA.  Nürtingen,  Hart  68,5,7. 
von,  Heinz  329,27.  459,26. 

 Konrad  329,26.  459.20. 

Häring,  Allen  418,0. 
Häringer,  Heriut?er,  Hans  491,31. 
Haruland,  Flur  s.  Wendlingen. 
Harphenwiese  s.  Zell. 
Harra ss,  Irinela  455,2!'. 
Härter  107,9.  302.20 

—  Albrecht  209.34. 
Heinz  194,23.  271.1:; 

—  .Jakob  271,13. 

—  Kunz  54,10. 

—  Märklin  230,0. 
Hart  s.  Hardt. 
Harter  s.  Herter. 

Härter,  Wolf  s.  Altenbork.  H»'ilii»vn- 
pfleger. 

Harthausen  (JA.  Stuttgart  52.0.  201,10. 

20,22,31. 
■~  Laienzehnte  32.32.  193.7. 


—  Yoiftei  nnd  Gericht  351.37.  352.7. 

 1  k 

Harthuser,  Heinz  32,37. 
Härtinswilcr  s.  Herdtlinsweiler. 
Hartinann.  Engelinit  öl'.  1 . 
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Hartmuim.  Gut*  343,39. 

-  Hans  «i.  Essl.,  Richter  39.10.  59.5. 
111,34.  122,6.  150,20.  20544.  315,32. 

Hartwig,  Auherlin  483,36. 
Härtzlin,  Adelheid  150,39  f.  155,9. 

—  Hans  150,39  f.  165,9. 
Hase  30,2o. 

—  Adelheid  112,3b 

—  Auherlin  s.  Haslach,  Richter  455,30. 

—  Eberhard  450,12. 
Walther  1,7. 

Hasenbrugel  *.  Kurt/.. 

—  Hug  226,35. 

—  Johannes  s.  Essl.,  Kaplan«*. 
Hasenzagel,  Adelheid  179,23. 

—  Rethe  179,23. 

-  Hnn*  101,3. 

Haslach,  Flnr  s.  Plieningen. 

HaHlaeh,  Hohen-,  OA.  Vaihingen  n.l«73e. 

—  Fluren:  Bronhaldo  314,21. 

—  —  Fladenklinge  315,3. 

-  Flehtlenmacher  314.35. 

—  -  Hagenbach  314,31. 

 Hardt  314,29. 

 Hüttruin  314,27. 

—  Knüpflin  314,27. 

—  Maydellin  314,27. 

—  —  Mergelacker  314,28. 

 Stockach  314.24. 

 Sulz  315,1. 

 Wirain  Gasse  315,2. 

—  Mühle  314.23. 

—  Pfarrer:  (Ülge  314,41. 

—  Richter:  Hase,  Aubcrlin  314,40. 
 Wunderlich.  Heinz  314,41. 

Schultheis:  Stöklin,  Kunz  314,24, 
40,44. 

Häsmann,  Albrecht  323,24. 

—  Liucga  823,21. 
Hattenloch,  Flur  257.4. 
Hätzer  490,18. 

Haugsdorf,  l>iöz.  Fassau,  Hujrsdorf; 
Pfarrherr:  Lübler,  Eberhard  00,0. 

Haurnheim  «.  Hilm-. 

Hausen,  Ober-  oder  Uuter-  ?  OA.  Reut- 
lingen 152,14. 

Hausen,  weicht*?  Flur.:  Rannhalde  28, 
11. 


Hausen,  von,  Renz  28.10.  79.29. 

 Eberl  in  28,14. 

 Engel  79,30. 

 Ulrich  240,14. 

Hauser  Rerg  s.  Neubauten. 
Häuser  Steig  s.  Hainbach. 
Hausländer,  Flur  s.  Oberesslingen. 
Uausinan  326,32. 
Haydenhainlin,  Adelheid  42.1. 
Hayler  03,18. 

—  Kunz  208,0. 
Hayme  h.  Heim. 
Haymenta)  s.  öffingen. 
Heberling,  Hans  450,28. 
Hebtfjuchart  s.  Neuhaunen. 
Hechiuger,  Peter  s.  Essl.,  Kapläne. 
Hedelfingen  OA.  Cannstatt,  Hädel-21,6f. 

23,23.  34,19.  78,34.  197,2,35.  198,29. 
323,21.  359,29.  442,10. 

—  Fluren:  Aulose  35,16. 

—  —  Cupperaberg  342,29,34. 
 Heiligbrunne  23,30.  24,2. 

—  Holdermann  342,29,34,40.  343,3. 
 Kochenberg  23,22. 

—  —  Kranichacker  78,35. 

—  Rüti  23,30.  24,18,30.  221,18  tf. 
298,29. 

 Wellenberg  34,20. 

—  Richter:  Essich,  Bentz  102,11. 

—  —  Mesner,  Abellin  102,11. 
Hedichet,  Flnr  s.  Pflugfelden. 
Heerweg,  Flur  s.  Ensingen,  Inter-. 
Hegbacher  s.  Heppacher. 
Hegelin,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 
Hegellin,  Hans  s.  Neger  97,32. 
Hegenlohe  OA.  Schorndorf,  Hägniloch, 

Hägliloch,  Hegnüoch  26,9.  87,12. 
381,30  ff. 

—  Vogtei  202, 1 5. 342,22,34,37,40. 343,3. 
Hegensberg  OA.  Esslingen,  H&gnings- 

perg,  Hegnesperg  13,5.  17,13.  27. 
38.  41,21.  51,38.  73,23.  111  A.  1. 
182,29.  221,11.  290,25,87.  378,32. 
414,3.  430,4. 

—  Mühle  41,22. 
Heger,  Konrad  400,7. 
Heggbacher  s.  Heppacher. 
Heg/je.  Kunz  34,23. 
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lltxuach  OA.  Waiblingen,  Hegnau,  von, 

Ulrich  32,2«. 
Hegniloch  s.  Hcgenlobe. 
Heid  149.27. 

—  Otto  217,0. 

Heidelberg  390,23.  403,34,35.39.  404,1, 
2,5,10,11,18.  407,6.  424,5.  428.12. 
438,25.  451,37.  452,7.  482,40. 

—  Konrad  von,  Landschreiber  K.  Rup- 
rechts 403,11,19.  407  A.  2. 

Heilhroun,  OA.Stadt  3,1 9,23,25.  H9,8. 
139,32.  10o,28.  257,25.  373,20.  4:18, 
21.  515,3G. 

—  Deutsches  Haus  121,4. 

-  —  Komtur:  Hanau.  Gottfried  von 

120,38.  121,4. 

—  —  Bruder:  Roner,  Ulrich  121,3.4 

—  Münze  495,19. 

—  Pfarrkirche  237,30. 

-  von  s.  Lutwin. 

 Ulrich  247,2.  415.10 

 Walter  230,10. 

Heilckc  8.  Haiige. 

Heiligbrunne  s.  Hcdelfingcn,  Sielmingen. 
Heim,  Hayme  440,24,20. 

—  Heinrich  von  Weil  s.  KhhI.,  Ärzte 
113,23.  304,29. 

Heim  buch  s.  Hain-. 

Heiraerdingcn  OA.  Leonberg,  Hamer- 
tingen  s.  Nippenburg,  von.  Ulrich 
419,5. 

Heininjren  OA.  Göppingen,  llün-  142,8. 
Heinrice  116.38. 

Heinrich,  Bischof  von  Konstanz  s.  d. 

—  Abt  von  St.  Blasien  44,31. 
 von  Herreualb  422,19. 

—  Propst  von  Adelberg  4  A.  I. 
9.  Karmeliter. 

Kirchherr  zu  Poltriugen  244,4. 

—  Pfaff,  Speirischer  Pfleger  zu  Essl. 
s.  d.,  Hof. 

—  s.  Essl.,  Spitalschreiher. 
B.  z  E.  48,17. 

Heinricher  159,42. 
Heinrichin  130,31  ff.  235,29. 
Heinz,  Ruf  s.  Si  hönfriedrich. 
Ilcinzelmunn  90.15. 
Hein/lin  462,30. 


Heinzmann,  Ruf  *.  Sdiönfriedricli. 
Helb.  Fritz  430,1. 
Helbling,  Flur,  wo?  240,8. 
Helblingsbrunnen  s.  Enal.,  Fluren. 
Held,  Kourad  s.  Essl..  Pfarrkirche. 

—  Wernher  s.  Essl.,  Kapläne. 
  439.21. 

Hclfenstein  abg.  OA.  Geislingen,  Grafen 
von,  Friedrich  n.  1912. 

—  —  Konrad  104,29. 
 Ulrich  101,27.  114.4. 

—  Herrschaft  248,3. 
Heller,  Adelheid  410.29. 

Johann,  Pfarrer  zu  Möhringen  f.  d. 
Hclmensberg,  Flur  s.  Essl. 
Helmentzhain,  Konrad  233,25.  234,17. 

—  Ulrich  02,9.  234,30. 
Helmschmied,  -srait,  Bellte  416.31. 

—  Konrad  402,13,20.  410,30. 

—  Utz  248,9,17.  287,34.  288,4.  290,24. 
370,30  410,30. 

Helinsheitu,  bad.  BA.  Bruchsal,  Ulrich 

von  199,4. 
Heiliger,  Heinz  123,1. 
Herne,  Johannes,  Pfarrer  zu  Kemnat 

s.  d. 

Hemerlin,  Konrad  s.  Essl.,  Karmeliter. 
Hcngeriu,  Flur  s.  Stetten. 
Hengstacker,  Flur  8.  Möhringen. 
Henken  Riemen,  Flur  s.  Serach. 
Henneberg  in  Sachscn-Mein.,  von  491,9. 
Heppaeh  OA.  Waiblingen,  Heckbach 
512,37.  513,2. 

—  Gross-,  Undern  Ueggbach  373,11. 
Heppaeher,  Hegbecher,  Heegbacher  50, 

7,12.  202,40.  318,13.32.334,83,  345, 
37.  373,13. 

—  Pfaff  s.  Essl.,  Kapläne. 

—  Agnes  484,11. 

—  Hans.  Dekan  zu  Essl.  ».  d. 
Konrad  s.  Essl.,  Kapläne. 

—  Luitgard  373,9. 

—  Siegfried  26,14.  128,10. 

—  Wolf  s.  Essl.,  Kapläne. 

—  —  s.  Kemnat,  Pfarrer. 
Hepping  s.  lläpping. 
Herbert  s.  Herwart. 
Herbrand  s.  Waiblingen. 
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Kerbst,  Konrad  s.  Er*«!.,  Karmeliter. 
Herdtlinsweiler  OA.  (ituiind,  Härtins- 
wiler,  HertUweiler,  von.  Eberwin 

114,31 

—  Guta  1 14.30 
Herdweg  8.  Essl  .  Fluren. 
Herenberg  150,5. 
Heringer  s.  Haringer. 
Herling,  Herrling  260,1. 

Heinrich  l",it;. 

—  Konrad  456,1 1. 
Herlinsacker  s.  Stetten. 
Herman,  Heinz  362,22. 

Hermann.  Spitalmeister  zn  Essl.  s.  d. 

Herre  158,8.  165.9. 
Eberlin  54,11.  72,11. 

Hcrrenalb  OA.  Neuenbürg,  Abt:  Hein- 
rich 422.10. 

Herrenbach  Flur  s.  Ensingen. 

Herrenberg,  OA. .Stadt,  Schultheis^  s. 
Wachendort'. 

Herrenberger,  Oictcrlin  -?'jr>,  1  r>, 

Herrenhergin,  Anna  334,31.  :U~>.3'i. 

Herrenhaide,  Flur  ».  Stuttgart. 

Herrieh,  Flur  s.  Mettingen. 

Herrich,  Klaus  503.2:3. 

Herrling  s.  Herling. 

Heiler,  Friedrich  352,10. 

—  Hans  zu  Andeck  255.25. 

—  Jakob  352,10. 

—  Johann  352.1». 

—  —  s.  Enal.,  Spitalmeister. 

—  Salome  121.14. 
Hertisweiler  >.  Herdtlinsweiler. 
Hertnagel  47/2'.» 

Herwart,  Herbrut  >.  Essl.,  Kärcherzonft- 
uieistcr  4 1  .-'4 

—  Bertold  s.  Essl..  Bichtcr,  Schöffen, 
Spitalprleger  169,13,18.218,12.330,8, 

Herwart  von  Augsburg  12,20. 
Heubächlein  s.  Beutelsbach. 
Heubaum,  Howebüm  5Q( ).22. 
Heuchlingen  s.  Hechberg. 
Heumaden    OA.  Stuttgart.  Hoinaden 

201,10.  232.1.  273.14.  n.  1650.  484. 

LL 

ve-n.  Burkard  208,21». 
Heusteig,  Flui  s.  Zell. 


Heusteig  abg.  « »A.  Esslingen,  Höwsteig. 
Hostaig  10,32,34.  60.25  103,31.  248, 
IL  253.39.  307.29  f. 
i  —  Fluren:  Holnbrunnen  240.4.  200,2t  >. 
AL 

 Ziegelacker  10,33. 

]  —  Mühlstätt  40,12.  54.23. 
!  —  Turm  55.2. 

Heusteig,  von  55, 1 . 
j  —  Johann  40,11. 

|  Heutingsheim  OA.  Ludwignburg,  Hut- 

tingshaiu,  H<ili»e  360.13. 
!  Hiblin  435,30. 

Ueinrich  456,13. 

—  Konrad  456,11,15. 
Hieraowe  s.  Hirsowe. 

Hilbrand,  Hilprand,  Heinz  122.23.  244. 
JJL 

Hiltist'urt  s.  Strümpfelbach. 
Himelbog  137.K». 

Adelheid  179,30. 
-  Eberhard  s.  Essl..  Schöffen  217,2h 
Himmelpforte,  Kloster,  bad.  BA.  Lörrach. 

Porta  celi  77.11. 

—  Abt  :  Johannes  121!  A.  L 

Hintern  eiler  abg.  bei  Gomaringen  2ii.:l0. 
Hipp,  Hipper  104,28. 

—  Adelheid  306,1.  344,3. 

—  Hans  s.  Essl.,  Bürgermeister,  Richter, 
Spitalvogt  und-pfleger  :k)6.1  ff.  313.3 
320,28.  342.15.  344,3.  380,13.  413.5. 
485,18. 

—  Hermann  s.  Essl.,  Schöffen. 
Hirschau,  Johannes,  Priester  1 3,8. 
Hirsland  s.  Oberesslingen  22,12. 
Hirsowe  s.  Hirschan  und  Essl.,  Kapl&nc. 
Hochdorf  OA.  Vaihingen  256,24. 

—  OA.  Kirchheiin  ?  s.  Wittinger  79.31. 
Hochdorf  116,3. 

—  Adelheid  135.16.  220,31. 

—  Hans  116,5. 

—  Kunz  47.30. 
Hochenegge  s.  Hoheneck. 
Hochenegger,  Heinrich  303,1. 
Hochenhain  s.  Hohenheim. 
Hochenheimer,  Bertold  471.34. 

—  Ludwig  161,4 1 . 
Höcbenrain  s.  Ensingen. 
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Hüehenrainer,  Ben/.  420,30. 

—  Hans  496,11. 

—  Werner  572,2. 
Hocher  430,6. 

Höchlin,  Heinz  99,22  A.  L 
Hochmätwiler  s.  Hammetweil. 
Hochschlitz,  Anne  28  A.  2» 

—  Fritz  29,9. 

—  Heinrich  s.  Augsburg,  Domküster. 
Hochstrasse,  Flur  s.  Fellhach. 
Hochwiese,  Flur  s.  Zell. 
Hoembnrg  s.  Hornburg. 

Hof,  im,  s.  Im  Hof. 

Hofen  vgl.  Neuhausen,  Hans. 

—  OA.  Cannstatt,  Kapcllenäcker  458,10 
Hofener  Weg  s.  Cannstatt,  Fluren. 
Uöfer  47,28. 

—  Adelheid  81,5. 

—  Albrecht  347.18. 
Höferinhalde  s.  Oberesslingen,  Fluren. 
Hofgerioht  vgl.  Hofrichter  162,8.  395, 

2L  438,21. 
Hofgerichtaproknrator,  Clemm  Friedrich 
395,25. 

Hüflngen  OA.  Leonberg,  Truchsesscn 
von,  Anna  s.  Kloster  Sirnan. 
Cacilie  s.  Kloster  Sirnau. 

—  Erpf  226,31,41. 

—  Hans  225,37,41. 

—  Heinrich  225,31,41. 
Hofinger  Holz  b.  Öffingcn. 
Hofmännin  380,17. 

Hofmeister,  Konrad  351  A.  2.  426,10. 
Hofrichter  vgl.  Hofgericht  162.12. 

—  Schwarzburg,    Heinrich  Graf  von 
31,38. 

Hofsaas,  Adelheid  55,11. 

Hohenberg  abg.  OA.  Spaichingen,  Grafen 

von  131.31. 
 Rudolf  80,1,11.  132,36.  245,10,20. 

255,22,27.  271,6.  305,22.  379,23. 

384,24.  385,20.  387,2a  397,5,12. 

488,33,38.  489,13. 

—  Herrschaft  245.3?.  397,6,12. 
Hoheneck  OA.  Ludwigsburg,  Hohenegg 

66,34.  67,1. 

—  Fluren:  Aldinger  Weg  869,15. 

—  -  Bischof  66,36. 

Wurtt.  OMoblobltquellen  VII. 


Hoheneck,  Fluren:  Eglosheimer  bürge 
weg  369,9. 

 Ferherbrunneu  369,12. 

 Hungerberg  369,11. 

 Kinnbach  369,12. 

 Krispelwiesc  369,16. 

—  von,  Andres  gen.  Änderlin  432,9. 

 Heinrich,  Edelkn.  66,23.  76,7. 

Hohengehren   OA.  Schorndorf,  -gen'n 

23,20. 

Hohenheim  OA.  Stuttgart,  Hochenhaiu, 
von,  Bombast  292,18.  424,21. 

—  Hans  415,40.  419,8.  424,21. 
-  lma  424,18. 

—  Marlrward  415.40.  424,-21. 
Hohenheim,  Johann  von,    Küster  zu 

Eichstädt  12,27. 

Hohenloch,  Auberlin  41» .42. 

Hohenlohe,  Grafen  von,  Kraft  163,4. 
164,31.  180,15.  207,19. 

Hohenrechberg  s.  Rechberg. 

Hohcnschaid  abg.  bei  Hochdorf  OA. 
Vaihingen,  von,  Anna  s.  Essl.,  Klara- 
kloster, Äbtissin. 
|  —  Renhard  254,34.  256,23.  301,44. 

Hohenstaufen  Burg  abg.  OA.  Göppingen, 
Hohenstöfifen  70,35. 

Hohenstein  abg.  OA.  Münsingen  s.  Kail». 

Hohentengen  OA.  Saulgau,  von  222,11. 

Hold,  Flur  s.  Mettingen. 

Hold,  Bethe  486,28. 
!  —  Burkard  486,29. 

—  Engel  486,27. 

—  Konrad  299,8,38. 
Holder,  Adelheid  41,30. 

—  Konrad  41,29,37.  (U,l<;. 
Holdcracker,  Flur  s.  Wendlingen. 

!  Holderbach,  Flur  s.  Ensingen. 
Holderland,  Flur  s.  Sielmingen. 
Holdermann  s.  Essl.,  Klarakloster. 

—  Adelheid  s.  Weil,  Priorin. 

—  Agathe"  s.  Essl.,  Klarakloster. 

—  Agnes  288,4.  333,38.  348,34. 

—  Eberhard  s.  Essl.,  Bürgermeister, 
Rat,  Richter,  Spitalvogt  und  -pfleger 
342,21  ff.  343,3.  376,7.  389,22.  403, 
24,  444,18. 

—  Engel  108,12. 

37 
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Holdermann,  Fritz  28.86. 

—  Johann,  Geistlicher  108,23.26.  194, 
2L  228.4.  289.14. 

—  —  s.  Es8l.,  Kapläne. 

—  Hein*  197.84. 

—  Konrad  342.28.  876,7.  4»  >■'>.:>, 

—  Ktinzlin  26,9.  1H7.34.  202,15. 
Holenbrunn,  Flur  s.  Zell. 
Holenstein  s.  Essl.,  Fluren. 

Holle,  Bürklin  88.11.   108,86.  210,0. 

411,28. 
Hölle,  Flur  164.4. 
Höllin  189.13. 

Holmotzhain  s.  Helmentzbain. 
Holnbrunnen,  Flur  s.  Heusteig. 
Holz,  hinterm  9,28. 
Holzapfel  209,31. 

—  Johann  490.20. 

Holtzgerringcn,  Heinrich,  Priester  477, 
2L 

Holtzwart,  Eberhard  17,36. 

—  Lutz  371,4. 

—  Ulrich  s.  Uhlbach,  Schultheis*. 
Holzgerlingen   OA.   Böblingen,  Vogt 

252,2  f. 

Holzmader  Grund  s.  Weilheiiu. 

Homaden  8.  Heu-. 

Homburg,  Konrad,  von  12,2t). 

—  Rudolf,  Deutschordenskomtur,  Amt- 
mann Karls  IV.  3.17,26.  12.26.  14j 
38.  15,10. 

Homo,  Konrad  83.20.24.  107.33. 
Honacker  55,15. 

Höningen  Konrad  498.29.  499.4,32,36, 
8iL 

Honoltzowe,  Flur  s.  Zatzenhausen. 
Hoppeldechs,  Bertold  399,24. 

—  Eberhard  399,17. 

—  Lienhard  399,24. 
Höppin,  Elsbeth  s.  Häpping. 
Horber  Weg  s.  Bernhausen. 
Horrheim  OA.  Vaihingen,  Fluren :  Bett 

160,30. 

 Bot  ten  brunn  160,29. 

 Dachslöcher  160,29. 

—  Pfarrer:  Kölber,  Konrad  160.36. 

—  Richter:  Abyan,  Aberlin  160,33. 
 Bremer,  Künzliii  100.88. 


Horrheim,  Richter:  Gernolt,  Kunz  16« l 
3Ü 

—  —  Gewaltscher,  Heinz  1 60.85, 
 Kalb,  Albrecht  160,34. 

—  Käralin,  Heinz  160,34. 

—  —  Muchacker,  Kunz  16o,35. 

 Sehüthel,  Aberlin  160.83. 

 Sträler,  Abellin  16(>,84. 

 Süm,  Wernher  160,34. 

 Süter,  Albrecht  16t), 85. 

 .Syfrid,  Hans  160,34. 

Horswertz  abg.  OA.  Esslingen  Hl  A.  L 

161,22.  248,17.   290,24.  298,39,42. 
303.33.  437,34. 
Horwe,  Horowe,  von  332,17. 

—  Konrad  s.  Essl.,  Geistl.,  Helfer. 

—  Wernher  s.  Essl.,  Plebane. 
Höschel  419,15. 

—  Hans  419,28. 

—  Heinrich  419,28. 
Hosse,  Jörg  489,8. 
Ilotbach,  Kunz  224,16. 
Hower,  Albrecht  80,37. 
Howerlin  ».  Tiirkheim. 
Höwstaig  h.  Heusteig. 
Hub  51,34. 

—  Albrecht  65.31.  76,13. 

Huben,  zur,  Heinrich,  Haushofmeister 

K.  Ruprechts  403.35,89. 
Huber,  Hans  400,24. 

—  Luitgard  120.31. 

Hüberer,  Kunz  s.  Kirchheim,  Richter. 
Hüblin,  Konrad  275,30. 
Hüftlin,  Heinrich  s.  Essl.,  Franziskaner. 
Hug,  Abellin  36,21.  101,13.  158,5. 

—  Hans  357,4. 
Htiglin  S7_Q  A.  L 
Hugsdorf  s.  Haugsdorf. 
HAkel,  Benz  83.9. 
Hülwer  Weg  s.  Neuhausen. 
Hnlwer,  Adelheid  42,26. 

—  Andreas  41^  42,26.  73,23. 

—  Hans  s.  Urach,  Vogt. 

—  Konrad  s.  Esst,  Kapläne,  Frauen- 
kirche, Pfankircho,  Nikolausaltar, 
Prasenzmeister. 

Hummel  53,15.  35t),  1,3. 

—  Bentz,  Vogt  zu  Urach  n.  d. 
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Kümmel,  Ella  63,31. 

—  Hans  97,0.  401,44. 

 gen.  Waiblinjfer  401,40. 

—  Hedwig  97.0. 
Hund,  Adelheid  513,10. 

—  Jakob  236,1. 
Hündelin  %1±  12,6. 

Hunds  wiese,  Flur  s.  Oberesslingen. 
Hunger,  Benz  215.10.  218,17. 

—  Hans  3_4fi  A.  2»        A.  L 

—  Johann  s.Essl.,  Spitalpfleger,  Krämer- 
zunftmeister. 

Hungerberg,  Flur  s.  Bernhausen,  En- 
singen, Hoheneck. 
Hunn  s.  Rummelin. 
Huntacherer  222,20. 
Hüpfing,  Feter  275,31. 
Hurnbog,  Volker  403,22. 
--  Wernher  s.  Reutlingen,  Richter  463, 

HUrnhcim,  Haurn-,  von  462,27.  463,7. 

—  Herdegen  290,1. 

Hürnholz  abg.  OA.  Esslingen  299,12. 
Httrnholzer  Weg  s.  Wendlingen. 
HUrnholtein  129,18. 
HUrning,  Heinz  74.29. 
Hurrenbühel,  Kunz  «.  Bssl.,  Stadtkn  echte 
52,21.  225,12. 

—  Michel  s.  Essl.,  Richter. 
Hüseler  106,18. 

Husen  s.  Schafhausen. 

Huser,  Agnes,  Schwester  zu  Weil  s.  d. 

—  Albrecht,  » 

—  Heinrich,  \  Dominikaner  zu  Essl.«  d. 

—  Konrad,  i 

Huserberg,  Flur  a.  Wendlingen. 

Huserhalde,  Flur  s.  Essl. 

HUslin,  Hans  400,31. 

Husrüker,  Husrdgker,  Abellin  218,10. 

—  Hans  411,1,17,23. 

—  Heinz  19^9.  183,16. 

—  Ulrich  120,32.  121,2.  136,4.  215,12. 
Hut,  Wernher  33,5,9. 

Huter,  Albrecht  67,1. 

—  Wernher  67^1. 
Hutacli  160,23.  208,33. 
Huttrain,  Flur  s.  Haslach. 
Hntzlenlabe,  Heinrich  471,34 


Hutzier,  Flur  250,37. 
Huzzen  h.  Neckarhausen. 
Hyller,  Kunz  41,7. 

Jacobus,  Bischof  von  Colombo  43,30. 

—  Propst  von  Wolframskirchen  s.  d. 
Jäger,  Bethe  254,32. 

Jägerin  Halde  s.  Wangen. 

.Tawor,  Petrus  von,  Jawrenais,  Notar 

Karls  IV.  7JJ.  102,19,27.  163,9,24, 

A.  2. 
fterg  s.  Yberg. 

Jenicow,  Wenzeslaus  von,  Registrator 
Karls  IV.  162,20,28.  163,10  A.  2. 
273,23. 

Jenlin,  Hans  416,42. 

Imhof,  Heinz  115,22.  213,13.  231,22. 

—  Hug  s.  Essl.,  Stadtmeister. 
Immenrod,  Flur,  Yrara-  24,12.  164,4. 
Ingolstadt,  bayer.  BA.SUdt  401,20. 
Inkenberg,    Bantleon    von   s.  Zürich, 

Bürgermeister. 
Johann  XXII.,  Papst  48,38. 

—  XXHI.,  Papst  474,35,38. 

—  Erzbischof  von  Mainz  s.  d. 

—  Bischof  von  Aire  43,37. 
 von  Basel  42D  A.  L 

—  Karmelitergeneral  s.  d. 

—  Propst  von  Adelberg  **.  d. 

—  Abt  von  Blaubenren  m.  d. 

—  Propst  von  Denkendorf  s.  d. 

-  Abt    des    Hciligkrenzklosters  zu 
Donauwörth  s.  d. 

—  Abt  von  Himmetapforte  ».  d. 

—  —  von  Kaisheim  s.  d. 

—  Propst  zu  Nellingen  s.  d. 

—  —  zu  Stuttgart  s.  d. 

—  Dekan  von  Glogau  «.  d. 

—  —  zu  Münster  s.  d. 

—  Mesner  zu  Essl.  233,11. 

—  Pleban  zu  Essl.  s.  d. 

—  Kammerschreiber  K.  Ruprecht«  425, 
A.  L 

—  Meister,  B.  zu  Essl.  48,10. 
Jordanus,  Kanlinalhiscbof  von  Albano 

s.  d. 

Jfiser  60,20.  83,11.  106,28. 

—  Beth<'  s.  Kloster  Sjmuu. 
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Jöser,  Eberhard,  vgl.  Essl.,  Zunftmeister  i 
12,17.  61,30,37. 

—  Hans  s.  Essl.,  Richter  71,20.  IM  1,7. 
382,28.  412,1«. 

Irdiburg,  Adelheid  31,3». 

—  Wernher  31,26. 
Irrael  283, 13. 

Irmela,  Priorüi  des  Kl.  Sirnau  s.  d. 
Isiningeu  h.  Eislingen. 
Isny  OA.  Wangen  165,27.  3«6,1!>,32. 
Itelfurdrer  s.  Furderer. 
Ittingshäuser,  Iltishuser  Weg  s.  Möh- 
ringen. 
Jnd  88,4. 

—  Eberhard  s.  Kirchheim,  Ammann. 
.TUdelin,  Schwester  im  Klarakloster  zu 

Essl.  h.  d. 

Jülich  und  Geldern,  Gulch,  (ielin.  Her- 
zog Reinhard  509,33. 

Jung  68,5.  285,16.  303,25. 

—  Adelheid  227  A.  1. 

—  Albrecht  410,30. 

—  Hann  26,15. 

—  Hermann,  Kaplan  *.  Degerloch. 

—  Peter  227  A.  1. 

 ».  Denkendorf,  Kloster. 

Kadolzburg,  bayer.  BA.  Fürth  473  A.  1. 
Kaib,  Kayh,  Agnes  51,6. 

—  Anna  s.  Kloster  Sirnau. 

—  Bentz  259,3. 

—  —  von  Hohenstein  51,8. 
 zur  Mühle  29,5,11.  61,1,12. 

—  Elisabeth  «.  Kloster  Sirnau  51,5. 
— ^  Friedrich  s.  Denkendorf,  Propst. 

—  Hermann  61,6. 

—  Klara  249,10.  278,25. 
Kaiser  s.  Kayaer. 

—  s.  Reutlingen,  Zunftmeister. 
Kaiserstuhl  (unbest.),  Kayserstul  357,4. 
Kaiservischer,  Adelheid  109,7. 

-  Bethe  «.  Essl.,  Kloster  Sirnau. 

—  Frita  79,8.  230,27. 

—  Hans  s.  Essl.,  Richter  69,33.  113,5. 
152.6.  288,17. 

 gen.  Besserer  38,28.  113,6. 

—  Heinrich,  Kaplan,  zu  St.  Agnes  in 
Essl.  d. 


Kaiservischer,  Heinrieh,  Propst,  zu 
Faurndau  9,6. 

—  Matilde  s.  Kloster  Sirnau. 

—  Rüdiger  s.  Essl.,  Richter  16,82.  III. 
10.  200,17. 

Kaisheim,  Kloster,  bayer.  AG.  Donau- 
wörth, <i«  hayes-,  Kaishein  33,15,1». 
40,1 1.  54,26,30. 1 17,17.  204,23. 224,7. 
243,16.  348,5.  350,1.  411,29.  421,28 
A.  1.  459,11.  460,18.  491,19.  492,32. 
505,20.  514,29. 

—  Abt  Johann  349,37.  491,23. 
Kalb,  Albrecht  s.  Horrheim,  Richter. 
Kaltenthal  OA.  Stuttgart,  Zehnte  362, 

16. 

—  von,  Hans,  gesessen  zu  Ossweil  417,5. 

 Johann,  Edelkn.  73,15. 

Kaltritter  8,32.  205,23. 

-  Hans  483,35. 

Kämlin,  Heinz  s.  Horrheim,  Richter. 

Kännler,  Cristan  59,3. 

Kantengiesser,    Klaus    s.  Pforzheim, 

Schultheiss. 
Kantstat  s.  Cannstatt. 

—  Haus  gen.  Hädlinhaus  400,4. 
Käntzler,  Eberlin  1,5. 

—  Heinz,  B.  •/..  E.  s.  Obercssl.,  Feld- 
sieche 1,9.  10,2.  237,17. 

—  Hug  1,27. 

—  Kunz  1,5. 

—  Walther  1,6.  287,34. 
Kapellenäcker  s.  Hofen. 

Kapf,  Flur  s.  Altbach,  Brackeuheiin, 

Mettiugen. 
Kardien,  Kärcher  60,19. 

—  Benz  74,9,17.  164,25. 

—  Egen  434,1. 

—  Hennann  36,29. 

—  Klaus  291,7.  855,38.  465,8. 

—  Kunz  85,32. 

—  Luitgard  74,9. 

—  Margarethe  399,4. 

—  Werlin  74,11. 
Karg,  Eberlin  442,22. 

Karl  IV.,  Kaiser  8,29.  4,11,16.  6,38. 
7,13  A.  2.  12,13.  13,20,37.  49,42. 
54,16.  55,22.  67,21,31.  66,11.  70,4. 
74.34.    98,1,31.    101,25,%.  119.27. 
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121,6.  136,31.  138,31.  139,36.  140, 
18,27.  15H,17  A.  2.  155  A.  1.  162,3, 
16  A.  1  u.  2.  163,12.  180,14.  182,19. 

189.30.  273,30.  281,40. 
Karmelitergeneral,  Johannes  498,11,19. 
Karmeliterprovinz  498,4. 
Karmeliterprovinzial ,  Grefenberger, 

Heinrich  498,1. 
Karmeliterprovinzialschatz  498,5. 
Karmeliter:  Ebrat  498,9. 
~  Heinricus  498,9. 

—  Ratus,  Johannes  498,10. 

—  Syratus  498,9. 
Kärtzin  64,6.  169,40. 
Käsborer  286,32. 

—  Ändris  419,23  A.  1. 

—  Hans  s.  Essl.,  Frauenkirchenpfleffer 

302.31.  476,18.  477,6.  488,34. 
Katzcnmantel  361,12. 

—  Albrecht  456,13. 
Kaafacker,  Flur  s.  Wendlingen. 
Kaufbeoren,  bayor.  LG.  Kempten  165, 

27.  366,31.  388,9. 
Kawertzin,  Albrecht  348,1. 

—  Konrad  231,5. 

Kay,  Flur  ».  Altbach,  Deizisau,  Zell. 
Kayb  s.  Kaib. 

Kayser,  Kaiser  62,22.  142,10. 

—  Berchtold  202,11. 

—  Hans  237,18.  899,11. 

—  Heinz  46,23,28.  237,18. 

—  Ruf  399,11. 
Keger,  Heinrich  11,16. 
Kek  19,26. 

Keller  101,16.  186,24. 

—  Bentz  239,21,32.  276,12. 

—  Konrad  47,31.  226,33. 

—  Ruf  466,13. 

—  Flur  s.  Strümpfelbach. 
Keiner,  Eberlin  24,27. 

Kemmlin,  Konrad,  Kaplan  s.  Degerloch. 
Kemnat  OA.  Stuttgart,  Kempnaten  8,31. 
9,6.  52,6.  261,33.  329,14. 

—  Fluren :  Bruggenacker  31,27. 
 Habsperg  31,29. 

—  Pfarrer:  Heggbacher,  Wolfram  479, 
12. 

 Herne,  Johannes  479,11,22. 


Kemnat,  von,  Sitz  261,34. 
Kemnater  Acker  s.  Sielmingen. 
Kempach,  Flur  s.  Cannstatt. 
Keinpf.  .Johannes,  Kirchherr  zu  Deizisau 
s.  «I. 

Kempten,  bayer.  BA.Stadt  166,27.  366, 
19,31. 

—  von,    Walther   s.  Kloster  Sirnau, 
Kaplan. 

Kepher  vgl.  Köpfer,  Heinz  21,28  f. 
Kern,  Friedrich  k.  Essl.,  Kapläne. 
Kerser  8,33.  46,29.  97,35. 

—  Haiige  73,10. 

—  Harns  72,20. 

—  Heinz  25,13.  72,19  f.  73,10,15. 

—  Rüdiger  72,20. 
Keaborer  s.  Käu-. 
Kctemicker.  Adelheid  223,24. 

—  Bertold  275,30. 

—  Bethe  223,25.  224,3. 

—  Hans  223,30. 

—  Heinrich  223,24. 

—  Konrad  456,11. 

—  Liucga  223,86. 
Kettener  193,36.  896,16. 

—  Agnes  424,10.  497,4. 

—  Albrecht  26,21.  154,12.217,14,29,33. 
821,36.  424,10. 

—  Engel  217,14. 

—  Konrad  229,29. 
 b.  E»sl.,  Kapläne. 

—  Luitgard  217,34. 
Ketz,  Walther  59,32. 
Kiel,  Jos  476,36. 
Kitsmauer  8.  Oberesslingen. 
Kiess,  Peter  65,3. 

Kieswiese,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 
Kilchberg  OA.  Tübingen  s.  Lescher. 
Kils  33,16.  106,30. 

—  Adelheid  20,15. 

—  Agnes  6,13.  20,14.    72,5.  215,25. 
502,9,1 1,19,25. 

—  Albrecht  s.  Essl.,  Franziskaner. 

—  —  Dominikaner,  Beichter  der  Herr- 

schaft Württemberg  242,18. 

—  Elisabeth  s.  Kloster  Weil. 

—  Grete  5,12. 

—  Gute  8.  Essl.,  Franziskanerinnen, 
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Kilfl,  Guta  5,13.  20,15.  72,5.  215,10,23. 
286,24,80.  31Srl. 

—  Johann  s.  Easl.,  1  »ominikaner. 
-  Katharine  167,24. 

—  Konraii  167,7. 

—  -  Pfaff  167,23;  *.  Essl.,  Kapläne. 

—  Ulrich  167,24. 
Kiimbach,  Flur  s.  Hoheneck. 
Kinner,  Heinz  97,17  f. 

Kirchberg  OA.  Marbach,  Schultheis* : 

(iaisberg  95,21. 
Kinhberger,  Albrecht  370,3. 
Kirchcim,  Johanne»,  Hofschreiber  K. 

Ruprecht«    und  Sigmunds  403,24. 

406,48.  407  A.  2.  472,35.  473,3,5,9. 

480,4.  n.  1939.  486,7.  495,14. 
Kircher,  Renz  133,22. 
Kirchgrab,  Flur  s.  Deizisau. 
Kirchhausen  OA.  HeUbronn,  Kirchusen, 

von,  Wilhelm  45,8,11. 
Kirchheira,  0 A.Stadt,  Kirchain,  Kirchen 

6,17.  13,2.  22,8.  28,37.  139,20.  241, 

13.  363  A.  1.  378,7.  890,13.  430,6, 

27,39.  498,29.  510,1,9.  511,29. 

—  Amman:  .lud,  Eberhard  47,5. 

—  Rann  13,12. 

—  Dekan  49,9.  478,37. 

 und  Kapitel  37,34.  38,2.  128,18. 

142.15. 

—  Flur:  Staig  13,12. 

—  Vogt:  Mager,  Volmar  241,82.435,1. 

—  Kirche  142,10,14. 

—  Kirchherr  142,11. 
 Mangos,  Ulrich  142,7. 

—  Kloster  77,27,31.  299,17  ff.  484,6. 
600,39. 

—  -  Kaplan:  Tille,  Johann  240,20. 

—  Knecht,   geschworner,  Schörlerer, 
Heinz  47,6. 

—  Recht  47,3. 

—  Richter:  Huberer,  Kunz  47,5. 

 Satler,  Fritz  117,32. 

 Sprung,  Walther  117,31. 

—  Schultheis:  Rüdiger  198,8. 

—  Ton,  Adelheid  s.  EshL,  Klarakloster, 
Kloster  Sirnau. 

 Anna  s.  Essl.,  Klarakloster. 

 Bertold  848,11. 


Kirchheim,  von,  Eberhard  429,31. 

 Gisela  75,16. 

 Heinz  70,22. 

 Hofwart,  Ritter  3  A.  1. 

 Johann,  Kaplan  s.  Essl.,  Frauen- 
kirche. 

—  s.  Denkendorf,  Kloster. 

 Katharine  s.  Essl.,  Klostor  Sirnau. 

 Kraft  429,31. 

—  —  Rüdiger  348,13. 

 Simon,  Ritter  87,18. 

Kirchheim  (pfälzisch?)  495,19. 

—  von,  Rüdiger  489,6. 
Kirch herrin  21,16. 
Kirchusen  s.  Kirchhausen. 

KisamoB,  Ohissamensis,  Bischof  Symou 

48,34. 
Kitzin,  Ulrich  397,24. 
Klaute  160,24. 
Klapfin  166,29. 
Kle,  Fritz  262,31. 

—  Rüdiger  898,40. 
Klebnhel,  Flur  a.  öffingen. 
Klebzäglin,  Elisabeth  b.  Kloster  Weil. 
Kleck,  Heinz  491,32. 

KlefTeren,  Flur  s.  Oberesslingen. 
Klein,  Heinrich,  Kaplan  zu  Stuttg.  s.  d. 
Kleinkonrad  s.  Kornwestheim. 

—  Rethe  68,8. 
Kleinsiglen  s.  Martin. 

Klett  171,30.  178,36.  229,24. 
Klettgau,  östL  vom  Hegau,  Kleggow, 
Landgericht  366,24.  367,2,9. 

—  Richter:  Schachen,  Hans  366,36. 
 Zwaindel,  Hans  867,3. 

—  Schreiber:  Senge,  Hans  367,1. 

—  Grafschaft  367,11. 

Klingeler,  Albrecht  s.Göppingen.Richter. 

—  Hans  s.  Steinheim,  Schultheiss  76,1. 

—  Kunz  76,1. 

Klingenacker,  Flur  s.  Scharnhausen. 
Klingenstein  OA.  Blaubeuren,  von  453,1. 
Klingenstern,  Hans  495,6. 
Kloker,  Glogger,  Gloggner,  Klogger 
97,41.  207,27.  307,12. 

—  Adelheid  9,20.  n.  1261.  160,16,27. 
208,2. 

—  Johann  i.  Essl.,  Kapläne. 


I.  Allgemeines  Register. 


583 


Kloker,  Katharine  177,10. 

—  Konrad  s.  Essl.,  Kapläne,  Bruder- 
schaft. 

—  Kunz  160,28.  209,7,14. 

—  Walther  9,21.  56,3.  111,14.  177,9. 

—  Wernher  150,28.  411,3,17,22. 
Klösnerin,  Adelheid  443,19. 
Kloss  197,22. 

—  Johann  463,32. 
Klötzlin,  Flur  s.  Wendlingen. 
Klucker,  Auberlin  418,36.  439,18. 

—  Hans  457,12. 

—  Wernher  418,36. 
Knappe  108,16.  183,12,15. 

—  Eberze  37,3. 
Knerfe  205,43. 

—  Fritz  348,2. 
Kniulin,  Ulrich  303,2. 
Knobloch  424,13. 

—  Benz  239,22. 

—  Heinz  404,32. 
Knoll,  Aberlin  415,15. 

—  Kunz  194,33.  201,9. 
-  Mathias  455,4. 

Knöpflin,  Flur  s.  Haslach. 
Knöpflin,  Knöphelin,  Hans  355,39. 

—  Kunz  212,18. 

—  Peter  419,29. 
Knör,  Knnz  417,8. 
Knorr,  Bertold  420,26. 
Knosp  429,37.  430,19. 
Knotter,  Märklin  268,2. 
Knuring,  Johannes  612,22. 
Knürlin,  Kunz  56,31.  57,3. 
Knutel,  Knüttel  152,14. 

—  Heinz  257,23. 
Koch  101,18.  241,83. 

—  Fritz  16,34. 

—  Hans  s.  Essl.,  Spitalpfleger,  KSrcher- 
zunftmeister. 

—  Johannes  s.  Essl.,  Kapläne. 
  229,30.  442,17. 

—  Ulrich  259,29. 

—  Wernher  829,16. 
Kochenberg,  Flur  s.  Hedelfingen. 
Koffel  86,17. 

Köl,  Bentz  453,20. 

Kolbenhalde,  Fhir  s.  Rommelshausen. 


Kölbcr,  Johannes  s.  Denkendorf,  Kloster. 

—  Konrad,  Pfarrer  zu  Horrheim  a.  d. 
Kolbsheim,  eh.  AG.  Schiltigheim,  Kuno 

von  250,7. 
Kolditz,  von  4,24.  50,6.  57,29.  121,11. 
135,35. 

—  Thinio  12,28. 
Koler  s.  Coler. 
Kolgruben  s.  Uhlbach. 
Kölin  60,28. 

Köln  a.  Kh.  396,23.  401,19.  424,7. 
I  —  Erzbischof:    Dietrich    von  Moirse 
482,37.  509,*). 
Köln,  Kunz  109,13. 
Kölner  19,27. 
-  Cm-tc  238,6. 

—  Hans  398,22. 

-  Hermann  360,8.  398,30. 

—  Irmel  56,32. 

-  Kunz  218,11.  237,34. 

-  Michel  398,27. 
Koniuff,  Konrad  399,25. 

Köngen  OA.  Esslingen  1,2,14.  32,25. 
183,13.  217,18.  240,23  A.  1.  241,30  fT. 
300,12.  325,31.  326,25,27.  359,20. 
405,30.  499,7.  500,17.  501,12. 

-  Burg  240,22.  241,31. 

-  Fluren:  Esslinger  Weg  241,34. 
 Steinacker  424,19. 

-  Pfarrer  390,11. 

-  Widemhof  390,7  ff. 

—  Zehnten  390,6  ff. 

 Flachs-  890,10. 

König,  Flur  s.  Gaisburg. 
Königgrätz,  Gretz  uff  der  Elben  76,6. 
Königsacker,  Flur  «.  Benningen. 
Konrad,  Dorapropst  zu  Konstanz  s.  d. 

-  Abt  von  Fürstenfeld  82,23. 

—  Augustiner  zu  Essl.  s.  d. 

—  Dekan  zu  Essl.  s.  d. 

—  Speirer  Pfleger  s.  Essl.,  Hof. 
Konrads  Sohn,  Andres  s.  Cannstatt, 

Richter. 
Konradenin  460,32. 

Konstanz  am  Bodensee,  Costentz  46,17. 
49,37.  165,25.  281,33.  232,14.  270, 
32.  273,10.  274,1.  369,40.  362,4. 
368,32.  369,1.  874,4.  397,1.  428,9. 
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481,27.  442,35.  449,6.  460,18.  479. 
7,16,24.  483,1.  487,38.  495,6.  505,22. 
Konstanz,  Bischof  38,11.  102,22.  353,6. 
502,3.  514,34. 

—  —  Albert  [Blarer]  448,34.  449,10.22. 

460,7,17.  461,8.  463,1,34,38. 

 Burkard   [vod  Höwen]  361,19. 

373,32. 

 Gerhard  IV.  [von  Benar]  47,24, 

30. 

—  —  Heinrich  II.  [von  Klingenberg] 

48,5,14. 

—  -  Heinrich  [von  Brandih]  4,28.  6,30. 

12,35.  45,17.  47,36.  49,26.  51,25. 
52.14.  60,7.  61,1,29.  64,24.  103, 
10.  136,13,36.  142,32. 
Markward  [von  Randeck]  48,34. 
353,33.  369,16.  391,26.  896,28. 
442,29,36. 

 Nikolaus  I.  [von  Kenzingen]  49, 

19. 

 Otto  [von  Hachberg]  473,16.  478, 

86.  479,10,22.  489,25. 
 Rudolf  III.  [von  Montfortj  46,19. 

49,7,14. 

—  bischöfl.  Kanzlei:  Bnrkardns  46,20. 
 Leonhardus  391,29. 

 Jo.  Ca.  48,4.  52,17. 

—  Kurie:  Notar,  Fabri,  Johann  128,16. 
 Mark,  Ulrich  479,1. 

 Tobel,  Andreas  von  479,1. 

—  Dom  48,9.  448,27.  452,26  ff.  453,3  ff. 

 Dekan  u.  Kapitel  449,31.  450,4. 

 Dekan  103,1. 

 R.  48,16. 

 zum  Tor,  deporta,  Johannes 

156,12. 

 Kanoniker:  Last,  Dietrich  77,19. 

 Theodor     (=  Dietrich?^ 

119,6. 

 Pfefferhart,  C.  48,8,11  f. 

 Stockach,  Hermann  von  48,40. 

—  —  Kreuzgang  479,14. 

—  —  Propst  103,1.  878,10. 

—  —  —  Konrad  48,15,26. 
 Hof  des  Kapitels  s.  Essl. 

—  Dominikaner,  Prior  und  Le»emeii»ter 
432,38.  433,4,38. 


Konstanz,  Geueralvikare  47,36.  64,24. 
359,39,43.  362,2.  378,32.  391,26.  442, 
34.  448,33.  460,17.  473,15.  478,36. 
479,10,22.  489,26.  490  A.  2. 

—  —  Hermann,  Bischof  von  C'astoria 

449,9. 

—  Offizialat  48,89. 

—  Offizial  400,13.  406,33,85.  460,18. 

—  —  Spitzli,  Rudolf,  decretoruin  doctur 

406,17. 

—  von,  Eberhard,  Geistlicher  zu  Stutt- 
gart ».  d. 

Köpfer  vgl.  Kepher,  Albrecbt  s.  E*A., 
Pfarrkirchenpfleger,  Richter,  Toten- 
graberamtpfleger  348,22. 

—  Heinrich  343,36. 
Kopp,  Konrad  471,19. 
Koppenberg,  Flur  26,11. 

Korb  OA.  Waiblingen  200,14,88.  296,8. 
296,18.  382,29.  467,30,83,36. 

—  Flur:  Wannen  457,23. 

—  von,  Völtzelin  63,11. 

Köre,  vielleicht  der  abg.  Hörhof  bei 

Faurndau  888,39. 
Körli,  Konrad  401,41. 
Kornthal,  Wernher  161,20. 
Kornwestheim  OA.  Ludwigsburg,  West- 

hain  53,15,24,31  A.  7.  62,1.  100,35. 

191,32.    301,40.    333,6.  348,26,28. 

405,8,9.  416,44. 

—  Flur:  Älbern  416,45. 

—  Vogt:  Kleinkonrad  52,33. 

—  Kreuz  333,7. 

—  Pfarrer:  Ulrich  383,16. 

Körsch,  Dorf,  OA.  Esslingen  179,32,38. 
217,30,35.  230,34.  231,6.  305,7.  424, 
12.  497,6. 

—  Flur:  Entennest  163,13.  289,14. 
463,21. 

Körsch,  Kerse,  Fluss  104,24.  137,10  ff. 

198,12.  239,12.  241,44.  823,30.  343, 

83.  369,30,82.  463,27. 
Körschburg,  Burgstall  180,1.  323,4,29, 

30.  421,7. 

Kortelangen ,  Wilhelm ,  Registrator 
Karls  IV.  140,25,34.  163,10.  181,21. 
216,6. 

Kosbühel,  Flur  282,11. 
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Kostentzers  Stiefsohn  Hans  80,26. 
Kötze,  Albrecht  402,20. 

—  Benz  281,6. 

—  Betho  362,29. 

—  Eberhard  322,15,23.  345,26.  362,28. 
390,6. 

—  Ludwig  s.  EfiBl.,  Franziskaner. 

—  Margarete  a.  Essl.,  Klarakloster. 
Koye  116,8. 

Kraft,  Kreffting  168,29.  261,30. 

—  Hans  8.  Ulm,  Bürgermeister. 

—  Heinrich  261,16. 

—  Katharine  269,9. 
Krähenwiese,  Flur  s.  Mannsberg. 
Krämer,  Flur  «.  Wangen. 
Krämer,  Hans  400,6.  411,1. 

—  Klaus  348,3. 
Kranichacker  s.  Hedelfingen. 
Kratzer,  Klaus  363,2. 
Kratzin  19,4. 

Kraus  s.  Kruse. 
Krawezel  24,26. 

—  Hans  871,3. 
Kreben,  Flur  s.  EsbL 
Kreffting  s.  Kraft. 

Kremer,  Michel  s.  Essl.,  Richter. 
Kreesenberger  87,12. 
Krettenbach,  Flur  s.  Rommelshausen. 
Kreutelstein,  Flur  s.  Cannstatt. 
Kreuzacker,  Flur  s.  Cannstatt. 
Kriechsperg,  Flur  s.  Stuttgart. 
Kriapelwiese,  Flur  s.  Hoheneck. 
Krönlein,  Hans  208,31. 

—  Märklin  490,9. 

—  Rüdiger  149,8. 
Krönlerin,  Engla  322,6. 
Krosteln,  Flur  s.  Cannstatt, 
Kröwelsau,  abg.  bei  Merklingen  OA. 

Leonberg,  Ulrich  von  513,3.  614, 
12. 

Kmmmenacker,  Filial  von  Esal.  221,2. 
248,29.  386,10  ff. 

—  Flur:  Notklinge  248,30. 
Krummhardt  OA.  Esslingen  381,30,37. 
Krus,  Kruse,  Kurus?,  Kraus  s.  Essl., 

Schultheiss  351,24.  363,13.  389,21. 

—  Adelheid  168,22.  244,6. 

—  Hans  166,16.  168,21.  276,5.  367,18. 


Krus,  Heinrich  s.  Essl.,  Richter,  Spital- 
pfleger 333,24.  389,16.  397,15.  420,9. 

—  Hennann  «.  Essl.,  Pfarrkirche, 
Michaelsaltar,  Richter,  Spitalpfleger 
169,4.  216,26.  252,24.  281,12.  330, 
10.  341,7.  397,16.  443,18. 

—  Konrad  s.  Essl.,  Kapläne,  Pfarr- 
kirche, Mehner. 

—  Kunigund  333,24. 

—  Kunz  175,32. 

—  Rüdiger  [Kurus?]  388,17. 

—  Wernher  *.  Essl.,  Kapläne,  Pfarr- 
kirche. 

KrusBin  34,14. 
Krnthan,  Knnst  314,37. 
Krütlin,  Engelhard  276,12. 

—  Heinrich  276,12. 

—  Wernher  276,5. 
Krutzel  490,26,27. 

Kruzin.  Crutzi,  Crutzin,  Cruitzin  161,34. 

—  Agnes  151,22. 

—  Anna  414,1.  441,29.  460,21. 

—  Hesso  119,9. 

—  Johann  18,7.  42,11.  371,9. 

 s.  Essl.,  Gesellen,  Kapläne,  St. 

Agneskapelle. 

—  Konrad  s.  Essl.,  Kapläne,  St.  Agnes. 
 s.  Essl.,  Dominikaner. 

—  Luitgard  371,8. 

—  Markward  s.  Essl.,  Richter,  Schult- 
heiss 73,24  150,32.  371,8. 

Kubelnäcker,  Flur  s.  Weilheim. 
KUbler  209,7.  373,14.  442,8. 

—  Auberlin  366,32.  442,15. 

—  Burkard  s.  Dischinger. 

—  Hans  313,32. 

—  Johann,  Pfaff  s.  Essl.,  Pfarrkirche, 
Stefansaltar,  Pfleger. 

—  Kunz  69,33.  225,5.  813,13. 

—  Lienhart  471,8. 
Kuch,  Heinz  513,2. 
Kuchen,  Konrad  276,13. 
Köcher  72,12.  107,36.  183,21. 
Kuchheira  (?),  Chucheim  182,22. 
Külabrecht  490,11. 

Killerin  118,23. 

Kümpfln,  Katharine  s.  Essl.,  Klarakloster. 
Kumpoat,  Kunz  83,30. 
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Kun.  Walther  194,24. 
Kündig  Adelheid  420,8. 

—  Konrail  87,20. 
Kündigniau,  Hau«  416,4-i. 

—  Konrad  416,43. 
Kundratin  282,11. 
Küuig  875,2. 
Künlin,  Heiuz  442,18. 
Kunt*tek,  Hann  346,27. 
Kupphermnit  158,8. 

—  Heinz  801,5. 

—  Mechtild  801,6. 
Kuppinger,  Klur  *.  Zatzcnhausen. 
Kurbe,  Flur  s.  Zat/.enhausen. 
Kurfürsten  98,82.  610,8  ff. 

Kiirn  s.  Essl.,  Richter,  Bürgermeister 
167,9,10.  198,32.  868,21.  420,11. 
457,24. 

—  Adelheid  282,3,29.  283,17.  313,9,29. 
319,18,38. 

—  Agnes  484,20,23. 

—  Eberhard  288,18.  319,19,33. 

—  Elsbeth  484,19,22. 

—  Konrad  258,29.  818,87. 

—  Markward  128,16,36.  209,37.  257,13. 
268,29.  356,17. 

—  Rüdiger  h.  EbsI.,  Schultheis»  97,41. 
255,36.  282,3,24.  288,17.  288,18. 
319,19,33.  366,14.  397,12.  490,14. 

—  Truhlieb  12,17.  138,12.  202,2.  283, 
18.  285,26.  819,19,33.  320,85.  411, 
18  A.  1.  436,11. 

—  Ulrich  388,34. 
Kurnbog  236,6. 

Kürrenburg,  Michel  s.  Essl.,  Richter 

315,37. 
Kurtz  36,21.  206,34. 

—  Albrecht  376,33.  377,6.  441,38. 

—  Anna  24,34. 

—  Bernhard  481,24. 

—  Elsbeth  26,20. 193,37. 197,38.  873,24. 

—  Hans  s.  Essl.,  Untergänger  78,34. 

—  Heinrich  h.  Essl.,  Richter,  Spital- 
pfleger 330,10.  360,1.  376,33.  397,7. 
457,9.  460,24. 

—  Hng  tren.  Ha*enbrugel  20,21.  33,27. 
40,37.  71,13. 

—  Rüdiger  s.  Essl.,  Ratsherr  89,10.  67, 


22,26.  78,21.  330,11.  875,33.  376,:*2. 

390,29.  414,1.  441,29,41.  460,21. 
Kurtzenhalde,  Flur  9.  Oberesslingen. 
Kurtzenwies,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 
Kurus  s.  Krus. 
Kurwalchen  366,21. 
Küschelin  114,36. 
Kuseli,  Hans  417,23. 
Kuttenberg,  berg  zun  Ohutten  270,23. 
Kutzenäcker  s.  Ensingen. 
Küwcnspies,  Bethe  412,35. 
Kyen,  Werner  490,6. 

-  Wortwin  443,9. 

Kyme   32,8.   121,28.   135,26.    161, 34. 
2*20,36. 
Andres  26,18. 

-  Engellin  443,16. 

-  Hans  26, 18. 
~  Heinrich  62,4. 

-  Hug,  Schulmeister  zu  Essl.  s.  d. 
Kytzin,  Bene  70,30. 

-  Merklin  70,32. 

-  Siegfried  70,31. 

Lachen,  Lachun,  Flur  s.  Bernhausen, 

Zazenhausen. 
Lavacensis,  Bischof  Philippus  43,37. 
Lafe,  Aubelin  489,30. 
Lavello,  A.  de,  in  der  pKpstl.  Kanzlei 

391,23. 
Laiblin,  Hans  120,32. 
Laimlin,   Laimblin,    Lemblin  113,19. 

316,4.  471,14. 

-  Adelheid  284,6.  817,21.  867,9,13. 

-  Hermann  228,6.  284,1.  817,16.  318, 
36.  367,9.  476,12.  486,10. 

Laimgruben  s.  Öflingen. 

Lämmler,  Flur  s.  Fellbach. 

Lampartisches  Gebirg  s.  Alpen. 

Lam  pertun,  Flur  ».  Beutelsbach. 

Lamprecht,  Bischof  von  Speier  s.  d. 

Lamtalin  s.  Pflugfelden. 

Landau,  Landauwen,   Johannes  von, 

Registrator  K.  Ruprechts  404,24. 
Landau,   abg.  OA.  Riedlingen,  jetzt 

Landanhof,  Landowe,  Ton,  Gute  38, 

7,23. 

-  Lutz  860,14. 
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Länderlin  s.  Göppingen,  Vogt,  Schult- 
heis». 

Landfahrer,  Klaus  63,6. 
Landöss,  Hann  426,33,35. 
Landschaid,  Plicger  «.  Pfalz. 
Landstein,  Witke  von  163,19. 
Lang,  Lange,  Längin  18,36.  23,31.  107, 
30.  154,21.  206,44. 

—  Agnen  461,2,13. 

—  Anna  12,8,6. 

—  Arnold  164,14. 

—  Bentz  83,3.  168,25. 

—  Hann  12,2. 

—  Hartmanu  461,1,12. 

—  Heinrich  231,5.  276,20. 
Hermann  ».  Essl.,  Spitalmeister. 

—  Kunz  12,2.  17,34.  181,23.  169,22. 
185,15. 

—  Peter  399,30. 
Langenstein  b.  Oberessl.,  Fluren. 
Lanich  s.  Lanych. 

Lantelen,  Flur  s.  Essl. 
Lantherr  166,80. 
Lanty.kron  67,14. 
Lanych,  Albrecht  227  A.  1. 

—  Hein«  9,1. 

Last,  Dietrich,  Theodor  s.  Konstanz, 

Domkanoniker. 
Laub,  Benz  239,38. 

Lauf,    Lanffen,   Loffen   13,29.  16,24. 

180,27,32.  190,5.  n.  1480. 
Laufen  OA.  Besigheim,  Klosterfrau: 

Rotterin,  Anna  438,6. 
Lauingen,  bayer.  AG.St.,  Logingen  199, 

29. 

Laurin,  Heinz  279,21. 

Lauterburg  OA.  Aalen,  Vogtei  273,16. 

Layblin  s.  Laiblin. 

Layster,  Andres  169,1. 

Leberacker,  Flur  s.  Öffingen. 

Lebus,  von,  Lubicensis  eps.  Konrad  58,18. 

Lechlin  319,28. 

Leder,  Kunz  63,12. 

—  Walter  303,1. 
Ledergerber  56,14. 
Lederlin  47,1. 

Legaten,  päpstliche  354,18. 
Leger  274,37. 


Leger,  Margarethe  400,12. 
Lehen,  Flur  s.  Mettingeu. 
Leidringen  OA.  Sulz,  Kunz  von,  Edel- 
knecht 79,30. 
Leimlin  s.  Laimlin. 

Leineck  abg.  OA.  Welzheim,  Linegg  h. 
Waldhausen,  Rinderbach. 

—  von,  Hans  33,32. 

Leinfelden  OA.  Stuttgart,  Lengenveit 
26,24.  251,33.  262,1. 

—  Schultheiss:  Henslin  252,13. 

 Siglin  50,31.  251,80. 

Leipheim,  bayer.  AO.  Günzburg,  Liphain 

s.  Freyberg. 
Leixheim  8.  Güss. 
Lemblin  s.  Laimlin. 
Lenderlin  s.  Länderlin. 
Lendingen  8.  Lenningen. 
Lengenfeld  s.  Leinfelden. 
Lenningen  OA.  Kirchheim,  Lendingen, 

von,  Lenninger  179,26. 

—  Friedrich,  Edelknecht  100,25.  136, 
14.  187,5. 

—  Konrad  239,21. 

Leonberg,  OA.Stadt  485,14.  514,15. 
Leonhard,  in  der  Kanzlei  des  Bischofs 

von  Konstanz  s.  d. 
Leow,  Peter  379,20.  384,11,23.  885,17. 

387,22. 
Lerchenberg  s.  Mettingen. 
Lescher,  Konrad  von  Kilchberg  488,33. 

489,13. 

—  Rüdiger  166,10. 

Leachingen,  Kt  St.  Gallen,  Loch-  477,6. 
Leuchtenberg,  bayer.  AG.  Vohenstrauss, 

Leutemberg,  Landgraf  von,  Johann 

70,4.  389,37. 
Leuteubach  OA.  Waiblingen,  Lutenbach, 

von  63,12. 

—  —  Heinrich,  Kirchherr  za  Rommels- 

hausen 22,18. 
Leutkirch,  OA.Stadt  165,27.  366,19,82. 
Leutrum  8.  Lntram. 
Leys,  N.  de,  in  der  päpstl.  Kanzlei 
515,13. 

Lichteneck,  abg.  bei  Hepsisau  OA. 
Kirchheim,  Lichtncg,  von,  Hans  s. 
Augsburg,  Chorherr. 
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Uchteneck,  Kraft  149,35. 
LiclitcnKtoin  (JA.  Reutlingen,  von  290, 
20,22,31. 

 Heinrich,  «cscsaen  zu  Waiblingen 

li:t,H. 

—  —  —  Kirchherr  zu  Neckargröningen 

s.  d. 

Lichteiistein,  Lieeht-  496,14. 

—  Heinz  95,21. 
Walther  319/28. 

liiebenettein  148,4. 

—  Hug  451,17. 

Liebenzell  OA.  Calw,  Lyebencelle  37,29. 
Lieber,  Hans  347,9. 

—  Heinz  249,32. 

—  Johann,  Schüler  249,31. 
Liebersbronn,  Filial  von  EbhI.,  LnherK- 

prunnen  87,27. 
Liechtenstein  s.  Lichten-. 
Liehtneg  b.  Lichteneck. 
Lienberg,  Heinrich  368,25. 
Lienhart  514,4. 

Limpurg,  abg.  OA.  Hall,  Schenk  von, 

Albrecht  12,28. 
Lind  207,27. 
Lindau  i.  B.  165,27. 

—  von  s.  Guderscheder. 

Lindowe,  Heinz  8.  Essl.,  Untergänger, 

Unterkaufer. 
Linegg  b.  Leineck. 
Lingge  78,16.  298,87.  418,16. 

—  Benz  8.  Esal.,  Richter. 

—  Frick  27,8,13. 

—  Fritz  194,27. 

—  Heinrich  27,7.  63,5.  422,6. 
Link  185,23. 

Linse,  Kunz  46,23,31. 

Linwäter,  Hans  6,10. 

Liphain  n.  Leipheim. 

Listner,  Johannes  s.  Essl.,  Kapl&ne. 

Liubler  s.  LUbler. 

Liur  490,19. 

Liutolt,  Hans  ».  Essl.,  Kanneliter. 
Lob,  Löb,  Agnes  256,6. 

—  Benz  183,1. 

Lobe,  Katharinc  320,14. 

—  Konrad  320,14. 
Loblin,  Hans  488,86. 


Lobrensis  ».  Masaalubremte. 

Lochein,  Jo.  de,  in  der  päp*tl.  Kanzlei 

77,22. 
Locher,  Ulrich  149,18. 
Löuhgan  OA.  Besigheim,  Loechekain, 

Lochikein,  Kirchherr:  Nagel,  Konrad 

100,16.  164,24,26.  238,31.  n.  1611. 
I „Oellingen  s.  Leuchingen. 
Löchler,  AbeUin  406,86. 
Lod,  Ulrich  209,34.  302,22. 
Loffen  m.  Lauf. 
Löffer,  Heinz  9,12. 
Lögingen  «.  Lauingen. 
'  I.oglin,  Heinrich  85,2. 
Löher,  Johann  s.  Essl.,  Schöffen  476,5. 

503,24. 
Löhem  s.  Plochingen. 
Löler,  Konrad  428,16. 

—  Mechtüd  428,28. 
Loman,  Klaus  400,30. 

—  Jos  400,30. 

—  Ulrich  400,31. 
Lommeller  467,20  f. 

Lorch,  Kloster  OA.  Welzheim  233,32. 
800,14  ff. 

Losen  (?),  Bischof,  Münch  von  Land»- 

krön,  Johann  420  A.  1. 
Löte,  Albrecht  s.  Easl.,  Kaplane. 
 416^7,30.  419,37. 

—  Hans  416,30. 

—  Konrad  416,80.  419,30. 

—  Margarete  416,30. 
Lötersche,  Ruf  239,21. 

Lothringen,  Luttringen,  Herzoge  von, 
Friedrich,  Graf  zu  Widemont  .470,34. 

—  Karl  470,33. 
Lotter,  Marklin  400,11. 
Löwer  218,17. 

Lübersprunnen  s.  Liebersbronn. 
Lubicensis  s.  Lebua. 

Ltibler,  Liubler,  Eberhard  s.  Haugadorf , 
Pfarrherr. 

—  —  389,24,29. 

—  Heinrich  6,17,26. 

—  Johann  s.  Easl.,  Dominikaner,  Prior 
und  Mönche. 

—  Konrad  19,20. 

—  Luitgard  19,20. 
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Lttbler,  Rüdiger  s.  Essl.,  Bürgermeister, 
Richter,  Spitalpfleger  111-15.  190,16. 

—  UMch  411JJ3. 
Lachte,  Flur  s.  Ö  Udingen. 
Ludwig,  Erzbischof  von  Mainz  s.  d. 

—  Gardian  der  Franziskaner  zn  Essl. 
s.  d. 

Ludwig,  Deutscher  Kaiser  454,22. 
Ludwig  62,28. 

—  -  Heinz  58,36  A.  5. 

—  Märklin  69,27.  280,82. 

Lüge,  Heinrich  s.  Essl.,  Spitalverweser 
834,2. 

Luitgard,  Kellerin  297,26. 
Lüneburg  8.  Sachsen. 
Lupfen  ahg.  bei  Thalheim  OA.  Tutt- 
lingen, Landgrafen  von  374,33. 

—  Adelheid  von  219,9. 
Lupoid  20,1. 

Lüpplin  160,46. 
Lure,  Hans  371,5. 

Lust,  Johannes,  Registrator  Karls  IV. 

98,5.  119,34.  181,23. 
Lustnau  OA.  Tübingen,  Lustenowe,  von, 

s.  Enal.,  Richter. 

—  Dietrich  s.  Steinheira,  Reichsvogt. 

—  Hans  401,37. 

—  Heinrich  78,2.  154,26,30.  180,7. 
212,35. 

—  Klara  s.  Kloster  Sirnau. 
Lustnow,  Diether  s.  Essl.,  Vogt, 

—  Heinrich  70,34. 
Lutfrit,  Eberhard  19,29. 

—  Konrad  s.  Esal.,  Kapläne. 

—  Kunz  257,26. 
Lutenbach  s.  Leutenbach. 
Lutger,  Albrecht  455,12. 

Lnthard,  Ulrich,  Schultheis»  zu  Cann- 
statt s.  d. 

Lutram,  Liutran,  Luteran,  Lutran, 
Luttram  s.  Easl.,  Bürgermeister, 
Ratsherrn,  Richter  36,32.  16V24. 
170,34.  371,10. 

—  Adel  166,20.  185,13.  214,39.  246,21. 

—  Eberhard  26,30,34.  39,21.  84,1,11. 
130,20.  182,37.  147,18.  161,18.  166, 
10,20.  186,12.  214,38.  246,21.  269, 
10.  400,44.  485,6. 


Lutram,  Engelgut  18,7.  209,26. 

—  Hans  1,3.  37,24.  209,29.  215,25. 
240,17. 

—  Johann  s.  Hans. 

—  Judela  s.  Kloster  .Sirnau. 

—  Konrad  219,30.  240,17.  249,10.  27», 

25.  362,24. 

—  Markward  s.  Essl.,  Spitalpfleger  37, 
23.  65,18.  80,4.  130,2.  131,3.  132, 
36.  147,36.  148,11.  166,19.  186,12. 
214,38.  219,31.  240,18  A.  1.  271,6. 
281,12.  303  A.  1.  305,21.  356,15. 
442,5. 

~  Mechtild  97,15. 

—  Rüdiger  219,30.  240,17. 
Lütscherlin  s.  Gaisburg. 
Luttringen  s.  Lothringen. 
Lutwin  von  Heilbronn  12.81. 
Lutz  350,16.  363,12. 

Bentz  s.  Essl.,  Stadtkneehte. 

—  Hans  220,13. 

—  Kunz  463,31. 
LUtzelach,  Anna  272,36. 

—  Hans  345,20. 
Ltttzlin,  Aubelin  404,31. 
Lutzwig  68,26. 
Lyebencelle  8.  Liebenzell. 
Lysenhof  69,2. 

—  Konrad  s.  Essl.,  Frauenkirchen- 
pfleger. 

Hachtolf,  Katharine  374,6. 

Madelberg  s.  Adelberg. 

Mader,  Mäder,  Hermann  63,21,40. 

—  Konrad  375,12,17.  416,6. 
Maffrid,  Benz  432,26. 

Magdeburg,  Meidburg,  Erzbischof :  Die- 
trich 12,11.  14,88.  15,10. 

—  Chorherr:  Schwarzburg,  Siegfried 
von  12,27. 

Mager,  Bertold  430,25. 

—  Volmar  s.  Kirchheim,  Vogt  415,4. 
484,14. 

—  Wilhelm  s.  Essl.,  Geistlichkeit,  Ge- 
sellen. 

Magstadt  OA.  Böblingen  475,18. 
Maier,  Mayer,  Maiger  21,17.  79,1.  147, 

26.  168,25.  441,6. 
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*«er,  Albrecht  22,7. 

—  Bentz  26,17. 

—  Eberhard  6,19.  297,13. 

—  Egen  441,10  f. 

—  Volte  22,10. 

—  Hans  361,6.  441,8.  442,9. 

—  Heinrich    «.    Kssl.,  Zuuftmcisfer, 
Schöffen    131,23.    148,27.  155,16. 

224.38.  376,19,27.  419,25.  454,11. 
456,14  f. 

—  Katharine  22,13. 

~  Kunz  41,3.  110,5.  121,1.  193,37. 

—  Mechtild  10,2. 

—  Nikolaus  s.  Essl.,  Mesner. 

—  Trutwin  85,15,2«. 

—  Walther  1,7. 

—  Wcrnher  210,4. 
Mainrittin,  Lutwin  814,21. 
Mainz  389,36.  438,20. 

—  Erzbiachof,  Johann  488,3.  609,30. 
 Ludwig  153,28. 

Maiser,  Wolf  gen.  Glissei  832,44. 
Maithus,  Truchlieb  111,6. 
Maler  284,22. 

—  Elsbeth  469,17,34. 

—  Hans  318,16. 

—  Johannes  h.  Essl.,  Pfarrkirche. 

—  Katharine  291,5. 

—  Konrad  241,34. 

—  Siegfried,  der  22,23.  286,26.  291,5. 

343.39.  459,16,34. 
Maisner,  Meisner,  Hans  612,1. 

—  Konrad  426,26,35. 

Manbach,  abg.  bei  Cannstatt,  Mon-  87,3. 

176,25. 
Mänbolt  452,33. 
Maness,  Felix  476,38. 

—  Rüdiger,  Vogt  zu  Zürich  s.  d. 
Mangold,  Siegfried  486,16. 

Mängos,  Ulrich  s.  Kirchheini,  Kirchherr. 
Manhart  233,5. 

—  Benz  148,1.  171,3. 
Männlin  vgl.  Kosslin  215,11. 
Mannsberg  abg.   bei   Dettingen  OA. 

Kirchheim,    Fluren:  Krähenwiese 
493,13. 
 Mühlwiese  493,13. 

—  von,  Bertold  58,30. 


Mannsberg,  von,  Burkard  s.  Württ., 
Österreich  68,30.  117,30.  288,35. 
298,8.  304,10. 348,19.366,9. 461,8. 

4dätiL 

 Volmar  s.  Wirrt*  942,1. 

 Märklin  183,19. 

Mans.  hrek,  Hans  442,14. 

Mänteller,  Manteller,  Menteler  201,14. 

—  Adelheid  s.  Kloster  Sirnau. 
Albreclit  341,16.  367,  18. 

—  Bethc  330,11.  367.19,25. 

—  Bolaml  !*.  Enal.,  Kapläne. 

—  Heinrich  s.  E«sl.,  Spitalpfleger  19,24. 

33,80. 

—  Konrad  368,12.  374,32.  375,2,4. 

—  Margarethe  437,32.  462,13.  479,26. 
Rüdiger  26,6.  26,3.  99,2.  111,19. 
135,18.  161,33.  210,8.  220,34.  341, 
15.  367,10. 

Hinte  212,12.  238,23. 

—  Heinrich  s.  Essl.,  Dominikaner. 

—  s.  Ewl.,  Spitalpfleger  321,34. 

—  Johannes  s.  Essln  Dominikaner. 

—  Hargarete  h.  Kloster  Siraau. 
Mänteing,  Ulrich  398,41. 

Marbach,  OA.Stadt,  Harpach  84,28  ff. 
86,18.  301,80.  383,10. 

—  Flur:  Aichweg  84,81. 

—  Vogt,  199,1. 

—  Schultheiss:  Schecppelmann,  Hans 
85,5. 

Märhelt  s.  Merhelt. 

Mark,  Ulrich,  Notar  der  Konstanzer 

Kurie  s.  d. 
Märker  485,10. 

Markgröningen  OA.  Ludwigsburg  10,8, 
12.  52,36.  53,87.  86,17.  192,1  A.  1. 
254,31,36.  266,24.  272,16  ff.  291,17. 
293,9.  294,17.  295,2,8.  296,82.  301 Jö. 

—  Kirchhof  191,17. 

—  Schultheiss  191,16  ff. 

—  —  Albrecht  35,3. 

Mär  kl  ins  Halde  s.  Wangen. 
Markus,  Bischof  vou  Canea  43,33. 
Markward,  Patriarch  von  Aquileja  s.  d. 

—  Bischof  von  Konstanz  s.  d. 
Marschalk,  Kunz  166,28. 

—  Peter  s.  Essl.,  Untergängen 
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iUrataller,  Albrecht,  Kaplan  zu  Stutt- 
gart s.  d. 
Märterlin,  Adelheid  112,22. 

—  Hans  318,82. 

—  Konrad  8.  Essl.,  Stadtineister. 

—  Wernher  ».  Essl.,  Richter,  Ratsherr, 
Spitalpfleger  52,25.  88,20.  n.  1486. 
247,2.  281,10. 

—  Wernher  «.  Essl.,  Kapläne. 
Martin,  Scholastiker,  Notar  K.  Wenzels 

232,7. 

—  Kleinsten  Tochtermann,  Schultheis« 
zu  Speier  8.  d. 

Massalubrense,  Lobrensia,  Bischof  Petrus 
43,34. 

Mäste,  Jo.  de,  in  der  päpstl.  Kanzlei 

473,30. 
Mästerlin  62,6. 
Mätzler  86,9.  171,14. 
Mätzlin  171,12. 

Maulbronn,  0 A.Stadt,  Kloster  850,17. 

Maurach  8.  Möhringen. 

Mawrer  8.  Murer. 

Maydellin,  Flur  8.  Haslach. 

Mayer  g.  Maier. 

Maylin,  Bentz  296,39.  516,9. 

Me  . .  .,  Peland  377,23. 

Meckenhalde  s.  Zell. 

Meckmül,  Albrecht,  Prior  von  Denken- 
dorf s.  d. 

Megningen  s.  Möglingen. 

Meidburg  s.  Magdeburg. 

Meia,  Heinrich  s.  Zürich,  Altbürger- 
meister. 

Meissen  (in  Sachsen?),  Missen,  von, 
Engel  78,3. 

—  Hans  78,2. 
Meisner  s.  Mälsner. 

Melwer,  Melber,  Adelheid  137,18. 

—  Bertold  117,16. 

—  Bethe  422,20. 

—  Engelgut  117,16. 

—  Fritz  137,18.  422,22. 
Meramingen,  bayer.  AG.Stadt  165,26. 

366,18,30. 

—  von,  Bethe  222,9. 

 Hans  s.  Essl.,  Karmeliter. 

Mendler,  Hans  370,9. 


Mendler,  Mechtild  370,9. 
Menteler  s.  Mänteller. 
Mentz  s.  Mäntz. 
Mergelacker,  Flur  s.  Haslach. 
Mergentheim,  OA.Stadt  271,29  .  273,17. 
281,41. 

Merhelt,  Märhelt  zu  Frickenhausen  68, 
11. 

Merklingen  OA.  Leonberg  25,26.  147, 
19.  246,24. 

—  von,  Erkinger  246,24. 

 Götz  25,27., 

Mertzkern  216,11. 

—  Elsbeth  298,16,27.  820,8.  849,30. 
350,33.  360,7. 

—  Johann  s.  Essl.,  Schultheis*,  Richter 
24,15.  26,11.  70,34.  97,23.  I54,:i4. 
197,18.  218,16.  223,9,15.  298,15,27. 
320,3.  350,38.  360,7. 

Mesner  212,34.  214,9.  412,24. 

—  Abellin  s.  Hedelfingen. 

—  Hans  418,36. 

—  Heinz  320,22.  370,11. 
Messe  12,5. 

Messerschmied,  Johann  s.  Essl.,  Kapläne, 

—  Walther  198,22. 
Mettnau,  Guta  406,3. 

—  Hans  87,19. 

—  Irmel  37,19. 

—  Klara  s.  Essl.,  Klarakloster. 

—  Rüdiger  s.  Essl.,  Rateherrn,  Richter, 
Spitalpfleger  20,18.  111,33.  215,24. 
230,18.  243,3.  406,3. 

—  Rupert  48,26. 
Metmenstat,  Flur  s.  Möhringen. 
Mcttenhalde,  Flur  s.  Altbach. 
Mettingen,  Filial  von  Essl.  18,7.  22,26. 

28,7.  33,14.  59,27.  67,17  ff.  71,9. 
84,4.  87,21.  90,35.  118,22.  259,33. 
n.  1651.  306,8  ff.  320,37.  333,30. 
350,20,28.  352,25.  385,10  ff.  461,16. 
463,30.  471,37. 

—  Almand  360,9. 

—  Fluren:  Blanken  Gasse  33,16. 
 Brunhalde  478,29. 

—  —  Halfingerberg  415,32. 

 Klinge  513,19. 

 Herdweg  72,3. 
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Mettingen,  Fluren:  Herrieh  353.9. 

 Hold  516,28. 

 Lehen  496,12. 

—  —  Lerchenbertf  360,2. 

 Kapf  496,14. 

 Reute,  Rüti  72,3. 

 Rod  20,1«.  37,21.  420,28.  516,2«. 

 Köder  5,14. 

—  Winterraiii  285,22. 

—  Kelter  360,9. 

—  von  11,28.  164,5. 

 Hug  87,20. 

Mettmenstadt,  Flur  s.  Möhringen. 
Metzger,  Hamuian  41(5,2?». 

—  Luitgard  42,26. 

—  Peter  42,27.  151,22. 
Metzinger,  Albert  463,24. 
Metzler,  Wernher  301,24. 
Meyer  119,8. 

Milti  43, 13. 

Minchting,  Johannes,  von  Zürich,  Notar 
128,11. 

Minden,  Bischof  von,  Mindensis  4,7. 
Minner,  Bethe  367,26. 

—  Engelhard  367,25. 

—  Heinz  416,42. 

■—  Markward  a.  Essl.,  K  aplane. 

—  Stefan  368,13.  376,8. 

—  Wernher    g.  Essl.,    Kapläne  und 
Pfarrkirche. 

—  Wilhelm  863,7.  376,9,11. 
Minoriten,  Kustor  in  Schwaben:  Ri»e, 

Konrad  241,24. 
Missen  s.  Meissen. 
Mittlibach,  Flur  s.  Wendlingen. 
Möching,  Hans  257,6. 
Möglingen  OA.   Ludwijfsburg,  Megl-, 

Megn-  53,5,20.  197,27. 
Möhringen  OA.  Stuttgart,  Mör-  160,39. 

180,20.  181,29.  228,38.  298,37.  327, 

20  ff.  332,45.  362,22.  415,35.  419,6. 

422,6,9,15,16.  447,21,24. 

—  Heilige  34,6. 

—  Heiligenpfleger  362,14. 

—  St.  Martin  447,22. 

—  Kirche  n.  1735.  n.  1745. 

—  Kirchensatz  181,36. 

—  Kirchherr  354,34. 


1  Möhringen,  Kirchherr:  von  Randeck, 

Eberhard  5,29.  361,21. 
,  -  Vikar,  ständiger  362,14. 

 Echinger,  Heinrich  861,28.  362, 

3,8  ff. 

Heller,  Johann  416,27. 

—  Helfer,  sociuh  361.23. 

—  Mühle  413,34,40. 
Schultheis*  415,39. 

 Adam,  Aden,  Benz  160,46.  361 

A.  1. 

 Ruf,  Walrher  413,39. 

—  Richter  328,1  ff. 

 Grieb,  Götz  327,38.  361  A.  1. 

—  Schmid,  Walther  361  A.  1. 
 Wirt,  Hans  327,38.  361  A.  1. 

—  Tor:  SKldnerin  Tor  828,10. 

—  Zehnten  362,14,23. 
 Flachs-  362,17. 

—  Fluren:  Bygarten  34,8. 

 Dürrlawaug,  Dnrniwank  84,14. 

 Vaihinger  Weg  84,10. 

—  —  Hengstacker  34,18. 

—  —  Ittingshäuscr,    Utishuswr  Weg 

160,48. 

 Maurach,  Murun  84,4. 

 Mettmanstadt,  Metmenstat  34,12. 

 Riet  160,42. 

—  —  Schockenriet  34,9. 

 Sindelbach  160,33. 

  Stüze  34,5. 

 Zigerloch  160,44. 

—  von,  Bete  419,6. 

 Demut  419,4. 

 Wolf  419,8. 

Möhringer,    Möringer   60,34.  807,12. 
487,7.  456,7. 

—  Adelheid  432,25. 

—  Kunz  72,27  f.,34.  218,32. 

Moirse,  Dietrich  von,  Erzbischof  von 

Köln  s.  d. 
Mola  152,13. 
Molle,  Kunz  61,26. 
Monbach  s.  Manbach. 
Montepoliciano,  F.  de,  in  der  pftpstl. 

Kanzlei  421,34. 
Monticlo,  B.  de,  in  der  päpstl.  Kanzlei 

473,31. 
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Mor  150,22. 

—  Ruf  84,4.  516,25. 
Mörderin  129,31.  131,8. 
Morhart  160,40.  457,39. 

—  Benz  280,38. 

—  Kathariue  313,36. 
Möringer  s.  Möhr*. 

Mbrlin  8.  Essl.,  Büttel  436,31. 
Mörs,  Heinz  400,7. 
Mortein  s.  Buiern. 
Morung  54,12. 

Morus,  G.,  in  der  päpstl.  Kanzlei  77,17. 
Mosberg  s.  Musberg. 
Moschein,  Enierich  von,  Notar  K.  Rup- 
rechts 403,27.  404,8.451,40.452,11. 
Motzenesser,  Albrecht  413,12. 
Mötzlin  74,10.  111,14. 

—  Eberhard  113,31.  456,14. 

—  Kunz  74,18.  113,31.  368,24,25. 

—  Matilde  868,24. 

—  Ulrich  370,16. 

—  —  gen.  Utzmann  s.  d. 

—  Utzraan  113,34. 

Muchacker,  Kunz  s.  Horrheim,  Richter. 
Millinger,  Hermann  314,28. 
Mugtal,  Flur  s.  Ensingen. 
Mühlacker,  Flur  8.  Altbach. 
Mühlberg,  Flur  8.  Stuttgart. 
Mühlburg,  Karlsruher  Stadtteil,  Muln- 

herg  878,1. 
Mühlbronnen  s.  Essl. 
Mühlhausen  OA.  Canntatt  62,8.  199,4. 

233,25.  234,26,86  f.  300,36.  496,36. 

—  Fluren:  Baymerland  234,38. 
 MuMsenbach  234,37. 

—  Kichter  234,19. 

 Vischer,  Konrad  234.22.  235,7. 

 Yisenhuncr,  Kunz  234,21.  235,7. 

—  Schultheiss  234,19. 

—  Widern  300,41. 
MühlhKnser,  Mnlhnser  17,4,7. 

—  Heinz  405,37. 

Mühlhäuser  Feld  8.  Zatzenhauaen. 

—  Weg  s.  Cannstatt. 
Mühlheim,  von,  Jo.  210,32,36. 
Mühlwiese,  Flur  s.  Mannsberg. 
Mi'derlin  50,28. 

Mülhuser  .h.  Mühlhäuser. 

Wttrtt.  a«»chicht8qn«n»n  VII. 


Mulich,  Adelheid  437,2.  451,20. 

—  Auberlin  276,24.  418,37. 
Mtilin,  Albrecht  375,26. 
Müller  300,21. 

—  Hans  s.  Essl.,  Richter  399,34.  401,4. 
  401,1,3.  476,36.  477,15.  505,11. 

515,18. 

—  Hänslin  401,5. 

—  Heinrich  252,19. 

—  Jakob  276,30. 

—  Konrad  471,32. 

—  Wernher  299,26.  301,22. 
MUlner  22,26.  254,21. 
Mülser,  Benz  115,36. 

—  Hartuiann  70,36. 

—  Kunz  8.  Steinheiin,  Richter  118,3. 

—  Wernher  117,33.  118,1  ff. 
Münch,  Hans  250,6. 

—  Henslin  250,6. 

—  Heinrich  255,36. 

—  Peter  250,6. 

Münch  zu  Pfauhausen,  Jakob  73,36. 
255,24.  299,32. 

—  Kun  28,35,40.  29,2,17,19.  73,28,36. 
Münch,  Jakob,  zu  Waiblingen  gesessen 

417,17. 

Münch  von  Landskron,  Johann,  Bischof 

zu  Losen  420  A.  1. 
Münchberg  a.  Türkheim. 
Münchingen  OA.  Leonberg  138,19,27. 

254,32.    353,14.    417,2.  463,16,18. 

512,29. 

—  von,  Konrad  82,28,32. 

 Wernher  82,28. 

Mundelsheim,  Mundolfrhain  107,13,21. 

319,29. 

Muuderkingen  OA.  Ehingen,  Mundrich-, 
von,  Nikolaus  s.  Essl.,  Karraeliter, 
Mönche,  Prior. 

Mundolfslmin  *.  Mundelsheim. 

Münkein,  Peter  s.  Essl.,  Geistlichkeit, 
Gesellen. 

Münster  OA.  Cannstatt,  Dekanat  123, 
18. 

—  Dekan:  Johan es  177,3. 

—  Schultheiss:  Vischer,  Fritz  485,11. 
Münsterer  Berg  Zatzenhausen. 
Murach,  Flur  s.  /  Uzonhausen. 

38 
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Muranensis  s.  Muro. 
Murer,  Mawrer  2,2.  353,16. 

—  Anneli  245,32,39. 

—  Eberhard  8.  Essl.,  Kapläae. 

—  Hans  443,24,27. 

—  Heinrich  s.  Stuttgart,  Chorherren. 
  10-4,10.  245,32,38. 

—  Meister  Heinrich  [von  Frankfurt?] 
245,33. 

—  Hermann  .s.  Kssl.,  Frauenkirche. 

—  Ulrich  13.2. 
Murhard,  Albrecht  252,4. 

Muro,  Muranensis,  Bischof  Dominicas 
43,35. 

Murun,  Flur  ».  Möhringen. 
Musberg  OA.  Stuttgart,  Mos-  252,3. 
455,27. 

—  Zehnte  362,10. 
Musberg,  Flur  s.  Uerkheim. 
Müsbrunnen  s.  (»Hingen. 
Mussenbach,  Flur  s.  MühlhauBen. 
Musterlin  109,16. 

MUther  60,1. 

—  Wernhcr  215,21. 
Mütüu,  Adelheid  224,4. 

Beuz  223.25.  224,4,10.  434,10. 
Mutzhard  167,19. 

—  Adelheid  63,33. 

—  Albrccht  63,34.  u.  1730. 

 s.  Essl.,  Geistliche,  Evnngelier. 

—  Anna  63,33. 

—  Eugellin  63,133. 
Mutzier  von  Rohr  53,3. 

Kachod,  Benessius  von,  Registrator 
Karls  IV.  58,18. 

Nädeler,  Eberhard  s.  Reutlingen,  Bürger- 
meister, Richter. 

Nagel,  Konrad  s.  Augsburg,  Pomherr, 
Löchgau,  Kirchherr. 

—  Kunz  159,7.  194,31. 

—  Ulrich  401.22. 

Nagellin,  Nägellin,  Xagelerin,  Xegelin 
99,15,25.  101.17. 

—  Pfaff  215,22.  416,29. 

—  Adelheid  112,15.  416,32,35. 

—  Albrecht  s.  Essl.,  Gesellen,  Vikare, 
Kapläne. 


Nagellin,  Albrecht  8.  Sulzgries,  Kaplau. 

—  Betha  416,33  f. 

—  Diepold  112,16,25.  416,6. 

—  Hans  112,15,24. 

—  —  gen.  Vadte  416,34. 

—  Heinrich  s.  Es9l.,  Brotbäckerzunft. 

—  Konrad  416,34. 

—  Lutz  112,11. 

Nagelring,  Ulrich  189,10.  240,3.  300, 
11.  359,20. 

 h.  Essl.,  Pfarrkirche. 

Nager  s.  Neger. 

Nagolt,  Johann  s.  Enal.,  Karmeliter. 
Nallinger,  Nällinger,  Neilinger  s.  Essl.. 

Bürgermeister,  Ratsherrn,  Richter. 

Stadtamman    84,9.  97,35.  148,27. 

374,18. 

—  Adelheid  477,30. 

—  Albrccht  3,10.  11,30.  17,22.  65,14. 
18.  222,23.  267,10.  282,4,29.  283,17, 
36.  306,17.  318,9,29.  319,18.  356,18. 
438,29. 

—  Andreas  s.  Essl.,  Spitalkirche,  Dei- 
zisau, Kirchherr. 

—  Anna  137,36.  345,12.  374,22. 

—  Bethe  138,10. 

—  Christine  374,27. 

—  Friedrich  s.  Essl.,  Dominikaner. 

—  Hug  257,10.  283,36.  343,82.  356,16. 

—  Jakob  215,24. 

—  Johann  s.  Essl.,  Augustiner. 
 s.  auch  Essl.,  Spitalpfleger  306,2. 

—  —  gen.   von  Rammingen  222.18. 

374,22. 

  343,16,19,22.  388,32,37.  401,32. 

423,33.  444,23,28.  454,9.  477,29. 
481,22. 

—  Konrad  58,35.  94,28.  137,36.  138,10. 
306,3. 

—  —  Geistlicher  s.  Essl.,  Kapläne. 

—  Kunzmann  42,10.  151,22.  283,35. 

—  Markward  343,16.  374,28.  889.9. 
 gen.  von  Rammingen  476,10. 

—  Rüdiger  s.  Essl.,  Dominikanerprior. 
  131,30.  138,2,25.  222,22.  283,20. 

343,16.  374,24. 

—  Rudolf  343,19,22.  388,35.  477,30. 
478,2. 
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Nallinger,  Wernher  374,23. 

—  —  gen.  Rarainger  389,6. 
Nanthart  269,28. 
Näpflin,  Heinrich  398,22. 
Näselin,  Bethe  109,6. 

—  Heinrich  109,6. 

—  —  Kirchherr  in  Sirnau  s.  d. 
Naslin,  Heinrich,  Pfaff  369,19. 
Naslose,  Nassloz  71,7. 

—  Anna  495,8. 

—  Konrad,  Geistlicher  s.  Essl.,  Dekan, 
Dekanatskamerer,  Nellingen,  Kirch- 
herr 228,31. 

 291,8. 

Nassacb,  Flur  s.  Kitsingen. 
Näter.  sartor,   Walther  8.  Steinbach, 
Vikar. 

Nazareth,  Nazarenus,  Erzbischof  Ricar- 
dus  44,2. 

Neapoli,  D.  de.  in  der  päpstl.  Kanzlei 
378,25. 

Xebio,  Nebiensis,  Bischof  Petrus  43,86. 

Neckargröningen  OA.  Ludwigsburg, 
Kirchherr:  Lichtenstein.  Heinrich 
von  440,36. 

Neckarhausen  OA.  Nürtingen,  Necker- 
husen, Huzzen  by  Xiurtingen,  «. 
Ziitelraann  88,3.  239,5. 

Neckarthailfingen  OA.  Nürtingen,  Talf-, 
von,  Hans  210,6. 

Neckarweihingeu  OA.  Ludwigsburg, 
Wiltingen  66,37.  369,6.  432,8. 

—  Flur:  VGässner  369,19. 
Neckerhusen  s.  Neckar-. 
Negeler  319,24. 

Negelin  s.  Nägelin. 

Neger,  Nager,  Bethe  205,32. 

—  Hans  gen.  Hegellin  503,22. 

—  Heinz  205,32. 

—  Peter  503,23. 

Neidlingen  OA.  Kirchiuira,  Nydelingen, 
Burjf  58,8. 

—  von  37,4.  435,28. 

—  —  Bethe  s.  Kloster  Sirnau. 

 Hans  29,40.  75,29.  207,26. 

 Konrad  65.16  f. 

 Kraft  47,1. 

 Markward  05.16. 


Neidlingen,  von,  Wernher  8,32.  30,7. 
Neidlinger,  Eberlin  120,30. 

—  Hans  120,31. 

Neipperg  OA.  Brackenheim,  von,  Bern- 

ger  257,23. 
Nellingen,  Propstei  116,27.  516,27. 

—  Propst  208,22. 

 Volz,    Johann    347,35.  373.15. 

422,4.  450,31. 
 Johann  [=Volz?]  116,19.  279, 

21,26.  410,21,27. 
 Storker,  Nikiaus  494,34. 

—  Pfleger,  St.  Blaaischer  155,10. 
Nellingen,  Dorf,  OA.  Esslingen,  N511-, 

Nall-,  Nalyngcn  47,26.  51,86.  199, 
36  ff.  276  A.  1.  460,28  f.  468,20,35. 

—  Fluren:  Burgwald  47,26. 

 Denkendorfer  Weg  47,25. 

 ?  Plienshalde  47,29.  63,34. 

 Schweingrube,  Swingraben  28,41. 

47,26. 

—  Vogtei  231,37.  272,51V.  273,13,27  ff. 
281,39.  n.  1650. 

—  Heilige  271,2. 

—  Kirche  410,21,28. 

—  Kirchherr,  Vikar:  Naslos,  Kourad 
410,20,27. 

—  Richter:  Freudenreich, Kunz  116,14. 

-  —  Slentz,  Kunz  116,14. 

-  von,  Agnes  8,28.  164,12. 
 Elisabeth  164,11. 

—  —  Johann  164,14. 

 Konrad  164,12. 

 Reinhard  164,11. 

 Sitz  114,32. 

 Wolpolt  164,17. 

Neilinger  Weg  s.  Berkheim  63,36.  66,30. 

Nellinger  s.  Nallingen 

Nenkersweilor.   abg.  bei  Stetten  OA. 

Stuttgart,  Neckerswiler  251,28. 
Neuburjr  s.  Thumb. 

Neuffen  »>A.  Nilrtiiuren,  Kirche  353,36. 

—  von,  Heinz  s.  Essl.,  Eicher  150,14. 
 Konrad,  Priester  s.  Essl.,  Plebane 

13.8,10. 

 Kunz  227.10.  446,15  ff. 

Neuliausen  OA.  Esslingen,  Ximvenhus 
1,7.  74.26.  131,29.   132,37.  207,25. 
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210,16.    224,17.    ii.  1668.    265,1*.  ' 
256,4.  280,37.  281,8  f.  286,38.  296,  ; 
35.  297,6.  315,15.  346,27.  369,23. 
416,7,21,38.  418,20.  422,16.  460,18. 
616,7. 

Neuhausen,    Burg    176,16.  255,12,29. 
256,4.  438,31.  439,29. 

—  Fluren:  Altach  74,27. 

—  —  Bcnzach,  Binsach  210,19.  416,14. 

—  —  Bern hauser  Weg  416,12. 

—  —  Brcuicnacker  66,8.  207,39. 

 Brunenmülile  297,20. 

 Denkendorfer  Weg  416,9. 

 Esslinger  Weg  5«,5. 74,27. 207,36. 

 Garnwidach  297,21.  416,10. 

 Häuser  Berg  74,28. 

 Hebsjuchardt  66,9.  207,39. 

 Hulwer  Weg  416,8. 

—  -  Hungerberg  296,38.  297,23. 

 Plieninger  Weg  297, 13. 4 16, 11, 13. 

 Staudach  56,7.  207,38. 

 Steinigen  416,18. 

 Steiniger  Weg  416,11. 

 Strazwies  25,15. 

 Weruitzhäuscr  Halde  56,5.  207, 

36. 

—  —  Zwerchacker  56,10. 

—  Frühmesse  207,40.  210,20. 

—  FrUhmesscr  121,18. 

—  Heilige  297,22. 

—  Kirchhof  61,8. 

—  Pfarrei  297,7. 

—  Pfründe  499,23. 

—  Widern  207,26. 

—  von,  Adlige  297.14.  315,15.  437,17. 
 ?  Adelheid  59,9. 

 Guta  160,1. 

 Georg  488.24. 

 Hans  488,24. 

 Hans,  zu  Hofen  gesessen  333.2. 

 Heinrich  255,11,28.  256,3.  297, 

12.  332,19.  419,8.  428,33.  429,1. 
 Kunz  59,9.  222,21. 

 Reinhard  56,8  ff.  207,88  f. 

 Wernher  30,9.  81,29.  56,18.  121, 

13.  149,38.  199,16.  207,29.  208,1. 
280,38.  296,38  f.  297,7,20,22,24. 
321,11.  832,19.  429,26.  443,21. 


Neuhausen,  von,  Wernher  gen.  Künsa^ 
lin  255,11,27,36.  256,1. 

—  —  Wolfram  8.  Augsburg,  Kanoniker. 
 W  olf  419,8. 

—  bürgerlich,  Konrad  847,34.  414,7. 
415,7.  440,2. 

 Mechtild  347,34. 

 Ranuze  56  A.  1. 

Neuhäuser  Weg  8.  Bernhansen. 
Neubauser,  Nnnhuscr,  Nühuser  18,28. 
62,24.  481,19. 

—  Heinrich  246,21,40.  815,14.  420,24. 

—  lnnel  234,26. 

—  Konrad  s.  Essl.,  Kaplüne. 
Neustadt  0 A.Waiblingen?,  Nnwen  stat, 

von,  Gottfried  8.  Essl.,  Franziskaner. 
Neustadt,  Nova  civitate,  Bartolomäu* 

von,  Regi*trator  K.  Wenzels  216.12. 
Neyer,  vgl.  Neger,  Fritz  399,30. 

—  Heinrich  276,26. 

—  Peter  899,31. 
Nibelgasse  s.  Essl.,  Fluren. 
Niederacker,  Flur  s.  Zell. 
Niederhofen  abg.  bei  Cannstatt,  von 

247,6. 

Niedern  Au,  Flur  s.  Altbach. 
Niefern,  bad.  BA.  Pforzheim,  Nyefern, 
von  28,12. 

—  Markward  28,35.  29,1,8  f.,13.  78,37. 
Niesser,  Albrecht  301,28. 

—  Anna  301,29. 

—  Bertold  301,28. 

—  Kourad  301,29. 
Niffer  442,24. 

Nikolaus,  Bisehof  von  Konstanz  s.  d. 

—  Abt  von  Anhausen  s.  d. 

—  Propst  von  Cambray  s.  d. 

—  Arzt  des  Grafen  von  Württemberg 
239,3. 

—  Meister  116,3. 

—  Schreiber  des  K.  Wenzel  389,37. 
Nippenburg  ÜA.  Ludwigsburg,  Yppen-, 

von  158,38. 

—  Friedrich  89,27,29.  96,23.  169,11,14. 
254,29. 

 Kirchherr  96,23.  159,14. 

—  Fritz.  Chorherr  zu  Wimpfen  s.  d. 

—  Georg  462,4. 
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Nippenburg,  Hans  485,16. 

—  Konrad  159,11.  254,29,37. 

—  Wilhelm  255,1. 

—  Wolf  96,19,28. 

—  Wolf  zu  Heimerdingen  87,1. 

—  —  zu  Nippenburg  159,14. 
 zn  Schafhausen  96,19. 

—  Zainer,  Heinrich  34,41.  36,2. 
Niunhuser  s.  Neuhauser. 
Niurtigen  s.  Nürtingen. 
Ninwenhus  s.  Nouhausen. 

Nix,  Johann  96,20. 
Noppe  458,19. 

—  Konrad  348,33.  349,18. 
Nordhalde  h.  Beutelsbach. 
Nördlingen,  bayr.  AQSt.  139,32.  165,28. 

274,11.  366,18,30.  868,32.  388,8. 
438,21. 

Nortenberg,  Ludwig  von,  Hofbeamter 

Karls  IV.  57,39. 
Nothaimer,  Siegfried  291,7. 
Nothaft,  Hans  341,31.  457,19. 

—  Peter  243,24.  255,23. 

—  Wernher,  Ritter  20,3.  448,18.  503,1. 
Nothalde,  Flur  s.  Altbach. 
Notzingen  CA.  Kirchheim  1,8. 
Nübler  453,5. 

Nfifer  43,14. 

—  Hug   s.  Cannstatt,  Börgermeister 
413,11.  452,24. 

Nunhuser  s.  Neuhauser. 

Nürnberg,  bayer.  AG.Stadt,  Nurom-, 

Nuren-,  Nurein-  58,16.  66,17.  98,2. 

153,6,24.  217,6,7.  232,3.  271,33.  274, 

20.    276,32  A.  1.    281,40.  289,20. 

371  A.  1.  389,33,38.  403,29,30.  424,4. 

425.19,25  A.  2.  426,3.  486,2  f.  498,7. 

—  Burggraf  Friedrich  464,6.  470,35. 
472,27  A.  1.  474  A.  1.  488,3. 

 Johann  470,35. 

Nürtingen,  OA.Stadt,  Niurtigen  27,27, 
30.  29,42.  88,3.  382,24  ff.  500,12. 

—  Dekan  373,33. 

—  Vogt  193,6,17.  201,29. 

—  Kirchherr:  Zütelman  29,42.  30,1. 
82,16.  68,12.  75,32. 

—  von  114,24. 
Nürtinger  138,16. 


Nydelingcn  ».  Neidlingen. 
Nydung  230,11. 
Nyefern  s.  Niefern. 
Nyessin  233,30. 
NyfTer  37,26.  135,1. 

—  Konrad  28,6  110,33.  120,36. 

Oberaichen,  Oberensingen  u.  s.  w.,  s. 

Aichen,  Ensingen  u.  s.  w. 
Oberhaus,  Oberhensin  478,29. 

—  Albrecht  471,35. 

Oberhofen,  Vorstadt  von  Weil  heim  OA. 

Kirchheim,  Mühlwiese  283,30. 
Ochse  285,16.  442.18. 
Ochsenhausen,  Johann  von,  Bruder  zu 

St  Blasien  s.  d. 
Ofen  480,1. 

Ofenlin,  Konrad  s.  Easl.,  Dominikaner. 

—  Ulrich  443,10. 

Oferdingen  OA.  Tübingen  152,13.  315, 

23. 

Offenburg,  von  s.  Speier. 

—  Jakob  s.  Essl.,  Hof. 

öffingen  OA.  Cannstatt  85,14,30.  281, 
16.  458,14. 

—  Fluren:  Bychen 

—  —  Haideneck 

—  —  Hay  mental 

—  —  llofinger  Holz 
 Klebühel 


85  A.  1  und  2. 


 Laingruben 

-  Leberacker 
—  Mühlweg 

—  —  Müsbrunnen 

—  —  Öffinger  Grund 

—  —  Ronstange 
 Waiblinger  Wegl 

—  von,  Trutwin  367,10. 
Offner,  Mechtild  284,5.  317,19. 
Oggelshausen  (JA.  Riedlingen,  von,  Utz 

119,17. 
Ogspurgm  s.  Augsburgin. 
öhan  158,17. 

Oheim,  öhem  6,11.  352.25. 

—  Hedwig  368,17. 

—  Heinrich  258,2. 

—  rrmela  306,5. 

—  Kunz  471,38. 
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Öheira,  Martin  399,31. 
Ölenberg  s.  Uutcrtürklteiin. 
Ölcr,  Bertold  434,24. 
Olraütz  in  Mähren,  Oloinucensis,  Propst 
Petrus  98,5. 

—  Kanoniker,   Franziseus,    Notar  K. 
Wenzeln  2 16. 10,20.  324,20.  325,3. 

—  von,  Wenzel,  Registratur  K.  Wenzels 
210,21,32,36. 

Öninger  s.  Enniger. 
Oppenlieim,  hess.  AG.Stadt  237,8. 
Oppenweiler  OA.  Backnang  84,30. 
Orf,  Ruf  400.4. 
Ortwiii  50,23. 

Öser  85,15.  247,22.  3.30,33.  331,13. 
Ossweil  OA.  Ludwig.sburg,  Oswil  66,35. 

—  Laienzehnte  158,37.  159,13. 

—  von,  vgl.  Kaltenthal. 

 Adelheid  29,14. 

 Brennmul  254,34. 

 Hans  28  A.  1. 

 Herbrand  22,18. 

 Rüdiger  28.31.  29,1,10,16.  73,37. 

—  —  Wernher  307,18. 
OsHweiler  Weg  s.  Zatzenhausen. 
Osterbach,  Flur  s.  Berkheim. 
Osterholz  s.  Pflugfelden. 
Österreich,  Herzöge  von  60,9.  366,20,25. 
 Albrecht  305,20. 

 Ernst  509,35. 

 Friedrich  245,25,27,35.  416,16,23. 

439,2.    444,22.    477,29.  478,1. 

489,22.  509,35. 
 Leopold  80,15.  232,11.  245,17. 

n.  1749.  366,25.  397,6,12.  402,28. 

—  —  Wilhelm  80,10. 

—  Herrschaft  245,20. 

—  Landvögte:  Mannaberg,  Burkard  von 
245,30,30. 

 Wehingen,  Reinhard  von  305,20. 

Oswald  117,17. 

—  Kaplan  zu  Essl.  s.  d. 

Öthlingen  OA.  Kirchheim,  Ätl-,  Ättl- 
6,19.  348,15.  430,38.  431,1. 

—  Mühle  430,15. 

—  Mühlgasse  430,18,21. 

—  Spende  430,2. 

—  Fluren:  Äsank  429,134. 


Öthlingen,  Fluren :  Benen  Morgen  430,5. 

—  —  Roihinger  Steig,  Bubinger  430.1. 
 IHeppaeh  429,36. 

—  —  Vahewiesen  429,35. 

 Loch  430,8,9. 

 Luchse  429,37. 

 Rod  429,37.  430,10. 

—  —  Roter  Acker  429.38. 

—  Schölerberg  4:30,7. 

—  Speck  429,35.  430,13. 
 Steingen  430,3. 

—  von,  Hermann  430,22. 
ötger  205,24. 

Ötlin,  Öttlin  53  A.  7.  307,21.  441,31. 
Ott  s.  Zuffenhausen. 
Öttingen,  Grafen  von,  Friedrich  n.  1749. 
371,20.  373,4. 

—  Ludwig  n.  1749. 

—  Otto,  [Deutscher  Kaiser?)  Flur  41,2. 

—  Rischof  von  Konstanz  s.  d. 

Ow,  Obernau  OA.  Rottenburg,  Owe,  von, 
Benz  von  Bodelshausen  100,9. 

—  Volkart  von  Zimmern  245,35. 
Owe,  welches  ?  von,  Konrad  53,12.  54,2. 
Öwelshart.  Burkard  358,2. 

—  Johann,  von  Wildberg  s.  Essl., 
Kapläne,  Plebane,  Oesellen,  Pfarr- 
kirche, Mesner,  Spitalmeister  n.  1740. 

Owen  OA.  Kirchheim,  von  52,34.  55,31. 

—  Adelheid  s.Essl.,  Klarakloster,  Sirnau. 

—  Albrecht  17,3. 

—  Fritz  182,28. 

—  Heinrich  79,11.  183,10. 

—  Kunigunde  s.  Essl.,  Kloster  Sirnau. 
Öwer,  Hans  25,9  f.  287,2. 

—  Peter  25,9.  260.29.  287,1,10. 

—  Rüdiger  287,1. 

|  Paveillioue,  P.  de,  in  der  papstl.  Kanzlei 
i  475,8. 
Paier  52,5. 

—  Benz  161,1. 

—  Ruf  204,29. 

Papil,  P.,  in  der  papstl.  Kanzlei  103,6. 
Pappenheim,  Haupt  von  485,31. 
Pascher  100,24. 

Paulus,  Erzbischof  von  Theben  44,1. 
Payer  s.  Paier. 
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Paygern  s.  Baiem. 
Peter  s.  Essl..  Kranziskanergardian. 
Peter,  Petrin  42,21  f.  134,21.  174,7. 
500,40. 

—  Albrecht  258,12.  399,12. 

—  Bentz  258,13. 

—  Eberhard  399,12. 

—  Hans  44,22.  226,10.  236,2.  314,3, 
13. 

—  Konrad  42,21. 

—  Luitgard  113.31.  153,12.  227,17. 

—  Margarethe  8.  Kloster  Sirnau. 
Petershausen,  von  Pctridomus,  Johannes 

s.  Essl.,  Stadtsehreiber. 

—  Suphie  186,3,12. 

—  Ulrich  186,3,12. 

—  Ulrich  ».  Essl..  Stadtschreiber. 
—  s.  Essl.,  Pfarrkirche. 

 d.  J.  352,36.  353,23. 

Petrus,  Bischof  von  Massalubrense  43, 
34. 

—  —  Xebio  43,36. 
 Tuskulum  s.  d. 

—  -  Zeitun  164,22. 
Pfaff  121,26. 
Pfaffelin,  Hans  212,2. 

—  Werner  307,4. 
Pfaffenbrunneu  s.  Wangen. 
Pfäffinger  210,31. 
Pfuhcnhusen  s.  Pfauhausen. 
Pfalzgrafen  s.  Baiern. 

—  Friedrich  207,8. 

—  Johann  470,31.  508,35. 

—  Ludwig,  Reichsvikar  403,17.  406,42. 
407  Ä.  1.  464,2,28.  466,3.  470,31. 
482,40.  508,34.  509,31. 

—  Otto  470,32.  505,26,32. 
Ruprecht  179,9.  249,18,24. 

 d.'  A.  207,7.  289,27,29.  294,31. 

 d.  Jüngere  207,7.  294,36. 

 d.  Jüngste  207,8. 

—  Stephan  207,8.  470,:*0,32,  508,36. 

—  Hofmeister:  Landschaid,  Plicger 
289,26. 

Pfannenschmied  165,10. 

—  Albrecht  9,12. 
Pfarrer,  Kunz  5,25. 

Pfau,  Phawe,  Phäweliu  164,4.  183,20. 


Pfau,  Adelheid  s.  Essl.,  Klarakloster 
68,10.  75,14,22. 

—  Elisabeth  s.  Essl.,  Klarakloster. 

—  Ellin  226,7. 

—  Heinz  17,12. 

—  Katharine  s.  Essl.,  Klarakloster. 

—  Klara  s.  Essl.,  Klarakloster. 
Pfauhausen    OA.  Esslingen,  Phawen- 

huscn,  Pfahenhusen  28,31.  29,14,17. 
46,37.  117,34.  206,32  ff.  299,24,31. 
452,19. 

—  Fischenz  25,21. 
Pfeffer  205,24. 

—  Heinz  168,23. 

Pfefferhart,    C.    s.  Konstanz,  Pom- 

kanoniker. 
Pfefflinger,  Hans  154,26. 
Pfeiferbalde  s.  Essl.,  Fluren. 
,  Pfendler,  Peter  399,13,32. 
Pfintzhart  441.16. 
Ptintzig,  Bertold  403,29. 
Pfister  h.  Phister. 
Piitzenhans  255,5. 

Pflugfelden  OA.  Ludwigsburg,  Pfolgielt. 
Pflovelt,  Pflngfelt  52,34  f.  53,10  ff. 

—  Fluren:  Hedichet  53,25. 
 Lamtalin  53,16. 

—  —  Osterholz,  Hoster-  53,13.  54.4. 
 Reit  53,18. 

 Retweg  53,30. 

 Stuttgarter  Weg  53,33. 

 Wolfgrube  53,20. 

—  Vogtei  54,1,3. 

—  Heilige  53  A.  2  ff. 

—  von,  Hermann  52,35.  53,1. 
Pfolgvelt  s.  Pflugfelden. 
Pforzheim  25,31,34.  147,18.  360.14. 

—  Vogt:  Dürrmenz,  Albrecht  von  446, 
12. 

 Remchingen,  Reinhard  von  320, 

18. 

—  Richter  488,28. 

 Gosslin,  Auberlin  489,9. 

 Ratmann,  Hans  489,9. 

 Rote  gen.  Vaihinger,  Hans  489,9. 

Schnltheiss:   Kantengiesser,  Klaus 

489,8. 

—  von,  (iütlin  17,5. 
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Pforzheim,  Auberlin  814,2«. 

Pfostenacker  *.  Oberesslingen. 

Pfote,  Phote,  Aberlin  23,2.  97,1U.  102,2. 

—  Beatrix  8.  Essl.,  Klarakloster. 

—  Bertold  459,12. 

—  Kunz  224,27. 
Pfotzer,  Hans  462,8. 

PfuUendorf,  bad.  AG.St.  366,31.  428,11. 
Pfullingen  OA.  Reutlingen,  Flur:  Spil- 

bach  61,19. 
Pbarrer,  Heinz  56,19.  61,12.  71,6.97,24. 

—  Kunz  j».  Essl.,  Zunftmeister  56,20. 
Phhler,  Rüschin,  Edelkn.  128,34. 
Phawe  s.  Pfau. 

Phiffer,  Agnes,  vgl.  Pfeifer  158,4. 

Heinrich  158,3. 
Philippus  ep.  Lavareusis  43,37. 
Phistcr  64,9. 

—  Klaus*.  Essl.,  Bürgermeister,  Pachter, 
Spitalpfleger  240,3.  288,19. 

—  Konrad  398,9. 
Pblume  50,24. 
Phostenberg  s.  Plochingen. 
Phote  s.  Pfote. 

Pisek,  Fiesk  216,29. 
Piaich,  Hermann  515,19. 
Plaie,  Fritz  485.10. 
Plaphart,  Erhard  368,18/20. 
Plapperin  375,30. 

Plattenhardt  OA.  Stuttgart  84,18.  423, 
10. 

—  Unser  Frau,  Lukas,  Martins  und 
Allerheiligen  Altar,  Pfleger:  Swigger, 
Konrad  350.35.  351,7. 

-  Witrer,  Bertold  350,34. 351,7. 
Schultheiss:  Büssing,  Walther  350, 
34.  351,7. 
Plattenhardter  Feld  s.  Bernhausen. 
-  Weg  s.  Siel uiingeii. 
Plenkin  s.  Blank. 

Plieningen  OA.  .Stuttgart,  Blie-  26,28. 
52,5.  194,2/21  ff.  200,25.  201,7.  298. 
16.  303,8  f.  420.24.  450,16  ff. 

—  Flureu:  Haslach  45,1. 

—  —  Schaidgasse  484,13. 

—  Frübmesscr:  Friedrich  51/24. 

—  Kirchhof  35,30. 

—  Schultheiss  193,6. 


I  Plieningen,  von,  Bethe  200/24. 

•  Engelgut  200/24. 

!  Hans  401,37. 

|  Hermann  200,24. 

Plieninger  Feld  8.  Bernhausen. 

Plieninger  Weg  s.  N'euhausen,  Sjel- 
mingen  34,4. 

Plieninger,  Adelheid  332,24/26. 
!  —  Agnes  332/24. 

—  Albrecht  332/22,24. 

—  Ännlein  332,24. 

—  Hug  332/22/24. 

—  Irmel  332,25. 

—  Rüdiger  20,5. 

Plienshalde  s.  Esslingen,  Nellingen. 
Pliuwer  420,30. 
,  —  Hans  456,15. 

1  Plochingen  OA.  Esslingen,  Bloch-  1,7. 
23,3.  28,32.  29,7,15.  63,32.  97,11. 
114,35.  149/2. 231,37. 273,14.  n.  1650. 
324,32.  325,5.  417,8.  461.23.  479, 
37. 

—  Festung  n.  1253. 

—  Fluren:  Grossgehölz  115,1. 
 Löhern  115/2. 

 Phostenberg  363,11.  412,43. 

—  -  Rämerhalde  353,10. 

—  Vogt  ei  383,19. 

—  Heilige  412,44. 

—  Siechenhaus  90,7. 

—  von,  Albrecht  114,27. 
 Eberlin  259,16/26. 

,  —  —  Swiglin  50,21. 
'  Plochinger,  Eberhard  135,3. 
Plufat,  Pluvat  s.  Esslingen,  Schultheiss 
138, 12-  319,33. 

—  Hermann  107,16. 
I  —  Peter  135,2. 

—  —  s.  Essl.,  Kapläne. 

Plumpf,  Eberhard  b.  Essl.,  Pfarrkirche, 
Mesner. 

Polau,  Pölan,  Rugger  24,22.  46,24.  70, 
14.  85,10. 

Poltringcn  OA.  Herrenberg,  Boltr-, 
Kirchherr:  Heinrich  244,4. 

porta,  de  s.  Tor,  zum. 

Porto,  Portuensis,  Bischof  Antonius, 
piipstl.  Pönitentiar  473,24,33. 
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Portugruaio,    A.  de,   in  der  päpstl. 

Kanzlei  378.26. 
Prag  in  Böhmen  7,2.  16,36.  67,25.  216, 

19,38.  217,2,11.  273,19,36. 

—  Erzbischof  70,17. 

—  Kanoniker,  Franz,  Notar  K.  Wenzels 
217,9,12.  371,21.  373,5. 

Prendlin,  Heinrich  a.  Essl.,  Kapläne. 
Prenzlau,  Premsla,  Premslaw  140,21. 
Priest,  Michael  von,  Notar  K.  Sigmunds, 

Kanoniker  zu  Breslau  473,13.  482, 

27,32,35.  483,17.  488,3. 
Pröglin  s.  Brög-. 
Prundun  s.  Wangen. 
Pulseber,  Konrad  s.  Essl.,  Konstanzer 

Hof. 

Piirsch  h.  Kottweil. 

R.  Domdekan  zu  Konstanz  s.  d. 
Räb,  Bertold,  vgl.  Robe  471,14. 
Riiblin  62,35. 
Rade  175,35. 
Radraanu,  Anna  238,4. 

—  Heinz  226,8.  238,4.  321,34. 

—  Konz  430,38.  431,2,5. 
Ravensburg,  OA.Stadt  165,26.  274,7. 

428,10.  439,6. 
Kaggclgö,  Ragtrelgöw    62,25.  248,12. 
300,21,40.  402,15.  453,12,14  f.,  19. 

—  Adelheid  378,31. 

—  Hans  228,12.  233,24.  234,9.  286,30. 
302,9.  315,32.  378,31. 

—  Irniela  19,18.  228,12.  233,23.  284,8, 
25,35.  235,10.  302,10.  413,10.  437,14. 

—  Konrad  s.  Essl.,  Zunftmeister, 
Schöffen  147,34.  149,24.  199,1.  228, 
12.  233.24. 

Raide,  Raydc  19,23.  33,29. 

—  Grete  101,14. 
Raidler,  Albrecht  415,2. 

—  Konrad  415.3. 
Raier,  Hans  221,9. 

—  Heinz  221,9. 

—  Kunz  221,8,9. 
Raiser,  Raisser  s.  Raysscr. 
Räme  222,11.  402,20. 

—  Bentz  87,26. 
Räwerhalde  s.  Plochingen. 


Raminger  s.  Nallingen 
Rammingen  OA.  Ulm,  Ramungen,  von 
13,6.  27,88.  28,18. 

 Anna  11,26.  345,29. 

 Hans  11,26.  67,24. 

 Bugger  11,82. 

 Ulrich  11,26. 

 Wernher  11,32. 

Rammli  s.  Remmli. 

Rams,    Klans  s.  Essl.,  Dominikaner. 

Laienbrtider. 
Ramsberg  s.  Uhlbach. 
Ran,  Anna  44,22. 

—  Kunz  44,26. 

—  Peter  44,21. 

Randuck  OA.  Kirchheim,  von,  Agnes 
58,8. 

—  Anna  86,22. 

—  Eberhard  77,30. 

—  Eberhard,  Domkanoniker  s.  Augs- 
burg, Möhringen. 

—  Friedrich  58,5,7. 

—  Heinrich  58,2,5.  77,30.  86,22. 

—  Hermann  206,35. 

—  Katharine  86,22. 

—  Konrad  58,1,6,9,14,19.  86,22.  324,33. 

—  Markward  58,1.  74,34.  86,21.24. 

 Patriarch  von  Aquileja  s.  d. 

Raner,  Albrccht  432  A.  1. 
Ränlin  344,5. 

Rapp,  Kunz  160,39.  161, J. 
Rappe,  Flur  s.  Zazenhausen. 
Rappenherr,  Kunz  25,30.  147,18. 
Rappenklinge,  Flur  s.  Wangen. 
Rasper  s.  Egen. 
Rässelin,  Ulrich  159,32. 
Räte  166,10. 

Ratmann,  Hans  s.  Pforzheim,  Richter. 
Ratu  s.  Karmeliter. 
Rau  226,10. 
Rayde  s.  Raide. 
Rayerin,  Adelheid  471,36. 
Raysser,  Raiser,  Raisser,  Adelheid  158, 
36. 

—  Anna  415,10. 

—  Konrad  47,22.  158,36.  296,16. 

—  Mechtüd  47,22,30. 
Rebman,  Albrecht  306,18. 
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Rebmaun,  Hans  471,3.1. 

—  Konrad  471,36. 

Rechberg  OA.  Gmünd,  Hechenberg,  vou 
108,33.  122,22. 

—  Gebhard  122,26. 

—  Hans  von  Rechberghausen  454,17. 

—  Heimich  454,11. 

—  —  von  Hohenrcchberg  388,37.  38«, 

1  ff. 

--  Imagina  82,27. 

—  Konrad  20,4. 

 zu  Heuchlingen  388,16. 

—  Ulrich  von  Hohenrechberg,  Pflege  r 
zu  Warberg  389,22,29. 

—  Wilhelm  32,13,27.  454,16. 

—  —  zu  Faurndau  454,16. 

—  —  zu  Rechben>rhausen  348,10. 

 gen.  Grüninger  388,21,26,29,32. 

Hechenberg  s.  Kechberg. 
Rechentshofen,  Kloster,  OA.  Vaihingen, 

Schwestern:  Gösslinnen 41,25.  204,1. 
Rechlin,  Heinrich  33.14. 
Reterman  152,13. 
Regensburg  289,20.  4:38,20. 
Regis,  Jo.  in  der  püpstl.  Kauzlei  103,5. 
Reichau  (unbest.),  Richau,  Anna  vou 

86,26. 

Reichenau,  Kloster,  bad.  BA.  Konstanz, 
Richen  Ow  51,14.  102,31.  103,11. 

—  Abt  :  Eberhard  51,11. 
Reichenbach  OA.  Göppingen,  Richen- 
bach, Fischwasser  73,32.  74,7. 

-  von,  Agnes  416,32. 

 Markward  416,28.  419,13,30. 

Reicheneck  OA.  Urach,  Richenegg  152, 
12. 

Reichsstädte  156,29.  207,9.  232,10. 
256,7.  260,4.  270,31.274,18,32.276, 
A.  1.,  vgl.  Rhein.  Städte,  Schwaben. 

—  Städteboten  50,2. 

—  Städtebündnisse  n.  1443. 
Reinhard,    Diener   des    Propsts  von 

Denkendorf  133,29. 
Reischach  s.  Ryschach. 
Remchingen,  abg.  bad.  BA.  Durlach 

488,30. 

—  Reinhard,  von  s.  Pforzheim. 
Remlcr,  Flur  s.  Uhlbach. 


Remmli,  Ränunli,  Heinrich  a.  Reutlingen, 

Richter. 
Remser  132,7  f.  208,37. 

—  Hans  5,18.  38,34.  39  A.  1.  56.16. 
64,4. 

Renchingen  s.  Remchingen. 

Renhart  sberg,  Flur  e.  Ensingen,  Unter-. 

Renhardsweiler  OA.  Saulgau,  Albrecht 

von  32,14.  415,4.  430,24. 
Renherr,  Konrad  412,2. 
Renngasse  s.  Essl.,  Fluren. 
Renordelli,  Jo.,  in  der  päpstl.  Kanzlei 

88,34. 

Rentz  s.  Vaihingen  a.  F.,  Richter. 

—  Albrecht  362,42. 

—  Katharine  362,42. 
Resch,  Arnold  21,17.  1:33,23. 

—  gen.  Surer,  Hans  s.  EssL.Stadtkneehte 
99  A.  1. 

Rethaber  183,18. 
Retweg  s.  Pflugfelden. 
Renerin,  Riuwerin  300,14,26. 
Reuss,  Russe,  Hans  161,42. 

—  Heinrich  416,1. 

—  Kytzzin  32,13. 

Reutlingen,  OA.Stadt,  Rütlingen  3,18, 
23,25.  15,14,32,34.  38,34.  39,2.  40,2. 
56,17.  61,16.  64,4.  78,22.  139,31,36. 
163,2.  165,25.  205,4.  220,24.  231,35. 
246,12,14,17.  248,4.  274,7.  302,33. 
309,18.  315,20.  348,11.  368,33.  377, 
33.  378,4.  388,8.  410,25.  420,15. 
423,1.  424,29,34.  428,10.  434,82. 
450,13.  463,23  ff.  485,15.  487,30. 
509,37. 

—  Bürgermeister  156,22  tf. 
 Amman,  Volker  36,13. 

 Nadeler,  Eberhard  61,21.  76,26. 

—  —  Wachsmanger,  Heinrich  246,16. 

—  Dekanat  123,18. 

—  Mass  20,36. 

—  Rat  156,22.  469,28. 

—  Richter  36,4.  76,32.  156,22.  434,23, 
29. 

 Ärgeli,  Eberhard  36,14.  61,22. 

76.27. 

—  -  Bupf,  Heinz  246,16.  315,24. 
 Epp,  Hans  424,33. 


Digitized  by  Google 


I.  Allgemeines  Register. 


603 


Remlingen,  Richter,  Golgge,  Walker 
36,1*. 

 Hnrnbog,  Wernher  152,17. 

 Nadeler,  Eberhard  36,14. 

 Hemmli,  Heinrich  36,14.  76,27. 

—  —  Schnider,  Wernher  36,13.  61,22. 

 Tettinger,  Klaus  152,17. 

 Tunkel,  Heinz  424,34. 

 Ungelter,  Wernher  315,24. 

—  —  Wachsmanger,  Heinz.  152,17. 

—  Schultheissenamt  273,16. 

—  Stadtsiegel  n.  1298  a. 
Zunftmeister:  Kaiser  246,15. 

—  von,  Hans  437,1. 
 Mechtild  229,3. 

Rhein,  Flu»»,  Rin  260,24,31.  275/1,26. 
Rheinische  Städte   165  A.  1.  242,23. 

249,18,23. 
Ribler,  KUnzlin  516,7. 
Ribstain,  Adelheid  111,28. 
Ribyseu,  Hans  405,16. 

—  Konrad  gen.  Segbain  405,16. 
Ricardns,  Erzbischof  von  Nazareth  44,2. 
Richart,  Pfaff  s.  Waiblingen. 
Richau  s.  Reichau. 

Riehenbach  s.  Reichenbach. 

Richenbach,  Johann  s.  Filrstenfeld, 
Konventuale. 

Hieben  Ow  s.  Reichenau. 

Richwin,  Ulrich  477,15. 

Riedenberg  OA.  Stuttgart  261,33. 

Riedlingen,  OA.Stadt,  Rudiingen,  Ber- 
told von,  Kirchherr  zu  Rietenau  8.  d. 

Riesenburg,  Bores  von  101,25,34. 

Rietenau  OA.  Backnang,  Rietenow, 
Kirchherr:  Riedlingen,  Bertold  von 
332,1. 

Rieth,  ?  Altenrieth  OA.  Nürtingen  vgl. 
dieses,  von,  Elisabeth  8,29. 

—  Hedwig  8,29. 

—  Lutz  8,28.  164,13. 

—  Trutwin  9,1. 

Riethwiese  s.  Altbach,  Sielmingen. 
Riexingen  OA.  Vaihingen,  Osterbronn 

von  246,22. 
RiUe,  Konrad  223,30. 
Rimpiss  s.  Rinpiss. 

Rinderbach    abg.    OA.  Gmünd,  von, 


Rinderbach,  Adele  33,31. 

—  Anna  33,26,30. 

—  gen.  Leinecker  45,9,11. 
Rinderbaoh,  Ryn-  vgl.  Burgermaister. 

—  Hans  12,30. 

Ringingen  OA.  Blaubeuren,  von,  Anna 
56,25. 

—  Johann,   Propst    von  Denkendorf 
s.  d. 

Ringaniul,  Hans  374,13. 
Rinmann  319,34. 
Rinnacker,  Flur  s.  Altbach. 
Rinpiss,  Rinpins,  Adelheid  346,27. 

—  Albrecht   s.  Essl.,   Spitalmeister  Y 
134,20. 

—  Hans  134,18,24,28,30.  158,17. 

—  Sophie  134,18. 

—  Walther  ».  Essl.,  Richter. 
Rintflaysch,  Kunz  s.  Essl.,  Stadtmeister 

31,15. 

—  Truhlieb  223,25. 
Risachbrunn,  Flur  s.  Esslingen. 
Rise  s.  Ryse. 

Rise,  Kourad,  Kustos  der  Hinoriten  in 

Schwaben  241,24. 
Ritterbrunnen  s.  Hainbach. 
Ritzenwyler,   Ritziswilre,   Wald  26,9. 

202,16.  342,23,34,37,40.  343,3. 
Robe,  Wernher  vgl.  Räb  375,34. 
Rod,  Flur  s.  Deizisau,  Ensingen,  Unter-. 

öthlingen. 
Röder,  Flur  s.  Mettingen. 
Roggenburg,  von  412,44. 
Röher,  Auberlin  514,4. 

—  Lienhart  514,5. 

—  Margretlein  514,5. 

Rohr  OA.  Stuttgart  412,2.  422,9. 

—  Widemhof  412,2. 

—  Zehnte  362,16. 

—  von  160,8. 
 Mutzier  s.  d. 

Rohracker  OA.  Cannstatt,  Rnur-  52.1. 
101,16.  442,12  f.  447,19. 

—  Flur:  Egghart  sgarten  442,11. 
Rohr,  Rohrbach  s.  Sielmingen,  Unter-. 
Roh  reck,  abg.  bei  Rohracker,  Rorek. 

Roregg  25,22.  223,11,16. 

—  Flur:  Wangerberg  18,18. 
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Roiger  251,37. 

Rom,  St.  Agatha,  M.  de,  in  der  papstl. 
Kanzlei  422,1. 

—  St.  Peter  354,4.  355,35.  391,19,37. 
421,30.  445,12.  446,10.  473,27.  474, 
86. 

Roma,  N.  de,  in  der  papstl.  Kanzlei 

891,24. 
Rommel,  Burkard  439,30. 
Rommelsbach  OA.  Tübingen,  Rumeus- 

pach  434,27. 
Rommelshausen  OA.  Cannstatt,  Rumoltz- 

husen  60,29.  194,29.  307,25.  323,34. 

329,28.  440,32.  441,1.  459.20. 

—  Fluren:  Aychinlöbin  441,11. 

—  -  Bach  441,14. 

 Beibach,  Bibach  413,4.  441.18,20. 

 Beinstciner  Feld  441,8. 

 Bcntelsbacher  Weg  441,18,20. 

 Bild  441,5. 

 Fellbacher  Weg  441.7. 

—  —  Hahn  weide  441,13. 

 Kolbenhalde  441,17. 

 Krettcnbach  441,14. 

 Schiuidener  Weg  441,0. 

—  —  Sommerhalde  441,11. 
 Stettener  Pfad  441,15. 

—  —  Waihlingcr  Weg  441,4,16. 
 Weiher  441,9,19. 

 Windhalde  441,10. 

—  -  Zilien  441,9. 

—  Heiligenpfleger  199,32. 

—  Kirche:  St.  Moritz  441,17. 

—  Kirchherr:  von  Leutenbach,  Heinrich 
22,18.  323,39. 

—  Widern  441,16. 

—  Zehnten  238,16. 

—  von,  Bentz  16,32.  238,11. 
Roramelshausener  Weg  s.  Stetten. 
Ronde,  Peter  450,16. 

Roner,  Runer  s.  Essl.,  Ratsherrn,  Richter 
205,7.  257,30.  413,16. 

—  Adelheid  298,8. 

—  Agathe  485,2. 

—  Albrecht  388,21,35.  432,33. 

—  Bethe  46,2. 

—  Heinrich  28,3.  40,3,36.  116,1.  180,7. 
202,23.   212,31.    226,3,16.  228,32. 


288,18.    365,33.    376,32.  377,5,15. 
441,36.  457,8.  485,1. 
Roner,  Heinrich,  Priester  262,15.  263,5. 

—  Johann  8,21.  389,2. 

—  —  gen.  Schappel  46,25. 

—  Konrad  298,8. 

—  Ulrich  s.  Heilbronn,  Deutsche»  Haus 
120,33. 

—  Wernher  6,2.  226,4.  243,22. 
Konstange  s.  Uhingen. 

Rorek  s.  Rohreck. 
Hörlin,  Hans  62,25.  282,8. 
Kosenloch,  Flur  s.  Rossloch. 
Rüser,  Aberlin  304,30. 

Bertold  s.  Echterdingen,  Frühmesser. 

—  Johanues  417,44. 

Kosheini,  elsass.    Kaut.St.,  Rosshoim 
399,28. 

Rosritter,  Rosenritter  245,11. 

—  Aberli  245,27,31.  246,1.  489,31. 
Rösselin  34,24. 

—  Albrecht  73,22. 

—  Hans  418,36. 

Kosslin,  Konrad  gen.  Männlin  333,19. 
Rossloch,  Rosen-,  Flur  s.  Uberesslingen, 
Zell. 

Rossnagel,  Benz  297,7. 

—  Heinz    280,38.    297,11,19.  345,28. 
416,15,23,38. 

Rot  229,23.  251,31. 

—  Hans  gen.  Vaihiuger  s.  Pforzheim, 
Richter. 

—  Hans  156,1. 

—  Heinz  238,14. 

—  Kunz  107,28. 

Röte,  Rott,  Dietmar  398,42.  399,14,26, 

35.  400,9,27,37.  518,3.  514,28. 
Röte,  Flur  «.  Altbach,  Wendlingen. 
Rotenberg  OA.  Cannstatt  164,6.  196,29. 

—  Flur:  Gerold  202,20. 

—  Sebultheiss  202,20. 
Rotenburg,  Aberlin  230,29.  304,30. 

—  Hans  230,29. 

—  Johann  s.  Essl.,  Büttel  398,40. 
Roter  Acker  s.  Üthlingeu. 

Roth,  welches  ?,  Rot,  von  =  von  Ren- 
ningen? 52,37. 

—  Gottfried  53,35  f. 
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Rothenburg  o.  T.  162,9,17,24. 163,6  A.2. 

Rotrock  197,14. 

Rotschilt,  Stefan  242,3:3. 

Rotte,  Friedrich  53  A.  1. 

Rottenburg  a.  N.,  Rotenburg,  OA.Stadt 

9,10.  33,5.  80,17.  246,17,25.  305,23. 

3*56,26.  439,3.  444,24. 

—  von,  Hedwig  s.  Kloster  Sirnau. 
Rotter  97,2«.  301.14. 

—  Adel  284,3.  317,18.  318,31,36.  448,6. 
502,35. 

—  Agnes  448,5. 

—  Anna  s.  Kloster  Sirnau.  Lauffen. 

—  Benz  s.  Essl.,  Schöffen,  Zunftmeister. 

—  Brigitte  448,6.  502,34. 

—  Guta  301,19.  345,8. 

—  Haus  s.  Essl.,  Spitalpfleger  27,2. 
115,31.  229,9.  843,25.  360,16.  377, 
22.  436,1.  437,32.  462,13. 

—  Konrad  s.  Essl.,  Kaplane,  Frauen- 
kirche. 

—  Kunz  90,18.  150,13.  345,14.  346,4. 

—  Markward  s.  Essl.,  Ratsherr,  Richter 
11,27.  24,3,6,25.  26,36.  152,5.  154, 
29.  198,32,  209,5,28.  288,19.  301,25. 
345,1,8.  388,29,30.  420,8.  442,4. 
448,11.  462,14.  502,36. 

—  —  Geistlicher  479,2t?. 

—  Mechtild  115,30.  134,23. 

—  Rüdiger  27,2.  260,14  ff. 

—  Ulrich  »89,2.  448,6.  502,34. 
Rottweil,  OA.Stadt,  Rotwile  3,18,23,26. 

19,2.  139,31.  140,1.  156,21,28.  163,1. 
165,26.  248,4.  287,25.  309,8.  366,18. 
375,3.  428,10.  438,20.  509,37. 

—  Rat  469,28. 

—  Schreiber:  Billung,  Johann  251,15. 

—  Steuer  70,10. 

—  Hof,  Hofgericht  78,30.  251,18.  356, 
34.  357,6. 

 Hofrichter:    Sulz,  Johann  von 

483,4. 

 Sulz,  Rudolf  von  78,19.  250, 

14.  256,16,19.  356,30. 

—  —       Wartenberg,  Egnolf  von  356, 

23,29. 

 Schreiber:  Billung;  Johann  251, 

15. 


Rottweil,  Hofgericht :  Achtbuch  367,13,. 
16. 

—  Pürsch  bei  R.,  Hirse  153,19. 

—  von,  Konrad  8.  Essl.,  Karmeliter. 
Rotwadel,  Konrad  490,21. 

—  Ruf  512,1. 
Rouracker  s.  Rohr-. 
Ruber  97,16. 

—  Bentz  63,43. 

—  Heinz  72,9. 

—  Kunz  72,10.  249,34. 

—  Mechtild  63,43. 
Rübgarten,  Flur  s.  Es*]. 
Rübinaier,  Ulrich  237.:i4. 
Ruch  169,43. 

Ruchtin,  Hans  303,1. 

RUdern,  Filial  von  Esslingen  20,10.  68^ 

37.    69,34.    220,14,21.  244,29,31. 

n.  1651.   306,10  f.   319,36.  367,21, 

381,3,9.  385,10  ff.  402,22.  471,14. 

490,4. 

—  von,  Benz  67  A.  1. 
Rüdiger,  Bentz  .30,22. 
Rüdlingeu  s.  Riedlingen. 

Rudolf,  Bischof  von  Konstanz  s.  d. 

—  Incurat  von  Cannstatt  s.  d. 

—  Deutscher  Kaiser  94,8. 
Ruf,  Heiuz  160,1. 

—  Walther,  Schultheis«  zu  Möhringen 
s.  d. 

Rufelin  29,21. 

Rugis,  X.  de,  in  «1er  pnpstl.  Kanzlei 
421,34. 

|  Ruglcuberg,  Flur  s.  Türkheim,  Unter-, 
Ruhe,  Flur  s.  Türkheim,  Ober-. 
Ruhen,  Klur  s.  Sielmingen. 
Ruinun  171,6. 

Ruith  OA.  Stuttgart,  Rute  232,1.  273, 
14.  n.  1650.  422,6. 

—  von,  Hayle  215,19,27. 
Rfil,  Rüdiger  10,16. 
Ruland,  Kulant  411,11. 

—  Heinz  319,35. 
Külin  30,36. 

Kuiumelin  gen.  Hunn,  Kunz  76,25. 
Rummenspach  s.  Rommelsbach. 
Rumoltzhusen  s.  Rommelshausen. 
Ruuer  s.  Roner. 
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Runggeier,  Rnnkcller,  Benz  77,6. 

—  Hethe  76,40. 

—  Heinz  76,40. 

—  Konrad  244,:J0.  245,1. 

—  Metze  77,1. 
Klinker,  Ulrich  405.36. 

Ruprecht,  Deutscher  K.  163  A.  1.  325,5. 
371  A.  1.  396,21.  402,28,35.  403,6  ff. 
404,18.  407  A.l.  423,1.  424,3.  425, 
24,26  A.  2.  428,9.  432,32.  438,19, 
22.  451,24.  452,4.  454,21. 

Ruprecht,  Ruprecht  160,10.  358,15. 
-  Agnes  252,25  ff. 

—  Engelgut  50,18.  122,11. 
Rüdiger  39,7.  50,18.  59,2.  122,11. 

—  s.  Essl.  Kapläne,  Frauenkirche. 

—  Ytal  39,26. 
Rüsch,  Kourad  369,6. 
Ruse  46,30. 

Rüsc,  Russe  s.  Reuss. 

RUssing,  Walthers.  Plattenhardt,  Schult- 

heiss. 
Ruter  299,33. 
Rödingen  s.  Reutlingen. 
Rysehach  8.  Reischach. 
Ryse,  Adelheid  86,8.  134,37. 

—  Heinz  8.  Essl.  Richter  86,7.  111,34 
n.  1426.  208,30,36.  243,22.  334,32. 
345,33.  350,5. 

—  Rudolf,  Pfaffs.  Essl.  Kupläue,  Frauen- 
kirche, Präsenz. 

—  375,24,32.  478,6. 

Sachs  389,26. 

—  Hans  s.  Esel.,  Stadtamman  374,7. 
376,33.  377,6,15.  423,28.  441,36. 
485,2. 

Sachsen,  Rudolf,  Herzog  von  —  und 

Lüneburg  483,1. 
Sachseuheim  (JA.  Vaihingen,  Sachscen- 

hain  53,16,25. 

—  von  516,27. 

 Agnes  448,5,15.  502,32. 

 Fritz  zu  Ingersheim  272,37  A.  1. 

 Hans  301,19. 

 gen.  GroBshans  255,24. 

—  —  Hermann    s.    Stuttgart,  Stifta- 

probst. 


!  Sachsenhcim,  von,  Hermann  273,8.  395, 
18.  399,46.  401,30.  448,4.  466,8. 
502,31. 

|  —  —  —  der  schwarze  395,18. 
 zu  der  äusseren  Burg  (Ussen- 
burg) 412,13. 

 Ursula  280,39. 

Saherach  s.  Serach. 
Sälde,  Hartmann  250,36. 

—  Mechtild  251,1. 
Saeleli  119,7. 
Sailer  152,24. 

—  Anna  316,33. 

Sälach,  Flur  s.  Zatzenhauseu. 
Salacher  259,38., 
Salatin,  Agnes  428,27. 

—  Eberlin  298,17. 
Salch,  Flur  s.  Uhlbach. 
Säldneriu  328,10. 

Salem,  KloBter,  bad.  BA.  Überlingen. 
Salinanswiler  27,29.  50,11.  60,23. 
83,21.  236,31.  251,35.  325,18  ff. 
424,20.  428,11.  448,27.  499,3  ff. 

—  Abt:  Bertold  71,27.  105,32.  110,25. 
Saltzraann  131,23.  218,24,27.  235,30  f. 

—  Adelheid  322,27. 

—  Heinrich  343,26.  472,16. 

—  Konrad  18,1.  322,27. 

—  Konz  380,27. 
Salwe  29,23.  434,26. 
Sand  (unbest.)  443,24. 
Sandgrube,  Flur  s.  Oberesslingen. 
Sandweg  s.  Fellbach,  Uhlbach. 
Sängerin,  Sengiu  206,34. 

—  Adelheid  s.  Essl.  Klarakloster. 
 64,14. 

—  Anna,  Cäcilie,  Klara  s.  Essl.  Klara- 
kloster. 

Särwishain  s.  Sersheim. 

Satler,  Fritz  s.  Kirchheim,  Richter. 

Sattler,  Albrecht  315,21. 

—  Lucie  s.  Kloster  Sirnau. 

i  Saulheim,  Saweln-,  Hirt  von  485,31. 
Saxo,  Johannes,  Registrator  Karls  IV. 

4,8.  7,11.  14,6.  57,40.  121,12. 
Schabel,  Albrecht  258,1,6. 
Schabeller   Albert,  s.  Essl.,  Kapläne, 

Präseuz,  vgl.  Schanbelkr. 
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Schabcller,  Konrad,  Heiligenpfleger  zu 

Beutelsbach  s.  d. 
Schaber  317,18. 

—  Albrecht  s.  Ess..  Spitalpfleger. 

—  Hans  419,35. 

—  Kraft  399,32. 

—  Märklin  222,20. 
Schäblin,  Hans  442,9. 

Schache,    Hans    s.    Klettgau,  Land- 
gericht. 
Schachmännin,  Anna  38,28. 

—  Elsbeth  373,21. 
Schäehterlin,  Hans  36,30. 
Sehad,  Scbedin  222,26. 

—  Volgcr  131,18.  222,29. 

—  Hans  134,18.  222,18. 

—  Hedwig  285,5. 

—  Katharine  9G,8. 

—  Kunz     114,10,18,26.     322,5.  357 
A.  2. 

—  Pole  285,7. 
Schade,  Hans  411,25. 
Schadwiese,  Flur  s.  Zell. 
Schäfer  457,30. 

—  Klans  422,15. 

Schäferhusen,  Flur  b.  Wendlingen. 
Schäffeler,  Schäffler  27,35. 

—  Anna  54,9. 

—  Heinz  19,36. 

 gen.  Vökelraanu    30,15.  64,37. 

89,16.  152,2.  224,37. 

—  Luitgard  89,21. 

—  Mechtild  89,20. 

Schafhausen  OA.  Böblingen,  Husen  s. 

Nippenburg. 
Schäger,  Flur  s.  Wangen. 
Schaidirasse  s.  Plieningen,  Fluren. 
Schaidler  249,12. 
Schaidlin  392,4. 

—  Johannes  s.  Essl.,  Diakon. 

 s.  Denkendorf,  Kloster. 

Schälling,  Flur  s.  Ensingen. 
Schaler  183,6,17.  319,27. 
Schalorlin  159,7. 

Sehalray,  Albreeht  207,30.  210,16. 

—  Känz  207,31.  210,16. 
Schämel,  Hans  72,18.  418,5. 

—  Heinz  72, IM. 


Schanbach  OA.  Cannstatt,  Schambach 
414,10. 

—  von  25,28. 

 Hans  255,23.    272,38.  275,32. 

276,16,25.  319,15.  325,13.  327. 

13.  397,28. 
Schanbach  149,25.  424,20. 

—  Hans  399,33. 

—  Kunz  249,36. 

Schanbacher  Feld,  Pfad  s.  Stetten. 
Schanbeller,  Albert,  Frühmeseer  s.  Essl. 

Pfarrkirche,    Diouysiusaltar ;  vgl. 

Schabeller. 
Schantwcrk,  Albreeht  s.  Essl.,  Kapläne. 
Schappel  s.  aurh  Koner. 

—  Burkard  375,3. 

—  Heinrich  375,4. 
Konrad  19,1. 

—  Ursula  375,3. 
Schappeller,  Heinrich  160,14. 
Scharlin  283,27. 

Scharnhausen  OA.  Stuttgart  45,2,5.  69. 
18.  102,4.  210.4.  231,37.  270,30. 
273,14  u.  1650.  314,5.  347, 17,30.36. 
374,26. 

—  Fluren:  Hoclmiese  270,38. 

 Klingenacker  270,39. 

 Rohr  271.3. 

 Talwiese  271,1. 

—  Heilige  281,5. 
Scbarnhauser  Weg  60,28. 
Scharre  457,39. 

—  439,32. 

—  Kunz  72,33  f. 
Schärter,  Heinz  204,26. 
Schartz  493.14. 
Schätzer,  Adelheid  497.2. 

—  EUiu  497,3. 
~  Heinz  497.1,3. 

Schauer,  Sehower  44.25.  97,26.  165,20. 

—  Albreeht  66.23. 

—  Walther  111,36. 
Schedin  s.  Srhad. 

Schceppelmann  s.  Marbach,  Schultheis*. 
Scheffln«  32.2. 
Schefold,  Benz  485.15. 
Scheich,  Schelz,  Heinz  401,20. 

—  Klaus  397,37. 
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Sehelch,  Rüdiger  s.  Sulzgries,  Kaplan. 
Scheichshof  119,1. 
Schelmenackcr  s.  Sillenbuch. 
Schenkenberg,  Flur  8.  Essl. 
Schepperer  24,29. 
Scherbe,  Benz  324.1. 

—  Heinrich  456,11. 

—  Ulrich  324,2. 
Scherecking  500,20. 

Scherr,  Flur  s.  Türkheim,  Unter-. 
Scherrer,  Scberer  183,26.  391,8. 

—  Bethe  31,6. 

—  Hans  37,24.  194,39. 

—  Heinz  18,34.  31,5.  195,1. 

—  Heinrich  b.  Essl.,  Kaplanc. 

—  Jakob  149,16. 

—  Johann  s.  Essl.,  Spitalkirche,  Deizisau, 
Kirch  herr. 

—  Klaus  90,15.  418,7. 

—  Konrad  18,33.  31,5. 

—  Walther  9,27.  40,36.  390,32. 
Scherrich  218,26. 

Schienlin,  Fritz  s.  Essl.,  Büttel,  Spital- 
pfleger. 
Schik,  Schikk  6,12. 

—  Burkard  200,32. 
Schüller,  Wernher  270,37. 
Schillin  499,34. 

Schilling,  Bertold,  Ritter  66,1.  430,25. 

—  Burkard  430,24. 
Schillingskreuz  s.  Cannstatt. 
Schilter,  Ruprecht  s.  Essl.,  Richter. 
Schinbain  493,15. 

Schinder,  Flur  s.  Wangen. 
Schiter,  Abellin  189,4. 

—  Ruf  189,7. 

Schiäff,  Eberlin  99,23.  302,32. 
Schlaitdorf  OA.  Tübingen  202,40. 
Schlänner  465,14. 

Schlatwiese,  Flur,  OA.  Nürtingen  68,7  f. 
Schlecht  251,29. 
Schleicher  s.  Schlicher. 
Schlegel  441,4. 
Schlentz  s.  Slentz. 

Schlerfer,  Konrad,  Kaplan  zu  Sindel- 
fingen s.  d. 

Schlettstadt,  elsftss.  KSt.,  Slettstat, 
Schietzstat,  von  53  A.  4. 


Schlettstadt,  Ton,  Hans  34,41 

—  -  Heinrich  34,41.  36,2. 
Schlicher,   Eberhard  s.  EssL,    Stadt  - 

Schreiber. 

Schlichten  OA.  Schorndorf,  Slihtun, 
Schlichtenwiler  23,20.  24,22.  192, 
27.  381,31,37. 

Schlientz  s.  Slentz. 

Schlierbach,  Bach,  Slier-  131,16.  148,30. 

171,33.  218,24. 
Schliffhalde  s.  Essl.,  Fluren. 
Sehlossberg,  Sloss-  107,18.  165,13. 

—  Abellin  118,34.  230,10. 

—  Heinz  118,33.  119,2.  165,18.  456.12. 
Schraältzlin,  Schmaltz-,  Schmcltz-  319. 

29. 

—  Bertold,  gen.  Grautuchor  503,23. 

—  Konrad  399,31. 
Schmalwiese  s.  Bernhausen. 
Schmeltzcrin,  Stn&ltzlcrin   158,23.  319, 

23. 

Schraeltzlin  s.  Schmältz-. 

Schmiden  OA.  Cannstatt,  Smidhein  24, 
4.  51,34.  60,18.  84,21.  167,8.  202, 
2.  247,22.  2^9,11.  417,15.  431,6,7 
436,11.  441,4. 

—  Heilige  167,9. 

—  Richter:  Aldingcr,  Kunz  167,17. 

—  —  Gobb  167,17. 

—  Schultheiss:  Sybolt  417,14,20. 
ScHraidener  Grund  8.  Cannstatt. 

—  Weg  s.  Cannstatt,  Rommelshausen. 
Schmied.  Smid,  Smit  2,3.  59,25.  97.34. 

326,33. 

—  Adelheid  s.  EsbI.,  Klarakloster. 
  422,5. 

—  Albrecht  9,20.  107,26. 

—  Arnold  396,12,17. 

—  Bertold  s.  Essl,  Spitalpfleger  218, 
14.  281,24. 

—  Bethe  18,15.  90,23.  158,32. 

—  Eberlin  297,6,24. 

—  Engel  66,28.  76,10. 

—  Fritz  422,5. 

—  Hans  158,31.  415,45. 

—  Heinrich,  Bruder  86,5. 
 158,31. 

 s.  Bernhausen,  Schultheiss. 
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Schmied,  Hiltrud  158,32. 

—  Jäklin  346  A.  2. 

—  Konrad  415,45. 

—  KrRft  44,21.  158,21» 

—  Peter  158,32. 

—  Küdiger  158,31. 

—  Sri» wyker  416,43. 

—  Ulrich  s.  Essl.,  Richter  18,14.  1)0,23. 
102,12.  158,31.  316,34. 

—  Walther  218,13. 

 s.  Möhringen,  Richter. 

Wernher  4,24. 
Sehmittemaiger,  Hans,  401.16. 
-  Ulin  401,11. 
Schiuögcrün  440,2. 
Sebinol  261,34.  326,20. 
Schnaith  OA.  Schorndorf  442,10. 
Sclmaither,  Snaiter  301,1. 

—  Hein/  237,10. 

Sehneider,  Snider  135,5.  251.31. 

—  Fritz  437,13. 

—  Gerung  418,7. 

—  Heinz  20,21.  158,30. 

—  Künziiu  0,10. 

—  Peter  84.28. 

—  Ulrich  200,24. 

—  Wernher  s.  Reutlingen,  Richter. 
Schneie is,  Ulrich  *JS0,4. 
Schnitzer  346,4. 

■  Konz  11,11. 

—  Ulrich  200,7,10.  , 
Schöblin,  Heinz  116,10.  154,28. 
Sehöche,  Bertold  373,7. 
Sehöferliu,  Heinrich  s.  Schultheis. 
Schokenriet,  Flur  s.  Möhringen. 
Schölerberg,  Flur  «.  Öthlingen. 
Scholl,  Aubrecht  418,15. 

—  Ruf  62,23. 
Scholpeler  55,16. 

Schölpplin,  Johann  s.  Kssl.,  Frauen- 
kirchenpfleger, Richter,  Spitalpfleger 
307,16. 

Schönbuch,  Wald  bei  Tübingen,  Sclnm- 
107.20. 

Schönfriedrich  71,7.  102,16. 

—  Adelheid  447,30. 

—  Agnen  06,27. 
Rothe  96,27.  182,34. 

Wt.rtt.  «.'ichlcMequellen  VII. 


Sehönfii.drich,   Fritz  56,15,10.  61,12. 
78,8.  06,26.  182,34. 

—  Peter  447,30. 

-  Wut',  Heinz  s.  Kssl.,  Spitalpfleger, 
Weingärt  uerzunftmeister. 
Schönne  150,24. 

Sehöntlial  OA.  Kiinzelsau,  Kloster  471, 
11. 

—  von  186.20  ff. 

—  Hans  343,13.  300,35.  443,7.  481, 
13,21. 
Schön walther  "8,15. 

—  Walter  322,13  A.  1. 
Schorand,  Kilian,  Notar  450,3. 

!  Schörlercr,  Heinz  s.  Kirchheim,  Knecht. 
•  Schorn,  Hans  401,19. 
Schorndorf  OA.Stadt,  Marktplatz  57,17 

—  Recht  462,10. 
Schörp  313,12. 
Schower  s.  Schauer. 

■  Schräg  35,26. 
Sehrayenacker,  Flur  s.  Altbach. 
Schreiber,  Schriber  205,16. 

—  Adelheid  n.  1653. 

—  Agnes  s.  Kssl..  Klarakloster. 
Anna  425,1. 

—  Bertold  9.  Kssl.,  Karnieliter. 
Hans  s.  Kssl.,  Umgelter. 

—  Johann  8.  Kssl.  u.  Ulm.  Dominikaner. 

—  -  118,20. 

—  Luitgard  118,21. 

—  Ulrich  425,1. 

—  Ulrich  s.  Kssl.,  Stadtmeister. 
 -s.  Essl.,  Kapläne. 

Schretz,   Margarethe  8.  Essl.,  Klara- 
klustor. 
Schrituph  208,:{8.  341,8. 

—  Kllin  28,28. 

—  Hans  28.10.  09,26,20.  217,1611'. 

—  Heinz  s.  Essl.,  Schöffen  28,20.  183, 
21.  206,6. 

j  —  Irmela  455,26. 

1  —  Peter  28,20.  69,25. 

,  Seh  rodeler  42,27. 

Schrot,  Konrad  226,10. 

Schuch,  Heinrich  275,20. 

Schuchbuss,  Flur  s.  Altbach,  Deizisau. 

Schuchlin  s.  Schuhlin. 
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Schuchmncher  8.  Schuh-. 
Schilder  30,27.  66.25. 

—  Hans  16,30. 
Schüller  112,11.  158,6. 

—  Bethe  41,19,28.  58.30. 

—  Eberhanl  s.  Kssl.,  Feldsieche  227,17. 

—  Haiige  41.20. 

—  Hartmann  41,28. 

—  Walther  41.10. 
Schüheler  108.27.:«). 
Schühlin,  Schlich  lin  205,26. 

—  Eberhard  s.  Essl.,  Dominikaner. 

—  Eberlin  23,21. 

Hans  g.  Essl.,  Spitalpfleger,  Zunft- 
meister. 

—  Kunz  s.  Essl.,  Richter  132,23.  241. 
33.  302,18.  347,20,25. 

—  Ulrich  132.24. 
Schuhmacher,  Arnold  37.1!). 

Fritz  320,14.  375,13. 

—  Lutz  301,9.  415.22. 

—  Märklin  419,36.  420.il. 
Rüdiger  307. Ii». 

—  Ruf  142,22. 

—  Wolf  400,25. 
Schüler  s.  Buxhiirh  !>0,15. 

—  Bertold  370,10. 

—  Fritz  152.34.  441,*». 

—  Heinz  399,30. 

Schultheis*.    Agnes    s.   Essl..  Spital- 
mebterin. 

—  Bentz  Lutz   gen.    s.   Essl.,  Stndt- 
knechte. 

—  Eberhard  s.  Essl.,  Karmeliter. 

—  Guta  s.  Kloster  Sirnuu. 

—  Hans  154,37.  287,11.  323,16.  496.9. 

—  Heinrich    gen.    Schöferlin  438,30. 
439,20. 

—  Konrad  334,31.  345,36. 

—  Konz  s.  Brackenheim,  Vogt. 

—  Peter  357,25. 

—  Rüdiger  37631. 

—  Ulrich  276.24. 

—  Walther  :J0,25.  286,32. 

—  Werner  500,19. 
Schunbflch  s.  Schimbach. 
Schungcr,  Konrad  455,27. 
Srlmrer,  '.In.  460.20.  490  A.  2. 


Schurer,  Wenier,  Mönch  zu  Beben  hausen 

s.  d. 

Sehürlin,  Heinz  69,21. 

—  Wernher  69,17. 

,  Schurlus,  Flur  s.  Altbach. 
Schüssler  905,23. 

—  Hans  410,31. 

Schüthel,  Aberliu  s.  Horrheim,  Riehter. 
'  Schütz,  Schutzze  101.19.  490,10. 

—  Bentz  279,22.  323.«.  481.17.  400,2. 

—  Hans  279,22.  402,1. 

—  Heinrich  18,1. 

—  Kunz  s.  Steinheim,  Richter. 

—  119,20.  159,25.  218,25.  235,27. 
Walther  18.1. 
Schwab,  Swab,  Bentz  200,28. 

—  Cbnuy  457,39. 

Schwaben,  Swaben  101,26.  366,21. 
kaiserl.  Amtmann:  von  Homburg, 
Rudolf,  Deutschordenskomtur  3,16. 
12,25. 

—  Landvogtei  163,3. 

Laiidviurte  195,25.  216,28.  425,28. 
Baiern,  Friedrich,  Herzog,  von 
182.17.  189,27.  192  A.  1.  220,23. 

—  —  Frauenberger.  Wilhelm  273.31. 

—  Reichsstädte  70.5  101,27.  105  A.  1. 
179,7.  1K),I6.  182,19.  184,10,29. 
190,2.  215,34.  231,34.  237,9.  242.21. 
249,20.  270,31.  271.28.  273,11.  274, 
1.  281,:».  287,26.  366,10.  389,35. 
402,29.  407  A.  1.  464,3.  473,8.  505, 
19.  509,36. 

--  Jndensteuer  473,3. 

Nieder-  163.22. 
Schwall,  Flur  s.  Cannstatt. 
Scliwartz,  Adelheid  412,29. 

Agnes  412,30. 

—  Anna  412,30. 

—  Johann,  Kaplan,  s.  Kssl.,  Pfarrkirche. 
Schwarzbunt  (Jraf  (ülnther  von,  Hof- 
meister K.  Ruprechts  433,19. 

Heinrich  31,38. 
v.m  425,18. 

—  —  ."Sieghard.  Chorherr  zu  Magde- 
burg 12,27. 

Schwarzheiurieh,  Swartz-  395,36. 
Schwei ngrube  s.  Nellingen. 
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Schwert  fnrlie,  Swert-  149,15. 

—  Sytz  117,5. 

—  Walther  00.7. 
Schwickger,  Ulrich  -101,44. 
Schwieberdingen  OA.  Ludwigsburg  s. 

Zainler  29,31,33.  34,40.  80,20.  00, 
21.  272,5*2.  480,25. 

—  Kirchherr  89,27,29.  150,14. 

—  von,  Kunz  5*4,32,5*0. 
Schwieberdinger  07,7. 

—  Konrad  448,24. 

Schwinger,   Adelheid    5*88,:*4.  442,5*9. 
454,0.  474,5*0.  478,2. 

—  Rüdiger  454,10,15. 
Seelhcrg,  Flur  s.  Cannstatt. 
Secineister  410,0. 

Seffler  485,16. 
Segbain  ».  Kibyscn. 
Seherwiesen,  Flur  254,5*1. 
Seier    s.  Essl.,  Schmiedezunttmeister 
137,11.  481,17. 

—  H.  149,15. 

—  Hans  378,32.    420,23.  421,0.10,17. 
465*,27.  471.10. 

—  Kuuz  170,5*7.  471,11». 

—  Utz  150,5*5*.  208,34. 

Seman  s.  Cannstatt,  Schnltheiss. 
Semlin  404,33,5*4. 
Semme,  Wernher  104,11. 
Semplin  343,27. 

Senge,  Hans  h.  Klcrtgau,  Landschieiber. 
Senger,  Bethe  5*63,0. 

—  Kberhard  320,13. 

—  Klaus  s.  Kssl.,  Büttel  5*63,6.  411,3, 
15. 

—  Ludwig  411,15,21  A.  1. 

—  Walthcr  411,10. 
hengin  s.  Sängerin. 

Seuglin,  Albrecht  s.  Lssl ,  Stadtmeister, 
Untergänger,  Unterkäufer. 

—  Hann  s.  Essl..  Stadtammann. 
Seraeh,  Filial  von  Esslingen,  Saberach, 

Säherach  10,17,19.  07  A.  1.  116,0. 
121,1.  240,11.20(1.1  n.  1051.  5185,0  ff. 
490,15. 

—  Flur:  Henken  Kiemen  204,24. 
«Seraheim  ÜA.  Vaihingen,  Snrwiflhnin. 

Dekan:  l-Jossi.lt,  Albr  echt  160,515. 


Sewer  Weg  s.  Waiblingen. 
Siber  44:^,10. 

—  Hans  252,31.  253,0. 
Sibolt  5*00,0.  390,5*3  f. 
~  Benz  306,7. 

—  Hans  471,5*0 
Peter  471,515. 

Sick  402,0. 

Sickingen,  bad.  IIA.  Bretten,  von,  Kon- 
rad 401,8,25. 
Kraft  480,7. 
Sider,  Hans  5*13,11. 

—  Heinrich  s.  Essl.,  Richter  445,1.  448. 
11.  502,37. 

Sidin  315,33. 

Siegfried,  l't/.en  Tochtermann  27,25. 
Siehstjan,  Flur  s.  Ensingen.  Unter-. 
Sielmingen  OA.  Stuttgart,  Sihalraingen, 

Sihel-,  Siehel-,  1 13,33.  193,515.  199, 

17.  350,27.  402,0.  439,5*5*. 

—  Flur:  Kuben  26,151. 

—  von,  Arnold  72,34. 
 Irmel  284,518.  318,37. 

Unter-  65.27.  73,17.  76,6.  101,15. 
15*7.8.  457,38. 

—  Fluren:  Armenbrannen  440,5,6. 
 Endelbach  440,4. 

—  --  Esslinger  Acker  422,21. 

 Esslinirer  Weg  72.24,26. 

 Hagen  72,:*:*. 

■ 

—  —  Heiligenbrunnen  72,5*0. 
 Holderland  72,5*2. 

—  --  —  Kemnather  Acker  72,20. 

 Plattenhardter  Weg  440,5. 

 Plieninger  Weg  72,25. 

—  Rieth wicRe  7:1,1. 
 Rohr  72.31. 

 Holirl.aeb  65,34.  70,16. 

—  Uber-  201,20.  343,7. 
Siffer  299.10. 

Sifrid  8.  Syfri.l. 
Sigbot  s.  Sybot. 

Sigmund,  Deutseber  König  464.1.  470. 

30.  472,25.  479,515.  480  A.  I.  n.  1931*. 

485,28.5*5.   487,20.    505,10.  508.31. 

500,20.  510,8  ff. 
Sigismund,  siibcamerarius  K.  Wenzels 

217,4. 
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Siblin,  Sigeliu  s.  Leinfelden  204,25. 

—  Aliell  in  244,33. 

—  Agnes  283,3. 

—  Alb  recht  371,4. 

—  A  iina  371,3. 

—  (Juta  371,3. 

Hans  238,22.  371,2. 
Heinz  283,3.  371,4. 

—  Konrad  10,16.  244,32.  371,2. 

—  Siegfried  88,22. 
Wein  her  422.20. 

Sigwart  00,10. 
Heinz  314,24. 

—  Ulrich  06,5. 

Silberl.erg,  Benz  325,13.  498.2«.  500, 
10.  501,19,26. 

Silhopf  25*8,18. 
-  Nikolaus,    Kaplan   an   der  Frauen- 
kirche zu  Essl.  s.  d. 

Sillenbuch  OA.  Cannstatt,  Flur:  Sc.hel- 
menacker  77,3. 

Simmozheim  OA.  Tal«,  Symotzhein  514. 
13,17  1. 

Sindelhach.  Flur  s.  Möhringen. 
Sindeltingen  OA. Hüblingen,  Stift,  Probst : 

(iiiltlingen.  Ulrich  von  486,12. 

Stuttgart,  I'lrieh  von  480.11,17. 

Kanoniker:  Eberhard  406,28. 

—  Oültlingen,  Ernst  von  186.0. 
Walkger,  Nikolaus  486,24. 

Kapitel  480,18. 

Kapläne:  Scblerfer,  Kunrad  486,21. 
Uwer.  Albert  486,22. 
Sindeltiuger  37,25. 

Singen.  Burkard  von  s.  Cannstatt,  Pfarrer 

u.  Essl.,  Koustanzer  Hof. 
Singer  20, 18. 

—  .Johann  23,27.  24.16. 
Kunz  23,27. 

Pfaff  s.  Essl.,  Oesellen. 
Singlin,  Peter  340,27.  419,15  f.,  24. 
Sinsheim  bad.  BA.St.,  Sunsshein  505,  i 

27.  509,15. 
Sirnau,  Obersirnau,  Dorf  28,21.  63,18.  ' 

71.23.   137,9.    151,1.   155.9.  180,8. 

208,9  ff.  358,20.  428.19. 

—  Fluren:  Brühl  151,4. 

—  lliinen-rimbde  358,21. 


Sirnau,  Fluren:  Wöhrd  219,21. 
Kirche,  Münster  330,26. 
Kirehherr:  Bengel  gen.  NäsUn,  Hein- 
rieh 164,20.  254,19.  437,25,30. 

—  Gogsold,  Ulrich  354  A.  1.  406,10. 
von,  Bertold  228,31. 

Reinhard  208,7. 
Sirnau,  Kloster  s.  Essl. 
Siser,  Albreeht  398,10. 
Slentz,  Schiente,  Schlientz  405,5. 

Albrecht  423,7. 

Kunz  s.  Nellingen. 

Wernher  s.  Essl.,  Schöffen  183,5. 

199,35.  304,28. 
Slettstat  s.  Schlettstadt. 
Slierbaeli  *.  Sehlierbaeh. 
Slihtun  s.  Sehlichten. 
Slossbcrg  s.  Sellins«-. 
Sniältzlerin  s.  Schiuelty.erin. 
Smerwer  208,34. 

—  Anna  215,4. 
Kunz  215,9. 

Smid  s.  Schmied. 
Smidhein  s.  Sehniiden. 
Smotzer  83,4. 
Snaiter  s.  Sehnaitber. 
Snepfer  284,10,31. 
Snider  s.  Schneider. 
Snit,  Lirich  1,32. 

Sochgenwibelin,    Luitgard  58,19,26,30. 
Söflingen,  Kloster  OA.  Ulm  1,81.  214,39. 
259,14. 

—  Äbtissin  und  Konvent  480,16. 

—  Kaplan  22(1,22. 
Sölin  478,10. 
Söller  404,32. 

Sonituerhalde,  Flur  *.  Rommelshausen. 
Sonnenberg,  Flur  s.  Stnttgart. 
Sontheim  OA.  Heidenheim,  Sunthain, 
von,  Brun  151,28. 

 Siegfried  151,27. 

Sorge,  Agnes  462,5. 

—  Bertold  gen.  Störer  462,4. 

—  Heinrich  461,5. 
Spängier  s.  Spengler. 
Sparbrot,  Uuta  57,16. 

—  Hans  57,15. 

Sparer,  Hans  116,13.  208,7. 
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Sparhelbling,  Flur  s.  lirie. 

Spänversegg  s.  .Sperberseck. 

Späth,  Speth,  Spät,  Adela  90,30.  91,2.  , 

—  Agathe  s.  Weil,  Priorin. 

—  Albrecht  484,35. 

—  Dietrich  481.35.  482,3. 

—  Dietrich  von  Ehestetten  345,10. 

—  Dietrich  von  Nürtingen  88,5. 

—  Elsbeth  f.  Kloster  Sirnan. 

—  Engla  «.  Kloster  Sirnan. 

—  Heinrich  von  Ehestetten  345,16. 

—  Heinrich  481,36. 

—  Heinz  von  Frickenhausen  88.(1. 

—  Konrad  90,30  9 LH. 

—  bürgerlich:    Walther    357.2*5.  438, 
10  f.  481.3. 

Spechtzart,    Lukas,  Doktor  iu  Erzny 

222  A.  1. 
Specht /hart.  Flur  s.  Ensingen. 
Speck,  Flur  s.  Speke. 
Speier  a.  Uli.  2,12.   22*5,4.    242  A.  1. 

248.22.  249,2«.  255,:«5.  250,3.  274,3. 

301.24.  389,336.  394.32.  438,20.  444, 

5.  483,24. 

Bischöfe:  Lamprecht  70.8. 

 Rahan.    Kauzler   K.  Ruprechts 

371  A.  1.  403,15,26,31.  425.22. 
438, 1 8. 

—  Pom.  PauUkapelle  481,15. 

Kaplan:  Vogel,  .lohann  481, 
15. 

—  -  Kapitel  s.  Stift. 

—  Knric  477,20. 

Stift  n.  1 170.  22,2,4.  247,23,32.  406,7. 
 Kapitel  13,21.  48,5.  49,8,34.  247. 

34.  349,27.  481,14.29.  496.7,18.28. 
 Dekan  und  Kapitel  242,28.  449, 

22,38.  480,8. 

—  —  Vikar:  Cappclan,  Hug  2,1 3. 

—  —  Kanoniker:  Giiler,  Hertold  439,6. 
 Pfleger  s.  Essl..  Hof. 

 Pfründen  13,22. 

 Propst  378,10. 

—  —  Prokurator  s».  Essl..  Hof. 

—  Bürgermeister :  Oyle.  Conz  2,20.27. 
 von  Offenburg.  Rudolf  2.20.27. 

Münzstätte  2,2«J.  449.2(5.  481.28. 

—  Rat  2,21,27. 


Speier,  Schulthciss:  Martin  2,14. 
Speke.  Speck,  Flur  s.  öthlingen,  Wend- 
liniren. 

Spengler,  Spanier.  Agnes  422,9. 
Rugger  31,14. 

—  Walter,  161,1.  422.8. 
Spenlin,  Hans  25,31.34.  147,19. 
SperberseckOA.Kirchheim,Spär\versegg, 

von  369,19. 

—  Kraft  304.7.10. 

—  Siegfried  82,15. 

—  Ulrich  405,24. 
Speth  8.  Späth. 

Spidel,    Spy.lel.    Georg    456,14.  483, 
:*5. 

—  Kon  nid  483,35. 

Spiegel,  Albreeht  152,10.  424.30. 

—  Anna  152,9.  424,28. 

—  Benz  152.9. 

—  Heinz  152,10.  424,:«». 
Spilbach  8.  Pfullingen. 

Spindler,    Adelheid    s.    Essl.,  Klara- 
kloster. 

Spinlerin,  Meehtild  s.  KmI.,  Spital  lo7,4. 
Spitaler.  Peter  461,35. 
Spitler,  Konrad  53,22,28. 
Spitz,  Flur  s.  Ensingen,  l'nler-. 
Spitzli.  Rudolf  s.  Konstanz,  Oftizial. 
Sponheim,  Pretissm,  Kreis  Kreuznach, 

Graf  .lohann  von  250,7. 
Spreng  301.40. 
Springer,  Adelheid  327.20  ff. 

—  Märklin  68.2*5. 

Sprung,  Walther  s.  Kirchheiin,  Richter. 
Spiit.  Ruf  121,26.  331.30. 
Spydel  s.  Spidel. 

Stadion,  *  »beistadion  OA.  Ehingen,  Hans 

von  s.  Württemberg,  Hofmeister. 
Sadhviese,  Flur  9.  Elbingen,  l'uter-. 
Stagcl.  Heinrich  477,1. 
Stähellin.  Albiecht  17,30. 

—  Renz  183,3. 

—  Hermann  17,27.  55,1.  106,34. 
Staig  OA.  Lunpheiiii,  von,  vgl.  Staiglin 

18,27. 

—  Anna  298.11.  341.10. 

—  Rüdiger,    Kanoniker  zu  Faurndau 
12.86. 
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Staig:,  von,  Riidhrer  272,25.  273,5.  276, 
16,25.  31SI.11.  347,23.  395,29.  3S>7, 
28  398.20,31,42.  400,27,42.  442,4. 
481,22.  512,28. 

Staigbalde.  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 

Staiglerin,  Dorothea  272,14,25.  273.5. 

Staiglin.  Heinrich  512,28. 

—  Rüdiger  512,29. 
Staingeboss,  Flur  s.  Zatzenhausen. 
Staingen'mach  s.  Steiureinach. 
Stainhöwel  s.  Steinhüwrl. 

Stainlin,   Heinrich   s.   Essl.,  Kaplttuc, 

Pfarrkirche. 
Stammheim  OA.  I.ndwigshuru:  233.28. 

333,7. 

—  von,  Hau«  333.16. 
 Reinhanl  223,4. 

-  -  Wolf  417,5. 
Stammhoimcr  Weif  *•  Zatzenhausen. 
Stanger,  Kunz  319,23. 

Stanzing,  Stentzing,  Albrerht  31f»,4. 
329,13. 

--  Eberliii  56,1.  61,6.  78.23,2«. 

—  Engel  160,14. 

—  Walther  56.2,6,14.  «0,21.  61,6.  KM), 
15. 

St  irk,  Haus  4H6,2. 
State  133,33. 

St.itzan,  Statzeu,  Guta  371.2. 

—  Heinz  91.6.  371,2. 
Steck,  Albort  13,11. 

—  s.  Essl.,  Kaplaue. 

—  Arzt  der  Herzöge  v.  Östr.,  Kirch- 
bcrr  in  (i.irtz  W.8.  10S>,22.  110, 
1  rV. 

-  Waltlier  s.  Essl.,  K  ipliinc. 
Steckenwasen,  Klar  s.  Oberesslingen. 
Stegraff  133,34. 

Stegwiesr  s.  Zatzenhausen.  Zell. 
Steig  s.  Staig. 

Steig,  Flut  s.  Altba.  h.  vgl.  auch  Staig. 
Stein,   abg.   bei  Cannstatt,  von,  vgl. 
Klingeustcin,  Beruhard  505.12. 

—  Dorothea  s.  Staiglerin  und  Essl., 
Spital. 

—  Heinrich  zu  Cannstatt  87,6.  95,5. 

—  Konrnd  5o5,I2. 

—  W»lf.  457.11.  505,12. 


Steinach,  Flur  s,  Deizisau. 
Steinacker,  Flur  s.  Köngen,  Ensingen, 
Unter-. 

Steinbach  OA.  Ehlingen  1,8. 

—  Vikar:  Xater,  Walther  100,17. 
Steinerne  Strasse  s.  Zatzenhausen. 
Steinhalde,  Flur  b.  Ensingen. 
Steinhaus,  Kunzelmann  von  dem  242, 

32. 

Steinheim  OA.  Marbach,  Pfarrer:  Hein- 
rich 85,3. 

--  Reichs  vogt:  Lustnau,  Dietrich  von 
89,6. 

—  Richter:  Burgowe,  Heinz  88,37. 
 Ruf  88,37. 

—  —  (i nutze,  Heinz  8H,37. 
 Hardegg,  Bertold  89,1. 

-  Muller,  Kunz  89,1. 

 Schützze,  Kundin  89,1. 

 Swigger,  Heinz  89,2. 

 Ubelaeker.  Siegfried  88,36. 

 Ziegeler,  Kraft  88,37. 

—  Schultheis»:  Klingeller,  Hans  88,36. 

—  Kloster  89,3. 

 Bäcker:  Walthcr  85.3. 

 Priorin  u.  Subpriorin  279,29,33. 

—  Schwester:  Susanne  279,31. 
Steinheimin,  Stainhayn-  113,33. 
Steinhowel,  Stain-,  Steinhoel,Stainhower, 

Stainhouwel  90, 17. 

—  Albrecht  243,14. 

—  -  Guta  s.  Essl.,  Klarakloster. 

—  -  Hans  s.  Esel.,  Rat,  Richter.  Stadt- 

amiuaji  39?),45,46.  501.32. 

—  Heinrich  s.  Essl.,  Richter,  Schöffen, 
Spitalpfleger  212,2,20.  325,14.  347, 
10.  399,45,46.  476.25.  498,21.  501, 
29. 

—  Jakob  149,18. 

i  —  Meehtild  825,14.  347,9. 

—  Werner  348,22.  356,38.  876.38.  399, 
37.  446,26. 

Steinig,  Flur  s.  Echterdinircn. 
Steinigen,  Flur  s.  Neuhausen. 
.  Steiniger  Weg  s.  Neuhausen. 
Steinigenbart  abg.  bei  Serach  348.3. 
Steinreinach  OA.  Waiblingen,  Staiuge- 
rnnach  «3.11. 
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Stekhalm  390,34.  391.2. 
Stemlcr,  Auberlin  314,:U. 
Stengel,  Hans  284,22.  318,1«. 
Stenger  158.10. 

—  Kunrad  399.13. 
Meuglin  24,21». 
Sientzing  s.  StMntziui;. 
Stephan  19,12. 

—  Konrad  32,10. 
Stetgräb  391,1. 

Stetten  OA.  Cannstatt,  Steten  56,33. 
90,25.  199,28.  204,25.  440,30,34. 
441,2. 

—  Fluren:  Bedach,  Bibach  376,22. 
 Etdenfirst  488,12. 

—  —  Hahnen  weide  37«,20. 
 Hengeriit  488,15. 

 Herlinsacker  376,21. 

 Rommelshausen  -  Beutelsbacher 

Weg  376,22. 
 Schaubucher  Pfad,  Feld  488,13  f. 

—  von,  Trmhsessen  57,1.  1«4,5.  204, 
26  f. 

 Klsbeth  21,12. 

—  —  Johannes  *.  Iteukeudorf,  Mönche. 
 Konrad  21,21.  30,10.  13115.  167. 

19.  209,5,28.  225,37. 

 riricl.  21,12. 

 Wilhelm  488,6,23. 

 Wolf  21,11,20.    30,10.  133,20. 

488,21,23. 
Stetter  Bach  488,16. 

—  Pfad  s.  KommelKhauseii. 

—  Weg  (Stetten  OA.  Stuttgart)  s. 
Bernhaurten. 

Stetter,  Albrecht  503,24. 
Stiebach,  Flur  8.  Fellbach. 
Stier,  Stir,  Styer  306,21. 

—  Agnes  285,22. 

—  Heinrich  285,21. 

—  Knnz  28,7. 
Stierlin,  Aberlin  252,14. 

—  Ulrich  252,14. 
Stifaü  17,4.  99,8. 

Stigelfli,  Flur  s.  Oberesslingen. 
Stignitz,  Hein/.  3u,3«. 
Slikel,  Heinrit  ii  275,1t). 

—  Wem  Ii«' r  275.  H». 


Stir  s.  Stier. 

Stirnad  de  Jauowitz,  B.  216,40. 
'  Stöbe,  Hans  398,45.  399,2. 
Stöbenhaber.  Anna  257.13.  283,35.  35«, 
17. 

—  Klsbeth  356,14. 

—  Peter  209,7,24,37. 
Stock,  Benz  416,42. 

Stockach,  bad.  BA.St,  von,  Hermann 

8.  Konstanz,  Domkanoniker. 
Stöckach,  Flur  s.  Haslach,  Stuttgart. 
Stocke,  Hans  333,5. 
Stöcker  97,33. 

—  Hau«  390,30.  460,30.  47«,t;. 

—  Heinz  237,19. 

—  Irinela  47«,5. 
Stockhaldc,  Flur  8.  Essl. 
Stockhausen  abg.  OA.  Stuttgart,  Stuck- 

husen  8,33.  69,22.   198,1.  347,3«. 
359,23.  373,21. 
Fischenz  314,5,15. 
StockhuKcr  84,18. 

Stoffeln,    abg.    OA.   Hoitlingen,  von, 
Walther  12,29. 
i  Stoffler,  Bertold  442.19. 
Stöfflerwiesr  s.  Bernhausen. 
Stökel  238,24. 
Stöklin,  Adelheid  314,44. 

—  Hans  s.  Ulm,  Kichter. 

|  —  Kunz  s.  Haslach,  Schultheis»  304.21. 

—  Luitgard  332,30. 
Stolle,  Konrad  440,1. 
Stolz,  Heinrich  346,4. 
Stoltxe,  Peter  282,10. 

—  Hücker  496,13. 
Stöltzlin,  Klaus  260,14  ff. 
Störer  414,9. 

Storker, Nikiaus, Probat  zuNelliiigcn  s.d. 
Strabche,  Heinz  19,10. 

—  Kunz  65,15. 
Striiler,  Strclcr,  314,  23. 

—  Abellin  s.  Horrheim,  Kichter. 
Stränin  65,35. 

Striingin,  Katharine  87,2«. 

Slrusslmrg.  KNa.«*»  55,21.  17!>.7.  235,13. 
237.6.  242.2«.  248,1,2.  249,17.  258, 
24.  270,:io.  3*1,37.  2S7.I>.25.  304, 
13.  389.32.  123,4.  5»  »0.37. 


Digitized  by  Google 


61(i 


1.  Allgemeines  Register. 


Stra.«id>urg.  Doiniiiikanerlescnieister: 
Gösslin  von  Pforzheim  360,1  l- 

—  Kurie,  Richter  46«.  13. 
Straubenhard  s.  Strubenhart. 
Strauswiese  203,1. 
Strausaburgerin.  Bcthe  455,26. 
Strazwies,  Flur  .•<.  Neubauten. 
.Streler  s.  Sträler. 

Streiuin,  Katharinc  7(5,1. 
Strikclbach.  Flur  s.  Fellbach. 
Stripnltin  s.  StritpoH. 
Strit,  Stryt,  Konrad  s.  KssL  Kapläne. 

—  Wernher  95,34.  112,22.  1  «50,2*.  259, 
39.  375.27.  410,34.  492,30. 

Stritacker,  Flur  9.  Eehterd  innen. 
Stritbolt,  Stripoltin  83,21. 

—  Adelheid  286,15. 

Strobel,  Uhjoh  s.  Essl.,  .Takohsktipclle. 
Ströberin  165,21. 
Strohmaier  436.19. 
Ströhn  28,42. 

Eberhard  414,24. 

—  Wernher  414,9. 
Stromeyer,  l  lman  389  A.  1. 
Strub  102,14. 

—  Brid  515,17. 

—  (lata  96,33. 

—  Konrad  22,12 

—  Ulrich  96,32. 

Strubenhart,  abg. bei  Dennach  ( >A.  Neuen- 
bürg, von,  Konstantinin  229.12. 

—  —  Straub  489,6. 

Strümpfe!,  Burkard  307,25.  323.34. 
Strümpfelbach  OA.  Waiblingen  56,32. 
»47,16.  412,18. 

—  Fluren:  Kckardstohel  113,22. 

 Fronklinge  70,:  13.  313,20.  414,8. 

~    -  Hiltisfnrt  113,23. 

 Keller  353,18. 

—  Heilig«  113.25. 

—  von,  Adelheid  29,2«.  51,19. 
Strus,  Grete  s.  Kloster  Sirnau 

—  Hans  434,25 

—  .lakob  246,13. 

—  Irmgard  434,25. 
Stryt  s.  Strit. 
Sttieh.se,  Konrad  367,7. 
Studgartcn,  Stughart  s.  Stuttgart. 


Stölacher,  Ut/  57,9. 

Stulhart,  Heinrich  426,26,35. 

Stullin,  Wethe  101,13. 

—  Hans  gen.  Gugginhyuiel  101,12.  135, 

19,26. 
Stumpp,  Kunz  167,8. 
Sturmfeder,  Burkard  237,27. 
Stutach,  Flur  h.  Hemhausen. 
Stuttgart.  Hauptstadt,  Stogarten,  Stug- 
hart,  Stückgarten,  Stutgarten.  Stud- 
gartcn 2.10.  7  A.  I.  27,7.  63,5.  140, 
1.  156,11.  159.8.  161,1.  179,10,  192, 
1,9,12.  201,1.  220,23,34.  283,20.  301, 
5.  321,37.  »27,:».  333,9.  342,24  ff. 
343,8  ff.    374,6.    382,32  ff.  423,39. 
447.24  t.  456,5.  471,6.  491,13.  514,19. 
Allerheiligenkapellc.   Kaplan:  Vol- 
mar  »58,1. 

Fluren:  Afternhalde  218,33.  252.26. 

—  Ameisenberg  136,23.  257.5. 
-  Attenberg  350,5. 

—  DiemerMhalde  51,37. 
Forst  491,8. 

—  Galgensteigc  160.45. 

—  Herrenhaide  350,6.  459.12. 

—  Kricchaperg  459,15.  460.1«. 
Mühlberg  214.40. 

—  Röte  1:18,17,26. 
Sonnenberg  375.27. 

—  Stöckach  160,45.  218,34. 

—  Werfm«rshalde,Werkmanshaldun 
34,17. 

Vogt  198,:*3.  202,23. 

—  Vöginger,  Konrad  160,40. 

—  Tegen,  Albrecht  399,41,47.  417, 
33.  419,9.  422,11.  423,28,32,36. 
481,18  446.13.  461,32.  472,9. 

Geistliche:  Konstanz,  Eberhard  von 
383,12,14. 

Keller:  Vach.  Johann  515,32. 
Richter:  Dagersheim,   Werner  von 
447.26. 

—  Döffingen,  Heinrich  von  327,26. 

—  Vöginger,  Konrad  327.26. 
Steuersetzer  882,84. 
Stift,  Kaplanei  [der  Frau  von  Henne- 
ber«:]. Kapläne:  Klein,  Heinrich  491, 
10. 
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Stuttgart,  Stift,   Kapläne:  Marstaller. 
Albrecht  41*1,11. 

—  —  Propst,  Vach,. lohannes  v<<n  57.22. 

32. 

—  —  Sachsen heim,    Hermann  von 

440,35. 

 Chorherren    238.15,17.  305,85. 

400.29. 

 Mtirer,  H.inrich  87,31. 

—  von  107,32. 

—  —  Elisabeth  s.  Essl.,  Laischwestcrn. 
 Oswald  304,7. 

 Ulrich.  Propst   zu  Sindeltingen 

s.  (1. 

Stuttgarter  Weg  s.  Pflugfelden  252,0. 
Stüze.  Flur  s.  Möhriiigf-n. 
Styer  8.  Slier. 

Snbinago,  Jacobu«  de,  in  der  päpstl. 

Kanzlei  421,:«. 
Sulge,  Heinrich  s.  Essl.,  Kaplan«'. 
Sulmotingfu  <>A.  Ribera«  Ii.  von.  Gcrwig 

414,2:$. 

—  Heinrich  414,32.40. 

Sulz,  «>ASt.,  Grafen   von.  Johann  s. 
Kottweil.  Hofgerieht. 

—  Rudolf  s.  Kottweil.  Hofgerieht. 
  100,14.    274.24.    290.21.  342.5. 

370.20.  384.11,22.  385,1  »>.  »87, 
22. 

Sulz.  Flur  «.  Cannstatt.  Haslach. 
Snlzer  404,31. 

Sulzerrain.  Flur  s.  Cannstatt. 
Sulzgries.«,  Filial  von  Esslingen,  Suite- 

griess  10.17.  100,12.  150,34.  208.35. 

259,32.   n.  1051.  333.37.  385,10  ff. 

404,39. 

—  Flur:  Erlen  333,39. 

—  Kapelle  St.  Kosinas  und  Uamians 
471,10. 

 Kaplan«- :  Nägellin.  Albert  04.20. 

00,9.  77,11.  102,23.  103.1  I. 
 Seheleh,  Kibliger  04,29. 

—  von,  Rurkard  240.0. 

 Rüdiger  13,1. 

Sümerwün,  Albreeht  400,5. 
Sun,  Heinz  94,28. 

—  Wernher  s.  Horrheim.  Ru-hter. 
Sundgan  300.21. 


I  SUner,  Heinrieh  00,21. 

—  Konrad  s.  Cannstatt,  Kiehter. 
SUnlin  280,24. 

—  Konrad,  Prior  von  Blauhcuren  s.  d. 
Sunnenwag  s.  Ensingen,  Unter-. 
Snnnenwirbel,  Anna  134,28. 

—  Oswal.l  134,26. 
Sunthaimer  240,23. 
Sure  201,11. 

—  Heinrich  s.  Essl.,  Tucherzunftmeister. 
Surer  s.  Rrsch. 

Surlin,  Hans  399,33. 

Sunnavensis,  Bisehof  Albertinus  43.47. 

Sfiwr,  Süsser  100,14. 

—  Agnes  1,14. 

—  Benz  1,13. 

—  Heinz  1,0.  390.1. 
'  Süssen  8.  Ensingen. 

Süsskind  258,24. 
Suter,  Cerdo  194.30. 

—  Albrecht  s.  Horrheim,  Richter. 

—  Hans  05.30.  70,12. 

-  Hartmanu  50,18. 

—  Heinz  259,11.  470,34.  477,13.  490, 
22. 

—  Kunrad  02.3.  72,25  f. 

—  Henliu  210.37. 

—  N'alther  218,20. 
Süterich,  Wernher  78,38. 
Swaben  s.  Schwaben. 
Swader,  Guta  115.30. 
Swaftel  147,29.  149,8. 
Swartz  s.  Schwarz. 

Swelhei,  Bertold,  Meister  der  Rechte 
360,34.  362,24. 

—  von  Tachenhausen  01,9. 
Bieutz  40,:30. 

—  Gerhua  115,15. 

—  Grete  115,10. 

—  Ute  47,3. 
Swertfurbe  s.  Schwert-. 
Swi.ker  403,18. 
Swiebertinger  s.  Schwi«-. 

Swigger,  Kaplan  s.  Essl.,  Pfarrkirche. 

—  Heinz  s.  Steinheim,  Richter. 

-  Konra«!  s.  Plattenhardt. 

—  Peter  412.22. 
Swi-lin  50,21. 
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Swinars,  Borziwoy  von  216,11,16,18,20. 
217,9,12.  324,25.  325,3.  371,21, 
373,5. 

Swingrubun,  Flur  8.  Nellingen. 
Sybler,  Ulricb  37,27. 
Sybolt,  Schultheiss  zu  Schmiden  s.  d. 
Sybot,  Sybotin,  Sigbot  10,3. 

—  Heintz  46,31. 

—  Kunz  121,28,37. 

—  M«t/.  149,24. 

Syder,  Heinrich  417,7.  490,29. 
Syders  Stiefsohn,  Hans  5,12. 
Sydin,  Heinrich  204,14. 
Sy  fferlin  441,1».  490,7. 
Syfrid,  Hans  s.  Horrheim,  Hichter  4H0, 
31. 

—  Kunz  237,17. 

Sylberer,  Albreehl  s.  Kssl.,  Kapbtne. 

—  Kberlin  210,18. 
Sylhopf  s.  Sil-. 

Sylitz,  Flur  f.  Wangen. 

Symon,  Bischof  von  Kisamos  43,34. 

Symslerin,  Anna  494.35. 

Syratu*  s.  Karmeliter. 

Tnehenhiuisen  OA.  Nürtingen  (s.  auch 
Swelher,  Xütelmann)  von.  Tachen- 
huser.  Alhn  rhr  29,42.  482,3. 

—  Kalkarme  29,37.41.  30.2  f.  75.28. 
Tächler,  Adelheid  43,20.25.29. 

—  Albreeht  43,6. 

—  Heinrich  43.25. 
Tächlin,  Klaus  415,7. 

Taler,  Kenbolt  8.  Kssl.,  Rieh»-r  32t U. 
358,7. 

Talfingen  s.  Neckart  hailhniren. 
Tambach,  Flur  s.  Kssl. 
Tungcrmttude  1K2A.  1.  163,12. 
Täugkcndorf  s.  I  Wilkendorf. 
Tanhnser,  Dan-,  Häni ,  Heinz  20,10. 
n.  1477.  212,2». 

—  Hans  512,2. 

—  Koni  ad  220,13.  255,»  >.  490,3. 

—  W  erner  490.0. 
Tannenmacher,  Bertold  112,30. 
Tapplahe,  Tapplahel,  happlakcl  216,3. 

49t).  12. 

—  Agnes  416.31. 


Tapplahe,  Heinz  160,5.  416,28. 

—  Ruf  27,11. 

Tapse,  Albrecht  272,27  ff. 
'lascher,  Konrad  476,35.  477,15. 
Täschun  s.  Uhlbach. 
Tatan  67,17  ff.  84,5. 
Tätscheier  217,15,17. 
Tayler  80,3.  189,4. 

Tegen,    Albrecht   s.  Stuttgart,  Vogt, 
Kloster  Weil,  Pfleger. 

—  Hans  368,18. 
Tegenegg  s.  Degeneck. 
Tegenhart,  Albrecht  321,:t6. 
Tegerlöchin  40,32.  56,26. 

—  Luitgard  40,29. 
Tengen  s.  Hohentengen. 

Tenger,  Jo.,  Beamter  der  Konstunzer 

Kurie  479,19. 
Tennhof  UA.  Cannstatt,  Tunne  85  A.  2. 
Tescher  s.  Tascher. 
Teschinensis  difx  216,5.  273.22. 
Tettinger  s.  Dettinger. 
Textor  s.  Weber. 
Thalheim,  welches?  213,6. 

—  Syinoud  von,  Haushofmeister  K.  Rup- 
rechts 404,6,10,13,16. 

Theben,  Erzbiscbof,  l'aulus  44,1. 
Thengen,  bad.  BA.  Engen,  von  152,4. 
Thomashardt  OA.  Schorndorf  303,2,3. 
Thuuib  von   Neubury:,  Tomme,  l'ioin, 
Albreeht  242,6.  45)4.39. 

—  Anna,  vgl.  Aieludberg  241,27. 

—  Hans  241.27.  350,13.  4:14,27.  435, 
4  A.  1. 

Thureinim  *.  Zürich. 
Thurgau  366,21. 

Thürheim,  bair.  A<i.  Wertheim,  Dur- 

hain  401,11. 
Tiefenweg,  Flur  s.  Cannstatt. 
Tiergarten  s.  Türkheim,  <  >ber-,  Fluren. 
Tiirei  341,9. 

—  Eberhard  412,35. 
Tille  484,7. 

—  Adelheid  139,19.  241,13,20. 

—  Johann,  Kaplau  s.  Kloster  Kirch  heim. 

—  Konrad  113,21. 

 h.  Kssl.,    Franziskaner,  KJara- 

kbts»tpr,  (imünd,  Franziskaner. 
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Tille,  Markward  139,20.  241,12,20. 
Tisehinirer,  Burkard  34«,29. 
Tittenbach  s.  Ensingen. 
Titzingen  s.  Deizisau. 
Titzingen  x.  Ditz-. 
Titzisawe  s.  Deizisau. 
Titzisowe  218,14. 
Tiufel  ».  Tttfel. 

Tobel,  Andreas  von.  Notar  der  Kon- 
stanzer Kurie  s.  d. 
Togzer  27,21. 

—  Adelheid  180,5. 

—  Truhlieb  136,8. 

Tokler,  Günther,  von  Hainbf i^r,  Schrei- 
ber Kurls  IV.  66,21. 
Tolde,  AJbretht  275,24. 

—  Kberbard  275,29. 

—  Hans  275,30. 

—  Heinrich  224,3.  275.29. 
Tollinger,  Friedrich  217,1. 
Tonuer,  Heinrich  397,31. 

Tor,   zum,  de  portn,  Johann  8.  Kon- 
stanz, Domdekan. 
Tosel,  Konrad  416,33. 
Totblender  135,25.  221,1. 
Totzinger,  Dotz-,  Hans  161.20. 

—  Peter  s.  Esbl.,  Spitalpfleger,  Unter- 
ganger,  Unterkäufer  491,32. 

Träthsel,  Benz  70,26.  73,5. 
Träger,  Hans  416.33.  497,4. 
Träglin,  Alhrecht  74,23.  447,19. 

—  Hann  gen.  Lur  s.  Essl.,  Spitalpfleger 
442,12. 

Tmuosnitz ,  .!<».   de,   in   der  päpstl. 

Kanzlei?  354,7. 
Trier.  Erzbischof  Werner  482.38. 
Troffelhalde,  Flur  s.  Uhlbach. 
Trüb,  Heinz  58,38. 

—  Klaua  218,10.  237,35.  249,35. 
Trubler,  Elsbeth  447,18. 

—  Hau«  447,17. 

Truchsässin,  Anna  s.  Kloster  Sirnau. 

—  Cäcilie  8.  Kloster  Sirnau. 

—  Enqeltrud  s.  Kloster  Sirnau.  Priori». 

—  Sophie  186.2.11.  475.29. 
Truffal  370,25. 
Truhlieb  30,36. 

—  Bernger  30.36. 


Trütlit,  Heinz  314,36. 

Trütscheler  (=  Trützzlcr?],   Kuf  108, 

14.  491,32. 
Truttler,  Hans  442,11. 
Tmtwin.  Aulbrecht  481,20. 

—  Egen  485,10. 

,  —  Wernlin  332,8. 

—  Ytel  297,31. 
Trutzenmann,  Kunz  134,21. 
Trötzzler  [=  Trütsehcler?],  Hans  400, 

25. 

Tübingen  OA.Stadt,  Tnwingen  488,30. 
515,18  ff. 

—  Gericht  488.33.  489,40. 

—  Katharinenkapelle  123,8.  125,33. 

—  Schultheis»  und  Richter  515,16. 

—  von,  Agnes  443,26. 
TUbler  10,19. 
Tucher,  Burkard  53,42. 

—  Peter  s.  EshI.,  Schaffen. 
'  -  Sibolt  259,17. 

Tuchscherer,  Irmel  426.14. 
Tutel,  Tüffcl,  Tiufel  457,36. 
Benz  166,21.  204,20. 

—  Guta  204,20. 

—  Hans  205,4. 

—  Sybot  40,5. 
Tufellin,  Hans  40,2. 
Tnfringen  s.  Deufringen. 
Turame  319,6. 

Tunkel,  Heinz  s.  Reutlingen,  Richter. 
Tunne  s.  Tennhof. 
Tunöwe  «.  Donau. 
Tunzhofer  Steige  i:$8,lö. 
Türkheim    DA.    Cannstatt,    Dum  kein 
309,19.  441,31.  468,21,35.  490,7. 

—  Kirche  26.38. 

—  Ober-  23,27.35.  24,4.  25,6.  196,35. 
244,31.  276,24.  301,22.  381,2,7.  387, 
3  ff.  418,37.  439,18,21.  442,3.  443,9. 

 Fluren:  Beunde  397,18. 

 Ebne  200,18.  332,26. 

 Grassier  283,5.  334.4. 

 Ruhe  475.26. 

 Tiergarten  418,41. 

 Heilige  68,29. 

 Kelter,  St.  BlKsis  381,7  ff.  387,2. 

 Kirch.«  822.7.  437.35.  490,6. 
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Türkheim,  Ob.  .-  Zehnte  334,4. 

—  Unter-  20,2.  34,17.  43,11.  196,29. 
24:3.23,25.  n.  1671.  442,3,9.  448, 
20.  450,34  .  451,17.  457,18. 

 Fluren :  Fellbaoher  Steige  133,33. 

 Goldl.erg  136,20.  221,4. 

 Gi  istein,  tiyrnsteiu  221,23  ff. 

222,4. 

—  —  —  Howerlin  37,22. 
  Länge  200,18. 

 Mönchberg,  Münehberg  23,19. 

 Ölcuberg  118,22.  418,40.  490, 

4.  510,20. 

 Kuglenberg  221,23.  222.4. 

 Sehen  426,22. 

—  —  —  Steige  257,3. 

—  —  —  Wänishuser  451,18. 
 Kelter  332.26. 

 Kirche,  Pfarrer  451,151. 

—  —  —  Friihiuesscr  451,19. 

—  Schultheiss:Albrecht|  Plieninger?! 
332,22. 

Turnacker  s.  Bernhausen. 
Türee,  Konrad  215,2. 
Tusknlum,  Tuskulauiensis.  Bischof  Pet- 
rus, päpstl.  Pönitentiar  474,6. 
Tutenwies,  Flur  s.  Weilheim. 
Tiiwing  215,27. 

—  Anna  257,11. 

—  Bertold  s.  Es»*!.,  Dominikanerkloster 
42,84.  85,11,18.  106,23,25.  113,17. 

—  Guta  s.  EshI.,  Klarakloster. 

—  Konrad  154,2.  160,11. 
Tuwingcn  s.  Tübingen. 
Tuwinger  68,5.  319,24. 
Tylle  s.  Tille. 

Tysibrunnen,  Flur  s.  Zazenhausen. 
Tytzisowe  .s.  Deizi>an. 

Ubelacker,  Heinrich  s.  Essl.,  Kapläne, 
Pfarrkirche. 

—  Siegfried  s.  Stemheiiu,  Richter. 
Übelin,  Hans  259.10. 

Übeller  209,33. 
Ubellug,  Heimich  422,22. 
Ubelysen,  Aberlin  s.  Cannstatt,  Richter. 
Uberlingen,  bad.  BA.St.  105.20.  368,:«. 
428,10. 


Überlingen,  von,  Heinrich  s.  Kssl.,  Kar- 
meliter. 

Uffkirch  abg.  bei  Cannstatt.  Frauen- 
kirche 377,25. 

—  Heilige  453,3. 

Uhingen    OA.    (Göppingen,  l'gingcn, 

Kirche  123,29. 
Uhingen  Uginger,  Künzlin  199,3. 
Uhlbaeh  OA.  Cannstatt.  Uol-,  11-  13,7. 

23,27,33,35.    24,23.27.    25,0.  40,6. 

68,22.   136,20.  175,32.  196,36.  197, 

15.  2<K».3.  201,3.   386,30.  387,6  ff. 

424.31.  420.27.  444,33.  455,12, 
14.  457,12.  403.20.31,33.  405.35. 
496,1. 

—  Fluren:  Beunde  457.1t». 

 Furt  341,22.  342.7. 

 Kulgruheu  42.35.  323,17. 

 Mittelberg  175.30. 

 Kam>berg  42.36.  250,35. 

 Heilder  382,0. 

 Hibstain  23t».  1».  400,1». 

 Saldi  350.2. 

 Sandweg  20,5*8.  51,30. 

—  -  Steige  176,0. 
 TäsehllU  91, H. 

_  Troffelhulde  323,12. 

—  —  Zirkenweide  08,20. 

 Zwerhenberg  23.14.  24,21.  25.4, 

8.  26,4.  205.6.  341,16.  342.7. 
Kelter  08,28.  01.10. 

—  Schultheis*:  Holt/wart,  Ulrich  342, 
A.  I. 

—  Zehntscheuer  91. 1<>. 
UI,  Ule,  Heinz  19,12. 

—  Kunz  404,32 

—  Sitz  227,8. 

—  Ulrich  43,24.  121,1. 
Ulbach  s.  Uhlbach. 

Ulm  OA.Stadt,  Ulme  39,30.  101.29,35. 
157,21,28.  165,25.  180,38.  220,26. 
226.22.  231,33.  232,14.  237,7.  248,1. 

250.10.  271.:«.    273,10.  274.2.11. 

280.11.  287,3.  n.  1749.  366,18.30. 

368.32.  369,1,5.  374,14.  379.20.  385. 
17.  387,22.  388,8.  407,9.  414,24. 
428,9.  599,86. 

—  Bürgermeister:  Kraft.  Hans  220,8. 
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Ulm,  Dominikanerkloster, Prior:  Dyemc, 

Johann,  gen.  Sehriber  71,13. 
—  Gräber,  Konrad  51,2:5. 

—  Hat  400,27. 

Richter:  Kliniker  von  Mailand,  Hans 
220.8. 

—  —  Günzhurg,  Lünhard  von  402,1. 
-  Stöklin,  Hans  401,35. 

—  Spital  50.31.  «0.18.  120,10  ff.  147, 
37.  148,0.  322,30. 

—  von,  Hans  12.3.  255,5. 

—  —  —  s.  Essl.,  Spital,  Fohlenhüter. 
 Kunz  112,30.  412,31. 

Plr..  in  der  päpstl.  Kanzlei  473,31. 
Ulrice,  Haus  83,10,30  f.  116,31. 
Ulrich,  Pfarrer  zu  Koruw  esthcüu  s.  d. 

—  218.20. 
Ulrichin  100,7. 

Ulriehsbrunueii  s.  Oberesslingen.  Fluren. 
Unfrid,  Klaus  304.1. 
Ungclter,  Adelheid  s.  Sirnan. 

—  Anna  101,31.  340,5. 
Eberhard  30,5,(!,1 1. 

—  Urning  424,28. 

—  Hans  30,0.  01,17.  221,20,32,35.  300, 
14.  471,8.  104,25. 

—  Hedwig  s.  Sirnan. 

—  Heinrich  221,20,32.  404,20. 

—  Irmgard  s.  Sirnan. 
--  Klaus  36,5. 

~  Konrads.  Essl.,  FraurnkirchenphYger, 
Richter  23,23.  24,10,34.  111,20  108, 
11.  220,10,22,25. 

—  Kenhard,  von  Weil  51,20.  155,20. 
370,20.  384,25.  385.22.  :*87.24. 

—  Truhlieh  .«*.  Essl.,  Uichtcr,  Spital- 
vogt  51,10.  108,20.  221,20,20,35,37. 
222,3.  3H!M,U. 

—  Wernlier  s.  Heatlingen,  Uichtcr  424, 
30.  450.13. 

Ungericli,  Ungeriht  300,17,37. 

—  Adelheid  244,28. 

—  Hnns  233,20. 

—  Heinrich  244,20. 
Ungewitfer,  Wilhelm  401/20. 
Uolbaeh  s.  Uhlbach. 

Uptal  s.  Ensingen. 

Urach  OA.Stadt  108.24.  221,10. 


Urach,  Dekanat  123,18. 
■  Vogt  108.22. 

 Hulwer,  Haus  310,5. 

I  Hummel,  Benz  405,23.  482,3. 

—  von,  Kunz  230,27. 

Urbach  OA.  Schorndorf,  von,  Bernolt 
131,32. 

—  Dietrich  s.  Faurndau,  Propst. 
Urban  V.,  Papst  77,10.  88,27. 

—  VI.,  Papst  260,7. 
Ur.scnlenmann  340,10. 

Üsinger,  Heinz  s.  Essl.,  SpitalpHeger 
06,7  A.  1.  243.14.  334,33.  345,37. 

Ussenburg  s.  Saehsenheim. 
!  Utenbrunnen  s.  Echterdingen. 
|  Utishnser  8.  Ittingshäuser. 
!  Uwer,  Alberl ,  Kaplan  zu  Sindelfingen  s.  d. 

1  tz  24.5. 

—  Hans  270,24.  :J0O,13. 

—  Heinrich  276,10. 
Utzmann,  Adelheid  74,10. 

—  Elsbcth  402,5. 

—  Luitgard  402,5,10. 

—  Ulrich  vgl.  Mützliu  399,32.  402,4,10. 
Uzgende  Lender  s.  Echterdingen. 

,  V.  s.  P. 

Waal,  Wal.  von,  Agnes  80,27. 

—  Anna  80.21.20. 

—  Bartholomäus  86,241". 

—  Heinrich  s.  Augsburg,  Uhorherr. 
Wnchendorf  OA.  Horb,  Walter  von. 

Schultheis*  zu  Herronberif  111,20. 
237,15. 
Wacgcr,  Adelheid  280,22. 

—  Heinz  280,22. 
Wadel,  Hans  240,0. 
Wagner  400,27. 

-  Albrecht  s.  Essl.,  Spitalmeister. 

—  Burkard  251.35. 

—  Diepold  251,20. 

—  Hans  230,5. 

—  Kunz  300,27. 

—  Ulrich  300.22. 

—  WYrnher  417,23. 
Wachsinanger,    Heinz    s.  Reutlingen, 

Bürgermeister,  Richter. 
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Wähe,  Sybolt  401,5. 

Waiblingen  OA.Stadt.  Wayb-  22,6.  56, 

11.  68,24.  70,31,36.  296,23.  330,9. 

359,25.  363,7.  382,29,32.  402,1.  405, 

42.  413,3.  417,18. 

—  Bauhof  405,40. 

—  Flnren:  Beinsteincr,  Hayenstayncr, 
Weg  22,11. 

—  —  Costensol  63,26. 

 Frohuacker  252,18. 

 Scwer  Weg  41,13. 

 Weidach,  Wydarh  139,28.  405. 

39. 

—  Frühmesse  55,13. 

—  Geistlicher:  Richart  55,14.  63.2.*). 

—  Kingmauer  41,12.  55,17. 

—  Siechen  haus  55,15. 

—  Steuersetzer  382,34. 

—  von,  Rcntz  79,22. 

 Herbrami  55,12,17. 

 Peter  286,4. 

 Wibrecht  41,8. 

Waüdinger  Weg  s.  Offlngcn,  Rommels- 
hausen. 

Waihlinger,  Haus  s.  Hummel. 
Walcker,  Itel  389,19. 
Waldeck  abg.  OA.  Calw,  von  Wilhelm 
45,13. 

Wäldenbronn,  Fiiial  von  Essl.,  Wäldi- 

brunnen  115,24.  258,14. 
Waldenbuch  OA.  Stuttgart,  von  Aberlin 

31,25. 

—  Ulrich,  Bruder  185,33. 
Waldhauscn  OA.  Welzheim,  Hans  vou 

treu,  von  Leineck  :i3.25. 
Waler,  Bi  nz  258,13. 
Wälkger,  Nikolaus,  Kanoniker  zu  Sindel- 

tingen  s.  d. 
Wälklin,  27.10. 
Wall,  Konrad  477,6. 
Wälling  s.  Essl.,  Zunftmeister. 
Wälntzer  107,23. 

Walther  s.  Essl.,  Kaplüne  und  Frauen- 
kirche. 

—  Schulmeister  zu  Essl.  s.  d. 
Walther  s.  Steinheim,  Klosterhäcker. 
Waltherin  Sohn,  Benz  I,h. 

Waltz  117,3  f. 


WamseUer  154.22. 

—  Adelheid  370,3. 

—  Agnes  370,1. 

—  Hans  s.  Essl..  Zunftmeister  370,1. 

—  Kundin  74,26.  261,6. 

—  Margarete  370,1. 
Wangen  0 A.Stadt  166,27. 

Wangen  OA.  Cannstatt  62,2.  76,40.  77, 
2.  186,25.  202,26.  224,19.  382,14. 

—  Fluren:  Frauenherger,  Froweu-  16<», 
16.  392,18.  458,38. 

 ?  Gailenberg  109.1. 

 Jäguritihaldc  108,26. 

—  -  Kramer  108,22. 
 Märklinshalde  108,29. 

—  —  PfnflViihrunncn  361,9. 

 Prnndun  65,13. 

 Rappenklinge  301.15. 

 Schäger  108,35. 

 Sehinder  108,32. 

 Sylitz  382,15. 

 Zilis  [=  vor.?]  102,16. 

—  Heiligenplleger  382,9. 

—  Kirche  102,15. 

—  Schultheis«  198,31. 

—  von,  Benz  459,1. 

Wangen  OA.  Göppingen,  Wangen  bi 
Rechbergshuseu,  Laienzehnte  443,2. 

Wängen  s.  Wengenkloster. 

Wangerberg,  Flur  s.  Hohreck. 

Waninger,  Peter  398,31. 

Wänishnser,  Flur  s.  Türkheim,  Unter-. 

Wankheim  OA.  Tübingen,  Zehnte  166. 
13. 

Wanne,  Flur  s.  Essl.,  Korb. 
Wanner,  Agnes  5,6. 

—  Hans  s.  Essl.,  Richter,  Spitalpfleger. 
Obcressl.,  L'eldsiechenpdeger  415. 
30.  485,19. 

—  Konrad  s.  Essl..  Spitalpfleger  245, 
32.38. 

Wartenberg,  Egnolf,  von,  gen.  von  Wil- 
denstein s.  Rottweil,  Hofgericht. 
Wartherg  s.  Cannstatt. 
Wasen,  Friedrich  von,  Junker  401.25. 
Waydmann,  Kunz  516,10. 
Weber,  Textor,  Hans  431,6. 

—  Melchior  210.36. 
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Weber,  Rüdiger  206,-23. 

—  Sybot  210,31. 

—  TrÜtza  280,36. 

—  Wemher  280,32. 
Wedler  404,39. 

—  Albrecht  398,34. 

—  Hans  398,39.  400,6. 
 .gen.  Dinttenhorn  400,6. 

—  Konrad  333,37.  398,34,39.  400,6. 
463,30. 

Wehingen  OA.  Spaichingen,  Reinhard 
von  8.  Österreich,  Landvogt. 

Weidach,  Klar  s.  Waiblingen. 

Weiher,  Flur  s.  Rommelshausen. 

Weü  OA.  Essl.,  Kloster,  Wyller  31,10. 
34,20.41,22,23.  47,17.  87,21.  111,22. 
117,5.  151,9.  197,30  [?).  279,24.316, 
14.  346,32.  406,9.  456.16  ff.  468,20, 
35.  471,20.  484,14.  490,26.  514, 
30. 

—  Gastmeisterin?  Adelheid  134.8. 

—  Kelter  360,9.  456,21,38. 

—  Knecht:  Wiesensteig,  Claus  von 
90,5. 

—  Pfleger:  Gerlach,  Hans  471,10. 

—  —  Tegen,  Albrecht,  Vogt  zu  Stutt- 

gart 472,9. 

—  Priorin  22,22.  96,13.  285,24.  456,26. 

—  —  Agnes  286,23. 

 Holdermännin,  Adelheid  352,23, 

28. 

 Klebzäglin,  Elisabeth  204,7. 

 Spät,  Agathe  471,81.  472,9. 

 Wülffin,  Agnes  302,26. 

 Zainingerin,  /a.rmingerin,  Luit- 
gard 31,18.  159,19. 

—  Priorin  und  Konvent  22.35.  31,18. 

—  Schütze  471,25. 

—  Schwestern:  Basleriu,  Adelheid  285, 
20. 

—  —  Bürgermeister,  Ursula  316,29. 
 Huserin,  Agne.*  22.21. 

—  —  Kilsin,  Elisabeth  71.34. 

—  Zehnte  456,22,33. 

Weil,  jetzt  Weüderstudt  OA.  Ltonber-, 
Wile.  Wille.  Wyl«  3.19.  52.1.  73, 
29.  89.8.  139,32.  147,1!».  153.18. 
150.22,28.    103.2  A.  1.   ltSTi.^fi.  226. 
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10.    236,2.   248,5.   274,12.  291,19. 

309,8.  388,9.  399,42.  423,1.  438,21. 

443,14.  477,27       483,33.  498,21. 
Weil,  Juden  407  A.  2. 
~  Bat  469,28. 

—  Steuer  70,10. 

—  von,  Dorothea  44,22.  417,46. 

 Heinrich  421,11. 

 Pfaff  236,81. 

 s.  Essl.,  Kapläne,  Spitalkirche. 

 Peter  417,46.  428,83.  515,27. 

 Reohard  s.  Ungelter. 

Weil,  welches?  Wile  25,26,31.  314,4,13. 
488,35.  511,38. 

—  Schulmeister  Gerlnch  413,33. 
Weüheim  OA.  Kirchheim  283,24.  370,3. 

—  Fluren:  Denoltzbach  283,29. 

—  -  Egelwies  283,27. 

 Holzmader  «rund  283,27. 

 Kubelnäcker  283,28. 

 Tutenwies  283,28. 

 Wermoltzwies  283,28,31. 

Weilheiraer  von  Weil,  vgl.  Wilh-  486,9. 
Weinheim,  bad.  AG  .St.,  Winhain  313, 
36. 

Weinschenk,  Bupreeht  96,10.  114,17. 
Weinsberg  OA.Sta.lt  3,19.  139,32.  165, 
29.  438,21. 

—  von,  Engelhard  82,1.  158  A.l.  163. 
A.  1. 

Weinzieher,  Rfintz,  210.29. 
Weiss,  Wisse,  Juta  303,14. 

—  Kunz  84,21. 

—  Mechtild  303.14. 

—  Heinrich  251,30. 

Weissach,  l'nter-  OA.  Backnang  332.4. 
Weitwenburg,  Reichs.stadt  289,20. 

—  welches?  Johann  von,  s.  Kssl..  Hof. 

—  i  unbest.)  Hinaczko  von  324.25.  325.2. 
Wcissenslein  DA.  Geisslingen  454.11. 
Weitwin  s.  Wortwin. 

Weker,  Heinrich  476,30. 
Welle.  Wellin  473,1«. 

—  Adelheid  85.9,25. 

—  Hans  70.20,25. 

—  Heinz  85,16.29. 

—  Hermann  85.10. 
Irmel  85,29. 
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Welle,  Kunz  70,25. 

—  Luitgard  70,21. 

W  ellenberg,  Rudolf  von  49,18. 

—  Flur  s.  Hodoltingon. 
Wellental,  Wieland  244,30. 
Weiler,  Anna  442,2. 

—  Hans  442,2. 
Welling,  Eberhard  35,1. 
Well  wart  s.  Wöllwarth. 
Welsch,  Huf  512,1. 
Wellher  104,7. 

Wendlingen  OA.  Esslingen  6.1«.  29«, 
42. 

—  Auimann  von  299.22. 

—  Huren:  Au  299,17. 

—  Espan  299,21. 

—  —  F.v  Heitwinkel  299,32. 
 Harnland  299.27. 

~    -  Holderacker  299,21. 

—  -  HUrnholzer  Wen  299,13. 
 II Uberberg  299,2b. 

Kanfacker  299,14,2t». 

 Klötzlin  299,19. 

 Kreuzweg  299.18,20. 

 Mittlibaeh  299,30. 

 Kote  299,14. 

  Schäferhusen  299,33. 

 Speke  299,15. 

—  Wiuhaldo  299,25. 

—  Frühmesse  299,12,15,18. 

—  Widern  299,19. 
Wendliuger  284,39. 

—  Adelhaid  225,15. 

—  Albrecht  130,7. 

Wengeiikloster  in  l'lm,  Wangen  258, 
15. 

W  enkelwiese,  Flur  s.  Herkheim. 
Wenzel.  Deutscher  König  58,14.  00,12. 

98.30.  153.5,21  A.  2.   102,3,15,28  A. 

1.  103,1,18  A.  1,2.    181,9.    n.  1501. 

231,33.  237,0.  250,5.  256,7.  260,4. 

270,21.  272,9.  273,10.20.  274,18,32. 

276.28  A.  1.  289,18.   292,10.  312, 

12  ff.  324,8,30.  356,31.  357,19.  364, 

30.  305.14.  371,10.23.  372,30.  389, 

37.  395,9,11.  500,27. 
Weida  s.  Donauwörth. 
Werdenöwe  s.  Wernau. 


Werder,  Bertold,  Kaplan  *.  Essl.,  Spital- 
kirche,  Spitalmei»ter. 
;  —  Johann,  Kaplan  s.  Essl.,  Pfarrkirche 
228,21,28. 

—  Flrich,  Notar   153  A.  1.   103  A.  1. 
104,28.  209,23,30. 

 Kaplan    s.  Essl.,  Frauenkirche, 

Gesellen,  Kapläne. 
Werfmershaldc,  Flur  s.  Stuttgart. 
1  Werkmanshaldun,  Flur  s.  Stuttgart. 
Wermoltzwiesen,  Flur  s.  Wcilheim. 
Wem,  .lohann  403,30. 
Wernau  DA  Ehingen,  Werdenöwe,  von, 
Hans    241,32.    299,14  ff.    325,26  ff. 
499,5. 

—  Heinrich  499,30.  500,7,24,32,35. 
Worüber  347,17. 

—  Er/.bischof  von  Trier  s.  d. 
Abt  von  Bebeidiausen  s.  d. 

—  Pfarrer  zu  Esslingen  s.  d..  Plebane. 
Wornher,  Heuslin  405,36. 
Wemizhausen    abg.    DA.  Esslingen, 

Wermshusen,  von,  Bertold  8,35.  9,1. 

—  Elsheth  287,10. 

—  Wein  her  9,4. 

—  Wolpold  8,35.  9,1. 
Wernizhäuser  Halde  s.  Neuhauseu. 
Wernlin,  Haus  s.  Essl.,  Ratsherr  83,1«. 

239,13.  442,39.  478,1. 
Werre,  Lutz  an  der  58  A.  5.  238,1. 
Wesel,  Weaalia,  Heinrich  von,  Notar 

Karls  IV.  13,34. 
Westhain,  Haus  400,20. 

—  Konrad  456,10. 
Wosthaim  ».  Kornwostheim. 
Westheim,  von,  Arnold  10,8. 
West  heimer  Feld  s.  Zatzenhausen. 
Wetzel,    Albrecht.    Kaplan    s.  Essl., 

Frauenkirche. 
Wetzstein,  Flur  s.  Althach,  Fellbach. 
Weytenmule,  Weitmule,  Wlachnico  von. 

Notar  K.  Wenzels  216,12,32.36,40. 

217,4.  270,27.  273,23. 
Wiblin  52.38. 

—  Ella  53,16,25. 

Wideinann.  Widmann  10,4.  151,20. 

—  Burkard  s.  Essl.,  Richter.  Schult- 
heis?, Spitalpflegor  111,18.  496.38. 
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Wideiuaun,  Konrad  19,535.  27,18.  30. 
42.  74,23.  95,32.  97,13.  233,8.  249,3. 

—  Kunzmann  54,35. 

—  Mechtild  27,8. 

—  Ruf  19,31,37.  27,20.  54,35. 

—  Ulrich  206,32. 
Widemont  Lothringen. 
Wider  138,18. 

Widibrunner  Weg  s.  Echterdingen. 
Wiesenbaeb  OA.  Gerabronn,  von.  Agnes 
431,25. 

—  Anna  431,22. 

—  Eglolf  431,24,25. 
Hildebrand  431,24. 

—  Ottilie  431,24. 

Wiesensteig  OA.  Geislingen  134,21. 
461,7. 

von,  Claus  s.  Kloster  Weil. 

 Rulin  430,8,11  f. 

 Walther  s.  Kurf.,  Plehan.  Schul- 
meister. 

Wiesloch,  bad.  BA.St.,  Wissenloch,  Peter 
von  s.  Essl.,  Hof,  Pfleger. 

Wiflingshausen.  Filial  von  Essl.  87  A.  I. 

Wiger,  Flur  s.  Essl. 

Wigmaun.  Wikmann  19.19.  72,4.  175, 
36.  204,28. 

—  Hans»  152,22.  167,7.27.  186,20  ff.  200, 
2.  228,1.  236,22. 

Wigrichloeh.  Flur  s.  Altbach. 
Wihingen  s.  Neekarweihiniren. 
Wikmann  «.  Wig-, 
Wild  442,23. 

-  Anna  «.  Kssl.,  Klarakloster. 

—  Hans  22«,«5. 

-  Irmgard  238,30. 

--  Konrad  238,29.  230,1.  321.4. 

—  Luitgard  239,2. 

Rüdiger  57.9.  307,11.  425,2.  463,26. 
Siegfried  50.26.  177.20.  :K)7,10. 
Wildberg  OA.  Nagold,  von.  Hans  5.24. 
56,19.  «1.12. 

-  Johann  üwclshart  s.  d. 

gen.  Mertzkern  s.  d. 
Wildenstein  *.  Wartenberg. 
Wildermann,  Urich  49.23. 
Wile  s.  Weil. 
Wilhaymer  247,8 

wnnt.  Geschieht, VII 


Wilhaymin,  Anna  161,21. 
Wilhelm,  Bischof  von  Capri  43,38. 

s.  Essl.,  Frauziskanergardian. 
Wille  s.  Weil. 

Willmandingen  OA.  Rottenburg  166,11. 
Wimpfen,  hess.  AG.St.,  3.19.  139,32. 
165,29.  438,21. 

—  Stift,  Chorherr:  Nippenburg,  Krite 
von  255,1. 

 Propst  378,0. 

Windhalde,  Flur  s.  Rommelshausen. 
Wingartmann,  Konrad  68,22. 
Winhain  s.  Weinhetm. 
Winhalde,  Flur  s.  Wenzingen. 
Winheim,  Johannes,  Notar  K.  Ruprechts 

325,8.  371  A.  1.  403,3,32,37,40.  404, 

4,12,14. 

Winkelmess,  Alhnrht  397,37. 
Winmann,  Irmel  65,33.  76,14. 

—  Konrad  455,29. 

—  WiUther  455,29. 
Winsperg  s.  Weinsberg. 
WTinspergin,  Bethe  6,10. 
Winter,  Kunz  51,4. 
Winterrain,  Flur  s.  Mettingen. 
Wirsin  Oasse,  Flur  s.  Haslach. 
Wirsing,  Albert,  Notar?  410,25. 
Wirt,  Anna  244,4. 

—  Auberlin  275.11. 

—  Gerlach  n.  1565. 

—  Hans  s.  Möhringen,  Richter  415,35. 

—  ?  Heinrich  s.  Poltringen,  KirchheiT. 
Wirteul>erg  s.  Württemberg. 
Wischow,  Petrus  von,  Registrator  k. 

Wenzels  216,17,41.  217.5.  324.27. 

325,4.  371,22.  373.5. 
Wisgarwer,  Martin  310,20. 
Wiss,  Wisse  s.  Weiss. 
Wissaeh  s.  Weissach. 
Wissacker,  Flur  s.  Ensingen,  l'nter-. 
Wissegrad,  Bürge  472,31 .  473.2. 
Wissegradeiiais,     Kanoniker  Wenzel, 

Registrator  Karls  IV.  163,25. 
Wisseniburg  s.  Weisseiiburg. 
Wisshar,  Heinz  442,21. 
Wissling  50,19. 
Wittich  in  158,0. 
Wifrer,  Bertold  s.  Plattenhardt. 
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Witrer,  Claus  s.  Essl.,  Gesellen.  Kup- 

läne,  Allerheiligenkapelle. 
Wittinger  von  Hochdorf,  Hans  47,4. 
Witzzig  115,1. 

.lo.,  in  der  päpstl.  Kanzlei?  108,7. 
Wnlenbär  31:5,21. 

—  Konntd  347,  16. 
Wolf,  Aht  zu  Zwiefalten  s.  d. 
Wolff,  Konrad  400,6. 
Wolfgang,  Heinrich  53,23,82. 
Wolfgrabe  s.  Altbach  Pflugfelden. 
NVölflin  19,29.  413,14. 

-  Heinz  113,2*». 

Konrad  s.  Essl.,  Kanneliter. 
Wolfrainsberg  s.  Brie. 
Wolframskin  lien,  Propst  Juli  oh  1  »18,20. 
Wolfschlugen  OA.  Nürtingen,  Wolfsl- 

36.20.  68,9.  1(H),14.  200,28.  319.6. 
W  oller,  Johann  5,5.  418,7. 
Wöllwarth,  Wellwart,  von,  Georg  379, 

24.  384,24.  385,21.  387,24. 
Wonuaeiensis,     Voltzo,     Hegistrator  • 

Karl*  IV.  57,30.  70,18.  185,36. 
Worms  242  A.  1.  :>89,36.  438,20. 
Wnrtwin,  Hans  26,14.  147,31.  149,11. 

194,1.  286,3.  302,19. 
Wrutislawia  s.  Breslau. 
Wuchrer,  Agnes  231,3. 

—  Ulrich  231,3,4.  478.14. 
Wfll,  Benz  136,4. 
Wülttiu,  Agnes  s.  Kloster  Weil. 
Wunderlich,  Heinz  s.  Haslach,  Kiehter. 
Wundrer,  Heinz  349,25. 
W unstain.  Kunz  s.  Fellbach,  Richter. 
Wunnenstein  ah<r.  OA.  Marbach,  vjrl. 

Fürdcrer. 

Württemberg,  Schloss  ahg.  OA.  Cann- 
statt, Wirtenberg  2,36.  256,87.  349,2. 
424,32. 

—  (i  rat  sch  aft  7,5  ff.  15,39. 

—  (.4 raten  von  3  A.  1.  21,16.  133,22.  [ 
163,  5.  204,27.  232. 11 .  276,30.  u.  1671. 
589,9,24.  401,44. 

—  Kherhard     der    Greiner    3,22,31.  | 
n.  1162.  u.  1177.  n.  1195.  121,8. 
139,33.  147.17.  153,17.  155,25.  160,  ' 
40.    162,5.    179,H.   180,15.  181,27. 
183.37.  1K4.1.  189,32.  203.9.  207,18.  | 


Register. 

221,17.  231,35.  232,11.  246,20.  272, 
3  ff.  273,12.  276,29.  281,37.  288  A.  1. 
289,28  ff.  n.  1650.  n.  1651.  n.  1652. 

305.26.  308  A.  1.  341  A.  1. 
Württemberg,  Grafen,  Eberhanl  d.  J. 

n.  1979.  n.  1980.  423,41.  497,28. 
513,10. 

Eberhard  der  Müde  n.  1650.  u.  1651. 

305.27.  308  A.  1.  n.  1709.  n.  1710. 
n.  1711.  n.  1749.  366,29.  n.  1784. 
n.  1785.    387,37.    399,40.  414,29. 
452,16.  455,23,35.  456,4.  n.  1914. 
Kherhard  im  Bart  483  A.  1. 
Henriette  401,29.  513,7. 
Ludwig  d.  Ä.  221,38.  222,3.  :<42,0. 
18,37,39.  513,9.  514,11,22.  515,28. 
Ulrich  III.  23,13. 

Ulrich  IV.  3,22,32.  n.  1162.  n.  1177. 
Ulrich,  Sohn  Eberhards  des  Greinen« 
n.  1177.  n.  1469.  n.  1470.  n.  1475. 
n.  1480.  387,38. 

Ulrich  d.  Vielgel.  221,38.  222,3. 
342,6.  343,3.  513,9.  514,11.  515,28. 

Arzt:  Nikolaus  239,3. 
Hede  n.  1162.  15,37.  24,10.  38»>,HH. 
Beiehter:  Kils,  Albrecht  242,18. 
Herrschaft  15,19,36.  42,34.  118,27. 
189,21).  218,35.  224,21.  252,24.  256. 
35  ff.  271,22.  300,33.  302.13.  313,22. 
319,5.  325,17  ff.  333,9.  348,29.  »«,!». 
:W9,24ff.   396,17.    400,39.  412,18. 
417,34.  422,10.  423,37.  426,29.  480, 
5  ff.  436,5.  441,3  ff.  452,26  ff.  455, 
17.  457,26.  488,11.  496,2.  498,28  ff. 
513,1.  515,3»). 
Hofmeister  399,41. 

-  »rültlingen,  Hans  von  301,39. 

-  Manoshcrg,  Burkard  von  155, 
A.  1.  156,3. 

 Volmar  423,38. 

Stadion,  Hans  von  221,37.  342,1. 
514,10. 
Jäger  197,14. 

Kammerknecht:  Dartmann,  Albrecht 
388,28. 

Kelter  381,20. 
Räte  311.13.  468.20.33. 
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Württemberg,  Schatzsteuer  380,31  ff. 

Steuer    n.   11G2.   15,21,31.  24,10. 

n.  1480.  252,25.  256,36  ff.  n.  1652. 

313,23.  ii.  1784.  n.  1786.  436,18. 
Wurzburg-,  Bischof:  Gerhard  180.14. 
Wüste  80,3.  102,14.  477,31. 

—  Hau«  440,34. 

Wvel,    Prokurator    des  horakapitels 

Speier  s.  d. 
Wyller  s.  Weil. 

Xanten,  preuss.  AG.St..  Xauctonensis, 
Kantor:  Helia*  de  Vodronio  128,14. 

VMysen,  Albrecht  413,12. 
A  llerg  abg.  OA.  Cannstatt,  Iberg.  von, 
Adel  240,32. 

—  Hans  400,41. 
Heinrich  131,27.  246,32. 

Yen»  r,  Heinrich  85.9. 

—  f.  Ksal.,  Kapliine. 
Yeming,  Flur  s.  Cannstatt. 
Ygel,  Fritz  300,12. 
Ymnienrod  s.  Iramenrod. 
Yppenbnrg  s.  Nippen-, 
Ysenlin.  Albrn  ht  399,33. 

Zubern,  i.  K.  235,15. 
Zach,  Kunz  505,10. 

Zacharias,   Beamter   der  Stragsburger 

Kurie?  466,10. 
Zadel,  Kunz  24,3. 
Zagelmann  235,28. 

—  Walther  218,27. 
Zainer  s.  Nippenburg. 
Zainingerbrunnen  *.  Kssl.,  Fluren. 
Zainler,  Heinrich  zu  Schwieberdhuren 

H9,24. 
Zainuer  68,89. 

—  Metz  238,5. 
Weinher  238,5. 

Zassler,  Flur  h.  Ensingen,  Unter-. 

Zafzenhausen  OA.  Cannstatt.  Atzen-, 
Zazen-  97,33.  199,2.  233,25.  234.26, 
A.  1.  236,7.  301,9.  359,19. 

—  Fluren:  Aspach  233,39. 

 Bissach,  Bnschach  300, 18,20. 

 Cannsratfer  Weg  233,32. 


Zazenhausen,  Fluren:  Dreibrunnen,  Tri- 
300,17. 

 Etzacker  300,48. 

 Ger  300,17. 

—  —  Gr&ntzing  300,27. 
 Grobun  300,  19,88. 

 Heinrizau,  Hayuoltzowe,  Honoltz- 

233,27.  300,22. 

 Kirchberg  233,37.  300,39,44. 

 Kuppiuger  233,30. 

—  —  Knrbe  233,38. 

 Lachun  300,38,43. 

 Mühlhäuser  Feld  300,41. 

 Mühlrain  300,31. 

 Münsterer  Berg  300,31. 

 Murach  300,42. 

 Osswciler  Weg  300,35. 

 Rappe  300,32. 

 .Salach  300,20. 

 Stainmheinier  Weg  233,29.  300, 

23  f. 

 Stegwiese  300,44. 

 Steinerne  Strasse  300,37. 

 Tvsibrunnen  233,34,37. 

 Westheimer  Feld  300,32  f. 

 Weg  300,38. 

 Zuffenhäuscr  Weg  300.27  ff. 

—  HeUige  233,36.  300,40. 

—  Kirche  233,35  f. 

—  Strasse:  Mühlgasse  300.14. 

—  Widern  300,39  ff. 
Zaymiiigerin,  Luitgard  s.  Weil,  Priorin. 
Zeber,  Dietrich  53,17. 

—  Heinrich  53,29. 
Zehrak,  Betlern  824,23,24. 
Zehender,  Zenhender,   Bertuld  154.9. 

398.4 1 . 

Zeitun,  Cyconiensis,  Bischof  Petrus 
164,22. 

Zell  OA.  Esslingen,  Celle  19,5,36.  27, 
19,36.  30,27,38.  86,8.  103,31.  104, 
11.  119,20.  148,20.  159,41.  168, 
25.  186,16.  221,12.  224,38.  226,13, 
16.  253,24,39.  290,21,31,37.  343,26. 
345,3.  353,11.  367.28.  402,14,26. 
424,25.  478,20. 

—  Fluren:  Breitenacker  132.4. 
 Harpheuwiese  30,17. 
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Zell,  Fluren:  Heusteig  74,25.  331,32. 
402,15. 

—  —  Hochwiese  415,9. 

 Holenbrunn  331,32. 

 Kay  322,29. 

 Meckenhalde  89.17. 

—  —  Niederacker  132,10. 

 Öde  Halde  132,9. 

 Rosenlocl)  161,11. 

 Schadwiese  159,45. 

—  —  Stegwiese  30,40. 
 Weide  312,14 

—  Galgenbrunuen  160,1. 

—  St.  Johann  322,31. 

—  Schultheiss:  <  lotteler.  Huf  225,27. 
Widern  132,11. 

—  von,  Bomber  27,21. 

 Rüdig«;  r  30,21. 

Zellerhalde.  Flur  s.  Esslingen. 
Zengler,  Heinrich,  Priester  und  Notar 

vgl.  Essl.,  Frauenkirche  :354  A.  1. 

359,45.  361  A.l.  410,25.  437.24.  444,3. 

475,21.  4*0, 12. 
Zenhender  s.  Zehender. 
Zentern,  bad.   BA.  Bruchsal,  Zntcm, 

Albrecht  von  489,5.7. 
Zidler  164,6. 
Ziegelberg,  Flur  s.  Essl. 
Ziegelhalde,  Flur  *.  Altlmch. 
Ziegelhansen,    abg.    bei    < Gomaringen 

OA.  Reutlingen,  Ziegclhüsern  377,35. 
Zieglcr,  Ciegler  19,5. 

—  Bethe  «8,24. 

—  Heinz  442.23. 

—  Johannes  463.29. 

—  Konrad  s.  Essl.,  Richter.  Schütten 
«8,22.  206.4. 

—  Krat't  s.  Steinlieiin,  Richter. 
Zigerloch,  Flur  s.  M öli i  inir«  n. 
Zigrin  50,20. 

Zilis.  Flur  a.  Wangen. 
Zimmerbaeh  s.  Oberesslingen. 
Zimmerer.  Christine  418.1s.  4i»«,7.  516.6. 

Kunz  32,30. 
Zimmermann,  Bien/  2»>2.3<». 

—  Rurkard  205,5. 
--  Haus  205,3. 

—  Heinz  56,24.  202.JO.  213,5. 


Zimmermann,  Mechtild.  Schwester  213.5. 

—  Wolf  205,42. 

Zimmern  OA.  Rottweil  s.  ()w. 
Zinen  s.  Rommelshausen,  Fluren. 
Zingg,  Zink  201,21.  304,22.  490,4. 

—  Bcntz  200,14. 

—  Konrad  306,32.  370,16,24.  382, 
19. 

—  Walther  79,22.  '227,5. 
Zipfelwiese,  Flur  s.  Altbach. 
Zirkenweide,  Flur  s.  Uhlbach. 
Zirler  158,6. 

—  Hau*  390,33.  415,31. 
Zitlich  467,27. 

Zizishausen  OA.  Nürtingen,  Zizzi*- 
huHen,  Zuzi»hnsen  29,39.  201,36. 
326,29. 

Zollern,  Zolrr,  von  349,3. 

—  Graf  Eitelfritz  n.  1912. 

—  Vogt  der  Frau  von.  s.  Fürderer. 
Zotte,  Hans  283,20. 

Zuffenhausen  OA.  Ludwigsburg  192,7, 

14.  222,29.   243,7.   300.24.  .383.7! 

417,1.  514,23. 

Schultheis»:  Ott  222,28. 
Zuffenhäuser  Weg  s.  Zatzenbausen. 
Ztillenhardt  abg.  bei  Schlath  OA.  «o> 

pingen,  von,  Siegfried  290,1. 
Zunftmeister,  Burkard  23,4. 
Zürich,  Thnrcgutn,  t'zurch  49,32.  64,31. 

:389,35.  477,1.  489,20. 

—  Bürgermeister  und  Altbürgenn. : 
(tlenter,  Jakob  476,32. 

—  —  lukenberg,  Bantleon,  von  476,33. 

477,12. 

-  —  Maness,  Rüdiger  49.42. 
 Meis.  Heinrich  476,33.  477,13. 

—  Vogt:  Brun.  Rudolf  477,4. 

-  —  Maness,  Büdiger  476,17. 

Zusei,  Wernher  s.  Bernhausen,  Schult- 
heiss. 

Zütclmnn  von  Taebenhuusen  29,37. 

—  Kirchherr  von  Nürtingen  s.  d. 

—  Albrecht  75,28. 

—  Heinrich  30,10.  32,16. 

--  der  Maier  zu  Neckarhausen  «8.13. 

88,1.16. 
Zutern  s.  Zentern. 
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Zutztnaun,    Albrecht    s.    Dt-nkoinlorf.  Zwiefalten,  Abt  48,10. 

Kloster.   Wolf  450,33. 

Zuzwhuseu     Zitzwhausen.   nnd  Konvent  450.33. 

• 

Xwaimlel,  Hiinn  m.  Klettgnu,  La imIu«' rieht.  Zwiel,  Flor  *.  Altbach. 

Zwaker  412,25.  Zwige.  Wernher  :K)8.8. 

Zwätzlrr  361,10.  Zwiksnfin  370,11. 

Zwi'rchacker     Neuhausen.  Zwin,  Adelheid  87,32. 

Zwerhenberg  s.  Uhlbach.  Zwir,  Flur  8.  Altbach. 

Zwiefalten,   Kloster,   OA.  Münsingen.  Zwirrns*,  Heinz  237,K». 
Zwiveblu20,3.  133,34.  243,24.  467.19. 
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II.  Register  der  Personen  nach  Ständen1). 


I.  Plpste. 

Alexander  IV.  46«,  14. 
Bonifatin»  VIII.  378,12. 

IX.  b.  allg.  Reg. 
Clemens  VII.  260,6. 
(iregor  XI.  8.  allg.  Reg. 

—  XII.  445,8,17. 
Johann  XXII.  48,38. 

—  XXIII.  474,35,38. 
I'rban  V.  77,10.  88,27. 

—  VI.  260,7. 

2.  Kardinäle. 

Jordanus,  Bischof  von  Alhano  514,33. 

i 

3.  Erzbisohöff. 

Köln:    Dietrich    von  Moirse  482,37. 
509,30. 

Magdeburg:  Dietrich  s.  ally\  Heg. 
Mainz:  Johann  483,3.  509.30. 

—  Ludwig  153,28. 
Nazareth:  Ricardus  44.2. 
Prag:  70,17. 
Thebeu:  Paulus  44,1. 
Trier:  Werner  482,3k. 

4.  Biich'dfe. 

Air«:  Juliannes  43,37. 
Alhano:  Jordanus  514,33. 
Aquileja,  Patriarch:  Markwaid  57, 
31,41. 


Augsburg:  Burkard  176,14.  u.  1740. 

Bamberg:  232,7. 

Ba.se  1:  Johann  420  A.  1. 

Caiuery  nensis  electus  .lo.  274.23. 

<  anea:  Markus  48,33. 

Capri:  Wilhelm  43,33. 

Castoria:  Hermann  449,9. 

<Miur,  Pfleger:  Rudolf  III.,  Bis«  hof 

von  Konstanz  49,7. 
Colombo:  .Takobus  43,36. 
Kisamos:  Synum  43,34. 
Konstanz  s.  allg.  Reg. 

Albert  [Blarer|  s.  allg.  Reg. 

Burkard  (von  Höwen]  361,19.  373,32. 

(Gerhard  IV.  (von  Benar|  47,24,30. 

Heinrich  II.  (von  Klingenberir]  48. 
5,14. 

Heinrich  [von  Brandis!  s.  allg.  Reif. 
Markward  (von  Rundeck]  s.  allg.  Reg. 
Nikolaus  I.  (von  Kenzingeu)  49,19. 
Otto  (von  Höchberg]  s.  ollg.  Reg. 
Rudolf  III.  [von  Munt  fort  |  45.19.  49. 
7,14. 

Lavacensis:  Philippus  4\37. 
Lelms:  Konrad  58,18. 
Losen:  Münch  von  Landskrim.  Johann 
420  A.  1. 

Massalubrc  use:  Petrus  43,31. 
Minden:  4,7. 
Muro:  Dominicus  43,35. 
Nebio:  Petrus  43,36. 
Porto:  Antonius  473,24,33. 


l)  I  m  weitschweifige  Wiederholungen  zu  vermeiden,  beschrankt  sich  dieses 
Register,  das  nur  einen  Überblick  Uber  die  im  U.B.  vertretenen  Stände  und  ihre 
Vertreter  bezweckt^  auf  die  Zusammenstellung  der  Schlagwörter;  im  einzelnen 
ist  auf  das  allgemeine  Retrister  verwiesen. 
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Speier:  Lamprecht  70,H. 

Kaban  8.  allg.  Reg. 
Surmavensis:  Albertinus  43.47. 
Tuskulum:  Petrus  474,6. 
Würzburg:  Gerhard  180,14. 
Zeit  ii  n  :  Petrus  164,22. 

5.  Vikare. 

Konstanz:  s.  allg.  Reg. 

Hermann,  Rischot  von  Castoriu  449.9. 

6.  Äbte,  Pröpste,  Ordeaameister,  Kano- 
niker, Mönche,  Nonaen. 

Adelherg,  Pröpste:  Heinrich  s.  allg. 
Reg. 

—  Johann  132,1. 
Auhausen,  Abt:  Nikolaus  479,27. 
Augsburg,  Dom,  Kanoniker :  Lichten- 
eck, Hans  von  149,37. 

-  Nagel,  Konrad  s.  allg.  Reg. 

—  Noithausen,   Wolfram   von  277 
A.  1. 

—  Randeck,  Eberhard  von  6.28. 

—  Waal,  Heinrich  von  86,23. 
Küster:  Hoohschlitz.  Heinrich  s.  allg. 

Reg. 

A  n  g  u  s  t  i  n  c  r  e  r  e  in  i  t  c  u  466, 15. 
Provinzialprior  in  Schwaben :  Burg- 
tor, Konrad  431,27. 

B  .i  s  v  1 :  Domküstcr,  Kberhard  420  A.  1 . 
St.  Leonhard,  Propst  164,23. 

Beben  hausen:  Äbte   12,12.  483,26. 

—  Haiinngen,  Heinrich  von  s.  allg. 
Reg. 

—  Wernher  21,27.  33,5.  67,6. 
Münch:  Schurer,  Wernher  483,37. 

BisebofszeH:  Propst  von  St.  Pelagius 
445,8,18. 

St.  Blasien:    Abt.    Heinrich  44.31. 
143,9. 

Bruder:  Ochtenhausen,  Johann  von 
347,29. 

Blau  heu  reu:  Abt,  Johann  250.12. 

Prior:  Sünlin.  Konrad  159,33. 
Boll:  Kustos,  Vetzer,  Bertold  40,1!». 
Breslau:  Kanoniker,  Priest.  Michael 
de  s.  allg.  Reg. 


Ca  in  brav:    Propst.   Nikolaus  153,9. 
f  181*21. 
D  e  n  k  e  n  d  o  r  f :  Prior  277  A.  1.  394,36. 

—  Albrecht  s.  allg.  Reg. 
Meckmtil,  Albrecht  516,14. 

Propst  s.  allg.  Reg. 

Friedrich  s.  allg.  Reg. 

—  Kaib,  Bentz  51,7. 

Friedrich  8.  allg.  Reg. 

—  Ringiugcn,  Johann  von  s.  allir. 
Heg. 

-  Wolpolt  330,21  A.  1. 
Mönche  s.  allg.  Reg. 
Deutschorden:    Landkomtur  von 
Böhmen,  von  Homburg,  Hudolt 
3,16. 

Dominikaner,  P  r  o  v  i  n  z  i  a  1 :  I  >iep- 
polt,  Ulrich  360,13.  361,1. 
Köln,  Adam  von  445,10,23. 
Mönch:  Kils,  Albrecht,  Beichter  der 
Herrschaft  Württemberg  242.  IH. 

Donauwörth:  Heiligkreu/.klost»  r, 
Abt,  Johann,  :W>2,6. 

Eichstätt:  Küster,  von  Hohenheim, 
Johann  12,27. 

Esslingen:  Beginen,  Klöster  (Augus- 
tiner. St.  Bernhard,  Dominikaner, 
Franziskaner.  Franziskanerinnen, 
Karmeliter,  Klarakloster.  Sirii.m  i. 
Kloslerhöfe,  Laischwestem,  >\>i- 
tal  s.  allg.  Reg. 

Faurndau:     Propst,    Kais.  r\ isolier, 
Heinrich  9,5.  67,7. 
Urbach,  Dietrich  von  67,2. 
Kanoniker:  Staig.  Rüdiger  \uii  12, 
36. 

Fürstenfeld:  Abt,  Konrad  S2.23. 
160.21. 

Konventuale:    Richenbach.  J«di;mn 
481,2. 

G  1  o  ga  u  :  Dekan,  Johannes  s.  allg.  Reg. 
Gmünd:    Franziskanerkloster,  Gunr- 

dian:  Tille,  Konrad  139,21. 
H  e  i  I  b  r  o  n  n :   Deutschordou  Komtur : 

Hanau,   «Gottfried    von  120,38. 

121,4. 

—  Bruder:  Koner.  Ulrich  121,3.4. 
Herrenalb:  Abt,  Heinrieh  422.19. 
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H  i  ramelp  forte:  Abt,  Johannes  420 
A.  1. 

Kais  heim:  Abt,  Johann  349,37.  4»1, 
23. 

Karmeliter:  General,  Johannis  498. 
11,19. 

Pmvinzial:  «irefenbcrger.  Heinrich 
498,1. 

Mönche:   Kbrat,  Hcinricus,  Ratus, 
Johannes,  Syrutus  498,9,10. 
K  <»  n  s  t  u  ii  /. :  I  >ora  s.  allg.  Reg. 

Dominikaner.  Prior  und  Lesenu-ister 
.  432,38.  433,4,38. 
I.auffen:  Klosterfrau,  Rotterin,  Anna 
4.38,6. 

Magdeburg:  Chorher r,  Schwarzburg, 

Siegfried  von  12.27. 
M  i  ii  o  r  i  t  e  n ,  Kustor  in  Schwaben,  Rise, 

Konrad  241,24. 
Nellingen:  Propst  208,22. 

—  Volz,  Jobann  s.  allg.  Ketr. 

—  Johann  s.  allg.  Reg. 

—  Storker,  Nikiaus  494,:-«. 
Pfleger  155,10. 

Ol  mutz:  Propst,  Petrus  98,5. 

Kanoniker,  Franziskus  s.  allg.  Reg. 
Prag:  Kanoniker,  Franz  s.  allg.  Reg. 
Rechentshofen:  Schwestern,  Göss- 

linnen  41,26.  204,1. 
Reichenau:  Abt,  Eberhard  51,11. 
Salem:  Abt.  Bertold  s.  allg.  Reg. 
S i u «I e  1  fi ngen :   Propst,  Kanoniker, 

Kaplänc  s.  allg.  Reg. 
S  ii  f  1  i  ii  g  e  n :  Äbtissin  480,10. 
Spei  er:  Dom,  Stift  s.  allg.  Reg. 
S  t  e  i  n  h  e  i  m :  Priorin  und  Snbpriorin 

279,29,33. 
Schwester:  Susanne  279,31. 
S  r  r  a  s  «  b  u  r  g :  Dominikanerlesetneister. 

Gösslin  von  Pforzheim  300,14. 
Stuttgart:  Stift  s.  aUg.  Reg. 
Ulm:  Dominikanerprior,  Dyeuie,  Jobann 

gen.  Schriber  71,13. 

—  Graber,  Konrad  51,23. 
W  eil  ».  allg.  Reg. 

Wimpfen:    Chorherr,  Nippenburg, 
Fritz  von  255,1. 
Propst  378,9. 


Wolfraraskirchen:  Propst,  Jakob 
163,20. 

;  Xanten:  Kantor,  Helias  de  Vodronio 
123,14. 

Zwiefalten:  Abt  48,10. 
(       -  Wolf  450,33. 

I 

7.  Pflpstliche  und  bischöfliche  Beamte. 

Antonias,  Bischof  von  Porto,  päpstl. 

Püuitentiar  473,24,38. 
.lonlanus,  Bischof  von  Albano,  Gross- 

pönitentiar  514,33. 
Antonius,  päpstl.  Kanzleibeamter  475.5». 
Aquila,  S.  de,  desgl.  391,23.  445,15. 
Bartholomen,  desgl.  77,22. 
Basel:  bischöfl.  Offtzial,  Giucker,  Peter 

420,16  A.  1. 
Ben.  ('.  de,  päpstl.  Kanzleibeamter  44ö, 

16. 

Bertolt,  desgl.  378,26. 
Betteper,  Mo.,  desgl.  516,12. 
Bologna,  Jakobus  von,  desgl.  422,2. 
Bosco,  P.  de,  desgl.  354,8. 
Brampach,  Hermann  von,  Prokurator 

bei  der  Kurie  88,34. 
<autis,  T.,  päpstl.  Kanzleibeamter  77, 

17. 

Chorubinis,  A.  de,  desgl.  378,27. 
'  ('urston,  Jo.,  desgl.  391,25. 
Dammiano,  A.  de,  desgl.,  445,14. 
Viterbo,  A.  de,  desgl.  475,7. 
Franziskus,  desgl.  354,8. 
Gaiquatorita,  P.,  desgl.  515,13. 
Gerlacns,  desgl.  445,16.  475,9. 
Konstanz:  bischöfl.  Kanzlei,  Kurie, 

Oflizial  s.  allg.  Reg. 
Lavcllo,  A.  de,  päpstl.  Kanzleibeamter 

391,23. 
Leys,  N.  de,  desgl.  515,13. 
Lochern,  Jo.  de,  desgl.  77.22. 
Mäste,  Jo.  de,  desgl.  473,30. 
Montepoliciano,  F.  de,  desgl.  421.34. 
Monticlo,  B.  de,  desgl.  473,81. 
Morus,  G.,  desgl.  77,17. 
Neapoli,  D.  de,  desgl.  378,25. 
Paveillione,  P.  de,  desgl.  475.8. 
Papil.  I\.  desgl.  103,6. 
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Petrus,  Bischof  von  Tuskulum,  päpstl. 
Pönitentiar  474,6. 

portugruaio,  A.  de,  päpstl.  Kanzlei- 
beamter 378,26. 

iCe^is,  .To.,  desgl.  103,5. 

lienordelli,  Jo.,  desgl.  88,34. 

Korn,  St.  Agatha,  M.  de,  desgl.  422,1. 

Roma,  X.  de.  desgl.  »»1,24. 

Rngis,  X.  de,  desgl.  421,34. 

Strassburg:  Kurialrichter  4<K>,18. 

Subinago,  Jacobus  de,  päpstl.  Kanzlei- 
bearater  421,33. 

Treuiosnitz,  Jo.  de,  desgl.  354.7. 

Ulr,  destrl.  473,31. 

?  Witzzig,  Jo.,  desgl.  103,7. 

Zacharias,  Beamter  der  Strassburger 
Kurie  V  466,19. 

8.  Notare. 

(Vgl.  14.  Beamte.) 
Blümingcr,  Albert  486,26. 
Hinchting,  Johannes  128,11. 
Schorand,  Kilian  450,3. 
•i  Wirsing,  Albert  410,25. 
Zengler,  Heinrich  s.  allg.  Rei;. 

9.  Weltgeistlicke. 

A  i  c  Ii »  c  h  i  c  s  s :    Kirchheir ,  Foderer, 

Konrad  362,24. 
Altmburg:  Pfarrei,  Eman.  Johann 

176,21. 

Brackenheim:  Geistlicher  200,32. 
Cannstatt:  Pfarrer,  Singen,  Burkard 
vou  431,17. 
Inknrat,  Rudolf  49,11,22. 
Des»- er  loch:  Kaplänc,  Junye,  Her- 
mann 5,32. 
-  Kemmlin,  Konrad  5,31. 
Deizisau:  Kirchherr,  Bürgermeister, 
Eberhard  s.  allg.  Reg. 
-  Markward  n.  1218.  396,2». 
Kempf,  Johannes  374,3. 
-  Xallinger,  Andreas  478,3*  484, 
21». 

Scherer,  Johann  478,37. 
Kleriker,  Bürgermeister,  Markwurd 
228,20  ff. 
Eberhard?  66,28.  114,1». 


Echterdiugen:  FrUhuiesser,  Rtfser, 
Bertold  s.  allg.  Reg. 

Ensingen:  Kirchherr  s.  allg.  Reg. 

Esslingen:  Bruderschaft,  Geistliche 
(Dekane.  Kämmerer,  Diakone, 
Plebane,  Vizeplebane.  Evaugelier, 
(Gesellen,  Kapläne),  Hof,  Kirchen 
und  Kapellen,  Präsenz,  Spital. 

Oberesslingen:  Kirchherr,  Konrad 
122,22,27. 
Pfarrer  290,16. 

Vaihingen  a.  F.:  Dekan  406.30.38. 
Kirchherr  n.  1813. 

Gitltliugen,  Ernst  von  406,35. 

Görtz:  Kirchherr,  Steck,  Albrecht  s. 
allg.  Reg. 

Haslach,  Hohen-:  Pfarrer,  Gilge 
314,41. 

Haugsdorf:  Pfarrherr,  Lübler,  Eher- 
hanl 60,6. 

Holdermann.  Johann,  Geistlicher  s.  allg 
Reg. 

Holtzgerringen,  Heinrich,  Priester  477, 
27. 

Horrheim:  Pfarrer,  Kölber,  Konrad 
160,36. 

Kemnat:  Pfarrer,  Megsfbacher,  Wolf- 
ram 479,12. 
—  Heine,  Johannes  479.11,22. 
K  i  rc  Ii  h  e  i  m  u.  T. :  Dekan  s.  allg.  Re«r. 
Kircbherr  142,11. 

Mfingos,  Ulrich  142,7. 
Kloster.  Kaplan,  Tille.  Johann  24», 
20. 

K  ö  n  g  e  ii :  Pfarrer  390, 1 1 . 
Kom  we  sth  e  im:     Pfarrer,    PI  rieh 
833,16. 

Löchgau:  Kircbherr,  Xagel,  Konrad 

s.  allg.  Reg. 
Möhringen:  Kirchherr  354,34. 

-  von  Randeck ,   Eberhard  5.2». 

361,21. 
Vikar,  ständiger  362,14. 

Eschinger,  Heinrich  s.  allir.  Reg 
Heller,  Johann  416.27. 
Helfer  361,23. 
Münster:  Dekau,  Johannes  177.3. 
Xaslos.  Konrad  228,31. 
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Neckargröningen:  Kirchherr,  Lich- 
tenstein,   Heinrich  von  440,36. 

Nellingen:  Kirchherr,  Naslos.  Kon- 
rad 410,20,27. 

Neunaugen:  Frühmesser  121,18. 

Nürtingen:  Dekan  373,33. 

Plieningen:  Frühmesser,  Friedrich 
51,24. 

Pol  tri  ngon:  Kirchherr,  Heinrich 
244,4. 

Rietenau:     Kirchherr,  Riedlingen, 

Bertold  von  832,1. 
Rommelshausen:    Kirchherr,  von 

Lcutenbach,  Heinrich  22,18.  323, 

31). 

Rotter,  Markward,  Geistlicher  479, 
26. 

Schwieberdingen:    Kirchherr  89, 

27,29.  159,14. 
Senheim:  Dekan,  Gossolt,  Albrecht 

160,35. 

Sirnau:  Kirchherr,  Rengel  gen.  Naslin 
h.  allg.  Reg. 

—  (ioHsold.   Plrich    354  A.  1.  40«, 
10. 

Söflingen:  Kaplan  226,22. 
Stein  blich,  Vikar.  NSter,  Walther 
100,17. 

S  t  e  i  n  h  e  i  m :  Pfarrer,  Heinrich  85,3. 

Stuttgart:  Allerheiligenkapelle,  Kap- 
lan, Volinar  358,1. 
Geistlicher,  Konstanz,  Kberhard  von 
383, 12,1 4. 

Sulzgries:  Knpliinc,  Xägellin.  Albert 
s.  allg.  Reg. 

-  Scheich,  Rüdiger  64,29. 

T  ü  r  kh  e  i  m  ,  Puter- :  Pfarrer  451,19. 

Frühmesser  451,19. 
Waiblingen:    Geistlicher,  Riebart 
55,14.  63,25. 

10.  Kaiser  und  Könige. 

Karl  IV.,  Kaiser  s.  allg.  Reg. 
Ludwig,  Kaiser  454,22. 
Rudolf,  Kaiser  94,8. 
Ruprecht,  Konig  s.  allg.  Reg. 
Sigmund,  König  s>.  allg.  Reg. 
Wenzel,  König  x.  allg.  Reir. 


11.  Herzoge. 

von  Baiern  101,26,34. 

Friedrich  s.  allg.  Reg. 

—  Heinrich  509,34. 

—  Ludwig  509,34. 
von  Burgund  509,28. 
von  Coucy  287,20. 

von  Jülich  und  Geldern.  Rein- 
hard 509,33. 

von   Lothringen,  Friedrich,  Gr;«t" 
zu  Widemont  470,34. 
Karl  470,33. 

von  Österreich,  Albrecht,  Ernst. 
Friedrich,  Leopold,  Wilhelm  *. 
allg.  Reg. 

von  Sachsen,  Rudolf  483,1. 

Teachinensis  216,5.  273,22. 

12.  Grafen. 

von  Aichelberg  34,27. 

—  Albrecht  32,6,23.  435,3. 

—  Anna     |       ..  „ 

von  Baden,  Markgraf  Bernhard  s. 
allg.  Reg. 

—  Rudolf  493,16. 

von  Brandenburg,  Markgraf  Sig- 
mund 153,26. 

von  H  a  c  h  b  e  r  g ,  Markgraf  Hesso  34.  >4. 
14. 

von  Helfenstein,  Friedrich  n.  1912. 

—  Konrad  164,29. 

—  Ulrich  101,27.  114,4. 
von  Hohenberg  131,31. 

—  Rudolf  s.  allg.  Reg. 

von  Lenchtenberg,  Landgraf  Jo- 
hann 70.4.  389,37. 
v  o  ii  L  u  p  f  e  n ,  Landgraf  374.33. 

—  Adelheid  219,9. 

von  Nürnberg,  Burggraf  Friedrich 
».  allg.  Reg. 

—  Johann  470,35. 

von  Ö  t, t  i  n  g  e  n ,  Friedrich  s.  allg.  Reg. 

—  Ludwig  n.  1749. 
Pfalzgrafen  bei  Rhein,  Friedrich, 

Johann,  Ludwig,  Otto.  Ruprecht. 
Stefan  s.  allg.  R* 'g. 
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von  Schwarzburg,  Günther  438,19. 

—  Heinrich  31,38. 

von  Sponheim,  Jobann  250,7. 
von  Sul«,  Rudolf  a.  allg.  Reg. 
von  Württemberg  s.  allg.  Roy:, 
von  Zollern  349,3. 

—  KifHfritz  n.  1912. 

13.  Adelige. 

von  Aich,  Burkard  193,8, 11. 

—  Konrad  302,19. 

—  l  lrich  370,11. 

von  Altensteig,  Wolf  s.  allg.  Reg. 

—  Wolf  zu  Oberensingen  88,7. 
von  Bach,  Bethe  99,5,8. 

—  Hartmann  235,25. 
Bähte  s.  allg.  Reg. 

—  Eberhard  315,20.  463,25. 

—  Fritz  166,11. 

—  Haiige  28,2,7.  137,9.  212,32. 

—  Märklin  222,2. 

—  Walker  166,13. 

von  Baldeck,  Otto  8,35.  9,1.  461, 
30. 

—  Ott  Dunckel  401,27. 
Banbast,  Adelheid  456,4. 

von  Baustetten,  Rudolf  374,14. 
von  Bebenburg,  Wilhelm  434,39. 
Berger,  Wilhelm  447,30.  460.22. 
von  Bern  eck,  0  rtlin  57,23. 
von  Hemhausen  228,37.  280.40. 

—  Diepold  s.  allg.  Reg. 

—  Hans  45,8.  219,14. 

—  Reinhard  32,36. 
von  Betzingen  65,35. 
Billung,  Richard  274,12. 
von  Blankenstein  304,31. 

—  Albrecht  405,14. 

von  Breitenstein,  Ruditr«  r  s.  allg. 
Reg. 

von  Brie,  Wernher  453,10. 

Burgermeister,  Adela,  Agnes,  Al- 
brecht, Anna,  Bethe,  Eberhard, 
Engla,  Guta,  Hans,  Heila,  Kon- 
rad, Margarete.  Markward  s.  allg. 
Reg. 

von  Cannstatt,  Wolf  i)5,4. 

von  Deizisau,  MKrkliu  *.  allg.  Reg. 


von  Deufringen,  Adelheid,  Koimvd, 

MechtUd  50,9. 
von  Ditzingen,  Anna  801,42. 
Don  er,  Wilhelm  155,25. 
Dttrner,  Hans  zu  Waiblingen  417,17. 
von  Egeri,  Johann  476,35.  477,14. 
von  Ehestetten,  Dietrich  414,32,39. 
von  Ehren  fei«,  Adelheid  29,5. 
vou  Eicholzheim,  Volknat  31,1. 
von  Eislingen,  Adelheid  62,21,26. 

—  Elsbeth  62,26. 

von  Emershofen,  Hans  414,23. 

Eninger  s.  allg.  Reg. 

von  Enzberg,  Jörg  489,8. 

von  Venningen,  Albreiht  289,2»». 

—  Konrad  254,36. 

de  Yergy,  Jean  235,15. 
Key  er  abend  226,20. 

-  Hermann  s.  allg.  Reg. 
von  Vil Ibach,  Witgowe  431,23. 
von  Frauen be ig.  Klans  414,15. 

—  Wolf  333,1. 

von  Freyberg,  Eberhard  184,18. 

Heinrich  zu  Leiphcim  190,15. 
Frik    von    Ehingen,  Elisabeth, 

Grete,  Johann.  Katharina.  Wille 

s.  allg.  Reg. 
Früstinger  442,8. 

—  Bertold  42,3ü. 

—  Konrad  436,26. 
Fürdercr  von  Wunnenstoin  315,5. 
F  ürdercr  463,19. 

—  Ital  512,29. 

von  Gemmingen.  Dieter  >.  allg.  Reg 

—  Else  254,37. 
Glaheimer,  Dorothea  515.27. 

—  Hans  s.  allg.  Retr. 

j  von  Gomaringen  377,38. 

-  Eglolf  20,35. 
■~  Fritz  152,10,16. 

I  Greif,  Ott  184,17. 
vou  Groningen  24,21.  346,5. 

—  Anna  33-1,1. 
Gcrnolt  23,10. 

—  Gerold  350,3. 

—  Heinrieh  ?.  n\\iz.  Rcir. 

—  Irmel  116.31. 
Osterlind  116,31. 


II.  Register  der  Personen  nach  .Ständen. 


von  Grui  hingen,  Adelheid  29  A.  1. 
von  Gült lingen,  Burkard  486,10. 
EUc  301,43. 

—  Hans  256,28.  301.43. 

—  Heinrich  486,9. 
Konrad  486,10. 

von  Gundelfingen,  Anna  237,27. 

—  Swigger  289,36. 
Güss,  Gerwig  20,4. 

—  Heinrieh  441,42. 
Hack  369,10,17. 

—  Albrecht  112,40. 

—  Klse  302,1. 

—  Gerung  194,35. 
■  -  Ulrich  8.  allg.  Heg. 

Halder,  Burkard  374,17. 

—  Georg  374,13. 
Hasenzagel,  Adelheid  179.23. 

—  Bcthe  179,23. 

—  Hann  101,3. 
von  Hegnach,  Ulrich  32,26. 
von  He  imc  rdingen,  Ulrich  419,5. 
von  Helms  he  im,  Ulrich  199,4. 
von  Henneberg  491,9. 

von    Herdt  lins  weiler.  Eherwin 
114,31. 

—  Guta  114,30. 
Heiter,  Friedrich  362.10. 

—  Hau«  256,26. 

—  Jakob  352,10. 

—  Johann  352,10. 

—  Salome  121,14. 
Herwart  von  Augsburg  12,29. 
von  Heusteig  65,1. 

Johann  40,11. 
Hocbschlitz,  Anne  28  A. 2. 

—  Fritz  29,9. 

von  Höfingen,  Erpf  225,31,41. 

—  Hans  225,37,41. 
Heinrich  225,31,41. 

von  Hoheneck,  Andres  432.9. 

—  Heinrich  66,23.  76,7. 

von  Hohenheim,  Banbaat  292,18. 
424,21. 

—  Hans  b.  allg.  Reg. 

—  Ima  424,18. 
Markward  415,40.  424,21. 

von  Hohenlohe,  Kraft  s.  allg.  Reg. 


von  H  o  Ii  e u  s  c  h  a  i  d ,  Renhurd  s.  allg. 
Reg. 

vou  H oben ten gen  222,11. 

Holderinann,  Essliuger  Geschl., 
Adelheid,  Agathe,  Agnes,  Eber- 
hard, Engel,  Fritz,  Heinz,  Kon- 
rad s.  allg.  Reg. 

von  Homburg,  Konrad  12,29. 

von  Hüruheim  452,27.  453,7. 
Herdegen  290,1. 

Ka  ib,  Agnes  51,5. 

—  Bentz  259,3. 

—  von  Hohenstein  57,8. 
 zur  Mühle  29,5,11.  51,1,12. 

Hermann  61,6. 
Klara  249,10.  278,25. 
von  Kaltenthal,   Hans  zu  Usweil 
417,5. 

—  Johaun  73,15. 

Kils,  Esslinger  Geschlecht,  Adelheid, 
Agnes,  Grete,  Guta,  Katharine, 
Konrad,  Ulrich  s.  aUg.  Reg. 

von  Kirchhausen,  Wilhelm  46,8,11. 

von  Kirch  heim  u.  T.,  Bertold  348, 
11. 

—  Kberhard  429,31. 

—  Hof  wart  3  A.  1. 

—  Kraft  429,31. 

—  Rüdiger  348,13. 

—  Simon  87,18. 

von  Kirchheim  (pfälzisch?)  495,19. 

Rüdiger  489,6. 
von  Klingenstein  458,1. 
von  Kolba  heim,  Kuno  250,7. 
vou  Kolditz  «.  allg.  Reg. 

—  Thimo  12,28. 

von  KröweUau,  Ulrich  513,3.  514, 
12. 

Kr  uz  in,  Eiwlinger  Geschlecht,  Agnes, 
Anna,  Heuso,  Johann,  Luitgard. 
Markward  b.  allg.  Reg. 
Knrn,  Esslinger  Geschlecht,  Adelheid, 
Agnes,  Eberhard,  Elsbeth,  Kou- 
rad,  Mark  ward,  Rüdiger,  Truh- 
lieb,  Ulrich  s.  allg.  Reg. 
|  K  u  r  t  z  ,  Esslinger  Geschlecht,  Albrecht, 
Anna,  Bernhard,  Elsbeth,  Hana> 
Heinrich,  Hug,  Rüdiger  s.  allg.  Reg. 
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vciii  Landau,  (luta  38,7,28. 

—  Lutz  960,14. 

von  Landstein,  Wirke  163,19. 
v  o  n  L  e  i  d  r  i  n  g  e  n  ,  Kunz  79,30. 
von  Leineck,  Hana  33,32. 
von  Leun  in  gen  179,26. 

—  Friedrich  s.  allg.  Reg. 

—  Konrad  239.21. 
Leow,  Peter  s.  allg.  Reg. 
Lese  her,  Konrad  488,33.  489,13. 

—  Rüdiger  166,10. 
von  Leuten  buch  63,12. 

•-  Heinrich  22,18. 
von  Lichtenstein  299.20,22,31. 

—  Heinrich  zu  Waiblingen  413,8. 
von  L  i  ni  p  u  r  g ,  Albrecht.  Schenk  von  : 

12,28. 

von  Lustnau,  Hans  401,37. 

—  Heinrich  s.  allg.  Heg. 
Lutram,  Haslinger  Geschlecht,  Adel, 

Eberhard,  Engelgut,  Hann,  Kon- 
rad, Markward,  Mechtild,  Rüdiger 
s.  allg.  Reg. 

Lutwin  von  Hcilbronu  12,81. 

Mager.  Bertold  430.25. 

—  Vohnar  416,4.  484,14. 
Mais  er,  Wolf  treu.  Glider  332.44. 
M  a  n  e  s  s ,  Felix  476.33. 

von  Mannsberg,  Bertold  58,:J0. 

—  Burkard  s.  allg.  Re>_'. 

—  Volinar  342,1. 

—  Märklin  183.19. 
Merhelt  «XI 1. 

von    Merk  Ii  n  gen,    Erkingcr  246, 
24. 

—  Gütz  25,27. 

von  Möhringen.  Pute  419,»;. 

—  Demut  419,4. 

—  Wolf  419,3. 
M  ü  nch,  Hans  \ 

—  Henslin  250,6. 
Peter  ' 

zu  Pfauhauseu,  Jakob,  Kun  s. 
allg.  Reg. 

—  zu  Waiblingen.  Jakob  417,17. 
von  Münchingen.  Konrad  N2,28,32. 

—  Wem  her  82,28. 
Mnizl-  r  von  Hohr  53,8. 


N  a  1 1  i  n  g e  r ,  Esslinger  Geschlecht, 
Adelheid,  Albrecht,  Anna,  Bethe, 
Christine,  Hug,  Jakob,  Johann, 
Konrad,  Kunzmann,  Markward, 
Rüdiger,  Rudolf,  Wernher  s. 
allg.  Reg. 

von  \eidli ngen  87,4.  435.28. 

—  Hans  s.  allg.  Reg. 

—  Konrad  66,16  f. 

—  Kraft  47,1. 

—  Markward  65,16. 

—  Wernher  8,32.  30,7. 

vou  Neipperg,  Bemger  257,23. 
von  Neil inge  n,    Agnes,  Elisabeth, 

Johann,  Konrad,  Hcinhard,  Sitz, 

Wolpolt  s.  allg.  Reg. 
von  Neuhausen,   Adelheid,  Georg, 

Gnta,   Hans,   Heinrich,  Knnz, 

Reinhard,  Weruher,  Wolf  s.  allg. 

Reg. 

von  Niederhofen  247,6. 
von  Nie  fern  28,12. 

Markward  s.  allg.  Reg. 
von  Nippenburg,  Friedrieh,  Georg, 

Haus,  Konrad,   V'ilhelm,  Wolf 

s.  allg.  Reg. 

—  Zaiuer,  Heinrich  34,41.  35,2. 
N  i  x ,  Johann  96,20. 
Nothaft,  Hans  341,31.  457.19. 

—  Peter  243.24.  255,23. 

—  Wernher  s.  allg.  Reg. 

von  Oggelsha  ugen ,  Uty.  119,17. 

von  Osswcil,  Adelheid,  Brennmnl, 
Hans,  Herbrand,  Rüdiger,  Wern- 
her s.  allg.  Reg. 

vonOw,  Benz  von  Rödelhausen 
166,9. 

Volkart  von  Zimmern  245.35. 

von  Owe,  Konrad  53,12.  54.2. 

von  Pappenheim,  Haupt  485,31. 

Plnvat,  Esslinger  Geschlecht,  Her- 
mann. Peter  s.  allg.  Reg. 

von  Hamming  e  n .  Anna,  Hans.  Hug- 
gcr,  ririeh,  Wernher  s.  allg.  Heg. 

von  Ran  deck,  Agnes.  Anna,  Eber- 
hard, Friedrich,  Heinrich,  Hei- 
mann, Katharine,  Konrad.  Mark- 
ward s.  allg.  Reg. 
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von    Rechberg.    Gebhard.  Hans, 

Heinrich,  Imagina,  Konrad, Ulrich, 

Wilhelm  s.  allg.  Reg. 
von  R  e  i  c  h  a  u ,  Anna  86,2(3. 
R «Mus er,  Esslipger  Geschlecht,  Hans 

s.  allg.  Reg. 
von    Kenhardsweil  er,  Albrecht 

a.  allg.  Reg. 
Rens  s,  Hans  161,42. 

—  Heinrich  415,1. 
-  Kytzzin  32,13. 

von  Ri  e»»n  bürg,  Bore»*  101,26.34. 
von  Rieth,  Elisabeth  8,29. 

—  Hedwig  8,29. 

—  Lutz  8,5».  164.13. 
-  Trutwiu  9,1. 

von  Riexingen,  Usterbronn  246,22. 

von  R  i ndc rb ach,  Adele  33,31. 
Anna  33,26,30. 
gen.  Leinecker  45,9,11. 

R  i  n  derb  ach,  Hans  12,30. 

von  Ringiiigen,  Anna  56,25. 

von  Hohr«.  Mutzier. 

von  Roth  52,37. 

Gottfried  53,35  f. 

R  u  |»  recht,  Esslinger  Geschlecht,  Ag- 
nes, Kngelgut  s.  allg.  Reg. 

S  iic  h  3,  Haslinger  Geschlecht, s.allg.Reg. 

von  Sachse  n heim.  Agnes,  Fritz, 
Hans,  Hermann,  Ursula  s.  allg. 
R«-g. 

von  S  a u  1  Ii  e  i  m ,  Hirt  485,3 1 . 
von  Schimbach,  Hans  s.  all  lt.  Reg. 
Sei.  eich,  Heinz  401.20. 

—  Klaus  397,37. 
Schilling,  Rertold  66,1.  430,25. 

—  Burkard  430,24. 
von  Schwarzburg  425,1b. 
von  Sickingen,  Konrad  401,8,25. 

Kraft  489,7. 
von  Sontheim,  Brun  151.28. 

—  Siegfried  151,27. 
S  o  r  g  c  ,  Agnes  462,5. 

—  Bertold  gen.  Störer  462,4. 
Heinrich  461,5. 

Späth,  Adel,  Agathe,  Albrecht,  Die- 
trich, Heinrich,  Konrad  *.  allg. 
Reg. 


von  Sperbersuck  309,19. 
Kraft  304,7,10. 

—  Siegfried  32.15. 

—  Ulrich  405,24. 
von  Staig  18,27. 

—  Anna  298,11.  341,10. 

—  Rüdiger  *.  allg.  Reg. 
S  t  a  i  g  1  i  n ,  Heinrich  512,28. 

—  Rüdiger  512,29. 
S  t  a  i  g  I  e  ri  n,  Dorothea  272,14,25.  273,5. 
von  Staramheiiu,  Hans  333,10. 

—  Reinhard  223,4. 

—  Wolf  417,5. 
von  S  t  e  i  n,  Bernhard  505,12. 

—  Heinrich  87,0.  95,5. 

—  Konrad  505,12. 

—  Wolf  467,11.  506,12. 
S  t  e  i  n  h  ö  w  e  I,  Albrecht,  Hans,  Heinrich, 

Jakob,  Mechtild,  Werner  s.  allg 
Reg. 

von  S  t  e  1 1  e  n,  Elsbeth,  Konrad,  Ulrich, 

Wilhelm,  Wolf  s.  allg.  Reg. 
Stirn  ad  de  Janowitz,  B.  210,40. 
von  Stoffeln,  Walther  12,29. 
von   Strnbcnhart,  Koiistantiuin 
229,12. 

—  Straub  489,6. 
von  S  u  1  m  e  t  i  n  g  e  n ,  Gerwig  4 14,23. 

—  Heinrich  414,32,40. 
S  «•  e  1  h  e  r,  Bertold  360,34.  362,24. 

—  von  Tachenhausen  61.9. 

—  Bientz  46,36. 

—  Gerb  us  115,15. 

—  Grete  115,16. 

—  Uta  47,3. 
von  Swinar,  Borziwoy  s.  allg.  Reg. 
v  o  n  T  a  c  h  e  n  h  a  u  s  e  n ,  Albrecht  29,42. 

482,3. 

—  K  ü  t  bar  ine  s.  allg.  Reg. 
Tegen,  Haue  308,18. 

von  Tb en gen  152,4. 

Thumb  von  Neuburg,  Albrecht,  Anna, 
Hans  s.  allg.  Reg. 

Un ge  1 1 e r,  Esslinger  Geschlecht,  Anna, 
Eberhard,  Gerung,  Hans,  Hein- 
rich, Klaus,  Konrad,  Renhard, 
Truhlieb,  Werner  s.  allg.  Reg. 

von  Urbach,  Bernolt  131,32. 
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vi.  ii  XV  aal,  Agnes  86,27. 

—  Anna  86,21,26. 

—  Bartholomäus  86,24  f. 
von  XValdeck.  Wilhelm  45,13. 
von  Wasen,  Friedrich  401,26. 

von  XX'eil,  Dorothea,  Heinrich,  Peter, 

Renhard  s.  allg.  Reg. 
von  XVeinsberg.  Kugelhard  s.  allg. 

Heg. 

von  XVeissenburg.   Hinaezko  324, 

25.  325,2. 
vmi  XV  eil  enburc,  Rudolf  49,18. 
von  Wernau,  Hans.  Heinrich  s.  all«. 

Heg. 

von  XV  e  r  n  i  z  h  a  u  >  e  n ,  Bertold  8,35. 
!».!. 

—  Elsbeth  287,10. 

—  XVernbei  9,4. 
XVolpolt  8,35.  9.1. 

von  XViesen  bacli,  Agnes  431,25. 

—  Anna  431,22. 

—  Eglolf  431,24,25. 

—  Hildebrand  431.24. 

—  Ottilie  431,24. 

XV  it  tinger  von  Hoehdorf,  Hans  47,4. 
v  o  n  XX'  ö  1 1  w  a  r  t  h ,  Ueorg  s.  ally.  Key. 
v  ml  Vberg,  Adel  246.32. 

—  Hans  400,41. 

—  Heinrich  131,27.  246,32. 
Za  in  U-r.  Heinrich  K9.24. 

von  Zentern.  Albrecht  489,5,7. 
Zimmerer.  Christine  s.  allg.  Heg. 

Kunz  32,30. 
von  Z  ii  1 1  e  ii  h  a  r  d  t ,  Siegfried  290, 1 . 
Z  ii  t  e  I  in  ft  n  n  von  Tachenhausen  29.37. 

—  Kirchherr  zn  Nürtingen  s.  allg. 
lieg. 

—  Alblee  Ii  t  75,28. 
Heinrich  30,10.  32,16. 

—  der  Maier  zn  Neckarhausen  68, 
13.  8H. l,l»j. 

14.  Reichs«,  herrschaftliche  und 
städtische  Beamte. 

Aich:  Schultheis«.  Vorster,  Wernher 
32.37. 

von  Alb  eck,  tlricli,  Notar  K.  Ru- 
prechts 426,7. 


Altbach:  Schultheis*.  Kningcr,  Ruf 
131,22. 

A  1 1  e  ii  b  u  r g :  Heiligenpfleger,  Härter. 

XVolf  176/22. 
j  von  Bamberg,  Johannes,  Registrator 

K.  XVenzels  217,10,12. 
1  Bern  hausen:  Schultheissen,  Schmied, 

Heinrich  396,10. 

—  Zusei,  XVernher  271,23. 
Schultheis»  und  Richter  423,16. 

Ben  te  Uli  ach :  Heiligenptleger,  Decker, 
Mcrklin  413  A.l. 

—  Schabeller.  Konrad  413  A.  1. 
Schultheiss  413  A.  1. 

von  Bissingen,  Knnrad,  Beamter 
Karls  IV.  162,12. 

Bissiniren:  Schultheiss  412,11. 

Bracken  heim:  Vogt,  Schidtheiss, 
Konz  257,19. 

Buman,  Nikolaus,  Schreiber  K.  Hu- 
prechts 403,15.  404.24. 

Cambray:  Propst  Nikolaus,  Notar 
Karls  IV.  153,9.  181,21. 

l'ameryuc  nsis  eleetus  .lo.,  Kanzlei 
K.  XVenzels  274,23. 

Cannstatt:  Bürgermeister,  Gebur, 
Burkard  453,21. 

—  Nufer,  Hug  453,20. 

X  ogt,  Kncker,  Bertold  415,43.  456. 
32. 

Richter  s.  allg.  Heg. 

Schultheiss.  I.üthard,  Ulrich  415,43 

—  Sem  an  ii  176,20. 
l'nteriränger  452,23. 

»  lemra,  Friedrich,  Hofgcrichtaproku- 

rator  395,25. 
von  Crapit  z,  Nikolaus,  Notar  Karls  IX*. 

4,24.  70,18. 
Damerov,  Theodor,  Notar  Kails  IV. 

119,34.  121,11. 
Deizisau,  Gemeindepfleger  231,«;. 
Dur  1  ac  h  .Bertold,  Registrator  Karhl  V. 

s.  allg.  Heg. 
Kberbach,  Symoud  von,  Haushof- 
meister K.  Huprechts  404,2. 
Esslingen:    Bürgermeistor,  Büttel, 

Fächer,  Geschworene,  Hauptleute. 

Heiinsteurer,  Knecht  des  Biirger- 
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mcister*,  Kornmesscr,  Kaitcr,Rat, 
Kichtcr,  Schöffen,  Schultheiss, 
Spital,  Stadtamann,  Stadtknechte, 
Stadtmeiste  r,  Stadtmesser,  Stadt- 
schreiber, Totengrftbernmt«- 
pfleger,  üngelter,  Untervogt. 
Untergänger,  Unterk&ufer,  Wein- 
schreier, geschworene  Werkleute, 
Witwen-  und  Waisenpfleger, 
Zunftmeister. 

Oberesslingen:  Schultheis,  Wide- 
manu,  Kunz  31,1. 
Siechenhauspfleger  *.  allg.  Heg. 

Kv  s  i  et  en  s  is  ,  Johannes.  Notar 
Karl«  IV.  s.  allg.  He«. 

Vaihingen  a.  F.:  Richter.  Rentz  400, 
27. 

Schultheis,  Kbiier,  Albreeht  4lM;,27. 
Kol  Ibach:  Richter  307,11. 

—  Dietmar,  Urich  349.21. 

—  Vogel,  Kunz  140.15. 
 Uul  140,14. 

—  Geser,  Bertold  349,21.  431,11. 

—  Wünstain,  Kunz  140,15. 
Schultheiss:  Frust  inger,  Renz  s.  allg. 

Reg. 

F  r  e  i  t  a  g ,  Ja»  obus.  Registratur  Kurlsl  V. 
50,7. 

von  Friedl»  »Tg,  Rudolf,  Notar 
Karls  IV.  50,0. 

von  (t  ei  Senheim,  Konrad,  desgl.. 
135,85.  140,25,34. 

von  Gelnhausen,  Johannes.  Regi- 
stratur Karls  IV.  4.24. 

Glogau:  Dekan,  Johann»*,  Notar  und 
Korrektor  Karls  IV.  7.10.  14.5. 
75,11. 

<inpping»'ii:  Vi>i;t,  I.änderlin  2:w,28. 
Richter.  Rruman,  Hans  23!»,ö. 

—  Klingler,  Albrecht  239,5. 
Schultheiss,  Länderlin  142,17. 

<  J  r  ö  n  i  n  g  e  n  :  Schultheiss  279.32. 
G  rötzin  gen:  Richter  201,11. 

Schultheis!«  198,18. 
Hainhach:  Schultheiss,  Renz  117.23. 
Haslach,   Hohen-:    Richter.  Ha-e, 
Anl.erlin  314,4o. 

—  Wunderlich.  Heinz  814,41. 


Haslach, Hohen-:  Schultheiss  Stock- 
au, Kunz  814,24,40,44. 

Hedcl fingen:  Richter,  Essich,  Bentz 
102,11. 

—  Mesner,  Abellin  102,11. 

von  Heidelberg,  Konrad,  Land- 
schreiber K.  Ruprechts  403,11, 
19.  407  A.  2. 

Herren  berg:  Schultheiss,  Wachen- 
dorf, Walther  von  111,20.  237, 
15. 

Hofrichter,  schuurzburg,  Heinrich  von 
31,38. 

Holzgerlingen:  Vogt  252,2  f. 
von   Hornburg,    Rudolf,    Deut  seh  - 

ordenskomtur     und  Amtmann 

Karls  IV.  s.  allg.  Reg. 
Horrheim:  Richter  s.  allg.  Reg. 
zur  Huben.  Heinrich,  Haushofmeister 

K.  Ruprechts  403,35,39. 
v  o  n  .1  u  w  o  r,  Petrus,  Notar  Karls  IV. 

s.  allg.  Reg. 
von    Jenicow,    Wenzeslans,  Regi- 

strator  Karls  IV.  s.  allg.  Reg. 
.1  o  h a u  lies,  Kammerschreiber  K.  Rup- 
recht* 425  A.  I. 
Kirch  berg:    Schultheiss,  Gaisberg 

»5,21. 

K  i  r  c  Ii  e  i  ra  ,  Johannes,  Hofsehreiber 
K.  Ruprechts  und  Sigmunds  s. 
allg.  Reg. 

K  irchheim  u.  T. :    Aiuiuann.  Jud, 
Eberhard  47,5. 
Vogt:  Mager,  Volmar  241,32.  435,1. 
Knecht,  geschworener:   Schiirbi  ei , 

Heinz  47,3. 
Richter:  Hnberer,  Kunz  47,5. 

—  Satler.  Fritz  117.32. 

—  Sprung.  Walther  117.31. 
Schultheiss:  Rüdiger  1!»K,8. 

Klettgau:  Landrichter,  Schnellen. 
Hans  350,.%. 

—  Zwaindel,  Hans  357.3. 
Schreiber:  Senge,  Hans  357,1. 

K  o  rn  west  h  e  im  :  Vogt,  Kleinkonrad 
52.33. 

Kort  elangen,  Wilhelm,  Registratur 
Karls  IV.  s.  allg.  Reg. 
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von  La  ml  au,  Johannes,  lu\gi*tretor 

K.  Ruprecht»  404,24. 
Leinfelden:     Schultheiss,  Henslin 

252.13. 

—  Siglin  50,31.  251,30. 

Lust,  Johannes,  Re.iristrutor  Kurls  IV. 

b.  allg.  Reg. 
Marhach:  Votrt  19,1. 

Schultheis»,    Scheepelniann,  Hans 
85,5. 

Markgröningen:   Schultheis»  191 
16  ff. 

—  Albrecht  35,3. 

Martin.  Scholastiker,  Notar  K. Wenzels 
232  7. 

M  ö  h  r  i  n  g  e  n  :  HeiligenpHeger  3(32,14. 
Schultheis«  415,39. 

Adam,  Benz  160,4«.  361  A.  1. 

—  Ruf,  Walther  413,39. 
Richter  328,1  ff. 

Grieb,  Götz  327,38.  :U31  A.  1. 

Schmid,  Walther  361  A.  1. 

Wirt,  Hau»  327,38.  361  A.  1. 
von  31  ose  he  In,  Emerich,  Notar  K. 

Ruprechts  s.  allg.  Rey. 
Müh  Ihausen:  Richter  234,19. 

—  Vischer,  Konrad  234,22.  235,7. 

—  Visenhnser,  Kunz  234,21.  235,7. 
Schultheis»  234,19. 

Munster:  Schultheiss.  Vischer.  Kritz 
485.11. 

v  o  n  N  a  c  h  o  d  ,  Benessius,  Re^istraior 

Karls  IV.  58,18. 
Nellingen:    Richter,  Freudenreich, 

Kunz  116,14. 
-  Slentz,  Kuntz  116,14. 
\<>n  Neustadt,  Bartolomen».  Reiri- 

»rrator  K.  Wenzels  216.12. 
N  ikolaii«.  Schreiher  K.Wenzel$389.37. 
v.»n    Nnrtenhi'r»'.    Ludwig.  Hof- 

l-eamter  Karls  IV.  57,39. 
Nürtingen,  Vogt  193,(3,19.  2ol,2M. 
"'miitz:  Kanoniker  Franziskus,  Notar 

Iv.  Wen/eis  s.  allg.  Reg. 
von   Ol  mutz,   Wenzel,  Registratur 

K.  Wenzels  216.21,32,36. 
Österreich:  Landvögte,  Manii.sberg, 

Rurkanl  von  245,30,36. 

W  iUM.  f.. -M-ti  cl.t-.|iie]l.'ii  vir. 


Österreich:  Wehinger,  Reinhard  von 
305,20. 

Pfalz:  Hofmeister,  Landschaid,  Flieger 
289,26. 

P  i o  rz  h  ei  in:  Vogt, Dürrmenz,  Albrecht 
von  446,12. 

—  Remchingen,     Reinhard  von 
320,18. 

Richter  488,28. 

—  (iosslin,  Auberlin  489,9. 
■-  Ratmann,  Han»  489,9. 

-  Rote  gen.  Vaihinger,  Hans,  4M9,9. 
Schultheis»:   Kantengiesser.  Klaus 
489,8. 

Plattenhardt:  Pfleger  de»  Altar» 
l'nser  Frau  u.  s.  w.,  Swigger, 
Konrad  350,35.  351,7. 
Witrer.  Bertold  350,34.  351,7. 
Sehultheiss:  Rü»siug,Walthei  350,34. 
351,7. 

Plieningen:  Schultheis»  193,6. 
Prag:   Kanoniker  Franz,   Notar  K. 

Wenzels  s.  allg.  Reg. 
von    Priest,    Michael,    Notar  K. 

Sigmund«  s.  allg.  Reg. 
Reu  Mingen:  Bürgermeister,  Richter, 

Zunftmeister  ».  allg.  Reg. 
R  o  m  m  e  1  s  Ii  a  u  »  e  n  :  HeiliyenphVirer 

199,32. 

R  o  t  e  n  b  e  r  g :  Schultheis»  202,20. 
Rott  weil:  Sehreiher,  Billung,  Johann 
251,15. 

Ilofrichter:  Sulz,  Johann  von  403,4. 
Hudolf  von  s.  allg.  Reg. 

—  Wartenberg.Fgnolf  von  356,23,29. 
Hofireriehtschreiher:  Billung.  Johann 

251,15. 

>a\o,  Johannes,  Registrator  Kails  IV. 

».  allg.  Keg. 
S  c  Ii  ni  i  c  (1  e  n :  Richter,  A  Minder,  Kunz, 

167,17. 

f.oss  167,17. 
Schultht  i>s  :  S\)»,,|t  417,14,20. 
Schwallen:   kaisei  1    Amt  manu,  von 

Homburg,  lindolf  :),16.  12,25. 
Landvögte  s.  allg.  lieg, 
von  S  c  h  w  ar  z  b  u  rg,  «.rat  Günther, 

Hotuieister  K.  Ruprechts  438,19. 
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S  i  g  i  s  m  u  n  d,  bhIk  Mineral  ins  K. Wenzels 
217,4. 

Spei  er:  Bischof  Rahan,  Kanzler  K. 
Ruprechts  s.  all«-.  Key. 

—  Bürgermeister:  Dyk-,  Conz  2,20,27, 

von  Ottenburg,  Rudolf  2,20,27. 

—  Schultheis* :  Martin  2.14. 

St  ei  n  Ii  ei  in:     Keichsvogt,  Lustnau, 
Diel  rieh  von  89,6. 
Richter  s.  allg.  Reg. 
Schultheis*:  Klingcller,  Hans  88,30. 
S  r  u  1 1  g  a  r  t :    Keller,    Vach,  Johann 
515,32. 

Richter:  Dagersheim,  Werner  von 
447,20. 

Döffingen,  Heinrich  von  327.26. 
Vöginger,  Kotuad  327,26. 
Steuersetzer  382,34. 
von  Thalheira,  Syiuond,  Haushof- 
meister K.  Ruprechts  404.6,10.13. 
16. 

Tokler,  Günther,  von  Bamberg, 
Schreiber  Karls  IV.  60,21. 

Tübingen:  Schultheis  und  Richter  : 
515.15. 

Türk  he  im,  Tut  er-:  Schultheiss, 
Albrecht  (Plieninger?]  332.22. 

I'  Illbach:  Schultheiss,  Holzwart, 
Ulrich  342  A.  1. 

1.'  Im :  Bürgermeister,  Kraft,  Hans  220.8. 
Kichter:  Khinger  von  Mailand  220,8. 

—  Günzburg,  Lienhard  von  402,1. 

—  Stöklin,  Hans  461,35. 
I'rach:  Vogt  198,22. 

—  Hnlwer,  Hans  310.5. 

—  Hummel,  Benz  405,23.  482.3. 
\V  a  i  b  1  i  n  g  e  n  :  Stenersetzer  382,34. 
W  a  n  g  e  ii :  Hciligeiiprteirer  382,9. 

Schultheiss  198.31. 


Weil:  Pfleger,  (ierlach,  Hans  471,10. 

-  Tegen,  Albrecht  472,9. 

v  o  n  W  e  s  e  1,  Heinrich,  Notar  Karls  IV. 
13,34. 

von  Wevtenmule,  Wlachniko. 
Notar  K.  Wenzels  s.  allg.  Reg. 

Win  heim,  .Johannes,  Notar  K.  Ru- 
prechts 8.  allg.  Reg. 

von  Wischow,  Petrus.  Registrato: 
K.  Wenzels  s.  allg.  Reg. 

W  i  s  s  e  g  r  a  d  e  n  s  i  s,  Kanoniker  Wenzel, 
Registrator  Karls  IV.  163,25. 

Wormaciciisis,  Voltzo,  desgl.  >. 
allg.  Reg. 

W  ü  r  t  t  e  in  b  e  r  g  :  Hofineist  er  399,4 1 . 

-  (Bütlingen,  Hans  von  301,39. 

—  Mannsbeig,    Burkard  von  155 
A.  1.  156,3. 

-  —  Voluiar  von  423.38. 

-  Stadion,  Hans  von  s.  allg.  Reg. 
Jäger  197,14. 

Kanimerknecht:  Dartmann,  Albrecht 

388,28. 
Räte  311,13.  468,20,33. 
Zell:  Schultheiss,  Gotteier,  Ruf  225, 

27. 

Zollern:  Vogt,  Fürderer  von  Wun- 
nenstein  zu  Kselsberg  315,5. 

Zuffenhausen:  Schultheiss,  Ott 
222,28. 

Zürich:  Bürgermeister  und  Altbürger- 
meister, G hinter,  Jakob  476,32. 
Inkenberg,    Bantleon   von  476,33. 
477,12. 

Maness,  Rüdiger  49,42. 
Meis,  Heinrich  476,33.  477,13. 
Vogt :  Brun,  Rudolf  477,4. 

—  Maness,  Rüdiger  476,17. 
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S.  (»2  Z.  9  statt  Holmotzhain  wohl  richtiger  zu  lesen  Helmetzhain,  vgl.  S.  234,36. 

S.  84  Z.  6  lies  Schühelin. 

S.  129  Z.  12  lies  dorff  statt  orff. 

S.  149  Z.  21  füge  bei  „und  der  Pfarrer*. 

S.  217  n.  1501  Ii  die  liiezu  gehörige  Anm.  ist  durch  eine  nachträgliche  Verschie- 
bung auf  S.  218  gekommen. 
S.  241  Z.  25  lies  Gardian. 
S.  261  Z.  14  lies  Volcgcr  statt  Vclcger. 

S.  262  Z.  24  statt  [Alberto?]  wohl  eher  zu  ergänzen  |  Waithcio  V]. 
S.  285  Z.  7  statt  Pale.s  lies  Peles. 

S.  306  Z.  27  statt  seines  Sohnes  lies  seines  Sohnes  Sohnes. 

S.  319  n.  1684.  Die  Addition  der  einzelnen  Posten  stimmt  nicht  zu  der  <i»>- 
samtsumme;  eine  Berichtigung  kann  erst  im  nächsten  Band  gegeben  werden, 
weil  das  Original  zurzeit  der  Drucklegung  im  Haslinger  Archiv  nicht  zu 
finden  war. 

S.  320  Z.  18  ist  hinter  Dekan  das  Komma  abgesprungen. 

S.  417  Z.  24  statt  Bau-  lies  Bann-. 

S.  419  Z.  8  hinter  Wolf  lüge  bei:  von  Möhringen. 

S.  513  Anm.  1.  streiche:  n.  1784,85,86. 

S.  529  statt  Ammcrmann  lies  Ammann;  lies  Aijuileja. 

S.  531  statt  Barth  lies  Bartsch. 

S.  584  Konstanz,  Kurie  füge  bei:  Tenger.  .To.  479.19. 

S.  587  Laiiyeh,  Heinz  9,6. 

S.  607  lies:  Scharre.  Hans  439,32. 
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